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I. Bedeutung der Wanderungen. 



Oie vorliegende Abhandlung bildet im erstcu Teile wesen b- 
lieh die Füilsetzung der unter dem Titel ..Die Hinnen* 
Wanderungen im preußischen Staate nach Kreisen 1595 bis tqoo" 
im XLIT. Jahrgänge dieser Zeitschrift (1902) erschienenen 
Arbeit für des nächstfolgende Jahrfünft, lin Interesse des 
besseren Verständnisses sind daher hier einige Wiederholungen 
unvermeidlich gewesen. Die weiteren Teile gehen dagegen von 
anderen Gesichtspunkten ans, sodaß auch die Scblißorgebnisse 
in der Hauptsache neu sind. 

Wir knüpfen wiederum an eine Äußerung des Ab- 
geordneten Ho brecht an. welche 01* in der dritten Sitzung 
des preußischen Abgeordnetenhauses vom 13 . Januar 1902 
gelegentlich der Interpellation, betreffend den Schutz dos 
Deutschtums in den östlichen Provinzen, machte. Der ge- 
nannte Abgeordnete sprach sich damals Uber die Bedeutung und 
Ziele der Hinnenwandernngcn in dem Sinne aus, daß wir den 
Dingen viel zu nabe stunden, um würdigen zu können, welche 
vollständige Umwälzung der Menschheit in der zweiten Hüllte 

D Ftenographische Berichte über die Verhandlungen des 
Preußischen Hauses der Abgeordneten, 19. Legislaturperiode. 
IV. Session. 190a. 

Zeitftclirifi 4 f>n K Pr. !H*i LaU'ä'-.iuUi. Jrtbesau:; 1 * 07 . 



des vorigen Jahrhunderts durch die Auswanderung statu 
! gefunden habe. Sie sei viel stärker gewesen als in den 
stärksten Phasen der so genannten Völkerwanderung ; *i« sei in 
den östlicheu Provinzen den lK?utscheu allein nachteilig 
gewesen, da wohl die Polen, aber nicht die Deutschen vom 
Osten Nachschub erhalten hätten. Kr s«i aber der Überzeugung, 
daß dicker Strom seine Höhe Übersoll ritten habe und Symptome 
der Umkehr eiugctreten seien, da es kein elementares Naturgesetz 
»ui. daß der Mensch immer von Osten nach Westen laufen müsse. 

Diesen Ausführungen wird man nicht in jodeln Punkte 
ziistimmou können. Oh die Auswanderung in der zweiten 
Hälfte des vorigeu Jahrhunderts sehr viel größer gewusen 
ist als in den in ihrer Hedeul ung allerdings oft Über- 
schätzten „stärksten Phasen“ dor Völkerwanderung, ist frag- 
lich und eicht mehr einwandfrei nachweisbar. Dor Zahl der 
Wanderer nach mögen aber immerhin die früheren Völker- 
wanderungen geringer gewesen sein Ob ferner die Abwan- 
derung aas dem Osten des preußischen Staates ihre Höbe 
Überschritten hat, ist ebenfalls zweifelhaft und wesentlich von 
der Gestaltung dor weit- und national wirtschaftlichen sowie 
der politischen Verhältnisse nbhängig. Die preußische Gebtirtig- 

1 
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keitsstatistik «Um letzten «li'wiliisr Jahre zeigt jedenfalls. daß 
die Beweglichkeit der Bevölkerung im StuataduiThschnitte 
wie auch im (taten der Monarchie dauernd gewachsen ist. 
Späterhin wird sieh Gelegenheit bieten, auf die Wanderungen 
der Polen und Deutschen im Osten näher uinzuirchen. 

Insofern sich die Aus- und Einwanderungen in ihrer 
ersten und letzten Wegstrecke jedesmal als Binnenwanderungen 
darstellen, sind fllr die letzteren auch Ausgangspunkte. 
Richtung und Ziele der srsteran von Wichtigkeit. 

K. Ituth gen 1 ) macht in seiner Abhandlung -IHe Aus- 
wanderung als weltwirtschaftliches Problem- mit Recht, darauf 
aufmerksam. «laß di«» europäische Auswanderung ihrem Aus- 
gangspunkte sowie ihrem Charakter naeli in den letzten 12 bis 
15 Jahren eine andere geworden sei. Noch ifr<>o hat ihr 
Schwerpunkt im Xurdwesten Europas gelogen: zwei Drittel der 
Einwanderer in Amerika kamen aus Groflbrit:iniii«*n und Irland. 
Skandinavien und Deutschland, ln den Jahren t«>o 3/04 stellten 
diese Auswrind«*rungsgebiete nur noch ein Viertel bis ein Fünftel 
der außerordentlich gewachsenen Einwanderung, während 
4 isterreich-rngarn. Italien und Rußland fast zwei Drittel der 
Einwanderer, über eine halbe Million entsandten: daneben 
gingen 100 l»is ITH» Tausend Einwanderer allein ans Italien nach 
SüduuxM'ika. Wie sich früher in Deutschland der Sch werj milkt, 
vorn Südwesten nach dem Noinlwesten uml nach dem t taten 
verschoben hat. sn ist er fiir ganz Europa verschoben 
von Xoriiwcstctt nach Süden und 4 taten. An anderer 
Stelle sagt dcruelto Voriiuucr mit bezug auf «l«*n «lettischen 
4 taten: der deutsche l.awlai beiter wandert ab. weil der 
polnische zu wundert, und der polnisch«* wandert zu. weil d«*r 

i» „Jahrbuch für Gesetzgebung, Verwaltung and Volkswirtschaft 
im Deutschen Reich* - : \, F. drefßigtrer Jahrgang. 1906. mites Hpft. 

S. 8G ff 



deutsche ahwandert. Es ist immerhin ein Gewinn. wenn von 
dieser Abwanderung heute der größte Teil iu Deutschland bleibt. 

Holirrcht wie Rathgen sind also beide «ler Ansicht, daß 
in «len östlichen Fandest ei len der Deutsche vom Polen ver- 
drängt oder doch wenigstens ersetzt wird. 

Dem Abgeordneten Hnbrecht wird man aber darin 
Rreht geben müssen, daß die hohe Bedeutung der 
Wanderungen für unser gesamt«» KtiliurlcHen entfeint nicht 
im richtigen Maße gewürdigt zu werden pflegt. Es gibt 
kaum ein«* neuzeitlich«- Erscheinung sozialer, wirtschaftlicher 
und auch ethischer Natur, die nicht mehr oder weniger von 
ihnen beeinflußt wird. Die Stüdt«*hildung uud die Entstehung 
von Kolonialstaaten, wie der Vereinigten Staaten von Amerika. 
Australiens uml der südafrikanischen Staaten sind beispiels- 
weise wesentlich «las Ergebnis von Wanderungen, welche der 
neuen Keiniat zahlreiche, tatkräftige uml untern«*htnungR- 
lustige Bürger zufiihrlen. 

Wohl die wichtigste Erscheinung der neuzi’itlichen Be- 
völkerungsbewegung. «las schnelle Wachstum «l«*r Großstädte, 
ist ohne ununterbrochenen starken Zuzug Auswärtiger nicht 
denkbar. Zwar hat es bei allen Kulturvölkern Großstädte 
gegeben, aber die gegenwärtige Schnelligkeit ihr«*s Wachstums 
und die Dichtigkeit der Menschcuanhiiufung iu ihnen ist bei- 
spiellos. Ist doch nach den Ergebnissen «ler letzten Y«dks- 
zühlung heute Imroits jeder füuft«* Preuße Großstädter, ln 
gleicher Weise gehl die Entstehung ländlicher Industriemittel- 
punkte vor sich. Die Arbeiteriiiassenbowegnng dient- aber 
nicht mehr der groUgeworhlh-hon Tätigkeit allein, sondern 
mehr und mehr auch der Luid w i rt schalt 1 ichen Gtltererzcuguns 
und beginnt einen internationalen Charakter anzunehmen. 

ln weit zurückliegenden Zeiten, bei fast gänzlichem Fehlen 
des Schriftverkehrs oin«*r «ler wichtigsten Träger der Kultur, 
zählt die Wanderbewegung auch heute noch zu den wirk- 
samsten Äußerungen menschlicher Entwickelung. 



n. Arten der Wanderungen. 

Fiii einen l'berhlick über das Wesen der Wanderungen 



zu gewinn«*n. dürfte es /unliebst zweckmäßig sein, ihre «‘in* 
/einen Arien «‘inander gegenüber zu stellen. 

Die Wanderungen Itegrenzen ^ioh dun-h ihren Anfangs* und 
Endpunkt, sodaß man die zurückgelegten Wege für ein be- 
stimmtes G«*bier. etwa den Fnifang «les Staates, folgender* 
maßen unterschei«l«n kann: 

I. Ausgangspunkt und Ziel liegen außerhalb dos Staats- 
gebiet«»: der Wrg berührt aber Teile dcssellmn (Durch* 
wandertmg) : 

II der Ausgangspunkt liegt außerhalb, das Ziel innerhalb 
«les Staatsgebietes (Einwanderung): 

III. der Ausgangspunkt liegt innerhalb, das Ziel außerhalb 
des Staatsgebiet«» (Auswanderung); 

IV. Ausgangspunkt uud Ziel sowie die zuriiekgelegte Strecke 
liegen nun» halb des Staatsgebietes ( Binnenwanderung). 

Daneben kann mau in fast jeder dieser Gruppen 
die Wanderung«^ uurersclieiden 
1. zeitlich 

a) als einmalige. 



b) als regelmäßig wied«*rkehrende. 

c) als unregelmäßig wiederkehrende. 

<l) als dauernde. 

2. räumlich 

a) nach politischen Verwalt ungs«*inheiteu oder Staaten. 

b) nach VVirtsrhnftagohieieu. 

c) nach »1er Entfernung der zurtlckgelegtcn Strecken. 

d) als fcstländiKche und llbcrse«*iseho bezw. -troeltene" 
und ..nasse-: 

3. nach der Beförderungsart-: 

4 nach persönlichen und außerhalb der Person liegenden 
Zwecken 

ul als wirtschaftliche und unwirtschaftliche, 
h) als freiwillige uml unfreiwillige, 
c) als solche mit und ohun rechtliche Folgen usw. 
Di«*sc rnterreheidungen lassen sich leicht vermehren. 

\\ i«* wir sehen, gibt es Wanderungen mannigfachster Art. 
sodall schon daraus die I nmöglichkeit folgt, sie in sachlicher 
und persönlicher Hinsicht nach jeder Bichtung klarzulegen. 



III. Rechtslage und statistische Erfassung der Binnenwanderungen. 



Für die statistisch«* Erfassung der Binnenwanderungen 
können öffentlich-rechtliche Vorschriften insotern iiiitlH-stiiumeiul 
sein, als im Verwalt ung-mteresse Hne liestündigo Kontrelle 
der Wohn- oder AufentbaltMVräiidcriingnn statftindet. 

Nach dom /um Rrlrh»-go-etzo geword«*m*n. Gesotz«* des 
Nonident sehen IiuikIcs vom 1. November tgö7 herrscht in 



DUtschland Freizügigkeit in «lern Sinne, daß jedem Rcirhs- 
ingebörigen «lir H«*ftignis zustcht. 

1. an jedem tlrte sieh aufziilKill«*u oder niederzulussea, wo 
er eine «*ig«*ne Wohnung «»der ein Fnterkiumuen sich zu 
verschaffen imstande ist. 

2. au jedem Orte Grun«leig«*nlum aller Art za erwerben und 
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3. Willi erziehend oder an deu» Orte des Aufenthalts hezw. 
der Niederlassung anfer den ihr Einheimische pellenden 
Best immimgen Gewerbe aller Art zu betreiben. 

Erforderlich zur Ausübung dieser Rcrhte ist lediglich 
der Nachweis der Rcichsungehörigkeit und bei Unselbständigen 
der Nachweis der Genehmigung demjenigen. in dessen (vätcr- 
• lieber, vormundschaftlicher oder ehelichen Uewalt sie stehen. 

Gewisse Ausnahmen vun diesen allgemeinen Grundsätzen 
der Freizügigkeit sind lediglich in unnenreehtücheiu und sicher- 
heitsjmlizeiliohem Interesse in Geltung. Weder die in Preußen 
herrschende Paßfreiheit, noch die Freizügigkeit haben indessen 
die Vorschriften über die Fremd cmncldiing beseitigt, die ent- 
weder als Meldung Reisender und Führung von Fremden- 
büchern durch Gastwirte oder als Meldungen der An-. Ab- 
uud Umzüge in einer Gemeinde durch Polizeiverordnungen 
näher geregelt sind. Die gesetzliche Grundlage bildet der 7 
des Gesetzes iilmr die Aufnahme neu au/.iohender Personen 
vom 31. Dozcinlmr 184.2. welcher lautet; .AVer an einoiu 
Orte seinen Aufenthalt nehmen will, muß sich bei d«‘r Polizei- 
obrigkeit dieses Ortes mehlen uud über seine persönlichen 
Verhältnisse die erforderliche Auskunft gelten, f'ber die er- 
folgte Mehlung ist eine Bescheinigung zu erteilen. 

Eine Fortschreihung der Bevölkerung findet, also im ge- 
wissen Sinne in Preußen auf dieser gesetzlichen Grundlage 
statt: die so gewonnenen Ergebnisse sind jedoch mit *u 

erheblichen Mängeln behaftet, daß beispielsweise eine Reihe 
großer .srftdte. welchen an der Rieht iirlialmng der Bevölkerung*- 
zahl iunerhalli der in Preußen festgelegten fünfjährigen Volks- 
ziihluQgs[M>rioden gelegen ist- die verschiedensten Methoden 
anwemten. um die durch Fortschreibung gewonnenen Zittern 
einigermaßen brauchbar zu macheu -- ein Ziel, das leider 
keineswegs durchweg erreicht wird. 

So gehen Altona. Berlin. Breslau. Elberfeld und föln von 
der Annahme aus. daß die Abzüge unvollständig gemeldet 
werden, um! daß das Verhältnis der Gemebletcn zu den Xieht- 
gemeldetcn in zwei aiileinauder folgenden VolkszShlungspcrioden 
gleich bleibe. Sie vermehren daher die Abzüge um den Unter- 
schied zwischen dein Ergebnisse der Fortschreibung und dom 
der letzten Volkszählung. Bortmund. Dresden nnd Hannover 
berichtigen schätzungsweise den WanderungsilberschnO anstatt 
der Abzüge. Lübeck schreibt mit Hilfe einer Statistik der 
Neubauten, der Abbruche und der leerstehenden Wohnungen 
die Zahl der bewohnten Wohnungen fort und vervielfältigt 
diese mit der bei der letzten Volks- uud Wohnungszählung 
gefundenen durchschnittlichen Belogungsziffer usw\ ] |. 

Es ist nun zweifellos, daß eine vollständige Erfassung 
der Wanderungen lediglich durch Einführung von Bevölkerung*- 
rogistern erzielt werden kann, durch welche die Aufzeichnung 
aller oder doch der wichtigsten Einzel Wanderungen erfolgt. 
Die Einrichtung solcher Register würde sich in Preußen zweck- 
mäßig an die gesetzlich vorgeschriebenen polizeilichen Meldungen 
der An-. Ab- und Einzüge anschließen ; jedoch wird das Melde- 
wesen, da die jetzigen Ergebnisse meist statistisch unbrauchbar 
siud, einer grundsätzlichen Neuregelung bedürfen. Allerdings 
liegt zur Zeit flir ein« derartige umfangreiche und kostspielige 
Einrichtung, welche eine erhebliche Mehrarbeit der ohnehin schon 
stark belasteten unteren Verwaltungsstellen mit sich bringen 
würde, in Preußen kein dringendes Bedürfnis vor, zumal der 
Bedarf an statistischen Nachrichten über «He Wanderungen 
anderweitig im ganzen ausreichend befriedigt, wird j. 

i) Yergl. das Gutachten von Pr. Dullo im Protokoll der XV. Kon- 
ferenz der Vorstände der 'diitistischrn Ander deutscher Studie. S. 40 
n. 41. — G Pie Frage der Einführung von ilcvQlkcruDgBregistcru 
hat übrigen« auch das Internationale Statistisch)- Institut, schon 
wiederholt beschäftigt, so zuletzt auf seiner X. Tagung zu London 
un August 190? piche das Bulletin ilr [ Institut Internut, <le Stali»tit/ve. 
Tn me XV, ’/ruxirme lioraiann. S. 4-'. Hi*. 352 ft. K 
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Die überseeische Aus- und neuerdings auch Einwanderung 
wird reiehueilig ermittelt, nicht dagegen die sogenannte 
..trockene 1. Ans- nnd Einwanderung, d. h. die über Land 
In Preußen bieten vor allem die Volkszählungen ciue Kon- 
trolle der Wanderbewegnug. (.‘her die nach Preußen cin- 
gewunderten fremden Bevölkern ngselemente gibt die seit 
regelmäßig gestellte Krag» nach der Staatsangehörigkeit Aus- 
kunft, bei der es allerdings zw eil’elhaft bleibt, ob die Ein- 
wanderung dauernd «Hier vorübergehend ist; auch die Fest- 
stellung des Religionsbekenntnisses und der Muttersprache 
bieten einige Anhaltpunkte. Tn den Jahren von ig~i bis 
1887 wurden ferner Erhebungen über den durch einen be- 
stimmten ötfentlichen Akt bewirkten Erwerb und Verlust der 
Reichs- und Staatsangehörigkeit ungestellt. um aus dem Wechsel 
der rechtlichen eine Grundlage für deu der tatsächlichen Be- 
völkerung zu gewinnen. Obwohl sich beide Erscheinungen 
nicht decken, verdienen die Ergebnisse der fraglichen Er- 
hebungen. welche ikks wieder in Wegfall kamen, üeaehtung. 

Vor allem ist aber in Preußen der Gebttrtigkeitsstaristik 
schon längere Zeit besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden 

Es sind ermittelt worden bei den Volkszählungen von 
*87<- 188°- >885- 189°- •9°° “hd 1905 für jeden Kreis di«' 
Personen, welche geboren waren 

1. iu der Zälilgenicinde. 

‘2. sonst iiu Zählkreise, 

3. sonst in der Zählpmvinz. 

4. sonst im preußischen Staate. 

iu anderen deutschen Bundesstaaten. 

6. in deutschen Schutzgebieten (1900 und tgo;). 

7. außerhalb des Deutschen Reiches. 

Daneben ist hei allen diesen Volkszählungen erhoben 
worden «las Geburtsland nach deutschen Bundesstaaten, euro- 
päischen und außereuropäischen Staaten, iu Preußen mit. 
Aussonderung Her Provinzen und für die letzten Erhebungen 
darüber hinaus mit Hervorhebung einzelner Gebietsteile auch 
anderer Bundesstaaten und der Großstädte, ferner nach Alters« 
«Truppen und Geschlecht sowie für die Stadt- und Land- 
bevölkerung. 

Bei der statistischen Darstellung der Binneuwandeningen 
durch die Gcbüriigkeit**tatistik wird die Herkunft, d. h. der 
Geburtsort, der in einer Gemeinde um Yolksztthlungsrage 
anwesenden Bewobucr ermittelt. Panclum ist eine zweite 
Methode üblich, mittels welcher die natürliche Bevblkerungszu- 
oder -abnahtne innerhalb eines bestimmten Zeitraumes, etwa 
einer Volkszählungspuriode. auf Grund der Anfangs- und End- 
bevölkernng sowie des Geburtenüberschusses über die Sturhe- 
flUle verfolgt wird. Wählen wir. um diese Berechnungsari 
zu verdeutlichen, ein Beispiel! 

Per Ki *eis K. hatte am 2. Dezember 1 «95 CO 000 und am 
1. Dezember 1900 62 000 Einwohner. Betrug der Geburten- 
überschuß (Iber die Sterbefälle in dieser Zeit 3 000 Seelen. s«i 
hat ein Abzug von 1000 Personen stattgefumlcn : belief er 
sich aber auf 1 500 Personen, so ist ein Wanderge winn von 
500 Köpfen zu verzeichnen. Ein etwaiges Mehr der Sterbe- 
fälle Aber «iiu Geburten drückt sich rechnerisch entsprechend aus. 

Der grundsätzliche Unterschied beider Methoden Imsteht 
darin, daß bei der Gebürt igkcilsatatistik die Wanderung am 
Anfangs- und Eudpunkte. bei der zweiten an irgend einem 
Punkte der zurückgelegteu Wanderstrecke erfaßt wird, Bei 
der ersteren Methode ist ferner das Zeituioinenf ein einheitliche-, 
bei der zweiten nicht. Pie Grundlage der ersteren Methode 
endlich imruht stets auf einer besonderen Zählung, die der 
zweiten auf einer Verbindung von Zählung und Rechnung 
Beide Methoden haben ihre Vorzüge und Mängel. 

Die erste Darstellungsweise ist mit Vorteil da uiizu- 
wenden. wo Herkunft und persönliche Eigenschaften der orts* 

1 * 
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anwesenden Personen untersucht werden sollen: sie ist aber 
insofern mangelhaft, als infolge der Einheitlichkeit der 
Reobachtungszeit die Zwischen wand er umren vollständig un- 
berücksichtigt bleiben. Bei einem ungelernten Arbeiter von 
40 .Tahren. welcher zwanzigmal den Arlteitsort gewechselt hat. 
kann es aber viel wichtiger sein, lestzustellen. welche Wege 
er im einzelnen zurürkgelept hat, .als wo er geboren ist und 
sich am Erhebungstage befand. 

Korner erhält man bei der Vergleichung der ortsunwesenden 
tutd Geburtsbevidkeniug zwar ein Bild von dem Endergebnisse 
det Ortsverilude Hingen der Bevölkerung Überhaupt. nicht aber 
davon, ob diese zum Zwecke dauernder Niederlassung erfolgt 
sind, mit anderen Worten: zur genauen Feststellung des Be- 
griffes flev Seßhaftigkeit, welche die Kehrseite der Wanderungen 
bildet ist nicht die ortaanwesonde. sondern die Wohnbevölkerung 
mit der Geburtsbovülkerung zu vergleichen. Biese Fehler- 
quelle dürfte mit Rücksicht auf die stark wechselnde Groß- 
stadtbevülkerung nicht ganz gering anzuBchlagen sein. 

Sodann sind die hier auftretenden technisch-statistischen 
Schwierigkeiten der Bearbeitung und Drucklegung erheblich. 
Allein für die preußischen Kreise können nach dein Stande 
vom 1. Dezember 1905 577X577 ~ 3112 929 räumliche hr- 
hebungseinheiten in Frage* kommen. Geht man noch weiter 
auf die persönlichen Eigenschaften der \\ ändernden und längere 
Zeiträume ein, so erhält inan Übersichten. deren Veröffent- 
lichung eine kleine Bibliothek für sich bilden würde, und 
deren leichte Benutzbarkeit an dem Mangel an ( bewirbt 
scheitern müßte. Enter diesen Umständen steht der Umfang 
der Bearbeitung mit dem Werte der Ergebnisse nicht mehr 
im Einklänge. Bei den vielseitigen Anforderungen an die 
amtliche Statistik seitens der Verwaltung muß aber die wissen- 
schaftliche Sonderforschung so lange zurückstehen, als nicht 
ein unabweisbares Bedürfnis für sie dargetan ist. Die Gehürtig- 
keitsstatistik wird daher immer nur in beschränktem Maße zu 
benutzen sein. 

Diezweite -indirekte* Methode, nach welcher die Einzel- 
wanderung an irgend einem Punkte als solche gekennzeichnet 
wird, beispielsweise hei Ulmriu-hreitung der Grenze oines 
preußischen Kreises, ist überall dort leicht anwendbar, wo 
neben regelmäßigen Volkszählungen eine fortlaufende Er- 
mittelung der Geburten und Sterbefälle stattfindet. Sie eignet 
sich also ohne besondere Befragung der Bevölkerung und 
ohne erheblichen Arltfitsanfwand vortrefflich zur Ausübung 
einer beständigen Kontrolle der inneren Wanderungen auch 
für kleinere Gebiete. Allerdings bringt sh* nicht das Woher 
und Wohin zum Ausdrucke und gestattet auch nicht ein Ein- 
gehen auf die persönlichen Verhältnisse des \t ändernden: 
aber sie zeigt doch den Umfang und Verlauf der Wunder- 
bewegung zeitlich nml räumlich ziemlich genau und bildet so 



ein. bisher noch viellach zu wenig gewürdigtes Erkenntnis- 
mittel für manche Erscheinung in unserem Gesellschaftlichen. 

Als hauptsächlichsten Mangel dieser Meth<»dc hat man cs 
bezeichnet, daß sie nur das ..Nettuergebnis” *) zum Ausdrucke 
bringe, d. li, lediglich die Meli 1*211 Wanderung und M.fthr- 
abwandemug innerhalb eines bestimmten Gebiete? erkennen 
lasse. Wenngleich nun tatsächlich in den Abwandernngsgcbieten 
die Zuwanderungen zahlenmäßig als Abschwüchung der Ah- 
wandermigsziffern erscheinen und in den Zuwaaderungsgebietcu 
umgekehrt die Abwanderungen innerhalb bestimmter Zeiträume 
durch die Zuwanderungen in derselben Höhe ausgeglichen werden, 
so sind doch diese ..Abgleichungen" beispielsweise für Preußen 
von verhältnismäßig geringer Bedeutung, da inan es meist mit 
ausgesprochenen Aus- oder Einwauderungsbezirken zu tun hat. 
wie eine Gegenüberstellung des Ostens und Westens sowie 
der Städte und des lindes zeigt. Daß diese methodische 
Fehlerquelle eine verhältnismäßig geringe sein muß. durfte mit 
Sicherheit aus den ungewöhnlichen Unterschieden der weiter 
unten mitgeteilten Wnnderzifforn zu entnehmen sein. 

Während in der früheren Abhandlung über die Binnen- 
wanderungen lediglich die letztere Methode angewandt ist. 
werden wir in der vorliegenden auch die Ziffern der Gebürt ig- 
keitBRtatistik nach Möglichkeit heraiiziehen. 

Wie wir sehen, ist die Statistik der Wanderungen, 
insbesondere die der inneren Wanderungen unvollkommen. 
Darunter leidet, die Mussenbeohachtung. zumal auf dem Gebiete 
der BersonulstatLstik. außerordentlich, weil die Krgrtlndung der 
treibeuden Ursachen für viele Erscheinungen unseres Gesell - 
schiiftslebens hierdurch beständig verdunkelt wird. Beispiels- 
weise würden die großen Unterschiede der Geburt?-. Heirat«* 
und Sterbeziffern, der ehelichen Fruchtbarkeit, nach Stadt und 
[.and sowie nach Volks-Stämmen usw. viel leichter klarzolegen 
sein, wenn es gelänge, individuell gleichartige Bestandsmassen 
der zeitlichen und räumlichen Beobachtung zu unterziehen. 
Leider ist und bleibt dieses Ziel wahrscheinlich für alle Zelt 
unerreichbar. 

Als räumliche Beobachtungseinheit eignet sich für die 
..indirekte“ Darstellungsform besonders der preußische Kreis als 
solcher, und zwar gleichgültig ob Stadt- oder Landkreis, mit einer 
Durchschnittsbcvölkerung von B4 655 Einwohnern und einem 
mittleren Flächeninhalte von ÖO 658 ha nach dem Stande vom 
1 . Dezeroher 1905 . Denn in den Regierungsbezirken als den 
nächst größeren Yorwaltungseinheiten verschwindet bereits ein 
großer Teil der Wanderungen, nämlich soweit sic innerhalb der 
Bezirksgrenzen verlaufen, während hei den Gemoindceinheiten 
die Nahwanderungen zu sehr in den Vordergrund treten. 

») Yergb BcTülkprouiT 8 «tftti#lik von (i. r. Jlajrr im „Handhuche 
des öffentlichen Recht»“, S. 937 ff. 



IV. Die Wanderungen im preussisclien Staate, in den Provinzen und 

Regierungsbezirken. 



Für das .Staatsgebiet erscheinen die Wanderungen bei 
der von uns zunächst angewandten Darstellungsweise selbst- 
verständlich nur insoweit, als sie die Grenzen der preußischen 
Monarchie überschreiten und kennzeichnen sich hier als Ans- 
und Einwanderungen. Es kommen also die oben erwähnten 
..Abgleichnngen" hier besonders stark zur Geltung- Preußen 
hat in der vorletzten VolkszählungsjH'riude durch Zuzug 43 222 
Personen, und in der letzten (s. Tab. II sogar 96 R45 Personen 
gewonnen, ist also ein Zuwanderung?] asd geworden, während 
es iu allen früheren Zeiträumen, bis zum Jahre 1965 zurück, 
bedeutende Bevölkerungsmengeu an das Ausland abgegeben 
hatte. Das erklärt sich teilweise daraus, daß die Zahl der io 
Preußen lebenden Reiehsausländer beständig und weit schneller 



zunimmt als die Bevölkerung selbst, teilweise aus dem Rück- 
gänge der überseeischen Auswanderung. 

Die Zahl der gelegentlich der Volkszählungen ermittelten 



Rcichsausländer betrug nämlich 

i g7 i &7 304 Personen 1*95 .... -05 81' Petaonen 

1575 . . . 120 993 .. 1900 568008 „ 

x sSS 1 56 909 .. ’ 1905 524 874 „ 

i«oo 164 805 ., 



Unter je 1 000 Personen der Gesamtbevölketting des 



preußischen Staate? waren demnach Keich?Aasländei' : 



« 87 « • 
«875 • 
*885 • 
* 89 ° 



3.5 «895 6.» 

4,7 J 1900 . . 10.7 

5.5 1 1905 • • 14.1. 

5,5 
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Znuahm« «der Abnahme der Beriilkrntne PrenssenK durch Wanderungen zwischen den Volkszählungen 
vom I. Dezember 191)0 nnd 1. Dezember 1905. 



| <T«V 1 > 

Staat. 

Provinien. 

Begier «in 2 «bezirke. 

t 


Stand 
der Bc- 
vülkcmmr 
um 1. 
Dezember 
1900 

s 


fbersehuü der Geburten über 
vom 

l_ j,; s iiii Jahre 

31. De- 
zem- 
ber 1901 1902 1903 

1900 

4 * 5 6 


die Sterbefälli- 
vom 

1. Januar 
bis 

30. No- 
19t*4 vember 
1906 

7 * X 


Kecfa- 
unrurs* 
müßiger 
Stand 
der Be- 
völkerung 
am 1. De- 
zember 
1905 


Dem n neb vom ! De- 1 
Volkzzalll zhuImt 1900 bis | 

■well il. r 1 !»» 

, zu- ( . ) «der weg. 1 

Zahlung ( _, ' 

; ' 1 " }* »,U. 4*e 

Dezember ... . v.>Uj8x»ot 

IllNTlWUpt 1. I*. 

* , i-jobor 

1!K)0 

IO 11 12 


«0 Staat 


34 172 509 


1 1 003 


516 701 


578 393 


527 263 


562 3S7 


165 120 


87 198 «79 


37 293 321 4 - 96 «45 4- 


0,i» 


b) Provinzen. 
























1. Oit^innDcD .... 


1 996 626 


3 702 


24 605 


26 672 


22 171 


27 499 


19 655 


2 11*930 


2 030 1 76 — 88 754 


_ 


4,*-- 

4.» 


11. WrttpreaBen , . . 


1 563 666 


2 241 


27 922 


31 08» 


29 01 1 


31 732 


23 375 


1 7t >9 035 


164171t; — 67 289 


— 


111 Stadtkreis Berlin . 


1 888 *4« 


1 334 


16 341 


18606 


15 909 


15 428 


18520 


1 969 9h6 


204014« 70162 


4- 


3,71 


IV Brandenburg . . . 


3 108554 


2 890 


34 505 


40 624 


33 421 


34 934 


27 642 


3 282 570 


3 531906 +• 249 336 


4 . 


Sjyi 


V Pommern . . . . 


1 634 832 


2 136 


23 659 


25 151 1 


21 325 


23 358 


16 209 


l 746 670 


1 6»4 32t. — 62 344 


— 


3. di 


VI. Pooen . 


1 887 267 


2 952 


37 075 - 


43 943 


37 044 


41 646 


31 17« 


2079 105 


I 986 637 — 92 4«h 


— 


4,»i 


Vll ScUenien. .... 


4 66h «57 


6 084 


68 057 i 


75 ‘J-JO 


64 008 


66 980 


49 792 


4 998 99h 


4 942611 — 56 387 


— 


1,21 


VIII. Sachseu ...... 


2 832 616 


3 551 


41 023 


43 791 


38 050 


37 237 


31 121 


3 027 389 


2 979 221 — 48168 


— 


l,Tt. 


!\ Holstein 


1 337 963 


1617 


20 470 


21 639 


20 765 


22 885 


18 748 


1 494 092 


1 504 248 -1- 10 156 


4* 


0,71 


\ Hannover ..... 


2 590 939 


2 991 


38 948 


40 899 


36 132 


38 65* 


32 590 


2 7hl 363 


2 759 541 — 21 819 


— 


O.M 


XI. Weatfalea 


3 137 777 


5 534 


72 5».*0 


75 444 


74 268 


76 97/t 


73 377 


3 565 S5i> 


3 618090 ■ 52240 


4- 


1.61 


XII. Hessen-Namu 


1 897 981 


2 148 


28 671 


28 393 


26 002 


29 784 


24 704 


2 037 6h3 


2 070052 4- 32 369 


4- 


1.71 


XIII. mieinlunU 


5 759 798 


8 772 


112 217 


103 179 


10h 445 


114 454 


102 853 


6 314 718 


6 436 337 + 121 619 


4- 


2.H 


XIV. Hiihcnzollern . . . 


66 780 


51 


711 


744 


712 


642 


650 


70 290 


68 282 — 2 008 


— 


3.01 


c) Hegieruugsbrzirke. 
1. Königsberg 


876 099 


678 


9 454 


11 t*6h ! 


8 768 


10642 


7 272 


9S3 »61 


893 427 — 30554 




3.*? 


2. (ftunbinnen . . 


600901 


403 


5 856 


7*238; 


6083 


7 742 


5 600 


633 873 


603 485 — 303»h 


— 


5 , 1 * 


3. Allenstein 


519 626 


62! 


9 295 


8 376 ! 


7 320 


9 115 


6 723 


561 076 


583 264 — 27 812 


— 


.7.« 


4, Danzig . . 


665 992 


952 


1 1 769 


13 I-'i 


11 584 


12 293 


9 321 


725 036 


709 312 — 15 724 





2,v. 


5. Mariemrerder 


897 674 


1 289 


16 153 


17 963 


17 427 


19 439 


ua r >4 


983 999 


932 434 — 51 565 


— 


• 1,74 


• 

6. Stadtkreis Berlin . . 


1 888 »48 


1334 


16 341 


18 606 


1.7 9U9 


IS 128 


18520 


1 969 986 


3 040 148 i| 4- 70162 


4- 


3,71 


7. Potsdam ... 


1 »2« SOI 


1 704 


21 437 


25 595 


21 188 


22 231 


19 477 


2 040 936 


2 329 885 r 288 949 




14,-. 


8. Frankfurt 


1 179250 


1 186 


13068 


15 029 . 


12 233 


12 703 


8 165 


1 241 634 


1 202 021 — 39 613 


— 


3,m 


9. Stettin. 


830 701* 


1 065 


1 1 028 


12 136 ! 


10 1.50 


10 837 


7094 


883019 


857 8U7 — 25 212 | 





3.03 


10. Kitfiiin ... 


5»7 733 


846 


10 209 


10 389 


9 102 


10116 


7 296 


635 74 1 


606 070 [i — 29 671 


— 


5,o:. 


1 1 Stralsund ...... 


216 340 


225 


2 422 


2 626 


2 073 


2 405 


1 819 


227 9IO 


39044» 7 461 


— 


3,.r. 


' 12. Posen 


1 198 252 


1 875 


22 839 


26 425 


23 «54 


26 262 


19 262 


1 318569 


1 262 672 — 55 »97 


_ 


4.« 


IS. Biomberg 


659015 


1 077 


14 236 


15 5 18 ; 


13 390 


15 384 


11 916 


760536 


723965 — 36 571 


— 


5^i 


14. Breslau 


1697 719 


1 855 


17 995 


21 308 


17 468 


17 799 


12072 


1 786 216 


I 773 869.— 12 347 




0,53 


15. l.iegnitz 


1 102 992 


"lüül 


1 1 013 


11 163 


9 393 


10660 


6 618 


1 153 090 


1 133 141 — 19 949 


— 


],« 


16. Opp«|n 


1 368 146 


3 178 


39 049 


42 749 


37 147 


38 321 


31 102 


2 059 692 


2035 61*1 — 2*001 


— 


1,29 


17 Mo^deburir 


1 176 372 


1 303 


14 769 


16 04h 


13 848 


12 991 


10 842 


1 246 072 


1 225 «49 — 20 223 





1 ,72 


1». XeiMburj: 


1 189 825 


1 761 


19 285 


20 267 


17 704 


17 444 


14 577 


1 280 863 


1 255 465 — 25 398 


— 


2,15 


19. Erfurt 


466 419 


588 


6969 


7 476 


6 49« 


6 802 


5 702 


500 454 


197 907 j, — 2 547 


— 


Ojul 


20. Schleswig 


1 387 968 


1 617 


2n 470 


21 639, 


20 765 


22 685 


16 748 


1 494092 


1 501 248 -P 10 156 


4- 


0,13 


31. Hannover 


647 90H 


350 


9 592 


IO 204 


8 581 


8 891 


7 367 


69i; 393 


694 779 1 386 


4- 


0.si 


22. HUdesbciin 


536 758 


584 


7 692 


7 5Co 


6 414 


7 020 


5 895 


561 873 


554 040 — 7 333 


— 


1,49 


23. Lüneburg 


472598 


462 


5 978 


6 354 


.5 709 


6 542 


5 148 


502 791 


507 104 4- 4 313 


4- 


0,91 


24. Stade 


375017 


427 


6 128 


6 437 


6 034 


6 930 


5 793 


4t«; 766 


403 302 — 3 464 


— 


0,Vi 


25. OroabrfU'k 


328 600 


457 


5 627 


6 269 


5 549 


5 438 


4 910 


356 850 


348 653 — * 197 


— 


2,49 


26. Aurich 


• 240058 


261 


3 931 


4 075 


3 845 


4 037 


3 483 


259 690 


251 666 — «024 


— 


3,U 




699. >3 




14 535 


16 224 i 


15 260 


16 316 


15958 


778 927 


8181*54 -r 39 127 






28. Minden 


636 875 


820 


11 «13 


12545 


11 783 


1 1 600 


10 775 


696 211 


687 084 — 9 127 




l.o 

1,90 


, 29. Arnsberg 


1 851 319 


3 658 


46 152 


46 675 


47 225 


49 034 


46 649 


2 090 712 


2 112 952 4- 22 240 


-1- 


I 30. Caaae) ........ 


S90 142 


1081 


13 349 


13582 


12 772 


14 436 


12 131 


957 493 


955 233 — 2 260 





0,26 


31. Wiesbaden 


1 007 839 


1067 


15 322 


1481t 


13 230 


15 348 


12573 


1 OKI IW 


t 114 819! 4- 34629 


-4- 


3.44 


32. Koblenz 


682 488 


830 


10 228 


10 00« 


9 324 


10 850 


9 045 


732 573 


723 676 1 — 8 897 





l.» 


33. Düsseldorf 


2 599 806 


4 40*; 


56 2t *3 


5480« 


55 31« 


57 778 


54 166 


2 »82 1*5 


2 989 243 -r 106 758 


4- 


4.11 


34. Cöln 




1 466 
1302 


17 345 


17 926 


17 190 




16 019 


1 110 253 


1 Ul S9h; -r 31 645 




3,to 

O.sj 


1 35. Trier 


840 662 


18 630 


16 61*8 


17 53h 


17 76G 


15 706 


92« 212 


931016 4- 2 804 


4- 


36. Aachen 


614 964 


768 


9811 


»829 


9 075 


9 831 


7917 


061 195 


«50 504 — 10 691 


— 


1,74 


37. «igmaringt-n 


66 780 


51 


711 


744 


712 


642 


650 


70 290 


68 282 — 2 00« 


- 


3,1)1, 



Digitized by Google 




Bei der Beurteilung- der Wanderndem muß man siel» 
stets vergegenwärtigen, daß neben den zahlreichen rein 
)>cr$nnlifhcn tirflnden vewhiwlcnster Art lllr die Ein- und 
Auswanderung sowohl die jeweilige A1»toßung*- und Anziehungs- 
kraft fremder Minder wie auch diejenige Preußens maßgebend 
sind, mithin die treibenden I ’rsachen sich unter rnistrinden 
in ihren Wirkungun verechfirft. abgeschwächt »der gar auf- 
gehidien zeigen können. Auch die Entwickelung des Verkehrs- 
wesens ist für die Beweglichkeit der Bevölkerung von aus- 
schlaggebender Bedeutung. 

Schon in den Provinzen «mehr sich die große Ver- 
schiedenheit der Wanderbewegung deutlich Winerkbar. 
Berechnet man nämlich, wie viele der 1(195. 14,00 uu, l 
Abgezogenen aufs Hundert der Volkszahl am 2. Dezember 1395 
kamen und bezeichnet die gefundenen Zahlen kurzweg als 
„Wanderzitfer“ ‘). so ergibt sich, daß in diesem Zeiträume, 
abgesehen vom Stadtkreise Berlin, nur vier preußische 
Provinzen Zuwanderung**, dagegen neun Abwandcrungsziffera 
haben. Hie Provinzen Ost-. Wcst-preußeti, Pommern. Posen und 
Schlesien haben im Jahrfüuftc 1 (195/1900 einen Bcvßlkeniap»- 
verlust von 472 ß4!> Personen geballt, während sich der 
Ilevölkerungsgewimi der Provinz Brandenburg und des Stadt- 
kreises Berlin ailf 233 980. derjenige der Provinzen Westfalen. 
Hessen-Nassau und Rheinland auf 371 150 Personen belief. 
In dem bei weitem größten Teile der preußischen Monarchie 
hut also im JahrfDnfte 1895/1900 eine erhebliche Abwanderung 
stattgefunden. deren Ziel einerseits nach dem Stadtkreise 
Berlin und der ihn umgebenden Provinz Brandenburg, ander- 
seits nach dem industriellen Westen, insbesondere den Provinzen 
Westfalen. Hessen-Nassau und dem Hlieinlande gerichtet, war. 

Im ganzen das gleiche Bild ergibt sich für das Jahr- 
fünft 1900/1905. nur daß sich im Staatsgebiete das Mehr der 
Zuwanderung gegen das erste Jahrfünft mehr als verdoppelt 
hat und Schleswig-Holstein Zuwunderungsprovinz geworden ist. 
hauptsächlich wohl durch die starke Bovolkeningszunnhnic 
der in der Niihc von Hamburg und Altona liegenden Kreise 
Pinneberg, Stormarn und Wandsbek sowie durch diejenige 
des Stadt- und Landkreises Kiel und ihrer Marinebevölkerung. 

lieht man auf die weiter zurückliegende Zeit der Volks- 
zählungen eiu und zieht bei «lern Geburtenüberschüsse die 
vollen Jahre in Betracht. Mi eigibt sich, daß der Be- 
völker ungsgew inn (-{-) oder -Verlust (—1 durch 
Wanderungen vom Hundert der betreffenden Anfangsbevöl- 
kerung betrug 





1876 


1881 


1886 


I sä 1 




Id» 


bi» 


lös 


bis 




ISS« 


1885 


189« 


1895 


A. im Staate 


— 1» 


— 2.1 


— 1,0 


- Ifi 


B. in den Provinz«*: 


1. Ostpreußen 


— 1,1 


- 4,1 


— 6,T 


— Li 


II. West pre litten .... 


— ;>.i 


— 7.o 


— ifi 


— 4,7 


III. Stadtkreis Berlin . 


4~ M.O 


4- 11,« 


4 14.i 


4- l.ffl 


IV. Bramleiiburg . . . 


— I.S 


— 2.5 


H- ’2fi 


4- 4,0 


V Pommern ...... 


— 2,i 


— J\5 


—• 0,t 


— 3,6 


VI. Posen 


— 3,1 


— 6,7 


6,!* 


- 5.1 


VII. Sehlcsicii 


— 1.5 


— 2.1 




— !,h 


Vlll. Sachten . 


— «».* 


— Ifi 


— l.i 


— 2,7 


1 \. Schleswig-Holstein . 


— L* 


- 4.» 


— 0.5 


— 1.4 


X. Hannover ...... 


— l.i 


— 3 fl 


— 1,0 


— 0,* 


XL Westfalen 


— l.i 


— O.C04 


4- L» 


4- 14 


XII. Ur«wn-Namu , . . 


— 0,8 


— 24 


— 0.5 


— 0.4 


\l II. Rheinland 


— 0,7 


— 0.4 


-H Li 


4- 0.4 


XIV. Uohcozollvrii .... 


— 2.8 


— 


— 4,3 


- 3.«. 


'. in de* Regierungs- 
bezirken: 


1. Königsberg 


— 1,4 


— 4.* 


— 6.7 


— 4.1 


2. Gumbinnen 


— 2,i 


— Sfi 


— 6,1 


— 4.7 


3. Danzig . 


— 2.i 


— 5,5 


— 5,5 


— 3.2 


4. Marienwenlct .... 


— 4.i 





— 7.9 


— 5.i 


ft. Stadtkreis Berlin . . . 


4- ty 


-4- ti.I 


14.1 


4- L« 
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noch: C. in deti 
liegiernngB bezirken : 


1876 

bis 

1880 


1881 

bis 

1885 


IHS 6 

bis 

1 81HI 


isst! 

bi« 

1895 


1 


Potsdam 


— 


Lu 


4- 


ÜJ 


4 . 




4- 10.7 


i 7 . 


Krunkfurt 


— 


2 .« 


— 


4,9 


— 


3,9 


— 3.1 


8 . 


•Stettin 


_ 


1,9 





7.4 


_ 


4.o 


— 1.9 


! 9. 


Köslin 


— 




— 


10,8 


— 


8.7 


— 6.9 


, 10 . 


Stralsund 


— 


3.U 


— 


7.7 


— 


6.3 


— ifi 


11 . 


Posen 





2.9 





6.8 





7 J> 


— 5 fi 


i 12 . 


Bromberg 


— 


3,5 


— 


7,5 


— 


6.9 


Oj> 


13. 


Breslau ....... 





Ö.c 





Lu 





3.3 


— 2,4 


1 4. 


Licurnitz 


— 


1.1 


— 


2,0 


— 


2 .« 


— Ifi 


15. Oppeln 


— 


2.9 


— 


2,4 


— 


3.1 


— Ifi 


IG. 


Magdeburg 




0.01 





0 .» 




1.3 


— Le 


i 17. 


Merseburg ....... 


— 


04 


— 


1 j 


— 


3.1 


— 3,1 


IN, 


Erfurt 


— 


ojO 


— 


3,0 


— 


1.7 


— 4.0 


IM. 


Schleswig . 


— 


1.9 


— 


4,1 


— 


0,9 


— 1.4 


20 . 


Hannover 




04 


_ 


Ij> 




2.4 


4- 4,o 


1 21 . 


Hildeshciin 


— 


Li 


-f. 


l.u 


— 


Ifi 


— 1.4 


22 . 


Lüneburg 


— 


Lo 


— 




4- 


1 Ifi 


IM. 


; 23 . 


Stade . 


— 


1.9 


— 


5,0 


— 


ifi 


— 2.1 


24. 


Osnabrück 


— 


2.1 


— 




— 


3,i 


— 2.4 


1 25. 


Aurich 


— 


1.7 


— 


6,4 


— 


4.4 


— 3.1 


’ 26. 


Münster 




Lu 


— 


0.4 


4- 


2.4 


-h 3.4 


1 27 . 


Min den 


— 


2 ,t 


— 


3,4 


— 


1.7 


— Ifi 


28. 


Arnsberg 


— 


1.« 


4- 


t.» 


4- 


3j> 


4- Lo 


29, 


Cassel 


— 


2,1 


— 


7,0 


— 


5,7 


— ifi 


30. 


Wiesbaden 


-T- 


Ifi 


4- 


ö.l 


4- 


"tfi 


4- 1^ 


31. 


Koblenz 





CU 





3.1 


— 


ifi 


— 3,4 


' ,32. 


Düsseldorf 


4* 




4- 


1,9 


. u 


3.o 


4 - Le 


33. 


Cöln 


— 


0 , 0 » 


-h 


Ifi 




3.1 


4 - ifi 


:u. 


Trier 


— 


ifi 


— 


3,6 


— 


2,1 


— 0.4 


35. 


Aachen 


— 


1.9 


— 


2.1 


— 


2.4 


— ifi 


36. 


Sigiaaringen ...... 


— 


2,9 


— 


5.2 


— 


4,3 


— .V 




1 >ic Wanderbcweguug 


vollzieht sich 


in 


Preußen *oit 



dreißig Jahren offenbar mit einer gewissen Gesetzmäßigkeit, 
und es erscheint daher die Annahme gerechtfertigt, daß zur 
Zeit ganz bestimmte Branchen wiederkehrend wirksam sind, 
soweit der Bevolkerungsverlnst und -gewinn für die Provinzen 
Olid Regierungsbezirke in Krage kommt. In den einzelnen 
Jahrfünft cu zeigen sich selbstverständlich Schwankungen, aber 
Gewinn- und Verlustziffem erscheinen doch mit großer Regel- 
inäßigkeit. 

Besonders bemerkenswert, ist. daß der Bevölkemugsgow inn 
des Stadtkreises Berlin seit 1995 verhältnismäßig gering ist. 
während derjenige des umgebenden Regierungsbezirkes Potsdam 
außergewöhnlich und fast ununterbrochen ztnren»miuen bat. 
Biese Tatsache erklärt sich, abgesehen von der sogenannten 
..('itybildung“ dadurch, daß das Weichbild der Stadt mit Ge- 
bäuden nahezu besetzt ist, und die Bcvölkerungsaufualime hierin 
sowie in der haupolizcilich festgelegteti Höchstzahl der Stock- 
werke bezw. der Höhe der Häuser natürliche Grenzen rindet. Pie 
Folge ist eine Mensrheuanhäufung am Außenringe der Stadt, 
welche ihren Ausdruck in den Ziffern für die Provinz Bran- 
denburg und den Regierungsbezirk Potsdam findet. 

Gruppiert inan innerhalb der Regierungsbezirk«* die Zu- 
und Abwanderung* kreise nach ihrer Anzahl und Verteilung 
für beide Jahrfünft«, *0 erhält man das in der folgenden 
Zusammeiistelliing sich bietende Bild: 

Zahl dpr Kreise 1 ) mit 



Regierung»- Zuwanderung«- A b wandernngs- 



bezirke: 


Ziffern 

i| 9 $/i 9 oo | 1900 : 190 ; 


Ziffern 

«S 9 m> 9 °° 1900 . 190 « 


1. Königsberg. . . 


2 


l 


13 


14 


2. Gumbinnen. . . 


2 


1 


12 


13 


3. Allen «teiu . . . 


— 


— 


M 


h' 


4. Danzig . . 


3 


2 


11 


10 


5. Marienwerder . 


2 


2 


15 


15 


ß. Stadtkr Berlin . 


1 


1 




— 


7. Potsdam .... 


!1 


8 


11 


12 


s. Frankfurt. . . . 


0 


4 


17 


18 



•> für is95 1900 cinschl. !«• nach dem I. Pezeinhcr 1900 ge- 
bildeter Stadtkreise. für 1900 05 narb dem Stande vom f De- 
zember 1905. 
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noch : 

Kcgicrungtibezirk«' : 


Zahl der 
Z u wandertmgs- 
ziffem 

i89Si«93o 1900/1905 


Kreise mit 

Abwandrrungs- 

ziffem 

1 »*95/*9°° , 1900,' 1905 


9. Stettin . . 


I ’ 2 


13 


12 


10. KQ»liu . . 


1 l 


12 


12 


11. Stralsund . . 


- 1 


5 


4 


12 Pose» 


1 2 


27 • 


26 


13. Bromberg . . . 


1 — 


13 


14 


14. Breslnu . 


4 1 


21 


21 


1.*. Liegnitz .... 


5 4 


16 


17 


16. Oppeln 


ft 9 


16 


16 


17. Magdeburg . . . 


5 8 


12 


14 


18. Meneburg . . ■ 


4 6 


15 


13 


19. Erfurt 


3 2 


9 


10 


20 Schleswig . . . 


e 9 


17 


16 


21. Hannover. . . . 


3 5 


10 


ft 


22 Hildeshehn . . . 


4 «1 


13 


11 


2» l.Un.liuri’ . 


5 7 


II 


1* 


24 Stade 


2 5 


12 


9 


26 , Osnabrück . . . 


1 1 


10 


10 


26. Aurich 


1 2 


6 


5 



Zahl «U*r Kreise mit 



noch: 

Regierungsbezirke 


Zu waiolc rmigs- 
zifferu 

1 89« «900 1900.1905 


A I» wanderungs- 
ziffern 

*$9$/»9°° »9oo'«905 


27. Münster . . . 


7 


5 


", 


7 


28. Minden . . 


2 


3 


9 


K 


29. Arnsberg .... 


17 


1 - 


7 


12 


30. Cassel 


•l 




20 


17 


31. Wiesbaden . . . 


7 


6 


11 


12 


32. Koblenz .... 


1 


2 


13 


12 


33. Düsseldorf . . . 


18 


19 


8 


b 


34. Cöln 


ft 


7 


5 


6 


35. Trier 


3 


3 


10 


10 


36. Aarhr» ..... 


l 


0 


10 : 


9 


37. Sigm«ring« n . . 


— 


— 


4 


4 


Zusammen . . 


119 


154 


126 


123. 


Der Flächeninhalt «l«*r 


ltcgieraiiirshezirkä mit Abwsut- 



derungwdftern betrag nach dem Stande vom 1. Dezember 1900 
und 1. Dezember 1905 83.« bimv. 73.J vom Hundert der 
RtaataflSche. 



V. Die Wanderungen in den Kreisen 1895 bis 1900 und 1900 bis 1905. 



A. Stadt- und ländliche Kreise. 

lio folgenden bringen wir die preußischen Stadt- und 
l.andkreise mit Zuwandcrungsziffern in abfallender und mit 
Abwandei'ULg.szifiem in steigender Reihe znr Darstellung. 
Dabei «mg voruiisgcschirkt werden, daß in unserer Betrachtung 
di«> Bczeichnuugei» J-and-“ und -ländlich«-- Kreise überall 
ulciclil>e«lenten«l gebraucht werden, während di«* amtliche 
Statistik die -l.andkreise" als solche nur im Gegensätze zu den 
gleichnamigen Stadtkreisen unterscheidet. 

An Stadtkreisen waren im preußischen Staate am 1. De- 
zember 1900 7t». an Städten einschließlich der selbständigen 
Stadtkreise 1 266 vorhanden. Die Zu- und Alm anderungs- 
zilfem der Stadtkreis«* gehen somit weder ein Bild von der 
gesamten >tii«liis«hc» Wandiubewegung. n«»ch von derjenigen 
der Städte einer bestimmten Grülieuklass«-: denn die Aus- 
sonderung der Stailtkreise aus den hiudrütlii In n Kreisen erfolgt 
in Preußen nicht narh einhoit liehen Grün«! «ätzet». Größere 
Städte könnet» nach dem geltenden Hechle, falls si«* mit Aus- 
schluß der aktiv» » Militärpcrsom-u mehr als 25000 (in West- 
falen 30000. in der Khoitiprovinx 40000) Einwohner haben 
— ausnahmsweise auf (»rund Königlicher Verordnung auch 
kleinere — aus dem KVeisverbande niisschcidt-n. Dentiuu-h 
setzt sich die Bevölkerung der Stadtkreise in der Hauptsache 
nur aus derjenigen der Großstädte von über 100 000 Kin- 
wohnom ««»wie der größten Mittelstädte zusammen. Im Yer- 
walnuigsintevesse bringen wir gleichwohl ( bersiehteu in dieser 
Gruppierung. Die gesamte Stadt bevölkern ng in den He- 
«ibachtuugskveis zu ziehen, ist nicht möglich, da hierfür die 
Unterlagen fehlen. 

Zwischen den l»eideu Volkszählungen von 1900 un«l 1905 
sind 12 Städte Stadtkreise geworden, nämlich Insterburg. 
Stargard i. Poium.. Kaliber. A sc her«! eiten. Zeitz, Ncumftnster. 
Wandsbek. Kecklinghauseu. Hamm i. Wcstf., Oberhausen. 
Mülheim a./Ktihi und Mülheim a. Rhein. 

ln derselben Zeit liulie» folgend«.' Stadtkreis«» durch Ein- 
gemeindung einen größeren Zuwachs an Seeienzahl erhalten, 
was sowohl bei diesen Städten wie auch bei d«*n durch «lic 
Abnahme veränderten Kreisen bei der \N ander» ff«*r für 
1900/05 berücksichtigt worden ist: Königsberg i. Pr.. Danzig. 
Kisdorf. Kottbu«. Breslau. Uarihor. Ki»»l. Münster i. Wcstf.. 
Doitinuiid, Bochum. Gelsenkirchen. Hagen i. Wcstf.. Koblenz, 
('refeld. Duisburg. Mülheim a./Ruhr. Essen und Bonn. 

Kchli«-ttlicti heben wir noch hervor. «laß für «lie Kreise die 
vurihuflgen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 



zu Grunde gelegt werden mußten, sollte nicht «las Krschcinen 
dieser Abhandlung zu weit hinausgesehuben werden. Doch ist 
überall dort, wo der Unterschied des endgültigen von dem 
vorläufigen Ergebnisse die Wanderziffer um mehr als 0.6 vom 
Hnudert der Krefelievölkornng vorändurt hat. nachträglich 
noch «las erstere Ergebnis benutzt worden. 

1. Stadtkreise mit Zuwanderung. 

Puter «len im Jahrgänge 1902 dieser Zeitschrift 1 ) mit- 
geteilten Stadtkreisen br linden sich auch di«» damaligen preu- 
ßischen Großstädte mit Ausnahme von ('refeld. Hei einer Be- 
völkerung von 4 901 866 Köpfen atu 2. Dezenilter tg<)5 ergibt 
«ich 1995/1900 auf ihrem Gebiete «»ine Mehrzuwanderung von 
426 747 Personen. «1. h. von S.s v. II.. ein Zeichen dafür, wie 
schnell sich die Aufsaugung fremder Be völke tu n gsantoi I e in 
den Großstädten vollzieht. Allerdings ist zn lM-a«*hten. daß die 
schon an sieh hohe Zahl der vorübergehend Anwesenden itn 
Zeitalter «les Verkehrs beständig wächst, und daß es sich hi«*r 
nicht um dauernde Anfentlialt-sveränderungeu handelt. 

Gegeu das vorhergehende Jahrfünft hat si«’h in den Jahren 
1900/1905 die Zahl der Zuwanderungs-Stadtkreise um 4 ver- 
mindert. Vor allem sind «lie Stadtkreise mit einem Wauder- 
gewinne von mehr als 10 vom Hundert von 29 auf 9 zuvück- 
gegangen. dagegen diejenigen mit <»in«»ui Waudorgiiwiiine von 
nur ;» vom Hunden un«! <la runter von 21 auf 41 gestiegen. 
Das Gesamtbild ist indessen in» großen und ganzen da« gleiche 
geblieWn: jedoch ist «*in Nachlassen des ZnstrÜmODs uuver- 
kennhar. 

Vom 1 . lk*z. 1900 
| bi« zum I. Dez. 1905 

Kr.ive. ItcxioiMn- Zu!K “rT!i .1., 

besitze überhaupt 

iws* 



ai Kreise mit 20 nnd mehr vom II ändert Zagrzngeasn. 



1. Kisdorf 


. Potsdam .... 


50054 


54,i 


2. Schönebcrg . . . , 


. . Potsdam ..... 


36 762 


38,3 


3. Kiel 


Schleswig 


30236 


21.« 


4. ( hiirlolttnburg 


. I’utsdum 


KUSS 


21.« 


bi Kreise mit über 


10 bi« unter 20 vom 


Hundert Zugezogenen. 


!. Kmd«> 11 . ...... 


. . ' Aurich 


2 910 


17,t 


2. Wie« bin len . . 


. . Wiesbaden . . 


10939 


13, T 


3. II, iiiiin i. Wcstf. 


Arnsberg . . 


3 553 


! 1.3 


1. Münster i. Wcstf 


Xlliutn . . 


7 SOI 


llj 


j. ltrcklinghaUfOii . 


. . Minister ... 


3 009 


10 .* 



D a. n. O. S. 276 u. 277. 
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1 ID 

Noch: Kreise Kegieruugs- 

l**irke 

c) Kreise mit über 5 bis unter 10 vsi 

1. Posen Posen 

*2. Itortmuml Arnsberg. . . 

3. Frankfurt u Main . Wiesbaden . . 
Düsseldorf Düsseldorf . . 

5. Cassel Caitel .... 

6. Obeibuuen Düsseldorf . . 

7. Erfnrt Erfurt .... 

8. Stolp i. Pomm. . . . Köslin .... 

9. Koblenz. Koblenz . . . 

10. Beuthcu i. 01«. Schl. Oppeln .... 

11. Bonn Cöln 

1*2. Güttingen Hildeslieim . . 

UV Schweidnitz .... Breslau .... 

14. Osnabrück. .... Osnabrück - . 

15. Breslau Breslau. . . . 

1«. Cöln Cflln . . . . . 

17. Guben 

1h. Duiabnrg . . 



*20. Ncumüuster 

21. Landsberg a./W. . . 

22. Liegnitz 



Vom l. Des. 1900 
bis zum 1. Dez 1905 
Zmrezogene 

T. h. «i« 

n»*rk.<.p« .’S'S’ÄÜ 

1SOO 



l 

Hundert Zugezsgenen. 

9,9 



1 1 < ■ 

13 204 
20 563 
I" 919 
8213 
3 261 
6 576 I 

2 005 j 
497 

3 754 . 
5 160 

1 $92 
1846 
3 375 1 
$6801 
22 593 



8.4 

7.1 
7,t 
7.« 

7.1 
7,« 
U 
7,* 

6,g 

6.5 
6 ,« 
6,a 

6.1 



3. Kattowitx i Ob. Schl 

4. Tilsit 

5. Hagen i. Westf. . 

6. Königsberg i. Fr 



11. Berlin 

12 . Thom 

13. Trier 

14. Zeitz 

15. Halle a./Saale 

16. Linden 

17. Buelinm .... 



19 Mülheim a. lUieiu 

20. Halberstadt .... 

*21. Danzig 

2*2. Spandau 

•23. Katibor 

24. Hanau 

25. WeiBenfels .... 

26. Flensburg . . 

27. Mülheim a /Ruhr . 



31. Frankfurt »./Oder 
3*2. Forst i. /Lausitz . . 

33. Haanover 

34. Königshurte i. O.S 

35. Bemacheid 

36. Görlitz 

37. Solingen 



traf. In einigen dieser Stadtkreise sind bedeutende Industrien, 
die für ausländische Absatzgebiete arbeiten, heimisch, wie in 
Crefeld die Heidcnindiistrin. in Kottbns die TnchnmchereL in 
München Gladbach die Spinnerei and Weberei, iu Hamm der 
HQttenbetrieb usw. örtliche Lebens- und Wirtachafts- 
bediugnnßcn. wie auch Einflüsse des Weltmarktes können dir 
l'rsaciieti sein, daß auch in den großen Stadtgemeinschafteu 
sich Abwanderungsherde bilden, wenngleich es sich nicht von 
der Hand -weisen laßt, daß hier vielleicht die Anfänge für ein 
dauerndes Absirümen der städtischen Bevölkerung auf da« 
Land zu suchen sind. 

Die Stadtkreise mit Abwanderungsziffern waren damals 
Stralsund. Halberstadt. Hamm i. Westf. 1 ), Kottbus. München 
Gladbach. Nordhausern Suugard i. Pomm. 1 ), Forst i./Unsitz. 
Olle und Crefeld. 

Demgegenüber erscheinen tur 1900/1905 folgende Stadt- 
kreise mit Abwanderung : 



Düsseldorf 


9 510 


5,* 


Büdesheim 


2 412 




Schleswig 


1497 


b,i 


Frankfurt 


1 698 


5,1 


Liegnitz 1 


2797 


5,i 


A darunter vom Huadert Zugetogeuen 




Schlenwlg 


1 384 


5,o 


Oppeln ....... 


2 551 


4 : » 


Oppeln i 


1 512 


4.« 


Gumbinnen 


l 580 


4,c 


Arnsberg 


3 066 


4,6 


Königsberg 


9013 


4.4 


Lüneburg 


2107 


4,3 


Minden 


2 613 


4.1 


Düsseldorf , 


7 766 


4.» 


Lüneburg 


961 


3,* 


Stadtkreis Berlin . . 


70 128 


s.t 


Marienwerder . . . . 1 


1 061* 


3,6 


Trier 


1 491 


3.4 


Merseburg 


885 


3,2 


Merseburg ...... 


4 582 1 


2,9 


Hannover 


! 460 


2,9 


Arnsberg 


2 961 


2.9 


Marienwerder . . 


920 


2,s 


Cöln 


1 068 


2,4 


Magdeburg 


983 


2,s 


Danzig . 


3 097 


2> 


Potsdam 


I 327 


2.0 1 


Oppelu 


587 


1.9 


< lasse! 


575 


1.9 


Merseburg 


498 


l,t 


Schleswig 


s« 


1,7 


Düsseldorf 


1 345 


1,1 i 


Potsdam 


96! 


Ls 1 


Düsseldorf 


2 067 


1.» \ 


Erfurt 


364 


1.3 1 


Frankfurt 


551 


0.9 ; 


Frankfurt 


295 


0., 


Hannover 


1 703; 


0,7 ' 


Oppeln 


341 


o.« 


1 Düsseldorf 


341 1 


o,s ; 


l.ieguitz 


364 . 


0,s 1 


Düsseldorf 


162 


0,4 


Stettin 


718 


0^ 


Stralsund 


18 


0,1 


Lüneburg 


23 


0.1 


Aachen 


toi 


0/n. 



Im 

Regieruugs- 

betirke 



Magdeburg 


342 


O^r 


U romberg . ... . 


US 


0*» 


Danzig 




0.» 


Gumbinnen . . . . 


199 


0,7 


Frankfurt 


466 


1.0 


Fotsdaui . . . - . . 


.1 585 


1,* 


Schleswig 


. 2 »22 


1.4 


Arnsberg 


509 


u 


Arnsberg ...... 


5062 


3,u 


Düsseldorf . . . . . 


6300 


4.i* 


Stettin 


1 120 ' 


4.9 


Erfnrt . . 


. 1 575 i 


4.7 


Düsseldorf 


5 103 \ 


4,7 


Düsseldorf . . . . . 


• -2 887 


V 



39. SlraLnnd . . 

40. Cell« 

41. Aachen . . . 

Die am 1. Dezember 1900 vorhandenen Grollst fidle haben 
hei einer Bevölkerung vou 5 833 952 Köpfen iu den darauf 
folgenden fünf Jahren eine Mehrzuwanderung von 282 230 
Personen zu verzeichnen, d. h. von 4.* vom Hundert- Aller- 
dings hat sich ihre Zahl vom 1. Dezember 1900 bis 1. De- 
zemlier 1905 von 22 aut' 28 vermehrt. 

2. Stadtkreise mit Abwanderung. 

Wie die früher mit geteilte Zusammenstellung zeigt, waren 
unter den 76 preußischen Stadtkreisen nicht weniger als 8 1 ), 
darunter eine Großstadt l Crefeld), in welchen 1895,1900 die 
Zahl der Abgewandcrten diejenige der Zugewanderteu über- 

1 Misch dem Stande vom l. Dezember 1900. 



Vom 1. Dez. 1900 
bis zum 1. Dez. 190$ 
Weggezogene 

v. H. Oer 

ülcriuupl 
I | wen 

• ) Kreise mit b and darunter vsm Hundert Wegpr zöge neu 

1. Magdeburg .... 

2. Bromberg 

3. Elbing 

4. Insterburg 

5. Kottbns 

6. Brandenburg n./H. 

7. Altona 

8. Witten 

9. Gelsenkirclicn . . . 

10. Elberfeld 

11. Staig&rd i- Pomm. 

12. Mühlhausen i. Th. 

13. Crefeld 

14. München Gladbach 
b) Kreise mit über 5 bis unter 10 vom Hundert Weggetogeaen. 

1. Aschertdehrii . . , Magdeburg I 1 396 5,1 

2. Oppeln Oppeln 1 2 517 8,4. 

Die Stadtkreise mit einem Bevölkerungsverluste durch 
Wanderungen haben sich somit gegen 1 895/1900 von 10 auf 
16 vermehrt. Darunter befinden sich die Großstädte* 
Magdeburg. Altona. Gelsonkirchen. Elberfeld und Crefeld. ln 
beiden Jahrfflnften fallen unter diese Groppe Kottbns. München 
Gladbach. Stargard i. Pomm. und Crefeld. Auch die Wandet*- 
vertust« sind in diesem zweiten Jahrfllnfte größere. Dem 
geringeren Zuzuge in die Stadtkreise von 1900 bis 1905 ent- 
spricht auch ein stärkerer Abzug. • 

3. Ländliche Kreise mit Zuwanderung. 

Neben 76 Stadtkreisen waren in Preußen nach dem Stunde 
vom ]. Dezember 1900 489 ländliche Kreise vorhanden, davon 
73 mit Zuwanderungsziffem. hinsichtlich welcher wir wiederum 
auf den Jahrgang NT.1I der ..Zeitschrift”-) verweisen. 

In den dort anfgeflllirteu ländlichen Kreisen sind demgemäß 
485509 Personen mehr zu- als abgezogen. Einige dieser 
Kreise liegen vor den Toren größerer Städte. So ist der 
Zuwachs von Teltow und Niederbarnim vorzugsweise der zu- 
nehmenden ..Citybildung" in der Hauptstadt Berlin zuzu schreiben, 
welche Einheimische und Zuzügler zur Ansiedelung an und 
außerhalb der Stadtgrenze drängt. Hauptsächlich ist es aber 
die Anlage und Ausdehnung groß- sowie hausind ustrieller 
Be triebe auf detn I«ande. welche in diesen Ziffern zu Tag«* 
tritt, wie r. B. in den rbehiisch-wostfitUschen und oberschle- 
sisehen ländlichen Kreisen. Anscheinend ist hier eine neue 
soziale Schicht ländlicher Industriearbeiter in schneller Bildung 
begriffen. Woher diese ihre Nahrung zieht, ob aus den Städten 
oder D Ihm wiegend vom Lande, ist zweifelhaft: die Erfahrung 
spricht für das letztere. 

•) nach dem 1 . PezemlM*r 1900 Stadtkreis geworden. — ») a. a. 0 . 

fl. 277 u. 278. 
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Bemerkenswert i»t es. daß in einigcü ländlichen Kreisen 
mit Wandeningsgewiniieu, wie Königsberg i. Pr.. Erfurt. 
Kothenburg i./Oberlausitz und anderen, die landwirtschaft- 
(reibende Bevölkerung (-ich in der Mehrzahl belindet bezw. 
aui 14. Juni 1395 befunden bar. Indessen können diese 
Waiidorgcwiimc sehr wohl durch das rusche Anwachsen der 
in der Minderzahl befind lieben industriellen Bevölkerung ver- 
anlaßt sein. 

Das Gesamtbild der Zuwanderung nach den ländlichen 
Kreisen in den Jahren 1900/1905 hat sich gegen das vorher* 
gehende .Jahrfünft gleichfalls nicht erheblich geändert, hu all- 
gemeinen ist die Zuwanderung weniger nachhaltig gewesen. Die 
Zahl der Kreise mit einem Gewinne von über 10 v. H. ist von 
14 auf (> /urUckgegangen. dagegen ist die GesanitzUTor der 
ländlichen ZuwandernngskreDc von 73 auf 80 gestiegen. 

Vom 1. De*. 1900 
hu bis zum 1. Dez. 1905 

Kreis«. n.gienu.p- 

l.erirte «liei<ian|>t 

lOOO 





»1 Kreise mit 20 und mehr vom 


H ändert ZugMegeaen. 


1 . 


Ruhrort 


. Düsseldorf . . 


. . . . 34 145 


43.i 


fl 


Teltow 


, . Potsdam , . 


. . . . 02843 


34,9 


3. 


Niederbarnim . . 


. . Potsdam . . . 


. . . . 78 «Hl 


26,* 


4. 


Kc-kliughuu«en . . 


, . | Münster . . . 


. . . . 32 732 


-M 


b) 


Kreise mit über 


10 bis unter 20 rum Hundert Zugezogenea. 


l. 


XBm . 


. Düsseldorf . , 


. . . 15 074 


18,1 


2 . 


nnuuover 


. Hannover . . 


. . . . 5060 


13,4 
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Vom 1. Dez. 1900 





Im 


bis zum 1. 


Öez 1905 


Noch: Kreise. 


Regierung*. 


Zugezogene 




bezirke 


überhaupt 


Volüstihl 
am l. !)•'*. 








11*00 


noch: d) Kreis« mit 


5 und darunt«'r vom Hundert Zug« 


zogeuen. 


t 32. Nanmbnr- 


. Mersebnrg 


410 


1,1 


j 33. Bochum 


. Arnsberg 


1 362 


Li 


1 34. Altena 


. Arnsberg. ...... 


923 


1.0 


| 35. Schwelm 


. Arnsberg 


742 


1.0 


38. Ottweiler 


. Trier . 


1 023 


1,0 


37. Wittenberg . . . . 


. Merseburg 


524 


0,o 








0,v 

0,8 


30. Rothenburg i /O. 


.. Liegnitz 


483 


40. Licbenwenlu . . . 


. Merseburg 


334 


IJ.B 


41. Greifenbcrg . . . . 


. Stalin 


197 


"fi 


42. Münden 


. Hildesheim. ... 


119 


0.5 


43. Hagen 


. Arnsberg 


31« 


0,5 


44 Wetzlar 


. Koblenz 


267 


0.4 


45. Marburg . . 


. 1 'assel 


309 


0.S 


46. Achim 


. Sbulc . 


77 


0.5 




\ itv-ir.pl 


155 

62 


0,6 

0.3 


48. Waldbröl 


. Cöln 


19. I’slar 


. Hildc.dicim .... 


40 


0.» 


50. Alfeld ....... 






0,2 

0,1 


f 51. Uersfeld ... 


. Cassel 




52. Neustadt u Kbge. 


Hutnom 


19 


0.2 


53. Isenhagen . . . . 


. Lüneburg 


16 


0.1 


54. Wiedenbrück . . . 


. Minden 


24 


0,1 


55. Aachen 


. Aschen 


166 


0.1. 



Insgesamt sind in dieseu Kreisen 430 055 Personen mehr 
zu- als abgewaudert. d. h. gegeu das vorhergehende Jahrfünft 
55 454 weniger, sodaß sich im Verhältnisse zur Bevölkerung 
ein geringes Nachlassen des Zustromes ergibt. 



ct Kreise mit über 5 bis niter 10 vom Hundert Zogezogenen. 


1 >oli ngen 


Düsseldorf ...... 


! 10 831 


9,6 


2, Düsseldorf 


Düsseldorf 


9067 


9.4 


•». Frankfurt u. Main . 


Wiesbaden ..... 


2 187 


8,7 


4 Crefeld 


Düsseldorf ...... 


3 600 


8,6 


5 Wiesbaden . . 


Wiesbaden 


4 423 


8.* 


6. Lehe . 


Stade 


3 527 


8.s 


.. Posen Ost. . 


P<n«en 


2 836 


“1 


8. Mülheim a./Rubr . . 


Düsseldorf 


l 992 


7.t 


9 Cöln . 


Cöln 


5 676 


6.« 


Io. Kattun itz ...... 


Oppeln 


9 844 


0,5 


11. Reuthen i. Ob. Schl 


Oppeln 


« 545 


6.2 


12. Hurburg 


Lüneburg 


3 029 


6,2 


13 Kiel 


Schleswig' 


2 326 


6,0 


14. Höchst 


Wiesbaden 


:( 299 


5.9 


15. Gclscnkirchen . . . . 


Arnsberg 


5 429 


5,: 


16. Mülheim a Rhein . 


Cöln 


3361 


•V 


17. Dortmund 


Arnsberg 


7 848 


5,* 


18. Gladbach 


Düsseldorf 


6 600 


5* 


19. H i tum 


1 Arnsberg 


3 798 


5,i 


di Krebs mit 5 ntuf darunter vsm Husdert Zugezegeuen. 


1. Saarbrücken 


Trier 


9 931' 


4.0 


2. Cassel 


Cassel 


2 558 


4.* 


3. Zabrz* 


Oppeln 


5 345 


4.6 


4. Celle 


Lüneburg ...... 


1 457 1 


4.6 


Bielefeld 


Minden 


2 527 ' 


4.4 


6. Waldenburg 


Breslau 


5 935 


4,1 


7 Linden 


Hannover 


1 772 


4,1 


8. Neustadt i Westpr. 


Danzig 


, 1 837 ' 


3.8 


9. Htormarn . . . . 


Schleswig 


2 347 


3.5 


Iu. Bonn 


Cöln 


I 959 1 


3,5 


1 1 Obertaunuskreis 


Wiesbaden 


1 45« : 


3,1 


12. Kotenburg i. Hann 


Stade 


665 


3,a 










14. Burgdorf 


Lüueburg 


1 224 


3,(» 


15. .Steinl nrt 


Münster 


2014 


3,o 


16 . Pinneberg .... 


Schleswig 1 


2 745 l 


2,8 


17. Geestemünde .... 


>’tad<* 


l 168 


2,s 


1«. Bluim uthal 


Stade . . . 


774 


2.6 


19 Grafreh Wernigerode 


Magdeburg ! 


1 167 


2.4 


20 . Hanau 


Cassel . . 


758 


2 ,« 


21. Essen 


I Mlsaeldorf 


4 748 


2,* 


22. Lippetudt 


Arnsberg 1 


915, 


2 ,? 


23. Mettmann 


Düsseldorf 


1 980 


2.1 


24, Fulda 


Cassel 1 


] I)i2) 


2j> 


25. Quedlinburg 


Magdeburg 


748 ! 


Ls 


26. Flensburg ... 


Schleswig 


1 184 1 


1,8 


27. Hirschberg 


I.iegnitx 


1 214 ! 


1,6 


2«. Rjrbuik 


Oppeln 


1 1 (9 , 


L» 


29. Lüdinghausen. . . 


Münster . . 


549 


La 


3o. Oberhand» ... 


Potsdam 


1 085 ' 




31. Glatz 


Breslau j 


6H 1 


1,1 



ZoltMlirift 4e« K. Pr. »tat. Lflndc*amu, JahrzaQK l'J07. 



4. Ländliche Kreise mit Abwanderung. 

Wie wir seiner Zeit schon hervorgehoben haben, sind 
1 695/i9®° * n 416 ländlichen Kreisen nicht weniger als über 
eine Million erfahrungsgemäß größtenteils im leistungs- 
fähigsten Alter stehende Personen mehr ab- als zugezogen, d. h. 
also durchschnittlich jährlich etwa 200 000. Dieser außerordent- 
liche Bevölkerungsverlust iu an sich schon dünn besiedelten 
Länderstrecken muß auf sämtliche Lebeusverhältuisso der be- 
troffenen Gebiete von weitest gehendem Einflüsse sein. lut 
allgemeinen kann man nach den umstehenden Zahlenreihen al> 
Grundsatz aufs teilen : je weiter vou dein großen minieren Zn- 
wanderungsgebiete der luuideshau|>t>tadt. nach dem Osten 
desto stärker die Ab-, und je weiter nach dem Westen, desto 
nachhaltiger die Zuwanderung. 

Wenn sich iu einzelnen Teilen der |n-cußischeu Monarchie 
zweifellos schon die Anfänge einer f bervftlkernng bemerkbar 
machen, so sind anderseits auch für weite Strecken, besonders 
im Osten, alle Anzeichen einer unwirtschaftlichen Entvölkerung 
vorhanden. Die vermehrte Heranziehung vou mithelfeuden 
Familienmitgliedern, maschinellen Kräften und fremden bezw. 
ausländischen Saisonarbeitern sind sichere Kennzeichen dafür, 
daß die? landwirtschaftliche GUterenseugong erschwert wird 
und nicht mehr voll ausgenutzt werden kann : denn der feste 
Stamm einheimischer Landarbeiter wird durch die genannten 
Hilfsmittel nicht vollständig ersetzt. 

Welche ländlichen sozialen Schichten vorzugsweise die 
gebenden gewesen sind, ist aus den vorliegenden Nachweisen 
nicht zu ersehen. Soviel ist aber sicher, daß ein plötzlich 
auftretendor Bedarf der Industrie sich vorzugsweise auf den 
ungelernten Arbeiter, insbesondere «len körperlich kräftigen 
! Landarbeiter erstreckt, während dor Bedarf von Handel. Yer- 
1 kehr und Industrie an gelernten Arbeitskräften sich mehr au* 
dem Nachwuchs« der landbesitzendcn Klassen ergänzen wird, 
der einer höheren Bildungsstufe angehört. 

Daß ein beständiger Abfluß des größten Teiles dieses 
Nachwuchses statttindet und mangels gewinnbringender Be- 
tätigung siai t moien muß. ist sozial kein ungesundes Zeichen 
da unter anderem hierdurch auch der übermäßigen Zer- 
1 Stückelung des Grundbesitzes vorgebeugt wird. 
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Man kann in Preußen nach dem Stande von igqc'iqoö 
in der Hauptsache drei große Abwanderungsgehiete unter- 
scheiden 

1. Das tätliche Gebiet, umfassend das I/uid rechts der Odor 
und die links der Uder ihm am iiüchstcn liegenden Kreise, 
mit Ausnahme des obersehlesische» Industriegebiete* und 
der Großstadt* Breslau, Stettin. Danzig und Königsberg i. Pr. 
nebst ihrer Eingebung sowie einer Anzahl anderer Stüdte. 

2 . das mittlere Gebiet, welches umfaßt: die Mark Branden* 
bürg mit Aufnahme Berlins nnd seiner weiteren Eingebung. 
Teile des nordwestlichen Schlesiens, die Provinzen Sachsen. 
Hannover und Schleswig, tnil Ausnahme der Stadt Hannover, 
ihrer weiteren Umgebung und der Stadt Kiel nebst Ein- 
gebung eajwie mit Ausnahme der das H.vinbuigisclie Staats- 
gebiet umgrenzenden Landesteile und einiger andern 
kleinerer Bezirke. 

3 . das westliche Gebiet, welches aus dom übrigen Preußen 
mit Ausnahme des rheinisch-westfälischen Industriegebietes 
und eiuor Anzahl kleinerer l.nndesteile. wie der Stildte 
(bissel. Wiesbaden und Höchst nebst Umgebung, der süd- 
lichen Teile des Keg.-Bez. Trier usw. besteht. 

Das östliche Gebiet zeigt ziemlich gleichmäßig über- 
wiegend eine starke nnd teilweise auch müßige Abwanderung, 
da» mittlere Gebiet durchschnittlich eine müßige und mehr- 
fach auch nur eine geringe Abwanderung, wahrend auf dem 
westlichen Gebiete vielfach dicht nebeneinander nicht nur 
alle Grade der Abw anderung, sondern auch der Zuwanderung 
vertreten sind. 

Im einzelnen ergibt sich für das Jahrfünft 1900/ 1905 

folgende* Bild : 

Vom 1 . liez 1900 
Im bi» zum i. Dez. 1905 

.. ... Weggezugcne 

k reise. Kcgierungs- ^ H. 4rr 

bezirke überhaupt 



Noch: Krei'c. 



Im 

llcgicrungs- 

hezirke 



Vom 1 l*cx. 19«» 
bis zum I. Dez. 190$ 
Weggezogene 

v, il. der 



überhaupt 



Vulkwtaht 
am I l»*i. 



|X»I 



Noch: 10 Kreise mit 3 


und darunter vom 


Hundert Wegg 


czotrenen 


43. Dilren ...... 


Aachen ...... 


1 201 


Ls 


41 JOterbog-Luckeuw 


Potsdam 


. . 1 1019 


L« 






58 t 




46. Uriceeu . ... 


Marieuwerder , . 


. . 648 


Li 


47. Gifhorn 


Lüneburg . . 


ölö 


1.5 


4*. Koblenz . . . 


1 Kuhlen/ 


841 


1.5 


41*. I'rüra 


Trier . ... 


. . I 496 


1.5 


> 1 . Weatprigullz . 


Potsdam 


. . 1 1 263 


l.s 


öl. Schlcusinge» 


Krlnrt . 


7«4 


1.« 


52. Hameln 


Hannover. . . . 


. . 1 921 


1 S. 


53, Ahrweiler . 


Koblenz .... 


.j 661 


U 


54: K iilau 


Frankfurt ... 


1 320 


l.T 






1711 


1,7 










56. Einbeck ... 


Hildeaheiin. 


41N 


1.7 


57. Fallingbostel . 


Lüneburg ... 


46> 


1.7 


58. Pvritz 


Stettin .... 


7öl 


L* 


ölt. Lauenbunr i Pom 


Kfislin .... 


842 


1 > 


Itfl. bis*;* 


Posen ... . . 


743 


l.t 


6 t. Hrieg 


lireshiu . .... 


1 109 


1 .« 


62. Glogau 


Liegoitx . . 


1 293 


1 > 


68 . Stendal . . 


Magdeburg. . . . 


l 318 


1 .» 


64. Sulingen 


Hannover 


328 


l.» 


65. Erkelenz 


Aachen .... 


. . f 674 




*16. Brontberg . . 


Bromberg .... 


1 604 


l.v 


67. Watudeben .... 


Magdchun r . . . . 


1 C0Ö 


1 .» 


6 ». Dannenberg . . . 


Lüneburg . , . . 


262 


1 .» 


69. Siegen . . 


Anvaberg . . 


l 881 




70 Sorau 


Frankfurt . . . . 


1 651 


-fi 






. . 880 




72. Eckart#berg»i . 


Meraeburg ... 


781 




73. Ilciligenstadt . 


Erfurt 


. . . 776 


2 ,o 


74. Meppen 


Osnabrück .... 


457 


2 ,o 


75. Zell 


Koblenz 


. .1 651 


2 ,o 


7*;. WeathaTellanü 


Potsdam 


I 310 


2 ,i 


77. Hoverswerda . . . 


Liegnitz 


764 


2.1 


78. Borken 


Münster . . . . 


. . 1 270 


2,1 


79. Entertahnkrei* . 


Wiesbaden .... 


950 




8*1. Geilenkirchen . . 


Aachen 


. . 564 


2 .i 


Hl. Jerichow 11 . . . 


Magdeburg . . . . 


1 247 


2* 


82 . Lüchow 


Lüneburg . . . 


624 


’2y» 



aj Kreiste mit 5 and 


darunter vom Hundert Weggeiogenen 




83. Merzig 

84. Memel 


Trier 

Königsberg . 


971 
1 390 


1 . Sftalkrei* 


lleme barg 


HS 1 


0.1 


85. Beckum ... 


Milnn.'r 


1 192 


2. Wittlich 


Trier . . . | 


23 


0.1 


86. Kreil /narb . . . . 


Koblenz 


1 764 






50 


0,i 






















5. >premberg 


Frankfurt 


69 


<>,* 


89 Luckas ...... 


Frankfurt .... 


l 603 


6 Herford ... 


Miudcu 


187 


0.7 


90 KollKTg-Kf'rtin . . 


Köslin 


1 374 


7. Rheiugtukrei» . . . 


Wiesbaden ... 


57 


0.5 


91. N’eme 


Oppeln ... 


2 353 














9. Salzwdcl 


Magdeburg. 


14H 


0,* 


93. Syke 


Hannover. .... 


903 


10. Padcrlwuri 


Minden 


209 


0.4 


94. Osterode a. Harz 


Büdesheim . 


980 


11. Mayen ...... 


Koblenz 


249 


0,1 


95, lliiimnling 


Osnabrück ... 


38S 


12. Hechingen 


Sigmaringen | 


88 


0.« 


96 G misch, Bentheim 


Osnabrück .... 


887 




16t 








2 384 














2 301 






272 








758 , 


16 Pilikreis 


Wiesbitdcn 


238 


O.s 


100. Prenzlau 


Potsdam 


1 466 


17. Euedom-Wollin . 


Stetri» . 


328 


0.4 


101 Ohtorburg ... 


Magdeburg . 


1I1Ö| 






148 








I 023 ! 
















20. Lüneburg 


Lüueburg 


JOM 


0,« 


104. Langensalza . . . 


Erfurt 








591 
























23. Iserlohn 


Aruslterg 


Ö84 


0.7 


107. Hankt Goar . . . 


Koblenz. 


970 


24. Gummersbach .... 


Cöln 


312 


0.7 


108. liitborg 


Trier 


1 083 1 


25. Winsen 


Lüneburg 


218 


0.» 


H>9 Heinsberg ... 


’ Aachen 


.1 901 


26. Schmalkalden . . 


(’aasel ..... 


289 


O.s 


110. Greifswald. . . . 


Stralsund 


1 61»: 
















28. Erfurt 


Erfurt 


281 


0,9 


1 12. Itittrrfeld .... 


Merseburg . . 


1 773 


29. Ülzen 


Lüneburg 


407 


O.s 


113. Segeberg 


Schleswig .... 


l 029 


30 Beesko w-Slorko w . . 


Potsdam 


423 


1.0 


114. Melsungen .... 


; l'aMfl 


719 














1 149 


32. Goslar 


nildesbeim 


518 


1,0 


116 Ilfeld 


Hildesheim . . . 




33. Miinster . . 


Mflualer 


397 


1,0 


117. Arnsberg 


Arnsberg 


1 494 


34. Neuwird 


Kobb-nz ....... 


834 


1.0 


118. Jülich 


Aachen .... 


1 129 


35. Lehn* 


Frank fnrl 


1 04« 


1.1 


119. Itcc* 


Düsseldorf . 


1 990 


36. Tarnowitz 


Oppeln 


670 


1.1 


120. Heriikastel .... 


Trier 


1 296 


37. Zicgenliain .... 


Cassel 


345 


Li 


121. Ncnhaldeuelrbcn 


Magdeburg .... 


1 922 


38. Limburg 


Wiesbaden . 


611 


1.7 


122. Gnmaii 


Hildesheini 


.1 557 


39. Siegkreis 

40. Templiri . 


« öln 


l 297 ; 
609 




123 Al.aus ..... 


1 Munster ..... 


. \ 1 376 


Potsdam 


U 


124 Schlüchtern . . . 


< afse] 


816 


41. Schleswig . . 


Schleswig ... 


847 


lA 


125. Hcvdcknig . 


Gundiinnen 


.1 1 270 


42. Koesfeld 


Münster 


044 


1.« 


126. Angerburg .... 


1 Gumbinnen . . . 


UtSl 




2,4 

2a 



24 

2a 

2 ,» 

-’A 




3.0 
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Vom 1 . Del. 1900 
lin bi- zum 1 . Des. 190$ 

Noch: Kreise. Itcderimg*- 

lieiirte abulunpt ij'J’KJ. 

, IWm 

Noch: ai Kreise mit 5 und darunter vom Hundert WeggczomiiiHi. 



127. lUippiu Potedaui 1 *2351 3/» 

128. Königsberg i./Ntn. Frankfurt 2 841 S.o 

1211. Wohlan Breslau I 1290 3,« 

130. Zeitz Meraeburg ...... 954 3# 

131. Brilon Arnsberg 1204 3j» 

132. Hörde Arnsberg . ...... 3478 3.o 

183. Hüntel« Ceml kt. 

134. Grfsch.Sciiaunihnrg Cassel 1 324 3,»> 

135 Dlrsehau Deute I 1 183 3,i 

13t;. Goldberg-Huvnau Liegniu 1 1 558 3,J 

137. Rotenburg i. H.-N. Caiael I 936 3,t 

133 Adenau Koblenz 1 608 3,t 

1 39. Lübbeu Frankfurt ...... 1 083 3,a 

140. Hunzluu Liegnitz . .. 2 00*» 3,2 

141 Weittenaee Erfurt 791 8,t 

142 Homberg Cassel | «88 3,» 

143. Kirclihain .... Cassel j 687 -V 

144. Cntertauiiuakreix . Wieabadeu I 1 097 3,a 

14.7. Rerghejin .... OHa j 1521 3.2 

14*;. Krankenberg . . . . Caaael 794. 3,1 

147. Usingen Wiesbaden 722 3.# 

148 Duuu Trier . . 940 S,s 

149. Webiau Königsberg ..... 1504 3,i 

150. Marieuburg L Wpr. Danzig 2 002 3,4 

171 Trebnitz Breslau 1719 3.« 

152 Iteichenltach . . . . Breslau 2 432 3.« 

153. Lauban Liegnitz 2 373 i 3.« 

154 MasisfeldcrSeekreis Merseburg ...... 3423 3, 4 

165 RMetiledt . ... Schleswig : 530 1 3,i 

15«. Northeim 'Büdesheim 1034 3,4 

157. Saarburg Trier j 1 1131 3.« 

158. Angermüude . . . . Potsdam 2 267 ; 3,1 

150. Kottbus Frankfurt 1 1 686 3,» 

160 Frankeusteiii . . . . Breslau I 1 575 1 3,a 

161. Ziegenrück . . . Erfurt 6001 3 a 

162. NorderdUb marachen Schleswig | 1 320 . 3,s 

163 Oherlahnkreis . . . Wiesbaden 1 377 j 3,5 

164. Altenkirchen. . . Koblenz j 2 393 3.5 

165. Uaigerioch Slgmaringen | 407 1 3,5 

166. Lötzcn Allenstein 1 454 1 3,6 

167. Schivelbeiu .... Köslin 715 1 3,6 

168. Sprottau , Liegnitz 1399 3,u 

169. Lüben Liegnitx 1 123 3> 

170. Grottkau Oppeln 1 467 3,s 

171. Tecklenburg .... Münster ....... 1 914 34 

172. I.yrk Allenstein 2016, 3.7 

173 Nienburg Hannover 1021 3,7 

174. Stolzenau Hannover 1011 3,7 

175. Zellerfeld Büdesheim I 096 3.7 

17c. Sultau Lüneburg ...... 742 ( 3,7 

177. Knniei Altrich 736 3,7 

178. Hattingen Arnsberg 2 971 3,7 

179 Ksrhwege Cassel 1 579 , 3,7 

180. Meiscutieuu .... Koblenz 502 3,7 

181. Ostprignitz .... Potadam 2529 3,» 

182. Bilgen Stralsund. ...... 1 734 , 3,s 

183. Kronstadt . . Liegnitz I 2061; 3,s 

184. He ragt Laueoburg Schleswig ...... I 977 1 3,s 

185. Osnabrück Osnabrück 1 1 142 3j 

186. Warendorf Münster ' l 146 ; 3.s 

187. Hotgeismar .... Cassel 1 377; 3 ,r 

188 Braunsberg . . . Königsberg 2 087 3,u 

189 Mtliisterberg . . . Breslau 1230 3,9 

190. . lauer Liegnitz 1 360 : 3,9 

191. äangerhausen . . Meraehnrg 2 690 \ 3,a 

192. Liugeu Osnabrück I 275 3,o 

193. Meschede Anisberg ....... j 1 469 ] 3,9 

194. Soest Arnsberg 2 219; 3,9 

195. Preußisch Stargard Danzig 2 327 4,o 

196. Randow Stettin 3 835 4,o 

197. Diepholz Hannover 868 1 4,o 

198 Jork Stade 838 J 4,0 

195*. Wolfhagvn . . . Caaael 9.54 4,o 

200. 0 be rwes terwaldkr. Wieabaden 967 4,o 

201. Kochern Koblenz ; 1571 4,o 

202. Geldern Düsseldorf j 2273 4,<i 

203. Basten bürg 1 Königsberg 1 869 4,1 

9Df. Habelsch wenlt . . Bre-lau 2 36»» 4,i 

206. Sankt Goarshausen Wiesbaden . ... 1 729 4,* 

906. Simmeru Koblenz 1448 4,i 

207. Euskirchen . . . i'ölu 1860 4,i 

208. .Johannisburg . . . Allenatein 2 03<) 4 r ’ 

909. Allenstein ..... Allenstein 3 426 4,* 

210. Köslin Köslin 20441 4,2 



Vom I. Dez. [900 
im bis zum 1. Dez 1905 

Noch: Kreiae. liegieruugs- W«g|fe*ogene^ 

bezirke I Überhaupt 

iaoo 

Noch: a) Kreiae mit 5 und dantnter vom Hundert Weggezogenen. 



211. Plön 


Schleswig . 








.1 


2 205 


4g 


212. Melle 


Osnabrück . . 










1 080 


4,2 


213. Biedenkopf 


Wiesbaden . . 










1 814 


4.2 


214. Kagnit ....... 


Gumbinnen . 










2 346 


44 


215. Görlitz 


Licguitz . . - 










2 425 


4.1 


316 Eekemförde .... 


Schleswig . . 










1795 


44 


217. Siblerditlunarsclieu 


Schleswig . . 










2 100 


4g 


218, Fritzlai 


Cassel .... 








. 


1 127 


44 


219 Lennep 


Düsseldorf . 








• 


3359 


44 


82o. Sankt Wendel . . . 


Trier 










2133 


4.3 


221. Sigmaringen. . . . 


Sigmar! ngeu . 










960 


4*» 


222 . Uekennünde .... 


Stettin . , . . 










2 3S6 


4,4 


223. Me&eritx 


Posen 










2 204 


4.4 


224. Kolinar i Pos. . 


Bromberg . . 










2 950 


4.4 


225. Xeurodc 


Breslau . . . 










2 191 


4.4 


226. Worbis 


Erfurt ... 










1 775 


4.1 


227. Apeurude ... 


Schleswig . . 










1302 


4.» 


228. Hmua 


Schleswig . . 










1 70« 


4 ,* 


229. Peine 


llildesheim . 










2 062 


4,4 


23t). Iburg 


Osnabrück . 










1 204 


4,« 


231. Guben ....... 


Frankfurt . . 










1 959 


4.5 


232 Praustadt ..... 


Posen 










1 26« 


4,3 


233. Steinau 


Breslau .... 










1 046 


44 


234. Bereut 


Danzig . . . . 










2 305 


4.« 


235. Pieschen 


Posen. . . . . 








.1 


1 539 


4,6 


236. Kusel .... 


Oppelu . . . . 










3 297 


4,6 


237. Kal Im 


Magdeburg. . 








. | 


4 942 


4.« 


238. Torgau 


Merseburg . . 










2608 


4.« 


239. Mühlhausen . . . 


Erfurt . . . 










1 582 


4.« 


240. Lübbecke . . . . . 


Minden .... 










2 268 


4.« 


241. Gammertingen . 


Slgmaringen . 










590 


4.6 


242. Graudeuz 


Marieu werder 










:;07S 


4.7 


243. Wongrowitz . . . . 


ßroinberg . . 










2 158 


4.: 


244 Neusrarkt 


Breslau ... 










2 609 


4,r 


245. Delitzsch 


Merseburg . . 










3 287 


4.T 


246. Osterholz 


stad*: 










1 372 


4.1 


247 Posen West . . 


Posen . . . 










1 764 


4,8 


248. Bersenbrück , . . 


Osnabrück . . 








• 


2191 


4,8 


249. Gerdauen 


Königsberg . 










1 607 


4,» 


250, Qioftut 


Merseburg . . 








• 


2841 


4,» 


251. Dnderstadt 


Hildesheim . . 








■ 


1 232 


4.» 


252. Oatrowo . . . . . 


Posen 










1 873 




253. Grflnberg . . . . 


Liegnitz . . . 










2 828 1 


5,o 


254. Kreuzburg 


Oppeln . . . 










2 389 


5,«* 


25.5 Güttingen ...... 


Hildesbeim. . 










1 «75 


i >.0 


2.56. Bremervörde .... 


Stade 










914 


.5,0 



bi Kreise mit über 6 bis unter 10 vom Hundert Weggezogene«. 



1 


Wreechen . . 






Posen 


1809 


5.i 


2 


Stiiegun . . 






Breslau 


2 181 


5,1 


3. 


Klielnbach . . 






Will 


1 663 


3,1 


4. 


Schleiden . . . 






Aneheu 


2 287 


5,1 


ä. 


Grimmen . . . 






Stralsund 


1 655 


•5,2 


6. 


Springe . . . . 






Hannover 


1 620 


5,2 




Verden . . . . 






Stiide 


1 366 


5.3 


8. 


Gerafeid . . . . 






Casstd 


1076 


5,2 


9. 


Krossen , , . . 






Fnnkflut 


3 131 


•5.» 


10. 


Tost-G lei witz . 






Oppeln . 


3 897 


5,9 


II 


Woluiiietedt. . 






Magdeburg 




5,» 


12. 


Thora . . . . 






Marienwerder .... 


3 569 


•>,« 


13. Franz bürg . - 






Stralsund 


2 265 


5,4 


14. 


ßolkeuhain . 






Liegnitz 


1 595 


5.4 


15 


Schweinitz . . 






)lerseburg 


2 140 


5,4 


16. 


Neubau» a /Oste 




Stade 


1 602 


.>,{ 


17. 


Witzenhuusen 






Cassel . 


1 679 


5.4 


16. 


Heilsberg . . 






Königsberg 


2 858 1 


5.s 


19 


Neidenburg . . 






Allenstein 


3032 


ö,a 


20. 


Greifcnhageu . 






Stettin 


2 640 


6,9 


21. 


Ohorn Ik . . . 






Poaes 


2 768 


5,6 












1 834 




23. 


Leobschütz . . 






Oppeln 


4 598 


5,6 


24. 


Fricdtand . . . 






Königsberg 


2 271 


5,« 


25. 


Koeenbenr i Weatpr. 


Marienwerder . . . 


2915 


5,fi 


26. 


Deiumiu .... 






Stettin 


2 <>•"> 


5.« 












1 468 




28. 


Slrehlen . . 






Breslau 


1 980 


•>* 


29. 


Schweidnitz . . 






Breslau 


4 ' 153 


0,6 


30. 


Neustadt i Ob. 


Schl. 


Oppeln 


5482 


0,6 


31. 


Falke nberg . . 






Oppeln 


1 124 


Ü,C 


32. 


Hadelu . . . . 






Stade . . 


888 


5^ 


33. 


Grevenbroich . 






Düsseldorf 


2552 


5,6 












3 216 




35. 


Schweiz . . 






Marienwerder . . . 


4 770 


5,6 


36. 


Czarnikau . . . 






Brotnberg 


2 284 1 


ö,* 
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Vom 1. Dez. 19*0 
Im hiit /am 1. Des, 1905 

»•«ieniun- ff * ro T!' 4 . 
boirkF nh«rhaupt "HS 

1M0 

K01 li : 1»> Kreise mit über 5 Ui* unter IU vom Hundert \\>gg*sogeneu. 



37. Uhlau 


Breul au 


.3 167 


5.» 


38 Aschendorf . . . . 


Osnabrück 


1 261 


ö.s 


39. Leer 


Aurieh ...... 


3 040 


V 


40. Warburg 


Minden 


1 870 


5.8 


41. Pulm 


Marienwerder 


2 827 


5,9 


42. Nauganl 


Stettin ..... 


3 101 


■V 


43. Gachenlebcn . . 


Magdeburg 


3 572 


ö,s 


44. Bleckede . . . . 


Lüneburg ... 


1 199 


5,n 


45. Halle i Westf . 


Minden .... 


1 769 


5.9 


4G. Wittgenstein. . 


Arnsberg 


1 363 


5,9 


47 Mouqoic .... 


Aachen 


1 035 


5,b 


48. Ijihiau . . 


Königsberg .... 


3 049 


6 ,t> 


49. Pillkalhn . . 


Gumbinnen .... 


2 772 


<ij> 


50. Weststornberg 


Frankfurt 


2 660 


6jo 


öl. Schlawe . 


Köslin ...... 


4 411 


6 j n 


52. Öl« 


Breslau 


3 853 




53. Oletzko .... 


Gumbinnen ... 


2 358 


G,l 


54. Militscli . 


Breslau ... 


2 142 


6,i 


55. Ratibor . . . 


Oppeln 


7 153 


6,> 


56. Marienburg i. Han 


Hilde-heim. . . 


2 530 


6.1 


67. Niederung .... 


Gumbinnen ... 


3 450 


6,1 


58. Kain min ... 


Stettin 


2 615 


6.3 


59. Hora 


Hannover 


l 623 


6,2 


WO. Aurieh . . . 


Aurieh 


2 421 1 


6.2 


61. Tilsit 


Gumbinnen .... 


2 964 


<M 


62 Harienwcrrier . . 


Marienwerder 


4 283 


6»* 


63. Rössel 


Allenstein 


3 201 


6,4 


•'4 DunzigerKicdemn 


Danzig ...... 


" «13 


6.4 


65. Dnmhurg .... 


Köslin 


2 305 


6,4 


66. Ruuimelshiirg . 


Kiisliu 


2 177 


6,4 


67 Schwerin». Warth 


Posen 


1 406 


6,4 


66. Tendern ... 


Schleswig ..... 


3 633 


6.4 


69. BUreu 


Minden ...... 


2 325 


6,4 


70. l,bhnu 


Marienwerder . . . 


3 575 


6j 


71. Soldin 


Frankfurt 


3065 


6 a 


72. Belgard 


Köslin 


3 053 , 


6* 


73. Samter 


Posen 


3 908 


** 


74. Goatvn 


Posen .... ... 


2 769 


6.1 


75. Stsllupfmen . . . 


Gumbinnen .... 


2916 


6,« 


76. Gumbinnen . . . 


Gumbinnen . . . 


3 361 


6.« 


77. «tstcrode i. Ot»| 


Alleoatein ... 


4 770 


6.« 


78. Friedeberg i./Nemi 


Frankfurt ...... 


3 648 


6,6 


79. Bomst 


Posen 


.'1 329 


6.« 


8Ö. Steinburg .... 


Schleswig 


5218 


6.s 


bl. 1 nterwesterwaldk 


NVlea baden . . , . , 


3002 


6,6 


82. Kärthaii* .... 


Danzig 


4 201 


6,: 


83. Tuche I 


Marieuwerder . . . 


1 972 


6.7 


84 Westerburg . . 


Wiesbaden 


1 873 


6,7 


85. Schriinni 


Posen 


3 647 


*1.8 


Mi. Ortei b bürg . . . 


AUenatein 


4 704 


6.* 


»7. Strasburg i AVwstp 


Marienweider . 


3 972 


6.9 


■s8.ZQllieb»u*Srhw ich« 


Frankfurt. 


3 365 


6.9 


89. Bobllto 


Köslin 


1 452 


6.9 


90. Stölj. .... 


Köslin 


5 172 


6.9 


Ul. Liegnitz 


Liegnilz 


2 899 


6,9 


92. Groß Sireblitz . . 


Oppeln 


4 908 


6,9 


93. Flatow 


Marie nwprder . . . 


4 623 


7> 


94. Arne wähle . . 


Frankfurt 


2 967 


7,o 


95. Wipperfürth . , . 


t'öln 


1 971 


7,o 


96. Scnsburg 


Allenstein . . . 


3 424 


7,t 


97. Könitz 


Marien weider . . . 


4 125 


7,t 


98. Regenwalde . . , 


Stettin 


:!«» 


7i 


99 Scbroda 


Pouch 


3 164 


7,t 


lüO. Zuiu ..... 


Brotnberg 


2 553 


L» 


101. Luldiuitz .... 


Uppeln . . . ... 


3 395 


7,3 


102 Weiße nfels .... 


Merseburg 


5 194 


7. 7 


103. Fi*i bliaa»en . . 


Königsberg .... 


3 879 


7,’ 


104. Heiligenheil . 


Königsberg .... 


3 238 


7.1 


107. Kosten . .... 


Poseu .... 


3 128 




106. Sclmbju ..... 


Bromberg 


3 314 


7.s 


107. Nimptueh 


Breslau 


2 124 


*> 


106. MunsfcId.Gebirgsk 


Merseburg .... 


4 920 


7.4 


109. stuliiu 


Marien Werder 


2710 


7a 


1 10. Oldenburg . . 


Schleswig 


3 299 


7.5 


111. Putzig 


Danzig 


1 1*07 


7.6 


112 Birnbaum .... 


Posen 


2 t«2 1 


7.6 


113. Elbing 


Danzig .... 


3 001 


7.: 


114 Krotoftchiii . . . . 


PoHcn 


3 483 


7.7 


115. Insterburg .... 


Gumbinnen ... 


3 626 1 


7,* 


116 Rawitfch . . . 


Posen 


3 834 


7j 


1 17. Mrcluo ..... 


Bromberg 


2 669 


7 1 


118. Witkoue . , 


Bromberg 


I 2 0*3 


79 


1 19. Oppeln 


Oppeln 


; 8 471 


7,9 


120. Grddap 


Gumbinnen .... 


1 3 569 


8,0 



Noch: Kreise. 



Noch : Kreise. 



Vom 1. Dez. 1900 
Im bi» zuui 1. I>r/ 1905 

WegertoptiK 

Regierung*- B ?.**•» 

Iieairi.0. Bhorbaupl j 



121. Koschmin 


Posen 


2 498 


Sj» 


122. Nauislau 


Breslau 


2 769 


8jO 


123. Darkehmen. . . . . 


Gumbinnen . . 


2 651 


8,< 


324 filehne 


Brom berg . . . 


2 622 


8.1 


125 Wirs io . . 


Bromherg 


4 987 


8.1 


126. Königsberg i Pr. 


Königsberg ... 


3717 


8,3 


127, Deutsch Krone . 


Marieuwerder . 


5 294 


8,! 


128. Norden 


Aurieh .... 


2 883 


8 .; 


129. Mohmugrn .... 


Königsberg . 


4 4öO 


8.1 


130. Wittlage 


Osnabrück 


1 502 


8.3 


131. Saatzig 


Stettin ... 


3 591 


>.* 


132. Preußisch Holland. 


Königsberg .... 


3363 


8.5 


133. .larotscbin 


Posen . . 


4 051 


s ,5 


134 Kcbdi ngen 


Stade 


1 709 


*.» 


135. Hupen 


Aachen 


2 228 


8,5 


136. Preußisch Kylau . 


Königsberg . . 


4 327 


8,S 


137. Neuxtettin 


Köslin • . 


6517 


8 .S 


13s. Schildbcrg 


Posen 


2 908 


3.* 


139. Schmiege! ... 


Posen 


3 t >12 


8A 


14o. Adeln.™ 


. Posen . 


3 045 


9,i 


141. Grftz 


Posen 


3 246 


9.4 


142. RoscnWrg i. Ob. S 


Oppeln 


4 704 


9.4 


143. Schlochan .... 


Marieuwerder . . 


6 378 




144. Ketupcu i Posen 


Posen . 


3 346 : 


9.7 


145. Neutomisebcl . . 


. Posen . 


3 274 ; 


9.» 


et Kreise mit 10 und mehr vom Hundert Weggezogeneil 




] Landaber# ... 


. Frankfurt . . 


6 021 


10.3 


2. Groß Wartcnltcn? 


. Breslau ... . . 


4 974 


10.« 


3. Weener ... 


. Aurieh 


2 157 


10,5 


4. Hoheimalza 


. Broiubcrg 


7 860 


10.« 


5. Ostaternberg . . . 


. F'innkfiirt 


5 500 


HA. 


Nach der vorstehenden Übersieht 


waren demgemäß 


nyoo T 905 vorhanden 
256 Kreise mit 


5 und weniger v. 


H. Woggezogetieu 


145 .. .. über .5 bis 10 .. 

5 .. ,. 10 und mehr 






Im Jahrftinfte 


•8 l l5/ri)oo dagegen 


umfaßte die 


erste 



Gruppe 188. die /.weite 182 und die dritte 4*> Kreise. In?* 
gcsunit betrug der Wanderverlast wührend des erstgenannten 
JahrflBnftes in 406 Kreisen 805) 188 Personen. im zweiten in 



41 f» Kreisen 1 093 789 Personen. 

B* hat somit die Zahl der Ahwai»ilening*krrise um 1 *» ali- 
genommen. Viel bezeichnender »her ist. daß die Gruppe der 
Kreise mit mehr als 10 v. H. der Weggezogenen sich von 
4t» auf 5 vermindert hat. Kn ist somit der Abfluß der länd- 
lichen llevi'dkernng nicht uur »lein l'mfange nach, sondern auch 
inlmzug auf die Nachhaltigkeit erheblich geringer geworden. 



B. Ackerbau und Imlustriekreise. 

Weun es richtig ist. daß vor allen« wirtschaftliche GrOnde 
1 die inneren Wandernugen veranlassen und leiten, so muß sich 
ihre Richtung fiir 1^95/1900 nach den beiden wichtigsten, 
allgemein wirtschaftlichen Erscheinungen dieser Jahre be- 
stimmen. nfiinlieh «lern beispiellosen Aufblühen der deutschen 
Industrie und dem dauernden Paniederliegen der Landwirtschaft. 
Iu dem folgenden Jahrfünft** von 1900 bis 1905 trat, abgesehen 
von dem erneuten Aufschwung gegen Knde der Periode, int 
ganzen uitie Abnahme der glänzenden industriellen, dagegen eine 
Verbesserung der landwirtschaftlichen Konjunktur ein. niese 
heimische Marktlage mußte eine Pnppelwirkung zur Folge 
haben, die siel« indessen in derselben Richtung vollzieht: denn 
die NiichhaHigkeit der Wanderungen wird sich sowohl durch 
die Ausdehnung der industriellen Gütereiwugnng wie durch 
die Einengung des KrnHbrnngs- und Krw erbsspielraumes der 
Landwirtschaft stuiguni. Industrielle Anziehung?- und land- 
wirtschaftliche A hstofiu ngskra fr verstärken sich somit. ln «ler 
Tat. kommt nun diese Wirtschaftslage in den Wanderxilferu 
der Aekprban* und der Tmlustrickieise deutlich zum Ausdrucke. 
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Zur F.rmittcluiig dieser Kreise sind die Ergebnisse der 
Berufa- und Gcwerbtzähluiig vom 14. Juni 1995 ’ n J<‘ r Weise 
herangezogen. daß berechnet wurde, wie viel von je 100 Er- 
wertMtltigto im Hauptberufe einerseits auf solche der Berufs* 
Abteilung A: Landwirtschaft. Forstwirtschaft, Gärtnerei, Tier- 
zucht und Fischerei, anderseits auf solche der Hcrufsahtciluiigun 
R: Bergbau und Industrie sowie t’: Handel und Verkehr 
kamen. 

Bei dieser Berechnung- erscheint allerdings die Benifs- 
trruppe , 1 .and Wirtschaft* 1 /u klein upd die der ..Industrie- zu 
groß. Nach der üblichen Berufreinteilung sind nämlich eine 
Reihe von Erwerbstätigen. welche unmittelbar von der Land- 
wirtschaft abhängig sind, wie beispielsweise der (»uts- und 
[►orfhand weiker. ländliche Kleinhändler. Gastwirt und andere 
zur Grupja* „Handel und Verkehr“ gehörige Personen in der 
< truppe ..Industrie“ enthalten, wahrend sie ganz anderen 
Lehens- und Arbeitsbedingungen unterliegen als der eigentliche 
Industrieurbeiter auf dem Lande. Ebenso sind die zahlreichen 
neben berultirh in der Landwirtschaft tätigen Peraonen — ins- 
gesamt 2.3 Millionen Köpfe am 14. Juni lg«;* — unberück- 
sichtigt. geblieben. 

Anderseits erscheinen in der Gruppe ..Industrie" neben dem 
ländlichen auch das städtische Handwerk und die Hausindustrie 
sowie die ganze Gruppe ..Handel und Verkehr 1 ’, welche das 
Handels-. Versicherung«- und Verkebrsge w erbe sowie das Be- 
herbergung«- und Kntnicktmgsw’esen enthält. 

Kille Aussonderung dieser sozial nicht ganz gleichartigen 
BevölkeningsgrupiH'ii war größtenteils nicht mehr durch- 
führbar. Gleichwohl ist diese Berechnungsart vielfach üblich. 
Vm nun wenigstens die letztere Fehlerquelle Inder Hauptsache 
zu beseitigen, werden wir weiter unten die industriellen Kreise 
gleichzeitig derart ermitteln, daß die Gruppe ..Handel und 
Verkehr“ unberücksichtigt bleibt 

Weiter ist im Auge zu behalten, daß die letzte Berufs- 
zählung über 10 Jahre zuriickliegt. und daß sich in der Zahl 
der Ackerbau- und Industriekreiee nicht unerhebliche Ver- 
schiebungen Vollzogen haben mögen, die indessen, da die 
nächste Berufszählung erst im laufenden Jahre statttinden soll, 
zur Zeit nicht bekannt sind. Immerhin dürfte sich das Gesamt- 
bild nur insoweit geändert haben, als eine kleine Anzahl neuer 
industrieller Kreise hinzugekommeti sein wird. 



1. Kreise mit überwiegend Landwirtschaft 
treibender Bevölkerung. 

Auf tfo Zu- H*> 





Regierungsbezirke- 


Iiüuiitlieruf!l<. 11 WexgexiKeai' i -t 

Krwi-riiMAtlzi! ■ isssrwi itoo/iw* 






knnivn 1 »!*.'• v H 


. di*r 


v. H. di r 




Kreise. 








' lU-ruf-, am 


am 






; altu-llDnc A 3 5 ii-x.l 1 . ii*i.ltrtn 




Beg.-Ber. Köaigaberg. 








1 . 


Kreis l.abiau 


. 68,5 — 


U,T 


— 6,0 


2 . 


Prcuttim h Byltu ... 


67,6 — 


11.3 


— 84 


3. 


„ Gerdanen 


««.» 1 — 


12.8 


— 4.» 


4. 


HeiUkerg 


65.» — 


9.2 


, — -5.3 




Ileiligenbeil . 


64.? — 


10,1 


— 7.1 


*. 


M Preußisch Holland . . . 


64.» — 


1 l.s 


#4 


8 . 


r Fried! and ... 


«Ir» - 

. | «O.o -t- 


10 .» 


— Ö.S 


9. 


Landkreis Königsberg i. Pr. . 


Uj 


— 8 j 


10. Kreis tUstenharg 


. ; .50,7 — 


4.« 


— 4,i 


11 


Fischhauscn . . . . . . 


5-V — 


7.8 


— 74 


12. 


„ Wehl au . . ....... 


öl.« — 


ft.« 


— 3.« 


1». 


„ Brauntdicrg 


ÖIjo — 


51d 


- a* 




Reg.-Be*. Oanbiiaen 








L Krri» Ileydeknie 


72.7 — 


ö f « 


— 3 4 


2. 


Landkreis Tilsit ...... 


. j 72 j i- 




— 64 


3. 


Kreis Niederung 


TI.. ' - 


S.2 


— 6.7 



*) Vergl. den Bericht von Prof. I»r. Sering über „Die Be- 
deutung der landwirtschaftlichen Bevölkerum.' fllr die Wehrkraft de» 
Beutachen Reiches” im ..Archive de» deutschen Landwirtschaftsrate’*, 
XXVI. Jahrgang > 901 . 8 . 48 flf. 



I Auf WO Zu- 14-) oder 

sa? .Ärsa 

k«ra«-n lsu.'i v. II der v. II. der 
«ölen» der VolksMii! VoUmmM 

Kreise. Barnfs- «m »m 

tilit»ilnnc A 'iDn.tMl i.I)h.IM 

Noch: Keg. -Bo*. Gumbinnen. 



4. Kreis 


Pillknllen [ 


7l.i 


_ 


U,i — 


6,0 


5, 


Oletzko 1 


70.3 (| 


— 


124 — 


6.1 


6 . .. 


Ragnit J 


68 .» 


— 


84 


4.3 


7. 


Barkehmen . . 


68 , T , 


— 


U,o ~ 


8.1 


IS. . 


Augcrburg 


66 .« , 


— 


9,3 — 


3.0 


9. _ 


Stailupönen • • 1 


62, s 


— 


- 


64 


10 . - 


(ioldap 


61.3 


— 


8 .« — 


Ö.i* 


Keg.- Bei. Allensteia. 










1. Kreis 


i .lohuiinishiirg 


724 j 


— 


1 1.9 1 — 


4.3 


2 - 


Ortelabunr 


69.1 


— - 


16,9 — 


ÖJ> 


3. „ 


Senaburg 


69,o 


— 


10.7 — 


7.1 


4. . 


Neidcnhurg 


66 .« 


— 


13,7 — 


u4 


5. „ 


Rössel 


« 1.0 




7,« — 


64 


6 . ., 




6 «J.» 


— 


12.1 — 


3,t 


7. 


Lötsen . . 


ö9,i 


— 


1 1.4 i — 


3.6 


8 . „ 


Osterode i. Oatpr 


Ö 6 .e 


— 


11.1 — 


6.6 




Reg.-Bez. Haarig. 










1. Kri-is Karthau* ......... 


hl ,6 


— 


94 - 


6,7 


•_> 


Putzig 


76,5 


— 


6.7 — 


74 


3. „ 


Bereut j 


68.3 


— 


6,5 — 


44 


4 „ 


Preußisch Stargard .... 


60.« 


— 


2,8 — 


4.o 


o. „ 


Banziger Niederung. . . . 


Ö 84 


— 


7,3 j- 


6,4 


6 . Landkren Elbing 


58,7 


— 




7,7 


7. Kreis Marienburg i Westpr. 


.■> 0 .» 


— 


7,« — 


3.« 


8 . _ 


Pirsrhan 


öS.* 


— 


Ö4 — 


3,i 


9- „ 


Neustadt i. Westpr 


02.5 




IIJ h 


.3.» 


Reg.-Bez. Marieawerder. 










1. Kreis Platow 


71,3 


— 


- 


7,n 


2 . 


Tucliel 


Tl.o 


— 


8 .« — 


6,7 


ü. 


Brieten | 


68,7 


. — * 


- 


1,3 


4 


Lübau 


68.5 


— 


8,7 — 


6.5 


ö. 


Stnhin . 


67.7 


— 


11 .» - 


74 


6 . „ 


Sch wetz 


664 


— 


10,0 i— 


5.« 


7. . 


Strasburg i. Westpr. . . 


604 


• — 


7-4 — 


6.v 


8. - 


Cuba . . 


6Ö.5 


— 


7.» — 


5,* 


ft. - 


Schlocbau 


6Ö.0 


— 


lO.i - 


9.7 


10. . 


I leuterli Krone 


62,1 


1 — 


9.» — 


84 


11. . 


Könitz 


59,5 


; — 


Ö4 — 


7.1 


12 . 


Marienwcrder 


55,» 


— 


6.1 — 


64 


Kl. . 


Rotenberg i. Westpr . . . 


51,0 


— 


5.7 — 


5,a 




Keg.-Be*. Potsdam. 










1. Kreis Beeskuw-Sturkow 


.■>6.8 


1 — 


3,7 


1.'* 


o 


Osrprignifx 


55,7 


— 


ö.i — 


3,» 


3. - 


PrenzlHu 


►14 


— 


J.5 — 


24 


4. . 


Zauch-Ucizig 


50,* 


— 


:i.» - 


ft.» 


5. _ 


Tcmpliii 


50,« 


— 


4.» — 


L» 




Reg.-Bez. Frankfurt. 










1. Landkreis Landaben: 


HIN* 


— 


14,« — 


10,3 


2. 


„ Guben 


»13.7 


— 


6.« — 




3. 


Kottbus 


60.: 


— 


4.« — 


34 


4. Kreis Soldiu 


«04 


— 


9.3 




i 5. „ 


Wcstaleruhenr 


604 


— 


94 1— 


6,0 


6. 


Arnswalde 


ÖH 4 


■ — - 


7, - 


7,o 




Lilbhon 


57.» 


— 


Ö4 — 


V 


■ 8- * 


Oateternberg 


56.t 


— 


13fi — 


11,3 


9. „ 


Lehn- 


504 


— 


4,7 1 — 


14 


IO. „ 


Priedeberg i./Neum 


54,6 


— 


104 — 


6,6 


ii. . 


Krossen ........... 


52,1 


— 


74 — 


Ö4 




Keg.-Bez. Stettin. 










1. Kreis Pvrilz . 


Gft.t 


, — 


9,1 — 


1.» 


o 


Kegenwalde 


64.3 


. ~ 


9,5 — 


"4 


3. ., 


Greifenberg 


634 


. — 


1,» 


04 


, 4. _ 


Karamin . 


62,i 


— 


8,5 - 


«V 


5. . 


Greifeuhagen 


«04 


' — 


10,0 — 


j,' 


6. 


Naugard 


574 


— 


9,5 — 


:>.v 


7. „ 


Beimniu . 


■t:u 


— 


5.« — 


5,6 


. x. - 


Anklam 


Öl,« 


— 


3.1 — 


«4 




Keg.-Bet. Küslin. 










1. Kn- 


is Ruromelaburg 


68,5 


— 


9.« — 


6,* 


o 


liuhlitx 


67.» 


— 


10.« — 




8. . 


Schlawr 


65.« 


— 


6.8 — 


6.0 


4. 


Neustettin 


« 4 4 


— 


ft,o — 


84 


5. 


Laucnliurg i. l’onim. . . . 


63j 


— 


64 — 


14 


6. _ 


Scbirrllrin 


62.» 


— 


64 — 


3.6 


7. .. 


Btttow 


62.» 


— 


a,. - 


5.6 


8. „ 


Kelganl 


6 O .1 


1 — 


7.» - 


6.5 


9. „ 


Dnunbarg . ...... 


| Ö 84 


N — 


7,i — 


64 


10. Landkreis stolp . . 


1 5*4 




5,8 — 


64 
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Pr^icnuiutbczirko. 

Kreioe. 

Re*.-B«. SlraUund. 

1. Kreis Grimmen 

2. „ Franaburg 

„ Jtflgva . 



Re*.- Bes. IWb. 

1. KreL» Adelnau .... 







Schildberg 


3. 




Posen Weet 


4. 




.Schmiegel 


5. 




Xeutcnuiachel 


0. 




•'ehrodn 


7. 




Goetjrn 


8 . 




Koochmin 


9. 




< iboruik . 


10 . 




Jarotschiii . . 


11 . 




Bum« 


12 . 




Pieschen 


13. 




Kempen i. Posen 


u. 




Kosten 


13. 




Wreechen 


16 




Schlimm 


17. 




Griltz 


18. 


„ 


Birnbaum . 


19. 




Samte r 


20 




Meaerilz 


21 . 




Kronstadt 


22 . 




Schwerin «. Warthe . . . 


23. 




t ’strowo 


24. 


• 


Krotosehin 



Reg.-Rez. Broiaher*. 

1. Krei* Wilkowo 

2. „ Strelno 

3. „ 7. oin 

4. „ WOBLTOH'll* ....... 

5. „ Mogiino 

6. „ Schnbin 

7. „ Wiraitz 

8. „ FUeline 

ü. „ i'/amikan 

10. Hobcnsalza 

11. n Kolmar i. Posen 

Re* 13ez Breslau. 

I. Krcii« Groll Wartenhcrg . . . . 

Trebnitz 

* Naruslau 

„ Xiiuptsch ... 

«i Guhrun 

„ Mil Hoch 

„ Steinau . . 

. Wohlan 

9. ^ Xeumarkt 

10. .. öl* 

11. .. Ohlon 

12. Landkreis Breslau 

13. Kreis Miinslerberi: 

Reg.-B«. Urgnitz. 



Auf loo 




Zu- (4-i oder 


bsupiberufhfh 


Wrggex»trrnr (—1 


BmrhUUt» 


i«r./ise*i laou/iau 


llADBon luat> 


v. H der T. 


H der 


solche der 


Volk ■ v.»hl 1 Vo 


ksxnhl 


Beruf» - 


am ' 


am 


»Mejlniu; A 


2 . Dnlsall.lMJIin 


64.0 


_ 


1 

7.4 — 


5,3 


59. « 




5.» — 


5.4 


i4 t s 




7.o , — 


3,4 


J<U 


_ 


ll.a — 


9,l 


76.« 


— 


12,3 |— 


8,0 


76,» 


— 


11,4 ■ — 


44 


74,6 


— 


13,9 — 


84 


73,» 


— 


12,1 — 


9.» 


73.« 


— 


12 ,» — 


7,t 


71,o — 


7.3 1— 


6,5 


71,1 


— 


12,4 — 


8 ,o 


70.1 


— 


7.« — 


•V 


6 ‘J.o 


— 


10.7 — 




69,- 


— 


11,1 — 


7,4 


ti>.7 


— 


9,3 — 


4.« 


67.3 


— 


11,0 — 


9,7 


66 .» 


— 


9.7 — 


"4 


63,7 


— 


6 .x — 


3,i 


65,7 


— 


10,3 — 


6 .» 


65 fi 


— 


94 — 


9,4 


64,« 


— 


124 ~ 


7.« 


64.1 


— 


8,3 — 




62,1 


— 


IV-'- 


4,4 


58,« 


— 


84j- 


4,» 


56a 


— 


<M - 


6 .« 


55.» 


— 


34- 


5yt» 


54.4 




84 !— 


7,7 


loa 




T^!— 


7,* 


73.« 


— 


74!— 


74 


7 


— 


5/>|— 


7.i 


71.» 


— 


7,»;— 


4,7 


69,* 


— 


6 .« 1 — 


2,0 


67 


— 


10.4 - 


74 


64,» 


— 


84! — 


8.1 


63.« 


— 


10,7 !— 


8,7 


61,* 


— 


10 . 1 ,- 


5,o 


54.7 


— 


24 - 


10,6 


50, i 


- 


4,1 — 


4,4 


68,3 


_ 


12.3 — 


10,4 


67,0 





5/)! — 


3,4 


66 .» 


— 


10.7 I— 


8,0 


66 ,o 


— 


104 - 


1a 


65,7 


— 


8,4 1 — 


5^ 


61,o 


— 


8,7 1 — 


6.1 


60.8 


— 


4,5 I — 


44 


50, t 





7,4 |— 


3.0 


o9.s 




6,5 : — 


4,» 


58,7 




6.3 I — 


6,0 


57.7 


— 


7,7 — 


5,o 


55,8 


-h 


2,7 | — 


0,7 


d&A 


— 


6.1 — 


3,9 



1 . 


Landkreis Liegnitz ...... 


69,s '} — 


6.4,— 


6,9 


4 


Kreis Lüben 


57,o — 


6,0 | — 


3,a 


3. 


Hoyewwarda .... 


56.s — 


2,9 


2,1 


4. 


Landkreis Görlitz 


55,01 — 


0.5 - 


4.3 


5. 


Kreis Schönau 


55,i fc — 


3,7 — 


0,« 


6. 


Rothenburg i. ‘Obcrlausitz 


534 [ 4- 


4,s 


0,8 


7. 


.. Goldberg-Havnaa 


52,3 r ' — 


4.1 — 


3.» 


8. 


n Lfiwenber" 


51,7 — 


i,u • — 






Reg.-Bez. üpprla. 








1. 


Kr.-is Rooenberg i Oberschleeie» 


<24 — 


9 , 1 1— 


10,3 


2. 


Lnblinits ... .... 


67,5 — 


9.1 1— 




3. 


Mett 


61,1 — 


9,* i— 


1.7 


4. 


Kosel 


60,5 — 


».1 — 


4,0 


5. 


tirottknu 


60.3 1 — 


8,4 1— 




6. 


Krenzbimf 


57,4 f — 


4,« 1 — 


5> 


7. 


Itvhnik 


54 4 — 


1,1 +■ 


0,5 


8. 


Kulkenberg 


i3.. - 


84 - 


54 


9. 


LeohuehUtz . ....... 


52,« 1 — 


8,1 — 


5.0 


10. 


Landkreis Oppclu 


51,*' — 


3,4 — 


7.» 


11 


Kreis Groll Stroh litz 


504 — 


r.j — 


6,9 


12. 


M Neustadt 1. Ol*«rochle»iien 


- 


<4 — 


.»,« 




Rep.-Hrz. Maplebar* 








1. 


Kreis Ooterbarg 


62.0 |j — 


74 !- 


2,8 


2. 


- Satzwedel 




4.1 — 


04 


3. 


„ Ganlelegeii 


55.0 — 


2,7 1 — 


Ojw 



I 






Kegierunmbeairko. 

Kreiee. 

Noch: Reg.-Bez. Magdeburg. 
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4. 


Landkreis Halben* tadt ... 


54, s — 


64 1 — 


2.5 


». 


Krei« Wolmirstedt ........ 


• •3,5 


3,9 — 


5,1 


6 . 


Jerichow 11 


52,1 — • 


4.» — 


2,7 




Re*.-Bez. Hersebur*. 








1 . 


Kreis Kckartsbenra 


1 «,. - 


9,2 — 


2.0 


2 . 


., Sehvreinitz 


6 1 ,8 — 


6,8 — 


5.i 


3. 


(|nerfnft 


57.9 — 


8.1 — 


4.1* 




Keg.-Brz. Krfnrt. 








1 . 


Kreis Weißensee ..... 


61,5 — 


3,7 — 


3.j 


0 4 


I^andkreis Krfnrt 


59,» 1 


4.7 1— 


0 .» 




Re* -Bez Sehleswl* 








1 . 


Landkreis Flensburg 


60,7 — 


4.1 4- 


1 .» 




Kreis liudenleheu 


60,1 • — 


8,0 — 


2.5 


3. 


.. Segeber* ... 


60,o — 


6 .» — 


2.0 


1 . 


Apenrade . 


56 ,« ' — 


i,*:— 


4.« 


5. 


„ Tondern 


55.s — 


5,« — 


6 .« 


6 . 


„ < ddenbur^ 


54,7 — 


6 ,» — 


7.1 


7. 


Husum 


- 


4.« — 


4.) 


8 . 


Sonderbarg 


52,3 — 


2.0 i-F 


0 .» 


9. 


Herzogtum Laueuburg . . 


51,4 — 


4,8 — 


3a 


10 . 


XordeniiÜitiarsi'hi'n . . . . 


50,7 — 


6.7 — 


3A 


11 . 


., Eekemfftrde ........ 


50.8 — 


6 . 1 1 — 


4.8 




Re*. -Bet. Hannover. 








1 . 


Kreis Sulingen 


77.0 1 — 


2,7 j— 


U 


2 . 


.. Diepholz 


74.: ~ 


5.« — 


4.o 


3. 


., Hoya 


71.: — 


4,5 - 


6.2 


1 


„ Stolzeuuu 


71.1 — 


5,0 ' — 


3.7 


5. 


„ «Jfk» 


664 — 


3>|— 


2 .« 


6 . 


Neustadt a. Rbge 


54, a', — 


U 4- 


0,1 


7. 


,, Nienburg 


.704 — 


4.7 — 


3.; 




Re*.-Bet. Ilildeshei«. 








1 . 


Landkreis Güttingen 


56,i — 


4.» — 


5.0 


2 . 


Kreis Marienburg i. Hannover . 


56.1 — 


1 .» — 


5.j 


3. 


Landkreis HUdenheim 


524 — 


2,» 4- 


Ü.<h 


4. 


Kreis Imderstadt 


504 — 


9,2 - 


4.» 




Re*.-Hez. Llinebur*. 








1 . 


Krei« Lüchow 


7 1 .0 1 — 


1,5 — 


2a 


0 


Landkreis Lüneburg 


ü«.s — 


1,9 


0.6 


3. 


Kreis laenhagen 


66 , •• — 


2,0 4- 


0.1 


4 


Bleckede 


65,i — 


8,3 — 


5.» 


5. 


GiOiorn 


64.« — 


O.o — 


lA 


6 . 


Fallingbostel 


62.3 i — 


3jl — 


1.7 


7. 


Landkreis Celle 


62.4 — 


3.1 F 


4.» 


8 . 


Kreis Daunenbett! 


61,» — 


4.» — 


1.9 


9. 


Winsen 


61,1 t — 


2.0 — 


0 ^ 


10 


., Clxen 


60j» ' — 


'J/> — 


Oj) 


11 . 


„ Burgilorf 


58,3 • -h 


2 .i F 


3 Jf 




, Rc*.-Bez. Sind«. 


■' 






1 . 


Kreis Zeven ... 


74,: ' — 


1,1 


0,7 


2 . 


Bremervörde 


684 ! — 


3,9 !— . 


5.c* 


3. 


Botenhurg i Hannover . , 


614 — 


1.8 4- 


3.2 


4. 


„ Hiidelu 


5b.» — 


l> i— 


5.« 


5. 


., Osterholz . . 


58.4 — 


6 .« — 


4.7 


6 . 


„ Verden 


51.«!- 


4,d 1 — 


5.2 




Re*,-Bez. Osaahriick. 








1 . 


Kreis Hliiiunling 


M.s 1 - 


1,8 — 


2,4 


2 . 


.. Wittlage 


79.s .1 — 


9.7 — 


8 .* 


3. 


Bersenbrück 


71,7 — 


•v — 


4.» 


4. 


„ Meppen 


65.i — 


3,5 


2,0 


5. 


Meile ......... 


•>4.5 ' — 


6 ,» — 




6. 


Liugcn 


684 — 


3,t - 


3.» 


7. 


Grotschaft Bentheim . . . 


61,* 


1,5; — 




8. 


Aachendorf 


6 O 4 — 


4.0 ; — 


5,o 


9. 


., Iburg - - 


57,7 1| — 


2,7 1— 


4.« 




Ke*.-Bez. Au rieb. 








1. 


Kreis Aurich 


63.2 1 — 


4.7 •— 


0,.- 


2. 


Leer . 


. 16,3 ' — 


3,0 1 — 


i),fl 


3. 


„ Weener 


,)5 t * . — 


6.0 | — 


10,5 


4. 


Landkreis Emden 


52,8!] — 


3,0 


3.7 




Re*. Bez. Milaater. 








1. 


Krei« Warendorf 


•I0,i — 


4, fl — 


3,* 












3 


Landkrei« Münster 


53,» j| — 


2,1 — 




4. 


Krei» Lüdinghausen 


53,5 — 


4,8 4 - 


M 


5. 


Ahuu« . . . , 


.■)!,» r 4- 


3,7 


-r» 


6 . 


Reckum 


50,1 4* 


3,9 — 
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Reg.-Bez. Minden. 



1. 


Kreis Lübbecke 


68.!* — 


4.1» — 


4.6 


0 ^ 


Halle i. Westfalen . 


6ö.i — 


5,6 — 


5,9 


3. 


Büren 


G4,a — 


6,* i — 


6.« 


4 


Wartung 


55,0 — 


7,* — 


5.8 


0 . 


\\ iedonbrürk 

Reg. -Bes. Aruberg. 


53.0 1 — 


1,5 4- 


0,i 


1. 


Kreis Wittgenstein 

Reg.- Bet Cassel. 


54, s — 


5,9 — 


5,9 


1. Kreis Geiefeld 


68.5 — 


9,T f— 


5,3 


2, 


Krankenberg 


63.6 — 


5* — 


5,8 


3. 


Ilünfclil 


63,5 — 


9 *;— 


3,0 


4. 


Kin-bh.ün 


62.3 — 


6.»,— 


3.3 


5. 


.. Ziegenhain 


60,o- — 


6.» - 


1,1 


6. 


Homberg 


58,7 — 


5,3 1 — 


34 


7 . 


Schlüchtern 


57.1» — 


7,8 j — 


2.9 


8 . 


Rotenburg i. Hess -5'ans. . 


54,7 — 


8,1 — 


3,1 


9. 


Gelnhanaen 


54.0 : — 


5*1— 


2* 


10. 


Wolfhagen 


54.3, — 


10.7 .— 


4.o 


11 










12 


Hemfeld 


50,s — 


G.i + 


0,2 


13. 


Hofgeismar 

Reg.-ßez. Wiesbaden. 


ä°,T - 


b.« — 


3,8 


1. 


Kreis Westerburg 


76.s — 


6,8 — 


6.7 


2. 


Oberwcaterwaldkroia 


G6,v ) — 


5,* — 


4,0 


3. 


Kreis Biedenkopf 


ei,*; — 


4 4 — 


4.2 


4. 


„ 1 «ragen 


57 ,* — 


»*• — 


•V 


5. 


Untcrtmiiiuekreis 

Reg.-Bes. Köhlens. 


51, T — 


0 * — 


33 


1. 


Kreis Adenau , , . 


76* - 


6* — 


3,1 


0 


.. Zell 


68 , 81 ;— 


3,1 - 


2,« 


3. 


Simmeni 


67.5 - 




4.i 


4. 


Meiaenheim 


67.« — 


4,0 — 


3.7 


5. 


Kochern 


66,o — 


4.9 — 


4,o 


6. 


Sankt Goar 


57.1 •’ — 


5.« — 


2,5 


*’ 


Wetzlar 

Reg.- Res. CB In. 


5 l.e — 


4- 


0,5 


1. 


Kreis Waldbröl 


57.« — 




0,1 


2. 


Rhein bar h 


57,6 — 


5.8 — 


5,1 


8. 


Bergfaeim 


53.0 ; 4 - 


0,8 — 


34 


4. 


.. Wipperfürth 

Reg.- Bet. Trier. 


50,8 — 


6,7 - 


v- 


1. 


Kreis Daun . . 


75* — 


5, fl — 


3.8 


0 

ft" 


r Bernkaxtel . 


Yu ~ 


-* — 


■3* 


4 


I*riiut 


74 a — 


5, fl — 


1* 


b. 


Bitbarg 


- 1 ., - 


5* — 




6. 


Suiirtmrg 


69.3 — 


5,0 — 


3.4 


7. 


Landkreis Trier .......... 


64,* i — 


3.7 — 


2,8 


8. 


Kreis Sankt Wendel ....... 

Reg.-Kec. Aachen. 


52,9 1 — 


84 — 


l.s 


1 


Kreis Mnlincdv 


69.9 — 


3,9 — 




2. 


.. Heinsberg 


59.a — 


4,1 - 


2.5 


3. 


Geilenkirchen 


55,5 — 


3,9 — 


S,t 


4. 


,. Moutjoie . 


55.s — 


9* - 


5,9 


5. 


,. Schleiden 


54,a — 


5,8 ; 




6. 


„ Erkelenz 

Reg. -Bei. Sigmariagea. 


5l,i — 


3.« 1— 


I* 


1. 


Oberamt Haigerloch 


73,: - 


5.4 — 


3,5 


2. 


.. Ganuiicrtingeu 


71.. - 


5,7 ; — 


4.6 


3. 


Herhingen 


«1.* - 


2,9 


0.4 


4. 


„ Sigmaringen 


56.a — 


1,4 !— 


4,8. 



Von den 280 preußischen Kreisen, in welchen 1995 mehr 
al* 50 v. H. der hauptberuflich beschäftigten Bevölkerung in der 
1-and- und Forstwirtschaft usw. tätig waren, hatten 1 39^/1900 
272 und 1900/1905 264 Abwanderung*- und nur 8 bezw. 16 
ZmidcrtiogSüiiTsni. Ara höchsten waren im ersten Jahrfünft« 
die Abwunderuiüfsziifcni in den östlichen LandesLeilen. — der 
Kreis Ortelslmnr stand mit 16.9 v. H. an erster Stelle am 
niedrigsten im Westen. Für den t taten kann man ferner den 
wichtigen allgemeinen Satz aufstellen, daß. je starker die Kreise 
mit Landwirtschaft treibender Bevölkerung durchsetzt *ind. um 
so höher die Abwandenuigsziffer ist und umgekehrt, während 



sieb im Westen ein gleicher Zusammenbau:: näht fcststnllen 
läßt.. Hier halten sich die Abwanderung-Gaffern mehr auf einer 
mittleren Linie. Einen ähnlichen überblick gewinnt man für 
den folgenden Zeitraum von 1900 bis 1905 . Die Gesamtzahl 
aller Abwanderer belief sich 1995/1900 in allen ländlichen 
Kreisen auf 1 003 7811 Köpfe, dagegen in den voran fgefülirtcu 
Ackerbauktvisen auf 791 999 Köpfe. Im Jahrfünft« 1900 190 ; 
stellten sich dagegen die entsprechenden Ziffern auf 809 138 
bezw. 559 460. Daraus geht hervor, daß nicht die länd- 
lichen Kreise als solche, sondern diejenigen mit überwiegend 
Landwirtschaft treibender Bevölkerung die eigentlichen Ab* 
wanderungsberde bilden, und zwar zeigt sich diese Erscheinung 
gleichmäßig in beiden .Tahrfänft-eu. sudaß anznnehineti ist. sie 
hat schon früher bestanden und wird bei gleicher wirtschaft- 
licher Entwickelung andauern, ln der Tat sind die Ersuchen 
dafür naheliegend. 

Dus erste abwaitderungbugUnstigcnde Moment ist die 
große natürliche Bevölkerung» Vermehrung. 



Es kamen nämlich auf 


1 000 Einwohner l ) 




Oe ho reue in «lern Jahn- 




1880 


1890 1900 


in «len (iroÜKtädtcn . . 


. . 40.4 


35,» 33.» 


„ .. Mittelstädten . . 


. . 39.7 


H 64 37.2 


«• ,. Kleinstädten . . 


. . 37,x 


35.7 34* 


,, Städten Überhaupt . 3ö.» 


36,9 34.8 


auf dem platten Lunde 


. . 40,« 


394 39,5 


im Staate 


. . 39.6 


38,i 37.5. 


Legt, man die eheliche 


Fruchtbarkeit zu Grande und bo- 


rechnet, wie viel Geburten 


Mf 1 000 


verheiratete Finnen im 


Alter bis zu 50 Jahren entfielen, tu» 


ergibt sich, daß die Zahl 


dieser betrug: 


IS 94 bifl 1 


897 i»99 bia 1901 


in den Städten -> . , . 


240 


227 


auf dem Laude .... 


390 


287. 



Der Überschuß der Geburten über die SterbefÄlle betrug 
in den Städten auf dem Lande 

überhaupt überhaupt Landbevölkenmg 

1900 ... 170004 Lu 320292 l.w 

1901 .... 192537 1,25 l< 354 167 l,as 

190 a .... 205 997 1*1 372 39G 1,k 

1903 .... 189 169 1.18 338094 ! 1.7a 

1904 . . 202171 I 44 360 21 G Ui 

1905 ... . 191 546 Lu 32339'» l*o. 

Wir sehen also, daß die ländliche Bevölkerung, die zum 
größten Tuile ans der Landwirtschaft treibenden gebildet wird, 
bezüglich der natürlichen Erneuerung*- und Vermehrungsfähig- 
keit der städtischen erheblich überlegen ist. obwohl in der 
letzteren gerade die mittleren, zeugtingslähigsten Altersklassen 
vertreten sind, und wir sehen ferner, daß die letztere in den 
Städten, ganz besonders aber in den Großstädten einem er- 
schreckend schnellen HUckgange unterworfen ist. 

Das zweite die Abwanderung begünstigende Moment ist 
die durch das Wesen des landwirtschaftlichen Betriebes be- 
dingte. mehr oder weniger beschränkte Beschäftigung*- und 
Erwerbsgelegenheit, und zwar ist dieser nicht nur selbst bei 
güustiger Konjunktur nach der landwirtschaftlichen wie neben- 
gewerblichen Seite hin wenig erweiterungsfähig, sondern seine 
Eigenschaft als Saisonbetrieb bewirkt auch vielfach einen 
Mangel an d alternder Arbeitsgelegenheit. Die ländlichen 
Grundbesitzer haben zudem das Bestreben, den Grand und Boden 
ihrer Familie zn erhalten, sodaß bei grußuin Kinderreichtum 
die jüngeren Geschwister die heimische Scholle regelmäßig ver- 
lassen müssen. Auch die meist zahlreichen Kinder des Land- 
arbeiter* wandern teil weist- fort, um in der Ferne ihr Fort- 
kommen zu suchen. 

1 1 ltückblick auf die Entwickelung der preuBisckeu Bevölkerung 
von ig 75 bis 1900 von l)r. Brocsike. Preußische Statistik, 
Bd. 188 S. 21. — ») a. «. 0. 8 74. 
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Diese Bewegung ist eine natürliche, berechtigt« und wird 
erct dann ungesund, wenn auf dem Lande die Arbeitskräfte 
in selbständiger sowie unselbständiger .Stellung zu fehlen be- 
ginnen. Die landwirtschaftliche Bevölkerung vermehrt sich j 
st» schnell, daß sie ihrem gesamten Nachwachse nicht deu not- I 
wendigen Lebensunterhalt und die Möglichkeit, in eine aus- 
kömmliche Stellung einr.uriickeu. gewähren kann. 

Diese beiden l'rsachen verstärken sieb also und haben 
zur Folge, daß bei der jeteigen VolkRvermehrung und Wirfc- 
schaftsstnfH regelmäßig ein bestimmter Bcvölkerungsabgang 
ans den Arkerbaugogcnden .stattfindet and statrfinden muß. 

Wie groß ist nun dieser regelmäßige Bevölkerungs- 
T erlast des platten Landes? 

Einen Anhalt für die Beantwortung dieser Frage haben 
wir in den oben raitgeteilten Ziffern. 

Der natürliche Bevölkerungszuwachs auf dem platten Land»* 
beträgt zur Zeit durchschnittlich jährlich rund 345 000 Köpfe, 
der Wunderverlnst rund 200 000 Köpfe. Bei der Schätzung 
der letzteren Ziffer sind die oben mehrfach erwähnten ,,Ab- 
gleichungen" berücksichtigt. 

Nun wurden nach der letzten Volkszählung von 1905 in 
der Berufsgruppe: Luid Wirtschaft- Weinbau. Gärtnerei. Tier- 
zucht. Forstwirtschaft. Jagd und Fischerei rund 95 000 Personen 
männlichen und weiblichen Geschlechts mit uußcrdeut-scher J 
Staatsangehörigkeit ermittelt, die als ländliches Gesinde, 
sonstiges Hilfspersonal oder ländliche Arbeiter und Tagelöhner 
anzusehen waren. Die Hauptmasse dieser Personen darf als 
Ersatz der maugelnden landwirtschaftlichen Arlndtskräfte 
gelten. Größer dürfte allerdings die Zahl der sommerlichen 
landwirtschaftlichen Saisonarbeiter fremder Staatsangehörigkeit 
sein. 

Auf diesen Annäherungswert kann man den Schluß 
gründen, daß das platte Land zur Zeit durchschnittlich jährlich 
20000t) Personen an die Städte und Industrie abgibt, daß es 
aber bei Ausfüllung aller ländlichen Arbeitsplätze nur etwa 
125 000 Köpfe abgebcii könnte. 

2. Kreise mit überwiegend indus trie Iler Bevölkerung. 

Während bei den Ackerbaukreisen fast durchweg eine 
Mehrabwanderung Mattgelunden hat. gestaltet sich der Verlauf 
der Wanderbewegung in den lud ust rie kreisen ungleich- 
mäßiger. wie die nachfolgende Übersicht zeigt: 
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Kez.-Rez. Königsberg. 










1 . 


Stadtkreis Königsberg i. l*r. . . 




4* 


8 .» 


4- 4,i 




Keg.-Bez. Gumbinnen. 










1 . 


Stadtkreis Tilsit ... 


55. t 




19* 


4 - 4.0 




Reg.-ltrz. Danzig. 










t. 


Stadtkreis Elbing 


73.i 


4 - 


8,4 


— 0 .s 


- 


„ Danzig 


55,2 


4- 


6 ,t 


4- 2,1 




Stadtkreis Berlin 


76.» 


4* 


7,o 


4- 3.7 




Reg.-Bez. I’ntmlara. 










t. 


Stadtkreis i'harluttcuburg . . 


G 6 .i 


4- 


34 fi 


4- 21,4 


2 . 


Brandenburg a ;‘H. . 


C0,v 

I 


4- 


9.« 


- La 




j Stadtkreis Srhüuelicnr . . . 




| 


4 - 38* 


3. 


{ .. ßixdorf 


) so* 




22,« 


4- 54,1 




1 Kreis Teltow ....... 


1 




1 


4- 34.» 


4. 


Stadtkreis Spunden 


58, J 


4- 


6,ii 


4* 2,0 


5. 


Kreis Niederbarnü» 


56* 


4- 


20,# 


4- 26.» 




Reg.-Bez. Frankfurt. 










1. 


Stadtkreis Guben ........ 


74.» 




0.» 


4- 5,* 


2. 


„ Koftluo 


7l,i 




L» 


— l.o 


3. 


Kreis Spremberg . 


GUj 


4- 


1,6 


— 0.2 


4. 


iStadtkrcis Korst i. Lanrilz . 
iKreia Soruu 


| 59.4 


- 


•J fll 

” 1 


4- 0,9 
— 2.o 


5. 


Stadtkreis Laadabrrg » /Warflic 


57* 


-g 


4.6 


4- 5.1 


6. 


., Frankfurt ». Oder 




4- 


o* 


4- 0* 



Kcgieruugvliczirke. 

Kreise. 

Reg.-Bez. Stettin 

I. Stadtkreis Stettin 

Reg-Bez. Stralsund. 

1. Stadtkreis Stralsund 

Reg.-Bez. Losen. 

1. Stadtkreis Poseu 

Reg.- Be z. Urenberg. 

L Stadtkreis Bromberg 

Reg.-Bez. Breslau. 

1. Kreis Waldenburg ... 

2. Stadtkreis Breslau ...... 

3. Kreis Retchenbnch 

4. Ncurode 



Auf l<K> 7,9- 14-1 «ider 

nauftlHrranirb W«ta*x->i;»>at' i— j 

Knr«rh«i4t<c? iHBSfisoo j iboo/i«j& 
Imwoo iHüf, v. H der v. H. J*?r 
»•iltfe« it«r Valkuxiiiii | Volksxstil 

Btnllh mn I ui 

nWilongB 11 C't.llrX. I.L»t*i. I**» 



<19,: e 


IG* 


' -r- 


ü* 


- 1 
-K»,0 . 


0* 


+ 


0,1 


60,2 4 - 


IM 


+ 


9,» 


52,1 , 4 - 


6 * 


- 


0.3 


7->,s 4 - 


1.9 


-t- 


4.1 


71.5 4 - 


6,9 


4- 


G.1 


66.9 — 


•J.H 


— 


3.4 


59.i — 


3,s 


— 


4.4 



Reg -Bes. Liegnitz. 



1. 


Stadtkreis Görlitz . ........ 


70,i < 4- 


10.S 


4- 


0* 


2_ 


Kreis Landeshut 


G4.i — 


2.Ä 


— 


0.« 


3. 


Stadtkreis I.iegnitz . 


64,i 4 - 


2j 


+ 


5.1 


4. 


Kreis Ilrrschberg . 


-56.? - 


4.0 


4- 


1.« 


5. 


Limba» 


.»4.4 - 


1.« 




3.4 


1. 


Reg.-Hez. Oppeln. 

I StadtkrcisKönigshütte i < )berachl. 
iLandkrci- liculhcu i. Obcraclil. 


} »i.i 1 - 




j 


'M 

G.r 


•» 






9* 




4.« 

4.** 


3. 


1 Stadtkreis Kattowit* i. Oberschi. 


1 


4- 


1 Landkreis Katlmvitz 


: »if,i 4- 


13.« 




6.5 


4. 


Stadtkreis Bcuthen i. Obersehl. 


75.t 4 - 


-4- 


• .1 


5. 


Kreis Tarnowh* 


G 6.5 — 




— 


Li 


1. 


Reg.-Bez. Magdeburg. 

Stadtkreis Magdeburg 


71.4 4 - 


0,> 




OJ 


2. 


Kreis Kalbe 


54.0 — 


3.4 


— 


4.« 


3. 


Grafschaft Wernigerode 


53,» 4 - 


2* 


-y- 


2,4 


4. 


Stadtkreis Haltorsttuit 


53,« - 


l fj 


4- 


2,1 


5. 


(Stadtkreis Ascheraleben . 


| 51 ,s 4 - 




5.i 


1 Kreis «Quedlinburg 


- 1 


4* 


1.» 


1. 


Reg.-Bez. Merseburg, 

Stadtkreis Hallo a.; Saale .... 




8,t 


4- 


2.» 


2. 


Mansfelder Gchirgakrnu 


60A — 


8.4 




7,4 


3. 


J Stadtkreis Zeitz 

t Landkreis Zeitz .... . . 


J «58.:» — 


°-*{ 


4- 


».? 

3.1» 




1 Stadtkreis Weißenfels 


} 56. t — 


s 4 


-y. 


1.« 


’• 


iLandkreis Wcißeufets 





7* 


5. 


Mansfelder Seckreil* 


54,i — 


4.0 





3,4 


G. 


Saalkreis . . 


50.i — 


ö.i 





0,1 


7- 


Kreis Bitte rfeld 


50.o ' — 


1.1 


— 


Üfi 


1. 


Reg.-Bez. Krfnrt. 

Stadtkreis Mühlhausen i. Thür. 


78,1 r 


«<.9 




4.; 


0 


Nonlhnuscn 


73.7 — 




4- 


1.3 


3. 


.. Krftirt . . 


*'•4.1 -t- 


1.4 


4- 


7.6 


4. 


Kreis Schleusingeii 


G3.s — 


4.5 


— 


L* 


5. 


Grafschaft Hohenstein . . 
Landkreis .Mühlbauseu 


51* 'j — 


5,t 


— 


U 


6. 


5(<.s ' — 




— 


Afi 


1. 


Reg.-Bez, Schleswig. 

Stadtkreis Altona 


72.0 U 4 - 


0.s 




1.4 














3. 


1 Stadtkreis Xcmnrtnster 


1 52j ‘^ 


ö.sj 


4- 


5* 


| Landkreis Kiel 


4- 


6,0 


4. 


Stmllkr'-i» Kiel 


51/1 , 4- 


I 6..1 


4- 


24, s 


5. 


Kreis Pinneberg ... 


50,9 ' 4 - 


4.2 


4- 


2* 


1. 


Reg.-Bez. Hannover. 

Stadtkreis Linden . , ... 


88.» 4- 


24,1 


+ 


2.9 


2. 


,. Hannover 

Landkreis Linden 


69,* i 4- 


4* 


4- 


0,7 


3. 


53.«; j — 


#.• 


4- 




1. 


Heg -Bei. Ilildeshein. 

Kreis Zellerfeld 


65, 1 1 — 


2,9 




3.7 


0 


Stadtkreis Uildesbeira 


61.? 14- 


4,9 


4- 


.1.6 


3. 


Kreis Osterode a. Harz 


52,6 ] — 


3,i 




2,4 


4. 


.. Alfeld 


51* ^ 4* 


2,4 


4- 


Oj 


ö. 


Stadtkreis Güttingen 


50* , -♦* 


13,9 


4- 


6.« 


6. 


Kreis Peine 


Ö 4 J .0 3 4 - 


3,f 




4/ 


L 


Reg.-Bez. Lttnehurg 

Stadtkreis Harburg 


?!l.« - 


3.1 


4- 


4,s 


2. 


Lüneburg 


64.s I -r- 


.Tj 


-h 


:».v 


3. 


,. Olle . 


51, T 1 — 


5j 


4- 


0.1 
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Auf !«• 


Zu- i-f> <al*r 




Regierungsbezirke. 


hauptberuflich!, 
Erw-rtautl*e 1 
kamen l**S i 


W«mi«'i|tene i-> 

1 HBhj 1 900 . 1900/1900 




Kreise. 










Berufs- li am 
abteilun* B u.«1S. 11« Ih»T. 










I.D«Linoo 




Reg.-Bex. Stade, 












1. 


Kreis Blumenthal ' 


65,1 1 


-4- 


4.1 


4” 


9,1 


1. 


Reg.-Bex. Osnabrück. 


67 ,s i 


i + 






6,4 


Reg.-Bex. Aarkh. 








1. 


Stadtkreis Kntdcu 


69 f * 


i + 


V 


4- 


17,7 




Reg.-B«. Miiaster. 














1 Stadtkreis Recklinghausen . . 


) 70,1 1 




33.»{ 


4- 


10,« 




{Landkreis Recklinghausen . . . 




4- 


SM 


3. 


Kreis Stcinfurt 


54 a 


-r 


3,* 


4- 


3,- 


3. 


Stadtkreis Münster i. Westf. . . 


51,i 


+ 




+ 


114 




Reg.-Bez. Milden. 












1. 


Stadtkreis Bielefeld 


80,* 


4- 


21,2 


4- 


4,1 


2. 


Kreis Herford 


57,2 


' 4- 


0,4 


— 


0.3 


3. 


Landkreis Bielefeld 


52, s | 


— 


L« 


4- 


4,« 




Reg.-Bex. Arnsberg. 












1. Landkreis Gelsenkireheu 


bri.a 




24,a 


4- 


5,7 


2_ 


Stadtkreis (Jelsenkirchen 


S6.1 


1+ 


4,9 


— 


3,9 


3. 


1 Stadtkreis Witten 


J 83, t 




20,l{ 


— 


1,& 


{Landkreis Bochum 




4- 


M 


4. 


Stadtkreis Dortmund 


83,5 


14- 


16,0 


i 


9,8 


5. 


,. Buch mit 


32,4 


! + 


11, s 


4- 


■i* 


6. 


Hagen i. Weatf. . . . 


81, > 




3.5 


4- 


4.« 


7, 


Kreis Schwelm 


79,7 


l-D 


7,2 


4- 


1,0 


8. 


Landkreis Dortmund 


78,1 


i 4- 


34.0 


4- 


5,4 


9 


Kreis Hörde 


77,« 


1 4- 


8.4 


— 


3,0 


10. 


Iserlohn 


77, t 


{ 4- 


<M 


— 


0,7 


11. 


,, Hattingen 


7fi,s 


14- 


2,5 


— 


3.7 






76,7 

74,« 




3,4 

0.4 




0,5 

1,0 


13. 


Kreis Altena 


-I 


4- 


14. 


Siegen 


67,s 


4- 


4.« 


— 


u* 

11,9 


15. 


| Stadtkreis Hamm i. Westf . . 


) 62,. 




5,0 ! 


' 


{Landkreis Hamm 




! 4- 


5.1 


16. 


Kreis Arnsberg 


60,5 ; 


4" 


<M 


| — 


2,7 




Kep. U«. CuhI. 












1. 


Stadtkreis Hanau 


G6,5 


f + 


3.« 


1 -|- 


1.0 


0 


Kreis Schmalkalden 


65.9 


l — 


M 


1 — 


0,8 


3. 


Stadtkreis Cassel 


61,o 


4- 


11.« 


1 + 


7.8 


4. 


Landkreis Cassel . . 


55,o 


4* 


0.» 




4,8 


5. 


„ Hanau 


50.9 


1 4- 


4,n 


’ + 


2,4 




Reg.-Bex. Wiesbaden. 












1. 


Stadtkreis Frankfurt a. Main . . 


73,o 


, 4- 


10.9 


4- 


9,2 


2. 


Kreis Höchst 


7t),a 


(4- 


18.5 


1 4- 


5.0 


3. 


Landkreis Frankfurt u. Main . . 


65,i 


t -4- 


4,2 


; 4- 


8,7 


4 




57,« 

56,2 


’ 4- 
| 4- 


11,1 


. + 
4- 


12,7 


5. 


Obertannuskrei» 


3.4 


3,3 

8* 


6. 




55,5 








Reg.-Bex. Ksblent. 








1 


Stadtkreis Koblenz 


55,a 


4- 


8,4 


4- 


7,4 


2. 


Kreis Attenkirchen ........ 


51.* 




0,7 


— 


3,5 




Keg.-B«. DSaseldsrf. 












1. 


Stadtkreis Remscheid 


S9.i 


i 4- 


11,2 


4. 


0.« 


_* 


Barmen 


87,2 


+ 


2,9 


4- 


1,6 


3. 


Elberfeld 


ö5,o 




3,8 


— 


4,0 


4. 

5. 




85,« 




19, v 

18.7 I 


i 




Essen . . 


85,4 


j 4- 


1 4. 


4,»» 


6. 


München Gladbach . 


85,2 




1.1 


— 


.7,0 






84.9 

1 




0.9 1 




0.4 

7,T 

1.7 




(Stadtkreis Oberbausen 






ft. 


{ Mülheim a./Rubr . . 


! 81.» 


j 4- 


13,7» 


4 




{Landkreis Mülheim a.,Ruhr . . 


1 




1 


4- 


7.1 


9. 


Stadtkreis Crefdd . 


81,i 


, — 


C,i 


— 


4,7 


10. 


Landkreis Fassen 


80.5 


1 4- 


22,1 


- r* 




11. 


Kreis Mettmann 


77.« 


; 4- 


6,i 


-4- 


2,i 


12. 




77.J 

75,9 




3.» 




5,t 

4,J 


13. 


„ Lennep . . 




2,i 


— 


14 


Landkreis Solingen 


<04 


4- 


o,i 


4- 


9.« 


15. 


Stadtkreis Düsseldorf 


74, J 


4- 


10,? 


4- 


8,4 


16. 


Kreis Ruhrort 


73.1 


4- 


30,s 


4- 


43,7 


17. 


,. Kempen i. Rheinland . . 


62,o 


— 


1,0 


— 


2,4 


18. Landkreis Düsseldorf 


61,« 


4- 


18,1 


4- 


9,4 


19. 


„ i'refeld , 


59,« 


4- 


7.« 


-4* 


8,« 


20. 


Kreis Grevenbroich 


52, * 


— 


3.« 


— 


5,6 


21. 


.. Neuß 


50,2 


; 4- 


3.* 


4- 


3.1 



Zeitschrift dp» K. Pr. Stat- UndeMinis, Jahrgang 1907. 



Regierungsbezirke. 



Kreta. 

Reg.-Bex. (lila. 

1. Stadtkreis C4Hn 

„ I Stadtkreis Mülheim a. Rhein . . 
* {Landkreis Mülheim a. Rhein . . 

3. Kreis Gummersbach 

4. Stadtkreis Bonn 

5. Landkreis Cöbi 

Trier. 

1. Kreis Saarbrücken 

2. Ottweller 

3. „ Saarlonis 

Reg.-B«. Aach«. 

1. Landkreis Aachen 

2. Stadtkreis Aachen 

3. Kreis Lupen 

4. „ Düren . . . . 



Auf l*o Zu- (-J-) oder 

baup4hcru flieh 
KrwavbatSdgr 
kamen 1HII& 

*olfhP dar 

Beruf*- am , am 

abtallnngR n .Ci! IlM. UWV LDn. 1B0O 



74,i 


4- 


74 


4- 


6,i 


60.« 


4- 


6.s| 


4- 

4- 


'-*,4 

5.J 


58.7 


4- 


2,5 


— 


O.T 


56,* 


4* 


7.« 


-f 


7.x 


53,1 


4- 


10,4 


4- 


64 


75,2 


4* 


8,2 


4- 


4,9 


71.2 


4~ 


2,9 


4- 


l.o 


51,8 


— 


2.7 


— 


0,1 


73.« 





2,« 


+ 


0,1 


70,s 


4- 


0.i 


— 


0.1 


65,9 


— 


8,8 


— 





56,1 J — 1 ,7 — 1,1. 
Hie mach schwanken 1895/1900 die WandensUfern zwischen 
-f- 84,1 v. H. (Stadtkreis < harlettenbnrg) nnd —8,« (Kreis Euppn). 



Wi'Kgcfe.KnttP ( -> 

1B8Ö/1900 1IMM1M6 
v. II 1 I 01 t. H. der 
Volknzahl V<ilk*r«hJ 



Unter den 140 nach der obigen ersten ltoreehnungsweift« 
ausgesonderten industriellen Kreisen befinden sich 36 mit Ah- 
wanderungsaffern, anscheinend ein Zeichen dafür, daß der 
allgemeine industrielle Aufschwung vorzugsweise au einzelnen 
Prodoktionsstätten einsetzte und vielleicht dadurch den weniger 



begünstigten zahlreiche Arbeitskräfte entzogen hat. ln einigen 
Gewerbzwcigen mag auch tatsächlich gleichzeitig ein Nieder- 
gang vorhanden gewesen sein. 



Bemerkenswert ist die Verteilung der Industriekreise auf 



die Städte und das Land. 



Abgesehen von wenigen, meist haus industriellen Ge werb- 
zweigen muhte sich die Industrie zunächst in den größeren 
1 Städten, als den Mittelpunkten für Handel und Verkehr 
sowie für die Beschaffung von Arbeit«- und Kapitalkräften, 
an siedeln. Heute deckt sich indessen nicht mehr die 
industrielle mit der städtischen Bevölkerung, ebensowenig wie 
die ländliche mit der l^imlwiilschaft treibenden. Immerhin sind 
in der vorstehenden Zusammen Stellung 61 .Stadtkreise und 
19 Landkreise, d. h. an Groß- oder Mittelstädte grenzende oder 
sie umgebende Kreise, neben dom Reste von 60 anderen 
ländlichen Kreisen enthalten. 



I 



I 



ln den» .lahrfiinft 0 1900/1905 schwanken die W&ndenüforn 
allerdings zwischen -f- M.i v. H. (Stadtkreis Rixdorf) und — 
8,» (Kreis Hupen), doch sind diu zwischen diesen Grenzen 
liegenden Witnderzifferu gegen das vorhergehende .hihrfüuft 
itn allgemeinen niedriger. Dem geringeren Abflüsse aus länd- 
lichen entspricht demnach ein geringerer Zufluß in industrielle 
Bezirke. 

Ermittelt man die Indiistriekreise nach der zweiten Be- 



rechnungsart. d. h. so, daß tuan die Gruppe ..Handel und 
Verkehr* umohaltot. so erhält man das Zuhlenhild der 



folgenden f'bersieht: 

Regierung* bezirke. 



Kreise 

Keg.-B«. Danzig. 

1. Stadtkreis Elbing 

Stadtkreis Berlin .... 
Keg.-B«. Frankfurt. 

1. Stadtkreis Guben 

2. ., ’ K'iUbu.« 

3. Kreis Spremberg 

, (Stadtkreis Korst i. /Lausitz . . . 

' 1 Kreis ^orau 

Reg.-B«. Breslau. 

1. Kreis Waldenburg 

2. Reicheubuch 

Ncnude . 



; Auf lO> Zu- < 4-1 »4er 

tiauptbenUhrh Wegmxogaac l — > 
Krwertwtttic« 1895/1900 1900/MM 
kamen 1894 *. II. der t. H <lor 

»i.lche der Vutk&xahi VoLk&zaht 

Beruf» am um 

abtaltans? B J.ltoSJSVft t.DosJMO 



594 


! 4- 


3.4 




0.B 


52,8 


4- 


7 - 6 , 


4- 


3,7 


63,i 


| 1 


0.2 


4- 


5,9 


54,9 


— 


1.3 


— 


1,0 


53,7 


| 4- 


1,S 


— 


0.2 


53.i 




-•'»] 


- 


0 .« 

24 


664 


! 4- 


1.9 


4- 


4.1 


59,o , 


— 


24 1 


— 


3,4 


53,i 1 





3,8 | 


— 


4.« 



3 
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RegicrnngHbexirke. 



Kreis« 1 . 

Reg.-Bex. Liegnitz. 

1. Kni* Landt-slmt . . . 

2. "dadtkreis Görlitz. . . . 



Auf UM) Zu- 1-4-) o4 t .r 

Lsuptboruflidi W<igj{v«.)(«.uo i— ) 
Krwnrbuwtis.* lnsi/iut« uwO/liMk'. 
kiun»« lH»j H, Air ' H. >k«r 

solch* dur VoIlitcLuhl V»ik»xftbl 
Beruft*- it«ii «m 

nblrklnng B --Mt»/ I 1. Hvz 1MM 



57, R | — 2,5 — 0,0 
53,a f 4- 10.* 4- 0,5 



Reg.-Bei. Oppeln. 

. IStadtkrebKOnteahBttei.Ob.sdtl. 1 
(Landkreis Reuthen i. Ob. Schl. ( 

2. Kreis Zabrze 

„ J. Stadtkreis KuttowiU i. Ob, Schl. 1 
**’ ilaunlkreis K&ttnwitz I 

4. Stadtkreis Ib-iithen i. Ob. Schl.. 

5. Kreis Turnowitz ... 

Reg.-Bez. Mersebarg. 

1. Maiisfelder Gebinnkrci* .... 



* l + 

72,i + 9.s - t - 

69,» ’+ 10, vj 

60.6 4- 13.0 4 - 

58,o • — 4,? — 



0 .» 

r»!i 

4,a 

4.» 

6,5 



54.« — 8,4 — 7,4 



Reg.-Bez. Krfnrt. 

1. Stadtkreis MUliihau«rn i. Thür. . 

2. Kreis Schleusingeu 

3. Stadtkreis Nord hausen 



64,« 4- 0,1» — 4,7 

55,h — 4,7 — 1,6 

51,5 — l,o 4- 1.» 



Reg.-Bez. Hanauver. 



1 . Stadtkreis Linden 


77,7 


4- 24,1 


H- 


2,0 


Reg.-Bez. lliideshein. 










1. Kreis Zellerfeld 


55.8 


— 


— 


3.7 


Reg. Rex. Lüneburg. 










1. stadtkreia Harburg 


58,9 


4- 3,7 


-h 


44 


Rep. -Her Stade. 










1. Krei« Blnmenthal 


56,i 


4- 4,x 


4- 


24 


lieg. -Rer. Miiaster. 










. j Stadtkreis Recklinghausen ... 1 
l ’ iLatolkrcis Recklinghausen ... 1 


62,1 


+ s.v{ 


-4- 


10.« 


-4- 


21,2 


Reg.-Bez. Fladen. 










1. Stadtkreis Bielefeld. 


664 


4- 214 




4.1 


2. Kreis Herford . . | 


50,7 


-+• 0 .» 


— 


0,2 


Reg.-Bes. Arnsberg. 










1 Landkreis Delscnkirehen 


® 0,1 


4- 24.2 


4- 


5,7 


2 1 Stadtkreis Witten 1 


TR* 


4- 20, aj 




1.5 






1.1 


3. Landkreis Dortmund 


72 t 


+• 34.1» 




5.4 


4. Kreis Schwelm 


70,1 


4" 7,2 






5. Stadtkreis Gelacnkirchon 


69,3 


4- 4.» 




3,9 


6 . Kreis Hattingen 


69.» 


1 -b 2.5 





3,7 


7. Hörd«- . 


68,9 


4- 8,4 





8 ,»> 


8 . .. Iseri'jhti 


66 ,; 


-r- 0 .« 





0,7 


9. .. Altena 


66.1 


4- 0.4 


4- 


lj> 


10. Stadtkreis Bochum 


66 ." 




4- 


2 .» 


11. Landkreis H.igcn . 


65.» 


4- 3.4 




04 


12. Stadtkreia Dortmund 


64.7 


-r 16,0 




9 4 


13. ,. Hagen i Westf. . . . 


62,0 


-r- «4 




4 A 


14 Kreis Siegen . . 


58. ü 


4.4 





1 * 


.. 1 Stadtkreis Ilnmm i. Wcstf. . . 1 

«Landkreis Haiiini , / 


52 fi 


* 5 -*l 


4- 


11 ,* 

5.1 


IC. Kreis Amöben: . 


51,7 


; 4- O.s 


— 


2,7 


Reg.-Bex. faaeri. 










1. Kreis Schmalkalden 


57,9 


— l,a 


— 


0,0 


Reg.-Bez. Wiesbaden. 










1. Kreis Höchst 


61,2 


r 16.5 




5.9 


2. Landkreis Frankfurt a. Main 


53,s 


4,7 


4- 


8.7 


Reg.-Bez. Düsseldorf 










1. Stadtkreis Barmen 


73,4 


r 2.8 


-j- 




2. Remscheid 


73.« 


-r 11,8 




0 .« 


3. Landkreis Essen 


71,* 


— 22,1 


-f- 


2 ,* 


4 Stadtkreis Solingen . . . 


7l.o 


, -4- 0,0 




0,4 


5. .. Mtnx h«-n Gladbach 


694 


— 1.4 




o,v 


6 , Essen 


68,0 


18,7 


-j. 


4.« 


7 Kreis Mettmann 


684 


1 T 6,1 




2 j 


8 . Gladbach 


68,3 






0,2 


9. .. laMiucp 


67,4 


— 2.1 





4,3 


(Stadtkreis OWhuuseit 1 




1 






10. { ., Mülheim » .-Ruhr . \ 


67,3 


n,( 




13 


1 Landkreis Miilbeini a Ruhr . . J 




, d* 


7,i 


1 1 . Landkreis Solingen 


67.1 


.»,4 




9^ 


1 * 2 . Sfa<lt kreis Klb. rb-ld 


65.9 


r 3^ 







13. .. t’ielcld 


65.» 


— 6,1 





4,1 


14. Duisburg 


64,i 


4- 19.* 




5,9 


15. Krei« Kuhr^rt 


59,4 


:tu.i 




43.7 


16 Stadtkreis Düsseldorf. ... 


56,7 


4- 10,2 


4 - 


8,4 


17. Krei* Kcinpcu i Rheinland . . 


53,5 


• — lv» 





2.4 


is. Lmulkrei- iMlsscldorf 


53.1 


-t 16.1 




9,4 
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Regierungsbezirke. 

Kreise. 

Reg.-Bez. ( »Id. 



Auf 100 Za- (4-) i.ilrr 

liuii|itlvcnjfii'-h‘ < — • 

i Krwrrt.sUtlKf ISRS/ltWO l •«•»«,! rj»i5 
Mre«a l*®i v. 41. «fer v. H. **r 
»nb-lw d«T |V"lk«nht Volkszsht 
ft*Tof>- *ro am 

nbcoitnng H 8. Iiez.iw» l.Do* IM» 



1 (Stadtkreis Mülheim 1 «. Rhein . 1 


51.7 




6,| 


4- 2.» 


ILandkrelf Mllheim n. Rhein. . f 




4 - 5a 


2 Kreis Gummernbach .... 


50.0 






— 0.7 


3. StttdtkTBi* Cöln 


50.1 


-t- 


7.1 


6.1 


Reg.-Bex. Trier. 


1. Kreis Ottwciler . . 


64.1 


4 - 


-fi 


4- \fi 


2. * Saarbrücken 


64.1 


4- 




4- 4.» 


Reg.-Bez. Aachea. 


1. Landkreis Aachen 


65^ 


_ 


2.4 


f 0,1 


2. Kreis Eupen 


56.s 


— 


8.» 


8.5 


3. Stadtkreis Aachen 


54 j» 


*F 


0.« 


— 0,1. 


Hier »ei darauf hiugew ies 4 ?u. daß 


uns die 


zweite Methode 



nur 72 Kreise, und zwar 26 Stadt- und 46 ländliche Kreise, 
liefert gegen 140 tazw. 01 und 79 Kreise nach der ersten, 
bei welcher ..Handel und Verkehr* mit der Industrie zu- 
gammengefafU wird, Darens ist allerdings zu entnehmen, daß 
die Gruppe ..Handel lind Verkehr* für die heruflirhp Gliede- 
rung der Kreisbevölkernng vielfach von Ausschlag gellender 
Bedeutung ist. 

Sachlich lindert sich das Gesamtbild bpi der Anwendung 
der zweiten Methode wenig. Während die Lnslösung der 
landwirtschaftlichen Bevölkerung von der Scholle ziemlich 
gleichmäßig von statten gellt, gelingt den in Bewegung be- 
findlichen Bovolkerungsmasseu das SeÖhaftwerden wohl erst 
nach vielen vergeblichen Bemühungen. Wenigstens scheint 
darauf die Tatsache hinzttdeutou. daß selbst 1395/1900. d. h. 
in der Zeit beispielloser industrieller Blüte, in nicht weniger 
als 17 von den 72 Kreisen die Abwanderung den Zuzug ilbertmf. 
Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß bei der Viel- 
gestaltigkeit des gewerblichen Lebens selbst bei glänzendstem 
industriellen Aufschwünge stets eine Anzahl von Gewerbe- 
zweigen notleidend sein wird. Dunehen fällt die über- 
seeische Auswanderung ins Gewicht, welche ebenfalls aus der 
Industrie und deiu Handwerke, wenngleich nicht in dem Maße 
wie aus der l«and Wirtschaft, ihre Nahrung zieht sowie der 
('instand, daß einheimische Produzenten zur l uigehung der 
Zollschranken immer hiiatteer im Auslande Zweigbetriebe 
gründen und oft ganze Fabriken dahin verpflanzen Fm den 
Fmfang dieser letzteren fostzustollen. schwebt zur Zeit eine 
vom Reiehsamte des Innern ungeordnete Kmjuete. welche be- 
merkenswerte Ergebnisse hoben dürfte. 

l>ie Schwankungen der Waftderziffero in den einzelnen 
JuhrfUnften sind teilweise recht erheblich, doch Würden si«*h 
diese selbst beim Kingeheu auf die Entwickelung der in den 
einzelnen Kreisen heimischen Industriezweige kaum vollständig 
aufklären hissen. 



Ä. Die Wanderungen in den nach landwirtschaft- 
lichen BctrirbsgrÖltenklug&cn ’) geordneten Kreisen. 



K r c i * c. 



Anteil | | Jachen- 
■|,i aatfü d*-r 



hftU- 

flftebe 



Ziiuntnne i-f-> <»d«*e 
Abnahme ( - \ irr 
HotOlkeniBpuHpr 
»turcli W in«1<Ttm>t 
«Uls Haotlm der 
Anfang* 
o«f\ötkoniDK 

l-a./iuno 1 I» .<» IM» 



A. Landkreise. in denen der Oruesbelrieb (von IU0 ha und darüber! 
den Hanptaateil der Anbaufläche sämtlicher Hanptlietriebe eianinml. 



1. Fianzburg . . 

2. 6rtikw»ld ...... 

3. Rügen 

4. Grimmen 

5. Regciiwabic 



84.0 tili. 11.2. — bfi — 5.« 

84,5 tib. 1 l.a — 4.1 — 2.« 

77.0 t«b. 16,1 — 7.« — 3,e 

74.0 Gb. 19 S — 7,4' — .'14 

72.1 Gl». 15,* — 9.» — 7,i 



*) Versrl. Festschrift des Königlich Preußischen statistischen 
Run-aii« zur Jahrhundertfeier seines Bestehen». II Teil S. 54 ff. — 
*) G. ^ (iroBlie trieb, tib. großbäuerliche. Mb. mittclbduer- 
Hclic. Kk kleinbäuerliche Bet riete 
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K r e i * e. 



Anteil . m> u-o- 
an ’ ■min) der 
,i _ i .. Betriebe, 
. 11 . 

bau- a Steile 
Ibiche 



Zunahme » -e-| uder 
Abnahm«' l— t der 
l!crolk<*ruDK*Z>Ber 
itoirh Wunilemnir 
auf» Hundert der 
jeweiligen Antan*!» 
hevivlkeruns 
\ i«w./t*«> | itNyiW) 



Noch : A, Landkreise, in »leueu der Großbetrieb iVou 100 h;i und 
darüber» <Wb Hnuptuntci! der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe 
einnimiut. 



6. Hirschau . 

7. Friedland 

k. AnkLara 

9. Lauenburg i. Poinin 

10. Kastenbnn; 

11. Hohe u Balz ji 

12 Demmin .......... 

13. Samter 

14. Posen West ... 

15. Pieschen . 

16. Wreschen 

17. Jarotaehin 

18. Strrlno ............. 

19. Ruinin elu bürg 

20. Gerda uen 

31. Stolpi Pomiu.eüisclil Stadtkr. 

32. Rosenberg i. Westpr. 

23. Prenzlau ...... i .. . 

24. Wongrowitz 

25. Königsberg i. IV 

26. Posen Ost . .......... 

27. Bclgard 

2b. Fi*chhausen 

29. Wansleben 

30. Gnesen 

31. Dtmziger Höhe 

33. Griit* 

33 Wirsitx . , , . 

34. Soldin - 

35. ScJinnU 

36. Cult» 

37. Gofllyn 

38. l’yritz ... . . . - 

39. Matiafelder >*ekrei* 

40. Schmiegel , . 

41. Küsten . . .... 

42. Thorn einschl. Stadtkreis . . 

43. Hriesen 

44. Buhlitz . . . 

45. Kempen i Posen 

46. Mohruugvn 

47. Breslau. 

4S. Octnm-o , 

49. Zabrze 

50. Oiehersleben 

51. Preoiliseh Kylau ...... 

52. Steinau 

53. Osterode i Oatpr 

54 I'arkehraen 

55. Kaminin 

56. 2hta 

57. Grsiuden* einschl. Stadtkreis 

56. Ohornik 

59. Amswiilde 

60. Kreucborg 

61. Birnbaum 

62. Wehlau 

63. 

64. Schrimm ........... 

65. Tarnowita ..... 

66. .Niinptarh 

67 Köslin 

6b Koscbmin 

69 Angcrmflndt 

70 I.issa 

71. Reuthen i Ob Schien einechl. 

■Stadtkreis Künigahlltte , 

72. Neomarkt , , 

73. Templin . . 

74. Schrrelhein 

75. Schubin 

76. Drambnrg 

77. Namslan 

78. Toet-GIehviU einflcli). Stadt- 

kreis Gleiwita 

79. HefligeBbdl 

K). Witkcwo 

-1. öl« 

82. Randow . 

«3. Oberbannin ......... 

b4. Marien werder 

85. Neustettin 



71.5 Gl». 


24,a 


— 


•V 


— 


3,1 


71,* 


Gh. 


22,6 


— 


10A 


— 


5a 


71,i 


Gb 


22.a 


— 


3,1 


— 


Oa 


7t).J tib. 


13,7 


— . 




— 


1a 


69,* 


Gb. 


25.« 


— 


4,o 


— 


4,1 


69,J 


Gl». 


IV 


— 


2,8 


— 


10a- 


69,4 


Gb. 


23,0 


- — 


5.4, 


— 


5,« 


604 


Mb. 


16,o 


— 


3,9 


— 


6a 


C7a Mb. 


16a 


*— 


11,4 


— 


4.8 


67,» 


Mb 


23,o 


— 


9,8 


— 


4.6 


67,* 


Mb, 


16,8, 


— 


6.1 


— 


5A 


67,i 


Mb 


22, ä 


— 


10,7 


— 


SA 


67,o 


Gb. 


22, oj 


— 


7.6 


— 


‘ A 


67,o 


Mb. 


is,«; 


— 


9.4 


— 


«.* 


67,o 


Gh, 


26,8 


— 


12,* 


— 


4a 


66, ■ 


Mb. 


ITA. 


— 


5,* 


— 


3,i 


66,? 


Gb. 


20.» 


— 


5.1 




•V 


66,0 


Gb, 


29a 


— 


5.» 


, — 


2,5 


66.1 


Gl.. 


21,5 


— 


7.« 


— 


4,7 


05, ■ 


Gb. 


29.®! 


— 


S.r 


■ 'V 




65,4 


Ob. 


22,i 


— 


12.7 




7,* 


603 


Mb. 


17, oj 




7.» 


— 


ga 


64,7 


Gb. 


30.« 


— 


7a 


— 


7,8 


63,1 


Gb. 


18,i 


— 


2a 


— 


1,0 


62,8 


tib. 


22 « 


— 


3a 


1 — 


Oa 


62,t 


Gh 


23,o 


4- 


12,i 


— 


2,* 


62.* 


Hb 


23.4 


— 


9.» 


! — 


9.4 


62,1 


r.b 


24.o 


— 


Ha 


— 


Xi 


61,7 


Gb. 


24* 


— 


»A 


■ — 


»1a 


61.2 


Gb. 


18.0 


— 


12a 




. 


61.2 


Gb. 


22,4 


— 


7.* 


: — 


5a 


60.7 


Mb. 


28.6 


— 


7.i 


— 


6.» 


60,* 


Gb. 


31,7 


— 


».1 


— 


V 


60,3 


Gh 


29.3 


— 


4,o 


— 


3.4 


59,8 


Hb 


26.7 


_ 


13a 


— 


S,s 


59,8 


Mb. 


22.» 


— 


9.; 


— 


T.j 


59,4 


Gh. 


22a 


— 


5^ 


— 




59,o Gb 


19.»» 


— 


6.6 


— 


*A 


58.4 


Gh 


22.3 


— 


10.4 


— . 




58,o 


Mb. 


31/- 


— 


Ile 


— 


9,7 


57,o 


Gb. 


27,«, 


— 


11.4 


— 


S.3 


57.2 


tib. 


18, « 


t* 


2.7 


— 


0,7 


.57,1 


Ml. 


29.5 




3a 


— 


5,o 


56,8 


Mb. 


21,8 


+ 


9,8 


+ 


4,6 


56,1 


Gb. 


23, f. 


— 


3/» 


— 


5,9 


56.7 


Gb. 


29. r. 


— 


llA 


— 


S,o 


56,r 


Mb. 


20,5 


— 


4,5 


— 


4.s 


56,7 


Gb. 


27 A 


— 


11,1 


— 


6.« 


50,6 fGb. 


31.» 


— 


12.6 


— 


»,l 


56a 


Ob. 


23/» 




8,6 


— 


6,2 


56,3 Gb. 


30.» 


— 


V 


•— 


Ti 


56/' Gl». 


31.1 




0,6 


— - 


lA 


55,0 


fall 


30,7 


— 


V 


— 


5a 


5ÖA 


Gb. 


33,o 


— 


Ta 


— 


7,o 


55,4 


Mb 


21.8 


— 


4a 


— 


V 


55 jO 


Gb. 


27.4 


— 


12,i 


— 


7a 


54.fi 


Gb, 


36,2 


— 


9.4 


— 




54 ,e 


Gb. 


35.1 


— 


6,4 


— 


•2fi 


54,3 


Gh, 


21.* 


— - 


10,7 


— 


6,t 


54,i 


Mb 


22,8. 


— 


4.2 


— 


l,i 


54,i 


Gh. 


27,i 


— 


10.; 


— 


7a 


53,7 


Mb. 


22,4 


— 


2.7 


— 


V 


53,7 


Mb 


32.fi 


— 


12.4 


— 


SA 


53,o 


Gh. 


29,v 


— 


*.'• 


— 


4.8 


53,4 


Mb. 


29.» 


— 


4 a 


— 


].» 


53,8 


Mb. 


27,8 




10 a 


+• 


4A 


53,i 


tib. 


23.C 


— 


ga 


— - 


4,5 


53.« 


Gb. 


36.5 


— 


4a 


— 


1.3 


52,o 


Gb 


29,!» 


— 


6A 


— 


»A 


52,* 


Gb 


21,8 


— 


10,4 


— 


7,3 


52,6 


(ib. 


34 .« 


— 


7.i 




6.1 


52.« 


(il. 


21,8 


— 


10.: 


— 


«A 


52,s 


Mb. 


28 M 




V 


_ 


1,1 


52,1 


Gb. 


35.1 


— 


10.: 


— 


7,3 


51,8 


Gb. 


30.1 


— 


7." 


— 


V 


51.6 


Mb. 


21/» 


— 


6 a 


— 


Ga 


51.4 


Gh 


29a 


— 


Oa 


— 


4,»> 


50.» 


Gb 


35.* 


4 . 


1,8 


+ 


M 


50.« 


Gb. 


34.» 




6.1 


1 — 


Sa 


50a 


'•1 


23,6 


— 


9.0 




«A 



Kreise. 



Anteil 

an 

ile.r An- 
bau- 
fläche 



Plirton- 
aatell ih r 
BeOtsba, 



Zoaabne {-)-) *4er 
a tau hm« i— ) der 
Be re i ke> naa®m 8Xr 
iinrel» Wdoderoinx 

nur» Hundert dar 
jevelOicett Aemis»- 
tovtHkeranf 
laofiiw lmo/iwn 



Noch: A. Landkreise, in denen der Großbetrieb (ven lüü ha und 
darüber) den IlaupLiuteil der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe 
einnimmt. 



86 . 


StraHburir i. Weslpr .... 


49a Ob. 2.5 a — 


V 


— 


6 .» 


hT. 


Kalbe 


49.7 Ob. 26 a — 


3,4 


— 


4.« 


88 . 


Stnlun 


49.5 Gb. 39 a — 


11 .C 


— 


7a 


89. 




IH.i l.b. ü- ; - 


4a 


— 


1 a 


90, 


Kolberir-Körlin ........ 


4K,i Gb. 26.7 — 


V 


— 


2 a 


91. 


Deutsch Krone 


47,7 (ib. 40 a — 


'Ja 


— 


b.i 


92. 


Strehlen ..... 


47,; Gb. 24.« — 




— 


ÖA 


93. 


Quedlinburg ein*» hl. Stadt- 
kreis Aachemleben . . . 


47.3 .Gb. 24 a -+- 


2 a 





oa 


94. 


Neubaldensleben ....... 


47a Gb. 33.* — 


3a 


— 


2 a 


9.5. 


Augcrbnrg ... 


46a Gh. 39 a — 


l'r 


— 


3a 


96. 


Ltlben 


46,* Mb. 28,1 — 


6.0 


— 


3a 


97. 


Guhrau . 


46a Mb. 27,i - 


8.1 


— 


5a 


9S. 


PrcuQBch Hollaii»! 


46,7 Gb. :S 8 .i — 


11 A 


— 


SA 


99. 


Saalkreis ........... 


46,< Gb. 3 s,6 — 




— 


0 .» 


100 . 


Wohlan 


46,4 Mb. 26 a — 


7.1 


— 


3.0 


10! 


Königsberg i./Neum. . . 


46,s <ib. 31.o — 


ÖA 


— 


3.0 


102. 


EckernfSroe 


46,2 Gb. 41,.- — 


6,1 




4.i 


103. 


Tuefiel ..... 


46,: Gb. 33.» — 


8,» 


— 


6.7 


104. 


Srhwet* 


46/i Gb. 26.» — 


10,* 


— 


5.* 


105. 


lieichcubacli 


46.0 Ob. 27 J — 


2,i 


— 


3.» 


106. 


Preußisch Sturgant .... 


15,7 Gb. 29 a — 


2a 


— 


4.o 


107. 


Züllichau-Schwiebn*. . . 


45.8 Gb. 30.i - 


5.7 


— 


6a 


108. 


Liegn itz 


45.« Gb. 28,-7 — 


6.« 


— 


6,* 


1119. 


Patzig 


45,4 Ob. 34 a ■ 


6,7 


— 


7a 

Io 


110. 


I^ba* 


45.3 Gh 35,6 — 


4,7 


— 


111. 


Striegau . . 


45,j Gb. 33.1 — 


4a 


— 


ÖA 


112. 


l'reknilz 


44.3 Mb. 24 a». — 


5,o 


— 


3,4 


113. 


Rosenberg i. Ob. Schic* . 


44,7 Mb 34,» — 


9,1 


— - 


lüg 


114. 


SchloriMll . . . 


j,,i Ob ;«,i — 


lo.i 


— 


9.7 


115. 


Greifunberg. 


44,1 Gb. 39, a. — 


1ä 


-+■ 


Oa 


116. 


Sensbnrg 


44.« Gb. 37.fi — 


10.7 


— 


7.i 


117. 


Neidciiburg 


45 r, (ib. 42,1 — 


13,7 


— 


■0.» 


118. 


Krvitoschiu 


43,6 Mb. 36,i - 


8a 


— 


7,7 


119. 


Gruß Wartunherg ...... 


42a Mb. 32 a — 


12a 


— 


10,4 


120. 


Sehlawe 


fl; Mb -.’.i.t — 


6,9 


— 


6,0 


121. 


Maoafelder Gebirgakre» . 


42.« Gh. 27,4 — 


S.i 


— 


7.4 


1 22. 


Neustadt i. Weatpr 


42.» Mb. 2H.« - 


0.3 


4* 


3,s 


123. 


Insterburg einschl. Sladtkr. 


42a Gb. 40.1 — 


5,i 


— 


5.1 


124. 


Lübau 


42a Ob, 35,7 — 


S,2 


— 


6 A 


125. 


Saatzig einschl. Stadtkreis 
Stargunl i. Poituu 


42.a Gb. 39A — 


".1 





6.» 


126. 


Militscb 


42a Mb. 34.c ■ • 


8.7 


— 


6.1 


127. 


Glogau 


4U.s Mb. 27,1 - 


5,5 


— 


Ia 


128. 


Labiuu 


40.J Gb. 29.» — 


y,7 


— 


6 .« 


129. 


Ratibor einschl Stadtkreis 


40a Mb. 34.0 — 


5,« 

10,3 


— 


4a 


130. 


Friedeberg i./NVmn, .... 


IO,i Gb. 27,» — 


— 


6a 


131. 


Groß Strehlit/. 


39.» Mb. 34 a — 


7,i 


— 


6.9 


132. 


S»:ln* eidnitz »-insclil. Stdtkr 


an« Ul«, si.» - 


Sa 


— 


2.» 


135. 


l.ublinitc . 


:iSj 5U>. 8 «.< - 


9,i 


— 


7«? 


134 


Neutomiscb«'] 


3t»A Mb 38.» — 


12,i 


— 


H.v 


135, 


Hfltow .... 


;t0A Gb. 35 A — 


3,8 


— 


<»A 


136. 


Usedom- Wolli 11 ...... 


38a Mb 28,5 — 


4,0 


— 


Oa 


137. 


Cxvrniksm ........ 


38a °b 29.7 — 


tat 


— 


5.» 


188. 


Frevstadt 


3H.j Mb. :SO,i — 


3A 


— 


3,8 


139. 


Kolruur i l’oieu 


37a Gb. 34 a — 


4.t 


— 


4.4 


140. 


Kosel . . 


37,1 Mb. 36.'- — 


8,1 


— 


4.« 


141. 


Rothenburg i.ub Lans. . . 


37 a Mb. 33,7 


4a 




0,s 


142. 


Giddbrrg-Itavnaii 


37,0 Gb. 3.5,8 — 


4,i 


— 


:M 


143 


Bereut 


36.7 Gb. 35a - 


6 /' 


— 


i.q 


m 


Ilallrerstadt 


36,i Gb 30 a — 


6 A 


— 


2a 


146. 


Frauatadt .......... 


35.7 Mb. 31 a — 


8a 


— 


4A 


!4»j. 


( . ckcnnllnd»' 


31.9 Gb. 28.» — 


-7.1 


— 


4.» 


147. 


Nangard 


34.4 Gh. 32,7' — 




— 


oa. 



B. Landkreise, in denen der rmsbäuerlifhe Betrieb (von 20 bi» 
unter 1U0 ha) den llauptanteil der Ailiaatlrbe stetlicber Haupt- 
betrieb« einoimml 



148. Kiudeu 


88a G. 


8.4 — 


3,i 


— 


3,7 


149 Weener ......... . . 


87a Mb 


6,2 — 


6,6 


— 


1ÜA 


150 steiuburg 


77,» Mb. 16.' — 


0,7 


— 


'V 


151. Nonien 


75.: Mb. 10,* — 


6.5 


— 


8.5 


152. Brauns her g 


74.. Mb 


II,* — 


JA 


— 


3.* 


153. Visen 


72.1 , 51b. 15,« — 


2a 


— 


Oa 


154 .siiderdithiDimche» .... 

155 Kiel einschl Stadtkreis Neu- 


71> Mb. 21, t — 


5a 


— ' 


4a 


miinaler . ... 


70a G. 


18.* -t- 


7.7 


-t- 


5,. 


156. Api'iimde . 


70.i Mb. 16,9 — 


1,4 


— 


4.» 


157 Isenhagen 


69a Mb lS,s ~ 


-•'» 


-t- 


0.1 


158. Kderstedt ... 


69A Mb. 15,o — 


6,9 


— 


3.» 


]« f >9. Sonderblirg 


68,* Mb. IS,»,— 


2,b 


4- 


Ö,v 


160. Schleswig 


68,« Mb. 23.« — 


3,4 


— 


lA 



3 * 



Digitized by Ci ^ 




20 













/ irmliai" i-4-j «x)»r 






Ani.-ilnn- {— 








Anteil KUch.*« (-] 


<bl 






nmtnitn 






„n ’ «otrtl «1er BeTi.IhrniagwiS-r 












. an im,m m <tunh W iiuderuuz 


K r«i«e. 


<ler Ab- X”“- 


**f« liillMkTI 






K reise. 


uer An- lhw »nfr Hiuubrt 


U*-l 






i* Anfsu**- 






bau- 2 stulle Aaßmas- 








tM!« 0 Us*TU«£ 






Mrb« «-I»" I 






lSai/lOi»! 


I#0h/1I*a* 






| laso/itcsi 1 i*on/iwü 


Noch: 15. Landkreise in denen 


der irroöbSueriiehe. 


Betrieb 


(von 


Noel 


: B. Landkreise, in denen 


der tfToßbSuerliche Betrieb 


iron 


20 bin unter 1U0 ha) den Haupinnteil der AnhaattKch«- sämtlicher 


20 hi» unter 10t» ha) den Uauptauteil der Aubauflächd »amtlicher 


Hnaptlietrielw ninnimrat. 












Haaptlxtriebe einnimint 




161. Kcudshurg 


67,k 'Ml*. 16.4 


— 


4.1 





2.4 


241. 


Lätzen 


48,« G. »7 t « : — 11.4 — 


3.6 


162, Norderdith marachen .... 


67 ,t Mb. 21 a, 


— 


Kt? 


— 


3,5 


24 2. 


Hannover 


48,4 Mb. 32, n b 24A 4- 


(3,4 


163. Begehen? . . ...... 


67.5 G. 21,* 




6.s 


— 


2,6 


243. 


Mdrs 


4R,r Mb 37,o, -b 4.» -b 


lß.s 


164. Flensburg 


67,i Mh. 20,i 


— 


4,1 


-b 


1.« 


244. 


Niederbaruim 


48.i G. 33,e -i- 20,» | -b 


26.» 


165. Herzogtum Lnnmlmrg . . . 


66,; |G. 21a 


— 


4,« 


— 


3,. 


245. 


Verden ....... 


48.0 Mb 29,a — 4.» ' — 


5j 


166. Berkum 


W.r'Mb SU 


b 


3,« 


— 


2,3 


'246. 


Reckliaghauaen eiimcbl. 






167. Hadendeben 


66, • 1Mb. 16.*‘ 


— 


3,o 


— 


2,» 




Stadtkreis 


47,*. Mb. 40.T + 33,* | -b 


19, l 


166. Wittnmnd 


66,« |Mb. 23 a 


— 


1,1 




0,i 


247 


Stade 


47,* Mb 35,9 — 0.7 — 




169. Husum ... 


66.4 iMb. 25.: 


— 


4,6 


— 


4,« 


24s. 


Goldup 


Ifi.S'G. 27 a — tM — 


»A 


170. Hadeiu 


66,4 IMb 24.4 


— 


»A 


— 


5,6 


249. 


Ruppin 


46.7 ti. 36.1 — 3.a — 


3.» 


171, Hoil»bcrg 


65,7 IMb. 16.* 


— 


9,3 




5,4 


250. 


OleUko 


46a G. 34, *i— 12,7 — 


6.i 


172. Pinucberg 


65, s Mb. 26,* 




4,3 


+ 


2,8 


251. 


Arnsberg 


46^ ,Mb. 39,0k, -b OA i — 


2,; 


173. Lüdinghausen . 


65,i 'Mb. 23 a 





4.s 




1.1 


252, 


Paderborn 


46a 'M i'. — OA — 


O.i 


174 Winsen . 


65.1 Mb, 20,i 





2« 


— 


0.8 


253. 


Crefeld 


45.9, Mb. 40.4 -b 7 a j 4- 


8.« 


175. Kchdingen 


65.i G. 2 Ja 


— 


8,0 


— 


sa 


SM. 


Niederung 


45,*|Mb. 29 a — 8a 1 — 


6.1 














255. 








177. Tondem 


U;. MS. 










6,4 


256. 


Hildealieim 


4. r M Mb 39 a - 2A | 


O.i 


17b. Daimler Niederung 


64,i !(i. 20.» 


— 


7,3 


— 


6.4 


257. 


PillkaUen 


45,1 Ig . 88 A< — 9,t ■ — 


6.0 


179, stomtant cinnrhl. Stadtkreis 












258. 


Goslar 


44,» |G. 34,o — (JA — 


Lo 


WandsWk 


63.» |G. 20.* 




3,4 


-f- 


3,9 


259. 


Jerichow 1, 


44.* 'G. 35,4 — 0,»; — 


2a 


Itttt Münster . 


63.2 IMb 27.; 




2.1 


— 


1.0 


260. 


Tlertrheim 


44a 'Mb .16.* -+■ 0.3 — 


3.i 


181. Lflachurg . . ........ 


63,1 |G 16,5 


— 


4,9 


— 


0.4 


261. 


We state rnberg 


M,o (1 .Wa — y.r — 


6,o 


182. Bleckede ... 


62.0 Mb 18.i 


— 


8,3 




5,9 


262 


Kotenburg i. Hann 


. 43a 'Mb. 37 a 1 — lA'-b 


Sa 


I Hit. Düsseldorf 


61a Mb, 27.» 




IK,| 


4- 


9,* 


263. 


Ltibheu 


43a Mb. »2 a — -5a — 


3,? 


184. Bochum ci lischt Stadtkreis 












284. 


Teltow cöntchl Stadtkreise 


I 




Witten 


61a 31b. 30,s 


-f- 


l»,i 




0,1 




Schöncberg und Rixdorf . 


43.» G 30.i +■ 28,4 -j- 


39A 


185. Solt. 111 . 


«l,i Mb 23,« 


4- 


2.i 


— 


»,? 


265. 


Torgau 


43a Mb 2«.»— 5 a i — 


4.* 


186 Harburg 


60,i Mb 25,« 




5,s 


+• 


8a 


266. 


Uojra . . 


42a Mb. ”6-" — 4 a — 


6,3 


187. Marienburg i. Westpr. . , . 


«0.7 ti. 26,4» 


— 


Ti* 


— 


3,4 


267. 


I.eobsehiUz 


42.» Mb 32,7 — 8.4 1 — 


5,a 


188. Kleve 


58/. Mb. 27 a 


— 


1,6 




0,1 


268. 


(’üln . , 


42.» Mb. 27,* -b 10.4 -b 


«A 


189. Dortmund 


58,0 Mb. 33.: 




34,0 




5,4 


269. 


Kunitz 


41.« ti 35,7 — 5.« — 


7,i 


190. Wittenberg 


■58.0 Ml*. 25,% 


— 


1,9 


4- 


0,9 


2*0. 


Flatow . 


4L« ti 37 a— 9a — 


7.* 


191. Kfitme) 


67.» (i. 20 a 


— 


r.4 


— 


6,4 


2< 1. 


Bring . 


41,% Mb 35 a — 3a - 


lA 


192. Käsen 


57,: Mb 34,* 




26,i 


-T- 


-’a 


272. 


Greifenhagen . . * 


11,) .11 :Ua — 1".' - 


ÖA 


193 Kornfeld 


57 .s Mb 29,3 


— 


1,1 


— 


l.s 


273. 


•lauer . 


41,7 G 30, T — 4 a — 


3,9 


194. Stendal . 


57.» Mb. 20,o 


-b 


1a 


— 




274. 


Hameln 


41.0 Mi.. 36.» — Oa — 


1.6 


195. Gelaenkirchcn ........ 


57.4 Mb 37,* 


-1- 


24,* 


-b 


5,t 


275. 


Hagnit ........ 


41,» |G. 33.:— 8.8 1 — 


4,3 


196. Fallingbostel ........ 


57,4 Mb. 25.J 


— 


3.« 


— 


I.t 


276. 


springe 


40,4 t i . 27.4 — 5 a ■ — 


■7.1 


197 Hamm dtisebl. Stadtkreis . 


57,i Alb 30,i 




5,o 


-f- 




277 


Tiliit 


40, i Mb 30.2 — 6.® : — 


«A 


198. Gelle 


57/» Mb 26.J 


— 


3.1 








Gronau 


40.lt; 28.«— 5.4.— 


a> 


199. Mettmann 


5«A Alb 36.1 


■b 


6.1 


4- 


Sj 


279, 


Meine 1 


40,o G 30 a — -*•* — 


2a 


200. Lehe 


5«.h Mb 34,7 




4.« 


4- 


8a 


880. 


Aacheudorf 


39.»;. Ml., 37,8,— 4 a — 


5a 


201 . Hürde 


56.o Mb. 34.: 


+ 


8.4 


— 


3a 


283 . 


Woliniratedt . . 


39a G 31a— 3A — 


5.» 


202. Zevcu 


55, : Mb, 30.i* 


_ 


1 .7 


— 


0,7 


2b2. 


Weißenfcl* einschl. Stdtki. 


39.4 Mb. 38.2 — 3.i — 


4.1 


203. Soest 


55,4 Mb 30> 


— 


2,7 


— 


3,9 


283. 


Fritzlar 


39.3 Mb. 33,7 — 6.* — 


4a 


204. Gardelegen 


55.8 Mb. 22,i 


— 


2.: 


— 


O.i 


284. 


Mnrienhnrg i. Hann .... 


39,o Mb 32A — 1.* — 


5.3 


205. Bhuneitlud 


54,s Mb 39.i 




4.i 






285. 


I,«we aber« 


3«A Mb. 34.7 — 1,» — 


0.» 


206. Meschede 


54.4 Mb. 29,4 


— 


4,v 


— 


3,* 


286. 


Wiedenlirflck 


38.* 'Mb. 36.0 — b + 


O.i 


207. .Ifltcrlioc-Lttekenwalde . . . 


54.« Mb. 22,» 


— 


1.« 


— 


2.1 


287. 


Liehenwenlii 


37 ,u Mi.. 37 A — 0.i -b 


OA 


208 Burgdorf 


54.i Mb. 35,o 


4- 


•2,4 


-f- 


3,e 


288 


Meserif/. 


37,» ti 31,» — 9»o — 


4.4 


209. Iserlohn 


54,i Mb. 36.» 


A- 


O.i 


— 


0,7 


289. 


Frankenstein 


37,» Ml. 30.i — 7,4 — 


SA 


210. Lvck 


53,& G. 27.» 


— 


12,i 


— 


3,7 


290. 


Warbuig 


37.» Mb. 31 a — 7j — 


5.» 


211. Zamdi-Belzig 


53.1 Mb. 21 ,» 


— 


3a 


— 


0,* 


291. 


BitterftMd . . 


37,i g. 30.t— Li — 


2a 


212. Lippatadl 


53/> 31b 33.» 





1.4 






292 


Olilau 


37.4 ti 28.S — 7.r — 


5a 


213. Filohne 


52,9 31b, 29.» 





10.: 





8,7 


293. 


Kiubeck 


37.4 Mb 38,1 — 8,s — 


1,1 


214. Delitzsch 


.52.8 (» 25,» 


— 


2a 


— 


4.7 


294. 


Linden 


37.» Mb. 35 .t — 0.1 


4.i 


215. Hees 


52.* Mb 30.» 


— 


4.« 


— 


2.« 


295. 


Bi.-lef.-ld 


3b.t Mb. 30,7^ — 1.4 -b 


4a 


216. Neubau* a.i'Üate 


52,8 Mb 34.; 


— 


4,* 


— 


5.4 


298. 


Ostiitt>riiherg . 


36.4 ti. 32.4 — 12 a — 


IM 


21 * Schwerin o 'Warthe . . 


52.2 G. 28,4 


— 


9,6 


— 


6,4 


297. 


llüxtcr 


1 

c: 

•< 

1 


5.7 


218. mau. 


52a G. 13,4 


— 


v 


— 


4a 


»_>yy 


Münsteriierir ...... 


36.» G. 26.» — ßj - 


3a 


219. Geestemünde 


52.i Mb. 39, • 


— 


ÜA 


-b 




299. 


Guertiut . 


36,t G. 3:5,r — 8,i — 


4.» 


220. Schweinitz 


52.o Mb. 2*>,i 


— 


6a 


— 


5-4 


300. 


tiraftehiitt IbdkPnstein . . . 


35.9 G. 32.» — 5,t — 


1,« 


221. liannenberg 


51,7 Mh 33.; 


— 


4,v 


— 


1,» 


3ol. 


Görlitz . 


34.4 Mb. 2 «a — OA — 


4a 


222. Oldenburg 


51,* ti. 12,1 


— 


*i,* 


— 


7.» 


302. 


Merseburg 


34.4 G. 32,o — 3.0 — 


2a 


293. Leer 


Öl’« 31b. 30.4 


— 


3,4 


— 


5,« 


303. 


Beeakow-Storkow 


34a G . 29.1 — 3.; — 


1a 


224. \\ cvtpriguifz 


51.1 G 28a 


— 


3,i 


— - 


l.c 


3(4. 


sprottau 


33a <i. 33.o -h 0.* — 


3.« 


225. Wareudorf . . 


51 j* Mt. 34 a 


— 


4« 





3,8 


305. 


Glatz 




3,1 


226. W rsthuvelland ........ 


.50.» G. itu 





•>,. 















227. Zeitz duscht Stadtkreis . . 












C Landkreise, in denen der mittelbmuerlielie Betrieb tven 


i bis 


228, Orteisbar« 


50.» G 23a 


_ 


16a 




6.« 


unter 20 ha) den Hanplanteil der Anbaufläche sämtlicher llanpl 


229. Stallupt'lnen . 


')0.o G. 3|,i 


— 


Sa 





6.6 




betriebe einnimmt. 




230. Anrieh 


50/i Mb 35, v 


— 


4.t 


— - 


6.3 


308. 


Lennep 


73a Kb. 17,s — 2,t — 


4.1 


231 Ji>luiiiuiabur_ r 


•50a ti. 29.* 


— 


n,. 


— 


4,» 


307. 


Sankt Wendel 


70.i Kb. 21.?' — 8A — 


4.3 


232. tiuiabiuncn 


I*0,o (i. 35,? 




7a 


— 


6.6 


30s. 


Meisenheim 


TO.s Kl* 2ö,i — 4,it — 


3,1 


233. Oslprismitz 


49,6 <i. 32.2 


— 


5,1 


— 


3.» 


309. 


Wipperfürth 


70,o Kb. 15,* — — 


7,1. 


234. Osthnvellaml . 


49.» G 40a 


— 


4,4 


— 


Oa 


.im. 


Alten« 


69, ; Gb. 15,« -b 0,4 -b 


Lo 


235. Klhin« 


49.« Mb. 27.4 


— 


li.s 


— 


7,7 


311, 


Ger*fHd 


68..' Kb 124 — y,T — 


5,? 


23n. Allnutiiu 


49,5 (i. 88,4 


— 


7,4 


— 


4,i 


312. 


Gainmertingen ........ 


«7.1 Gb 21.3 — 5,7 — 


4.« 


237. Jericho* 11 . 


49,? G. 29a 


— 


4.4 


— 


2a 


313. 


Siinmern 


67, •’ Kb 37 ,t — 5a ~ 


4.i 


238 Gifhorn . . . 


49,1 Mb 29,i 


— 


OA 


— 


1,6 


314. 


Mulmed> 


65.1 Kb. 19 a — 3.* — 


2,4 


239. Steinfiart 


48,9 Mb, 33/> 






3a 


315. 


Dann 


85.r Kt-. 23.» - 5 a — 


3A 


240. Orterhury . 


48,9 G 33,3 


— 


7.1 


— 


2,i 


3 IC. 


Saari'rüekeii . 


«4.7 Kb 16,* -i- 8 a + 


4a 
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i ZuOAllXUr (+> odwf 

Abnahme (— ) d» 

Kreise. derAn* ^u *„ aufs Hundert -Iw 

»eiligen Anfang*- 
M(*lkMUc 
! isu&yiano! tMtyiOO» 

Noch: C. Landkreise, in denen der miUclbiueriiche Betrieb fron 
5 bis unter 20 ha) den Hauptantei) der Anbaufläche sämtlicher 
Hauptbetriebe einnimmt. 



Anteil i 
an Mt.-lUar 
der An- 

«er aii* 4I#1 M 
btu- J. Stell« 
ftfichf' «lehoo 



Kreise. 



Anteil | Halbe»* 



Zunahme (*f-) oder 
Abnahme (— > der 
Be« 0 lkeruofcatiflc r 



derAn- 

ha«- 

IlSclie 



Hot riebe, , ■*“'**> W^n-iwnng 



die an 
2. Stell« " 
slflUpn I 



Kufe Humlert der 

jeweiligen Anf.itii;* 
betOÜtenittg 
lwo/iy* iwsi/uw.j 



Noch: C. Landkreise, in denen der mittalbäuerliche Betrieb (von 
5 bi» unter 20 lini den HanpUutei] der Aubanflftche sämtlicher 
Hauptbetriebe einnjmmt. 



317. Mayen 

81*. Kempen i. Rheinland . . . . 
319. Wittgenstein 

880. Limburg 

321. Gladbach 

322. Klrchhain 

333. Ottweiler 

324. Saarkmi» 

325. WiMbtdua ♦ 

326. Adenau 

32“. Schwelm 

828. Büchst 

329. Usingen 

330. Untertaunuskrei» 

331. Hudi-rstadt . . ....... 

332. Sankt Goarshausen 

333. Mtthlbauaen 

334. Hoyerswerda 

335. Hümmling . 

336. Biedenkopf 

337. Schlcuuingeii 

338. Altenlurchen 

339. Ziegenrück 

340. Hagen 

341. Herzig 

342. ScbmulLnltlcn 

343. Krflut 

344 Prüm . . 

845. Eupeu 

346. Ob er! ahn kreis 

347. Krankeiiberg 

348. Wolfhagen 

349. Siguiaringen 

350. Waldenburg ... 

351. L'nterlahukrei» . 

852. Mongole 

353. Schleiden 

354. Olpe 

355. Fulda 

356. Kreuznach 

357. Lübbecke .......... 

358. Minden 

359. Obcrwenterwaldkrei* . . . - 

360. Waldbröl 

361. Brilon 

362. Geldern 

363. Erkelenz 

364. Sulingen 

365. Naumburg .......... 

366. Gelnhausen 

:;67 Stolzenau 

368. Grat achaft Bentheim .... 

369. Saarhurg 

370. Lin gen ... 

371. Schlüchtern - 

372. Diepholz . . 

373. Osterode am Harz . . . . . 

374. Ibnrg 

375. Hattingen . , . 

376 Borken 

377. Ilfeld 

378. Mülheim n.ßulir einacbl. 
Stadtkreis und Oberhausen 

379. Wetzlar . 

380. Trier . 

881. Oppeln einobl. Stadtkreis . 

382. Witt lieh 

383. Marburg 

384. Kochern 

385. Ruhrorl 

386. Melle 

387. Halle i \\>»tf 

888. Alfeld 

389. Wittlage 

890. Jülich . 

391. Frankfurt a. Main. . . . . . 

392. Ahaus .... 

393. Luudesluit 

394. Meppen . . . . . 

395. Obertauimakrei* ...... 

;t%. KoJtbu.* 

397. Geilenkirchen 



C3,t Kb. 17M — 


2 .i — 


0.4 


63.5 Ob. 28m — 


u - 


2.4 


63,i 


Kb. 204 — 


5/ , — 


5,* 


63 j> 


Kb. 25,4» — 


3,.. - 


1.5 


CU 


Kb. 18 J 4* 


3,s 4 - 


5,5 


61.» 


Gb. 20/J — 


6,9 — 


3,s 


6 U 


Kb. 18,3; + 


2,« 4- 




Hl.i 


Kb 21/0 — 


2,7 — 


O.i 


61,3 


Kb. 22 J + 


",i 4- 


8.1 


GO,* 


Kb. SO/! — 


6 / , - 


3.1 


59.* 


Kb. 16, di -+- 


7.3 • 4 - 


1,0 


59,* 


Kb. 23, ai! 


18,4 ; 4- 


5,9 


59.4 


Kb. 32, «0 — 


8 ,« ; — 


3a 




Kb. 31,v — 


5,3 — 


3/ 


58,4 jUb. 15,? — 


9/1 — 


4/ 


58,4 : Kl*. 27,6 i — 


0,9 — 


4,1 


58,2 'Gb. 19, i,— 


7/i — 


4/ 


58/3 1Kb. 17 i i — 


u - 


2 / 


58/5 iKb. 24,6' — 


1.8 : — 


2,4 


57.7 


Kb- 2 t>/i- 


4,0 1 — 


4a 


57/ Kb. 21.21 — 


4,7 i — 


1 / 


57.i Kb 27/! — 


Ü,T [ — 


3.6 


57,2 Gb. 23j ! — 


1,8 — 


3/ 


57,1 Gb. 30,o -i- 


3.4 4- 


0.5 


57/) Kb. 23/1 — 


3.« — 


2 / 


56,* 


Kb. 17/- 


1,5 — 


0 / 


56,s 'Gb. 26, ti; -+- 


4,7 1 — 


0,9 


56a Gb. 27. a; — 


5,9 — 


1.4 


56a 


Gb 30 a — 


8,8 — 


3/ 


56a |Kb. 32,s'! — 


Sj i — 


3,6 


56,i 


Gb. 21, i! — 


5,4 : — 


3/ 


56^ Cb. 20 ,j; — 


10,7 — 


4,0 


55,7 jGb, 31 , t — 


ui — 


4,3 


.55,0 .Gb. 30,4’ + 


1,9 4- 


4,i 


.>5 jo Kb. 26.* — 


3,7 


2.1 


54a Kb. 3n.j! — 


9,9 — 


5.9 


54a Kb. 2i.ii - 


5,8 — 


5.i 


54 a Kb. 21.4 — 


3.4 — 


1 .« 


53/ jGb. 23,1 — 


1.9 4- 


2 .o 


53.* 


Kb. 31.o — 


2,2 — 


2,3 


53.* 


Kb. ai.ili — 


4.» — 


4/ 


53,» 


Gb. 18,4 — 


1,0 — 


2 ,i 


53, s 


Kb. 38,?, — 


5.9 , — 


4.0 


53,« 


Kb. 33,7 — 


6 , 0 ; ( 


0,1 


53.« 


Gb. 21,*! — 


«,i — 


3,o 


34.1 _ 


2,6 , — 


4,0 


53,1 


Gb 25,0 — 


3.4 — 


1/ 


53,0 iGb. 26/: — 


2 . 7 ; — 


1 


53.0 ,Gh. 28, s h 


Ui 4- 


u 


r.<) . 


Kb. j7a - 


5.2 j - 


2.« 


-«/ 


Gb. 26,7 • 




.1 : 


52.4 


Gb. 28,4 — 


1.5 — 


3.2 


52.4 


Kb. 22.« - 


5.0 — 


3,4 


52/ 


Gb. 25.* — 


3.4 — 


3.9 


52,o 


Gb. 29,r — 


Tb — 


2,9 


52.« 


Gb. 29,4 — 


5,8 — 


4/. 


5l,i Gb. 21,o — 


3/i — 


2.4 


51,7 


Kb. 20.« — 


2,7 ' — 


4.4 


5UjGb. 37,4 -f 


2.4 , — 


8/ 


51.i 


Gb. 2S.i|+- 


3/ — 


2.1 


51,o 


G. »Ui — 


3,1 — 


2.7 


50a 


Ob. 41,r + 


16,4 4- 


4.1 


50.o Kb. 39.i — 


2,» 4- 


0/ 


49,» 


Kb. 30,7 _ 


3,7 - 


2/ 


49,« 


G. 15,* — 


3.9 — 


8/ 


49.4 


Kb. 31,(i — 


4.8 — 


0,1 


49,o 


Ob. 36.4 — 


3,5 4- 


0.4 


4!lj. Kl). .10/- 


4,9 — 


4,(i 


48.r 


Gb. 35,0 -f- 


30, s 4- 


1 - 1.7 


48.7 


Gb. 21.i — 


*1,0 ; — 


4.9 


4«,. Kb äli — 


5.« — 


5/ 


43. ib. :;i, ; , 


2,4 ! 4> 


0.3 


Wi Kl. 27,1 — 


9,7 1 — 


$.3 


IS . Ob 32.1 — 


5/ — 


2,1 


48,: 


Gb- 18,z • 


4.3 *f 


8,» 


47,» 


Gb. 23, s 4 


3,7 - 


2,9 


47,0 


Gb. 38/9 — 


2/ — 


0/ 


47,6 


tib 3U 


3/ — 


2.0 


47,4 


Kb. 35/-+- 


3.4 4- 


3a 


47.3 !Kb 19/* — 


4.4 — 


3a 


47.» 


Kb. 21/ — 


8.* — 


2.i 



398. Bitburg 

399. Rheinbach . 

400. Solingen 

401. Heinsberg 

402. Hünfeld 

403. Uslar 

404. Siegkreis . . . 

405. Bersenbrück 

406. Tecklenburg 

407. Langensalza 

406. Neuwied 

409. Aachen 

410. Gumnierabach 

411. Krossen ........... 

412. Berukastel 

413. Homberg . . . 

414. Kattowit* i. Ob. Schle*. nin- 
schlieBlich Stadtkreis . . . 

415. Hersfcld 

416. Syke 

417. Grafschaft Wernigerode . . 

419. Osterholz 

419. Osnabrück 

420. Hanau . . . 

4SI. Peine 

132. Zicgcnhuin 

- 423. Mülheim a. Rhein einschl. 
Stadtkreis* - 

424. Herford 

425. Achim 

426. Zell 

427. Koblenz 

428. Schildbertr 

I 429. Mfiuden 

430. Adelnau. 

431. Neustadt i. Ob. Schl 

432. Esehwege 

433. Habelschwerdt . 

434. i aaael 

, 435. Worbis 

436. Gliben. 

437. Falkenberg 

438. Hofgeismar 

439. Lüchow 

440 llriliirciistadt - 

441. Kalau 

442. Neuli 

443. Düren 

444. Grftnberg 

445. Karthaus 

446. Bamst 

447. Mrlsuiigvu . . 

44*. Euskirchen 

449. Grevenbroich . 

45t). Rawitech - 

451. Hirschberg 

452. Rotenburg i. Heasen-Naseau 

453. Bllrcu . 

454. Ncisae ...... 

455. Nienburg 

456. Ahrweiler. ......... 

457. Brpracrvürde 

458. Neustadt a Kübenberge . 

459. Neurod** 

460 Grafschaft Schauniburg . . . 

461. Northeim 

162. Plefi 

463. Güttingen. . . 

464 Beydekrng . . 

465. Schüuau . ....... 

466. Landabe rg 

467. Sprcmberg 

468. So rau einschl. Stadtkr. Forst 

i., Laus 

469. Witzcnhauseu 

47* >. Bonn 

471. Eckartsberga ......... 

472. Rybnlk . . . 

473. Luckau 

474. Sangerbauacn 

475. Grottkau 

476. Bolkenhain .......... 



47/ 


Ob. 


37/, - 


5/1- 


2/ 


46a 


Gb. 


26/1 — 


ö/i — 


5,i 


46a 


Gli. 


27/‘ -+- 


5/ ' + 


9/ 


46a 


Kb. 


33/1' — 


4/ - 


2/ 


46 a 


Gb, 


424 — 


9a — 


3.o 


46/ |Gb. 


294 — 


4/ -f- 


0/ 


46/ iKb. 


25,» — 


0,7 — 


lA 


45a 


Gb. 


30, tf' — 


5/ — 


4/ 


45,t 


Gb. 


27, s. — 


4,4 — 


3.4 


45/ 


Gb. 


24/j — 


3/ — 


2/ 


45.* 'Kb 


37,7*1 — 


1/ — 


1/ 


45/ 


Gb. 


36/- 


2/ + 


0,i 


45a |Kb 


40i|-i- 


2/ — 


0,7 


45/ |G. 


24,o, — 


7,8 , — 


5/ 


44/ Kb. 


39/i - 


2,8 — 


2/ 


44/ 


Ub. 


34/j — 


5/ ; — 


3/ 


44/ IG. 


23/1 + 


10/ + 


6 a 


44.« Gb. 


33 t «!] — 


6,i ■ H- 


0/ 


44/ 'Gb. 


36, dl — 


3,9 — 


.2,4 


44/ jG. 


33/ + 


2/ + 


2.4 


44/ IGb. 


36/ — 


6/ — 


4.7 


44/ IGb. 


30,1 — 


5/ — 


3,8 


14/ 


G- 


22a + 


4,o + 


2/ 


44 A Gb. 


34,? +■ 


3,7 — 


4.4 


43/ 


,,, 


36/ — 


6,0 — 


1/ 


48/ 


Gb. 


23.i + 


6/ — 


4/ 


43/ 


Gl 


24a 4- 


0/ — 


Oa 


43,2 |Gb. 


34/ — 


u + 


Oa 


43,i 


Kb. 


34/ — 


3.i — 


2/ 


42/ 


Kb 


32.4 — 


Oa — 


lA 


42/ G. 


37/ - 


12/ — 




42/ 


(», 


24/ — 


0/ + 


0,5 


42/ 


0. 


35/ — 


1 1a — 


9.1 


42 t « 


G. 


24/ - 


7a — 


5a 


42/ 


Ob, 


24/ — 


6,4 — 


3,7 


42/ 


Gb. 


34/ — 


4/ — 


4.1 


42/ 


Gb 


39/ +- 


ÜA -+■ 


t.i 


42.1 




25a - 


10.1 — 


4/ 


42.a G. 


24/ — 


6/1 — 


4/ 


41.7 


G. 


39.i — 


8/' — 


5/ 


41/ Gb. 


27a — 


6/i — 


3,s 


41/ 


(ih. 


36.» — 


4/ — 


2,a 


41/ Gb. 


38,0 — 


7/ — 


2/ 


41/ G. 


31a +■ 


8/ - 


1,7 


41.3 Gb, 


35,o + 


3A + 


3/ 


41.3 Gb. 


34/ — 


1,7 - 


1a 


41.1 


G. 


34/ - 


3/ — 


5/ 


40/ G. 


26/ — 


9/1 — 


C.r 


40/ G. 


36,a — 


11/1 — 


7.4 


40/ Gb. 


35,7 — 


7/ - 


2/ 


40,7 


Gb. 


36/ — 


1,9 — 


4,« 


40,7 


Gh 


38/ — 


3/ — 


5/ 


40/ 


G. 


39/ — 


8/ — 


7/ 


40,i 


Gb. 


33.4 4- 


4/ , + 


1a 


40.o Gb. 


34/ - 


8.i ! — 


3.« 


39/ Gb. 


38/ — 


6/, - 


6.4 


39,« 


Gb. 


37/ — 


5,9 ' — 


2.4 


39.4 


Gb. 


38,2. — 


4.7 : — 


3,7 


39..* Kb. 


31/.- 


2/ 1 — 


1/ 


39/ 


Gb. 


37/ — 


3.9 1 — 


5/ 


38/ 


Gb. 


38, u! — 


U 4- 


0,1 


38.1 


Gb. 


26.ll — 


3a! — 


4/ 


38,1 


Gb. 


37/f — 


4/ — 


3/ 


3S.it 


G. 


28.1 — 


5/ — 


3.4 


37, t IG. 


3lA - 


9.4 - 


1,7 


37,r. 


Gb, 


32/ — 


4/ — 


5/ 




Uh 


85/ — 


5.4 — 


3/ 


35/ 


Gb. 


33/ — 


3,7 — 


Oa 


35/ t». 


28/ — 


U.i — 


10a 


35/ G. 


30/ + 


1/ — 


OA 


35/ ,G. 


31a — 


2/ — 


u 


35 A ,0. 


24,:. — 


3/ — 


5,4 


34/ 


Gb 


23 Ai -i- 


8,4 + 


3/ 


34/ 


Gb. 


28/f- 


9/1- 


2 fi 


34/ G. 


29, d — 


l,i + 


0/ 


33, t Gb. 


30,*, — 


3,o — 


2.4 


33,7 jG 


33/8 — 


6/ — 


3/ 


33.« iGb. 


31, b| — 


8.4,— 


3.6 


S3.o (ib 


32/ — 


6/ — 


5,* 
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Noch: Landkreise. in denen der mittcUmueriiche Betrieb »von 

5 bis unter 20 hal den Hauptanteil der Anbaufläche «Amtlicher 
Huiptletiidie ein nimmt. 



4T7. BuuzUu . 32.« tili. 31, T — t,t — 34 

478. Sagan 32,* Gb. 284; — 5.7 — O4 

470. Weißen** . 32,t G. :10.« - 3,7 — 34 

4.^0. Lauban 30.s Gb. 26, 1; — 1,» — 3,4 



II. Landkreis*, in denen der kleinbäuerliche Betrieb (von 2 bis 
unter i ha) den Hauptanteil der Anbaufläche sämtlicher llanpt- 
betriebe einnimmt. 



481. 


Siegen 


53yo Mb. 26,8 
52,4 Mb. 31,5 - 


4.4 — 


1,8 


483 


Hechingeu 


2,9 — 


0,4 


AKi. 


Un temestenira 1 d k reis . . 


. 52.1 Mb 35,s 4- 


3.2 — 


6,6 


484. 


Dillkreis . . 


48,i Mb. 39,0 — 


O.t 1 — 


0 .» 


485. 


Huigerlocfa 


. 45,3 Mb. 42,i — 


5.4 — 


3.5 


486. 


Westerburg .... . . . 


. 45, n Mb 43,« — 


6.1 . — 


6,7 


4S7. 


Sankt Goar 


. 43,u Mb 40,«! — - 


5.o i — 


2,8 


488. 


Zellerfeld 


43.2 Mb. 31,4 — 


2,9 - 


3,t 


485», 


Rheingankreia 


35, s Mb. 29, 0; — 


1.0 — 


0 ,2, 



Bezüglich der Amirdnuug der vorstehenden C hersicht 



sei folgendes bemerkt. Zugrunde gelegt sind die Ergebnisse 
der Beruf*- und Geworbezählung von 1895- die auch heute 
noch den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen durften. 
Hauptbetriebe sind solche, deren Inhaber sieh in der Hans- 
hultungsliste der Bcrulszählung als selbständiger Landwirt im 
Hauptberuf angegeben haben. Die erste Spalte enthält den 
Anteil der einzelnen Betriebsarten an der Anbaufläche, die 



Ks muH nun allerdings zugegeben werden, daß in L*in«l- 
kreisen. in denen der groß- und initteibäuerlirhe Betrieb den 
Huupntniei! der Anbaufläche sämtlicher Hauptbetriebe eiii- 
nimnit. häutiger eine Zuwanderung atattflndet als in solchen 
mit Großbetrieb. Es ist indessen dieser Unterschied einmal 
überhaupt, nicht groß genug, um daraufhin weit ergehende: 
Schlüsse zu ziehen, anderseits ist zu beachten, «laß der weit- 
aus größere Teil dieser Zuwanderungskrefae im westlichen 
und mittleren l'reußcu liegt. Ferner ist auch nicht anzuuehmen, 
daß der bäuerliche Betrieb dos Ostens einen anderen Einfluß 
auf die Wanderbewegung au-dlbt als der des Westens. Es 
bleibt somit nur die mehr zufällige Tatsache übrig, daß der 
Osten Preußens sowohl die meisteu laud wirtschaftlichen Groü- 
betriebe wie auch die stärkste Abwanderung anfzuweisen hat. 

4. Die Wand eräugen in den uueh gewerblichen 
Bet riebsgroßenklasten geordneten Kreisen. 
Hinsichtlich der größeren oder geringeren Seßhaftigkeit 
Ist auch die Annahme nuhelicgnml. daß die Durchsetzung der 
Bevölkerung mit Angehörigen von GowciIm* und Industrie, 
und insbesondere d.ns Vorwalten bestimmter Betriebs formen 
dieser maß geltend sein könnte . 

Es ist daher in der im Tabellettteil enthaltenen Tabelle a 
berechnet worden, wieviele von je 100 ge werb tätigen Per- 
sonen der Gewerbebetriebe jedes Kreises nach der letzten 
Berufs- und Gcwerbezäliluug auf die Groß- und Riesenbetriebe, 
die Riesenbet riebe allein, die Klein- und Mittelbetriebe sowie 
die .Milteibetriebe allein entfielen: diesen Anteilen sind dann 



zweite deu Anteil derjenigen Betriebsart, welche an zweiter 
Stelle stellt, wobei die Abkürzung G. Großbetrieb. Gb. groß- 
bäuerlichen. Mb. mittelliäuerlichen und Kl», kleinbäuerlichen 



die Wanderziflem gegonübcrgeateUt. Daboi sind als Riesen- 
betriebe diejenigen mit über 1 000 Personen, als Großbetriebe 
die mir lün bis 1 000. als Mittelbetriebe die mit ti bis lmi 



Betrieb liedentet. 



und als Kleinbetriebe die «uit b und weniger Personen au- 



Man bat dem landwirtschaftlichen Großbetriebe vielfach 
den Vorwurf gemacht, daß er seinem ganzen Wesen nach 
sowie durch ungünstige Uohnbcdingungcn die Entvölkern ng 
des platten Landes veranlasse, zum mindesten begünstige. 
Träfe das zu. so müßte mit der Abnahme der Groß- nnd Zu- 
nahme der Mittel- nnd Kleinbetriebe in den einzelnen Kreisen 
auch ein Sinken der Abwanderung- bezw. ein Steigen der Zu- 
wanderungsziflcni zusammen fallen. Das ist indessen, wie die 
vorstehende Übersicht zeigt, keineswegs der Fall. 

Gleichgültig, ob der Großbetrieb, der groß-, mittel- oder 
kleinbäuerliche Betrieb vorherrschend ist. hat fast überall eine 
mehr oder weniger starke Abwanderung aus den laindkreisen 
stattgefunden. ZuwandernngszitVern sind selten und zeigen 
sich meist nur iu denjenigen Kreisen, welche in der Nähe von 
größeren oder Großstädten sowie in den Industriebezirken ge- 
legen sind, innerhalb der Kreise mit annähernd gleicher Be- 
triebsartenverteilung schwankt die Zahl der Abwanderer, und 
zwar auch von Jahrfünft zu Jahrfünft : bestimmte Regelmäßig- 
keiten sind hier nicht erkennbar und wohl örtliche Verhält- 
nisse entscheidend. Nach alledem muß inan zu dem Schlüsse 
kommen, daß nicht die Art der Betrirbsforin sondern der land- 
wirtschaftliche Betrieb als solcher die Abwanderung bedingt. 

Dieses Ergebnis tritt noch schärfer hervor, wenn man 
die Kreise nach den vorherrschenden Bctrirbsgvößenklassen 
gegen überstellt. 

Es wurden nämlich ermittelt 
in Ale Zu* 

Land- waiidcrunga- Wanderung«* 

krei- kreier kreiae 

«en i-si/iDo» iüoo/ki in5/uai i*m.u& 



147 


ni. vorherrschend. Großbetriebe 


137 


139 


10 


8 


158 


.. 


,, großbäuerlich. 














Betriebe . . 


1» 


119 


30 


39 


175 


„ 


„ Miittclbiiuc rli* b. 














Betriebe . . 


142 


141 


33 


34 


9 




kleinbäuerlich. 














Betriebe . . 


7 


9 


2 





gesehen worden '). 

Für die Regierungsbezirke ergibt sich hei Gegenüber- 
stellung der einzelnen Ziffeneihen folgendes Bild: 



K c g i c r u n g e - 



Von je 100 trewerb tätigen 
Personen der Gewerbebetrieb«*] 
jedes ltcgicnnigtfbezirkcs 
tuuter Zugrundelegung der 
( «es;» mtbetriebe) entfielen 



JZunubuief +-)oder 
jAbnabme {— ) der 
Bevötkeniugf- 
zlflfar durch Wan- 
Idening aufs Huu- 





bezirke 




1895 


uf die 




dort der jeweiligen 






orus- 

:n«i 

Riesoa- 

liHrtetK- 


bnrlfllw 

«Ifctn 


Klekn- 

ua«t 

Mittel- 

iH-ini'U- 


JUu-i- 

•»trfelH- 

allein 


Anfang»- 

bevfdkcrung 

1hU 5, IlMMl 1000,1005 


1 


Königsberg . . 


14.1 


— 


85,9 


29,a 


— 


5.1 


_ 


3.5 


2 . 


Gumbinnrti . . 


6,5 


— 


93.5 


31.8 


— 


6,9 


— 


5,1 


3. 


Allcnstcin . . . 


7,o 1 


— 


93,o 


2*4 


— 


11,4 


— 


5,* 


4. 


Danzig 


. 28.5 


11.1 


71,5 


28.9 


_ 


1,0 





2,4 


5. 


Marienwerder 


. 12.3 


— 


87.7 


29.x 


— 


7,8 


— 


«7.» 


6 . 


Berlin 


• 21,8 


2.6 


734 


45.1 


-r 


7 fi 


+ 


3.1 


7. 


Potsdam .... 


27.* 


6.8 


72.« 


35.9 


-f- 


lo , 0 




14.« 


8 . 


Frankfurt . . . 


. 24 fi 


— 


76,o 


37,7 


— 


5,u 


— 


3.4 


9. 


Stettin 


. 204 


34 


794 


29,7 


— 


1,0 

6,4 


_ 


.3.1 


10 . 


Kthslin 


10,2 




89 jj 


29,o 


— 


— 


•7,o 


11 . 


Stralsund . . . 


10 ,. 


— 


89.7 


294 


— 




— 


3.« 


12 


Posen 


13,2. 


• 


864 


30,8 


_ 


7,9 


_ 


4,7 


13. 


Bromberg . . . 


19.» 


— 


8 O 4 


32.8 


— 


0.4 


— 




14. 


Breslau .... 


304 : 


84' 


69,8 


28,i 


_ 


24 


_ 


0,8 


15 


Liegnitz 


. 31,9 ' 


3,i 


69.o 


28,8 


— 


1,* 


— 


1.8 


16 


Oppeln. . 


54, a i 


29,8 


454 


18,9 


— 


1.5 


— 


1,4 


17. 


Magdeburg 


. ja,» 


6.9 


70,5 


:I2^ 


— 


1.9 


— 


1,« 


18. Mir-ebnrz . . 


32,5 . 


9,5 


67,5 


30,1 


— 


2.« 


— 


2,2 


19. 


Erfurt 


- 20,* 


— 


794 


3.5,1 


— • 


3 ,« 


— 


0.8 


20. Schleswig . . . 


• D*4 1 


5,1 


80,8 


294 


— 






0,7 


21. 


Hannover . . . 


31,7 | 


IO,o 


68,1 


324 


-u 


u 




0.J 


22. 


Hüdcsheim 


29.1 


5,* 


704 


324 


— 


1,3 


— 


1.4 


23. 


Lüneburg . . 


20,fl| 


Ta 


79,4 


30.» 


— 


0.8 




0* 


24. 


Stade. 


■ 22,8 ! 


T.t - 


77,« 


28,| 


— 


2,2 


— 


04 


25. 


Osnabrück . 


34,1 1 


16,« j 


66.» ! 


27.« 


— 


3,o 


— 


2.6 


26. 


Attrich . ... 


. 34.i 


21,8 1 


65,* 


20,3 


— 


34 J 


— 


3.4 



') Vcrgl. Feetochrift des König!. 
<11. Teil) Berlin 1905, 8 99 ff. 
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Von je 100 uewerbtfitigcti 


Zunahme 1 — )odcr 




Personen der Gewerbebet riebe 


Abnahme (— ) der 




jedes Regierungsbezirkes 


BevSIkeruiurs- 


Noch; Regierung*- 


1 unter Zugrundelegung der 


Ziffer durch \Vin- 


(»esamtbetriebc) entfielen 


derung sufs Hun- 


bezirke. 




1895 aut die 




dert der jeweiligen 




UroS- 




Kletn- 




Anfangs- 






betrieb* 

allein 


Mittel* 

betrieb* 


iilloln 


bevölkcrung 
' isooyiMi 


27. Münster .... 


41.2 


18,0 


58,« 


22.2 


4- 7.7 1 4- 5,5 


2S. Minden . . 


19,4 


2,fc 


80,c 


3S r « 


— 0.7 — 1,4 


29. Arnsberg 


52,3 


16,3 


47, T 


25,» 


4- 9.0 4 - La 


öO. Cassel . . . 


19.» 


4.0 


80,? 


33,0 


— 2.8 — 0,3 


31. Wiesbaden . 


21, 1 


3,1 




38.» 


+ V-h a.« 


32. Koblenz 


24.2 


_ 


75.» 


Mjo 


— 2a | — 1 ,i 


33. Düsseldorf. 


39,5 


10,o 


60.5 


29.1 


4* 8a 4* 4,1 


34. Ctfn 


35.0 


8.4 


60,0 


32,? 


1 - 4,i 4- 3.1 


35. Trier 


53,5 


38,« 


40,5 


16.4 


— 0.4 4- 0.3 


36. Aschen .... 


44,2 


7,o 


55.8 


25a 


— — i.s 


37 Sigmaringen. . 


10.1 




89,o 


28.1 


- 3,4 — 3,t. 


Unter Berücksichtigung der vor 


•rwähnten Kraistabelle 



läßt fiel) feststellen, daß in Stadt* und Laiidbczirken. in 
denen der t»mß- und Riesen lietricb besonders hervortritt, 
auch starke Zuwanderung und auf dem Lande zum mindesten | 
nur eine geringe Abwanderung die Regel ist. Diese I>andcs- 
teile liegen mit wenigen, bereits oben näher hc zeichneten He- i 
wirken im südlichen und westlichen Preußen. Dagegen läßt sich i 
ein Zusammenhang zwischen der Häufigkeit der gewerblichen 1 
Mittel- und Kleinbetriebe nnd dem Umfange der Wunder- \ 
bewegung nicht naebweisen. Auf dem platten Lande stellen 
die in diesen Betrieben beschäftigten Personen auch meist 
einen so geringen Anteil der Gesamtbevölkerung dar. dal! sie • 
nur schwer einen nennenswerten Einfluß auf deren berufliche 
Gestaltung gewinnen können. 

C. Kreise nach ihren Hiichenaolfilen an Forstea und Holzungen. 

Die starke Abwanderung aus Landesteilen mit tlberwiegeud 
Ackerbau treibender Bevölkerung hängt ohne Frage auch damit 
zusammen, daß der landwirtschaftliche Betrieb seinem Wesen 
nach ein Saisonbetrieb ist. der in den Wintermonaten größten- 
teils ruht. Anderseits bieten die Forsten nnd Holziiugcn 
Preußens, welche im Jahre 1900 Fast, ein Viertel (23.7 v. H.| 
der Gesamtstaatsfläche ansmachten, den Einwohnern. mannig- 
fache Arbeitsgelegenheit dnreh kleinere Industrien und Be*ehäf- 
tigungKzweigc. die an den Waldbestand MuknDpfen: meist fällt 
zudem die Zeit der Ernte der Walderzengnisse in den Winter, 
sodaß in gewissem Sinne eine Ergänzung des landwirtschaft- 
lichen Betrielws statt findet, die eine dauernde Beschäftigung 
einer wenn auch nicht erheblichen Anzahl von Arbeitern 
sichert. 

Betrachten wir nun unter diesen Gesichtspunkten die 
Tabelle b im Tabellenteile, so linden sich in der Tat auf- 
fällig»; Regelmäßigkeiten. Gegenden mit umfangreichen Wald* 
flächen, teilweise mit 40 und 60 V. 11 . der Gesamt kreisflUchc. sind 
das südöstliche sowie das westliche und nordwestliche Schlesien, 
fast ganz Brandenburg und Sachsen nelwt. dem östlichen Hannover 
und Teilen der Regierungsbezirke Passe!. Anisberg. Wies- 
baden und ’lYior. Fast durchweg ist in diesen Gegenden die 
Abwandening eine geringe oder doch höchstens mittlere: viel- 
fach ist sogar niue Zuwanderung zu verzeichnen, die allerdings 
teilweise auf besonderen örtlichen Ursachen beruhen wird. Aus- 
genommen sind selbstverständlich bei dieser Betrachtung die 
Industriegebiete Preußens. Der Nordwesten Preußens bat 
gering»^ Waldflächen und eine geringe Abwanderung: dagegen 
bildet der Nordosten mit ziemlich umfangreichen Waldflächen 
und einer starken Abwanderung eine Ausnahme. Ebenso ist 
in dem wuldanuen Regierungsbezirke Posen der Brvölkcrungs- 
ahfluß ungewöhnlich hoch. 

Die Waaderbewegnng hat ja so munnigfuche Gründe, 
auch persönlicher Art. die statistisch nicht faßbar sind, »laß e* 



verfehlt wäre, sie auf eine rinzelne Ursache zurUckzufähren. 
Das erscheint alier außer Zweifel, daß ausgedehnte, bereits 
nutzbare Walduugcn. so wenig sie einer dichten Besiedelung 
forderlich sind, anderseits doch die Seßhaftigkeit der in 
der Nähe wohnenden Bevölkerung im allgemeinen erhöhen. 

D. Kreiie nach ihren Anteilen an der Fideikeamissfläche. 

Von Bedeutung erscheint auch die Frage, ob die Ge- 
bundenheit des ländlichen Besitzes, wie sie in dom Fideikoiuuiiß- 
bestande zu Tage tritt. Einfluß auf den Zu- uud Abzug 
der Bevölkerung äußert. Dabei kann selbstverständlich nur 
die Frage zur Prüfung gelangen, ob dem Vorherrschen oder 
Fohlen des Fideikommißbesitzes in den einzelnen Landesteilen 
ein bestimmter Grad der Abwanderung entspricht; nicht dagegen 
kann die Frage untersucht werden, ob bei gänzlichem Fehlen 
dieser Art der Besitzgebundeuheit im preußischen Staate sich 
die Wanderliewegnng (Iberhaupt ganz anders gestaltet haben 
würde. Filter Zugrundelegung der zu Ende des Jahres 190* 
vorhandenen Fidcikoniuiißllüchen läßt sich nun f entstellen, daß 
bei der von uns gewählten Darstclluiigsfonu ein äußerer 
Zusammenhang zw ischen Abwanderung nnd Fideikommißbesitz 
nicht erkennbar ist 1 ^ 

Die dem letzteren dienende und ziemlich unveränderliche 
Fläche betrug (Li vom Hundert der .Staatsfläche. Während der 
ganze Waldbestand im Staate kaum ein Viertel der Gesamt- 
fläche einnimmt, nmfassen die FideikommiOforsten annähernd 
die Hälfte ( 45 .» v. H.) des gesamten Flächenumfanges der 
Fideikommisse •). 

Kreise, in denen gar keine Fideikommisse Vorkommen, 
linden sich hauptsächlich in Ostpreußen, und zwar ein breites 
Band solcher an der russischen Grenze vom Kreise Memel 
bis zum Kreise Xeidenburg, und außerdem, mehr im Innern 
gelegen, die Kreise Insterburg. Rossel. Allenstoin. sodann in 
der Provinz Posen die Kreise Schabin. Znin. Mngiluo. Gnesen. 
Schroda. \V re sehen. Schrimui, Koschmin. Schmiegel und Schild- 
berg. ferner einige Kivisgrupjten im westlichen Westpreußon, 
in llinterpoiumem. der Mark Brandenburg, südlich «ler Elbe- 
mündung. und im äußersten Südwesten Preußens. 

In diesen Gebieten zeigt sich nun ganz unregelmäßig 
eine starke, mittlere und geringe Abwanderung, teilweise 
auch eine mäßige Zuwanderung. Ähnlich verschieden ist das 
Bild, wuun mun die Kreise mit einer Fidcikomuiißflärhe von 
etwa 20 vom Hundert und mehr einer nilierei Betrachtung 
unterzieht: in einzelnen ist der Bevölkerungsverlust durch 
Wanderungen hoch, in anderen gering und iu einigen, meist, 
wohl mit mehr gewerblichem Gepräge sogar ein Bevölkerung*- 
gewinn zu verzeichnen. Auch hier werden erst eingehende 
örtliche Forschungen ein völlig abschließendes Urteil gestatten. 

E. Dicht- nnd dünnbesiedelte Kreise. 

Eine der wichtigsten Begleiterscheinungen der Entwicke- 
lung Preußens vom Ackerbau- zum Industriestaate seit der 
Mitte des vorigen Jahrhunderts ist die Entstehung der großen 
Stadtgeiucinsrhaften und ländlichen Industriemittelpunkte. 
Zwar hat es bei allen Kulturvölkern Großstädte gegeben: aber 
die gegenwärtige Schnelligkeit ihres Wachstums und die 
Dichtigkeit der Meuscheuunhilufung blieb bisher unerreicht 
Dadurch ist ein schroffer Gegensatz zwischen dünn- und dicht- 
besiedelten Landesteilen entstanden, der zu den Zeiten des 
reinen Agrarstaates mit seiner im ganzen gleichmäßigen Be- 
völkerungsverteilung unbekannt war. l’iu nun einen Einblick 
in den Zusammenhang des Bevölkerungsnustausches zwischen 
derartigen Gebieten zu- gewähren, sind im folgenden je hundert 
derjenigen Kreise ausgewählt, in welchen am meisten bezw. 

*) Vergi. die Tabelle I» im Tabelleuteil. — *) Vcrgl. >. LX der 
..Statistischen Korrespondenz" im Juhnrange 1904 dieser Zeitschrift 
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am welligsten Einwohner auf 1 qkm entfallen, und die zu- 
gehörigen Wandenüfan) danebengesetzts Die Stadtkreise 
bleiben besser außerhalb des Rahmens der Betrachtung. da 
ihre Diehtigkoitsziffern nur dann ein zutreffendes Bild der ver- 
schiedenen Anhäufungsgrade abgeben würden, wenn die Ein- 
wohnerzahl nicht zum Stadtgebiete, sondern zur bebauten 
Fläche in Beziehung gesetzt werden könnte. Zudem sind die 
städtischen mit den ländlichen Diehtigkeitsziffern nicht ohne 
weiteres vergleichbar. 

Die 100 am stärksten bevölkerten ländlichen Kreise 
sind in abfallender Reihe ihrer Bevölkerungsdiebtigkeit ge- 
ordnet. folgende: 

* * IZu-( -r) oder Weg- 

1» ff»“**»* (— ) 



Ina 

Regierungs- 

bezirke 



lui 

Regierungs- 

bezirk# 



Geilenkirchen Arnsberg 

Beuthen i. Oh. Schien, Oppeln. . 

Bochum Arnsberg 

K»sen Düsseldorf 

Zabrze Oppeln . . 

Mülheim a./Ruhr .... Düsseldorf 

Kattowitz . Oppeln . . 

Hörde Arnsberg 

Dortmund Arnsberg 

Frankfurt a. Main . . . Wiesbaden 

Gladbach . Düsseldorf 

Saarbrücken ...... Trier . . , 

Hattingen Arnsberg 

Schwelm ........ Amalberg 

Solingen Düsseldorf 

Höchst Wiesbaden 

Waldenburg Breslau . 

A-icheu Aachen . . 

Mettmann Düsseldorf 

Ruhrort Düsseldorf 

Ottweilcr Trier - . . 

Düsseldorf Düsseldorf 

Crefeld Düsseldorf 

Hagen. . Arnsberg 

Wiesbaden Wiesbaden 

Lennep Düsseldorf 

Recklinghausen .... Münster . . 

Cöln G8tn . . 

Derlohn Arnsberg 



Kempev i- Kheinld. 



Niederbarnin. . 



Mftra 

Mülheim a. Rhein . 
Minden 



Munsfeldcr Soekreis . 



Hannover . . . 
Wanzteben . . 
Linden 

Siegen , . . 



Neurode 

Cassel 

Weißenfels 

Saalkreis ........ 

Heinsberg 

Limburg 

Merseburg 

Siegkreis 

Schmalkaldt-n . . . 



i. n*jt, I i»bs/19oo J öoo/i Mi 



2 Dm i*sa isoo 
2 559 4 24,1 -+- 5,1 

1 701 4 . 9,o 4 6,j 

1 447 4 20.8 4 l,i 

1 392 4 25,1 - 1 - 2.J 

1 166 -i- 9,s 4 4,« 

1081 4 15,4 4 7,i 
1013 4 7,9 4 6,6 
752 4 3.« — 3,o 

747 4 34,o 4 5.4 

731 -t 4,a 4 8,7 

646 4 3,s 4 5,5 

626 4 8,2 4 4,9 

625 4 2,6 - 3,1 

510 4 7,2 4 1,0 

4144 4 5,4 4 9,« 

458 4 18,6 4 5,9 

428 4 1,9 4 4;r 

427 — 2,4 4 0,1 

416 4 6.1 4 2,1 

416 4 30.3 4 43, T 



Küpen 

Ratlbor 

Neiase 

Neuwied 

Rees ... 

(• um niersbar h 

ttheingankreis 

Geilenkirchen 

Jülich 

Hirsebberg 

Lanhan 

Pinneberg 

Bergheim 

Hanffelder GebirgHkrs. 

Mayen 

Krkelenz 

Landesbut 

Zeitz 

Jork 

Kleve ......... 

Euskirchen 

Rybnik ...... 



Feine . 

Schweidnitz 

Cnterwesterwaldkrei* . 
Neustadt i. Ob. Schl. . 
Grafisch. Wernigerode . 

Erfurt 

Breslau 

Goslar 

Leobsrhütz 



Koblenz . 
Düsseldorf 
Cflfai . . . 

Wiesbaden 
Aachen 
Aachen 
Liegnitz . 
Liegnitz . 
Schleswig 
Cöln . . . 
Merseburg 
Koblenz 
Aachen . 
Liegnitz . 
Merseburg 
Stada . . 
Düsseldorf 
Cöln . . 
Oppeln . . 
Ilildesheim 
Breslau . 
Wiesbaden 
Oppeln . . 
Magdeburg 
Erfurt . . 
Breslau . 
HUdMketa 
Oppeln . . . 



Zu- ( ) oder Wcg- 
1 gezogene (— ) 
1896/1900 , 19rt0il9<»i 
v. H. d« v H der 
Vc-lkszah! ■ V.ilknahl 
am an 

aüee.1896 1.IIC&.1WM 

: — 8,9 8,6 

! — 11,9 — 6,1 

I - 5,5 — 2,4 

i — i,4 i,*> 

! — 4.4 — 2,a 

14 2,6 — 0,r 

— Ij8 — 0,9 

. — .V — 2,1 

I — 5,8 j — 2,7 

I 4 4d> , 4 M 



Ein wesentlich anderes Bild ergibt sich, wenn man die 
10t) am schwächsten bevölkerten ländlichen Kreise in 
steigender Reihenfolge ordnet und die Wandernden) daneben- 



4 18,1 | 4 9,4 



Im 

Regierung»- 

bezirke 



. .. ■ |Zu-{ 4 ) oder Wag- 
HüftZ iffxojrene (— ) 

1. D. z. 1*85/1900 1900/1900 
1906 v. H. d«r t. H. 4« 
B< Vuik^ubl Votkaaafl 
vruhaer am am 

Z.Oei.lSiO I. Dez. 190) 



Minibu .... 


266 









o|a 


Celle 


Lüneburg . . 


Koblenz .... 


25H 


— 


0.1 


— 


1.6 


1 Beiihugen 


I.üncburg . . . 


Minden 


254 


— 


1.4 


4- 


4,« 


Sol lau 


Lüneburg . . 


Düsseldorf . , 


249 


— 


1j> 


— 


2.4 


Zeven 


stade 


Merseburg . . 


244 


4 


u 


4- 


1,1 


Rotenburg i. Hann . . 


Stade 


Düsseldorf . . . 


244 


-L 


3,i 


4- 


3,1 


Meppen 


Osnabrück . . . 


Cöln . ... 


233 




8,4 


4 


•V 


Jolianniflburg 


AUcmstciu . . . 


Potsdam .... 


333 


+ 


22.3 




34.9 


Deutsch Krone 


Marien werde i . 


'frier 


•J39 




2.7 





0,1 


Rubütz 


Köslin 


Potsdam .... 


225 


4 


20.4 


4 


26,9 


Fallingbostel 


Lüneburg 


Wiesbaden . . 


219 


4 


3.4 


4 


:M 


Dannenberg 


Lüneburg . . 


Oppeln .... 


212 


— 


4.3 





i,i 


Schlocban 


Marienwerder 


Magdeburg . . 


210 


— 


3.4 


_ 


Ls 


l tranburg 


Köslin 




203 


, 


4,1 










Anmberg. . . . 


302 


4- 


7.8 


4- 


5,i 


Tondara 


Schleswig ... 


Breslau . . . 


198 


— 


2.« 


_ 


3.4 


Lüneburg 


Lüneburg . . 


Düsseldorf . . 


19» 





3,9 





5> 


Bremervörde 


Stade .... 


Düsseldorf . 


190 




4.8 


4- 


18,9 


Arniiwalde 


Frankfurt . 


Cöln 


18» 


4 


2.o 


4- 


5,6 


Lübbe n . 


Frankfurt . . . 


Minden. ... 


183 





1,0 




2.4 


Stolp 


Köslin . . 


< assel ..... 


183 


4* 


4,o 


4 


2,4 


Schwerin »./Warthe . 


Posen 


Merseburg . . . 


181 




4.0 


— 


3,4 


IladeralelMMi 


Schleswig . . . 


Magdeburg 


175 


4 


I, 1 


4- 


1,» 


rizen 


Lüneburg , . . 


Aachen ..... 


171 




1,7 


_ 


M 


Neidenburg 


Altcnstcin , . , 


Hannover . . 


170 




24,v 


4 


13.4 


Tcinplin 


Potsdam .... 


.Magdeburg . . 


164 


— 


2.9 


— 


1.9 


I Üepholz 


Hannover ... 


Hannover . . 


164 





0,8 


4- 


4.1 


Bleckede 


l.iineburg ... 1 


Arnsberg . . . 


164 




4.4 


— 


ljs 


Tuche! 


llarienwerder . 


Arnsberg . . . 


159 


4 


0,1 


4 


1,0 


i »sfprignitz 


Potsdam .... 


Breslau .... 


157 


— 


3.4 


— 


4.4 


Saalzig 


Stettin ... 


Cassel 


156 


4 


0.9 


4 


t,H 


Segeberg 


Schleswig . . . 


Merseburg . . . 


155 


— 


4.4 


— 


7,2 


Königsberg i. Pr. . . . 


Königsberg . . 


Merseburg . , . 


154 


— 


5.4 


— 


0,1 


Labiau 


Königsberg . . 


Aachen 


153 


— 


4.t 


_ 


2,6 


Beeckow-Storkow . . . 


Potsdam . . 


Wiesbaden . . 


152 


— 


3,o 


— 


1,9 


Kammin 


Stettin . . 


Merseburg . . . 


150 


— 


3,0 


— 


2,6 


Solingen 


Hannover . . . 




149 














Cassel 


147 




Iw 





0,9 


Regen walde 


Stettin 


Breslau .... 


146 


— 


4,* 


— 


5,i 


Neustettin . . 


Köslin 


Koblenz .... 


146 


— 




— 


2.» 


Franzburg . 


Stralsund ... 1 
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Noch: Kreise 



llll 

Regierungs- 

bezirke 



Auf 1 fttM 
kaioeit am 



1. iJc*. 
1M5 



Br- 



wnhnnr 



Zu - 1 •+■ ) ouer Weg- 
gesogene ( — ) 

lHUj'lBtk» j lUOU/ltKX'i 

v. H. d*r I v, H, dar 
Vuli£*«bl v v lk>ubl 

am | ant 

tlM**. isa&.ljies. I8oo 



< immun» 

Lüchow 

Prüm 

PiBchhnusen ...... 

Heiligenbeü 

Algotaf 

Schweinit* 

Aschendorf 

Gerdaucn 

Preußisch Eylau .... 

Insterburg . 

Sennburg 

Oatateruberg 

Gstcrhurg 

Malincdy 

Mehrungen 

Orteisburg 

^oidin 

Guben . . 

Schivelhein 

Winsen 

Kunitz 

Bdgard 

Grafschaft Beutlii'im . 

Parke hmen . 

Bereut 

Pyrit* 

Xaugard 

Fileone . . 

Jerlchow II 
Pleuahurp 
langen . . 

Adenau 
Wehlau 
PillkaJlen 
Goldap 
Putzig 
Flatow 
Zaucb-Helzig 

Buppiu . 

Ijuienburg i. Pouiui. . 

Birnbaum 

Meaeritz 

Apenrade 

Bersenbrück 

Franken berg 

Preußisch Holland . . 

Kagnit 

Krossen .... .... 

BüfeOW 

Hoyerawcrda 

Herzogt Lancoborg . . 
Stolzenau .... ... 

'•ifhoni 

G.immertlugen 

F riedlarid 

‘»Ictzko ......... 

Scblawe 

Gardelegeu 



Stralaund . . 
Lüneburg . . 
Trier . . . . 
Königsberg • 
Königsberg . 
Gumbinnen 
Merseburg . 
Osnabrück 
Königsberg . 
Königsberg . 
Gumbinnen . 
AUeuHtein 
Frankfurt . . 
Magdeburg 
Aachen . . . 
Königsberg . 
Alleustein 
Frankfurt 
Frankfurt . . 
Köslin .... 
Lüneburg . 

Marienwerder 
Köslin ... 
Osnabrück 
Gumbinnen 
Danzig . . . 
Stettin ... 
Stettin .... 
Bromberg . . 
Magdeburg 
Schleswig . . 

, Osnabrück. . 
Koblenz . . . 



Danzig 
Marienvrerder 
Potsdam . . 
Potsdam . . . 
Kfetin .... 
Posen .... 

Posen 1 

Schleswig . . 
Osnabrück . ■ 
Dassel .... 
Königsberg . . 

G umhin neu 
Frankfurt . . . 
Köslin 

Liegnitz . . . 
Schleswig , . . 
Hannover . . . 
Lüneburg . . . 
sigmaringen . 
Königsberg . . 
Gnmbinnen . . 

Köslin 

Magdeburg . . 



98 


— 


7,. - 


5a 


.!■' 


— 


4,5 ! — 


2a 


3* 


— 


5.o 1 — 


1,5 


39 


— 


7.» - 


7,s 


39 


— 


10,1 1 — 


7,*. 


39 


— 


9a - 


3,0 


39 


— 


6a — 


5,4 


39 


— 


4.« — 


5,* 


40 


— 


12.» - 




10 


— 


IM 


Sjt 


40 


— 


P2.i) — 




40 


— 


10.T — 


7,» 


40 


— 


l2.o — 


11,5 


40 


— 


7 H — — 


2,5 


40 


— 




2,1 


11 


— 


11,4 ' — 


8a 


U 


— 


16,9 — 


Ga 


41 


— 


9,6 - 


6a 


41 


— 


6.« — 


4,5 


41 


— 


6,e — 


3,8 


41 


— 


u ,, 


<v 


42 


— 


l\% - 


7a 


42 


— 


7,9 - 


6A 


42 


— 


1,5 — 


3,2 


43 


— 


12,« — 


8,1 


43 


— 


6,5 — 


4,8 


43 


— 


9,i — 


1 ,H 


43 


— 


9,3 — 


5,9 


43 


— 


10, T — 


8,7 


13 


— 


4,i — 


2a 


43 


— 


4,i -P 


1 ,8 


43 


— - 


3,i - 


3,9 


43 


— 


«A — 


3,1 


44 


— 


9,1 — 


3,4 


44 


_ 


9,t — 


Cfi 


44 


— 


8,4 — 


8,o 


44 


— 


6.7 — 


7A 


44 


— 


9,» — 


7,o 


44 


— 


3.» — 


oa 


44 


— 


3,3 — 


3,o 


44 


— 


6.5 — 


1,8 


44 


— 


12,5 - 


7,8 


44 


— 


9* — 


4,1 


14 


— 


i.« 


4.4 


14 


— 


$A — 


4,8 


44 


— 


5a — 


3,1 


45 


— 


tlrs! — 


SA 


Io 


— 


.Sa 1 — 


4A 


45 


— 


7,8 — 


5a 


45 


— 


3,s - 


5,8 


45 


— 


2a — 


2,1 


45 


— 


4,» — 


3a 


45 


— 


5,« — 


3,7 


45 


— 


0.« — - 


1,5 


15 


— 


5,7 — 


4,« 


46 


— 


10,8 — 


5,8 


46 


— 


12,i — 


6,1 


46 


— 


6a — 


6,0 


16 


— 


2,7 — 


0.1. 



Königsberg . 
Gumbinnen 
Gumbinnen . 



Es ist schon oben bei Besprechung der Kindlichen Kreise mit 
Zn wunde rnng uusgtj führt worden, daß sich in den landwirt- 
schaftlichen Groß- und Mittelbetrieben ein so erheblicher 
| Mangel an Arbeitern, und zwar hinsichtlich ihrer Tüchtigkeit 
| vielleicht noch mehr als ihrer Zahl nach, fühlbar macht, daß 
1 die Gü tu r erzen g ang anscheinend bereits wesentlich erschwert 
: ist. Demgegenüber ist in den Städten und Lndostriemittel- 
punkten ein mehr oder weniger großes Heer von Arbeit«* 
losen vorhanden, das gelegentlich der privaten und öffentlichen 
| Mildtätigkeit zur Last fällt. Weiter kunn man als Anzeichen 
! der Übervölkerung nennen: das ungewöhnliche Steigen der 
| Grundrente und die unzulänglichen Wohnungsvorhaltnisse in 
den größeren Städten und Indust.riegegcnden. Auch das 
I schnelle Sinken der städtischen Gebnrtsziffer gegenüber 
der des platten Landes ist hierher zu rechnen. Obwohl 
letzteres beständig viele Angehörige gerade der zengungs* 
fähigsten Altersklassen an die SUdtbevölkeruug abgibt, ist es 
dieser an natürlicher Vermehrung erheblich überlegen. Bei 
Anhalten dieser Verhältnisse erleidet die Volkskraft zweifellos 
schwere Einbuße. 

Nun ist ja allerdings nicht zu befürchten, daß Imi der 
Fortdauer der Überaus günstigen laige von Gewerbe und 
; Industrie die Folgen der Übervölkerung als nationales Übel 
j schon in naher Zukunft zu Tage treten werden. Immerhin 
beansprucht aber diese Erscheinung die volle Aufmerksamkeit 
der Verwaltung und Gesetzgebung. 

F. Wauilerbewesuag uml Einkommen. 

Die Wanderbeweguug ist sicher eine Erscheinung wirt- 
schaftlicher Natur, welche in erster Linie dem Ausgleiche 
von Arbeitsangebot uud -nach frage dient, sodaß iiir die 
Wanderungen der unselbständigen Personen der I'mfang der 
Arbeitsgelegenheit und die Entlöhn ungshöhe maßgebend sein 
dürfte. Daneben wird aber noch eine andere Tatsache mit- 
wirken. Es ist bekannt, daß der gewerbliche Betrieb bei 
günstiger Marktlage in hohem Maße ausdehnungstllhig ist. 
während in der I jmdwirtsehafi die Erhöhung derGüterorzeugimg 
und die dadurch bedingte ArlwitskriUteveriuehning nur langsam 
fortechreiton kann. Bei starkem natürlichem Volkszuwachs, 
wio in Preußen, ist mithin die Notwendigkeit des Abflusses 
eines Teiles der landwirtschaftlichen Bevölkerung gegeben. 
Es ist anzunehmeit. daß in Gegenden mit schlechten Böden, 
geringen Erträgen, niedrigen Arbeitslöhnen und demgemäß 
geringem Durchschnittseinkommen die l.oslösung von der 
Scholle schneller von statten geht als in solchen mit gün- 
stigeren Verhältnissen. 



Wähl end im allgemeinen die Wanderungen, insbesondere 
auch die überseeischen, ausgleicheud zwischen stark und 
schwach bevölkerton Gegenden wirken, zeigen die vorstehenden 
Ziffern, daß in Preußen die dünnbesiedelten Kreise die, gehenden 
und die dichtbesiedelten, und zwar sowohl Stadt- wie Land- 
kreise, die empfangenden sind, wenngleich die letzteren natur- 
gemäß nicht in gleichem Maße wie die erste re n. i Wen bar ist 
diese Erscheinung nicht erst im letzten Jahrfünfte entstanden : sie 
ist vielmehr Jahrzehnte, vielleicht ein halbes Jahrhundert, alt 
uud wird noch Jahrzehnte uud länger andauern : denn mit der 
Ausdehnung von Industrie. Handel und Verkehr wächst auch 
der Menschenverbraurb. und es ist nicht abzosehen. wann 
die**«? Entwickelung zum Stillstände gelangt. 

Es fragt sich nun. oh schon jetzt eine Entvölkerung auf 
der einen, eine Übervölkerung auf der andereu Seite in un- 
gesundem Sinne vorhanden ist. Der aufmerksame Sozial- 
politiker wird nicht leugnen können, daß sich in der Tat An- 
zeichen für diese beiden Erscheinungen, insbesondere aber 
für die Entvölkerung des platten 1-andes. bemerkbar machen. 

Z*Hwltrirt <!*• K. Pr. Stal. Lau4ivoitntH, Jalirjranx 1WT. 



Zur Untersuchung dieser Frage reihen wir in der nach- 
1 stehenden Übersicht, für die Regierungsbezirke die Einkommens- 
und die Wundorziflbrn aneinander. 

im Durch- Zunahme (-M oder 

Abnahmt <-( der 
invb/iwu Bevölkerung**! ffer 

MtJtel«« aal durcli Wanderung aufs 
1 arotoor’ Hundert der jeweiligen 
iibroHcbn Anfangslievölkenmg 



Regierungsbezirke. 







hinKommott- 

«laner- 

/«■tltMlnn 


189: 


i/1900 


1900/1905 


1. 


Königsberg 


. . . 55,4 


— 


5.i 


i — 


3a 


o. 


Gum binnen 


. . . 45,3 


— 


6.» 


— 


5,7 


3. 


AID ri nt ein 


. . . 36.« 


— 


11,4 | 


— 


5,4 




I^tiziz—. 


57 t 








.1 


5. 


Marten werder .... 


43a 


- 


7,i 


— 


5a 


6. 


Stadtkreis Berlin . . 


. . . 238A 


+ 


7,6 ■ 


4- 


3,7 


7. 


Potsdam . 


I39.i 


i-t- 


10,0 


-j- 


14,8 


8, 


Friinkfnrt 


. . . 70^ 




5.o 


— 


3,4 


9. 


Stettin 


. . . 82,o 


— 


V 


— 


3,1 


10. 


Köslin 


49.3 


— 


6,4 


— 


.•».o 


11. 


Stralsund 


. . s 69,5 


— 


5,0 


— 


8,4 
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Noch : Regierungsbezirke. 



Im Durch 
»chiütUi ilrr 
Slomriabrs 
180»/l»m 
•atAeleu .in I 
1 noo Eni- 
wohn er 

|j|l7kLi-|lC- 

Kmkusim.in- 



ZunHlinii' (+1 wlcr 
Abnahme t — > der 
Bevölkern ligssiffer 
durch Wanderung aufs 
Hundert der jeweiligen 
AnfanffshevOlkerUMsr 



•UMHST- 

/,» n»|vn 



1895/ 19UO 



1900/1906 



12 Posen 

IS. Brontherg . . 

14. Breslau 

15. Licguitz. . . 

10. Oppeln 

17 Magdeburg 

18. Merseburg . . ... 

19. Erfurt 

20. Schleswig 

•21. Hannover ... 

22 Hildealieim 

23. Lüneburg 

24. Stade 

25. Osnabrück 

26. Aurich 

27. MUnster 

28. Mindeu 

21*. Arnsberg 

SO. Cassel 

31 Wiesbaden 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf 

34. Cöln 

35. Trier 

36. Aachen 

37. Slgnw ringen 



44.4 




7,9 — 


4,7 


49,5 


— 


5.4 — 


54 


69, • 


_ 


2j> 


0.» 


70,» 


— 


l,j — 


1.» 


56,1 


— 


M — 


1.« 


112.0 


_ 


1,9 — 


I4 


97, a 


— 


2,6 ‘ - - 


24 


96,i 


— 


3,2 — 


04 


I15.a 


— 


0,a ' -+- 


Oj 


120.5 


4- 


2,3 


O.i 


9l,i 


— 


1,3 — 


1,4 


105,s 


— 


0^ 4- 


0,9 


97^ 


— 


2.3 


0,9 


73.« 


— 


3 j> — 


2,6 


#4,1 


— 


3^» - 


3,4 


115.4 


4- 


7,1 4- 


5,5 


83.» 


— 


0,7 , — 


1.4 


176.1 


4- 


9,i» , 


1,2 


87,» 


— 


2.» ! — 


0.3 


131,2 


4- 


3.» ! -f 


3,4 


92> 


_ 


2,i»: — 


U 


162,9 


4- 


8,0 1 


4.i 


127,t 


4- 


4,4 1 4- 


3.» 


111.« 


— 


0.« | 4- 


0,3 


87.» 


— 


3,o 1 — 


lj» 


IO6.1 


— 


3,4 — 


3.i. 



Wir schielten voraus, daß die Ziffern der preußischen 



Einkommens t ouerstat istik für unsere Zwecke nicht voll ver- 



wertbar sind. 



Das preußische Einkommensteuergesetz vom 24. Juni 
1391 hat bekanntlich die Heranziehung der Einkommen von 
nicht Uber 1*00 Ji ausgeschlossen, sudaß die in der vor- 
stehenden Übersicht mitgeteilten Zensirenziffern sich nur auf 
» inen Teil, und zwar nur auf die kleinere Hälfte der Bevölkerung 
beziehen: denn nach Evert’) betrug die einkonimenstener- 
pßiehtige Bevölkerung 1901 im Stuatsdurchschniite nur .'{}*.« 
Hnndurtteile der gesamten Einwohnerzahl. Es könnte nun 
auf den ersten Blick scheinen, als ob die so ermittelten Ein- 
korauiensteuer-Zensitenziffcru zur Vergleichung mit denen der 
Wanderbewegung ungeeignet sind, du auf diese Weise die 
unterste Bevölkeruugsschicht auf dem Iguide sowohl wie in 
den Städten unberücksichtigt bleibt. Indessen weist der Ge- 
nannte schon mit Recht darauf hi», daß auch die Einkünfte 
des Landarbeiters die Höhe von 900 Ji oft überschreiten, 
wenn matt neben dem Gold- nach den Naturallohn und sonstige 
I Leistungen des Arbeitgebers berechnet. Vor allem aber dürfte 
dieser Mangel der Steuers tatistischen Ziffer hier umsoweniger 
von Bedeutung sein, als er in den ländlichen Bezirken wie in 
den städtischen anderseits ziemlich gleichmäßig zum Aus- 
drucke kommt und die Zahl der Zousiten mit. über 900 M Ein- 
kommen viel eher einen Maßstab für die Wohlhabenheit der 
Gegend und das Muß ergiebiger Arbeitsgelegenheit abgeben 
dürfte als die Zensitenzaiü unter dieser Grenze. 

In der Tat zeigt ein Blick auf unser« Übersicht den engen 
Zusammenhang zwischen der Zahl der Eiukommcnstoiier-Zon- 
siten und der Wanderbewegung. Jemehr die erster© steigt, 
desto geringer wird die Abwanderung hezw. desto größer die 
Zuwanderung. Gruppieren wir in dickem Sinne die Ziff'er- 
reihe der Zensifen der vorstehenden Übersicht in abfallender 



licirirriingkbezii'li **. 



1. .Stadtkreis Berlin 

2. Anisberit 

3. Düsseldorf 

4 Potsdam 

5. Wiesbaden 

6 . Ctftn 

7. Hannover . 

8 . MUuMrr 

9. Schleswig 

10. Magdeburg 

11. Trier 

12. Sigma ringen ... 

13. Lüneburg . 

14. Merselmrc 

lö. Stade . 

16. Erfurt 

17. Koblenz 

18. nildcidieiiu 

l'J. raswl 

20. Aachen 

21. Auriel» . . 

22. Minden 

23. Stettin 

24. Osnabrück 

25. Liegnite 

! 26. Frankfurt 

27. Breslau 

28. Stralsund 

29. Daaslg 

) 30. tippeln . . 

31. Königsberg 

32. Köslin . . . 

33. Bromberg 

34. Gumbinnen 

: 35. Posen . 

36. Marienwerder 

37. Allcniitciii 



tu» l»Hrvh- 


ZniltibllK' 


f-t-) 


oder 


liuiiti! itor 
. " 


Abnahme der 

Bc völk e r» ng>zi Ae r 


(-niilslm nuf 




lurch Wanderung 


; i*x- Kt n 




aufs Hundert 


der 


l>4iv*|Nctv' 


jeweiligen Anfang»- 
bevttlkenmir 
181*5/1900 1900 11W5N 


/•'nxiivii 


228,5 


4- 


7.6 


*4- 


3,i 


176,t 


4- 


9,o 


-p 


1,2 


162.» 


— 


H.O 


-f- 


4,1 


139.1 




10,.. 




14.« 


131,2 


-t- 


3,9 


-r 


3.4 


127,2 


4- 


4,4 


4- 


3.1 


120.3 


4- 


2, ft 


-»- 


‘>,3 


115.1 




Gl 


-t* 


V 


1 15.1 


— 


0.2 




0.7 


112.0 


— 


1,9 


— 


1,9 


111.» 


— 


0,4 




0,3 


106,1 


— 


3,4 


— 


3,1 


1054 


— 


0.» 




0.» 


974 


— 


2,6 


— 


2,3 


97,3 




24 


— 


04 


96.1 


— 


3,2 


— 


0,6 


92,9 


— 


-fl 


— 


Lt 


91,t 


— 


M 


— 


1,4 


87,9 


— 


u 


— 


Ofl 


87,« 


— 


3,0 


— 


1,9 


84,5 


— 


3,2 


— 


3.4 


83,« 


- 


0,7 


— 


1.« 


82.9 




1,0 


— 


3,1 


73.6 


— 


3,o 


— 


-fl 


70,» 


— 


1,3 


— 


Ifl 


70.« 


— 


5.0 


— 


3.4 


69.» 


— 


2,o 


— 


0,9 


69,5 


— 


5,« 


— 


3,4 


57,3 


— 


i,o 


— 


2.4 


.»6,1 


— 


1-3 


— 


I.« 


55,4 


— 


5.1 


— 


3,6 


49,3 


— 


6.4 


— 


5,o 


49.2 


— 


5,4 


— 


5,i 


45.3 


— 


64 


_ 


5.2 


I4.i 


— 


7.» 


— 


4J 


43.5 


— 


7.3 





5,a 


341.» 


— 


H.i 


— 


5,4. 



Geht man ferner auf die im Tabollentcile befindliche 
Tabelle c. »"in. welche die Kreteziffern und weiter der Voll- 



ständigkeit halber anch die Einkonimenstcaerbetrilge der phy- 
sischen Zensiten auf den Kopf der Bevölkerung enthalt, so ge- 
winnt mail ein ähnliches Ergebnis für diese, obwohl ja mit der 
Berücksichtigung kleinerer Gebietseinheiten auch die Aus- 
nahmen stärker hervortreten. Lu allgemeinen zeigt sieb 
jedoch mit auffälliger Gleichmäßigkeit für einzelne Kreise 
wie für Kreisgruppcn eine verblüffende Übereinstimmung der 
Wandei- und Einkonmienstouer-Ziffern in obigem Sinne. 



Schließlich weisen wir noch darauf hiu. daß zur Ver- 
gleichung vorzugsweise die Wunderziffera dos Jahrfünftes 199; 
bi» 1900 benutzt sind, da »io besonders scharf ausgeprägt sind. 



6. Wanderbewegnng nnd ortsübliche Tugfilöbue 

Eine Ergänzung der obigen Vergleichung zw ischen Wander- 
bewegung nnd Einkommen bildet diejenige zwischen der 
Wanderbe wegung nnd «len ortsüblichen Tagelöbnen. Ks 
wurde bereits hervorgehoben, daß die preußische Einkommen- 
steuerst at ist ik die Zensiten mit unter 900 Mark Einkommen 
nicht erfaßt. Für die wirtschaftliche Lage dieser wohl iß der 
großen Mehrzahl dem haudarheitenden Stande augehörigen 
Personen hat man aber in dem ortsüblichen Tagelohne einen 
, Anhalt. Dieser wird nach Maßgabe des Krankenkasseu-Ver- 
sicherungsgesetzes von der höheren Verwaltungsbehörde na« b 
1 Anhörung der Gemeind ehehbrden Ihr die gewöhnlichen Tag«** 
arbeiter festgesetzt. 



Ordnung, so ergibt sich folgendes Bild: 

*1 Sozialst utistisebe Stireifeügc durch die Materialien der 
Veranlagung zur Staataeinkommenateucr in Preußen von 159 a bis 
1901 . Von Georg Evert. Zeitschrift de» Königlich Preußischen 
Statistischen Bureau», Jahrgang 190 t, S, 247. 



Da die Ermittelung des Tageiohns indessen nicht uach ein- 
heitlichen Gesichtspunkten erfolgt — die Bildung von Durch* 
schnittsziffem für größere Gebiote hat zudem Met» etwas miß- 
liches gibt er nur ungefähr einen MaßstAb ab nnd b«t 
lediglich als Annäherungswert zu betrachten. Ordnet man die 
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Kegieruogybezirko nach «ler Höbe der durchschnittlichen Tage- 
löhne in abfallender Reihe. s«i erhält man die folgende 



Cbennchi : 





her aun ti- 
«duiliillcli- 
■ rtsniiiirh* 
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.ilt bBtrtiK 


Zuiiatuu* <+) AU- 

u»Iiim i— «er ßBM.lke- 
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H iintJeruiiz imfts Huudcn 
•ler jeWeillxWl Anfall*«- 
b*> kennt* 




Kodf dw 












.l:ihn-H 1SOI 

Jt 


1895/1000 19UU/1905 


1. Stadtkreis Berlin ....... 


lx> 


-f- 


7.4 


-+- 


3, TI 


2. Düsseldorf 


1.W 


-t- 




-4- 


4.ii 


3. Arnsberg 


l,w 


-t- 


9 j- 


-t- 


1.» 






3.« 




3,44 
1 1.92 


5. Stade 


L«* 




2,3 


_ 




1 M 




3 « 






7. Schleswig 


I.sa 





0,3 




u.n 


8. Münster 


l.« 


-+- 


7,7 


-t- 


•7> 


9. CÖln 


1 ,71 




4.4 


-t- 


3.10 


1»». Trier 


1,11 


— 


0.4 


+ 


0^3 


11. Koblenz 


l.W 


— 


2.«» 


— 


La» 




] JtH 









1,43 

1,14 


13. Aachen . . 


Ut 


_ 







14. Auricli 


1.« 


— 


v 


_ 


3,*« 


15. Lüneburg 


I.ss 


— 


0.» 


*T- 


0.vi 


I« Hannover . . 


Ija 


-4- 




4* 


0.« 


17. i aaset 


Lj; 


— 


2,8 


— 


0.33 


In. Potsdam 


l.M 


4- 


10.o 


-+- 


4.w 








».0 

1,3 






20. Hilrieshcim 








1,4» 




22. Merseburg 


I« 


_ 


2.6 





2*1» 


23. Stettin ........... 


I^B 


— 


1.«« 


— 


3, ns 




IjU 




!M 

5,0 

Ivo 




Ojtt 

3,«!. 

2.16 










26 , Danzig 


Ijs 


— 


— 


•-'7. Köslin 


1.33 


— 


Ö,4 


_ 


.7,06 


28. Königsberg 


I.M 


— 


5.i 


— 


::.«y 








5,4 

5,0 




5,81 

3.36 


30. Frankfurt. .... . . . 


1^6 


_ 


— 


31. Marienwerder 


. 1.28 


— 


7,1 


— - 


7.74 


32. Posen 


Im. 


— 


4,0 


— 


4.« 


33 Oppeln 


1,14 


— 


l.i 


— 


ljf 


34. Liegnitz 


1 ,is 


— 


Ls 


— 


1.81 


35. Allenstoiii 


1.» 


— 


11,4 





5,86 


36 Breslau 


Lva 





-> 


— 


0,T1 


37. Gumbinnen 


1.04 


— 


6.o 


— 


5 . 06 . 



Wie ersichtlich, kann man auch hier den allgemeinen 
Satz aufstellen: je höher die ortsüblichen Tagelöhne, desto 
geringer die Abwanderung bezw. desto starker die Zuwande- 
rung. obwohl dieses Gesamtbild kein so dentlich ausgeprägtes 
ist ni e hei der Kinkoinmenbewegung. 



I 

I 



H. Die Wanderungen nach VelkssÜbamcn. 

Ks ist zweifellos wissenswert, ob als I rsachen der 
Wanderbewegung auch Stammes- und llasseneigentlimlichkeiten 
in Krage kommen, mit anderen Worten, ob der auf rein 
psychologischen Vorgängen beruhend«' «Keiiuatssiiui und 
Wandertrieb" der in Preutten vorhandenen VuIksstUmme. 
soweit sie sieh ul» solche durch die Muttersprache kenn- 
zeichnen, auf die Beweglichkeit und Sellhaftigkeit entscheidenden 
Ein flu 8 iuisiiben oder nicht. Behauptet man doch beispiels- 
weise, duö «1er Germane wanderlustiger sei als der Wo inane. | 
«ler Slawe aber beide mich übertrefie. Daneben hat diese 
Krage neuerdings durch die politischen Gegensätze im Osten 
der Monaivhie auch im öffentlichen Interesse an Bedeutung 
gewannen. 

Eh ist bereits in «ler früheren, von uns zu Anfang unserer 
Arbeit angezogenen Abhandlung über die Binnenwanderungen. 
:«uf welche wir nochmals verweisen, hervorgehoben worden, [ 
datt die AbwanderungszUferu besonders hoch sind in den mit 
|*olnisch«*n und polnisch-masurischen Bevölkerungsbestandteilen 
«lurchsetzten Kreisen, niedriger dagegen «lort. wo «lie Kassuben, 
Litauer. Wenden. Tschechen and Mährer. Dänen und Wallonen 
vorzugsweise heimisch sind. 

Die Frage, ob die Wanderbewegung in den gemischt- 
sprachigen Landesteilen dos Ostens der Monarchie auf Kosten 
der «leutscheu oder der fremdsprachigen Bevölkerung erfolgt- 



ist. Iftfit sich direkt nicht beantworten, da wir weder über 
die Kinzelwandenmgeu überhaupt, mu h über die der Au- 
gehörigen der verschiedenen Volksstiimmc unterrichtet sind. 
Mau kann jedoch auch auf l‘m wegen zu einem einigermaßen 
abschließenden l’iteile gelungen. 



Es wurden ermittelt Personen, 
angegeben hatten 



iiu Regierung«- 


lin 


bezirke 


Jahre 


1 . Königsberg 


j «* 9 o 
c 1900 


2 . Gumbiuncu .... 


1 1905 
j ‘*90 

j 1900 


3 . Allen« lei n. . 


1 1905 
‘*90 
1900 


4 . Danzig 


1905 

1890 

1900 


5 . Marien werder 


«905 

I890 

1900 


6. Stadtkreis Berlin 


1905 

‘* 9 ® 

1900 


7 . I'otudain . 


1905 

‘ 89 ° 

1900 


8. Frankfurt . 


1905 

> 89 ° 

1900 


9 . Stettin 


1905 

‘ 89 ° 

1900 


10 , Köslin 


1905 

1890 

1900 


1 1 , Stralsund 


1905 

‘890 

1900 


12 . Posen 


1905 

‘890 

1900 


13 . Broinherg 


‘ 9®5 

1890 

1900 


14 . Breslau . . 


‘905 

1*90 

1900 


15 . Liegnitz 


‘905 

»890 

1900 


16 . Oppeln | 


‘905 

**90 

1900 


1 

17 . Magdeburg 


1 1905 
‘* 9 ° 
1900 


1 

18 . Merseburg | 


1905 

‘*90 

1900 


19 . Erfurt j 


I 1905 
«190 
1900 


20 . Schleswig { 


1 t$o$ 
* 190 *) 
1900 


i| eiii"cbl. Helgoland. 


1 1905 



die als Muttersprache 





polnisch. 


deutsch 


iniumriecli 

oder 

kaMUbiach 


809 494 


2 501 


>37 454 


1 858 


854 847 


2 434 


482412 


21 085 


505 873 


14 986 


517 126 


15 107 


204 545 


2112 580 


22h 905 


369817 


242 751 


276 814 


421 125 


160 458 


477 593 


181 977 


511 423 


192 327 


.508 855 


323 49 1 


529 807 


.”55 54 s 


550 262 


374 991 


1 552 462 


12 188 


1 844600 


16 378 


1 981 923 


24 281 


1 390 061 


9 345 


l 902 480 


14 589 


2380 373 


30 233 


1 090 794 


*813 


1 128 970 


9 860 


1 144 647 


16224 


744 243 


3 231 


823 955 


4 3% 


>47 161 


9014 


556 40h 


6 359 


579 420 


7 122 


595 139 


10 192 


206 933 


io;»; 


213 106 


2 739 


214 690 


5 193 


382 416 


736 714 


385 500 


806 123 


406 537 


>50 869 


309 756 


311 410 


332921 


351 119 


354 714 


365 337 


1 529 490 


49 267 


1 6S9 559 


45 604 


1 701 724 


50 391 


1 009 830 


5584 


1 063 699 


7 046 


1 089 268 


12 174 


566 523 


918735 


684 397 


1 048 255 


757 lb« 


1 1.58 789 


1 058 401 


10 353 


1 160 048 


12 37! 


1 201 580 


20568 


l 062 845 


10312 


l 174 758 


M 664 


1 235317 


16 939 


431 987 


504 


464 962 


785 


495 262 


: 736 


1 051 237 


4 252 


1 221 142 


4 301 


1 336‘t69 


6 016 



4 * 
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noch : im Regierung«- 


iui 


deutsch 


polnisch. 

masurisch 


bezirke 


.lahre 


oder 




»890 


522 481 


katsubisch 

1447 


31. Hannover j 


1900 


642 072 


8086 




1905 


687 613 


3652 




• 890 


473 761 


1 656 


22. Büdesheim . < 


1900 


522 661 


2452 




«9«5 


548 79b 


3 775 




1890 


416 567 


1526 


23. Lüneburg 


1900 


467 823 


2 819 




190 c 


499 933 


4 573 




ig90 


336 505 


904 


24. Stade j 


190 a 


371 393 


2 219 




1905 


398 616 


3 175 




‘890 


296 411 


40 


25. Osnabrück | 


1900 


323 843 


115 




1905 


344 651 


156 




1*90 


185 604 


4.5 


26. Aurich. . j 


1900 


238 290 


7t 




1905 


249 617 


117 




»890 


525114 


5 490 


27. Münster j 


1900 


653 746 


27 456 




190 t 


753965 


40 723 




1890 


.548 782 


320 


28. Minden j 


1900 


634 777 


705 




»905 


684 837 


874 




*89-’ 


1 315318 


20 131 


29. Arnsberg j 


1900 


1 751 946 


72 211 




>905 


1 985 175 


97 703 




I 890 


819 402 


466 


30. Panel j 


1900 • 


887 67t> 


723 




1905 


951 098 


1 807 




»89° 


837 718 


366 


31. Wiesbaden J 


1900 


998 675 


826 




*905 


1 105 651 


1 089 




*890 


632 343 


206 


32. Koblenz 


1900 


680 10 * 


253 




1905 


721 168 


289 


( 


•890 


1 939 570 


4 672 


33. Düsseldorf 


1900 


2 507 741 


24 530 




1,05 


3 854 »68 


45 623 




*890 


822 497 


700 


34. Odin | 


1900 


1011 135 


164h 




*905 


1 127 858 


2 556 




*890 


711069 


122 


35. Trier j 


1900 


838068 


138 




1905 


926 167 


257 




‘890 


.548 419 


117 


36. Aachen ■ 


1900 


597 467 


216 




1905 


631 688 


446 




1890 


66032 


6 


87. Siginariiigcn j 


1900 


66 434 


4 




1905 


68 184 


*> 




*890*) 


26 367 355 


2 922 475 


Staat ...... j 


1900 


30 888 688 


3 806 7 19 




1905 


32 867 970 


3 646 446. 



Berechnet, man die Verhaltniszifl'ern. wobei zu beachten 
ist. daß die Zeit von 1^90 bis 1900 einen lOjÜbrigen. die von 
1900 bis 1905 nur einen .'ijührigen Abschnitt umfaßt, so zeigt 
sich, daß vom Tausend der jeweiligen Anfungsbevölkernng des 
ganzen Bezirkes vorhanden war eine Zn- (+) oder Abnahme (— ) 
j m IJ90/X900 1900,1905 »890 1900 1900/1905 

Regierungsbezirke bei den Deutgehen vou *'*’ !* en -? ft ^ en ' 48010,1 



l. Königsberg. . . 


4 


32, B 


4 


19,k> 


— II, K 


4- 0,6« 


*2. Gumbinnen . . 


4 


39,17 


4 


18, ss 


— 10.» 


-1- 0.30 


3. Allenateiu . . . 


4 


47.li 


4 


26.« 


— 45,co 


■4- 14.« 


4. Danzig 


4 


95 m 


4 


•50.» 


4 36. w 


4 15.54 


5. Marienwerder . + 

») cinschl Helgoland 


24,81 


4- 


22 ,1# 


4 37, w 


+ 21,6« 



Doch : im 
Rcgrienmgsltesirkc 

6 . Stadtkreis Berlin 

7. Potsdam .... 

8 . Frankfurt . . . 

9. Stettin . . . , 

10. KCslin 

11. Stralsund , . . . 

12. Posen 

18. Bramberg . . . 

14. Breslau 

15. Liegnitz .... 

16. Oppeln .... 

17. Magdeburg. . . 

18. Merseburg . . . 
i!' Erfurt 

20. Schleswig . . . 

21. Hannover . . . 

22. Hildcahciiu . . . 
28. Lüneburg. . . . 

24. Stade 

25. Osnabrück . . . 

26. Aurich 

87. INnatei - . 

28. Minden 

29. Arnsberg. . . . 

80. Cassel 

31. Wiesbaden . . . 

32. Koblenz .... 
38. Düsseldorf . . . 

34. Cöln 

35. Trier 

36. Aachen 

37. Sigmarittgen . , 

Staat 



Ig90’l9O0 


1900 1905 


bei den Deutschen von 


4 185, m 


4 


72.» 


+ 364,81 


4 


195,87 


4- 33,57 


+ 


13 .» 


+ 106,« 


4 


27.w 


4- 40.« 


4 


26,74 


-f- 29, « 


4- 


7,w 


4 2,74 


4 


17.1» 


4- 37,06 


4 


31.« 


4- 62, M 


4 


42,51 


4 51,« 


4 


23,17 


4- 74,11 


4 


38.96 


4- 94,*! 


4 


35,ao 


4- 104,« 


4 


50,oo 


4 76,» 


4 


64,« 


4 139,» 


4 


82.» 


4- 227,» 


4 


70,» 


4- 102,87 


4 


49.« 


4- 12 2, dt 


4 


67 ,04 


4 103.» 


4 


72^9 


4 91, «0 


4 


63,» 


4- 241,55 


4 


47,» 


4- 239.W 


4 


143,« 


4- 156,44 


4 


78,oo 


4 - 325,t« 


4 


125.« 


4- 83,15 


4 


71.» 


4- 1 90.*3 


4 


106.U 


4- 75,8s 


4 


60,17 


4 287.» 


4 


133,» 


4- 228,1* 


4 


11442 


-f- 178,afi 


4 


104, w 


+ 86 ,» 


4 


•55,65 


4- 6^8 


4 


26,20 


4- 134, ov 


4 


71.79 



1(90/ »9 00 1900, 190; 

►ei den Polen. Masuren 



oder Kuss ulten 


. von 


4 


2,03 


4 


4,19 


4 


3,71 


4 


8,11 


4 


4.« 


4 


5,40 


4 


1.55 


4 




4 


1.89 


4 


4,75 


4 


7.« 


4 


11.34 


4 61zi 


4 37,» 


4 63.» 


4 20,ra 


— 


2,89 


4 


2,83 


4 


l.«0 


4 


4,e 


4 82,o» 


4 59,17 


4 


1 .» 


4 


6,37 


4 


1 .» 


4 


4.« 


4 


0 . 6 » 


4 


2 .W 


4 


Ujm 


4 


1,3t 


4 


3,u> 


4 


0,97 


4 


1,67 


4 


2,51 


4 


3,« 


4 


3,71 


4 


3,» 


4 




4 


0 ,» 


4 


0,18 


4 


0,12 


4 


0 , 1 » 


4 40,96 


4 


18,« 


4 


0,1* 


4 


0,77 


4 38.7» 


4 13,77 


4 


0^2 


4 


1,21 


4 


0 ,w 


4 


0.» 


4 


O^r 


4 


0 ,oc 


4 10 .« 


4 


8,1 1 


4 


l,it 


4 


0,99 


4 


0 .« 


4 


0,14 


4 


U,H 


4 


0*7 


— 


0 ,os 


— 


0.« 


4 12.79 


4 


».«. 



Din Polen, Masuren und Kassnbeu haben also im gauzen 
Staatsgebiete Verbreitung gefunden und sich in den letzten 
15 Jahren fast überall stark vermehrt. Insbesondere ist ihre 
Zahl im Regierungsbezirke Düsseldorf von 4 672 auf 45 623 . 
im Bezirke Arnsberg von 20 131 auf 97 703 und im Bezirke 
Münster von 3 490 auf 40 723 . in Berlin von rund 12 auf 
*24 Tausend und im Bezirke Potsdam von rund 9 auf 30 Tausend 
gestiegen. Ks hat somit aus ihren Östlichen Stammsitzen 
oiuc ganz außerordentlich nachhaltige Abwanderung statt- 
ge fanden. 

Am seßhaftesten sind die Kassnben. Die Industriegebiete 
scheinen gar keine Anziehungskraft auf sie auszuüben, es »ei denn, 
daß sie ihre Stammeszugehörigkeit in der Fremde verleugnen. Ihn* 
Hauptmasse. 97 .»t vom Hundert aller Kiissuben. sitzt in den 
Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder, daneben l.*o 
vom Hundert im Bezirke Köslin. Beweglicher sind die Ma- 
suren: Von ihnen wurden 1905 rund 15 500 in den drei 
westlichen industriereichsteu Regierungsbezirken (Münster. 
Arnsberg und Düsseldorf) ermittelt 

Die Zunahme der Polen. Masuren und K aas üben ist 
schneller erfolgt als die der Deutschen im Regierungsbezirke 
Marienwerder 1990/1900. int Bezirke Stralsund 19001905. itn 
Bezirke Posen 1 890/ 1900 und 1900/190$. im Bezirke Bromberg 
igr/o 1900 und im Bezirke Oppeln in beiden Zeiträumen. I» 
allen anderen Bezirken sind dagegen im Verhältnis zur Gesamt" 
bevölkerung dieser die Deutschen sehr viel schneller gewachsen. 

Die Bevölkerung* Zunahme eines bestimmten Gebietes kann 
sich xusaminensotzcii aus dem Ausgleiche der Geburten und 
MerbefÄlIe sowie dein zwischen Ab- und Zuwanderungen. Der 
Geburtenreichtum det slawischen Bevülkerungsteile ist bekannr. 
Wurde doch im Osten der Monarchie von je zehn gebär- 
fuhigrii verheirateten Polinnen durchschnittlich ein Kind 
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mehr geboren als von den Krauen deutscher Abstammung; i 
anderseits ist die Sterbeziffer der polen etwas niedriger 
als die der Deutschen. Wie steht es nun weiter mit der 
W andorbowegung ? 

Unterscheiden wir in den vier östlichen Gronzprovinzen 
(4 tstpreuflen. Westpreußen. Posen und Schlesien): 

I. Kreise mit stark überwiegend polnischer Bevölkerung 
(75 und mehr v. H. Polen), 

II. Kreise mit schwach Überwiegend polnischer Bevölkerung 
<55 bis 75 v. H. Polen». 



III. Kreise mit gleichmäßig polnisch und deutsch gemischter 
Bevölkerung (45 bis 55 v. H. Polen). 

IV. Kreise mit schwach überwiegend deutscher Bevölkerung 
(35 bis 45 v. H. Polen), 

V. Kreise mit, stark überwiegend deutscher Bevölkerung 
(25 bis 5 v. H. Polen), 

VI. Kreise mit rein deutscher bezw.ntchtpoluischerBevölkerung 
(5 und darunter v. H. Polen). 

und untersuchen in ihnen die Wanderbewegung. so zeigt 
sich, daß von je 1 U<)0 Personen geboren waren 







iu der 
Zäld- 
gemeindp 


iu dem 
ganzen 
Zähl- 
kreise 


in der 
ganzen 
Zähl- 
provinz 


in 

oatMvaSvn. 

Wert- 

jirvuS^n, 

PoMa 

und 

scble*l*n 


im 

ganzen 

preu- 

ßischen 

Staate 


in 

anderen 

deutschen 

Bundes- 

staaten 


iu 

Öster- 

reich- 

Ungarn 


iu 

Rußland 


ander- 

wärts 

und 

iinbeknunl 








774,e 

679,3 


»64,1 

932,; 


9784 

961.3 


987.» 


0 , 


t.v 


4,3 


0,9 

1,1 


. ” U 




465, & 


9844 


3,: 


4* 


6.: 


, - . 111 - 




500.« 


74«./ 


928,5 


967,; 


990* 


2,3 


2,3 




0,9 


„ _ „ IV 




481,1 


G8S,o 


917, t 


966,: 


988,1 


3.» 


4.4 


2,3 


1,3 


V 




» 1 ,, 


»>06.2 


850,» 


926.: 


988.1 


5j 


1.3 


3.» 


L> 


p VI 

Krtisgrupptn 1 bis VI äherhsipl, 


d. L Provinz 


444.0 


657,1 


928,7 


955,» 


978,1 


«4 


9.7 


3,0 


1,4 


Ostpreußen. Wcstprfusaen, Pssen and Schlesien 


473,» 


687,: 


929.» 


964».? 


983.1 


6,6 


6,4 


3,7 


1.3 


Staat im 


ganzen . . . 


589 1 


653.-- 


839.. 


322 1 


956,. 


3l,i 


*,T 


2* 


1,2. 



Hiernach ist also in der Tat die Seßhaftigkeit der Be- 
völkerung in den mit polnisch-masurischen und kassubischen 
Elementen stark durchsetzten Kreisen erheblich höher uls in 
den überwiegend deutschsprachigen. Allerdings ist dabei zu 
berücksichtigen, daß die Kassuben fast gar nicht abwandem, 
und wenn sie es tun. jedenfalls außerhalb ihre Stammes- 
zugehörigkeit nicht zum Ausdrucke bringeu. 

Gelegentlich der Volkszählung von 1900 wurde auch die 
Geburt igkeit der Polen. Masuren und Kassubcu in denjenigen 
Kreisen der Provinzen Westfalen und Rheinland fcstgestellt, 
in welchen 3000 und mehr Angehörige dieser Sprachstämme 
vorhanden waren. In Betracht kamen im RegierungslM*zirko 
Münster der Kreis Recklinghausen, im Regierungsbezirke Arns- 
berg der Stadtkreis Dortmund sowie die Landkreise Dortmund. 
Gelsenkirchen und Bochum, im Regierungsbezirke Düsseldorf 
die laindkreise Essen, Mülheim a./Ruhr und Ituhron. Auf 
diesem Gebiete worden insgesamt 106692 Polen. Masuren und 
Ka«*uh«*ti männlichen und weiblichen Geschlechtes ermittelt. 
Von ihnen waren geboren 

beim beim 

iiiii unlieben weiltliclu-ii 
Geschlechte Geschlecht« 
Über- vom über- vom 
haupt Hundert haupt Hundert 



iti der Zlhlgemeinde . 


6 989 


10 .: 


7 »96 


I7.s 


sonst im Zihlkreise 


1 180 


t ,a 


1 092 


2,: 


. in der Zähl provinz 


944 


1,4 


939 


2.3 


in Ostpreußen 


15 595 


23,1 


11357 


27.7 


„ Wectprcnßeu ... 


5110 


7.* 


3 151 


7,7 


.. Posen . . 


28 260 


43j> 


12 592 


;io.: 


* Schlesien . 


5 867 


8,9 


3 594 




. den Übrigen preußischen Provinzen 


850 


1* 


756 


Ls 


int ganzen preußischen Staate . . . 


64 795 


98, T 


44)577 


98,9 


in anderen deutschen Bundesstaaten 


82 


O.i 


71 


0.3 


außerhalb des Deutschen Reiches . . 


69» 


Li 


34« 


O.s 


(ieburtoort unliekannt 


92 


0,| 


39 


0 ,1. 



Wir bemerken hierzu, daß die doppelsprachigen, d. h. die- 
jenigen Personen, welche als ihre Muttersprache deutsch und 
eine andere Sprache augegeben hatten, in den vorstehenden 
Ziffern nicht enthalten sind. Wichtig erscheint zunäch't die 
Tatsache, daß 1900 schon 10-t vom Hundert des männlichen 
und sogar tT.i vom Hundert des weiblichen Geschlechtes in 



der Zählgemcinde geboren waren sowie dio weitere, daß 23,» 
vom Hundert der Mänuer aus Ostpreußen. 43," vom Hundert 
aus Posen und nur 7.8 aus Westpreußen und 8 .» aus , Schlesien 
herstuunuton. Insgesamt wurden in Rheinland und Westfalen 
an Polen. Masuren und Kassuben ermittelt: 1390 31 761. 
1900 127 157 und 1905 188471. 

Wie steht, es nun mit der Annahme Hnbrecht’s. daß wohl 
die Polen, aber nicht die Deutschen vom Osten Nachschub 
erhalten hätten, und mit derjenigen Rathgen s. daß der deutsche 
Landarbeiter abwandert, weil der polnische zuwandert und der 
polnische zu wandert, weil der deutsche abwundert? Richtig 
ist. daß vorn Osten her keine deutschen Elemente hiuzukotumen 
können, aber anderseits ist auch der Nachschub der Polen 
äußerst, gering: denn am 1 . Dezember 1900 betrug in den Re- 
gierungsbezirken Danzig. Muricuwerder, Posen und Bmmberg 
der Anteil der Polen außerdeutscher Staatsangehörigkeit an 
der polnischen Gesamteinwohnerschaft nur O.ji. 0.3?. O.is und 
0 ,»j vom Hundert, ln der Provinz Westpreußen sind die»** 
fremden Staatsangehörigen größtenteils russischer, in der 
Provinz Posen etwa zu gleichen Teilen russischer und öster- 
reichischer Nationalität. Auch in der Provinz Ostpreußen ist 
die Zahl der auswärtigen Polen verhältnismäßig gering: sehr 
viel bedeutender, aber auch gegenüber den preußischen Polen 
verschwindend ist sie im Regierungsbezirke Oppeln, und zwar 
stammen die fremden Staatsangehörigen hier meist aus dem 
benachbarten Österreich. Die Masuren und Kassuben fremder 
Nationalität treten ziffonuiißig völlig zurück. 

Erwähnenswert, erscheint auch die Tatsache, daß fast 
überall im Osten eine beträchtliche Abwanderung der Juden 
»tat (gefunden hat. 

Wenn also im Osten der Monarchie die Deutschen viel- 
fach an Boden verlieren, so geschieht das trotz der bedeuten- 
den Abwanderung polnischer usw. Elemente und anscheinend 
hauptsächlich infolge der starken natürlichen Bevölkerungs- 
Vermehrung der letzteren. 

Ein völlig abschließendes Erteil ließe sich freilich erst 
gewinnen, wenn Uber die Ab- und Zuwanderungen der Deutschen 
genaueres bekannt wäre. 
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VI. Die Bevölkerung nach ihrer Gebürtigkeit. 



A. Die tieaamtbevil bering. 

Iber die methodische Verwendung der Gebartigküiis- 
statistik zur Darstellung der Wanderungen ist bereits oben 
das Wesentlichste gesagt worden. Hier mögen nnr noch 
einige Gexichtäpunkte hervorgehoben werden. Wenn erwähnt 
wurde, daß das Zeitmoiucnt. bei dieser .Methode ein einheit- 
liches sei. so bezog sich das nnr auf die Feststellung, wo die 
am Volkftztthlungstage etwa in einer Gemeinde anwesende Be- 
völkerung geboren ist. Die Geburtsakte selbst falleu zeitlich aus- 
einander nnd können sich nach Maßgabe der Altersverteilung auf 
hundert Jahre und mehr erstrecken. Schon aus diesem Grunde 
sind die Gebürt igkeitsziflern mit den in den vorhergehenden 
Abschnitten auf indirekte Weise gewonnenen innerlich nicht 
vergleichbar und gehen von ganz anderen Gesichtspunkten 
aus. Sie decken sich aber anderseits insofern, als beide die 
Wanderwirkungen ziemlich genau zum Ausdrucke bringen. 

Von den um ]. Dezember 1*90 und l. Dezember 1900 im 
preußischen Staate als anwesend gezählten 29 955 281 bezw. 
.'14 472 509 Personen waren 28 959010 (=90,:* von» Hundert) 
bezw. 32 954 908 (= 95.6» vom Hundert) im Königreiche 
Preußen geboren, davon 



iiu Rheinland** . 

io Schlesien .... 

„ Brandenburg . . 
ohne Berlin 

„ Sarh«rn 



I i|9o ........ 4415288 1= 15.» v. H.) 

I 1900 5 224 43t» (™ 15 .hj H ) 

I 1S90 4 392 617 (= 15.16 ,. ) 

' 1900 4 864 961 {= 14,7« „ I 

( ig9o 3534065 8,tt .. .. | 

I 1900 . . 2 82640») 8,ß< „ „ ) 

| 1890 ..... . 2484413 (a 8,s» .. .. ) 

l 1900 2744 739 8,«» .. ., ) 



in 




«890 • • - • 


. . . . 2 299 717 


t“ 


7,m 


V. H.» 




l 


1900 .... 


. ... 2 834 065 




8 ^. 


.. ) 




Oitprtuficn . . . | 


«890 . , 


. . . . 2186013 


< — 


7.« 








1900 .... 






7.31 








‘89° 


... 2 132 «34 




7,3« 






’ l 


1900 . . . . 




<= 


7 , 21 . 






Posen ...... J 


«890 


. . 1 900 168 




*..M 






1 


1900 ... 


. . . . 2 15093« 


(** 


6.3» 


•1 » 




Pommern . . . J 


«890 


... 1 645 025 


( = 


5.4« 






l 


1900 ... 


. . . 1 796 307 


( = 


5.43 








II 90 ... 


. ... 1 581 271 


( — 


5,49 






l 


1900 . . 


. ... 1 761 613 


( = 


»,*5 




- 


WcHtpreußen . . | 


«89° 

1900 .... 


. . . . t 508020 
.... I 704 876 


( " 

( = 


5,*» 
5.1 j 






^chleauig-Holateinj 


*89° • * - - 


... l 059 427 


< = 


Ö.flrt 








1900 . . 


. . . . 1 193 394 


(=■ 


B.*a 






Berlin J 


«89® . . 


. . . . 769 926 


1 = 


2 .«c 






1 


1900 .... 


. . . . 1018 871 


<«= 


3.0» 








* 890 . . . . 


. . . . 60176 




0,81 


- ) 




\ 


1900 . . . 


. . . . 59856 




1 »,l*i 


.. k 



Danach hat in den letzten zehn Jahren derAnteil der aus dem 
Rheinland**. aus Westfalen und aus der Stadt Berlin stammenden 
Personen im Verhältnis zur Gesamtbevölkenmg der betreffenden 
lauidesteile zu-.der aller anderen Provinzen dagegen uligenoinme». 

Es bilden jene Provinzen oben seit langem Zuwanclerungs- 
herde. in denen die zeugungsfähigsten Altersklassen vorzugs- 
weise vertreten -sind, was verhältnismäßig viele Geburten und 
weuig Sterbefelle zur natürlichen Folge hat. 

Gruppieren wir die Bevölkerung nach Geburt*- und Aufent- 
halt »pro vinzen, so gewinnt man ftlr 1900 folgenden (’berblick: 



Von den am t Dezember 1900 in den einzelnen Provinzen oHuiiwntndcii Pcrzonen waren geboren in 



Zahl- 


0»t- 


Weatr 


SUl» kr 


Bran- 


Pom- 


Posen 


Schle- 


Sachsen 


Sclllc«- 


Hanno- 




Hcsaen- 


Rhein- 


H<*h**n- 


Summe 


provinzen. 


preußen 


[jreußen 


Berlin 


denburg 


mern 


sien 


wig* 

Holstein 


ver 


falen 


Na-sau 


. : ,! 


.itutlsrn 




Ostpreußen . . 


1909201 


2681« 


4210 


7593 


5301 


5762 


4790 


2929 


1600 


1794 


3245 


569 


1718 


12 


1975542 


Westpreußeu 
Stadlkr Berlin 


68737 


1382485 


3703 


9686 


2857« 


31274 


6416 


5392, 


1204 


1687 


43l<4 


663 


2012 


9 


1546)50 


9189h 


72613 


772784 


334637 


118779 


95366 


137961 


«0015 


6635 


13033 


884*1 


«014 


15956 


181 


1756719 


Brandenburg . 


60834 


48997 


184154 


2282350 


96587 


«5484 


1 1.iolö 


82889 


6732 


12429 


8030 


6419 


13151 


114 


3003465 


Pomuiern . 


1271« 


33391 


8076 


41295 1474050 


16081 


8929 


6163 


1867 


2104 


1273 


89.* 


1728 


22' 


1606595 


Posen . 


«479 


46855 


4375 


21988 


12762 


709422 


40792 


7253 


2134 


3196; 


4911 


862 


1865 


16, 


1864906 


Schlesien . . . 


(»667 


7295 


9942 


35179 


7561 


59134 4404828 


12676 


17.73 


3573 


3485 


1879 


4427 


54 


4558633 


Sachsen . . . . 


12395: 


1 1981 


10683 


44212 


11573 


34680 


41988 


2414592 


3312 


21996 


6952 


9663' 


7581 


74 


2030632 


Schlcuw. -Holst 


23215 


«133 


3304 


10029 


1366« 


8064 


«9«0 


11475 1145089 


25029 


3983 


2321 


4172 


28 


1268290 


Hannover . 


20230 


7670 


4338 

3304 


12146 


9279 


16556 


1427h 


502« 1 


12«ll 


2225563 


30307 


20934 


1 1823 


59 


2436275 


Westfalen . . . 


102214 


33832 


7997 


6064 


57347 


43086 


23476 


32!* r 


41562 


2562398 


57076 


1 222.53 


114 


3t)64044 


Hessen-Nassau 


356« | 


2548 


3255 


5313 


01 «5 


3525 


7541 


18792 


1973, 


14140 


13897 15S0091 


36022 


455 


1694293 


Rheiiibind . 


64489 


2224« 


6732 


13624 


8900 


28269 


29.505 


28535 


5005i 


24183 


183367, 


7 1640 500 1467 


1012. 


548897*. 


Hohenzollern 


19 


ii 


15 


51 


20 


24 1 


52 


71 


8 


39, 


65| 


34 


261 57708 


58428 


Staat 


23841*4 


704876 1018871 


2826400 1 


7%3<»7 


1 5093X4864961 


2744739 


193394 2310388 8834065 


761613 5224436 59356 32951%« 



Von der im Staaite geborenen und als ortsanwesend er- 
mittelten. in diesem Sinne als -seßhaft" zu bezeichnenden 
Bevölkerung haben Ostpreußen 408 642. Westpreußen 158 728, 
Pommern 187 712. Posen 288032. Schlesien 306 328- Sachsen 
114 lo», Hessen- Nns>au 87 320 und Hohenzollern 1 428 Köpfe 
infolge innorerWunderungen ins 1900 an die übrigen I -wdesteile 
abgegeben, da sich am Zahltage dort, um die genannte Zahl 
weniger aus Preußen gebürtige Personen befunden halten, als 
im Staatsgebiete aus der betreffenden Provinz Gebürtige vor- 
handen waren. Berlin gewann durch innere Wanderung 
737 848. Brandenburg 177 085. Schlesw ig- Helstein 74 8%, 
Hannover 45 947. Westfalen 229 97t» und Rheinland 264 540 
Köpfe. 

Die Provinz Brandenburg hat infolge der gewaltigen An- 
ziehungskraft der in ihrer Mitte liegenden, aus dem Proviuxiul- 
verbande ausgeschiedenen Landeshauptstadt iui ganzen durch 
innere Wanderungen, wie schon angegeben, 177 085 Köpfe 
gewonnen. Da das Weichbild Berlins mit Gebäuden nahezu 
besetzt ist, muß eine Anhäufung der zuge wand erteil Bevölke- 
rung am Außenringe der Stadt vor sich gehen, welche die 



Hevölkerungsvcrändernngeu der sie umgebenden Provinz we- 
sentlich beeinflußt. 

Geht inan auf die Herkunft dor prcußiM-hen Bevölkerung 
soweit ein. als es die Aufbereitungstabellen der Gebürtig- 
keitsstatistik gestatten, so zeigt sich, daß von der am 1. De- 
zember 1900 ermittelten ortsanwesemlen Ge&amtheviMkcrnmr 
geboren waren 

in: männliche weibliche 

A. Prfosscn. Personen 



1. 


Ostpreußen 


j a. Stadt Königsberg i, Pr. 
1 b. Rest 


55 374 
1 099 01 1 


62 300 

1 167 49:* 


s. 


Wistpreußen 


| a. Stadt Danzig .... 
\ b. Best 


45 7*3 
787 627 


53 16:* 
818347 


3. 


Stadtkreis Berlin .... 




492005 


526 86" 






1 a. Stadt 


Cbarl ottenburg 


24 659 


25 697 


4. 


tirandenburi: 


1 b. „ 


Sc höneberg . 
Rixdorf ... 


10 818 
15 557 


11 104 

15 985 






1 d. Best 




l 321 937 


1 400 64> 




Pommern . . 


1 a. Stadt 






62375 




| b. Best . 




820 629 


860 627 




Posen .... 


| ». Stadt 


Poeen ..... 


35 690 


3S61f 




l b. Best 




1 012 925 


1 063 705 
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noch : 

7. Schlesien . . . 

8. Sachsen . . . . 

D. Schleswig- 

Holstein . . 

10. Hannover . . . 

11. Westfalen . . . 

12. Hecoen-NaaMu 



13. Rheinland . , 



14. Hohenzollern 



A. Preußen. 

a. Stadt Breslau . . 

1>. Rep. -Bo*. Oppeln 
c. Re-t 

| a. 'ladt Magdeburg 

b. . Halle a./S. . 

i e. Kp»i 

| a. Stadt Altena . , . 

b. .. Kiel .... 
| c. liest 

! a. Stadt Haimover . 
b. Rest ....... 

I a. Stadt Dortmund . 
I b. Rest 
j » Stadt Caasel 
b. . 

I c. Rest 

*tadt Düsseldorf 
„ Essen . . 

„ Elberfeld 
„ Barmen . 

Crofeld 
* 08tn . . . 

_ Aachen . 



männliche weibliche 
Personen 



Frankfurt a. 



Zusammen 4 . 
B. Andere deutsche Bundesstaaten. 

a. Ober, 



1 lß 432 
968 467 
1 270 715 
70 6W> 
43 524 
1 233 702 
41417 
25 22* 
58 1 «97 
«1 184 
1 191 «88 

42 217 

1 372 928 

27 209 
65 6411 

775 21 1 
59 884 
»97 
56 4SI 
54 845 

43 865 
1 15 973 
51 992 

2 167 118 

28 838 
16 132 687 



128 6 
1006 962 , 
1 3S9 499 
75079 
46 296 
1 275 470 
43 267 
26 960 
534 325 
64 743 
1 142 623 
43 165 

1 375 760 

29 401 
69 846 
794315 
62 866 
40 253 
60 436 
57 243 
46 482 
124 020 
55 383 

2 190 649 

31 018 
16H22281 





Mittel- u. J Nürnberg 


1 786 


I 227 




Inter- j 
franken .Aß. Rest . . 


30 579 


24 247 


15. Bayern .... 


b übrige« Ja. Stadt 






rechts- ) München 
rheinisches j 


2 411 


1 942 






Bayern .lg Iteat . . 


10 57 t 


6 926 




c. Pfalz 


21011 


18029 




u Stadt Dresden .... 


7 964 


6 240 


16. Sachsen .... 


b. „ Leipzig .... 

c. .. Chemnitz . . . 


11 706 
3 469 


10 218 
2 397 




d. Beat 


61 403 


40 107 


17. Württemberg - 


a. Stadt Stuttgart .... 

b. Rest 


2 348 
21 554 


1 742 
18 325 


j. . 1 a. Stadt Mannheim . . . 

IS - B * d "‘ U. fest 


1 «88 
80 153 


1671 
17 769 


19. Hessen .... 


a. Provinz Oberlippen . 

b. Rest . 


19581 
28 517 


18385 
29 886 


20i Meckleiihurg-Schwerin 





33 417 


21. Sachsen -Weimar 


27 297 


24 219 


22. Mecklenburg-Strrlitz 


11 146 


12408 


23. Oldenburg . . 




23 783 


23 144 


24. BruuiisctiHeig 


a. Stadt Braun schweig . 
i b. Rest 


6 693 
30 202 


5 873 
31 384 


25. Sachsen-Meiningen . . . . t 


10977 


9 509 


26. Sachsen- Altenburg .... 


7 702 


5 610 


27. Sacbsen-Cohurg-Oothu . 


12507 


11 459 






82 138 
8412 


32 842 

8401 


29. .Schwaratburg-Sond^rsliMiisen . 


30. Schwarzhurg-Rudidstmli 


5 832 


5 458 


31. Waldeck- Pyrmont 


11 719 


10733 


53. Benß ä. L. . . 




1728 


896 


33. Rcuß j. L. . . 




5049 


3 714 


34. Sehauinburg-Lip|i<- 


4115 


4 524 


35. Lippe ... 




18 732 


12 982 


38. Lübeck ... 




5 332 


4 754 



noch: B. Andere deutsche Bunde« Staaten. 



männliche weibliche 
Personen 



«7 Ommah f a - 8tadl Bremen .... 

37. Bremen j ,, R ,,„ 


7 113 

3 464 


7 016 
3 878 


£* *-**•■■ 


29 877 
3 935 


30 221 

4 406 


39. EUaß* 1 

Lothringen . | pr Wsaö \ß Rest . 


2 226 


1 719 


10 921 


3 741 


1 h. Lothringen 


8 673 


5818 


Zusammen IS . . . 


574 250 


497 2 10 


r. Deutsche Schutzgebiete. 






40, in Afrika 


85 

I 


54 


42. ,, Australien und Polynesien 


6 


8 


Zusammen C . . , 


92 


63 


D. AnsserdeuUrhe europäische Staaten. 

43. Luxemburg 


2 184 


2 472 


4*. Österreich 


89 017 


56 811 




10078 


5043 




18 404 
10 239 


2 551 
5 398 


47. Schweiz 


48. Frankreich 


2 708 


3161 


19. Spanien 


238 


163 


50. Portugal 


79 


54 


51. Großbritannien und Irland 


3 569 


5 662 


52. Belgien 


6 169 


5 244 


53. Niederlande (Holland 


53 092 


37 116 


54. Dänemark . 


9 629 


7 236 


55. Schweden 


4 172 


3 682 


56. Norwegen 


952 


523 


57. Rußland und Finlaud 


39 329 


31 342 


58. Andere europäische Staaten 


1817 


794 


Zusammen D . . . 


251 «71 


167 252 


R AussereoropUsehe Staaten. 






59. Vereinigte Staaten von 


5 521 


7 245 


60. Andere amerikanische Staaten 

61. Afrika (außer den deutschen Schatz- 


1713 


1 946 


gebieten) 


493 


493 


62. A»ien(anßerdendeuUchenSrbuUgcbleten> 

63. Australien uml Polynesien 1. außer den 


1 102 


1006 


deutschen Schutzgebieten) 


235 


333 


Zusammen R . . . 


9 06 t 


11023 


P. Auf See geboren . . . 


40 


3 t 


6. Geburtsland unbekannt . . . 


3 621 


3191 



Wiederholung. 

I A. Preuasen ... 

B. Andere deutsche Bundesstaaten . . . 

C. Deutsche Schutzgebiete 

I). A usse rde titsche enrapllsehe Stauten . 

R. AuMserenropäisrhe Staaten 

f. Auf See geboren 

G. Geburtsland unbekannt .... 

überhaupt . 



16 132 6*7 
571 85« 
88 
811 671 
9064 
40 
3 621 



16 822 2SI 
497 240 
63 

167 2 52 
11923 
34 
3191 



16 971 425 17501 084 



Faßt man die Herkunftsgebiete mehr zusammen uml be- 
rechnet mit Unterscheidung dos Goschlocht es die Vei- 
hAltnisziffern. so erhalt man den folgenden überblick. E* 
waren von der preußischen Bevölkerung 1900 geboren: 







Personen 




vom 


Hundert 




männliche 


weibliche 


überhaupt 


männlich 1 


weiblich Überhaupt 


io Hreuswi» . 


16 132687 


11822 281 


32 954 968 


95,08 


96,u | 95,«> 


davon in den 22 preußischen Großstädten 


1 619 674 . 


1 743 a 5 o 


3 jda 9 a 4 


9,M 


9,M jj 9, TO 


ii anderen deutschen Bundesstaaten 


571 250 


497 2 10 


t 071 190 


3.» 


2 ,m |J 3.10 


davon : 












in rtroßotädten 


77*55 


70 


147 5*« 


0 ,tt 


0,80 l! O.U 


. Barem . . . 


. .... 66358 


52 371 


118 729 


0 ,» 


0,30 11 0,88 


Sachsen .... 


»4 542 


58 962 ] 


143 504 


0 ,» 


0.38 0,« 


- Württemberg 


23902 


20067 


43 969 


0,18 


0.11 0,11 


- Baden . 


21814 


19 410 i 


41 254 


Ü,lJ 


0,11 0 ,u 


■ Hessen 


48098 


48 271 l 


96 369 


0,» 


0.23 0,78 


Mecklenburg-Schwerin 


40068 


33 417 


73 485 


O.ii 


0 , 1 * 0 ,*i 


Sachsen -Weimar 


27 297 


24 219 


51516 


0,18 


0,1* [ 0,18 


- Meckleoburg-Strelitz 


11146 


12 408 


23 554 


0.« 


0,OT 0,05 
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noch - B. io iiitilmii ilenhdrn Buwl«g»l«Hten. 
davon: 

in Oldenburg 

„ Braunschweig 

M Sachsen-Meiningen . . 

.. SickaeihiltciAara 

„ $ach*en-Coharg-Gotha 

„ Anhalt 

„ Schwarzburg-Sondendmuiicii 

* Schwarzburg-Rndolntadt 

„ W aldeck-Pynnont .... 

„ Bcufi ä. L 

* Bend j. L. . 

„ Schaumburg-I.ippi 

. Lipi* 

r Lübeck 

* Bremen 

„ Hamburg . 

„ Elsaß-Lothringen 

C. in deutschen Schutzgebieten . . 

D. in aasserdeituchen »nreptti»fheu Staaten 

davon : 

in öaterreich 

r Uugaru 

„ der Schwei*! . 

„ Großbritannien und Irland 

r Belgien 

„ den Niederlanden ( Holland) 

„ Dänemark 

r Rußland nnd Finland 

E. in •usuereurepliiitrhen Staaten 

daton in den Vereinigten Staaten von Amerika 

F. anf See geboren 

6. tieburtflland unbekannt . . ... 



zusammen . . . . . . 





1 'crnü? 


n 


von 


Männliche 


weibliche 


überhaupt 


männlich 


23 788 


23144 


461127 


O.i« 


36 «95 


87 257 


74 152 


0 , 2 * 


10977 


9 509 1 


20486 


0 ,OT 


7702 


5810 


13 312 


0,06 , 


12 507 


1 1 459 


23 966 


0,OT 


33 13« 


32 842 


64 980 


0 ,» 1 


8 412 


8 401 


16 813 


0,06 , 


5 832 


5 458 . 


11290 


0 ,o« 


11 719 


10 733 


22 452 


Q,oi 


1 723 


8 % 


2 619 


0 ,« 


5 019 


3 714 l 


8 763 


0 ,« | 


4 115 


4 524 


8 639 


Om 


18 7*2 


12 982 


31714 


0 ,n ; 


5 332 


4 764 1 


10 086 


Ojn 


10577 


lu 894 : 


21 471 


0,06 


33 812 


84687 1 


68 439 


0 ,» 


21 720 


11281 | 


38001 


0 ,u 1 


92 


63 | 


155 


0 ,‘jo j 


251 671 


167 252 : 


418 923 


1.46 


89 °*7 


56 * 1 « 


*4S 8*8 


0,62 ! 


1007 * 


50 +I 


15 1*1 


0,06 ; 


10*39 


5 391 


»5 637 


0 , 0 * 


3 569 


5 662 


9 *3« 


a.fO 


6 169 


5 *44 


»l 4*3 


0,01 


53092 


37 116 


90 »oj 


0.61 , 


9629 


7 *36 


x 6 365 


0 . 0 » 


39 3*9 


3* 34* 


70 671 


0,21 


9 064 


11023 


20 087 


0,'Ci 


5 


r*45 j 


1 * 766 


o.o* | 


10 


84 


74 


O.i» 


3 621 


3191 


6 Hl 2 


0 ,»w | 


II 171 42S 


17 511 084 


34 472 509 


I90,oo 1 



i H n n il e r i 
weiblich 



0 , 1 * 

Ot» I! 
O,» 1 
0,on 
0,07 
0 , 1 » ! 
0,05 
0,<n 
0 ,« 

0 ,«» 

O.oo 

0,03 ( 

0,07 : 

0 , 0 * 

0,06 

0,ao 

O.oe 

0,oo 

0 . 9 * 

o,rz 

0,09 

O.OB 

0,09 

0,03 

0,91 

0,04 

0 , 1 « 

«,'* 

o, 0 « 

0,oo 

0,o) 

190.*» II 



Ittbarhaopi 

j o ,u 

1 <M* 

1 0/K 

0 , 0 * 
0 ,vi 
0,i» 
0,06 
0,m 
0,06 
•V" 

<)A- 

Ojl! 

0,1* 

0,o» 

0,06 

0 .» 

0 , 1 * 



0.0* 

I*» 

0.1) 

0,04 

0,06 

0,04 

o/a 

0,16 

0,06 

0 , 1 ! 

0,» 

OJW 

O.uu 



Von der preußischen Gcsamtbuvölkmiug waren demgemäß 
mich dein Stande vom 1 . Dezember 1900 geboren: 95 , a*« vom 
Hundert in Preußen. 3 ,io v. H. in anderen deutschen Bundes- 
staaten. I.22 v. H. in außerdeuLsehen europiiischen Staaten 
und O.o* v. H. in außereuropäischen Staaten, liegen Uber den 
geborenen Preußen traten die von außerhalb Zu gezogene» 
vollständig zurück. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß 
9.7* v. II. der Gesuwtbcvölkerung aus preußischen nnd 0 .«* 
v. H. aus anderen deutscheu Großstädten herstammen 

Bekanntlich bilden die weiblichen Personen mit einem 
Überschüsse von etwa 500 000 Köpfen die Mehrheit, in der 
Gosniutbevölkerung: demgemäß sind auch die Ziffern des 

weiblichen Geschlechtes in der vurstuheudun ( 'hersicht meist 
utwus höher. Eine Ausnahme gilt für die in anderen deutschen 
Bundesstaaten und in außordeutschen europäischen Staaten 
Geborenen, lui allgemeinen sind jedoch die Zifferunterschiede 
zwischen beiden Geschlechtern geringer, als man zunächst iui- 
nehmen sollte. 

ß. Dir Stadt- und Landbevölkerung. 



In den letzten Jahrzehnten haben sich in Preußen Im?- 
deutoude Bevölkerungsvnriinderuugen in Stadt und Land Voll- 
zügen. Es lebten nämlich vom Hundert der Gesamt hrvölkeniiig 





in den Städten 


in den Großstädten 


auf dem Laude 


*17* • 


. 32.« 


5,18 


67.67 


»875 • • 


34,16 


6 . 6 !! 


65.46 


‘ 88 ° - 


3.3a» 


7,61 


64,41 


*S 8 < 


. 37,*: 


10,17 


62,78 


*890 • 


3HJ6 


13,*» 


60, 66 


*195 - - 


40.67 


14,66 


.39,11 


1900 . . 


43jo: 


16a* 


56,»* 


1905 . 


45.» 


20, 00 


54, T7. 



Noch im Jahre 1349 machte die städtische Bevölkerung 
Preußens nur *28.07. dagegen die ländliche 71 .»s vom Hundert 
der Gesamthevölkening aus. Seit t#7i hat sieh die städtische 
Bevölkerung mehr als verdoppelt. Allerdings wächst auch 
die ländliche, duch nur sehr langsam und dürfte nach etwa 
zehn Jahren von der städtischen überflügelt sein. Diese ganz 



außerordentlichen Verschiebungen zwischen Stadt und Land 
einerseits und Stadt- und Großstadtbevölkerung anderseits 
konnten sieb nur durch umfangreiche Wandorungen vollziehen, 
zumal die natürliche Bevölkerungsveimehrung durch den 
Überschuß der Geburten Uber diu Sterbe fülle auf dem platten 
Lande verhältnismäßig hoch ist. Diese Entwickelung prägt 
sich zuiu teil auch in deu nachstehenden Cberaichten au». 



Von der preußischen Stadt be Völker 11 ng waren nämlich 



1900 geboren: 






vom Hu udert 




Personen 


miiun 


weih- 


über- 




ilhrrfmupt 


lieh 


lieh 


haupt 


A. in Preua*«*. . . 

davon : 


13 87*7 850 


92,n) 


94.i» 


W,«» 


in den 22 preußischen Groß- 










«tfldten .... . . . . 


3055 IOJ 


60.17 


2 1,03 


*0,17 


in • Mpreußen 


799 874 


5.» 


5,m 


5,n- 


.. Westpreußen . 


.791 601 


3 , «6 


4jm 


3.9* 


im Stadtkreise Berlin . 


917 935 


6 ,-* 


»>' 


6 , 1 » 


in Bruidcaburg .... 


1 401 119 


9.» 


9,61 


9.4* 


.. Pommern 


»07 97C 


5.« 


5,61 


5,44 


.. Posen 


775 336 


5.« 


5,*> 
11, -5 


5.34 


.. Schlesien 


1 729 98 1 


11.65 


11,0 


Sachsen 


i 32»! 343 


».96 


8.9! 


S.M 


Schleswig-Holstein . . 


4SI 623 


3.11 


3,77 


3,14 

5,«s 


.. Hannover 


839 330 


5.« 


5,6* 


.. Westfalen 


l 086 195 


V* 


?,*> 


7.« 


.. ilessen-Xa«Miu ... 


704 890 


4,77 


4.73 


4,7» 


.. Rheinland ... 


2 403 15s 


I 6 . 0 » 


16^7 


16,1. 


.. Hohcuzollern 

B. in anderen deutschen Bau- 


7 492 


0.06 


O .00 


0 .« 


deevtaaten 


737 247 


Ö,«5 


4,:.i 


*» 


davon in (»roßetädten . 


»o* 774 


0.7» 


0 .« 


o.TJ 


C. in aiisscrdentsdteu euro- 








u 


putschen Staates 
f». in aoüsereurepiUehen 


216218 


1.7* 


1 , 1 * 


Staaten .......... 


14 362 


0,!6 


0,11 




K. MMt*) . , , 


1 169 


0 ,OJ 


0,03 


O.iß 


zusammen . 


14 847 846 


199,00 


111 , 0 . 


191a»- 
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Dagegen waren von der preußischen I<an<lber91kerung 









vom Hundert 




Personen 


lllfi 111 » 


weih- 


über- 




iiherhutipt 


lieb 


lieh 


lumpt 


in Preussen 

davon: 

in den 22 preußische ul iroß- 


19079 IIS 


96, m 


97 j» 


97,w 


Städten 


307 gn 


I.M 


1 .» 


147 


in Ostpreußen . . , 


1 0^4 310 


7.*« 




8/W 


.. Westpreußen ..... 


1 113 272 


5.« 


5,71 


•'),« 


iiu Stadtkreise Berlin . . 


1 00 938 


0/12 


OfM 

741 


041 


in Brandenburg 


1 425 281 


7/n 


7,» 


.. Pommern 


!<»$ 337 


5,i» 


5,09 


5.o« 


.. Posen . . 


1 372 002 


6.«- 


7jl 


6,«v 


.. Schlesien 


3 134 9 SC 


15.iT 


16.iT 


15.« 


.. Sachsen 


t 41s 394 


7.18 


7/h 




.. Scblenwig-Holstein . . 


711 771 


3.« 


* s ,*i 


5.63 


, Hannover 


1 550 998 


7^»t 


7.M 


-.7, 


.. Westfalen . . 


1 747 »7C 


9,io 


8,18 


N.« 


. Hessen-Nassau 


l 056 723 


54« 


5.39 


049 


.. Rheinland ...... 


2 «21 278 


14/41 


14.15 


14,3* 


,. Hoherueolleni 


52 3«J4 


0,36 


0.w 


0,27 


in aaderen drnGi-hea Raa- 










dessUateo 


331243 


l.u 


1» 


1,70 


davon in Großstädten . 


38 747 


041 


0.1» 


O.» 


in auMerdentscbfn enro- 










piischea Staaten ..... 


202 705 


1,» 


0,7* 


I/O 


La aamerenropiiMcIien 










Staate« 


5 725 


0 /a 


O.os 


0,08 


sonst») 


2 S72 


0,01 


{ 0,i>i 


O .01 


zusammen 


IS 634 S63 


100 « 


1M.0** 


100, IM. 



Allerdings gehen die vorstehenden Zahlen nichi darüber 



Auskunft. ein wie großer Teil der Studtbevölkerung ans» den 
>tädien und weither Teil der Landbevölkerung vom Lande 
h»rsuiui»L aber sie legen do<*h die Herkunft der Bevölkerung 
naeh Provinzen. Großstädten usw. klar. Wir sehen, daß von 
den Einwohnern der Städte nur 113,«. dagegen von denen des 
l~mdos 97.23 geborene Preußen sind, daß die aus anderen 
Bundesstaaten und dem Auslände Gebürtigen die Städte besonders 



lievorzugeu und daß von der StadtbevÖlkerung etwas mehr 
als der fünfte Teil, von der lauidbeviilkerung aber nur 1 .bt 
vom Hundert geborene preußische Großstädter sind. 

€. Herkunft der (irotuHtadibevölkeraug. 

Es ist zweifellos, daß sich an der wirtschaftlichen und 
sozialen Eigenart der Großstädte nicht nur die Licht- und 
Schattenseiten des jeweiligen Kulturzu.stnndes eines Volkes 
am deutlichsten abzuspiegeln pHcgcn. sondern auch, daß ihre 
Entwickelung Fingerzeige gibt, in welchor Hichtung das ge- 
samte Volksleben fortschieitet. Um so wichtiger ist die Fest- 
stellung, aus welchen Bevölkerungselempiitcn sich die Groß* 
stadteiuwoliuet'schaft zusauimensctzt. 

Tn den am 1 . Dezember 1900 vorhandenen 22 preußischen 
Großstädten mit Uber 100 000 Kinwuknem wurden, wie der 
umstehenden Tabelle 2 zu entnehmen ist. .*> S33 952 ortsan- 
wesende 1 ’eifwmen ermittelt. 



Davon waren geboren 





überhaupt 


vom Hundert 


in den betreffenden Großstädten seltat 


2526 761 


43,ii 


in anderen preuBiaclien Großstädten . 


220 473 


3,7» 


sonst in Preußen 


2612649 


44,t* 


in andoreu deutschen llundesst aalen 


363 453 


6 .a* 


außerhalb des Deutschen Reichen . . 


110616 


l.w. 



Wir sehen also, daß sich die Grnßstadtbevölkening nur 
zum kleineren Teile aus sich selbst heraus erneuert und 
ausbreitet, der überwiegende Teil ist zugezogen. Dabei 
ist bemerkenswert, daß aus anderen preußischen Groß- 
städten nur 3 . 2 « vom Hundert herstammen. Da auch auf dem 
latnde um* l,u vom Hundert geborene preußische Großstädter 
ermittelt wurden. so ergibt, sich der Schluß, daß die geborenen 
Großstädter besonders seßhaft sind. 

Geht man weiter auf die Herkunft der Einwohner der 
einzelnen Großstädte nach preußisc hen Provinzen ein. so zeigt 
sich, daß >900 geboren waren vom Hundert. 



der Bevölkerung 
von: 


Ost- Weat- 
>renßen preußen 


Berlin, 

Stadt- 

kreis 


Bran- 

den- 

burg 


Pom- 

mern 


Posen 


.Schle- 

sien 


Sach sei 


Schles- 

wig- 

Holstein 


Han- 

nover 


West- 

falen 


Hesse u- 
Naaaau 


Rhein- 

land 


Hoben- 
zolle rn 


anderen 

Ge- 

bieten 


1. Königsberg i. Pr 


90, M 


247 


0,86 


0,«t 


0.T8 


0,66 


O46 


0,13 


<»43 


ü.i» 


0,15 


0,io 


0.81 


— 


2,oi 


2. Danzig 


9^6 


79.13 


0,« 


0.« 


3,16 


1.» 


0.67 


O.M 


043 


0.8J 


047 


O.ia 


0,9» 


— 


2,07 


3. Berlin 


447 


3.» 


40,81 


17,73 


6,2* 


5/36 


7.80 


4.24 


046 


0,88 


0,47 


0.42 


0,86 


0,*»1 


d,a» 


4. Charlottenburg 


4 je 


3,83 


15,89 


37.66 


6.78 


543 


Ifii 


4,u 


OjH 


1,07 


O46 


0.71 


1.61 


0/» 


8,91 


5. Stettin 


2 je 


2.8* 


1.19 


5, su 


T9j, 


2,46 


1.47 


0,w 


04« 


0.81 


0,17 


O.11 


0,1» 


— 


2,n 


6. Posen 


0,84 


l,a> 


OjS 


1,8t 


l/lT 


«2,66 


048 


O4& 


0.74 


0,73 


0,35 


0,u 


0,37 


~ 


240 


7. Breslau .... 


O41 


0.51 


046 


1,01 


0,45 


3,56 


89.44 


Ojs 


0/K 


0,18 


0.1* 


O.U 


0.31 


— 


2,« 


8. Magdeburg . . 


l.cw 


0.» 


0.76 




0.87 


'*44 


l,w 


7941 


0.» 


1.12 


0,41 


U,48 


0,5* 


— 


Sylt 


9. Halle a./Saale. 


0,54 


0.49 


0,«. 


1,86 


0,66 


0,98 


2.41 


79^. 


041 


0,88 


0,4« 


048 


0,w 


— 


lo,n 


10. Kiel 


4,ot 


-ri 


0,*M 


l,w 


341 


1/4 


lj» 


1.82 


«>7,1* 


2/II 


0.tt> 


0.46 


1/» 


O.01 


ll.<« 


11. Altona 


1 45 


0.» 


040 


1,65 


1.33 


0,70 


1,1» 


1 .97 


03.13 


5.84 


0.4* 


04*t 


t»,üS 


t),OI 


19,n 


12. Hannover . . . 


I43 


0,w 


0.63 


1.06 


0,7« 


0.81 


1.33 


4/19 


0,73 


71,« 


2.» 


2 J» 


1.47 


0,01 


11,19 


13- Dortmund . . 


5,41 


4,34 


Ojr 


0,64 


0.4» 


2,83 


tfi 


1.74 


0.» 


1,71 


96,93 


2,6 t 


5.06 


OjOi 


5,49 


14. fWl . 


<U» 


0.» 


0,48 


0.88 


0,47 


0,41 


l/V 


*7" 


04« 


3.86 


2.« 


73,76 


1.7« 


0,4*1 


1049 


15. Frankfurt a 31. 


04S 


0,31 


04T 


0.41 


o.ti 


0.38 


0,71 


1 43 


0,n 


0,®» 


0,7* 


5G,w 


3,17 


Ox« 


34,44 


16. Crefeld 


O.ni 


0,10 


O.i« 


0.18 


0,lo 


0,10 


04. 


0.44 


0,417 


0.89 


2,21 


04s 


91, ft* 


0,61 


3.46 


17 Basen 


IO49 


2,a 


041 


0,66 


04> 


I46 


1,11 


142 


0,» 


1,1» 


10,87 


344 


59 ja 


— 


4>JC 


18. Düsseldorf. . . 


1.36 


0* 


0,* 


0,60 


0.» 


O^l 


1,1* 


1,81 


045 


1,» 


7,87 


2.6» 


73 4» 


0,ül 


7.08 


19. Elberfeld . . 


2.» 


0.» 


04* 


0.45 


0.38 


0,85 


0,73 


0 ,« 


0,1 T 


O.M 


64» 


2.98 


77,1« 


0.01 


5,«» 


20. Barmen .... 


O^i 


O.M 


0,19 


0,3t 


0.17 


0,10 


0,63 


0,68 


0,12 


0,»; 


11,16 


2,2» 


78.31 


— 


4.*s 


si, cot» . . . . 


U.6* 


0.« 


0.» 


0,16 


04U 


0,43 


0,7 T 


0.9« 


0.18 


0,S> 


3ja 


1,81 


8247 


0,08 


6.49 


22. Aachen .... 


0,90 


0,13 


0,16 


0/M 


046 


0.14 


0/B 


047 


Ojw 


0,87 


1,49 


0,** 


»9j*I 


0,16 


d,3C. 


Die Bevölkerung der Großstädte besteht ata 


mit weuigeu 


hall 


des preußischen Staatsgebietes. Diese letzteren 


waren 



Abnahmen größtenteils aus provinzgebürtigen Personen. 
Heren Anteil betrug z. B. in Königsberg i. Pr. INhs«. in Berlin 
dagegen 40.91 und in ('haiTottenburg nur H7.sa. Für die Groß- 
städte sind demgemäß die Nahwanderuncren viel wichtiger als 
die Zuzüge aus weiter gelegenen Landesteilen und von außor- 

M Schutzgebiete, auf See uud mit uiibekuuiitem lieburtslaude. 

ZviCMimn <le« K, l*r, S4al. La&deeafoi». >907. 



besonders huch in Frankfurt a Main (34.«« v. H.) und Altona 
(19.73 v. H ). 

D. Herkuft der Indastrieb« Völker nag 

Neben vielen kleineren besitzt Preußen drei große In- 
dustriegebiete. nämlich das rheinisch- westfälische, das ober- 
M’hlegische und das brandenburgische mit der Reirhslwuptstadt 
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noch: ß. Anden» deutsche Bundesstaaten 

i- — i I a. Stadt Stuttgart. . ♦ , 

I. W»m.n,b,iv .| b BmI 

is. IM« {{• ; ; 

I». H«M> 

30. Mecklenburg-Schwerin 

21. Sachsen-Weimar . . . . 

22. Mecklenburg-Strelitx 

23. Oldtalnq! 



24. H n .»Kh.- r i« ( *; B ““‘' kwel * : 



25 Sachsen-Meiningen 

26. Sachaen-Altenburg 

27. Sachscn-Coburp-Uotha 

28. Anhalt ... 

29. Schwareburg-Sondenhausrn 

30. Schwarzburg-Rudolstadt .... 

31. Waldeck-Pyrmont 

32 . BeoB AL.. 

33. Krutt j. L. 

. Schaumbonr-Lippr 

• L'PPe 

. Lttbeck 

S;. Bnu« | «■ IS“ 

\ b. Rest 

MS. H.aibur« ...{»• {JJj* H*»hH8 - 

| Stadt 

I a. Unter- u I Straßbnrg 
3». KUaÜ- | Ober-KUaöj 

Lothringen . . | \ß. Rest 



I b. Lothringen . . . . 

Zusammen B . . 

C. Dealsehe Schutzgebiete . 

D. Aunsenleutsrbe europiizehe Staaten 
R. Ausserenropiiscbe Staaten 
P. Aaf See geboren . . 

H. Geburtsland aabekanni 



männlich«' weibliche 
Personen 



390 


254 


3 384 


2 024 


:t56 


319 


3359 


2 367 


5 030 


2 755 


3 657 


2 979 


1978 


921 


4 874 


2 962 


4 375 


177 


1 716 


1 461 


643 


466 


1 865 


t 137 


1516 


998 


550 


206 


1 264 


839 


1 522 


772 


587 


333 


446 


268 


7 001 


5 578 


227 


61 


•431 


189 


573 


570 


6 085 


2 586 


424 


233 


676 


.548 


197 


190 


1350 


985 


130 


129 


296 


254 


1 125 


769 


1 497 


991 


71 309 


13 829 


6 


17 


68354 


37 045 


875 


I 041 


7 


2 


291 


108 



Wiederholuni). 

A. Preasaeo 2 175 3% 2 09» 254 

B. Andere deutsche BnadesstaateB 71309 13 829 

C. Deutsche Schutzgebiete 6 17 

D. A oaserdeutsche eurepliscbe Staaten 08 351 37 045 

E. Ansserenropäiselie Staaten 873 I (Ml 

P. Auf 8ee geboren . . 7 2 

0. Geburtsland unbekannt , 291 1U8 

Überhaupt ... 1 311 SM I III Mi. 



bullt man die llerkunftagebiete mehr zusammen und be- 
rechnet die YerhMtnisziffcm auf die Gesanitbevulkernng. so 
zeigt «ich. daß 1900 geboren waren 

1'ereonen 

überhaupt vom lluuilert 



A. in Preosnen 4 274 050 9 ö,m 

davon: 

in den 22 preußischen tiroßstkilten 799 76) 17,7« 

in den Provinzen: 

Ostpreußen 156 259 3,«^ 

WeMpreußcn 51183 I44 

Berlin. Stadtkreis 6 455 0,ts 

Brandenburg . 14 097 0,» 

Pommern lü 437 0.34 

Posen 78288 1,74 

Schlesien . 80970 l^s 

Sachsen 35923 0,» 

Schleswig-Holstein ... . , 5210 0,u 

Hannover ... 32 855 0,n 

Westfalen . I 462 918 32, w 

Hessen-Nassau .......... 97 163 2,n 

Rheinland 2 262 557 50,« 

Hchenzollcni . . ........ 335 0.*i 



Personen 

B. in anderen deutschen Bunde»;- ülwrhsiupt vom Hundert 

Staaten 1)5 138 2,&r 

davon in Großstädten 1108c 0,3s 

€■ im Aazlande . 107 315 2, 9» 

I). sonst 1 ) 431 O.ot 

zusammen . 4 497 534 I !•/»•. 

Von der gesamten Industriebevölkerung de» genannt«»« 
Gebietes 'lammten 95.0* TOM Hundert, nun Preußen — 
darunter 32, 5» ans Westfalen und 50, 31 aus dem Rheiu- 
lande — 2 ,*b v. H. aus anderen deutschen Bandesstaateil 
und 2.n« v. H. aus dem Auslande. Nöchst Rheinland und 
Westfalen sind die Provinzen Ostpreußen. Hessen-Nassau und 
Posen am stärksten vertreten. Die Heiniat-sprovinzen bilden 
also den Kern der Industriebcvolkerung. gegen den die Zu- 
gezogeneu zurUcktreten. Die ans Großstädten Gebürtigen 
machen rund 18 vom Hundert aus. «ind also etwas weniger 
stark vertreten als die GroßstHdter unter dor Gesamt- 
bevftlkening. 

2. Das oberschlesische Industriegebiet. 

Dieses umfaßte in der von uns gewühlten Umgrenzung, 
bestehend aus den Stadtkreisen Benthen i. Ob. Schl.. Königa- 
hütte i. Ob.. Schl, und Kattowitz i. Ob. Schl, sowie den Landkreisen 
Heuthen. Tarnuwitz, Zahne und Kattowitz. am 1. Dezember 
1900 008 440 Einwohner, von denen 585 630 oder 96.2» vom 
Hundert in Schlesien geboren waren. Ferner befanden sich 
darunter 12 588 Rcicbzausd Ander und 3 210 ans der Provinz 
Posen gebürtige Personen. wBhrend sich der geringe Rest 
anf weitere Gebiete verteilt. Daraus geht vor allem hervor, 
daß der Menschenverbrauch diese» Industriezentrums haupt- 
sächlich durch Zuwanderer aus der Provinz und zum kleinen 
Teile auch aus dem Auslande gedeckt wird. 

Im einzelnen waren 1900 geboren 

Personen 

überhaupt vom Hundert 



A. in Preuiuei 594 223 97,« 

davon : 

in den preußischen Grußstädten 4*93 o.«u 

in den Provinzen: 

Ostpreußen 566 O/o 

Westpreußeu 615 O.io 

Berlin, Stadtkreis 521 0/» 

Brandenburg 1 017 0,16 

Pommern . 499 O.o» 

Posen 3 310 Ojw 

Schlesien 565 636 96.» 

Sachsen 673 O.11 

Schleswig-Holstein . 115 0,« 

Hannover 315 0/» 

Westfalen 392 Ojw 

Hessen-Nassau 140 0 .ub 

Rheinland 519 0.» 

Uolicuzollcm 5 O.oo 

R. in anderen deutschen Bundes- 
staaten .... 1 489 0,» 

davon in Großstädten 357 0.1» 

C. in Anslande 12 588 2.«rr 

D. «Mt ') 14« 0.« 

zusammen 608 446 100 .«« 



3. Da* brutidenburgische Industriegebiet. 

Von einem brandenburgi sehen Industriegebiete im engeren 
Sinne kann man nicht sprechen. Berlin mit den Stadtkreisen 
CharloUcnburg. Schöneberg und Rixdorf sowie den Land- 
kreisen Niederbarnim und Teltow ist ebenso sehr ein Handel* - 
wie Industriezentrum. Daneben üben die haupt- und groß- 
städtischen Interesseu eine gewaltige Anziehungskraft anf fast 

0 Schutzgebiete, auf See und mit unbekanntem GeburUluitde. 
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alle Lamlestvile an«;. smhiß liier breite HevblkerangsKchichten an 
Handel und Industrie nioht umnittelbarlicteiligt sind. Insbesondere 
istesder Osten derMoiiiuxhieein schließlich Sachseii. der beständig 



einen Mensrhenstroin entsendet. Hie in Schleswig-Holstein. Han- 
nover. Westfalen. Hessen-Nassau. in dem Rheinland«- und liehen- 



zollern Geborene« 


sind in diesem Gebiete weniger 


vertreten. 




Von der Bevfdkerung dieses Bezirkes waren 1700 geboren 






in: 


männliche 


weibliche 




A 


'reatmeu. 


Personen 




Ostpreufleu . 




5 :m 


«280 




b. Best . , 


52 152 


65 634 




Westprrnßen . 1 








U. 




40 033 
440 899 


49 836 
484 577 


3. 


Stadtkreis Berlin 






a. Stadt Churiottenburg 


22 286 


23 702 


4. 


Brandenburg . * 


b. „ Schöoeberg . . 

c. Bixdurf .... 


10049 

14715 


1047« 
15 394 






d. Rest 


329 351 


374 299 








7 795 


5. 


Pomii.rii . . j i,; ' 


65 652 


87 026 


6. 


l Visen 


a. Stadt Poaen .... 


4056 


4 675 


b. Best 


53 540 


65 751 






u Stadt Breslau ... 


6 799 


6 765 


7. 


Schlesien . . . 


b. Reg.-Brz. Oppeln . . 


18 979 


16 252 






. Um 










a Stadt .Magdeburg . . 


3 987 


4 111 


8. 


Sachsen .... 


b. - Halle K./S. 


1 650 


1 821 














Schleswig- 
Holstein. . . 






697 
584 
3 387 




b. r Kiel 

c. Rest . 


568 
1 398 


10. 


Hannover . . . 




1 980 


1 365 


b. Rest 


9817 


6 962 


11. 


Westfalen . . 


a. Stadt UortmuiHl . . . 


44:'. 

8 412 


296 






. Sla.lt Cassel . . . 


7M6 


631 


12. 


HeMcn-Nasund 


b. ,, Frankfurt a. M. 


999 


799 






c. Rest 


5 396 


3 270 






a Stadt lutsseldorf. . . 


76« 


016 






h „ Einen 


366 


231 






r. . Elberfeld . . . 


638 


481 


13. 


Rheinland . . . 


d. r Barmen ... 
«*. ( refeld . . 


467 

467 


270 

313 






f. . Cöln 


1 539 


I 257 






g. Aachen . . . 


449 


314 






h Rest . . ....... 


10 62t» 


5 409 


14. 


iloHrnzollcni . 




164 


71 






Zusammen A. . 


1 252 529 


1 387 295 




B. Andere deutsche Bundesstaaten 










a, Ober-. I <*. Stadt 










ilittel-u.l Nürnberg 
Unter* | 


416 


254 


15. 


Bayern .... 


franken 1 ß Rest . . 

k Übrige« . a Stadt 


2 695 


t 758 


redlta- 1 Mit in-ben 

rheini- J 


622 


591 










scheu 

Bayern ' ß. Reut . 


l 592 


1 166 






c. Pfalz 


962 


580 






u. Stadt Dresden ... 


2 312 


1 984 


16. 


Suchern .... 


b. „ Leipzig ... 

c. _ Chemnitz . . 


2 925 
855 


2 636 
588 






•1 Red 


12 056 


8 058 


17. 


Wtlrttemherg . 


a Stadt Stuttgart .... 
b. Rest 


596 
2 665 


359 
1 312 


18. 


Buden 


a. Stadt Mnuuheiiii . . . 

b. Rest 


362 

2 494 


223 
I 674 


19. 


Hessen . . 


*. Provinz Obcrlifsgen . 
[ I». Rest ... 


440 
1 84« 


323 
1 272 


20. 


Mceklenbnrg-Srhweri» 


6 807 


7 454 


21 


Sachsen-' Weimar 


3 169 


2 941 


22. 


Mecklenburg-Strelitz 


4 153 


6 057 


23. Oldenburg . . 




1 074 


S33 


24. 


Brami'chweig 


a. Stadl Biauii schweig 
1 b. Rest 


960 

1 H47 


sto 
1 372 


25. 


Sachseii-Meiiiingen . 


1 254 


1 002 


26 


Sacheen-Altenbnrg 


1321 


961 


27. 


Sachecu-Cobarg-Oothn 


1 432 


1 314 


28. Anhalt 




4 923 


5 588 


21». 


Schwa rzlum'-S 


mdershausen 


949 


980 



36 







in: 


männlich«-- 


weibliche 


noch: U. Andere deutsche Bundesstaaten. 


Personen 


30 


Schwarzburg-Rudolstadt 


811 


812 


31. 


Waldeck-Pyimont 


321» 


234 


32. 


Kruß ä. L. . . 




339 


182 


33. 


Renß j. L. . . 




907 


728 


34. 


Schaumburg-Lippc . . 


141 


83 


35. 


«-•ppp 




451 


232 


36. 


Lübeck .... 




555 


530 


37. 


Bremen .... 


a. Stadt Bremen .... 

b. Rest 


747 

174 


71u 

160 


38. 


I a. Stadt Hamburg . . 
• | b. Bwt 


2 MX) 
168 


2 914 
134 






u. Luter- | a. Stadt 






39. 


Elsaß- 

Lothringen 


und 1 StraUburg 


4«H» 


301 


1 »her- 1 ß. Rest . . 

Elsaß 1 


2 293 


537 






b. Lothringen 


1 016 


423 






Zusammen B . 


71 755 


60 096 




C. Beutsrlie Schutzgebiete . . 


23 


13 


1» 


Ansferdentehe europäische Staaten . 


17 Ö2:l 


19 733 




R. AusHerenrapüinche Staaten 


2 OM 


2 520 




F, Auf See gebaren 


6 


5 




CI. Geburtsland unbekannt 


1242 


949 




Wiederholung. 






A 






1 252 529 


1 387 295 


B. 


Andere deutsche Bundesstaaten 


71 755 


«fl tm 


C. 


1 »putsche Schutzgebiete 


23 


13 


D. 


Ausserdeulsehe europäische Staaten 


27 523 


19 733 


E. 


Aussereuropäiwhp Staaten 


2 090 


2 SM 


F. 


Auf See geboren 


6 


5 


6. 


Geburtsland unbekannt 


1 212 


94» 






Überhaupt . . . 


1 3SS 174 


1 478 611. 



Faßt uiun wieder die Herkunftsgebiete mehr zusammen 
und berechnet die Verhält nisziflern. so zeigt, sich, daß 1900 
gehören waren 



Personen 





überhaupt 


vom Hundert 


A. in l’renvsen . . 


2 «39 824 


»3.« 


davon: 






in den 22 preußischen («roßsUidtcn 


1 057 591 


37-** 


in den Provinzen: 






Ostpreußen 


129 462 


4.» 


Weatpreußen .... . . 


98 882 


3.» 


Berlin. Stadtkreis 


925 476 


:i2jsi' 


Brandenburg 


«00 272 


28.« 


Pommern 


166519 


5j« 


Posen .... ... 


133 022 


4.TI 


Schlesien 


191 328 


«,T» 


Sachsen 


114 785 


4.IK 


Schleswig-Holstein . 


10390 


0,» 


Hannover ......... ... 


19 774 


l»,TO 


Westfalen ... 


13 595 


0.0 


Hessen-Nassau 


11 881 


0.1» 


Rheinland . . 


24 203 


om 


llcbcnzollern 


235 


<tyn 


R. in anderen deutschen Hnndca- 






Staaten 


131 851 


4,« 


davon in («roßstädten . ... 


14 *85 


0,(8 


C. im Auslände 


51 K72 


I.M 


I). sonst») . 


2 23s 


0/» 


zusammen ... 


2 425 745 


IM 


Urei Fünftel aller in den Stadtkreisen Br 


rliu. l liaih'tten- 



barg. Srhbnebertr und Rixderf sowie in den Landkreisen Nieder- 
bamiin and Teltow ermittelten Personen waren in Herlid und der 
Provinz Brandenburg gehören. Zahlreich sind aneli die ;‘U-' 
preußischen Großstiulieu he ts tarn in enden Personen; sie wachte« 
37.43 gegenüber dem sich auf 93.« vom Hundert belaufenden An- 
teile der aus Preußen Oberhaupt gebürtigen Bevölkerung 

»> Schutzgebiete. auf See lind mit unbekanntem 4 ifUflrislsunr 
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E. Mebirtigkeit und Alter. bestimmend sind und es in iiuinor steigendem Mailt* auch für die 

Die Altersverteilung der Bevölkerung ist von mannigfachen Zukunft sein werden. Nimmt man an. daß die Altersverteilung 
Ursachen abhängig. wie von der natürlichen Vermehrung, der der Uesamtbevölkorimg eines Staates den natürlichen und 
Sterblichkeit, von Stammes- und Rasseneigentnmlichkeiteu uw„ wünschenswerten Zustand darstellt. so kann man an ilir die 
vor allem aber von den Wanderungen, welche ganz wesentlich Abweichungen in deu einzelnen Gcbürtigkeitszomm messen. 

Von der am 1. Dezember 1900 ermittelten ortaanweaemlen 1 5ev.il keruug des Staate* 
*u« den nebenstehend anfgeflthrten Gobnrtszonen standen iiu Alter von . . Jahren 

0—6 6—14 14 — 21 21 — 30 30 — 50 50 — 60 60 — 70 über 70 unbekannt 

, 524 832 4 394 37212 331 153 I 874 757 2 530 511 894 *17 608 917 349 871 I 645 
361 602 627 712 670029 707 500 1 452 311 545209 383 294 222 241 7s4 

827401 629 656 837 799 1 202810 2 062 977 670 387 429 331 229987 743 

169 OSO 323 586 498 428 968047 1 421 243 363 709 194 082, 94 157 652 

51640 92802 154 112 266 405 348 359 86993 47300 23 738 141 

26 40 44 33 10 2 — I — — 

19 486 35247 75 531 114 359 138 273 30 653 15 667 9 014 852 

200, 380 465 «23 1 192 557 595, 676 1 924 

1 433 673 6 103 745 4 567 56 1 5 1 34 731 Jt 00 1 876 2 592 329 I 679 18« 929 664 6 74 1 . 



Am 1. Dezember »<>00 «landen vom Hundert der ln den netauHlehcndeti 
<« e b 0 r t i g k e i t. Gebieten Geborenen im Alter von . . Jahren 





0—6 


6—14 


14-21 


21—30 


30—50 


üO— 60 


60-70 


über 70 uubekanut zusammen 


1. in der ZähLo-iiicimle 


. . . 25.76 




13,ai 


10, OS 


14.70 


0,10 


3,47 


l.yj 


0,i>i 


lOO/i 


2. ionat im Ztibl kreise 


... 7.» 


1 2.a 


13,48 


14,» 


29.» 


10, 9T 


7, xi 


4.47 


0,irj 


lOO.o 


3. Honst in der Zfthlnrovinz . ....... 


. . . 5.1* 


9.s5 


13.11 


|H,M 


32.» 


10,10 


6,72 


3,«o 


0,Di 


100.« 


4. sonst im preußischen Staate 


. . . 4, tu 


8.te 


12.» 


24 .o> 


35,21 


9,« 


4.81 


2.u 


0,02 


100/1 


5. in andere» deutschen Bundesstaaten . . 


... 4.« 


h.m; 


14.» 


24.» 


32.5t 


8,1* 


4.4* 


•jm 


O.lM , 


100,o 


6. in deutschen Schutzgebieten ....... 


. . . 16.7t 


25.» 1 


28J9 


21.» 


6.43 


1,» 


— 




— i 


100/i 


7. außerhalb des Deutschen Reiches . 


. 4.« 


8.1« 


17.30 


26/ß 


31.19 


6,w 


3,57 


J/a 


(J,t» 


100/1 


8. Geburtsort unbekannt . 


. . . 2.91 


5,68 


64* 


12,« 


17,» 


8.1» 


8.7» 


9,« 


28.34 


100.O 


zaiamaen 


. . . 15,« 


17,71 


13.2% 


1 4,90 


2S,k 




I.b: 


2,70 


0,02 


100, 0. 



Oie in der ersten (iehurtszonc ermittelten Personen kann nehmendem Alter wird im sillgemeinen auch die Seßhaftigkeit 

man schlechtweg als die seßhafte Bevölkerung bezeichnen: geringer Da auch die Wanderungen infolge der Ableistung 

sie ist dort, wo sie gezählt wurde, auch geboren 1 tagegen der MilUürpflicht ziffermsißig zum Ausdrucke kommen, so kann 

sind die Personen der Übrigen Gebartszonen sinnt lieh Zu* dieser Grund dafür mit&precheu. daß die zwanzig- bis dreißig- 

wunderer. die nach großen Herkunftsgebieten und dem- jährigen Personen sich besonders lebhaft an der Abwanderung 

gemäß auch nach den zuriickgelegten Wanderstrecken gruppiert beteiligen. Ihren Höhepunkt erreicht diese allerdings erst bei 

sind. I den vollpnaluktiven Personen im Alter von 30 bis 50 Jahren, 

Der Gegensatz zwischen seßhafter und nichtseßhafter von denen sich nur 14,a> vom Hundert in der Zfthlgcineinde 

Bevölkerung wird auch in den vorstellenden Ziffern kenntlich: aufhielten. wilhrend der Anteil dieser Altersklasse unter der 

das starke Oberwiegen der ersten beiden Altersgruppen von , Gesamt bevfdkerung sich auf 23.2* vom Hundert belief. 

0 bis 6 und 6 bis 14 Jahren der in der Zahlgemeinde Ge* Verteilt man die Bevölkerung nicht nach Altersgruppen 

boreuen und das Zuriicktretcn aller anderen über 21 Jahre, innerhalb der einzelnen Gehurt «zonen sondern innerhalb der 

während die Altersgruppe von 14 bis 21 Jahren fast den Altersgruppen auf diese letzteren, so gewinnt man nach- 

gleichen Anteil wie der Staatsdurchschnitt anfweist. Mit zu- stehendes Bild: 



Gcbürtigkeit. 



Geboren: 

1. in der Zählgeuicuide 

2. MOSt im Ziltlkrci&c 

3. floner in der Z4hlprovinz 

4. MM»t im preußischen Staate 

5. in anderen deutschen Bundesstaaten 

6. in dentschen Schutzgebieten 

7. außerhalb de» Deutschen Reiches . . 

8. Geburtsort unbekannt 



G e b tl r t i g k e 1 1. 

Geboren ü: 

1. in der Zählgemeiudc 

2. wüst im Zählkreiae 

3. sonst In der Zfihlprovinz 

4. sonst im prenßiMchcn Staat« .... 
o. in auderru deutschen Bundesstaaten 

6. außerhalb de« Deutschen Reiches . . 

7. Geburtsort unbekannt 



Voll j«* KW der nni 

1. iKOMBbcr iü(w 

i>njuiuw?K>n<ii'n 
Oi*«aDiibevolk>-rtitis; 
«•uilli-lifi auf dir 
Ijrkirtt»1elli*Ildrii 
G^hortuuncn 



Voii je 100 der am 1. Dezember 1900 im Staate ortaanweeenden Personen 
im Alter von . . Jahren 

0 — 6 6—14 14—21 21—30 30—50 50— GO 60—70 über 70 unbekannt 

entfielen auf die ncbBiibezcichneten Gebartftzonen 



F. Entwickelung der Wandcrbcwcgung tan lHTl hi* 1900. 

Von größter Bedeutung für alle Fragen, welche mit der 
Manderbewegung Zusammenhängen, ist ihr zeitlicher Verlauf. 
Die oben in dieser Abhandlung zunächst gewühlte ..indirekte- 
l'arstelliiugsmethode eignet sich ans technisch-statistischen 
Gründen für längere Zeiträume weniger dazu als die Ziffern 
der Gebibiigkeitsstatistik. für welche in Preußen Unterlagen 
v<tn !8Ti bis 1 700 vorhanden sind (s. die umstehende Talielle 3b 

1 I *ic Schutzgebiete sind wegen zu kleiner Ziffern nicht berück- 



71.W 51.04 | 36,51 1 32,34 


34 m 


36.» 


37.43 


24,41 


10.H* 14.« 13, TR 18,14 


21.n» 


22.93 


23.« 


11,63 


10,83 I8.S1 23.42 25,77 


25,86 


25,57 


24,74 


11,10 


5,xo 10,» 18 .b> 17,tj 


14,ib 


11.» 


10 . 1 » 


9,67 


1.52 3.» 5,10 4.« 


3..v. 


2ja 


2.» 




O.SH I.M 2.« J .TS 


l.i.» 1 


0.93 


0,« 


12,61 


0/n Ojot 0,«i , 0.« 


0,(13 . 


O.oi 


0,07 . 




100... | 100, 0 IOt,o lOO.o 


100 , 0 1 


100/) 


100/- | 


lOO.o . 


Von je 10 000 Personen der Staarsbevölkernng 


waren gebürtig 


aus 


«17« 


Iggo 


I 890 


1900 


der ZIMgeueinde 


5 4)80 


5763 


5 375 


5 094 


dem Zählkrcise überhaupt 


7 628 


7 449 


6 972 


6 536 


der Zahlprovinz überhaupt . . . 


9 250 


9 120 


8 809 


8 390 


dem Deutacheu Reiche überhaupt 


9 923 


9 922 


9 916 


9 873 


dem Auslände 


77 


78 


84 


127. 


Von ju 10000 in ä u 11 lieh 4 


sn Personen waren gebürtig 


au« 










der Zühlgemeinde 


5 722 


5 795 


5 427 


5112 


dem Zdhlkreise überhaupt 


7 480 


7341 


6 872 


6 418 


der Zühlpruviuz überhaupt . . . . 


9 118 


9010 


8 678 


8 242 


deut Deutschen Reiche überhaupt 


9911 


9 912 


9 907 


9 846 


dem Auslände . 


»9 


88 


93 


154. 
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Zihlprovintei. 

VolkazÄhluiigajHhre . 



I. Ostpreußen 



2. Westpreuöen 



3. Stadtkreis Berlin 



4 Brandenburg 



5. Pommern . , 



9. «cblezwig-HolateiD«) . . . . . 



ll. Westfalen . . 



. 12. Hes*en-\'ns8*u 



14. Hoheiizollern 



tiebtrtigkdt der Bevtlktrung Prriuwea« 



K a wurden ge« R b 1 1 in «len einzelnen Provinzen 



Ostpreußen Weetprcußen Brandenburg | Pommern 





% 


3 


4 


5 


6 


7 


1*71 


1 »22 934 «) 


1 792 766« ») 


•) 


3 468 *> 




3 153 


1**0 


1 933 93 « 


1 »76 »79 


21 993 «) 


4 016 ») 




3 596 


1*90 


1 958 663 


l 895 379 


24 522 


2 026 I 


4 771 


4 279 


1900 


1 996 626 


I 909 201 


26 818 


4 210 


7 593 


5 301 


«»7 1 


1314 611 *) 


1 236 379 J) 


«) 


8 165 ») 




27 389 


'«0 


1 405 89» 


46 237 


l 279332 «> 


8 52S 1 ') 




26 328 


1*90 


I 463 681 


57 614 


1 283281 


2 569 | 


8 788 


27 841 


1909 


I 563 65» 


«8 737 


I 382 485 


3 703 | 


9 68 « 


■28 578 


*87 * 


826341 '*) 


32095 3, 




360 101 


166 575 | 


45 28» 


1**0 


1 122330 


30 991 


31 628 


492 878 


219 194 


05 437 


* 89° 


1 578 794 


71 342 


37 882 


642 651 


287 540 


10 1 936 


1900 


1 »88 848 


9189» 


72612 


772 784 j 


534 637 


1 18 779 


• 87« 


2 036 888 >1 


12 491 *) 


«) 


1 858 328 ») 




29 213 


> 8 *o 


2 266 825 


12 011 


11574 «) 


2 028 442 *) 




39 798 


1*90 


2541 783 


34 122 


26 61 1 


94 721 | 


2 07 1 567 


59 261 


1900 


3 108 554 


60 334 


48 997 


184 154 


2 282 350 


96 587 


i« 7 i 


1 431 633 P) 


22 172 -*) 


i*) 


29 971 ») 




1 344 166 


> 8 *o 


1 540 034 


6 556 


23 642 *) 


34 730 »j 




1 434 384 


«89° 


1 520 »89 


9 363 


27 335 


4 653 


33 043 


1 398 320 


1900 


1 634 832 1 


12 718 


33 391 


S076i 


41 295 


1 474 050 


1*7» 


I 533 843 *) 


34 191 *» 


•) 


19 979 ») 




7 673 


«**o 


1 703397 


4 659 


.33 719 *) 


21 202 *) 




8 516 


»89® 


1 75! 642 


7 092 


38 119 


3 801 


21 284 


11 415 


1900 


1 887 275 


8 479 


16 855 


4 371 


21 988 


12 762 


«17» 


3 707 167 *> 


5 873 •) 


«) 


24 346 »1 




3 542 


« 8 *o 


4 007 925 


3 38» 


3640 «> 


29 421 >) 




4 362 


«890 


4 224 45» 


4 672 


4 754 


7 215 


26 612 


5 783 


1900 


4 6«8 857 ■ 


6 667 


7 295| 


9 942 


35 179 


7 561 


1*71 


2 103 174!*) 


4 118 ;•> 


*) 


29 321 »» 


• 


4 246 


1**0 


2 312007 


4 213 


3 387 ♦) 


38 149 i) 


. 


5 633 


«89° 


2580010 


9 78« i 


9 517 


8 60« 


38 672 


9 339 


1900 


2 832 616 


12396 


11981 


10 683 


44 212 


11573 


«87« 


995 873 *) 


2 450 ") 


*) 


3 262 




316» 


» 88 ® 


1 127 149 


3 180 


2 255 *) 


5 459 «) 




5 56» 


1*90 


1 217 437 


16 199 1 


5 580 


2 207 


7 809 . 


9 880 


1900 


1 387 96» 


23 215 


S 132 


3 304 


10 329 


13668 


»87» 


1 961 437 *) 


2 822 ») 


|«) 


4 634 ;*) 




2 976 


»g*o 


2 120 16» 


3 139 


2 240 *) 


7 962 *> 




4 72» 


«890 


2 278 361 


12 951 


4 665 


2 714 


8 45« 


« 285 


1900 


2 590 939 . 


20 230 


7 67o 


4 33» 


12 146 


9 279 


»87« 


1 775 175j*> 


1 630 *) 


4 > 


2 931 >> 




1 213 


«S*o 


2 043 442 


6 Sil 


5405 *> 


4 246 *) 




2086 


1*90 


2428 661 


36 624 


14 569 


1 645 


4 103 


3 026 


1900 


3 187 777 


102 244 


33 832 


3:504 


7 997 


6064 


«87» 


I 400 370 ' *) 


1 191 ■) 


*) 


i 183 >1 




869 


« 8*0 


l 554 376 


1 485 


987 *) 


4 072 1*) 




1 692 


1*90 


l 664 426 


2 329 | 


1 461 


2 041 


8 481 


i’267 


1900 


l 897 981 1 


3 55» 


2 54» 


3 255 


5 318 


3185 


»87» 


3 579 347 ») 


3 699 *) 


: 1 *) 


6 143 *) 




2 43U| 


***o 


4 074 000 


10 251 


4 450 «) 


»991 »> 




3 934 


1*90 


4 710 391 


28 551 


9 717 


4 062 


7 924 


5 383 


1900 


5 759 798 


64 489 


22 248 


6 732i 


13 624 


»900 


*87» 


65 558'*) 


!?•> 


i*> 


25 ;*) 




18 1 


» 88 ° 


67 624 


25 


10 «) 


54 ») 




16 


1*90 


66 065 


191 


7 1 


15 


:i5 


10 ; 


1900 


66 780; 


19 i 


11 ! 


15 


51 ; 


20 1 



>) 1H7I, Itto and 1 M<> nhi 



— ^ Hnwhl. WaHMfarenSen. 



i OMfCMiStn mitaathalten. 



i «.'lasch! Br*adrnWrx. — *1 I' 



Von ju 10000 weiblichen Personen waren gebürtig 



ans 


«87« 


1**0 


«890 


1900 


« 1 er Zwlilgemeiüd*' 


5 640 


5 732 


5 324 


5 076 


«lern ZRhlknisc überhaupt .... 


7 771 


7555 


7 069 


6 650 


der Zithlprovinz überhaupt 


9 376 


9 226 


8 93« 


«533 


«lern heutachen Reich«' überhaupt 


9 935 


9 932 


9 925 


9 898 


dem Auslände 


65 


68 


75 


102 . 


Wahrend der letzten drei 


Jahrzehnte 


hat unter je 



10 000 Personen 



im (Geburtsorte Ermittelten .... 610 564 

im Oeburtskreiee Ermittelten . . 1062 1 121 

in der Gehurtaprovinz Ermittelten 876 843 

abgeuuinmm. Die Seßhaftigkeit hat sich mithin innerhalb 
des gedachten Zeitraumes bei beiden Geschlechtern nicht an- 
erheblich vermindert: und zwar ist die Abwanderung an- 
der Zälilgctneinde und der Geburtsprovinz bei den männlich» 
die Abwanderung aus dem Geburtskreise dagegen hei dt*' 
weiblichen Personen starker gewesen. 
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DMh Proriiui, 1871, 1880, 1890, 1900 



1871, 1880. 1890 und 1900 u 


r t » :i 11 iv e s 


ende P e r * u 11 e 11 










»i 


waren geboren in: 














• 


3 S 
^11 


Posen 


.Schlesien 


Sachmi 11 


Schleswig- 

Holstein 


Hannover 


Westfalcu 


Hessen- 

Nassau 


Rheinland 


Hohen - 
stillem 


anderen 
Gebieten und 
unbekannt 


5 3 p. i 
-0 | 
;2« a 1 

*!“ 1 


8 


9 


10 


11 


12 


*3 


*4 


■s 


t6 


«7 




2 120 


2041 


t 36» 


250 


318 


85» 


136 


384 


1 


16 581 


1 


1 2 889 


2 620 


1 54» 


4G3 


440 


509 


228 


569 


4 


IS 380 


, 


3 952 


3 178 


2 1 10 


717 


726 


•883 


331 


932 


3 


12 854 




5 762 


4 7£K» 


2 929 


1600 


1 794 


3 245 


569 


1 718 


IS 


21 084 


1 


' 19 895 


3 771 


1 909 


205 


416 


445 


90 


652 




15 293 


1 


31 »W 


4 460 


1 971 


■tu 


5 IS 


5 » 


249 


723 


2 


15 214 


■ 


27 5G6 


6 730 


2 996 


615 


963 


8K« 


426 


1 180 


ii 


12 183 


31 274 


6 416 


5392 


t 204 


I 687 


4 304 


663 


2 012 


9 


17 508 


1 


29 217 


64 946 


55 495 


2 250 


5 772 


4 361 


2 741 


8096 


_ 


4H 904 


1 


47 967 


85 044 


61455 


2 959 


7 555 


5 614 


3 767 


8 908 


122 


58 811 




76 876 


123514 


77 276 


4 886 


10 518 


7 705 


8 439 


13 511 


131 


96 587 


1 


95 366 


137 961 


R0015 


6 635 


13 033 


8 848 


8014 


15 956 


181 


132129 


1 


21617 


43 666 


36 264 


1073 


2 369 


1389 


931 


2 673 


22 


26 352 


1 


32 005 


54 014 


42 791 


1 664 


3 576 


2 599 


1 468 


3 527 


61 


33 295 


4 


« ;s! 


78 329 


äs «s; 


2 979 


6 26S 


4 309 


3 118 


6411 


71 


52 198 




Hi 4*4 


115815 


82 889 


6 732 


12 429 


8030 


«419 


13 151 


114 


105 069 


1 


9 772 


4 363 


3 776 


406 


855 


6G2 


-•70 


Hä« 


3 


14 393 


I ! 


11 113 


5 797 


4 197 


677 


1 031 


829 


450 


904 


7 


15717 


5 


12 420 


6 924 


4 689 


1 072 


1 317 


945 


«24 


1 208 


15 


17 961 


I 


16 0«! 


6 929 


6163 


1 867 


2 104 


1 273 


898 


l 728 


22 


26 237 




1 470 982 


33 516 


t 725 


118 


296 


567 


120 


503 


4 


14 169 


1 


, 1 SSO 658 


35 380 


-> 262 


224 


419 


522 


20S 


561 


7 


15 062 


l 6. 


i 1 606 234 


39 828 


4 337 


1 449 


1 414 


1 316 


664 


1 111 


10 


13 638 




1 709 422 


40 792 


7 253 


2134 


:s 1 % 


4911 


862 


1 865 


16 


22 369 


I 


33 449 


3 572 88S 


6 964 


491 


1250 


1 400 


607 


1 930 


52 


54 375 


I 


40 864 


3 647 213 


8 281 


669 


1 480 


1 534 


318 


2 256 


59 


«3 910 


1 7 . 


49 247 


4 036 572 


10 147 


1033 


2 069 


2 207 


1 260 


3 037. 


44 


69 808 




59 134 


4 404 828 


12R76 


1 733 


3 573 


3 485 


1 879 


4 477 


7,4 


110 234 


1 


4 238 


11000 


1 929 670 


833 


11761 


2 906 


3 782 


3 833 


59 


97 407 


I 


10 837 


16 592 


2 086 195 


1 294 


13 703 


3 619 


5 757 


4 178 


62 


118 »SS 


l 1 . 


29 65G 


36 227 


' 2 241 858 


2 10s 


ISO.» 


5 197 


8 847 


6 330 


65 


155 754 


1 


34 630 


41988 


2414 592 


3 312 


21996 


5 952 


9 663 


7 581 


74 


201 984 


1 


871 


2 257 


4 283 


906 054 


10258 


1 129 


1 083 


1 484 


11 


i» 7 >« 


I 


1831 


3 938 


5 189 


1 009 485 


13 550 


1 506 


1 289 


1523 


15 


72 361 


5 


6 582 


6 956 


8 707 


1 031 855 


19 118 


2 721 


2 226 


2810 


27 


94 760 


8 064 


8 930 


11475 


1 145 OS9 


25 029 


3 983 


2 821 


4 172 


28 


119 678 


1 


1 i42 


3 996 


15 107 


3 424 


1 838 004 


14 881 


7 693 


3 637 


19 


«2 702 


| 


3 052 


5 5:10 


33 SW 


5 666 


1 948 536 


19 427 


11 266 


5 067 


38 


79 687 


'*■ ' 


9 053 


9 321 


34 862 


8-113 


2 024 1-21 


24 422 


15 994 


7 937 


44 


109 42 t 


16 556 


14 278 


50 281 


12811 


2 225 563 


30 307 


20 934 


11823 


59 


154 661 


1 


1007 


4 499 


6 832 


422 


11 955 


1 634 527 


28 249 


50047 


37 


31 «26 


1 


4 225 


10 206 


8 707 


767 


16 571 


1 847 345 


31725 


66 802 


74 


39 013 


l 


‘ 13 875 


21 599 


11879 


1352 


25 016 


2 105 847 


42 453 


87 279 


113 


59 281 


j 


57 347 


43 086 


23 476 


3 291 


41 562 


2 562 398 


57 076 


122 253 


iu 


123 733 


1 


553 


2023 


5 503 


505 


5727 


4 688 


1 290 650 


13037 


57 


73 285 


| 


1 099 


3 217 


9 104 


764 


7 417 


6 939 


1 399 834 


18 135 


179 


99 452 


1 


1937 


4 927 


12 273 


1 101 


10 274 


9 874 


1 446 636 


25119 


312 


340 394 


1 3 525 


7 541 


18 792 


1 973 


14 140 


13 897 


1 680091 


36 022 


453 


903 688 


1 


1 535 


6 561 


9 895 


724 


5 808 


82 855 


31 316 


3 336 139 


740 


W 502 


| 


3 244 


10 268 


13 260 


1262 


8 016 


98 537 


37 135 


3 766 371 


488 


107 763 




7 562 


16 460 


16 578 


2 116 


12 951 


133 324 


52 181 


4 258 195 


706 


154 681 




28 269 


29 505 


28 535 


5005 


24183 


183 367 


71 640 


5001 467 


1012 


270 822 


1 


o 


43 


50 


2 


21 


64 


46 


178 


58 703 


6 394 


1 


8 


46 


56 


3 


15 


57 


26 


164 


60 629 


6515 


M 


25 


52 


64 


3 


29 


49 


72 


230 


58 624 


6 851 


24 

nrttonÖMttiiu. 


M 


71 


8 


39 


65 


84 


261 


57 708 


8 352 


1 



G«ht mau weiter aut die Provinzen ein. so ergibt sieh, 
dafl die Zahl der Gern ei ndernh Urtieren betragen hat 



0**P*eoH«n 



vom Hundert 



im 


beim 


beim 


Jahre 


männlichen 


weiblichen 


Geschlecht 


Geschlecht 


*87* 


47,2 


46,1 


‘ 88 ° 


48,: 


48,: 


«190 


4äa 


45,z 


1900 


43,* 


iifi 



Weitpreufien . . 



Heilin. ^Udtkrr-i» 



im 


vom Hundert 


beim 


beim 


Jahre 


tu&onlicken 


weiblichen 


Geschlecht 


Geschlecht 


!«7I 


47a 


47,9 


Ifgo 


49,i 


50,1 


f|9° 


46^ 


47,3 


1900 


44,i 


45a 


*87« 


59,t. 


« 8,1 


Iggo 


6 l,i 


65.» 


*89° 


40a 


41,1 


1900 


40,« 


11.0 
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vom Hundert 


in 


im 


beim 


Wim 


Jahre 


männlichen 


w cibliehcn 




Geschlecht 


1 lem-hleeht 




| «171 


55/* 


56/» 


Brandenburg . . | 


I 1*80 


54 j 


55,4 


I 1*90 


4Sj 


49,3 




1 1900 


42,i 


42,4 




1 «871 


49,1 


50.3 




1880 


49,8 


50,7 


" ” r 1 1 


«890 


48,0 


47,9 


! 


[ 1900 


45.» 


46,3 




1 «87« 


49,7 


49.» 




«880 


50,o 


5l.i 


Posen . 


1 «890 


43,3 


48.« 




'■ *900 


46,9 


47,« 




«87* 


55,i 


53.« 


Schlesien j 


«880 


55.» 


54,» 




«890 




51 /> 


1 


1 1900 


50,1 


49 * 




«87* 


61,3 


60,* 




«880 


60,5 

56.» 


60,* 




«890 


56,» 




1 1900 


55,i 


54.» 




1 «87« 


51,9 


48,7 


Schleairig-HuUteiu j 


«8fo 

| «890 


51/» 

46.» 


49.« 

4G.3 




I 1900 


41.7 


44/» 




1 «87« 


63,i 


56.4 


Hannover j 


«880 


63,* 


(SO.» 




I *89° 


5b.« 


55.o 




1 1900 


55.1 


52,5 




f «87« 


6:t,: 


62,7 




1 *88° 


64.9 


63.» 




I «89° 


59,5 


58.3 




' 1900 


53.S 


53.» 




| «87« 


73/» 


69.« 


H*'«ji«’h-Nassau \ 


| «88° 


72,4 


69,3 




«890 


*18.3 


«*,» 




1 1900 


63.5 


60,» 




| «87« 


66/) 


66,1 


Rheinland < 


1 '880 


67.4 


67.1 




I «890 


63,7 


62/» 




1 1900 


59,i 


59.7 




| «87« 


79,4 


78/» 


llolicnzotlem J 


| >880 


80 r i 


"8,1 




I *890 


78,» 


75/» 




' 1900 


75, t 


73* 


Wir sehen als*», daß 


die Seßhaftigkeit der 


Bevölkerung 


gleichmäßig in sämtlichen 


Provinzen. 


uud zw ar 


sowohl beim 



männlichen wie beim weiblichen Gcschlcchtc in dein dreißig- 
jährigen Zeiträume von 1^71 bis 1900 ubgetmmincn hat. 
Man wird mit Rücksicht auf die lange Rcobaclitungszeit. in 
welcher sich einschneidende volkswirtschaftliche Veränderungen 
vollzogen halwn. aber nicht sagen können, daß diese Abnahme or- 
hehlirh ist: sie ist am grüßten im Stadtkreise Berlin und der 
Provinz Brandenburg, geringer in den (Ihrigen 'reilen der 
Monarchie. Pahei ist bes<»mlers auffällig. daß sieh im Osten 
gegenüber dem Westen keine weitgehenden I nterschiedo zeigen, 
wenngleich sie teilweise auch nicht gering sind. Allerdings ist 
die Zahl der seßhaften Bewohner des Ostens bedeutend geringer 
als die de* Westens, die Nachhaltigkeit der Abwanderung ist 
jedoch in beiden (iebietcu nicht in gleichem Maße verschieden. 

Aus der Tatsache, daß die Waudorbewegung in einer . 
Zeit, wo die größten Wirtschaft liehen l'iiiwälzungen statt- j 
gefunden haben, so wenig rntwirkcliingsfüliig gewesen ist. ; 
geht hervor, «laß sie ein natürlicher volkswirtschaftlicher ; 
Vorgang zu sein scheint, der mit großer Regelmäßigkeit 
wiederkelirt und weiter, daß ersehen vor 1571 in erheblichem 



Pmfunge bestunden halten muß und auch fllr die Zukunft voi-ans* 
sichtlich in gleichem oder verstärktem Maße fortbestehen wird. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, «laß anscheinend 
die große Wirtschaftskrise Knde der siebziger Jahre di« 
Seßhaftigkeit «1er Bevölkerung erhöht hat «la die Ziffern für 
ijjtgo fast in allen Provinzen etwas höher sind. 

Pas weibliche Geschlecht zeigt besonders in «len östlichen 
Lundesteilen mehr ..Heimatssinn-* als das lmiuuUehe. doch 
sind die Unterecliiedu im ganzen gering. 

Hie Grade der Seßhaftigkeit der Bevölkerung treten umso 
schärfer hervor, je kleiner«? Gebiete berlickaielitigt werden. 
Das wird insbesondere auch ersichtlich, wenn man innerhalb der 
einzelnen Regierungsbezirke diejenigen Kreise gegeiiftlierstellL 
in «lenen «tie Orisgebürtigen am zahlreichsten uml aui wenigsten 
zahlreich Vorkommen. Es lielanden sich nämlich unter je 



1 OlM» Personen am 1 . I »ezember 1 900 
iui 

Rcgieruugs- Ortagemcinde gebürtige 

bezirke 

(.Königsberg . 570,7 (Heiliberg) uml 267/8 ( Königsberg i.Pr., 

Landkreis) 

2. Gumbinnen . 5*>9,6 tOletzko) „ 298.8 (Tilsit . stndtkr 1 

ö. Alknifttcin 591/» (Ortelabnrg) 454.« (Osterode i.Ostp.) 

4. Pauzig .... 584,4 (1 hitzig) *. 369,o (Marien bürg 

i. Weitpr) 

5. Jlarienvrerder o40,t ((tonisch Krone) „ 288,1 (Graudenz. Stkr.) 



6. stadtkr.Beriin — — 

7. Potsdam . . . 594,* (Zanch-Kelzig) ,, 134.« (Schöneberg, 

Stadtkreis) 



8. Frankfurt . . G52.7 (Krossen) „ DR»,« (Landsbcrga./W-, 

Stadtkreis» 

9. Stettin .... 538,» (Greifcohagen) „ H93.it Stettin, Stkr.) 

10. Köslin .... 558,4 (Schlaue) ,, 404.» (Stolp i Pomm , 

Stadtkreis) 

11. Stralsund. . . 437,1 (Stralsund. Stkr.) ,, 333,» (Rügen» 

12. Posen 707,1 (Adelnau) 349,* (Posen Ost) 

13. Hrombcrg . . 592, 1 (Fi lehne) „ 297,» (H romberg. Stkr.) 

14. Breslau. . . . 587.« (GroßWartcnberg) 314.« (Schweidnitz, 

Stadtkreis» 

15. l.iegnitz . . . 612,» (Hoyerswerda) 348,5 (Görlitz, Stadtkr.t 

IG. Oppeln .... 731.« (Oppeln, I .kr. ) ,, 300,7 (Knttowitz L 

Ob.SchL Stkr.) 



17. Magdeburg. . 631.« (Wolmirstedt) 

18. Merseburg . . 656.« (Saogcrhauaeii) „ 

19. Erfurt 844.5 (Mtlhlham*en,Lkr. i„ 

20. Schleswig . . 641.3 (Hu»nm) „ 

21. Hannover. . . 727,6 (Stolzenau) 

22. HildcHliciiii . . 817/M Dudcratadt) „ 

23. Lflnebarg , . 585.: (Winsen) ,, 

24. Stade 638.« (Kcbdingeiil ^ 

25. Osnabrück . . 737, 0 (Hümmling) „ 

26. Aurid» .... 626.1 (Auricb) ., 

27. Mitunter . . . 755.* (T«-ekleuburg) ,. 

28. Minden .... 7*4.» (BUreu) 

29. Arnsberg . . . 769.* (Wittgenstein» „ 

30. (\»g>el .... 810,4 (Kmhbain) 

31. Wiesbaden . . 817,5 (Westertmnf) ,. 



437 . 7 (Üatcrbnrg) 

443.8 ( Halle a./S., Stkr. J 
451,1 (Erfurt. Stadtkr.) 
343.7 (Kiel. Stadtkrri«) 

354.0 (Hannover, Lkr.) 

350.1 (Güttingen. Stkr) 
411/» (Harburg. Stkr ) 
453.» (Blnmenthal) 

464.9 (0*nabrück.StliT.) 

425,4 (Wittmnnd) 

412.1 »Münsteri.Westf, 

Stadtkreis I 

438 .« ( Bielefeld, Stkr.) 
322,3 (Gelsenkircbea 
stkr. u Ldkr.) 

400.1 (Cassel. Stadtkr.l 

362.9 (Wiesbaden. 

siadf-krei*) 



32. Koblenz . . . 803.» (Kochern) „ 420.» (Koblenz, Stki.i 

33. PÜ*se)tlorf . . 686,: (Grevenbroich) S55,i (Ober hausen. 

Stadtkreis) 

34. Oölu 798.» (Waldbröl) „ 377 j (Bonn. Stadtkreis» 

35. Trier 809/» (Wltükh) 424,7 (Trier, Stadtkr •> 

36. Aachen . . . . 831,» (Mon(|uie> ,, 635.» (Düren) 

37. Sigmaringeii . 843.« (Gamiuertingeni ,, 590, » (Sigmariuprut. 



Pie Pntersehiede sind in der Tat groß, schwächen 
aber erheblich ab. wenn man die Stadtkreise ansscheidet, 
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würde jedoch «ui dieser Stelle zu weil fuhren, auf weitere 
Kreist' an der Hand der Geburtigkeitsstntistik einzugehen: 
auch dürfte die Ausbeute gering sein. 

Untersucht man die zeitliche Entwickelung der Wunder- 
bewegung nicht negativ an der Hand der Seßhaftigkeit, d. h. 
Orta- besw. GemeindegebUrtigkeit sondern der Abwanderungen 
selbst, so geschieht das zweckmäßig nach bestimmten VVander- 
zonen. die sich an die Yerwnltungseinbeiten : Kreis. Provinz 
and Staat anschließen. 



Vom Hundert der in den Provinzen ortsanweseuden Per- 
sonen waren geboren 



Piurinieu: 



* »«t preußen . . . . 



W cstprcuöpn . . . 



Stadtkreis Itertin 1 1 



Rrawlenhurg . . . 



Pommern 



Schlesien 



.Sachsen . . 



Schleswig-Holstein i 



Hannover . 



\\ <**tf»lt>n 



H«'«srii’Na8sau . . 





sonst 


») im 


sonst in 


•iiDbI 


: lm 


1 in noilt-rca 


im 

Jahre 


Zfild- 
k reise 


der Zähl- 
provinz 


jireuOl!*« Imi» 

Nmi« 


•iPUtüL’bl'B 

liunJ-’"- 




in. 


Mi. 


m. 


w. 


in. 


W. 


in. 


w. 


«87« 


S9* 


31a 


2 M 


20.4 


0 .o 


0,1 


1 <M 


0,1 


i 8 «o 


27,» 


29.1 


90a 


19,i i 


-f 3 


M 


0 ,» 


0,1 


1 19 0 


SÜ# 


30a 


22 ,o 


2 lA 


•V 


2.0 


Oa 


0.1 


1900 


27,i 


29a 


*23a 


23.» 




9a 


0,4 


oa 


«87t 


26a 


2 !> ; o 


19.1 


18A 


5a 


4a 


Qjt 


0,1 


«880 


23, • 


25,7 


16a 


16a 


»A 


6.0 


OA 


0.1 


*89° 


23.i 


25,» 


«*A 


1«A; 


11 ,i 


M 


Oa 


0 ,» 


1900 


21.9 


*24,» 


, 20,4 


90a 


12 a 


9a 


0 a 


oa 


«87« 




68,1 


59a 


68,1 


33a 


26,7 


4 a 


4,0 


*880 


61,i 


65^ 


61 . 1 


65a 


33.o 


29a 


4,4 


3,7 


*89° 


40a 


41,t 


40a 


4L« 


52,t 


53,c 


V 


SA 


1900 


40a 


4M 


40a 


4M 


50a 


53.» 


5,7 


4,3 


«87« 


19.» 


23a 


; 13a 


13,i 


9a 


ßA 


M 


M 


« 88 ° 


17,4 


20 ,i 


16,| 


15a j 


10 a 


7.8 


1.4 


1 .« 


»89<> 


15,n 


19,5 


iv 


14,» 


18,i 


14,9 


M 


1.4 


1900 


13,o 


15.3 


n ;, 1 


16.9 


24,i 


•22.4 


-A 


2 A 


»87« 


25,4 


28,3 


17,» 


16,7 


«A 


4,1 


«A 


0,7 


«880 


23.& 


25,4 


IS.« 


I$A 


7,1 


4,8 


0,8 


oa 


«890 


23, s 


•25,6 


19,1 


19.7 


8,0 


5a 


M 


oa 


1900 


21 .« 


23,» 


21 .« 


21 a 


9,0 


7.» 


L> 


1,1 


«87« 


25,7 




16,4 


16a 




5,4 


0,1 


0,0 


«880 


24j 


25.» 


16.9 


17a 


"A 


5,4 


0 .» 


0,1 


«890 


21.7 


ä3,i 1 


20 a 


21 a 1 


9,t> - 


RA 


0.21 


Oy* 


1900 


21.1 


23.1 ] 


21 ,o 


21 a 


9a 


«a! 


oa 




«87« 


19,* 




2 M 


19a 


2 a 


M 


oa 


0,4 


*880 


lßA 


19.» 


23A 


21,7 


2,7 


2 .., 


oa 


OA 


«890 


17, t 


20 .: 


25a 


24j 


3,i 


*»’ 


Oa 


Oa 


1900 


15,0 


iv ! 


27a 


26,8 


3,8 


3a 


Oa 


0.7 


«87« 


14,i 


n. 


15a 


14a 


4,5 


2,7 


4a 


4,7 


«880 


13^ 


16,0 


15,7 


15,1 


5,8 


3a 


4.8 


4a 


»890 


12 a 


i:.a 


16,7 


16.» 


3,4 


5,8 


5,7 


5,7 


1900 


11 .» 


14a 


17,o 


18,0 


H ,0 


6,8 


6.8 


6,4 


«87« 


2 M 


•27.» 


15a 


16a 


4a 


1 ,* 


Sa 


3,o 


»880 


20 .i 


25.. 


l«A 


IM 




-’A 


4,« 


3,7 


*89« 


17,s 


M,. 


17., 


19 r i 


9A 


Sa 


6 a 


4a 


1900 


16,s 


20 . 1 ; 


18.9 


20 a 


10 ,t 


6 a 


7a 


«A 


*87« 


l"r- 


24,i 


12 A 


PiA 


4a 


-A 


2 a 


2.7 


»880 


1 


20,4 


12 a 


13a 


&A 


3,4 


3A 


3a 


»890 


13a 


18a! 


15 % i 


16,4 


7,4 


5 a 


4a 


3a 


1900 


13,o 


17.5 


16,o 


17,4 


9,s 


M 


$A 


4a 


«87« 


13,5 


18,1 ! 


13a 


12,7 


7,5 


4,7 


M 


Li 


« 8 So 


10 , T 


14,o 


13,6 


I3A 


8,8 


6,5 1 


M 


1,8 


«89® 


10 , a 


13,o 1 


14,s 


16 a , 


12 a 


9a ; 


2,1 


lA 


1900 


9,s 


13.0 


14, r 


16,4 


17.» 


13.6 


2 .: 


M 


«87« 


8,4 


12 , 6 ' 


10,4 


10,8 


3,o 


2 a 


4a 


4.6 


* 88 ° 


7.0 


9,0 1 


10 .* 


1 1,0 


4.i> 


3,t 


5,7 


•V 


* 89° 


4 * 


lO.i 


11 a 


12,9 


5,1 


4.1 


7,1 


7,7 


1900 


«A 


9,7 


12 .» 


13,8 


6,7 


5,4 


9,7 


9.8 



«) abgesehen von den um Geburtsorte gezählten Personen. — 
J i Pit Zahlen ftlr deu Z;thll,r*i« und die ZKblproviuz sind dieselben 
wie Ittr die Zihlgetneinde 

Z«*ii*^hrtf1 «l«s K. Pr. Sim. Ijinür^mui^, Jititrvaui; IMi. 



noch: 

Provinzen: 



Rheinland 



Hobenzollem . . . 



Außerdem : 
Trappen außer 
Landes . . . 



im 

.bihrc 


»unst 1 ) im 
Zrfhl- 
k reise 


sonst in 
der Zähl- 
provinz 


«übst Im 
prrtiBiliciM'ii 

HUai* 

1 


iu «uderi-n 
■l-ut^rh-n 
Ban>l«»- 

b4JU»U’II 




111. 


w. 1 


tu. 


V. 


in. 


w, 


in. 


w. 


«17* 


10 , 1 


12.8 


16,1 


15a. 


5a 


3,4 


1,4 


1,1 


*88° 


8,5 


10,2 


15,7 


16,o j 


5,8 


4,* 


M 


1.3 


«890 


8 a 


lO.o 


17a 


1$A 


6.0 


5,7 


2 a 


Li 


1900 


7.i 


'.1,11 


1»A 


19 A 


9,4 


7,® 


V 


2,i 


«87« 


5,» 


8,0 


3,8 


3,4 


OA 


oa; 


9,i 


*A 


»8SO 


5,c 


7.7 • 


3,8 


3.0; 


oa 


°a 


9.4 


9,i 


Xgrjo 


6,1 


9,1 


3a 


4a 


1,1 


0,7 : 


9a 


10,3 


1900 


6,8 


9,7 


3.4 


3,7 


Li 


0A| 


1»A 


HA 


«87» 














88a 


8i,l 1 


6a 


13a. 



Nimmt inan an. daß die Geburtsgeraeinden-. Kreis- und 
Prminztliichen konzentrische Kreise bilden, so verlaufen die 
Kroiswandeningcn iu nächster Nähe und dieProvinzw:uidorungen 
in der weiteren Umgebung: beide haben demnach mehr ein Un- 
liebes Geprüge und werden beispielsweise im Osten des Staates 
; kaum so uft zu Übert ritten in andere Berufe» und zur Begründung 
, einer ueueu Lebensstellung Anlaß geben als die außerhalb 
der Provinzgrenzen endenden FortzUge. Verheiratung, Erb- 
gang und dergl. verursachen vielfach dies«! Orts Veränderungen: 

, auch mit dem Wechsel der Brots tolle des Landarbeiters püegt 
kein weiter Umzug verbnndeu zu sein. 



Oie WundcrUDgen, welche außerhalb tler Gemeinde- aber 
inuerhulb der Kmsgrtmzeu verlaufen, gestalten sich in den 
einzelnen Provinzen verschieden: sie »iud im Osten viel zahl- 
reicher als im WesUm der Monarchie. Vom Hundert der provinz- 
anwesenden männlichen Personen schwankte i #7 1 ihr Anteil, ab- 
gesehen vom Stadtkreise Berlin, zwischen ' 29,5 I Ostpreußen» 
und . r »,u (Hohenzollcrn). dagegen 1900 zwischen 27 , 1 (Ost- 
preußen) und 6.4 (Hessen-Nassau). Oie provinziellen Ver- 
schiedenheiten sind somit, erheblich. Überall mit Ausnahme 
von Hohenzollern hat auch die Zahl der kreisgebürtigen 
Personeu abgenoiumen. uud zwar bei Iteiden Geschlechtern 
ungefähr in gleichem Maße. Doch muß hervorgehoben werden, 
daß. wie das weibliche Geschlecht im allgemeinen seßhafter 
ist. es auch an diesen Wanderungen in nächster Umgebung 
. weniger beteiligt ist. 

Eine cutgJ'gengesetzte Entwickelung hat hiusichtlich der 
weiteren Wauderzoneu stattgefumlen. Während die Zahl der 
I Gemeinde- und Kmsgebflrtigen abgenornmen bat, ist diejenige 
der in der Provinz und weiter außerhalb Geborenen gewachsen. 
Daß die Zahl der von fern Zugexogoneu sich vermehrt, ist im 
Zeitalter des Verkohlt erklärlich ; auffallend ist. aber die Tat- 



sache, daß fast, durchgängig auch die Zahl der aus derZftiilprovinx 
Gebürt igen /ugenotnmeu hat : sie hängt wahrscheinlich damit zu- 
sammen. daß die Provinzialhauptstadte sich mehr und mehr zu 
gewerblich-industriellen Mittelpunkten entwickeln und daß die 
Industrie — man denke an den Schiffsbau — vielfach die 
Neigung zur Dezentralisation hat. Die Folge ist eine be- 
sondere Anziehungskraft auf die Wanderlustigen der zunächst 
liegenden Landesteile. 



, Teilenfalls gewinnen die Wanderungen innerhalb der 
Ilcituatsprovinz sowie in zweiter l.iuie diejenigen zwischen 
Nachbarprovinzen, wie Tabelle 3 auf den Setten 38 und 39 
zeigt, mehr und mehr au Wichtigkeit. 



Schließlich stellen wir noch die Bevölkerung nach Zilhl- 
und GchürtigkeiGprovinzen sowie nach ihren Anteilen vom 
Hundert aus den \ olksxählun£«jahrcii 1 871. iggo. 1*190 und 
1900 gegenQlter. 



0 abgesehen von deu aut Geburtsort»* uviüliltei Personen 
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Es waren geboren vom Hundert der Bevölkerung 
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2. Weltpreisen , 



S. Stadtkreis Berlin . 



4. Brandenburg 



6. Pommern 



6. Posen 



Sclileswig-Holetein 1 ) 



11. Westfalen . 



12. Iie«8«n-Na#aau . . 



19. Rheinland . 



U. Hoheuzollero . . . 



im 

»hre 


OH- W«. *•*' Brau- 
pr*i»6«n pr*nO«B ,* r ®~ , n ' 

Berlin bnre 


Pom- 

mern 


rosen 


Schle- 

sien 


s.-icbsen 


.■S-hle»- 

wiK- 

lirl.ttem 


Han- 

nover 


West- 

falen 


Hmm»- Khein- 
Na«« Und 


IlDtlMi- 

znUern 


bieu<n 
und «in- 
irfkann 


4« 

UIUM 


«871 




«) O.11» ») . 


0,17 


0,12 


0,12 


0,0» 


0,oi 


0,o» 


0,w* 


0,Q1 


0,02 


— 


0,01 


100,® 


«8SO 


97/» 


1,14 «) 


0,31 ») . 


0,1« 


0,18 


0,11 


0/* 


0.4» 


0,« 


0,4» 


0,01 


Ö/M 


— 


0,9« 


100,® 


IJ90 


96,t: 


1,25 


0.10 0,2 t 


0,2» 


0,20 


om 


0,11 


0,04 


0,04 


0,o» 


0,oa 


0/« 


— 


0,6S 


100.® 


1900 


95, n 


l/u 


O/fl *»,» 


0,27 


t*«2» 


0.24 


0,15 


0,4» 


0,09 


0,i« 


0/18 


0/w 


— 


1.0« 


100,® 


«87» 




«) 


O.A ») . 


2,06 


1,51 


0,2* 


0,1* 


0,02 


O.08 


0/n 


0,oi 


0,05 


— 


1,1« 


100.« 


«88° 




3,3» 111,09«) 0^1 s ) • 


1,87 


I/a 


0/n 


0,14 


0,08 


O.o» 


0,04 


0/» 


O/M 


— 


1,0« 


100.® 


« 89° 




4,« 89,51 


0.16 O.öl 


1.91 


Ijw 


0.47 


0.31 


0,03 


0,07 


0,06 


0,03 


0,06 


— 


0,65 


100,® 


1900 




4.» 88.«i 


OjM 0,4« 


1,*3 


2,0' 


0,41 


0,84 


0,06 


O.u 


0,28 


0,04 


0,w 


— 


1,1» 


100.® 


»87» 


4 ) 


;t,w >) 


43,5» 20,1« 


5,48 


3,54 


Im 


6,72 


0,27 


0.7» 


0/» 


0/18 


Om 


— 


5,4*1 


100,® 


*88° 




2,1» 


2,63 43, x 11», za 


5^3 


4.n 


i.u 


5,4t 


0,2« 


0,67 


0,30 


0,34 


0,7!» 


0,oi 


5,24 


100.® 


«890 




1,53 


3,m 40,7i 18,21 


t>,N 


1,87 


7,« 


4 M 


0.31 


0,« 


0,4» 


0,41 


0,«» 


0/»i 


6,12 


100,® 


1900 




4*T 


3.65 40, »i 17,w 


6.2* 


5,<a 


7.» 


4.24 


0/6 


0.» 


0,47 


0,12 


OyKi 


0/M 


6,9» 


100/» 


*87« 


*> 


0,«l *) 


*)91^s *) . 


l.u 


1.» 


2,» 


1,78 


0/» 


0,12 


0,o» 


0,05 


0,13 


— 


1,30 


100,® 


1 88° 




0,5* 


O^i«) 89.«») . 


1,7» 


1,41 


2,3» 


1^» 


0.« 


0,1« 


0,12 


OjP* 


0,11 


— 


1.4« 


100,® 


*890 




\,u 


1/* 


3,0 bl,» 


S M 


2,17 


3,® 


2,28 


0.13 


0,23 


0,17 


0,13 


0,25 


— 


2,0« 


100.® 


1900 




l,*t 


1.5« 


3, »3 73,« 


3,11 


2,75 


3,73 


2,67 


Om 


0,40 


Om 


0,31 


0,42 


“ 


3, 38 


100.® 


*87« 


3 ) 


I/» 3 > 


* *) 


2,0» ») . 


93,® 


0,4« 


0,30 


0,38 


0,01 


0,o« 


0,06 


0/U 


0,06 


— 


1.01 


100.® 


*88° 




0,43 


1,54«) 


2.» *) . 


93,14 


0,7» 


0/» 


0,27 


0,o* 


0,OT 


0,06 


0,03 


0,4« 


— 


1,08 


100.® 


*89® 




0,« 


1,7» 


0^7 2,17 91,91 


0/» 


0,46 


0,« 


0,07 


0/» 


0/36 


0/M 


0/M 




1,1* 


100.® 


1900 




0,1» 


2,04 


0,49 2,51 


90,17 


0.96 


<*» 


0* 


0,11 


0.13 


0,06 


0,06 


O.io 


— 


l.oo 


100,® 


>«?* *> 


ä,w*) 


«> 


Ir“*) . 


0,48 


92,67 


2,13 


0,11 


0,0! 


0,02 


0,04 


Ojoi 


0,ot 


— 


0,69 


100,® 


* 88° 




0^7 


l.* 4 ) 


1,»») . 


0,1» 


92,80 


2/m 


0,13 


0/U 


0.« 


0/36 


0/n 


0,4» 


— 


0,*» 


lOOjeo 


*890 




0,40 


2,19 


0,» 1,23 


0,65 


91,70 


2 m 


0,25 


O.os 


0/» 


0/36 


0,04 


0,4» 


— 


0.77 


100.® 


1900 




0,» 


2,i« 


0.23 1,17 


0.86 


90,m 


2,16 


0,« 


0,u 


0,1 T 


0,76 


0.4Ö 


O.io 


— 


1,16 


100/» 


*87« 


*) 


t),i« *) 


• 4 ) 


0/M») . 


0,io 


0,» 


96, m 


0,i» 


0,03 


0,04 


0/w 


Q/ft 


0,05 


- 


1,47 


100,® 


«88° 




0,09 


0,» «) 


0,70 ») . 


0,u 


1,40 


96,a> 


0,21 


0,« 


0/M 


0/M 


0.« 


0,04 


— 


1,60 


100 M 


«890 




0,11 


0,1t 


0,17 0,«8 


0,14 


M» 


93.55 


0,34 


0/0 


0,» 


0,« 


0,<n 


0,07 


— 


1 ,«W 


10 Om 


1 1900 




0.14 


0,i« 


0/U 0,75 


0,1G 


1.27 


94,81 


0,26 


0,04 


0/M 


0,® 


0,04 


0,0» 


— 


2,86 


ioom 


1 «87« 


*) 


0,» «) 


4 ) 


1,1»*) . 


0,20 


0,20 


0,52 


91,75 


0,04 


0,* 


0,11 


0,t« 


0,t« 


— 


4,0 


100/» 


1 88° 




0.19 


0,1s *) 


!,*»1 . 


0,21 


0,47 


0,72 


90/3 


0.« 


Om 


0,w 


0,25 


0,u 


— 


5,w 


100,» 


«S9° 




0 M 


0/7 


0,83 1,50 


0,** 


1,15 


1,41 


SG,*. 


0,4» 


0,TO 


0,20 


0.84 


0.25 


— 


6,04 


100/» 


1 1900 




0,44 


0,43 


0,17 1,56 


0,41 


1,27 


1,46 


85,24 


0,12 


0,7» 


0,21 


0,84 


Om 


— 


7,13 


100/» 


1 * 87 * 


*> 


0.35 *) 


*) 


0.88 ») . 


0^2 


O/o 


0,23 


0,43 


90,* 


1,4» 


0,11 


Ö,IO 


0,15 


— 


5,9* 


100® 


1 1 88° 




0.» 


0,»*) 


0,49») . 


0,4» 


0,1« 


0,* 


0,4» 


89,3« 


Ir** 


0,13 


0,ia 


0,14 


— 


6,42 


100/» 


I * 89® 




1.» 


0,46 


0,18 0^4 


0,81 


0,54 


0417 


0.T2 


84,io 


1,57 


0,2» 


0,ii 


0.» 


— 


7,76 


100.® 


1 1900 




1,66 


0,5» 


0,24 0,74 


0,98 


0,58 


0,65 


0,83 


82,50 


1,40 


0,2» 


0,» 


0,60 




8,63 


100,® 


1 « 87* 


*> 


0,u«) 


*) 


0,33 ») . 


0,15 


0,0« 


0,a» 


0,tt 


0,1 T 


93,11 


0,7« 


0,8» 


0,1» 


— 


8,20 


100/» 


1 81° 




0,15 


0,11 «) 


0,88 ») . 


0/w 


0,14 


O/M 


1,13 


0,27 


91,80 


0,92 


0,58 


0,24 


— 


3,76 


100,® 


I • 89° 




0,57 


O^o 


0,12 0,87 


0,38 


0,40 


0.41 


1^3 


0,55 


88/m 


l^J 


0,70 


0,85 


— 


*.« 


100,® 


[1900 




0,7* 


0,» 


0,1t 0,47 


Om 


0,64 


0,u 


1,94 


0,4» 


85,«» 


1,1T 


0/*t 


0,4* 


— 


5,97 


100,® 


*87* 


*) 


0/» a > 


4 ) 


0,17») . 


Om 


0,« 


0,25 


0,8» 


0/38 


0,67 


92/» 


1,4» 


2,« 


— 


1,7* 


100/» 


‘8*0 




0»*i 


0,3« •) 0,21 *) . 


0,io 


0,21 


0,50 


0,48 


0,04 


0,61 


90,40 


IM 


3,27 


— 


1,91 


100.» 


*890 




1,51 


0,«o 


0,07 0,11 


0,12 


<V* 


0,w 


0,W 


0/36 


1,0» 


86,ti 


1.76 


3^» 


— 


2,44 


10 Om 


1900 




3,21 


1.« 


0,1» 0j6 


0,i» 


lM 


1^5 


0,7* 


0,11 


1.8» 


80.» 


1,7» 


3.« 


— 


3,m 


IOOj» 


j*87« 


>) 


<V»*> 


♦ «) 0,1»») . 


0,08 


0 /m 


0,14 


0,» 


0.04 


0,41 


0,84 


92, tl 


0,« 


— 


5,2* 


100/8* 


1 *88° 




0,io 


0,06«) 


0.26 ») . 


0,U 


0,07 


om 


0,5* 


O.o* 


0,47 


0,44 


90,04 


M? 


0,01 


6.40 


100,® 


1*890 




0,14 


O/M 


0,12 0,21 


0,18 


0,12 


0,» 


0,74 


Oßt 


0.«3 


0 m 


86, »1 


Mi 


0,03 


8,*8 


10a* 


I1900 




0,t» 


0,18 


0,17 0,28 


0,17 


0,1» 


0,« 


Om 


0,10 


0,75 


0,78 


88,25 


1,»0 


0,o* 


10,13 


100/* 


«87« 


») 


0,jo *) 


*) 


0,17 ») . 


0,07 


0,04 


0,18 


0,2« 


u/a 


0,1« 


2,8. 


0,88 


93,21 


0 m 


M 


100/» 


«880 




0,85 


0,11 «) 


Oj2») . 


0,io 


0,01 


0,“ 


0r*2 


0,<a 


0,x> 


2,43 


Om 


92,45 


0,oi 


' 2 m 


100,«* 


«890 




0,61 


O/i 


0/B 0,11 


0,11 


0,1« 


0,» 


0,35 


0,oi 


om 


2,» 


l,u 


90,40 


0,09 


3,8« 


100/w 


1900 




1.» 


0.3* 


0,12 0,»t 


0,16 


0,49 


0,61 


0.» 


O/i» 


0,42 


3,18 


1,2« 


36,88 


Qm 


4,70 


100/»' 


,■«7* *> 


0/<3 a ) 


. «> 


0/M ») . 


0,® 


— 


0,OT 


OM 


_ 


ü/w 


0,io 


0/w 


0,2T 


89,5« 


9,75 


100/«1 


1*880 




0,01 


0,oi «) 


0 /»*) . 


Om 


0,« 


0,07 


0,06 


— 


Om 


0,4» 


0,04 


0,34 


89^6 


Om 


100/» 


*89® 




om 


0/u 


0,0» 0,06 


0,02 


Om 


0/36 


0,10 


— 


0,04 


0/>T 


0,11 


om 


88,n 


10/IT 


1 00 m 


I190« 




0,o» 


0/» 


0/» 0,04 


0,08 


Om 


0,08 


0,io 


0,01 


0,« 


0,10 


0,17 


Om 


86,«i 


12/h 


100/** 



') «S7*> *88° w«l *89° ohne Helgoland. — *1 eins<*hl WwtprenBcn. — a ) bei Ostpreußen initeiithaltan. — *) einachl. Fraiiden- 
borg. — *i bei Berlin mitenthalten. 
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VII. Entfernung 

A. Perawanderasgen. 

Als bVrnviodeniiigen wird man zweckmäßig diejenigen 
ttln*r die Lande$grenzen bezeichnen : es fallen also darunter: 
die überseeische und die trockene Aus- und Einwanderung. Auf 
die Überseeische Auswanderung hier näher einzugeliun. erübrigt 
sich. Die sogenannte „trockene“ Auswanderung ist unbekannt. 
Wir bereits oben angedcutor wurde, bieten dagegen die An- 
gaben Uber die bei den Volkszählungen seit ijt7i regelmäßig 
gestellte Krage nach der Staatsangehörigkeit genügenden An- 
halt für den Umfang der Einwanderung, wenngleich sie nur 
diejenige der fremden Bevölkcrungselemcnte d. h. der Reichs- 
ausländer umfaßt: sie enthält somit nicht die sieh in Preußen 
nuflialtenden Bayern. .Sachsen usw. Das Entscheidende wird 
also hier nicht auf ein tatsächliches wie Iwi der OebUrtigkeit. 
sondern auf ein Rechts moiucnt gelegt. 

Über diese weither zngewanderten Personen sind auch bei 
der letzten Volkszählung von 1905 in Preußen eingehende 
Nachrichten erhoben worden. 

Infolge seiner Lage im Herzen Europas ist Preußen bezw. 
Deutschland vorzugsweise geeignet, mit zunehmendem Welt- 
verkehre den Bevülkerungsauätausch von Staat zn Staat zu 
vermitteln. Dazu kommt, daß Deutschland sieh immer mehr 
zu einem Sammelpunkte der internationalen wirtschaftlichen, 
politischen und geistigen Interessen entwickelt hat und auch 
für den Ausländer mannigfache Gelegenheit zu Studien und 
zur beruflichen Arbeit in Stadt und laind bietet. Es ist 
daher erklärlich, daß die Zahl der in Deutschland bezw. Preußen 
lobenden Reichsausländer beständig zunimmt, und zwar wächst 
sie weit schneller als die der einheimischen Bevölkerung 
selbst. Nach dem Ergebnisse der Volkszählungen betrug 
nämlich die Zahl der Personen. die einu andere als die 
deutsche Staatsangehörigkeit angegeben hatten. 

im preußischen Staate 

im .Jahre «k**...» männliche weibliche 

nbcrtuupt PmnI , Pmooen 

iS7» 87 804 55876 .11428 

»175 120 993 77 762 43 231 

»815 156 969 89 378 67 591 

»190 164 805 97 292 67 513 

»895 205 818 1 18 42n 87 398 

1900 368 003 227 040 140 963 

»9°5 524874 313421 211 453. 

Seit der Neuerrichtung des Deutschen Reiches hat sich 
somit die Gesamtzahl der in Preußen lebenden außerdeutschen 
Staatsangehörigen mehr als versechsfacht. Unter je 1 000 Per- 
sonen der Gesamtbevölkerung des preußischen Staates waren 
ReichsanslUnder: 1 87 * 3,5. 18*5 4,7. »885 5,5, «890 5,5* 

1 895 *9 30 10.:. 1905 14,i, und zwar 17,» v. T. der 

männlichen und 11, t der weiblichen Personen. Im letzten 
Jahrfünfte übertraf die Zunahme der Reichsausländer im 
Verhältnis zur Gesamtbevölkerang somit bei weitem die aller 
früheren Volkszählungsperioden. 

Während bei der Gesamtbevölkerung im 1 >eut scheu 
Reiche wie in Preußen bekanntlich das weibliche Geschlecht 
der Zahl nach Uberwiegt, wurden unter den Reichsausländern 
erheblich mehr männliche als weibliche Personen gezählt. 
Es befandeu sich nämlich unter jo 1 000 Reichsaasländern 
im Jahre 1905 im preußischen Staate 597,i männliche und 
402.» weibliche Personen, gegen 617.o männliche uud 383.0 
weibliche Personen iiu Jahre 1900. 

Am zahlreichsten waren 1905 im Staate die Öster- 
reicher (210 960). Niederländer (95 969). Russen (75 796), 
Italiener (34 463). Dänen (24 064), Ungarn (21 450), Schweizer 
(17 396). Belgier (9 421), Briten (9 108). Nordamerikaner (8 134) 
und Schweden (5 289) vertreten. Der R«völkeningsau8t.au sch 
erfolgt also vorzugsweise mit den Nachbarländern des 
Deutschen Reiches. 



der Wanderungen. 

Weit mehr als ein Drittel aller Ln Preußen lebenden 
Reiehsausländpr sind Österreicher und nahezu drei Fünftel 
Österreicher und Niederländer zusammen. In dem letzten Jahr- 
zehnte ist die Zahl der Italiener und der Ungarn um mehr als 
das Fünffache gestiegen, die der Russen um nahezu das Vier- 
fache und die der Österreicher um mehr als das Dreifache; die 
Zahl der Niederländer hat sich nahezu verdoppelt. Weniger zu- 
genommen hat. die Zahl der Schweizer, der Briten und Nord- 
amerikaner : die Zahl der Schweden hat sich etwas verringert. 

Auf die einzelnen Provinzen verteilte sich die Gesamt- 
zahl der im preußischen Staat« t H95 und 1905 vorhanden 
gewesenen Roichsausländer folgendermaßen : 

zehnjährige Zunahme 



Provinzen. 


«195 


1905 


über- 

haupt 


auf 

Hundert 


Ostpreußen 


. 4 965 


9 667 


4 802 


98.71 


NVestpreußeu 


2 9*5 


7 168 


4 183 


140, u 


Stadtkreis Berlin . . . 


. 27 087 


48 879 


21 792 


80,« 


Brandenburg 


9 152 


47 045 


37 893 


414,0* 


Pommern 


2 555 


11147 


9 592 


336.29 


Poseu . . 


3044 


9 441 


6 397 


210,1» 


Schlesien 


27 960 


79 969 


50 292 


179,87 


Sachsen 


5 940 


28 747 


22 807 


383,#* 


Schleswig-Holstein . 


. 29 175 


30863 


1 688 


5,7» 


Hannover 


1 1 524 


21 911 


10387 


90,1s 


W ostfalen 


14 946 


57 358 


42 412 


283,17 


Heesen-Nassau 


. 1 1 584 


22 553 


10 969 


94.« 


Rheinland 


54 813 


151 557 


96 744 


176, so 


Hohenxollern 


199 


286 


98 


52,is 


Staat 


203 818 


524 874 


319 056 


lao.os. 



Dcmuach Oben die indnstriereichen Provinzen Rheinland, 
Schlesien. Westfalen sowie der Stadtkreis Berlin mit seinen 
Vororten auf die außerdeutschen Staatsangehörigen eine be- 
sondere Anziehungskraft aus; denn in ihnen wurde ihr bei 
weitem größter Teil ermittelt. 

Vervollständigt man das obige Zahlnnbild dadurch, duß 
man für die einzelnen Provinzen die dort 1905 am zahlreichsten 
vertretenen Reichs an&l&nd er nach je vier Herkunftsländern 
uussondert. so ergibt sich die nachstehende Übersicht: 



staa to- 
ungehörig 
j Rußland 
) Schweiz . 
I Österreich 
' Ungarn . . 
| Rußland . 
) Österreich 

( Schweiz . 
Ungarn . . 

( Österreich 
Rußland . 
I Ungarn . . 
' Italien . . 
j Österreich 
j Rnßlaml . 
| Ungum . . 
' Schweiz . 
| Rußland . 
J Österreich 
1 Schweiz . 
' Ungarn . . 
■ Rußland . 
I Österreich 
I Ungarn . . 
1 Schweiz . 
Österreich 
Rußland . 

Ungarn . . 
Schweiz . 



Pcrso- 
iu neu 
. , 7089 
. . 811 
793 

. 210 
. . 4 517 



1 ' angehörig in neu 
| Rußland ... 13 246 
I Österreich ..11 678 
| Schweiz . . 1 065 

’ Italien ... 710 

i Dänemark . . 19 814 



1 041 Schleswig- * Österreich 
903 FIol.bf.ii. I Schweden 
am- ' Rußland 



23 120 

9 098 Hannover 
I 531 
1747 
19 092 



Rußland ... 1 209 
Österreich . . 7 634 
Niederlande . 5 799 
Rußland . , . 2 820 
Schweiz . . 1 10(1 
Österreich . .22089 









. 8 271 


. 2 631 




Ungarn . 


4 477 


. 2 602 




Österreich 


. 8 124 


. 6173 


Hessen- 


Rußland . 


. 2 779 


. 3 425 


Nassau . 


Italien . . 


. 2 548 


358 




Schweiz . 


. 2 258 


. 246 




Niederlande 


67 941 


. 4 823 


Rheinland 


Österreich 


.39 365 


. 3 423 




Italien . . 


16837 


623 




Belgien . . 


. 7 99;$ 


233 




Schweiz . 


116 


. -77 995 






91 


. 5107 


Hoben- 


Italien . . 




. 1851 


2ollern . 


Y*»r Staat 


V. 


. 1382 




Amerika . 


. 10 . 
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Die Russen bevorzugen «b-miiacli deu Osten bi.« Sachsen, 
«lie Italiener und Niederländer den Westen des preußi«cheu 
Staatsgebietes. i inliegendere Rheinland und Westfalen, während 
die Österreicher in allen Provinzen, namentlich aber in Schlesien 
zahlreich vertreten sind. Die Aufnahme auÖerdeutscher Be- 
völkerungsoleiuente erfolgt also vorzugsweise in dcu Gronz- 
gebieten. 

ln deu Stiultgeuieiudeii hielten sich nach der letzten 
Volkszählung 85Ü023. in den Landgemeinden und Ginshezirken 
268 851 Ausländer auf. das sind 15.2 bezw. 13.t vom Tausend 
der Stadt- bezw. I*andb<-völkeruitg. Itei dem Bestreben der 
Industrie, ihren Standort auf das Land zu verlegen, iimfaiit 
indessen letzteres keineswegs mehr ausschließlich die Land- 
wirtschaft treibende Bevölkerung. Kineo Rückschluß auf die 
in . der LamlwirUchuft tätigen Ausländer lassen die obigen 
Angaben daher nur bedingungsweise zu. 



B. RegelMKsaige Nahwanderungen. 

Sämtliche Xaliwnnderungeii. wie sonntägliche Vergniigmigs- 
fahrten u»w. statistisch zu erfassen und darzustellen, würde filr 
die Zwecke dieser Arbeit zu weitgehend und überflüssig sein. 
Dagegen verdienen die sich meist regelmäßig täglich, wöchent- 
lich oder in anderen Zeitabschnitten wiederholenden Nah- 
wanderungen der erwerbstätigen Bevölkerung zwischen Arbeits- 
ort und Wohnort auch au dieser Stelle Berücksichtigung, da sie 
Verkehrs-, sozial- und verwaHungspulitisch wichtig sind. Auch 
hierüber liegen in IVenßen Nachrichten vor. Gelegentlich der 
Volkszählung vom 1 . 1 lezenther 1 900 wnrde eine solche F.rhebnng 
für die Großstädte und einige Industriebezirke ungestellf, deren 
Ergebnisse vom Verfasser in dieser Zeitschrift veröffentlicht 
sind l ). I fieser Abhandlung entnehmen wir die unten mit- 
getcilten Ziffern und verweisen gleichzeitig nnf die erstem 
hinsichtlich weiterer Kinzelheiten über Geschlecht. Alter. 
Familienstand. Beruf und soziale Stellung der Personen mit 
einem vom Wohnorte verschiedenen Arbeitsorte. 



Es wurde die Entfernung zwischen Arbeitsort und Wohn- 
ort für bestimmte Mittelpunkte nach Kilometeiringen ermittelt 
— eine Feststellung, die sich auf Grund der Generalstabskarte 
im ganzen ohne Schwierigkeiten durchführen ließ, indem die 
Entfernung zweier Orte von ihren Mittelpunkten zu Grunde 
gelegt wurdp. Bei Unterscheidung de- männlichen und weib- 
lichen Geschlechtes ergibt sich dafür folgende»« Zahlrnhiltl : 



Es arbeiteten in den Großstädten bezw. Indiistriebezirkcu 
und wohnten vom Arbeitsorte entfernt : 

untunliche weiblicin- 

Pemnen Pemneu * ÄMmnett 

Aber- r jj über- „ u über- 



lumpt 



liaupt 



v. H. 



lumpt 



v. H. 



1— 2 Am 1303.) 

2— 3 12 616 

3— 4 ,, 28 732 

4— 5 29 938 

5— 6 22 853 

6— 7 34065 

7— 8 7 721 

8— 9 ., 6381 

9— 10 3 742 

10— 11 2819 

11— 12 1472 

12— 13 , 2805 

13— 14 2441 

14— 15 2 154 

15— 20 4 027 

20-25 . .1 310 

25-30 1652 

Ober 80 499 

zusammen . . 177 217 



«.» 


605 


2.« 


13 635 


«•.00 


7,12 


2461 


H,» 


15077 


7^o 


IG,» 


5378 


18.84 


34 17" 


16.56 


16,««» 


5 4«» 


18.98 


3538» 


17.13 


12,61 


4 687 


15.98 


27 040 


13/» 


19.« 


5827 


19.» 


39 892 


19ä 


4.U 


1622 


5,93 


9 :143 


4M 


3» 


968 


3,98 


7 344 


3 JH 


2.11 


447 


1.59 


4 189 


2.«« 


1-V.» 


3 »; 


1.81 


3206 


1.63 


O.U 


260 


O.W 


1 732 


0.84 


1.S0 


193 




2 498 


1,91 


1 ,46 


180 


0.« 


2 621 


U: 


1.93 


287 


0,» 


2 441 


Lu 


2,rr 


256 


0,s; 


4 283 


2, iw 


0.66 


116 


0,«o 


1 326 


0.64 


0.« 


125 


0,41 


1 777 


O.M 


0,» 


75 


0.96 


574 


0 ,n 


Itfüj» 


21» 318 BW.« 


20« 5S5 


KM 8 .nu 



' l .lalirzang 1904 S. 1 ff. 



Dagegen wohnten in den Großstädten bezw. Industrie- 
bezirken und arbeiteten vom Wohnorte entfernt : 
männliche 
Personen 



weibliche 

Personen 



xiianmmeii 



1— 2 


km . 


über- 
haupt 
1 415 


v. H. 

2,89 


über- 

haupt 

HG 


v. H 

1.SJ 


flber- 

banpt 
1 531 


v. 11 

2.11 


2— 3 


„ ...... 


4 677 


7,15 


247 


2,87 


4 924 


6.7V 


3— 4 




. 19 42G 


30,41 


2 786 


32,88 


22 212 


30.« 


4— 5 




7 163 


11,31 


814 


9,46 


7 977 


11.01 


5— G 




5 273 


8,18 


470 


5.47 


5 743 


7.» 


6— 7 




. 21 689 


33.» 


3 809 


44.» 


25 498 


35.ü> 


7- 8 




1 140 


1,» 


39 


0.«a 


1 179 


1.« 


8 — 9 





1 399 


2.1» 


113 


l/il 


1 512 


2 s# 


9— 10 




306 


0 , 4 « 


20 


Om 


380 


0.4S 


10—11 




208 


Oj» 


17 


0.50 


225 


Oji 


11—12 





146 


0,93 


18 


«v« 


164 


0* 


12—13 




173 


(»jr 


15 


0.18 


188 


Om 


13—14 





107 


O.IT 


14 


0,16 


121 


0,17 


14-15 




90 


0.14 


11 


0.13 


101 


0.11 


15—20 




271 


0,19 


35 


0.41 


BOG 


O.ir 


20—25 




173 


0.31 


33 


O r 78 


206 


Om 


25— 30 




100 


0.16 


25 


0,98 


125 


0.17 


über 30 


„ 


122 


0,i» 


19 


O.» 


141 


0,t» 




»Kalmen 


. 63 87* 


109/» 


S 648 


100.«» 


72 479 


100 .«. 



Aus den vorstehenden Zahlenreihen ist vor allem ersicht- 
lich. duß die Wege /.wischen Arbeiteort und Wohnort in der 
weit überwiegenden Mehrzahl aller Fälle für die zur Unter- 
suchung stehenden Großstädte und Indnstriebezirke 3 bis 7 km 
betragen, jedoch ist die Zone von 5 bis 6 km gegen diejenigen 
von 3 bis 5 und 6 bis 7 Am verhältnismäßig schwach besetzt. 
Dabei ist zu tomerken. daß die Arbeitswege der männlichen 
Persouen sich von «lenen der weiblichen Personen nicht 
wesentlich unterscheiden. 



Führt man die gleich«' Berechnung nach Kihmieti-iringen 
für di«' einzelnen Großstädte und Iudustru-hrzirke aus. f» 
gestalten sich die Arlmitswege in den verschiedenen Teilen 
der preußischen Monarchie sehr verschieden. Kur eine Reihe 
von Städten kommen di«- geringst«-n Entfernungen von I bi« 

2 und 2 bi« 3 km überhaupt nicht in Frage, zum Teil 
deshalb, weil sie zum Weichbilde der lietreffenden Stadf- 
geraeinde gehören. So fällt bei Berlin in den Umkreis von 

3 bi« 4 Am nur Sehoueborg. Anders liegen «lie Verhältnisse bei 
KKnigshütte i. Ob. Seid, und Essen n./ltnhr. wo die Arbeit*- 
wege verhältnismäßig am kürzesten sind. In Posen. Kiinigs- 
hiitt«’ i. Oh. Sehles.. Hannover. Kiel. Bi«'lefdd fehlen die 
Personen mit w«dten Wegen von etwa 10 km und mehr zwischen 
Arbeitsort und Wohnort sowie umgekehrt ganz otler d«»«‘b fast 
ganz «sw. 

Rciilcksii-htigt mau. daß w sich l«ei den vorstehende« 
Ziffern nur um die grüßten Stiölte und einige ausgewählte 
Bezirke hamlelt und auch auf «lern I-iml«* die Arlreitswegc. 
besonders mit dem ullgcmrinrri-ii Gebrauch des Fahrrades 
gewachsen sind, so ergibt sich, duß nicht nur ein erheblicher 
Teil der Bevölkerung «olclie regelmäßigen Wanderungen 
zurücklegt, sondern diese auch teilweise recht weite Strecke« 
ansmachen. 



C. Die Rntlrrnungen seihst. 

Einen Anhalt dafür welche Wamlerstrecken nnirenflir 
durchschnittlich von «len au- den einzelnen Provinzen Abge- 
zogenen am I. Dezember 1900 zurückgolegt waren, erhält 
man. wenn man in der Luftlinie die Entfernungen der einzelucn 
Provinziallmupt «tädte von einander berechnet und «lie Zahl «ler 
in den einzelnen Provinzen Gezählten «ml in anderen Ge- 
borenen «-rmittelt, Daliei verschwinden selbst verständlich «h** 
Zwischenunudernngen d. Ii. die etwaigen Umwege, welche 
«ler Wandernde, abgesehen von der Wand erst recke zwischen 
Geburt«- und Zilhbut. ilui , chme>««*n Imt. 
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Danach hallen nach dem Stunde der Yolk-tzilliluug 1900 
zorflckgetogt 
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Mnnpl 

eWittrnh 


13.« 


Ostpreußen .... 




w eitpdeu . 


124 


•2,t 






Stadtkreis Berlin . . . 


526 


3,8 






Brandenburg ...... 


526 


2.7 


.... 




Pommern 


411 


■2.9 






Posen 


34Ä 


2.4 






Schlesien 


460 


u 


.... 




Sachsen 


653 


0,8 


.... 




Schleswig-Holstein . 


700 


0.8 






Hannover 


< öS 


M 






Westfalen 


909 


0.» 






Heesen-Naassn 


820 


o,* 






Rheinland 


1 002 


— 






Hohenzolleni 


1075 


43,8 


W'cMprcußen . . . 




Ostpreußen 


124 


2,4 






Stadtkreis Berlin . . 


104 


»J 


. . . 




Hraudeuhnrir 


104 


20,0 














Posen 


242 


4.1 






Schlesien 


376 


3,4 






Sachsen 


526 


0.8 






Schleswig-Holstein . 


585 


1.1 


. . • 




Hannover 


630 


2.8 






Westfalen 


780 


0,4 

u 






Hessen-Nassau ... 


703 


„ . . . 




Rheinland 


880 


— 


, - • - 




Hohenzollem 


1 957 


4S,t 


Stadtkreis Berlin 




Ostpreußen 


526 


38.« 






Westpreußen 


404 


ltif 






Bnuiden l>urg 


— 


'•M 






Pommern 


130 




n 




Posen 


236 


7»,. 






Schlesien . 


295 


42,4 






Sachsen .... 


125 








Schlosw ig-Holstein . 


332 








Hunnover 


246 


4,7 






Westfalen 


397 


4,3 






He*«ei>-Niu*sau 


300 


»41 






Rheinland 


476 








Hohenzollem 


575 


13,4 


Brandenburg . . . 




Ostpreußen 


526 


15,9 


„ ... 




Weetpreoßen 


404 




. . . 




Stadtkreis Berlin , . 


— 


31,i 


* . . 




Pommern . 


130 


■47, > 


, ... 




Posen . 


23$ 


37,2 








295 


26,1 






Sachsen 


125 




. . . 




Schleswig • Holstein . 


| 332 


1 




Hannover 


246 


2,6 






Westfalen 


397 


2.1 


. . . 




Hessen-Nassau .... 


300 


4.3 


r . . . 




Rheinland 


476 


— 


fl . . . 




Hohenzollem 


o<o 




] 'omnier n 


. 1 Ostpreußen 


411 


20.4 


„ 


Westprenßen 


! 285 




.... 




Stadtkreis Berlin . . . 


130 


“ff 







Brandenburg 


130 


9,8 





: Posen 


194 


•V 


„ 




Schlesien 


311 


3,8 


r 




Sachsen 


243 


1,1 


„ 




Schleswig-Holstein . 


341 


M 


„ 




Hannover 


341 


0.8 


r 




Westfalen 


495 


0.« 







Hessen-Naasau ... 


420 


1.0 


„ 




Rheinland 


, 598 


— 


» 




Hohenzollem 


69s 


4^ 










2M 






Westprenßen ...... 


242 


24 


„ 




Stadtkreis Berlin 


236 


11,7 


„ 




Brandenburg 


236 




„ 




Pommern 


194 


21,4 


„ . ..... 




Schlesien 


146 


:?4 


„ 




Sachsen 


360 


1,1 


„ 




Schlecwig-Holstein . 


535 


1.7 










24 










0.i 






Hessen-Nassau 


526 


1.« 


„ 




Rheinland 


692 


— 


A 




Hohenzollem 


728 
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in 
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Schlesien 




Ostpreußen 


Haupt- 
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460 


1.6 







Westpreußen 


376 


2.1 


„ 




Stadtkreis Berlin ... 


295 


V 






Brandenburg 


295 


1.« 






Pommern 


311 


12.7 


„ ..... 




Posen 


146 


2,8 


r 




Sachsen 


390 


0,4 


,, .... 




Schleswig-Holstein . . 


625 


0,8 


„ 




Hannover 


520 


0,8 


„ 




Westfalen 


660 


o,. 


r 




Hessen-Naasaii 


529 


0,9 






Rheinland 


674 


— 


n 




Hohenzollem 


656 


4,i 


Sachsen 




Ostpreußen 


653 


4.1 






Westnreußeu 

Stadtkreis Berlin . . . 


526 


3,7 






125 


15.« 


„ 




Brandenburg 


125 


4.i 






Pommeni 


243 


12.2 






Posen 


360 


14.s 






Schlesien . 


390 


1,2 


...... 




Schleswig-Holstein. . . 


293 


7a 






Hannover 


130 


2.» 






Westfalen 


275 


3,4 






Hessen -Nassau 


178 


2.1 







Rheinland 


353 


— 


A 




Hohenzollem ...... 


482 


16* 


Schleswig-Holstein . 


Ostpreußen 


700 


5,t 






Westpreußen 


.585 


2.4 






Stadtkreis Berlin . . . 


332 


7.4 






Hruridenlinrir 


332 


9.s 






Pommern 


341 


5.« 






Posen 


535 


6* 






Schlesien 


625 


8j 






Sachsen 


293 


18.o 






Hannover 


240 


2* 






Westfalen 


315 


2j» 






Hessen-Nassau 


360 


3j) 






Rheinland 


493 


— 


A 




Hohenzollem 


713 


7.* 


Hannover 




Ostpreußen 


755 


3j> 






Wr-tpreiißeu 

'dadtkrei» Berlin . . . 


62.0 


1,7 






246 


4.7 


. . . 




Brandenburg 


24« 


3/, 






Pom in cm 


341 


6.4 


..... 




Posen 


485 


•>a 







Schlesien 


320 


19.4 






Sachsen 


130 


4.9 


, 




.Schleswig-Holstein . , 


240 


11.7 






Westfalen 


154 


8.1 






Hessen-Nassau ... 


123 


4/ 






Rheinland 


279 


— 


n 




Hohenzollern 


48u 


32,1 


Westfalen .... 




Ostpreußen ....... 


909 


10,« 






W'estpreußeu 


78(1 


1.0 






Stadtkreis Berlin . . . 


397 


2.s 






Brandenburg 


397 


1.9 






Pommern 


495 


18,0 






Posen 


636 


13,1 


.... 




Schlesien . - 


660 


7.8 






Sachsen . 


275 


1,8 






Sdileswig-Holstein . . 


*15 


13.« 


„ .... 




Hannover 


154 


17.9 






Hessen -Nass su ... 


145 


38,1 






Rheinland ...... 


188 


— 


*< . . . . 




Hohenzollem 


447 


1*» 


Hessen-Nassau . . 




i iblpreußen 


826 


1*» 


« • • 




Weätpreußen 


703 


1,7 






>t.idtkreis Berlin . . . 


300 


2* 


A - • 




Brandenburg 


300 


1.7 


.. . . 




Pommern 


420 


1.9 






, Posen 


526 


4,o 






, Schlesien 


529 


9,9 






Sachsen 


178 


1.0 






Schleswig-Holstein . . 


360 


‘J> 


A . . 




Hannover 


123 


7a 






Westfalen 


145 


19j> 


m 




Rheinland 


175 


0 * 


m . . 




Hohenzollem 


361 


11.2 


Rheinland .... 




Ostpreußen 


10U2 


3* 






Weätpreußen ...... 

Stadtkreis Berlin . . . 


880 


1.2 


n . . . . 




4 ifi 
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km 

•UufUlui*« 



In Provinzen mit zentraler Lage ist demnach der Ab- 
tausch mit Nacbbarprovinzen am stark« teu. Eine Ausnahme 
bilden, gleichwie der Stadtkreis Berlin, für den ja nur 



vom der Gezählten 


und Geborenen 


tWlBCOM 

«len 

Provüuiai- 


Tausend in 


in 


2,t Rheinland 


B müden barg 


lUup- 

scadte«) 

476 


2.« - ..... 


Pommern 


59« 


4,* 


Posen 


692 


5,i - 


Schlesien . 


674 




Sachsen 


:153 


0.» - 


Schleswig-Holstein . 


493 


4,? 


Hannover 


279 


31,« 


Westfalen 


lfi« 


12,4 


Hesscn-Xuxsuti .... 


1 175 


0,a * 


Hohenzollerti ..... 


280 


Oj HohenxoUern .... 


Ostpreußen 


1 076 


0.» - .... 


Wcalprcußen 


967 


04 , ... 


Stadtkreis Berlin 


575 


CM. ... 


Brandenburg . . . 


675 


0.. 


Pommeru 


698 


0,4 _ ... 


Pooen 


728 


0.« .... 


Schlesien 


666 








O.l _ .... 


Schleswig-Holstein . 


Ti# 


0,6 .. .... 


Hannover . 


480 


1,0 „ .... 


Westfalen 


447 




Hcsseu-NflHsiio .... 


361 


3,9 „ .... 


Rheinland. 


280. 


Demnach ist der Bevölkerungsan»tausch zwischen Nach- 


barprovinzen besonders lebhaft. 

Von den oben mitgeteilten Verhältnisziffern 


kamen vom 


Tausend der Gezählt«!! 

in 


auf 

Nachbar- 


andere 


* 


Provinzen 


Provinzen 


Ostpreußen 


13,4 


19.« 


Westpreußeu 


. . «8.4 


16,1 


Berlin, Stadtkreis . 


177j» 


342,5 


Brandenburg .......... 


20U 


30.5 






36.« 

24,3 

10,0 






Schlesien 


23.« 


Sachsen 


41.6 


34,1 


Schleswig-Hölzlein 


18, 0 


M.» 


Hannover 


. 48, s 


32,» 


Westfalen 


69, a 




liCHscn-Nassan 


43,t 


16,5 


Rheinland ............ 




40,5 


Hoheuzollerti 


— 


10 * 



die Provinz Brandenburg in Frage kommt, die an fremde 
Staaten angrenzenden Provinzen, insbesondere Ostpreußen 
und Schleswig-Holstein. 

Gruppiert man die 1900 außerhalb ihrer Geburtsprovinz ge- 
zählten Personen nach Streckengnippen und berechnet eben- 
falls die YerhäUnisziffem. erhält man die folgende Übersicht. 

Vorn Tausend aller 



Zahl der außerhalb 
ihrer Gcburtsprovinz 
gezilblten Personen 



Wände rstrwke 
in km (Luft- 
linie s wischen 
den Provinzial- 
huuptatädtcn > 



außerhalb der Geburu- 
prorinz Gezählten 
hatten die neben- 
stehende Wamler« trecke 
zu rück gelegt 



866 341 




0 bis 


150 




243,7 


342 449 




150 


200 




1 54,< 


382 860 




200 ., 


250 




108 .v 


442 360 




290 .. 


300 




125,« 


114 924 




300 „ 


350 




32,7 


180084 




$80 , 


4ÜU 




51,2 


167 279 




400 „ 


460 




44,9 


97 429 




480 .. 


500 




27.7 


223 264 




500 


550 




H3,» 


20 326 




550 „ 


600 




5,8 


82 328 




600 .. 


650 




23,4 


126 109 




650 .. 


700 




35,» 


28 102 




700 ,. 


750 




8,0 


60 ISO 




760 


800 




17,1 


4 127 




800 


fc50 




1.7 


24 260 




850 


900 




6> 


105 489 




900 „ 


950 




30.o 


20 




960 


OOO 




0,o 


66 233 




1000 ,, 


075 




18,». 


Wir sehen 


also. 


daß Ulte 


drei 


Fünftel aller aus ihrer | 


Heimatsprovinz 


abwandernden 


Personen 


nur Wege bis za 


300 km durchmessen 


hatten, während der Rest der Wanderer 


auf die Strecken von 300 bis 


1 075 km 


sich mit einer ge- 


wissen Gleichmäßigkeit verteilt- 


Jedenfalls nimmt die Wunder- 


bewegung nicht allgemein, sondern nur bis 


zu 250 km mit der 


Zunahme der Wand erst recken ab, — 


ein 


Zeichen dafür, daß 


die Länge der 


letzteren nicht 


stets 


von 


ausschlaggebender 



Bedeutung ist. 

Geben uns die vorstehenden Ziffern ein ungefähr zu- 
treffendes Bild davon, wie groß die über die Provinzgrenm 
hinausgehenden Wunderst recken sind, so können wir underseit» 
auch die Länge der innerhalb der Provinzgrenzen zuriickgelegt«« 
Wanderwege annähernd berechnen. Die durchschnittliche Fläche 
einer preußischen Provinz betrügt 2 499971* ha und die ciao 
preußischen Kreises 60 658 ha. sodaß unter der Annahme, daß 
diese Flächen Kreise bilden, der Provinzradius sieh auf 89,mtka 
und der Kreisradius auf 1 Xtmkm beläuft. Im Durchschnitte dürften 
auch die Wandenvcgc nicht erheblich länger oder kurzer sei«. 



VIIL Schlussbemerkung. 



Wie die vorstehenden Ausführungen zeigen, ist es mit 
Hilfe der von an* gewählten Darstellnngswoise gelungen, die 
inneren Wanderungen nicht nur nach ihrer allgemeinen Be- 
deutung. ihren großen Heerstraßen und Hauptzielen klar- 
zulegen, sondern auch eine Reihe neuer Gesichtspunkte für 
den Austausch und die Verschmelzung zwischen Stadt* und 
Land-. Ackerbau- und Industrie-, deutsch- und fremdsprachiger, 
dicht- nnd zerstreutwohnender Bevölkerung usw. aufzufinden. 
Daneben ist es ferner unter anderem gcluugen. sichere Grund- 
lagen für die Ursachen und Entwickelung der Wanderungen. 
Herkunft und Alter der Wanderer und die Entfernung der 
zurtlckgelegten Strecken zu geben. 

Die Wanderungen bilden einen so wichtigen Teil der 
Gesaiutbewegung der Bevölkerung und gewinnen stetig an 
Bedeutung im Volksleben, daß eine beständige Beobachtung 
von Umfing, Ebbe und Flut dieser bisher vielfach zu wenig 
beachteten Erscheinung unbedingt notwendig ist- 

Die Hauptergebnisse der vorstehenden Ausführungen 
lassen sich kurz folgendermaßen zusammen fassen: 

1. Preußen ist hauptsächlich durch die starke Zunahme 



der Reich »ausländer im letzten Jahrzehnte ein Zu- 
wand ernngsland geworden, während es vorher bis zaw 
Jahre 1*65 zurück große Volksmengen an das Ausland 
abgegeben hat. 

‘2. Räumlich ist im preußischen Staate die Abwanderung 
dio Regel, die Zuwanderung die Ausnahme, derart, daß 
1 £95,' 1900 abgesehen vom Stadtkreise Berlin nur 
4 Zuwanderung*- und 9 Abwanderungsprovinzen vor- 
handen waren, während sich 1900/1905 die gleiche» 
Ziffern auf 5 und 8 stellen. Von den 37 Regierungs- 
bezirken waren im ersten Jahrfünft« in 29 und während 
des zweiten in 26 mehr Personen ab- ab # tt * 
gezogen. Der Flächeninhalt der Regierungsbezirke 
Ahwanderuugsziffcrn betrug nach dem Stande vom •• 
Dezember 1900 und 1. Dezember 1905 83.« be/w. 4-V 
vom Hundert der Staatsfläche. 

3. Man kann in Preußen für das Jahrfünft von i$95 
in der Hauptsache drei große Ahwanderungsgehiei« 

unterscheidet) : 

a. Das östliche Gebiet, umfassend das Land recht# 
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der Oder uud die links der oder ihm am nächsten 
liegenden Kreise, mit Ausnahme des oberschlesiKchen 
Industriegebietes nnd der Großstädte Breslau. Stettin. 
Danzig und Königsberg i. Pr. nebst, ihrer Umgebung 
sowie einer Anzahl anderer Städte. 

b. das mittlere Gebiet, welches umfaßt: die Mark 
Brandenburg mit. Ausnahme Berlins und seiner wei- 
teren Umgebung. Teile dos nordwestlichen Schlesiens, 
die Provinzen Sachsen. Hannover und Schleswig-Hol- 
stein mit Ausnahme der Stadt Hannover, ihrer weitereu 
Umgebung und der Stadl. Kiel nebst Umgebung sowie 
mit Ausnahme der das hamburgische Staatsgebiet 
umgrenzenden Landestrile und einiger anderer kleinerer 
Bezirke. 

c. das westliche Gebiet, welches aus dem übrigen 
Preußen mit Ausnahme des rheinisch-westfälischen 
Industriegebietes und einer Anzahl kleinerer lamdes- 
teile. wie der Städte < assel. Wiesbaden nnd Höchst 
nebst Umgebung, der südlichen Teile des Keg.-Bez. 
Trier usw. besteht. 

Das östliche Gebiet zeigt ziemlich gleichmäßig 
überwiegend eine starke uud teilweise auch mäßige 
Abwanderung, das mittlere Gebiet durchschnittlich eine 
mäßige und mehrfach auch nur eine geringe Abwan- 
derung, während auf dein westlichen Gebiete vielfach 
dicht nebeneinander nicht nur alle Grade der Abwan- 
derung. sondern auch der Zuwanderung vertreten sind. 

4. Die beiden großen Zu wanderungsgebiete Preußens 
sind die Landeshauptstadt nebst Umgebung und der 
industrielle Westen, insbesondere das Rheinland nnd 
Westfalen. Neuerdings kann man hierher auch das 
oberschlc-sische Industriegebiet rechnen. 

Kleinere Znzngsinseln meist städtischen oder in- 
dustriellen Gepräges, welche hauptsächlich Wohl durch Nah- 
wanderungen entstehen, finden sich in fast allen Provinzen. 

Hiorher gehören vor allem die kleineren lndustrie- 
mirtel punkte Schlesiens. Sachsens, Hannovers, die 
wichtigsten .Schiffsbauzentren an der Küste usw. 

J>. Neben dem Zuge nach den Groß- und Mittelstädten 
findet anderseits ein nicht unbedeutendes Abstrüraen 
aus diesen statt, gleichwie die allgemeine Landflucht, 
teilweise durch eine nachhaltig'- Hesiedolnng des platten 
Lande* allerdings meist im Interesse der Industrie ein 
Gegengewicht findet, 

6. Die eigentlichen Abwaudcrungsherde sind nicht die 
ländlichen Teile Preußens schlechthin, sondern die- 
jenigen. in welchen die Landwirtschaft treibende Be- 
völkerung überwiegt. 

7. Was die Ursachen der Abwanderung betrifft, so sind 
sie nicht zu suchen in der Art der landwirtschaftlichen 
Betriebsform, insbesondere auch nicht im Wesen des 
Großtietriebes, sondern es findet sich Überall dort eine 
mehr oder weniger starke Abwanderung, wo die iand- 
wirtschaftliche Bevölkerung überwiegt. Man kann sogar 
für den Osten den allgemeinen Satz aufstellen. daß die 
Abwandeningsziffer um so höher ist. je mehr die laind- 
wirtschaft treibende Bevölkerung ziflermäflig hervortritt, i 

8 In deu Industriegebieten war trotz des im ganzen 
glänzenden Aufschwunges während des letzten Jahr- 
zehntes die Wanderbewegung ungleichmäßig, was wohl 
darin seine Erklärung findet, daß trotz dieser Gesamt- 
lage einzelne Gewerbezweige und Betriebe notleidend 
gewesen sind. 

9- Der (•werbliche Groß- und Riesenbetrieb begünstigt 
die Zuwanderung und hemmt die Abwanderung ; dagegen 
läßt sich nicht nachweigen, daß die Häufigkeit der 



gewerblichen Mittel- und Kleinbetriebe auf den Umfang 
der Wanderbewegung nach den vorliegenden Unter- 
lagen von entscheidendem Einflüsse ist, 

10. Während im allgemeinen die Wanderungen dein volks- 
wirtschaftlichen Zwecke dienen, einen Ausgleich zwischen 
dliun- und dichtbesiedelten Gebieten herbeizuftlhron. ver- 
schärfen die Binnenwanderungen im preußischen Staate 
zur Zeit den Gegensatz von Entvölkerung und Be- 
völkerungsauhäufung in ungesunder Weise. 

1 1. Zwischen Wanderbewegung und Einkommen scheint ein 
deutlicher Zusammenhang zu bestehen. Je mehr die 
Zahl der Kinkoiiiuionsteuerzcßsiten steigt, desto größer 
wird die Znwandernng bezw. desto geringer die Ab- 
wanderung, und zwar zeigt sich mit. auffälliger Gleich- 
mäßigkeit llit* einzelne Kreis«; wie für Kreisgruppen 
eine verblüffende Übereinstimmung der Wunder- und 
Kinktimmensteuerziffern in diesem Sinne. Das Gleiche 
gilt im ganzen ftir diu Höhe der ortsüblichen Tagelöhne. 

12. Ans den gemischt-sprachigen Landosteilen, insbesondere 
den östlichen, findet ein starker .Abfluß der Bevölkerung 
statt. Am höchsten sind die Abwanderungsziffern in den 
polnisch-masuiischeu Gegenden, niedriger dort, wo 
Kassnben. Litauer. Wenden, Tschechen und Mährer, Dänen 
uud Wallonen wohnen. Wenn im Osten der Monarchie 
die Deutschen vielfach an Boden verlieren, so geschieht 
das trotz der bedeutenden Abwanderung polnischer usw. 
Element«* und anscheinend hauptsächlich infolge der 
starken natürlichen Bevölkern ngsvenuehrung dieser. 

13. Von der preußischen Gesamtbevölkerung waren nach 
dem Stande vom 1. Dezember i«^>o geboren: 9.'>.«o vom 
Hundert iu Preußen, i},i» v. H in anderen deutschen 
Bundesstaaten. I.m V. II. in außcrdcutschen europäischen 
Staaten nnd 0.m» v. H in außereuropäischen Staaten. 
Gegenüber den geborenen Preußen traten die von 
außerhalb Zugczogtmen vollständig zurück. Bemerkens- 
wert. ist. die Tatsache, daß ß.ro v. II. der Gesaint- 
buvölkerung aus preußischen und 0,«a v. H. aus anderen 
deutschen Großstädten herstamtnen. 

14. Von den Einwohnern der Städte waren 1900 nur 93, 4*, 
von deneu des lindes dagegen 97,?» vom Hundert ge- 
borene Preußen, während die Großstadthcvölkerung sich 
nur zuin kleineren Teile aus sich selbst erneuert. 

15. Von der rheinisch- westfälischen Industriebevölkernug 
stammten 32,** ans Westfalen und 50,31 vom Hundert 
ans dem Rheinland«, dagegen von der obcrschlosischen 
96, rt vom Hundert aus Schlesien. Ferner waren von 
der B<»völkerung auf «lern Gebiete von Berlin nebst 
Umgebung 32.« im Stadtkreise Berlin. 28,»? in 
Brandenburg und 37.4» vom Hundert in anderen 
preußischen Großstädten geboren. 

16. Die Seßhaftigkeit, der Bevölkerung hat in den letzten 
dreißig Jahren (1871 bis 1900) abgenommen. Auffallend 
ist, daß sich die Wanderbewegung innerhalb der 
einzelnen Provinzen mit großer Gleichmäßigkeit vollzogen 
hat. Die Abwanderungen aus der üchutisgeraeind«; und 
dem Geburtskreise nehmen zu. dagegen die ans der 
Provinz ab. 

17. Die Entfernung der zurückgelcgton Wandorstreckon 
betrug bis zu 1 075 hm. in der Hauptsache jedoch nur 
300 km und weniger. 

18. Der vorstehenden Abhandlung sind drei Tafeln graphischer 
Darstellungen beigegeben. Eine gleiche Tafel, welche 
den Bevölkerungs-Gewinn oder -Verlust durch Binnen- 
wanderungen in den Kreisen 1 895 bis >9°° darstelll, 
ist in der Festschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus 111. Teil. Tafel 21 veröffentlicht. 
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IX. TabeUenteil. 

Hewcrbt&tic-* BfVilktrong nach Betrief-sKritsaenkiaascn 1895 t), 



nebst Wanderiifern. 



[ (Tab. a.) 


Von je 10U gewerbtfttigan 


Staat. 


Personen der Gewerbe- 


bctrielic jedes Kreises 
{unter Zugrundelegung der 
Gesamthetriebe) entfielen 


Regierungsbezirk«. 




auf die 


Kreise. 


flrell- Rlr»<-u- ! Mlliel- 


(• — Stadtkreise.) 


Rtewo- X.n *'«*!- »neka 
■ betriebe betrlH.i« ; «Uelii 


1 


1 « 1 1 « 5 



itSVr durch 
Wjuii'Tuair »'rf* 
Hundert 
der jeweiligen 
Anfang-« 
iMiTDlkrruug 



1. R.-B. Königsberg 

1. Memel 

• 2. »Königsberg i, Pr. 

3. Königsberg i. l*r. - 

4. Fta-hhansen 

5. Labiau 

6. Wehlau 

7. Gerdauen 

8. Rn«tenburg 

9. Friedland 

10. Preußisch Eylau . 

11. lleiligenlmil 

12. Brau nahen? ..... 

13. BcOalMKg 

14. Mohrutu:eii 

15. Preußisch Holland . 

Zusammen 

2. R.-B. Gumbinnen. 

1. ileydekrug 

2. Niederung ... . . . 

3. »Tilsit 

4. Tilsit 

5. Ragnit . 

6. PilUcalleii 

7. StallupöiuMi 

s. Gnbun 

. 9. »Insterburg ...... 

10. InHterburg 

I 11. Darkehmcn 

12. Angerburg 

13. iioldap 

14. OlstuO 

Zusammen . . 

3. R.-B. Alleostrin. 

1 . Ljck 

2. Lötzcu ........ 

3. Johiinuishurg .... 

4. Sensbvg 

5. Ortelsbnrg 

u. Bhad 

7. Allenalein 

8. Nridenburg 

9. Osterode i. Ostpr . 

Zusammen . 

4. R.-B. Kauzig. 

1. "Elbing 

•J. Elbing 

3. Marienburg i -Westpr 

4. »DaniW 

Dau/iger Niederung 

6. Dauziger Höhe . , . 

7. Pirsch» ii 

3. Preußisch Htargard 

| 9. Bereut . . 

10. Karthaus 

,11. Neustadt i Westpr. 

I 12. Putzig 

Zusammen 



5. R.-B. Marien Werder. 

1. Stuhm* 

2. Marienwerder .... 

3. HuMcuberg i Westpr. 

4. Löhan . .... 

5. Strasburg i. Westpr. . 
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33# 


— 


7,»: — 


«# 


13.4 


— 


86# ] 


41# 


— 


5,1 — 


5# 


— 


_ 


ioo# i 


18,4 


— 


12# 1 - 


8.1 


— 


— 


100# 


19# 


— 


9# — 


3# 


— 


— 


100# 


25# 


— 


8,4 — 


8,0 


— 


— 


100# 


21# 


— 


12,7 — 


6.1 


6.1 


— 


93# 


31# 


— 


6# — 


5.2 


8,« 


_ 


91# 


30# 




12# — 


3,7 


4,4 


— 


95# 


31# 


— 


11.4 - 


3# 


— 


— ! 


100# 


15# 


— 


11# 1 — 


4..» 


— 


— j 


100# 


25# 


— 


10.7 — 


7,t 


4# 


- | 


95# 


20# 


— 


16# — 


6# 


— 


— : 


100# 


20.i 


— 


7,4 , — 


6.4 


18,1 


’ 


$7.7 


33# 


— 


7# — 


4# 


8,6 


— 


91.4 


25# 


— 


13.7 — 


5# 


13,4 




86.« 


32# 


— 


11,1 i — 


6# 


7,0 


_ ■ 


93.0 


27.?' 


- 


11.4 - 


5.1 



Tob. im Von je 100 gewerhrätigen 

Personen der Gewerhe- 
Ptcgiernngtbesirke. betrieb« jedes Kreis«« 

( unter Zugrundelegung der 
,. Gesanitbetriebe) entfielen 

Xreye. »nf die 


Zunahme (-►) 
o<ler Abaahm» ( 
d**r BcTölkcriinj. 
Ziffer dtirra 
W Änderung ixfl 
Händen ■ 
d«r jeweilig..' 
Anfaogk 
b«volk«raaa 


U"»- 

Mit.,,' 


Mittel- 

be- 

trieb« 

allein 


ibm/isiuo | ISO» ttt 


. I" , 3 T 4 


5 


6 > r 



36# Hi.s 23, s -+- 8,4 - 

— 80,1 30.2 — 6# - 

— 71,8 23,t — 7,4 - 

13,o bU.6 32,r> -f- b.i 

— 91# ln, 6 — 7^ - 

— 78,« 39, « F 12,7 - 

— 73.1 30.8 — 5# - 

— 89,i 33.o — 2,» - 

— K)0,o 25.7 — 6# - 

— | loO,o 25.0 — 9,9 - 

— , 804 32^ — 0 # ' - 

— ! 100,0 04 — C,t ; - 

IU ; 7l,o ; *8.1 - 1,0 - 



— $9# 17.: —ll,o 

— 87,? 30# — 6,t 1 

99(4 26# - 5,7 

— IOOjs 16.* - 8j ■ 

— : 93,1 23,7 — 7# 



Noch: 5. R.-B. Marien 
werder. 

6. Brienen 

7. »Thurn 

8. Thorii 

9. Culm 

10. »Graudenz 

11. Graudeoz 

12. Schweta 

13. Tuchei 

14. Könitz . 

15. Scliloehau 

16. Flatow 

17. Deutsch Krone . . 

Zusammen 

6. Stadtkreis Berlin 



7. R.-B. Potsdam. 

1. Prenslnu 

2. Templin 

Sw Augerniünde 

4. Oltcrhamiui ...... 

' 5. Niederbanuni 

I 6. •t'harlottcnburg . . 

| 7. •Sehöuebcrg .... 

8. "Rixdorl 

9. Teltow 

10. Beeakow-Sturkow 

•11. Jflterbog-Lnckenwalde 

12. Zauch-Belzig 

13. »Potsdam 

14. ‘'Spandau .. .. 

15. Osthavelland 

IG. »Brandenburg a /H. . 
17. Westhavellaml ... 

I 18. Kuppin 

19. üstpriguit* 

20. Westprignita ... 

Zusammen . 



10,7 


_ •] 


89# 


28.« | 




6 .* 


- m! 


20# 1 


- | 


79# 


40# 


— 


5# 


i — 


17# 




82,7 


25.7 


— 


7# 


i — ** 


28# 


— j| 


71# 


37,a 


-1- 


0# 


i— b 


12# | 





87# 


30,2 


— 


10# 


; 5# 




— i. 


100# 


19.8 


— 


8,4 


— 


15,7 


— * I 1 


84# 


31# 


— 


5# 


1 — 7j 


— i 


— i 


100# 


26, a 


— 


io# , 


: - - q .t 


— 


— j 


100# 


19,4 


— 


9# 


— 7a 1 


I 


— j 


100# 


30# 


— 


9# 


— 84 


12 # 


— J 


87# 


29.1 


— 


7.» 


— i,i 




t#| 


78,3 


45,i j 


-F 


7# 


•F 



— 84,t 30,4 

— 86,» 46,i 

— 94.» 40.» 

— I 794 37.9 

— } 72,i 32x> 

23.0 i 52.7 304 

6.1 68.0 35,* 

— 94,: 43,s 

— 754 38,0 

— 93.3 öl,s 

— ' 80, s 45,1 

49,» 39.7 19,4 

14.4 64.» 32.» 

14.1 59.S 24,« 

— 81, s 49,i 

— 91,0 37,4 

— 93.1 , 34,o 

— jt 85,3 28,7 

ß# '! 72.» 35.9 



8. R.-B. Frankfurt 

1. Königsberg i. /Neuro 

2 Soldin 

3. Aruswiilde . ... . 

4. Friedeborg i /Kennt. 

5. »Laud-berg a./W. . 

6. IjimlitlKTL' 

1 7. Lebus 

8. »Frankfurt »./Oder 

9. Weststernberg . . . 

10. Oststemberg . . 

11. Zttllichan-Seb wiebus 

1 12. Krossen 

13. »Guben 

14. Guben 

15. I.ühheu . 

16. Luckau 

17. Kn lau 

18. »Kottbus 

| 19. Kotthns 

20. »Forst i./Lauaitx . . 

21. Somu 

22. Spremberg .... 

Zusammen . 

9. R.-B Stettin. 

1. Deinniin 

2. Anklam 

3. Usedom-Wollin . . 

4. iVkermiinde . . . . 



— 5# ~ 

— 4,» — 

— 8#- V 
-+- l,s I + lf 
-4- 20,« + 26.* 
-F 34.« ' -F 2U , 



— 3,7 — U 

— M - 14, 

— 3,6—04 
-F 0,4 + 14 
-F 6.9 + 74 

— 4,« — ÖA 
-F 9,o — 14 

— 2,* - 

— 3.s j — 3.* 

— 5,1 - 3.» 

— 3,8 - 14 



— 8,9 — V 

— 9,6 — fi 4 j 



10 # 


_ | 


1 89# 


28# 


— 


7# ; — 


7a 


10 #. 





‘ 89# 


» 2 # 


— 


10 # - 




19,4 


— i 


i 80.« 


48# 


-F 


4# + 


5j 


__ 


i 


100# 


32,i 


— 


14.1 - 


l(U 


20# 


; 


: 79# 


30.i 


— 


4# " 


lA 


9,i 


— i 


90# 


61# 


-F 


0# + 


OA 




— 


91,1 


32# 


— 


9# - 


6.» 


17# 1 


I 


1 2 


29# 


— 


12# - 


lf# 


14# ; 


__ ' 


85.4 


39# 


— 


5,x - 




21,i ! 





78,0 


37# 


— 


7# - 


9 A 


49# ; 


j 


51# 


27# 


dr 


0# | 4- 


5# 


13# 


— 


86# 


40# 


— 


6# - 


4.5 


11# 





88# 


29# 


— 


5# - 


SJ 


13# 


i 


!. 86.3 i 


48# 


— 


3,o - 


2 .i 


58# 


; 


46# 1 


18# 


+ 


S# — 


1.7 


36.4 


— 


;i «6.» i 


42.4 


— 


M|- 


1/ 


24# 


— 


76# 


34# 


— 


4.4 1 — 


3> 


30,i 


— 


69.» 


41# 


— 


2# 1 — 


U 


29# 


— 


• 71# 


54/ 


-F 


1# - 


Ö J 
1. 



90,o ! 26.» 
80,7 j 26,7 

91# 28# 

87.2 49,« 



- *A\- ^ 

- 4#l- 0* 



*1 KSr dl»- mH WO n*Uf»WWe4»*ti, hl-r dufHl Klammer tnaanUbeliiprfAOlea Stadt- ua-l Lr.r.iIWreW* stad dl* Angaben f«r Sjt 2— Ti im ■•iiu«'ln»n nlflH 
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Noch: Gewerbtätige Bevölkerung nach Betriebsgrößeuklasscn lh'J.'H), nebst Wniub-rziffer». 



Regierungsbezirke. 

K r e i » e, 

<* =- Stadtkreise.) 



Noch: 9. R.-B. Stettin. 

5. Randow 

6. ‘Stettin 

7. Greifenhageii 

8. Pyrite 



„ . Zawdaa* <+) 

Von je 100 irewerbWtigeii oder AbMhnw (— ) 
Personen der Ge werbe- Be»otik«>rnsgn- 
betriebt* jedes Kreit« wÄS^TÄf. 

(unter Zugrundelegung der Hnnrfm 

Geaaiutbetriehe) entfielen der jnw.-ijuri n 

uif ii;«- Aur»öK-- 

JUI au bovolkerun» 



«»■- RIcmb- kklo Mittel- 

* 'Xta' Ä. ..W- I '“»«* 

I betrieb.- b.trtfl>i'»llelii 

2 3 ' + ■ 5 



10. änateig . . . 

1 1 . Naugard . . 

12. Kam min . . 

13. Greifenberg 
14 Regen walde . 



10. R.-B. Köslin. 

1. Scbivclbeiu 

2. Drainburg 

3. Xeustettin 

4. Belgarri . 

5. Kt>ll*ertr-K*irlin . . . 

6. K<i*liu 

7. Bnblite 

8. -Schlawe 

0. RumineUburg . . . 

1' 1 ‘•»tulp i. Pouim. . . 

11. Stolp 

12 Lauenburg i. Pouun 

18. Bfttow 

Zusammen . . 

11. R.-R. Stralsund. 

1. Rügen . 

2. "Strultfuml 

3. Franzburg 

4. Greifswald 

5. Grimmen 

Zusammen . . 

12. R.-B. Posen. 

1. Wrescheo 

2. Jarotschin 

Sw Sthnda 

4. Schrimm 

5. ‘Posen . . 

0. Ponen Ost 

7. Posen West 

8. Obomik 

9. Samter 

10. Bimbnntn ....... 

11. Schwerin u./Warthe . 

12. Meserit* 

13. Neutomischel 

14. Gifte 

13. Botu.-r 

16. Fraustadt 

17. Schmiege! 

18. Kosten 

13. Mwa 

20. Rawitacb ....... 

21 - Gostyn 

22- Koschmin 

23. Krotoachin 

24. Pieschen 

25. Ostrowo 

26. AlirltWU 

- ■ '••'il'ilti. l 

28. Kempen i Posen . . 

Zuflammen . . 
13. R.-K. Bromberg. 

!• Fiichn« 

2- Czuriiikau ...... 





44.6 


18,i 


55,4 


195 - 


Oj» ! — 


4,0 






— 


76 a 


38,1 1 4- 1 6,9 + 


0,* 




9.4 


— 


90.« 


19, G — 


IOjo — 


5.4 






— 


-95 


21,9 — 


9,i — 


I,* 




li,s 


— 


8?5| 


30,4 — 


7,i — 


6,8 




■ 




ltlO,o 


31.4 — 


9,1 — 


5,9 




14,9 




85,1 


18,1 - 


8/5,— 


6.* 




— 




100,o 


24.5 - 


1.9 


O.v 




6,5 




99,: 


3l.i — 


9,6 — 


7j 




20.5 


3,3 


79,5 


29.7 — 


1,® — 


3.i 




_ 




100,o 


22/* — 


6,« — 


3a 




10,2 




89,s 


27,6 — 


M — 


6.4 




14,* 


— 


85,5 


245 - 


9,0 — 


8.« 




6,0 


— i 


94,0 


28J — 


7,9 — 


65 




— 


— 


100,o 


3t. T — 


2,6 — 


2,4 




9,5 


— 


‘M),5 


33,4 — 


— 


4.3 




28,1 


— j 


71.1 


17.i — 


10,4 — 


6,n 




95 


— 


90,5 


29.9 — 


6.o — 


6.0 




u,7 


— ! 


8ö,* 


21.* — 


9,4 — 


6.1 




i 14,« 


— 


86/) ( 


27,i — 


5,« 1 — 


3,i 


. 


7,« 


— 


925 


4l.o — 


65]- 


1,8 




6,« 


— 


995 


31,3 — 


3,8 f — 


5,8 


. ; 


105 


— 


89,* 


29,® — 


6.4 — 


5,« 




8,4 


_ 


9l,t 


20.» — 


7/)' — 


3,8 




125 


— 


87.« 


41.« “ 


05 + 


0,i 




12.4 


— ; 


87.« 


21,8 — 


I — 


5", 4 




1U 


— 


f&A 


30, s — 


4,3 | — 


2,6 




4z> 


— ! 


96,o 


27.9 - 


7,4 — 


0.1 


■ 


10,i 


— , 


88,7 


29,i — 


5.0 : — 


3,4 


.1 


14,0 j 


_ 1 


86,0 


25,» — 


64 1 — 


5,1 




— 


— ( 


100,» 


37,i — 


10,7 1 — 


« 


. 


21,4 





7,8.« 


18,6 — 


12.0 — 






4,* 


— 


945 


19.1 — 


10.3 | — 


C5 




15.1 


— 2 


84/i 1 


42.0 + 


1 1,3 4- 


9.1 




21,7 


— 


78, :i 


42.5 - 


12,: 4* 


7,3 




35,z 


— 


64,7 


21,5 — 


11,4 — 


<5 




— - 


- - 


lOO.o 


36.« — 


7.« — 


5a 




235 




76,4 ' 


24? — 


8,9 — 


6.5 






- 


100/» 


34g. — 


12,i — 


7.« 


. 


6.7 


- 


93.3 


35,s — 


9,6 — 


6.4 


. 


7.0 




93,o 


29,: — 


9,0 — 


4,4 


. 


— 


— 1 


lOO.o 


30,4 — 


12,1 — 


9.o 


. 


JS5 


— 


71,5 


18/» — 


9,5 — 


9,4 


. 1 


5.i 


— ! 


94.» 


24.J — 


11,1 — 


6.8 




22,o , 


— 


78,n 


23, * — 


8.3 — 


4.5 




6,5 


— i 


935 


26,: - 


13,9 - 


8,0 




24,4 


- j 


1.)^ 


25/i — 


9.7 — 


",s 




11.5 


- 


88,5 


33.» — 


4,9 — 


1,1 




12,0 


- * 


88j0 


37.» — 


8.9 — 


7,» 




— 




100/) 


27.0 — 


7,i — 


6.5 




16,« 


— ] 


83.4 


26,4 - 


12,4 — 


8.0 




25,9 


— 


74.1 


18.0 — 


«5- 


7,t 




— 1 


— 


1005 


30.7 — 


9.1 1 — 


4,« 




— 


- i 


100/) 


45,8 — 


3/S;-- 


.1.0 




— 


— J 


100,0 


20, r, — • 


1 1 .5 — 


9,1 




— [ 


0 1 


100.® 


19.* — 


1 2.5 — 


8.6 




— 




100,® 


30.* — 


11.6 | — 


9.7 




I3,i 




86.» 


30,9 — 


7,9 | — 


4.7 




_ i 


_ j 


100.® 


26a — 


10.T - 






— I 


— *! 


100,® 


40.* — 


10,1 — 


5.» 1 



16. R.-B. Oppeln 

1. Kreuz bürg . . . 

2. Kosenberg i. Ob. £ 

3 *Oppeln 

4. Oppeln 



Regierungsbezirke. 

Kreise. 

(* - Stadtkreise.) 



Noch: 13. R *B. Bromherg, 

3. Kolutar i. Posen . . . 

4. Wiraile ........ 

5. •Brouiberg 

$. Bromberg 

7. Srhubin 

8. Hbhunlta ...... 

'J. Strelno 

10. Mogilno 

1 1 . Znin 

12. Wongfowitz 

13. Gne»en 

14. Witkowo 

Zusammen . 

I I. R.-B Brodau 

1. Xainelao .... 

2. Groß Wartenberg . . 

8. Ob 

4. Trelmitz 

5. Mil i weil 

6 Guhrau 

7. Steinau 

8. Wohlau 

9. Nentuarkt 

10. •Breslau 

11. Breslau 

12. Ohlnu 

13. Krieg 

14. Strehlen 

Io. Ni mp Weh 

16. MDn&terberg 

17. Prankenstein 

18. Reichenb&ch . . , . . 

19. * Schweidnitz 

80. Schweidnitz . . . . 

21. Striegau 

22. Waldenburg . . . . . 

23. Gl atz 

24. Neurode ....... 

25. Ilahelschwerdt . . . . 

Zusammen . . 
In. R.-B. I.iegaiti. 

1. GrünbiTL' 

2. FrcystaUt 

3. Hagau 

4. Sprottnu 

5. Glogau 

6. Milien . 

7. Bunzlsn 

8. Goldberg-Haynau . . 

9. *Llegulti . 

10. Meguitz . 

11. .laaer 

12. Schönau 

13. Bolkeuhnln 

14. Lande&hnt 

15. Hirschberg ...... 

16. Löweuberg ...... 

17. Laubau 

18. "Görlitz 

19. Görlitz 

20. Rothenburg i./Qb.Lau* 

21. Hoyerswerda 

Zusammen . . . 



Von je 100 gcwerhtitigcu «der Ataalune < -) 
Pernonen der Geweilte- 4« Bevoiinramp»- 
bttritb. jede» KreLc« 
l unter Zugrundelegung der Hot»d.-rt 

GeHHIlitbefrielie) entfielen der jewHlteen 
iiuf die Aafhn«»' 

,,Ur ,,,P bevDlUernn« 



Ur ®5 Ki'**Ni* KW j- ' >- 

Itl2eu- IW. | *«/«*> mfiM 

betriebe |HKrirb* , | nllein 



86, s 25,4 — 8,0 

81,5 49,5 •+» 6,b 

90.» 39.i - 4.2 

88.1 23.5 — 10.« 

55.s 28.o — 2,* 

63,s 18.5 — 7.0 

84,* 22 fi — 6,4 

82.1 21.6 — 5,o 

100.« 26.« — 7.s 

79a 35.* — 3,* 

I00,o 18,i — 7,o 

80.1 32.1 ™5.t 



— 70,5 

— 62,4 

— 72.9 

— ; 84.1 

12,6 58 J 



— .>6.1 

46a 33,6 

— 76.» 
10a i 70 a 

— 8*a 

8.5 69.« 



29.4 — 10, r 

33.7 — 12.3 
3&jn — 6,3 

33.7 — .’i.o 

24.3 — 8,1 
23 ,s — 8.4 
31,: - 4.5 
32.il — 7.4 

26.5 — 6.5 

43.1 -+- 6,9 

25.« 4- 9,1 
27,s — 7.7 
37,t - 3.5 
SOtjl — 8,3 , 
•*'.ö — lO.T 

22.3 — 6,t 
27 A — 7.4 

16.2 — 2,9 



2a,: — 4,i 
12.» ■+- 1.9 
19j> 5,0 

13,4 — 3,« 
19.7 — 4.6 

28,i — 2.o 



16,« 57.o 

34,4 i 53 a 



31 A — 1,7 | 
28.1 - 4.1 

38.5 + 2,7 
29.0 — 6,4 I 

33.5 — 4.0 
24/) — 3,r ! 

17.5 — 6.g 



32a 


— j 


67.1 


30a 


-t- 4.u 


4* 


18,1 ! 


— 1 


81,» 


24a 


— 1.9 


— 


3M 


8A 


68,7 


21.4 


— I> 


— 


2ü.o 


— 


74,0 


45.1 


+ 10,3 


H* 


27. * 


— > 


72,4 


30.« 


— 0.5 


— 


37.« 


— 


62,4 


35a 


+ 4.8 


4- 


3lA 


— • 


68,s 


28a 


— 2,9 


— 


Sl.o 


3.4 


69,o 


28.» 


— Ia 


— 


22a 




77,5 


35a 


- 4,e 




7a 


— 


92a 


27 a 


— 9.i 


— 


37.7 


— ' 


62a 


29a 


— 3,9 


- 



■ > Vagi, die Atuuerkun* auf s. 4». 

ZutKtrifl de» K. Pr. Stai. Izmde-MiBtx, Jabr^mc 19o7. 
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Noch: Gewrerbtätige Bevölkerung nach Betriebsgrößenkliwseu 1895f), ucbst Wauderzi fern. 



Regierungsbezirke. 

Kreise. 

(* ^ SimitkrriHc.) 



Von je 100 gewerbtätigen 
Personen der Gewertie- 
betriebe jedes Kreise« 

( unter Zugrundelegung der 
Gesamtbetriebe) entfielen 
auf die 

*»ro0- Klein- Mittrl 

, “ nd b-mrt.P <*■*, be- 

allem Mittel- triel".- 

iM-trlebu 1 betriebe allrin 



/un.ilum (-♦.» j I iN-mIi 3 T»b. 
■Mler Ahniin»e i — i 
der MavAlkprunx»- 

tiffp-r dnreh _ 

Wnnarranx auf» Regie! 

Hund-rt ! 

der JntrelllKeii ■ 

Anfang- ** 

b^völV-riutK 



Regierungsbezirke. 

Kreise. 

(* — .Stiidtkreise.) 



Von je 100 irewerbtiStigeu 
Personen der Gewcrbe- 
licdriHrc jedes Kreises 
(unter Ziigrundeleguug der 
Oesamrbetrieiiei entlielen 
auf «litt 

tiinS- j m„* n . K*«in- Mlltvl- 
on,i betnrbf *»"'• ! l ’°' 
Hirsen- airiii Hirtel- Hieb* 



Zun* hm*- . - 4-1 
oder Aboabm- 
«Irr U«Till[rnr u -> 
llffnr duf I 
Wjindpruri,- ,tU- 

H linder 
dnr juwelinj« 
Anfftltt;*- 

liov JVlIcorun^r 



leyft/iwx. m i 



Noch: 16. R.-B. Oppeln. 

5. Groß Slrchlitx . . . 

6 . Lublinitz 

• 7. "Uleiwitz ...... 

h. Toat-Gleiwitx 

9. TunowitK 

10. "Reuthen i. Ol.. Seid. 

11. "KBnigahlttei.O. Sehl. 

12. Reuthen i. Oh. Schl. . 

13. Zabrze 

14. ’Kattowitz i.Oh, Sehl. 



13.« 53,* 23,5 

- M/> 25,» 

19.« 63,1 30.4 

— 37,i 18/ 

22.7 41.4 23,2 

65,1. 14,s 7,s 

7l.o 16.« 7.5 

45.7 2.’),* 15,3 



— 7,i — 6,* 

— 9,1 | — 7,s 
+ 1,J — l.i 

— 4.7 — 1,1 
■+■ 13.« ■+• 7,s 



16. 


Pleß 


39.7 


__ 


604 


25,o 


17. 

IS. 


Kybuik 


52,9 


22 7 


47,1 


18,0 


19. 


Ratihor 


, II.. 


— 


584 


23, r, 


20. 


Kti!*el 


»«4 




694 


*19 4 


21 


I.euhsehUt/ ...... 


!>.. 


— 


90.7 


19,4 


22. 


Neustadt i. Oh. Schl. 


29.4 


20.9 


704 


19.1 


23. 


Falkenbcnr 


20.1 


— ji 


794 


30, a 


Jt 


Nei*8e 


14.« 





» 5 ., 


33,6 


25. 


«irottkuii 


104 


— 


39,4 


28,1 


1 


Zusammen . . 
7. K.-R. Magdeburg. 


51, s 


29.« 


4.1,5 


18,* 


1. 


Osterhurg 


54 





944 


26,s 


2. 


"fllzwetiel ... 


64 


— 


93,1 


34,5 


3. 


Gardelegen ..... 


3.s 


— 


96.2 


34,7 


4. 


Mcnclal , 


314 


13.4 


68.1 


27.4 


•'». 


Jerirhow I 


10.2 





H9.» 


47.-. 


6 . 


Jerirhow 11 


— 


— 


lllOj) 


ol.s 


(. 


Kaihe . 


404 


9.1 


59,4 


28,3 


8 . 


Wanzleheii 


364 


— 


634 


25,7 


9. 


'Magdelmnr 


36, * 


114 


63.4 


33.s 


10 . 


Walmirstedt .... 


21.1 







28 .« 


11 . 


Neuhuldeii-xleheii . . . 


34.o 


— 






12 . 

13 


Oseheroleben 


374 


LH,. 


624 


27,0 


14. ljuedlinhuri' ... 


434 


.164 


29,4 


15. 


*Hnlher>>tiiut 


184 




81,1 


44.7 


16. 


Hullier«t«dt 


17,8 





82,2 


27,« 


17. 


Grafsrh. Wemiirerode 


27.3 


— 


72,7 


32.1 




Zasanuuen . . . 


29.5 


ft.» 


70,5 


32,5 



-t- 9,i H- 4,o 
+ 10,o 6,* 

— 9,4 — l.T 

— 1.1 -4- 1.0 

— 5jo 1 — 4,5 

— b.i — 4,o 

— S.1 — 5.6 

— 7,t — 5,«i 

— Hfi — ,1,6 

— 5.7 — 2,4 

— 8.4 — 3,0 

— 1-6 - 1,4 



— 1* — 2,5 

— 4,» 1 — <V> 

— 2,7 j — 0,07 
-I- 1.» - 14 

— 0,* — 2.« 

— 4,4 — 2 J 

— 3,4 | — 44 

— 2,* I — 1.» 

+ 0,* — 0,2 

— 3^» — 04 

— 3,» -- 

— 3.o — , r »,o 

■+■ 2.3 — 04 

— 1,1» 4- 2.: 
- 6,» — 24 
■+■ -’4 + 2,4 

- 1.9 - l,s 



IN ft. lt. Merseburg. 



1. Liebemverria . . . 


294 


_ 


70,5 


264 


_ 


0,» 


4- 


O 4 


2. T«»nruu 


I 84 


— 


M,t 


24.« 





5,4 




4,6 


3. Schweinitz 


3,o 





97,o 


:to .2 





6j5 





5,4 


4. Wittenberg 


124 




87.7 


374 





14 


-t- 


0,9 


5. Bitterfeld 


41 r i 


— • . 


58,7 


26,9 





1,1 




2,6 


ft. Sualkref* 


35,« 


_ ?i 


644 


3 t.* 


— 


5.4 




0,1 


7. "Halle a ^swle .... 


26.:. 


— ’i 


734 


Id/» 


-4- 


84 


-t- 


24 


8 . Ik<litz*rh 


I 64 


— 


83.« 


33.0 




2,2 




4.7 


9. Munxfelder Geliirgskr. 


70.» 


66.7 


304 


8 ,h 





8.4 





7,« 


10. Mansfelder Scekni« . 


53,1 


82,1 


46.» 


22 ,o 





4.0 





3.i 


11. Sangerhanaeti ..... 


26,5 j 





73.5 


264 





6 ,a 





34 


12. Ei kartuhertra 


— i 


— ’i 


1004 


2 2.2 





9.2 





24 


13. tjnerfurt 


17,7 


J_ 


824 


3l.fi 


— 


8.1 




4.» 


14. Mernchui'L' 


24,2 





754 


34,6 


_ . 


3.o 




2 }* 


15. "Weißenfels 










M. Weißenfel» . . 


42.0 


084 


28,1 


— 


3.1 


— 


4,t 


17. Naumburg 


4,1 


_ ! 


95.1 


44,1 


+ 


14 




l.i 


18. "Zeitz 














19. Zeitz 


■ 32,1 


— 


674 


35.U 


— 


0.7 


~ 


0 ,i 


Zusammen . . . 


324 


9,5 '' 


67j 


304. 


- 


2 .« 


— 


2,: 1 



19- R.-B. Erfart. 

1. "Nnrdiiuuseu . . . , . 

2. Grafschaft Hohenstein 

3. Worbis 

4. Ueiligrnstadt 

5. "Mlllilltuusen i. Th. . 

6 . MUlilhiuiseu ...... 



Noch: 19. R.-B. Erfurt 

7. I.aii<ren«*lza 

8. Woiuensee 

9. 'Erfurt 

Hi. Erfurt 

11. Ziegen rück 

12. Srblensingeu 

Zunamen . 
2(1. R.-K. Schleswig. 

I. lladereleben 



71.4 4u,<> 

924 81,4 

91.0 21,i 
92j» 34.« 

80. 1 54,o 
92.o 15,s 



— 1,0 1,8 

— 5,7 — 1,0 

— 10,2 — 4,4 

— 7.i — 2,0 
+ 0,9 — 4.7 

— 74 — 4.0 



69.0 24.0 

51.1 26.0 
71,7 42.4 
84,9 30,1 
82, a 30.i 
70,6 35.7 

79.2 35.i 



2. Apenrade 


— * . 


1 


1(10,» 


3. Sonderburg 


3.5 


— 


96,5 


1. "Flensburg . 


23,u 


19.7 


76 a 


5. Flensbur” 


— 


— 


100 ,» 


ft. Schleswig 


4,i 





95.6 


7. EckerufÖrdt* 


35,i 


— 




8. Eider»teilt 


— 


- 


100.0 


9. Htuum - .... 


— 


— 


1004 


10, Tondeni 


— 


' 


lOO.o 


11. Oldculmn: 


— 


— 1 


IOO 4 


12. Plön 


17,o 


15,« 


83.o 


13. ’Kiel 


39,11 


30.5 


60,4 


11. "NeuuiOnsU-r .... 

15, Kii*l 


■ 37,1 


- 


G2,t 


16. Rendsburg 


34,« 





65.2 


17, N orderdi tli mamhen . 


4.6 





95.4 


18 . sudcrditlunarteben . 


10a 


_ *i 


H9,7 


19. Steinburg 


33a 





66,r 


20. Scgebonr 


— 


1 


1004 


21. "Wandsbek ... 

22. Stormum 


24,1 


1041 


75/. 


23 Pinueberg . . ... 


10,8 





89,2 


24 "Altona ..... 


IfM 


— 


84.7 


25. Herzogtum l«aueuburg 


19,9 


— 


80,1 


Zuaamairu 


19,2 


5,2 


SO.« 


21. R.-It. Hannover. 


1. Piepholz 


— 


— 


100 , 0 


2. Svkr 


— 


— 


ino.o 


3. Hoy« 


— 


— r 


1004 


4. Nienburg . . . 1 


42.3 




.14,7 


5. Stolzenau 


— 


— 


100.') 


6. Sulingen . . 


— 1 


— 1* 


1004 


7. Neustadt a. Rdlienbg. 


20,7 





79 s 


8. "Hannover 


244 







9. Hannover 


56.4 


38.i 


43.« 


10. "Linden 


69.0 


43,t 


314 


11. Linden 


50,1 


23.2 


49.» 


12. Springe. 


12.3 


— 


87.7 


13. Huiuehi 


18a 


— 


81.« 


Zusammen . . . 


31,7 


I0,o 


68,3 


22. R.-B. Hildesheim. 


1. Peine 1 


50.2 


26,7 


49,8 


2. "Hildesheini 


274 







3. Ilildrxiteini 


25.o 





75." 


t. Murienbnrv i Hann 


194 





Hl.o 


5. Gronan 


35.7 


— 


G4a 


ft. Alfeld 


26.o 





74.0 


. <’»o>dar ......... 


28.4 





71.« 


3. Osterode a. Harz . . 


12 r v 





87a 


9. Puderstadt 


1 1.0 





894 


10. "Güttingen 


264 





73a 


11. Grätingen 


174 





83... 


12. Mftndeu 


14a 





85a 


13. l'slur 


33.7 





ftftA 


14. Einbeck 


«A 


__ 


91.5 


15. Northeim 


19a 





8 O .7 


I« Zellerfeld 


6 C 4 

154 


28,7 


33a 


17. Ilfeld i 


— 


S4,t 


Zusammen . 


29,1 


5.4 


70.» 



— — 2,i| 

— 3,7 — ,Tj 

H- 1.5 -+- 7.< I 

H- 4.: — 

— 1.6 - I 

— 4.7 — u I 

— 3,2 — n.c I 



3.0 — 2; 

1 . « — 4.» 

2 . * 4- <>> 

9.4 1: 

4.1 -4- 3/ 

3.4 — l, I 

6.1 — U\ 

6.9 — 3.i 
4.« — f.« I 
5 a _ — 6 .« 

6. » . — 7.i I 
l,o — 1-* 

16,8 + 24.* 

7, t -f 

4.7 — 2.4 

6.7 — il 

5.9 — 4.1 
0,7 — <5jl 
ft,* — 24 

3,4 + 3a 

4.2 + 2*1 
U,« — 1.4 I 
4.« _ .1» | 
0 ,:* 4 - 0 .: 



— 5,s - 4.» 

— 3,1 — 2.i I 

— 44 — <-* 

— 4.7 - 3.7 
_ 3.0 - 3.7 

— 2,7 — \J 

— 14-4- 
-4-4 4 -r 6.: 
-4-244 -4- 13,* 
4-24.1 -4- 

— <'.>!+ J-' 

— 5,4 * — 

— PA - 1,« 
■+■ 2,5 + 



■b :;.7 - fl 

-+- 4.» + -V 

— 2 a» + Oa* 

— l.» - 

— 5,4 — 2a 
4- 24 + W 

— 04 — 1° 

— 3,3.- 2,4 

— — k 

-4- 13.9 (•> 

— l.< - 

- Ö,J + W 

- 4.- -r 

- 8 j — h* 

- 54 - y. 

- 24 - j: 

- 3,7 - *‘ 

- 14 - «V 



f) V<-rj{i. dl'J Aumcrkiing aaf .S. 4s, 
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51 

Noch: tieweHdStiee lkTülkminif nach lMriel»> i gT<»lirtiklxt»<eii 1895 t), nelist WitwlpRiffcni. 



1 .Such: T»i>. M.j 

(legte ruagtibezirk*. 

K rei*«. 

(• - Madtkrcisc 1 
i 


Von je 1« KJ gewerblfiligcn 
Pentouon der Grwi-rbe- 
betriebe jedes Kreises 
(unter Zugrundelegung der 
tieeatutlielriebe | cntticlcn 
auf die 

Klf^u- Kl,,| 5 w,uH - 
und " n “ «c- 

K'~"* allem ' »“**!• 

Iwtnebc IwtrM-b» allein 

* 5 4 5 


Zunahme i-f> 
t«*d*.«r Abnahme i ) 
der Ik-vOlkerunK* 
«Ufer dmvb 
Wanderung auf» 
Handln 
der jeweiligen 
Anfang*- 
beTOlti*-mr.g 

Irtft, mal nOd/HKfi 

6 


23. K.-B. Lüneburg. 
















1. ♦Cell* ... 


9,9 


— 


90,7 


47.« 


— 


5,9 


4- O.t 


2. «’ellr 


6,9 


— 


f»3,t 


32.7 


— 


3,1 




3. iijfhom 


ai.T 


— 


in.» 


24.» 


— 


0.« 


— 1,5 


4. Burgdorf 


22.4 


— 


77.6 


2:* i 


1“ 


2.4 


4- 3.0 


■/. Isenhagen 


— 


— 


100,« 


31.» 


— 


2,0 


4- 0,1 


«. Fallingbostel 


— 


— 


100,o 


35.1 


— 


3.6 


— 1,7 


7. Sfltan 


10,7 , 


— 


■89.1 


36.« 


4* 


2.1 


— 3.7 


S. Clzcn 


5.S 


— 


94.1 


35.1 


— 


2.3 


— 0.» 


9 Lüchow 


— 


— 


ino.o 


22.» 


— 


4.5 


— ja 


10 . ILinuenberg 


— 


— 


1U.I,I> 


22.0 


— 


4.» 


— 1,9 


11. Bleckede 


— 


— 


100.- 


23,1 


— 


8.s 




12. 4 LilDel>orir 


28.7 


— 


71 r i 


35.4 


-f- 


0,7 


4- 3.» 


13. Lüneburg 


— 


— 


100.» 


29,7 


— 


4,9 


— 0.6 


14. Winsen 


9.1 


— 


90.» 


33,o 


— 


2,o 


— 0.« 


Io. ‘Harburg 


51^ 


274 


48,* 


28,7 


-t* 


3.7 


4* 4a 


; Bnrttnrg 


:t2> 


294 


»‘►8A . 


22 j 


-r 


0/4 


4- 6.9 


Zusammen 


20,- 


7,4 


79.i 


30.9 


— 


0.» 


■+■ 0.» 


21. 1L-B. Made. 
















1. .lork . 


4.o 


_ 


9ß.o 


3<;,i 


— 


5xi 


— 4/. 


2. ytade . 


«8,1 


— 


914 


32,9 


— 


0,7 


— 2.6 


•1. Krhdingen 


3,1 


— 


63.5 


49,1 


— 


8.» 


— 8,5 


4. Neubau» n,/Otte . . . 


363 


364 


13,9 


— 




— 5,4 


5. Hadeln 


— 


— 


100,0 


14,6 


— 


7.2 


— 5a 


tl. Lehe 


14.1 


— 


85.6 


23, a 


4- 


4.6 


4- 8.» 


7. Geo»temönde 


27,1 


— 


724 


33.i 


— 




4- 2.s 


8. Osterholz 


— 


— 


lOO.o 


22.9 


— 


6.6 


- 4.7 


9. Itliiiu-uth.ii 


«3,0 


3I,i 


37/> 


16.4 


4- 


4.t 


4- 2.* 


lö. Verden 


10,1 


— 


89,* 


35,* 


— 


4:> 


— «V 


11- Achim 


30.5 


— 


69.4 


37.2 


— 


1.« 


4- 0,1 


12. Hutenhurg i. Hann. . 


— 1 


— 


100/» 


34,1 


— 


1.3 


4- «3,9 


13. Zeven 


— 


— 


100,o 


20,9 


— 


1,1 


— O.t 


14, Bremervörde 


14.» 


— 


85,1 


13.o 


— 


3.» 


— 5/j 


Zusammen 


22,« 


7, 


77.. 


2X.i 


— 


2,2 


— 0.» 


25. K.-B. Osnabrück. 
















1. Meppen 




— 


73a 


27,o 


_ 


3a 


- '->/■ 


2. Ascheudurf .... 


35a 


— 


64,i 


1.8.2 


— 


1,« 


— «5,9 


3. Hümmling 


— 


— 


100.O 


18.4 


— 


1.5 


— 2,4 


4. Lin gen 


57a 


33a 


424 


12,» 


— 


3.4 


— «3,* 


5. lirafüchAft. Bentheim. 


37.* 


— 


62,1 


26.4 


— 


1.5 


— 2,4 


6. Bersenbrück 


16.1 


— 


834 


23.1 


— 


5.2 


4,8 


•- 'Oinsbrlck 


33.1 


15^ 


«6.6 


39,o 


4- 


5.o 


6,4 


8. OsnahTÜek 


65.* 


<>5,% 


34,1 


14,7 


— 




— 3,« 


9. Witt läge 


— 


— 


100.» 


28.5 


— 


9.1 


— y,* 


10- Melle 


7.1 


— 


92,» 


47,o 


— 


6,o 


— 4,2 


1 1- Iburg 


7> 


— 


92.4 


33.1 


— 


2.7 


— 4,1 


Zusammen . . 


34.1 


IR.» 


(UM 


27, « 


— 


3,.» 


— 2.« 


26. R.-B. Aurich. 
















1. Xuiden 


13.i 




86.» 


31.2 





6a 


— 8.9 


2. * Kinde n 


51a 





4\r 


17,9 


•4- 


7a 


4- 17,7 


3. Emden . . 


8.4 


— 


914 


22,0 




3,6 


— 3.: 


4- W ittmund 


60,0 


60.o 


404 


14,o 


— 


13 


4- Oa 


*». Aurich . 


— 


— 


lUO.ü 


25,1 


— 


4.1 


— 6.7 


6- Leer 


Mp 


— 


79 4 


21.6 


— 


3,6 


— 5,t 


• Weener 




— 


H<V> 


27,o 


— 


6.» 


— 10a 


Zusammen . . 


31,1 


2)4 


65.* 


20.1 


“ 


3,2 


— 3.4 


27. R.-I1. Münster 
















1. Tecklenburg . . 


30a 





704 


26,* 





4,4 


— 3.« 


- Wareado if 


4.o 





964 


20,3 





4.6 


— 3.5 


*1 Bo- kriin 


15a 




84.7 


27, •• 




3.» 


— 2,1 


4. Lüdinghaubf u 


14,; 


— 


85.« 


18,4 




4,4 


4- 1,» 



















<S« 


b: Tn»-. a.| 


Von je 100 gewerbtätiuen 


7 . unaliiB)« • *■ ) 
uiler Abnalirae | 






Personen der Gewerbe- 


der lle«<itkcrnng>- 




Regiernngsbeiirke. 


betriebe jedes K reines 


XiSrr durch 




(unter Zugrundelegung Un 


Hunden 




Krcii«. 




d««r jeweiligen 










AnfiiJi«*-- 




(• '‘tiidtkreiae.) 










hevfilkernn* 






«.roll- 




Klein- 


Mittel 










und 

ItiPri^a 


lieiri«t)H 

allein 


und 
Aller. 1 


l*«- 

1 linke« 


im/iiw» 


l*00/lftl5 






bpfrlob«- 


(«•trli-hr 


allein 








i 


1 


3 


4 


t 


6 


7 


Noch; 27. R-B. Münster. 














5. 


* Munster i Westf. . . 


6,4 





93,6 

83,9 


49.1 


4- 6,6 


4- 11,2 


6. 


Münster ........ 


1«^ 


— 1 


26.4 


— -M 


— 1,0 


7. 


Steinfurt 


5 6a 


14.0 


43.5 


l «,» 


+ 3.5 


4- 3,o 


8. 


Kocafrld 


26a 




73a 


24,4 


— 1.1 


— 1.1 


9. 


Ahau» 


50.9 


— 


49,1 


14,7 


+ 3.: 


— 2/i 


10. 


Borken. 


29,7 


— 1 


70,» 


36,s 




— 2.1 


II. 

12 


" Recklinghausen . , . 
Uecklinghiinscn .... 


|n. 


60/> 


2«A 


9.6 


4- 33.9 


4- 19.3 




Zu sä ni men . . 


4M 


18^ 


58.8 


22,v 


4- 7,7 


4* *»,6 


1. 


28. K.-B. Minden. 
Muid> n 


25.4 




74.« 


36,i> 


— I.o 


2,4 


0 


Lühbecke 


— 


— 


100 jo 


54.r 


— 4.» 


— 4..; 


3. 


Herford . 


13a 


— 


86,7 


51.5 


4- 0.4 


— 0.9 


4. 


Hülle i VN e*lf. 


4.4 


— 1 


95.« 


43.; 


— 5,6 


— 5,9 


5. 


•Bielefeld 


41. t 


14.4 


5S.« 


35.: 


4* 21,7 


4- 4,i 


• i 
7. 




28^ 

1*V 




72.0 
84a 

lOO/i 

100^. 

85.0 




— 1.4 

— 1.6 

— 0,7 

— 6,1 
— *,* 


o <o o 

++ 1 i i 






40.» 

4M 

19.4 






9. 

10. 








Warburg 


15,..! 


— 


11. 


Hölter 


12.» 


— 


87,1» 


29a 


— 6.7 


— 5,r 




Zusammen . . . 


19,4 


2.5 


80,s 




— 0.7 


— M 




29. K.-B. Arnsberg. 














1. 


Arnsberg ....... 


37.» 


— f 


62,i 


26a 


4- 0,» 


— 2.7 


2_ 


Meschede 


29.» 


— 


70,7 


26,9 


4.!» 


— 3.» 


3. 


Brilon 


28,o 


_ 


72,o 


i»,. 


— l!,i 


- :v> 


4. 




18,6 




81.» 


31.2 


— 1.« 










5. 


Soest 


IM 


— 


88a 


27.» 


— 2.1 


— 3/. 


« 

7. 


•Hii min i. Westf . . . 


J 41.1 


22^ 


58a 


2*», 4 


4* 5,o 


+ 7,o 






.tiJ.4 , 

I4,r. 


53a 


35,o 

11.: 


-f- 16/' 
4- 34,o 
a.» 


4- 9.1 


9. 




74,s 


25,* 


10, 


Il«rde - - - 


73,4 


26,6 




— 3,o 


11. 

12. 

13 




21.4 




78,« 


46.« 

11.« 


4- 11 ,s 


4- 2.» 




1 78,i 


28,s 






4- 18,1 


4- 0,5 


14. 


•Geilenkirchen .... 


46.» 


27,c 


53.1 


21.« 


4- 4,i» 


— 3.» 


15. 


Gelucnkirchen 


82.4 


59,* 


17a 


8,4 


4- 24.7 


4- 5.; 


16. 


Hattinyen 


»>5,9 


22a 


34,i 


18a 


4- 2,5 


— 3,7 


17. 


•Jlugeu i Weitf. . . . 


49.s 


— 


-50a 


28a 


4- 8,5 


4- 1.6 


18. 

19. 








00/» 

70.: 






4- ÜA 
4- l.o 


Schweiin 


29a 


— f 


38.* 


4- 7,1 










«4.2 


42.o 


4- 0,4 
4- 0,4 


— 0.7 
4- l.o 


21. 


Altenu 


34.r 


4,4 


65,» 


22, 


Olpe 

Siegen 


26,6 


— i 


73,4 


37 a 


— 3.4 


— 1.« 


23. 


44,6 


8,o ; 


55,« 


31,2 


4- 4,4 


— 1a 


24. 




25,i 




74.7 

47.7 


29.« 

2ö.o 






Zu «am men 


52, s 


18,6 


-r Sa 


4- M 




30. K.-B. FukI. 














1. 


•(’uuael 


33,, 


7,8 


66, h 


39.7 


4- 11.4 


4- 7,s 


o 


Cassel 


25,2 


— 


74,« 


37 /j 


4- 0,i» 


4- 4.» 


3. 


Kscliwvge ....... 


10,4 


— 1 


89.6 


46.» 


— 6.4 


— 3.7 


1 


Fritzlar 


11,7 


— (1 


y8, s 


22a 


— 6.« 


— 4a 


5 




9.4 


— i 


90,6 


32,4 


— »A 


- 3a 






- 




y’« 




9lj* 


.►5a 
27 a 


— 7a 

— 8.1 


— 2a 


8. 


Kotenburg i. Heii.-N 




I00.O 


— 3.i 


9. 

i" 




-’4> 




»0,6 
100, u 




— 3a 

— 10,7 




Woldiagen ...... 


_ • 


16,4 


— 4,u 


11 




4,* 


_ 


95,2 

84a 


38> 


— 3,5 
— - 5,5 


4- 0.4 

— 3a 


12. 


Fraukenbcnr ..... 


15, t 




lfiA 


13. 


Kirchliain 


— 




100, o 


20.« 


— 6,9 


— 3,7 



di» Anmerkung ,iuf >eh< t». 
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Noch: Gewerhrätiye Bevölkerung nach Rctrie-bsgrötieiiUa^en (Ü9äf), nebst Wamlcrziflem. 



Regierunssbeiirke. 

Kreis«. 

(* = Stadtkreise. ) 



Personen der Gewerbe* Hf Be**Ui««iair'- 



betriebe jedes Krelsei* 
(unter Zugrundelegung der 
Geaanitbetriel»et entth-len 
auf die 

««■!» Rimhiii* KWn **UUft- 
, und I.etriolH. ljni1 , 



«Iur-U 

Wandertag a«f* 
Hundert 
•Kr jeweiligen 
AnfahKH 
}.ivnik«ruiiK 



Mittel* mtbr I ** r ' *** W.-'I» 
bctrM>t‘ dllmii 



Regien ngsbeiirke. 

Kreise 
(• =.- Stadtkreise.) 



Von je 100 sewerMÄtitfcn wda^toatim*- j 
Personen der Ocveii«- der Bevölkertst* 
betriebe jedes Kreis«* WtutJer«*** 

i unter Zugr leleguug der Mondm 

| Gesund betriebe! entlielen de» Jewetn*. 

Hilf die Auf*n.'- 

Ml QH Urreikmai 

I <»**• Uii‘Hi-n Klein- Mittel- 
. ,,nd bttntbe . «nd . *«* , 1 



' ind betrieb« '•■■- 

liiemn- A | Mittel* tne»«- 
betrieb« tierriebe allein 



ttfß/l*>. ixe Vi 



Noch: 30. R-B. Caaad. 

14. Zicgeiihniu 

16. Fulda 

1«. Hemfeld 

17 Htinfeld 

15. * Hanau 

19. Htnntt . 

2t'. Gelnhausen 

21 . Schlichtern . ... 

22. Schmalkalden .... 

23. Grafschaft Schaumlrarg 

24. Genfeld 

Zusammen . . . 

31. R.-II. Wiesbaden. 

1. Biedenkopf 

2. Dilikreis . . 

3 Oberwesten» aldkreis . 

4. Westerburg 

5. rntenvesterwaldkreis 

6. i »bcrluhiikrc-ie ... 

7. Limburg. 

|| 8. I'uterlahnkreis .... 

|l 9 Sankt Goarshausen. . 

10. Rheiugnukrei* .... 

11. Wiesbaden 

12. Vntertaunoskreis . . 

13. Usingen 

14. Obertaunuskreis . . . 

I. 7. Höchst 

10. Frankfurt a. Hain . . 

17. »Wicubadeu 

18. “Frankfurt u. Main . . 

Zusammen . . 

32. R.-B. Koblenz. 

1. ‘Koblenz 

2. Koblenz . 

3. Sankt Goar ...... 

4. Kreuznach 

5. sjiumeni 

6 . Zel) 

7. Kochent ....... 

8. Mayen 

9. Adenau 

10. Ahrweiler 

I I . Neuwied ....... 

12. Al lenk in heu 

13. Wetzlar 

14. Meisenheim 

Zusammen . . . 

33. k B, Düsseldorf. 



1. Kleve 

2. Kees . 

3. »Crefuld 

4. Crefeld 

5. »Duisburg 

tJ. »Oherhanscii . . . . *| 

7. ‘Mülheim a ,'Kuln . . ; 

8. Mülheim » lluhr . . | 

9. Kuhrort I 

10. »Esseu 

11. Esaen . 

12. Hör* . . 

13. Geldern . . 

14. Ketupeu i. Rheinland 

18. »Düsseldorf 



ip Vcrjjl «li« AtrncrkiiSK nuf S. 4*. 



4,9 




95,2 


23# 




G.o 




I.i 


Noch: 33. R.-B. Düsseldorf. 
16. Düsseldorf 


45,8 


17,« 


54,s 


26,o 


-h 


18,t 


+ 




25,8 


— 


74,2 


33# 


— 


1.» 


+ 


2,o 


17. »Klberfeld 


25,4 


— 


74.6 


38,r 


+• 


3.« 




4. 


17, s 


— 


82# 


34,7 


— 


6.t 


+ 


0.8 


18. »Bannen ...... 


28,o 


— 


72,0 


4«.* 


-h 


2# -f 


1 


— 


— ■ 


100/» , 


18# 


— 


9,o 


— 


3,0 


19. Mettmann . 


30.4 


— ! 


«9.6 


34,3 


-+ 


ti,t 






19.7 


— 


so# 


58.7 


+ 


kt 


+ 


1.» 


20. »Remscheid 


16.8 


— i 


83.« 


13,0 


+ 


11.8 


+ 


u.» 


30,7 


21,7 


69# 


2.7,4 


+ 


4,o 


+ 


2.1 


21. Lennep . 


29,0 


— i! 


71.0 










4j 


24,o 


— |! 


75# 

100,0 


27.» 


— 


0,8 


— 


2,6 


22. •Solinpeir 


19# 


— 


81,0 


37# 


+ 


0.9 




0.4 1 


— 


— ; 


23.1 


— 


< ,a 


— 


2.» 


23. Solingen ....... 


22,» 


— 


77.» 


26.7 


-h 


5,4 


+ 


( 


5,n 


— 


95,o 


3,7.0 


— 


M 


— 


.1,8 


24. N**nß 


14.7 


— 


»5# 


38# 


4- 


3,8 


+ 


2b 


44,i 


24.1 


55,6 


18,* 


— 


4,1 


— 


8> 


25. Grevenbroich ... 


38.» 


— 


«2.0 


20.* 




3.3 

1.4 




li\ 


— 


- |i 


100 


14.i 


— 


9.7 


— 


S# 


26. »München Gladbach . 


44.7 





55.* 


37.8 










19,8 


4,0 i 


80.2 


33# 


— 


2,s 


— 


«.3 


27. Gladbach 


47.» 


— | 


32# 


25.« 


-f* 


3,8 


+ 





10,* «0,5 29,* -+- 



22,0 

49.6 


- 


78.o i 34,7 
50,4 21.4 




4.i> 

0,i 


- 


4,2 


1. 


34. R.-B. Cöl«. 
WipperfUrtli 


SS/* 




6T* 


23# 


> 


77,o 27,8 










4,o 


2. 


Waldbhd 


— 


— j 


100/1 


9,4 


j 


90.6 13.6 





6,8 






3. 


Gummersbach 


44,<i 


— , 


55.4 


io# 


— i 


90/t 41.» 


+ 


3,2 






4. 


Siegkrcis 


45.1 


13,* 


54.9 


15,8 

12.5 


— . 


84,7 42,3 

87,5 26,o 




3,8 

3,0 

3.7 


— 


3,8 


5. 

6. 


‘Mülheim «. lihelu . 
Müllteim a. Rhein . . , 


• 50.» 


17,4 


49,1 


32, a 


IHX) 


67,s 18.» 









7. 


Vbln 


31,8 


11,4 


68,5 


22,8 


— ] 


77,s 24,7 





0,9 







8. 


Göln 


46,o 


54.o 


1.7,8 





M.s 30 jo 









0,2 


9. 


Berglteim 


31.» 


— 


68.5 


10,8 


f 


89,8 39,i 


+ 






8,a 


10. 


Knskirchen ...... 


26.: 


— . 


734 


14.5 


I 


85.8 17.4 




0,1 




.3,2 


11. 


Rheinbach 


6,7 


— B 


93.» 


— 


— J 


lOO.o 24.0 





8,8 





s# 


! 1-* 


»Bonu . 


19,7 


10.8 


80.1 


17,8 


— j 


82,1 1 37.8 


+ 


3,4 


+ 


3 t . 


1 13. 


Bonn 


25.» 


— 


74,» 


52.o 


39# 


48,0 1 26,0 


+ 18.5 


+ 


5,9 




Zusammen . 


3*>,o 


8,4 


«5.o 


I tj.-> 


— : 


83,1, 37,8 




4.1 


+ 


8,7 











25> — 6,; - ’j 

41.« — G.o + c; j 

27, t + 2.B — O.r 

20# — 0.7 — bl 

2«.* 6# + 4/| 

38.» -f- 7,1 + 

27# + 10.« + 1U 

18. » -+- 0# — 3.i| 

3Li — 1# - D 

19. ’. ■ • .7.3 - S I 

40# -h 7,i *F i 

35.4 -f- 8.4 *F 

32,2 -F- 4.4 + Sj| 



47.7 +ll f i + 12,7 
49# + 10,* + 9,s 
38# + 3,* + 3.« 



33. R.-B. Trier. 



15,o 


_ 


85# 


40,7 


+ 


8,4 


+ 


7,4 


20.6 


— 


79.4 


40# 


— 


0# 





1# 


5,1 


— ; 


94# 


24# 


— 


5# 





2# 


26, t 


— 


73,9 


27.» 


— 


2# 





2# 


— 


— 


lotv 


16,4 


— 


5# 


— 


4# 


12/» 


— 


88# 


13# 


— 


3,i 


— 


2# 


4,4 


— 


95# 


26# 


— 


4.9 


— 


4.o 


11 .» 


— 


88,1 


41# 


— 


2,1 


— 


0.4 


— . 


— i 


1ÜÜ.0 


16# 


— 


6# 





3,i i 


23,» 


— j 


76.» 


22.1 


— 


2# 





l.o | 


29,5 


— 


70# 


29# 


— 


1 ,4 





1# 


57,o 


— 


43# 


18,4 


— 


0# 





3# , 


31# 


— . 


«8,4 


35# 


— 


2# 


+ 


0# 


— 


— f 


100# 


20# 


— 


4# 


— 


3.1 


24,- 


— [ ( 


75# 


30/* 


— 


2.-» 


— 


I.i 


11.8 




88,: 


38# 




1# 


+ 


n.tu 


15.» 


— i' 


84.5 


39# 


— 


4.4 




2# 


28.s 


— n 


71,a 


36.1 


— 


6.t 


_ 


4# 


21,6 1 


— | 


73,4 


24# 


4- 


7.2 


+ 


8# 


54.* 


8,5 


45,7 


28# 


+ 19# 




5.» 


56.« 


23# L 


43,1 


22# 


+ 16,4 


+ 


4.« 


«l,i 


47.« 


38,7 


18# 


+ 30# 


4- 43.7 


72,8 


53,a 


27,a 


16,1 


+ 11# 


+ 


4.o 


74,o 


43# : 


26# 


13# 


+ 


25,1 


+ 


2# 


19,1 


17,8 i 


80# 


28# 


+ 


4# 


+ 18# 


2,s 


— \ 


97# 


25# 


— 


2# 


— 


4.o 


32# 


7,1 1 


67,4 


18,, 


— 


1# 


— 


2# , 


42,o 


— ; 


58# 


38# 


+ 10# 




8,4 , 





Prüm . 




- 1 


82# 

UW# 


14,7 

19# 




4^1 

\ l 

<i ,r. 


3. 


Bitburg 


13.« 


— 


86,4 


13.o 





5# — -- 


4. 


Wittlich 


6# 


— 


93# 


13,4 




4# ,- 'V 


5. 


Bernkastel 


4,1 


— 


95# 


16# 


— 


-■*]- H 


6. 


4 lrier 


9,4 


— 


90.« 


45# 


+ 


j.. + >■> 


7. 


’I rier i 


36# 


— 


64.o 


15.o 





3.7 - - ■ 1 


8. 


Saarburg 


9# 


— ! 


91# 


18# 


— 


5.0 — 3/ | 


9. 


Herzig 1 


.54.4 




45# 


11# 


_ 


- i; 


10. 


>aarloui > t j 


58.o 


36,7 


42# 


14.» 





2.: — CU 


11. 


Saarbrücken 


70;s 


53# 


29# 


15.4 


+ 


*•’ 


12. 


Ottweller 


75,4 


69# 


24# 


lO.o 


+ 


2,t + 1» 


13. 


Sankt Wendel 


6# 


_ 


93.7 


31.7 




8.» - tJ 




Zusammen . . 


53# 


38# 


46# 


16.4 


- 


#.l + 




36. R.-B. Aachen. 












J 


1. 


Erkelenz 1 








100# 


12.o 




3,1 — l» 


»> 


FleinslH-rg . 


3# 





96# 


14# 





4.1 - i> 


3. 


Geilenkirchen .... 


9 #l 





90,1 







3 # - ^ 


4 . 


Jülich ......... i 


13 # 


l 


. 86.7 


24 # 







5 . 


Düren 


49# 


12# 


54>,T 


24# 




1.7 - 1- 


G. 


“Aachen 


39.« 





60# 


38# 


+ 


<i.i +«* 


7, 


Aachen ... ... 


65 ji 


13# 


34# 


18,7 




f 




Lupen 


.38.: 


— 


«1# 


35.« 





8,« - 


9. 


Montjoie . . 


32# 


— ; 


«7,2 


16# 





9# — ^ 


10. 


Schleiden 


45# 


37# 


54, t 


22# 





if - f 


11. Malmedy. 


23/) , 


— 


77# 


22# 


— 


3 j - 




Zusammen . . . 


I4 j 


7# 


35# 


25# 


- 


i f - 


37 


. R.-B. Sigma ringen. 














1. 


Sigmarinuen ..... 


5 # 


, 


95 # 


27 # 





I . - !•> 


2 > 


Gsmmertingrii ... 


8#! 





91# 


9# 





5.7 - ^ 


3. 


H ci hingen 


17# 


— 


82.4 


35# 


_ 


2> — 


t. 


Haiperioeli 


— 


— 


lOO.o 


32/» 


— 


5.4 - ^ 




Z n Mtm men . . . 


n», i 


— 


H9# 


28.t 


- 


3.» - ij 
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53 

Anteil der Fideikommissfliiclic (1902) nml der Forsten (190<l) an der (iesaintfliiehe, nebst Wanderziffern. 



(“Mb. b.l 

ReRieruegibeiirke. 

Kreise, 

1* - Stadtkreise ) 


Am 

Jahres» 

schlosse 

19U2 

betrag 

die 

Fidei- 

kummiß- 

IlSch« 


Im Jahre 
1S00 
betrug 
der Anteil 
der 

Forsten 

und 

Heiz- 

ungen 


Zunahme (4-1 
oder Abnahme ( — ) 
der Bevölkerung#- 
zifter durch 
Wanderung auf» 
Hundert der 
jeweiligen Aufangs* 
bevölkerang 




in Hundertteileu 
tler Gesamtfläche 


1895; 1900 1900/1905 


i 


i 


3 




4 5 




1. R R. KtDigsberg. 












1. Memel 


— 


11,9 


— 


2,8 — 


1 


2. »Königsberg i. l*r. . . 


— 


- 


+ 


6,8 4* 


•1,4 


KOnietbetf i. Pr.. . . 


12.» 


9,4 




0,2 — 


8* 


1. Fischhanscn . ..... 


6/1 


13* 




7.» i- 


T.a 


5. Labiau 


L« 


31,4 


— 


9,7 : — 


6,0 


0. Wehluii ........ 


4,1 


27,7 


— 


9,4 1 — 


3,4 


7. «ierduucii . 


6,s 


15,4 


— 


12,# — 


4.9 


8. Rastenburg . . 


H.o 


11* 


— 


4.0 — 


4.1 


i». Friedluul 


12,8 


13,* 


— 


10,s — 


5* 


10. Preußisch Kylau . . . 


t»A 


15.i 


— 


11* — 


-S.0 


11 HeUigenbeil . ..... 


2.6 


11 * 


— 


10,1 — 


7,3 


1;'. Bnuulien.' ..... 


— 


20 ,o 


— 


5,9 — 




13. H-Usberg 


OJ 


15* 


— 


9/i - 


5* 


14 Mobmngeu 


20.o 


18.7 


— 


11,4 — 


»A 


1"». Preußisch Holland . . 


13,6 


15,1 


— 


11,3 — 


8,5 


2. R.-R. GraMmen. 












t. Hcydekrug 


— 


11 * 


_ 


5,4 1 — 


3.» 


2. Niederung 


1.8 


16,* 


— 


8*1 — 


6.2 


3. »Tilsit 


0,1 


13,« 


4- 


19,1 + 


4.6 


4. Tilsit 


— 


7,1 


— 


6A - 


6 a 


5. Itagnit 


— 


19,« 


— 


3* — 


4,» 


6. Pillkalleu 


— 


14,4 


— 


9,1 — 


6,o 


7. sullupöneu 


— 


6,1 


— 


8,6 — 


U.6 


H. Gumbinnen 


— 


<* 


— 


— 


6,6 

0,7 


9. »Insterburg 


— 






9,1 — 


KL Insterburg. • ■ . 


— 


21.1 




12,o ‘ — 


7,8 


11. Parkehmen ...... 


6 ,i 


l 2 ,o 


— 


12 ,o — 


b.i 


12. Anger barg 




14.5 


— 


9,3, — 


3,0 


13. Goldap 




24,8 


— 


s,. - 


8,0 


14. Olelxku 


— 


9,9 


— 


12.7 — 


6,1 


3. R.-B. Allensteiz. 












1. Lyck 


_ 


ii, « 


— 


12,1 , — 


3.1 


2. I/ötzen 


1.0 


6/» 


— 


11,4 — 


3.6 


3, .Fohannisbnry 


— 


31,1 


— 


11*1 — 


4* 


4. Senslmrg 


1,0 


21.8 


— 


10,7 — 


7j 


5. Urtels bürg 




26a 


— 


16* — 


6,9 


6. Rössel 


— 


15,7 


— 


7,4 — 


6.4 


7. Allenstein 


— 


•2:1.7 


— 


7.« — 


4.2 


R. Ncidcnburg 


— 


t»A 


— 


18* - 


5* 


9. Usteiode i. Oetpr. . . 


4,0 


19.» 


— 


ll,i — 


6,« 


4. R.-B. Danzig. 

1. «Elbing 


, 




i+ 


8 a,- 


03 


2. Kibiflg 


— 


13,6 




6* — 


7,7 


3. Marienbnrg i. Wegtpr. 


— 


1,8 




7.4 — 


3.4 


4. * Danzig - 


— 


3.« 


+ 


6.7 -4- 


2.1 


■'). Danziirer Niederung . 


— 


11.4 




7* — 


6,4 


6. Danzig eT Höhe . . . 


1,8 


13* 




12.7 — 


2.4 


7. Pirschau 


0,9 


9.» 




5.8 — 


3.1 


8. Preußisch Stargnnl . 


2,5 


31,4 




2.* — 


4.o 


9. Bereut . . 


— 


20,» 




6* — 


4.6 


10. Karthaus 


— 


19,9 




9* — 


6,7 


11. Neustadt i. Westpr. . 




30,9 


— 


0* 4- 


3.» 


1 12. Putzig 




25,1 


— 


6,7 — 


i* 


3. R.-B. Marienwerder. 

1 Muli in 


0,1 


10,7 




1U — 


7.J 


I 2. Marienwerder 


5* 


13.» 


— 


6,: — 


6.3 


3. Rotenberg i. Westpr. 


22 7 


SlA 


_ 


5,7 — 


5,6 


4. Lübau 


0.: 


12.o 


— - 


8,2 — 


6.5 


7 Mrsabnrg i. Westpr. . 


0,i 


18,7 


— 


7* — 


6.9 



(Noch: Tab. b.) 

Regierungsbezirke. 

Kreise. 

(♦ = Stadtkreise ► 




Am Iui Jahre 
Jahres- 1900 
Schlüsse betrug 
1902 derAnteil 
betrag der fj 

die Forsten i 

Kidei- und 

konimiß- Holz- 
tlMchc 1111 gen 

in Huudcrttellcn 
der Gesamtfläche 


Zunahme (*r) 
oder Abnahme (— ) 
der Bcvülkeruugs- 
siffer durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfang*- 
bevblkerang 

1895/1900 1900 1905 




i 




a 


3 




♦ 


5 




Noch: 5. K.-B. Marien- 
werder. 




1.7 


11,0! 

14.« 




6* 

0* 






7. 


•Thon». 




4- 


4- 


3.« 


8. 


Thun» . 




1.7 


!8,H 


— 


8. 


— 


5.4 


9. 


Culiu 




8,1- 


10.1 


— 


1* 


— 


5* 


10. 


*6nutdenz. 




— 


33.9 


4- 


27* 


-P 


2.» 


11. 


Grämten* 




3.» 


8* 




13.5 


— 


4.7 


12. 


Schweiz 




4.o 


32* 


— 


10* 


— 


5* 


13. 


Tiicbfl 




3,4 


37* 


■ — 


8* 


— 


6,7 


14. 


Kunitz 




— 


35* 


— 


5* 


— 


7,t 


15. 


Schlochan 




— 


27* 


— 


10,i 


— 


9.7 


16. 


Flntmv 




16,8 


17,8 


— 


9,o 


— 


7* 


17. 


Deutlich Krone . . . 




2,1 


StA 




9* 


— 


8*! 


6 


. Stadtkreis Berlin . 




- 


- 


+ 


7* | 


-P 


3,7 


1. 


7. R. 11. Potadam. 

Prenzlan 




16.» 


5,4 1 




5*: 






2. 


Teiiipliu 




21.i 


36* 


’ — 


4* 


— 


1* 


3. 


Angern tlnde ... 




16,7 


27,i 


— 


8* i 


— 


3,5 


4. 


Oberbarnim 




6,n 


30* 


-P 


1* 


-P 


1* 


5. 


Xiederbnrnim .... 




4.4 


37,7 


-P 


20* 


-P 


26* 


6. 


•Cliarloltenliurg . 




• — 


10,0 


4- 


34* 


-P 


21,4 














41* 

35.7 




38* 

54* 


8. 


•Rixdorf 




_ 


— 1 


-P 


-P 


9. 


Teltow 




— 


35.4 


-P 


22* 


-P 


34* 


10. 


Reeakow-Storkow . , 




— 


47* 


— 


3.7 : 


— 


1,0 


11. 


Jüterbog-Luckenwalde 


10* 


42* 


— 


i.« 


— 


1.« 


12. 


Znurb -Pelzig .... 




64 


40.i 


— 


3* : 


— 


0* 


13 


•Potsdam 




1 — 


— 


•P 


O.i ; 


-P 


1* 


14. 


♦Spandau 




— 


3-> 


-P 


•i.« 


-P 


2* 


15. 


Ostharelland . . . . 




1.6 


20* 


! — 


4,4 1 


— 


0* 


16. 


»Brandenburg a /H 




— 


22* 


-P 


■.1,0 


— 


1* 


17. 


Weathavelland . , 




8,4 


21.« 


— 


2* 1 


— 


2,i 


18. Kuppiu . 




5a 


28.4 


! — 


»Al 


— 


3,» 


19. 


Ostprignitz 




5,8 


22* 


! — 


5,1 1 
3* 


— 


»A 


20. 


\\ rslpriiruit« . . . . 




10* 


23a 


— 


. — 


I* 


1. 


3. R.-B. Frankfurt. 

Königsberg i./Xm. 




!,«• 


25* 




8,* 




3* 


2. 


Sulditi 




5,6 


23* 


— 


9* 


— 


6* 


3. 


Aruswaldc 




— 


32.1 


— 







V 


4. 


Friedeberg i./Nm . 




15* 


36* 


• — 


10* 


F — 




5. 


»Landaber" i/W 




— 


0.» 


-P 


4.» 


-P 


5* 


6. 


Landsberg 




7* 


38.5 


— 


14.i 


— 


10* 

1.1 


", 


l.t-bus ... . . . . 




10,4 


23* 


j . — 


4.1 1 


— 


8. 


♦Frankfurt «./Oder. 




— 


7.8 


-P 


0*1 


+ 


0* 


9. 


\\ es taten» berg . . . 




3,7 


37* 


— 


9*; 




6* 


10. Oststeriiherg . . 




13* 


40,o 


: — 


12.o 


— 


11* 


11 


Zöllichau-Schwiebiis 




I* 


27* 


— 


5,7 1 


1 — 


6* 


12. 


Krossen 




14.6 


5‘i.i 


— 


7* 


! — 


5* 


13. 


•Guben . 




— 


4* 


4- 


0* 


4- 


5,9 


14. 


(iiiben ..... 




3* 


42* 


1 — 


6.4 


— 


4* 


15. 


Lübben 




20* 


47* 


— 


5* 


— 


3.» 


16. 


Luckau 




6* 


38.9 


— 


3.0 


— 


2.4 


17. 


K.iIhu . . 




12* 


39,5 


-P 


8* 


— 


1.7 


18. 


♦K<ittbns. . 




— 


35* 


— 


1* 


— 


1* 


19. 


Kuttbus 




1,0 


40.o 


1 — 


4.4 


— 


3* 


20. 


•Forst i. /Lausitz . . 




— 


8* 


; — 


3.» 


4» 


>i.» 


21. 


Mwau . 




18.5 


49.0 


, — 


2* 


— 


2* 


22. 


Spremberg 




— 


54* 


•p 


1* 


— 


OA 


1. 


9. R.-B. Stettin. 

Pennnin ....... 




15* 


9,1 




5* 




5* 


2. 


Anklam 




10 * 


n,. 


• — 


3* 


— 


0 * 



Digitized by Google 





[JrTHm 



Zuiuibnu 



Regieruagsbezirke. 

K r c i « p. 

1» Stadtkreise.) 



Am Im Jahre 
Jahre*- 1900 



KChltUM Mnisr <-> 



190:' der An teil 
betrug der 

die Forsten 

Fidci* unil 

kumniiß- Holz* | 
dSche »Hilfen i 



der Bevölkerungs- 
dffir durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfang*- 
bevölkorung 



Am Im Jahre „ . 

Jahre»- IÖ00 , Z«'!» 1 ""'-- »+> 

Klo»»« betrag u f r AbiMtaie i-. 

1903 -riorAulcil d ' r BovSIkornoc 
«trug der ' ,a . er darch , J 

.li« Formten 

Kidei* und . , u " <1 ''" d * r 

. 0 , 0 , iti- Bob* A " f « le ’- 

bevidkerung 



Regiernagsbezirke. 

K r e i t e. 

<* — Stadtkreise.) 



lietrug der 

«He Förster 

Fidei- und 

'kommiß- Holz* 

tHiehe ungen 



iu Hundert teilen , ,. wv , 

der Gceaiol Köche 189 - IJ0 ° ,!Klu ' lJ<W 



faäSdr 1885/1900 19,.« 1905 



Noch: R.-B, Stettin. 

3. Fsedom-Wulliu . . . 

4. Pi'krrmüiidi' ... 

5. ltandow 

6. »Stettin 

7. Greifen ha gen 

H. Pyritz ... 

9, »Sturgard J, poruin. . 

10. Saatxiir . . . . 

11. Namrard 

12. Kammin 

in. Greifenbenr 

14. Kegcnwalde ... 



10. R.-B. Klaliti. 

1. Scliirethein 

2. Piumlmrg 

3. NcusteUin • 

4. Helgard . . 

5. Kolbcig-Kürliu .... 

6. Köslin 



2.8 


29/) 


, — 


4,o 





2,1 


■>V 


, — 


5.i 


— 


9,9 


184 


, — 


UJ> 


— 


— 


16,0 


4- 


16.9 


4- 


— 


19,7 


— 


lO.o 


— 


8j0 


5,) 


— 


;'.i 


— 


— 


— 


— 


2,5 


__ 


0.8 


13 r t 





9,b 





3.» 


24.« 


— 


9J 





11,5 


26.4 


' — 


84 


— 


0,1 


9.» 


— 


La 


4* 


7,5 


14.1 




9,5 







15.0' 


— 


64 






27.9 




7.i 




1.3 


1 r 4 


— 


9.o 


— 


• 1.2 


224 ! 


— 


7.9 


— 


1.1 

9,6 


10.7 j 

19,o 


“ 


2.s 
2, 2 


I 



13. K. li. nromuer 



1. r dehne .... 

2. l'zarnikuu . . . 

3. Kuluiur i. Pusri 

4. Wiraitz ... 

5. »Brotnberg . , 
(j. Brombcrg . . . 

7. Sthubifi ... 

8. Hohensa|/a . . 

9 Strelno ... 

10. llogiluo ... 

11. Znin 

1 2 . Wnnjrrowitz 

13. Gncscn .... 

14. Wltkowu . . 



I. li. 15. Breslau. 



1. Namsluu 

2. fl roß Wartcnherg . 

3. öl« . 



Noch: Anteil der Fideikomiuißrtache t 19021 und der Forsten (!90O) an der Gesanittidchc, nebst \V ander/ i de m . 



12. R.-B. Posta. 



Digitizec) by Googl 



27,s 





8 .» | — 


6,1 


19.5 


— 


8.4 I — 




18.4 


- 


4.5 , 


• ' 


244 


- 


7.4 i — 


34 


11,4 




6.5 ) — 


4.; 


— 


4* 


G,s - 4 - 


ö.j 


5.9 


4- 


2,1 — 


0 .r 


12 .« 


— 


7,7 — 


•V 


22 ,i 


— 


3.5 — 


14 


9,i 


— 


8 t* , — 


5,6 


6.0 


— 


10,7 — 


7,* 


11.4 





6,3 — 


3.t 


21,0 


— , 


7,4 


34 


20,4 


— 


2,8 ! — 


3.« 


— 


4- 


64 4- 


64 


154 




5,4 


53 




— 


•*t* — 


5.i 


34.« 


4- 


1,* 4- 


4,i 


30.2 


— 


5,0 4“ 


1.1 


294 


— 


3,» — 


4 * 


3T.o 


— 


4 4 — 


4.1 



41.« — 


3,« 





&* 


34:> — 


3,s 


— 


3.4 


51,5 - 


5,7 


— 




42,s 4- 


<M 


— 


.V 


17,9 — 


5.5 


— 




33.« — 


ö.ü 


— 


3,«. 


48.1 — 


1,7 


— 


3j' 


13.» — 


4.i 


— 


3,l . 


— 4- 


2,7 


4- 


5j 


8,6 — 


6,i 


— 


6,* : 


18,51 — 


4.0 


— 


3.0 ; 


28,1 — 


3.7 


— 




22 .b - 


li.C 





i.« 


27.»’ — 


2.i 


— 


0,4 


48^» 4* 


4/> 


4- 


1A 


29,« — 


1,3 


— 


OA 


19,1 — 


1 


— 


3,* 1 


— 4- 


lö.s 


4* 


OA 


40.4 — 


Oi 


— 


4.1 


37> -t- 


4.> 


4* 


0,* j 


5C.o , — 




— 


2.i 



S. Si-hlawe 

9. Kutninclabnrg 

10. »Stolp i. Pouun. . . . 

11. Stolp 

12. L.'iucubiirg i. Pomm. . 

in Btttow . . 



II. R.-B. Stralsund. 



1. Rügen 

2. »Stralsund 

3. Pranzhurg 

4. Greifewahl 

5. Grimmen 



28.» 



I. Wreschen 

3. Jarvteebüi 

, 3. ßchroda 

4. S* hriiuiii 

3. »Posen 

6. P«isen Ost 

: 7. Posen West 

8. < ihomik 

9. Samter. 

10 . JHmhanin 

11. Schwerin a./ Warthe . 

12. Meseritz ...... 

13. Nriitomischc] ..... 

14. Gr&tz 

U. Bornst 

Iß. Fraiistadt 

17. Schmiegcl 

15. Kosten 

19. I.issa 

20. Kawltsch . 

21. Gustyn , 

22. Kus«-Iimin 

23. Krotoschin 

24. Pieschen. ... . . 

25. Ostrowo 

2»'-, Aiielnau 

27. Schildberg 

28. Kempen i Posen . . . | 



2,s 

13.., 

17,2 

1.: 

1.5 



iO.? 

0. 7 

V 
9,* I 

1 , « 

19,5 

30;r 



20. Rothenburg; t. Ob. Lao*. 

21. Hoye rswerda 



6,i 

10.1 
12,0 
IOj 
1 1.» 

12.7 

II,« 

7. « 

8 r S 

12j» 

9.« 

9.0 

12.1 

D.s 

I l,i 

8, t 

13.» 

9.7 

4.» 

8.P 

7,s 

12.1 
«,* 
9.2 
3,h 

11,5 

124 

1U 



15. R.-B. Liegnitz. 

1. Grimberg 

2. Frcyattdt 

3. Sagan 

4. Sprattau 

5. Glog.iu 

6. Lühe n . 

7. Biinzlau 

8. Goldbcrg-Haynau . . . 

9. »Liegnitz 

10. Liegnitz 

1 1 Janer 

12. Schönau 

13. Bolkeiihain 

14 Landeshut 

15. Ilirscbbcrg 

16. Löweuherg 

17. Laulmn 

18. »Görlitz 

19. Gftrtitx 



4. Trebnitz 



5. Militsch 




6. Guli Mir 




7. Steinau 




8. Wob lau 




9, Keomarkt . . . . 




10. »Breslau 




11. Brealan 




12. Oblnu 

13 Brieg 




14. Strehlen . . . . 




15 Niuiptech 




16 . Milnsterhvrg . . . 




17. Frankenstein . . . 




18. Reiche nhaeli . . . 




19. »Schweidnitz . . . 




20. Schweidnitz . . . . 




21. Strietran 




22. Waldenburg . . . 




23. Glalz 




24. Neurode 




25. Hahelsrhwerdt . . 





55 



Noch: Anteil der KidcikomuiiMitch« 1 (190*2) und «1er Formten (19Ui) an der Gesamtfläche. nebst Wamleniffrni. 



N.<h: Tnl. b) 



Kegirruigiibezirke. 

K reise. 

<* -- Stadtkreise.'! 



Atu 


lüi Juhre 


Jahres- 


191X» 


achltuue 


betrug 


1902 


der Anteil 


betrug 


der 


die 


Forsten 


Fidei- ! 


und 


komrniß- 


Holz- 


Hiebe 


ungen 


in Hundertteilen 
der Gesamtfläche 



Zunahme (+) 



Ziffer durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfangs- 
lierJilkennig 




16. R.-B. Oppeln. 














t. Kreuzburg 


8,o 


15,4 


— 


4,8 





5,u 


2 ltoseuberg i. 0. 8. . . 


24.4 


43,4 


— 


9.1 


— 


9,4 


3. ’OppcIu 


— 


— 


-P 


-’.0 





8,4 


4. Oppeln 


9.5 


44.7 


— 


7,6 


— 


7,9 


5. 6«< StrelUitz . .... 


18* 


37.» 

50,8 





7j 





6.9 


6. l.ublinitz 


27.» 





9,' 


_ 


7,2 


7. "Gleiwitz 





9.. 


-P 


21,5 


4- 


4,o 


8. Tost-Gleiwritx 


35* 


33,u 




9,4 





5,9 


9. Tarnawitz 


ti.. 


44,0 





4,9 





1.1 


10. "Beutkeu i. 0. s . . 




18,o 


4- 


13,6 


-4- 


4,8 


11. "Kftnigshiltte i. 0.8. 


— 


— 


-P 


13,7 


4- 


0.8 


12. Bcuthen i. 0. S. . . . 


13.4 


8,9 




9.« 


4- 


6.9 


13. Zabrze 


13.7 


1S.4 


+ 


9,1 


4- 


4,6 


14 *K;iM<»witz i. 0 S . 


— 


— 


+ 


26.« 


4- 


4.s 


15. Kattowitz 


12.8 


21,1 


-P 


7> 




6.5 


16. Ptefl 


41,0 


3l,o 


— 


9,4 




l.i 


17. lfybuik .... . . 


17,o 


31,9 


— 


l.i 


+ 


i.» 


PS. "ltatibor 


— 


0,9 


-P 


31,5 


4- 


1* 


19. Ifatihor ........ 


24,h 


15.4 





11,9 




C.l 


20 Kosel 


27,o 


27.o 





8,1 





4.« 


21 Leob schütz ...... 


2.7 


3,9 





8.4 





5,5 


22. Neustadt i. O. S. . 


11.» 


16.9 





X* 


_ 


5.8 


23. Falkrnberg 


19.o 


26.7 





8,« 





5* 


24. Kebse 


1.4 


9,5 


— 







2,4 


25. Grottkau 


4,3 


9,4 


— 


8.4 


— 


3,8 


17. R.-B. Magdeburg. 


1. Otterburg 


3.5 


15,4 





7,9 





2* 


2. Salzwedel ....... 


5,4 


20, t 





4,1 





0.» 


3. Ganlelegen 




36,8 


— 


2.7 


— 


0j)9 


4. Stendal ....... 


8,7 


ltf.T 


4- 


1.9 





1.« 


5 J«ri«-how 1 . ... 


9.9 


2fi,o 




0,9 





2.6 


6 Jrrichow II .... 


9,s 


.30,7 





4.4 





2* 


7. Kalbe 


1,8 


6,4 


— 


3.4 





4.0 


8. Wansleben 


1,0 


2,9 





2,r* 





1.» 


I 9. »Magdeburg .... 


— 




4- 


0,4 





0.9 


10 Wulmirstedt .... 


2,2 


29,t 


— 


3.9 


— 


5* 


13. NeiiliBldenslelien . . . 


18.5 




— 


3.9 





2.9 


12. Üwherslcbeu 


4.9 


6,4 


— 


3,0 





5,9 


13. "Aschenlebcn ... 


— 


— 


+ 


r >fi 

1.1 





5.1 


' 14. Quedlinburg . . . 


3,9 


12,0 


4- 


-P 


1.8 


ln. "Hnlbt-rstadt 


7,1 


. 4,7 





1* 


+ 


2.1 


I 1 Halbentadt 


7.1 


5.9 





6,9 




2,5 


17 G rafxchaftWcrnigerodc 




49,5 


-P 


2.9 


-P 


2.4 



IH. K.-B. Merseburg. 

1. Licheuwerda . . 

2. Torguu 

3. .Schweinitz. . . . 

4. Wittenberg . . . 

5. Bitterfeld .... 

6. Stalkreis .... 

7. "Halle a./Saale . 

8. lielitxscli 

-* • Mansfclder (iebirgs 

10. Mansfeldcr Seekr*' 

11. SaagnbaoMa 

12. E« kartaberjra 

13. Qiu-rfqrt . . . 

14 Merseburg 
Ü *Wei8toMi . 

16. Weiß» n fei* . 

1 17. Naumburg . . 

18. »Zeitz .... 

19- Zeit» 



ü.s 

u.ü 

0,4 

2, a 

7a 

3, : 

30.4 

2.4 

4, t| 

16.4 

6.4 

5.9 

3.8 i 
0.9 J 

3.4 I 



26.4 — 

32, T — 

31.1 — 

96.1 - 

32a j — 

2,8 — 
0 * -+- 
S,o — 

29.5 — 

I, 9 — 

*26 , t — 

19,0 — 

il.a - 

2,s ' — 

- -P 

J. i — 

11,8 -p 
O.i I -p 
10 « — 



0,4 — 
6.5 — 

1.9 -p 

1.1 — 

5.4 — 

8.1 *P 

2.9 — 

8.4 — 

4.«j — 

6.5 — 

9,s — 

8.1 — 

3* — 

0. 2 *P 

4.4 — 

1.5 -f- 

1 . * + 
1*1 — 



(Stoch: Tab kJ 

Regierungsbezirke. 

Kreise. 

(* Stadtkreise ) 

i 


Am Im Jahre 
Jahres- 1 fHX> 
Schlüsse betrug 
190*2 jderAnteil 
betrug der 

die Forsten 
Fidei- und 

kominUP Holz- 
Bäche uugeti 

in Humlertteilcn 
der Gesamtfläche 

* 3 


Zunahme <+) 
oder Abnahme ( — ) 
«1er BevJdkerungs- 
zifler durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfangs- 

beirSHterang 

1895 1900 1900; 1905 

♦ 5 


1. 


19. R.-Il. Erfurt. 

"Nordhausen 




0,8 




l.o 


-p 


1.1 


•> 


Grafschaft Ih.heiistnn 


0.9 


23,: 


— 


5,7 




l.o 


3. 


Wnrbi* 


8.8 


25,s 


— 


10.9 


— 


4,4 


4. 


Heiligenstadt 


O/ö 


23,7 


— 


7.1 


— 


■lo 


5. 


"Mühlhauaen i Thflr 


— 


15,o 


-4- 


0,o 


— 


4.7 


6. 


Mühlhausen 


— 


26,1 


— 


7,5 


— 


4.« 


7. 


Langensalza ... 


2,9 


11.3 


_ 


3.9 





-•■> 


8. 


WoiDcnsce 


S,o 


2,9 





3.7 





3,9 


9 


*Erfurt 


— 


14.3 


-F 


1,6 


-p 


7,« 


10. 


F.rfurt 


*2.1 


6a 


-F 


4.7 


— 


o* 

3* 


11. 


Ziegenrück 


2,8 


33.4 


— 


\.l 


— 


12. 


Schlcusingen 


— 


6»!* 


— 


4.7 


- 


1.8 


20. R.-B. Schleswig. 

1. Haderslehen 


0,9 


4.« 




3* 




2* 




Apenrade . . 


O t 


6,1 


— 


1.4 


— 


4.1 


3. 


Souderburg ..... 


0,4 


6.s 


— 


-A 


-p 


«>.9 


4. 


"‘Flensburg 


— 


6,4 


-P 


•J.. 




1.1 


o. 


Flensburg 


1,9 


5* 


— 


4.i 


+ 


1.8 


6. 


Schleswig . . , . , . 


0,9 


4.i 





3.4 


— 


1,7 


7. 


Kckernt7*rde 


9.H 


6a 


— 


6,1 


— 


4.j 


! 8. 


F.idr-ratedt 


— 


0.1 


— 


6.9 


— 


3,4 


9. 


Husum. .... 


0,9 


1.8 


_ 


4.8 





4.4 


10. 


Tondera ........ 


0.8 


1.3 





5.» 





<•*.4 


11. 


Oldenburg 


32,6 


6,4 


— 


6.9 


— 


«A 


12. 


Pinn . . 


47.7 


Sj> 


— 


t.<« 


— 


4ai 


:3. 


*Kicl 


— 


2* 


-F 


16a 


-p 


24. « 


14. 


•Ncuiiiiiiister ..... 


— 


4.1 


4- 


9.t 


-p 


5,s | 


15. 


Kiel 


12.9 


»A 


•P 


0,i 




4'.* 


16. 


Kendshnrg ... 


3.9 


9.4 





V 





J.i 


17. 


Norderdith niarschen . 


__ 


1,1 





6.7 


_ 


3A ‘ 


18. 


Süderdithmarsdirii . . 


— 


4* 





->* 





*A 


19. 


Steinburg 


31.« 


6a 


— 


0/ 


— 


6.8 


20. 


Scgeberg 


5.8 


10.3 





6.9 





■Ja 


21. 


"\\ ainlsbek .... 


— 


3.8 


-P 


7.4 


-p 


5* 




Stormam 


-N> 


8.9 


•P 


1.« 


-p 


3a 


23 


Pinuebcrg 




-F 


4a 


-p 




24. 


"Altona 


— 


6a 


-F 


0.8 


— 


l.« 


25. 


Herzogtum Lauenburg 


I9,t 


21* 




4* 


— 


3.8 


21. R.-I1. Hannover. 

1. Diephrdz 




5A 




5a 




4* 


2. 


Svke 


0.« 


17,* 


— 


3.9 


— . 


2.4 


3. 


lioya 


0,9 


10,9 


— 


4,i 


— 


6.9 


4. 


Nienburg 


1,5 


17,0 


— 


4.7 


— 


3.; 


.T. 


Stolzenau 


O.os 


9,? 





5,8 





3,: 


6. 


Sulingen 


_ 


7a 





2.7 





L- 


7. 


Neustadt a. Rlige. 


0,9 


S,8 


— 


1A 


•p 


O.i 


8. 


"Hannover 


0,1 


15,7 


-P 


4a 


-p 


0.7 


9. 


Hannover 


1.4 


10.7 


-P 


24.7 


*p 


13.4 


10. 


"Linden 


— 




-P 


24.1 


-p 


2.9 


11. 


Linden 


11,0 


2l.o 




0* 


-p 


4.! 


32. 


Spring«* 


4.0 


-•6.0 


— 


5.« 


— 


•V 


13. 


Hanirln . 


2,8 


3U 


— 


0j8 


— 


1,8 


22. R.-B. Ilildeslieiw. 

1. Feine ....... 


3,9 


9a 


+ 


3.7 




4,4 


2. 


"Hildeshcini 





8.9 


-P 


4.9 


-p 


.7.6 


3. 


Hihlcshcini ... 


0.« 


6.4 




2.0 


-p 


0*1 


4. 


Marietiburg i. Huun. . 


0,2 


25,4 


— 


1.9 


— 


6,i 


5. 


Gronau 


1.9 


23.« 


— 


5,4 


— 


2,9 


6. 


Alfeld 


5,8 


37,8 


-F 


2.4 


*p 


0,-, 


7. 


Goslar 


6.J 


25* 




0,6 


— 


I.*' 


S. 


Osterode am Harz . 


4.1 


*jy,9 


— 


3,1 


— 


2.i 


9. 


Piider*radt 


0.08 


12,9 


— 


9,2 


— 


4,9 



Digitized by Google 




Noch: Anteil der FideikommiÜflüche (1902) und der Forsten IHM») an der DeftamtflJi* Iie. nebst Wundei Ziffern. 



Regierunssbeiirke. 

Kreise. 

(• Stadtkreise.) 



Aiu l tu Jahre / . * 

*££ ™ ■aÄEi + ( L, 

wT dÄi d " 

b "i™ L ' 1 ri l 

„?£. I Hun.Irrt ,1er 

!“■ iew tS,.^ w " 



RegieruBgabeiirkr. 

K reise. 

I* — Stadtkreise.) 



Am Im Jahre 
Jahres- 1900 
sehlaue betrog 
190*2 'der Anteil 
betrug ! der 
I die Forsten 

I Kidei- und 



Zunahme (-H 
oder Ah nah me i — i 
der Bevölkerung»* 
aciffer durch 
Wanderung auf* 
Huudcrl der 



komrnid- IMz- 

fliehe ungtD hov,Hh«mmr 



in Hundertteiieu 
der Ocoamtflirhe 



1895, 1900 1900 1905 



iÄ'Ä™. 1SM ' 19 -«' 1 »«vH 



Noch: 22. 11 -H. Hildesheim 



10. *Göttingcn 





39.9 


4- 


13.» 


4- 


6,6 


11. Güttingen ....... 


3.t 


-'C.i 


— 


4.« 


— 


Ofi 


12. Münden 


4.a 


47,1 


— 


0.» 


4- 


04 


13. Uslar ...... 


7,0 


51.4 


— 


4.* 


4- 


0.i 


14. Einbeck . ...... 


— 


35.4 


— 


84 


— 


l,i 


15. Northeim 


6,s 


32,1 


— 


5.» 


— 


3.4 


IG. Zellerfeld 


0,coa 


89,1 


— 


2.1 


— 


3,7 


17. Ilfeld 


“ 


58.o 


— 


3.2 


— 


2,7 


23. R.-B. Lüneburg. 

1. «Delle 




32.? 




5,1 


4- 


O.J 


2. < 'eile 


O.cos 


26,1 


— 


3.1 


4- 


u 


:i. Gifhorn ........ 


3.6 


15.9 


— 


0.« 


— 


1,5 


4. Burgdorf 


0,1 


14.3 


4- 


2,4 


4- 


3,o 


j 5. Isenhagen 


3,i 


-'■V 


— 


2.0 


4- 


0,1 


6. Fallingbostel ..... 


0,1 


18,7 


— 


3.9 


— 


1,1 


7. Soltau 


— 


22.» 


-4- 


2,1 


— 


3.7 


8. 1 'lasen 


0.» 


25.» 


— 


2,5 


— 


0,9 


9. Lüchow . 


10 ,T 


26,5 


— 


4,5 


— 


24 


10. Dannenberg 


2 ,t 


30.5 


— 


4.9 


— 


M 


11. Bleckede 


3,5 


23.7 


— 


84 


— 


5.9 


' 12. •Lüneburg 




24, c 4- 


5.7 


4- 


3,0 


13. Lüneburg 


0,9 


21,1 


— 


4,9 


— 


0.6 


14. Winsen 


— 


18j<p 


— 


2,0 


— 


0,6 


16. «Harburg 


— 


2.5 


4- 


3,7 


4- 


4.s 


16. Harburg . . 


1,6 


11,4 


4- 


5,i 


4- 


6,a 


24. R.-B. Stade. 














t. Jork 


O.j 


04 


— 


5.« 





4.' 


2. Stade 


2,7 


7,t 


— 


0,7 


_ 


2.5 


3. Kehd äugen 


l.i 


0,7 


— 


H.9 


— 


S.5 


4. Neubau* n 'Oste . . . 


3.5 


4.i 


— 


4,4 


— 


5.1 


5. 11 adeln 


1.0 


l.i 


— ■ 


7,t 


— 


5* 


fi. Lehe .... . . . . 


— 


7.4 


4- 


4.« 


4- 


8.1 


7. liresteuiüude . . 


0,w 


6,s 


— 


04 


4- 


'Ja 


8. Osterholz . 


— . 


5,4 


— 


6A 


— 


4.7 


9, Blmneuthal 


1.4 


104 


4- 


4,i 


4- 


Ja 


10. Verden 


0.6 


11.6 


— 


4.9 


— 


64 


1 1 . Achim .... 


3.2 


3,5 


— 


1* 


4- 


0,3 


12, Rotenburg r. Hann. . 


— 




— 


1.5 


4- 


34 


13. Zeven 


— 


6.7 


— 


1,7 


— 


0,7 


14. Bremervörde 




1 1.9 


— 


3.» 


— 


5,o 


25. R.-B. Osnahriiek. 














! Meppen . 


•V 


9.1 


_ 


3,5 


— 


2^i 


2. Ascbendorf ... 


3.» 


7.4 


— 


4.6 





5.8 


3. Hümmling 


3,5 


9,5 


— 


l.s 


— 


2.« 


4. Dingen 


M 


15,.» 





3,4 





3,9 


5. Grafschaft Bentheim 


0,2 


5,i 


— 


1,5 


— 


2.4 


6. Bersenbrück 


1.7 


15.fi 


_ 


Ö4 





4.H 


7. •Osnabrück ...... 


0.4 


7,o 


4- 


3,o 


4- 


6.( 


8. Osnabrück 


3,1 


3S,i 


— 


5.8 




3.9 


9. W ittlnge 




18,5 


— 


O.T 


— 


84 


10. Melle 




24.i 


— 


G.o 


— 


4.? 


11. Iburg 


l.t 


354 


— 


2,7 


— 


4.4 


26. R. R. Anrieh. 














I. Norden 


12.» 


24 


_ 


6,5 





84 


2. * Km den 


1.» 


— 


4- 




4- 


17.7 


3. Emden 


3A 


0,o 


— 


3.6 


— 


3.7 


t. Wittmund ...... 


2.7 


4.i 





1.1 


4- 


04 


5. Aurich 


0,1 


3.4 


— 


4.r 


— 


64 


6. Leer 


O.s 


l.N 


_ 


3.6 


— 


5,6 


7. Werner 


Oj 


0,2 


— 


6,6 


— 


10, fi 



27. R.-B. Master. 

. Tecklenburg . . . . 

' Warendorf 

ßeckuiu 

. Lüdinghausen . . . . 
. «master i WertC . 
. Münster ....... 

, Hteinfitri . 

. Koesfeld 

. Ahaus ........ 

I. Borken 

. * Recklinghausen . . 
!. Recklinghausen . . . 



2N. R.-H. Minden 



1. Mindeu 




l.°l 


12.o — 


1.0 — 


2.1 


2. Lübbecke . . . . 




Ja 


12.1 — 


4.9 — 


4.6 


3. Herford 




M 


ll.o 4- 


0.4 — 


04 


4. Halle i. Westf. 




3.9 


24.7 — 


5.6 


5.1 


5. «Bielefeld . . . , 




— 


64 4- 


214 4- 


4.1 


6. Bielefeld - - . . 




1.1 


19,* — 


1.4 4- 


4.< 


7. Wiedenbrück . , 




3.6 


I 64 — 




0,1 


8. Paderborn , . . 




3.s 


18.: — 


0,1 — 


0,4 


9. Büren 




13.* 


29,1 — 


64 ' — 


6,4 


10. Warburg .... 




IX. 


21,i — 


7.2 — 




11. HBzter 


... 1 


18,6 { 


26,7 1 — 


64 — 


5,7 



29. K.-B. Arnsberg. 

1. Anisberg 

2. Meschede 

3. Brilon 

4. Lippstadl 

5. Soest 

6. •Hamm i, Westf- . 

7. Ilamni 

8. •Dortmund 

9. Dortmund ...... 

10 Bßrda 

1 1 * Bochum 

12. •Witten 

13 . Boi'lian 

14. *Gel*eukircheu . . , 

15. (»elsenkirehrn . . . . 

10 Hattingen 

17. «Hagen i. Westf. . 

18. Halfen 

19. Schwelm 

20. Iserlohn 

21. Altena 

22 Olpe 

iS, Siegen 

24, Wittgenstein .... 



50.5 


_ 


4.9 





3. 


42.1 


— . 


6.1 


— 




15,« 


— 


1,« 


4- 


•_> 


164 


— 


2.1 


— 


s 


— 


— 


l.i 


4- 


:d: 


10,1 


4- 


7 A 


4- 


•>,1 


3,4 


4- 


16,0 


4- 


9A 


13,9 


4- 


34.» 


4- 


5.» 


18.7 


4- 


8.« 


— 


:if. 


— 


4- 


11.» 


4- 


2.» 


11.9 


4- 


“,i 


— 


I.» 


8.4 


4- 


20,8 


4- 


l,i 


— 


4- 


4,9 


— 


3.1 


24 


4- 


24.» 


4- 


5.1 


28,1 


4- 


Ja 


— 


.••»,1 


48,4 


4- 


8.s 


4 - 


4a 


40.9 


4- 


3,* 


+ 


0,5 


41,0 


4- 


7.i 


4- 


lA 


46,1 


4- 


0,4 


— 


U.7 


54.1 


4- 


0.» 


4- 


1/f 


64,0 


— 


3.4 


— 


l.i 


70,5 


4- 


4.1 


— 




554 




5.8 


— 


... 



30. R.-B. fass«]. 

•Dassel 

Dassel 

Eschwege 

Fritzlar 

Hofgeismar ... 

Homberg 

Melsungen .... 
Rotenburg i. H.-N, 

Witzenhausen . . 
Wolfhagen .... 

Marburg 

Frankenberg . . . 
Kirchhain 
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57 

Noch: Anteil «ler Fidei konuniÜÜai-he (19021 und der Künsten (1900) uu der Gesamtfläche. nebst W andere üfem . 



1 (Koch : Uh b.} 

Regierungsbezirke. 

Kreise, 
t* = Stadtkreise.) 

i 


Am Im Jahre 
Jahres- 1900 
Schlüsse betrug 
1902 der Anteil 
betrug der 
die Forsten 

Fidei- und 

komniiü- Holz- 
iBchc tragen 

in linnderttcilcn 
der GcsauttfUiehc 

1 2 


Zunahme ( + 1 
oder Abnahme < - 1 
d»-r llpri'dkerung*- 
ziffrr durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfany»- 
hevölkeniur 

1895/1900 1900 1905 

4 5 


Noch: 30. R.-Ii. Cassel. 












14. Ziegenhstn 


14, 2 


394 





6.w — 


).| 


15. Fulda 


0,4 


36* 




U* 4“ 


2.0 


16 Henfeld 


2.* 


44,2 


— 


6.1 4- 


0.3 


17. H «kn IV Id ... 


— 


.15,9 


— 


— 


3a 


lb. liaiiau 


— 


2,8 




3.4 4- 


1,9 


19. Hanau 


M 


n* 


-4- 


4.o 4- 


2,4 


20 Gelnhauvn 


\«j 


'V 


— 


5,9 1 — 


2,8 


21 Schlüchtern 


1,4 


.19,5 


— 


7.8 — 


2,9 


22. Srhmalkalden ... 


32.« 


54.5 


— 


1.5 — 


0.8 


23 < ; rnfochaft Mia umhurg 


1,4 


28.9 


— - 


4.1 — 


3,9 


24. Uersfeld ........ 


3.« 


28,1 


~ 


9.x — 


5> 


31. R.-B. Wieaba den. 


1. Biedenkopf 


kV 


46/* 




4.o — 


4,3 


2. Dillkrci* 


— 


4G,4 


— 


U,l — 


0.5 


3 Oberwestenraidkreis 


0.8 


324 


— 


5,9 — 


4,i» 


4. Westerburg 


S,T 


23.9 


— 


6.3 • — 


6,7 


5. 1 nterwesterwiddkreii* 


3,1 


46.« 


-4- 


34 - 


«.6 


6. Oberlahnkreis 


2,i 


3V 


— 


3.8 • — 


3.5 


7. Limburg ... .... 


4.o 


25.7 




3.0 — 


lJ 


8. L'nterlahukreis 




42a Ü — 


3.7 — 


2,1 


9. Sankt C.ourahauMMi 


2 4 


41.5 


— 


0,9 — 


4,i 


10. Rheingaukrei» . . 


4,9 


50 4 


— 


1.6 — 


Oa 


11. Wiesbaden ... 


1,4 




4- 


<■! +- 


8j 


12. UntertaanuikiYi» 


•V 


50,* 




5,3 — 


3/t 


13 Uriugeu 


O.i 


51.7 


— 


8,3 — 


3,3 


14. Obertaunuskrei* . . 


0,2 


46.8 


4- 


3,1 4- 


3,3 


15. Hbchst ....... 


0,4 


21,8 


-t- 


18,5 , 4- 


5,9 


16 Frankfurt a. Main 


V 


0.9 


-4- 


4.2 4- 


',7 


17. 'Wiesbaden 




45,3 


4- 


ll.i 4- 


12,7 


18. 'Frankfurt h. Main 


3,o 


43, c 


4- 


10.9 4- 


iV 


32. R-B. Koblenz. 












1. 'Kuhlen/ 


_ 


53,1 


■4- 


84 + 


7,i 


2. Koblenz 


!»,T 


274 


— 


0.5 — 


1,5 


3. Sankt Guar ...... 


— 


50.J 


— 


5,8 — 


2.» 


4 Kreuznach 


— 


13.2 


— 


2,9 — 


2,8 


S. Simniem 


— 


39.7 


— 


5a — 


4.i 


6. Zell 


— 


49j 


— 


3.i - 


2." 


7. Kuchem 


0.2 


40,9 


— 


4a 


4a 


8. Maven 


0.8 


244 


— 


2.i — 


0,4 


9. Adenau ........ 


0,«* 


38/, 


— 


6.8 • — 


3.1 


10. Ahrweiler 


0,« 


41,7 


— 


2.0 , — 


1.0 


11 Neuwied . . 


10a 


43,4 


— 


1.4 — 


l.ii 


12. Altenkirrheu ..... 


19,0 


54/, 


— 


0,7 — 


3.5 


13. Wetzlar 


■S.5 


41,8 


— 


2,8 4- 


Oa 


14. MeUt-nbeim . . 


— 


28,9 


— 


4.0 — 


3,7 


33. R.-R. Düsseldorf. 


1. Kleve . 


o.s 


194 


_ 


v + 


OgtB 


2. Hees 


6.8 


iü 


— 


4.4 — 


2.8 


3. ‘Crefeld . 


— 


6,8 


— 


6.1 — 


4.7 


4. Crefdd 


0,9 


4.8 


4- 


7.3 4- 


8.6 


5. •Hamburg 


— 


24.h 


4- 


19.» 4- 


5,9 


6. 'Oberhauses .... 


— 


2,6 


4- 


23,9 4“ 


7.T 


7. ‘Mülheim a. 'Ruhr . . 


I 1 ) i.» 


1 23,0 


4- 


10,9 4- 


1,7 


b. Mülheim a./Kuhr 


1 3,1 


4- 


15.4 4* 


7,1 


9. Ruhrort ... 


1.6 


2l.o 


4- 


30a 4- 


43,7 


10 -n 


— 


— 


4- 


IM + 


4.0 


tl. Essen . . 


5,# 


11,8 


4- 


25.i 4- 


2a 


12. He» , , . 


1,» 


11.0. 


4- 


4,* 4- 


IV 


13. Geldern 


9,2 


244 


— 


2,8 — 


4.o 


U. Kempen i. lUieiui. . . 


1.5 


21,1 ' 


— 


l.o — 


2,4 



«N«i.-ti: Tab. 5.) 

Regier* ngsberirke. 

Kreise, 
i* Stadtkreise.) 


Am ln» Jahre 
Jahres- 1900 

Schlüsse betrug 

1902 derAuteil 
hetrug der 

di« Forsten 

Fidei- und 

hominiß- flolr.- 
Ükeh« ungen 

in Hundertteilcn 
der Gasamtflüche 


1 

Zunahme (+) ; 

oder Abnahme (— ) 
der BevÖlkenmgs- f 
zitier durch | 

Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Anfangs- 
1 Bevölkerung 

1895/1900 1900/1905! 


t 


* 


5 




4 


5 




Noch : 33. R -B Düsseldorf 
15. ‘DÜsaddorf 


2/ 


OA 


4- 


UV 


4- 


■\« . 


16 . Düsseldorf. . . . 


13.7 


IS,» 


-5- 


18,1 


4- 


9.4 


17. •Klbcrfeld . . . 


— 


0.8 


4- 


3.« 


— 


4.0 1 


18 'Barmen 


— 


12,3 


4- 


2,8 


+ 


1.5 


19. Mettmann 


3.o 


20,2 


4- 


6,1 


4- 


2,1 


20. ■Remscheid ... 


— 


40,1 


4- 


11,9 


4- 


0,6 


21. Lennep 


Oa 


35,4 


— 


2,1 


— 


4.3 


22 ‘Solingen 


— 


18,8 


4- 


0,9 


4- 


0.4 


23. Solingen 


7,8 


16,8 


4- 


5,4 4- 


9,6 


24. Neuß 


5,8 


4," 


4- 


3,3 

3,8 


4- 


3.i 


25. Grevenbroich .... 


6.3 


2.7 


— 


— 


.5,6 


26. 'München Gladbach . 




I3,i 


— 


1,« 


— 


-7.0 


27. Gladbach 


0.« 


13,4 


+ 


3.. 




7a 


34. K B. ( sin. 














I \\ ipperfurtli . . 


— 


46,0 


— 


6,7 


— 


7.» 


2. Waldbröl 


0,9 


45,8 


— 


6,0 


4- 


0,n 


3. Gummerebach 


1.8 


47.9 


4- 


2j& 




0.7 


4. >iegkreis ... 


2.1 


31.8 


— 


0,7 


— 


M 


5. *Miilhcim a. Rhein . 


— 


— 


-4- 


13A 


4- 




6. Mülheim a. Rhein . . 


*»A 


36/ 


Y 


2,o 


4- 


•V 


7. 'i’üln 


0.« 


0.5 


4- 


7a 


4- 


6.1 


8 < Min 


2.7 


12,4 


4- 


10,4 




6,* 


fl. Bergheim 


3.« 


IV 

l.,T 


+ 


OA 


— 


3.2 


io. Baskireheh ...... 


4.7 




1,5 


— 


4,1 


1 1 . Rheinisch 


2,0 


32,4 


— 


5,8 


— 


5.i 


12. ‘Bonn 


— 


— 


4- 




4- 


7,2 


13. Bonn 




31,8 


4- 


3.4 


4- 


3,5 


35. K.-B. Trier. 














I Daun 


0/4)01 


32,« 


— 


5,6 


_ 


3,8 


2. Priiui . . 


0.6 


29,7 


— 


5.6 


— 


u 


3. Bitburg . . .... 


0,i 


27 A 


— 


5.s 


— 


2 a 


4 Wittlich 


7", 9 


42.2 


— 


4,8 


— 


O.I 


5. Berukastcl ..... 


O.i 


48.5 


— 


2,5 


— 


2.8 


b ‘Trier 


0,j 


5.i 


4- 


Ö,A 


4- 


3.4 


7 Trier . 


2,3 


40.x 


— 


3,7 


— 


2a : 


8. Saarburg 


0,68 1 37.5 


— 


5.o 


— 


3.4 


9 Herzig . 


— 


3*.« 


— 


3.3 


— 


2.3 


10. Saarloui» 


— 


23/i 


— 


2.7 


— 


0,i 


1 1 Saarbrllckeii 


— 


42,3 


4- 


S.2 


4- 


V 


12. Ottweiler 


— 


25,9 


4- 


2,6 


4- 


1.0 


13 Sankt Wendel .... 


— 


25.1 


— 


3.« 




4.5 


36. R.-R. Aachen. 


1. Erkelenz 


0,3 


2I,o 


_ 


3,4 


_ 


1a 


2. Heinsberg 


1.« 


19a 


— 


4.i 


— 




3. Geilenkirchen 


0,« 


1l.t 


— 


3.9 




2.i 


4 Jülich . 


1,8 


7a 


— 


5.6 


— 


2.7 


5 Büren 


O.j 


21,7 


— 


1,7 


— 


M 


6 ‘Aachen .... 


— 


31.i 


4- 


Oa 


4- 


).«r 


7 Aachen ..... 


U 


21,8 


— 


2.4 


4- 


O.i 


3. F.upen 


M 


43.« 


— 


3,8 


— 


S.5 


9. lloiitjoie 


OA 


51,o, 


— r 


9,» 


— 


*.» 


10 Schleiden . . 


..,5 


34.3 


— 


5,8 


— 


5.1 


11. Malmedv 


0,7 


27 2 


— 


3,9 




2.4 


37. K.-B. Sigiuaringen. 


1 . Sigmariugen 


2(.l 


40.o 


— 


1.4 


— 


4.3 


2. Gammerdugeu ... 


6.« 


38a 


— 


5.7 


— 


4A 


3. Hechingeu 


10,4 


33.0 


— 


2,* 


— 


0.4 


4. Haigerioch 


15a 


29a 


— 


5a 


— 


3a 



’j (Staat- iuid LaadkreLi Mutlielui a/Itabr wiiid er« am I. -lanuar JSU* jwiuii u»nl-ii. 
Zeliwhfifi 4 «^ K. JY. Btat, Lau>siunti. Jatan-anc lirtT. 
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Physische Eiukommenstener-Zeisiten im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
sowie Betrag der von diesen aufznbringenden Einkommenstener anf den Kopf der Bevölkerung, nebst Wanderziffem. 



Itegierangsbeiirke. 

Kreise. 

(• ~ Stadtkreise) 



Im Durchschnitte 
der Steuerjahre 
1899/1903 
entfielen auf 

1'WlF.m- t" £* 
wohncr vBllcMvag 

ph.v»i,ch.- , 0 S„. 

Kitt- HManr 

kommen- *>r phy»i- 



Zu nahmt 1 (-F) 
oder 

Abnahm« ( — ) 
der Bevölkerung«- 
Ziffer durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen An- 
fangaberölkerung 



1M/Uun i«w;isoa 



Regierangaberirke. 

Kreise. 

<• - Stadtkreise.) 



Ira Durchschnitte 
der Steuerjahre 
1899/1903 
entfielen auf 



I Physische ko SL 

' Hin- ! »teuer 



Zunahme (-+-> 
oder 

Abnahme ( — ) 
der llcvülkerung»- 
ziffer durch 
Wanderung auf« 
Hundert der 
jeweiligen An- 
fangabevnikeruuL' 



1. R.-B. Königsberg. 

I Memel . . , 

2. •Königsberg i I'r. . . 

3. Königsberg i. Pr. . 

4. Flachbauten 

5. Labiau 

6. Wohlan 

7. Gcrdauen 

8. Raatenburg 

9. Friedland 

10. Preußisch Kyltui . . 

11. Heiligenbeil 

12. Braunsberg 

13. Heitsberg 

14. Mohrungen 

15 Preußisch Holland . . 

Zuaaramea . ♦ . 

2. R.-B. (iumbinnen. 

1. Heydekrug 

2. Niederung 

. 3. ♦mu 

4. Tilsit 

5. Kaguit 

6. Pillkallen 

' Stallupbnen 

1 8. (iumbinnen 

1 9. •Insterburg 

i 10. Insterburg 

11. Darkehmen 

12 Angerburg 

15. Gofini 

14 Oletako 

Zusammen . 

3. R.-H. Allensteit. 

1. Lyck 

2. Dützen 

3. JohanuiKburg 

4. Senuburg 

. 5. Ortelsbnrg 

(>. Rössel 

7. Allenstein 

3. Neidenhurg . .... 

; 9. Osterode i. Ostpr. . . 

Zasammen . . . 

4. R.-B. Danxig. 

1 * Elbing . 

, 2. Elbing 

3. Marienburg i. Weatpr. 

, 4. "Danzig 

| 5. Dauziger Niederung . 

! 6 Danzigcr Höhe . . . . 
j 7. Dirftchau 

8. Preußisch stargard 

1 9. Bereut 

10. Karthaus 

11 Neustadt i. Weatpr. 

12. Putzig 

Zusammen . . . 

5. R.-B. Marienwerder. 

i 1. Stnhm 

I 2. Marienwerder . . . , 

3. Rosenberg i. Weatpr. 

4. Löhau 



104.5 


4,7» 


-F 


1.1 1 




•j* 


56,3 


-\» 


_ 


2,8 





-\s 


103.» 


7.» 


4- 


6,9 


+ 


4.4 


38y 


l4> 


-f- 


0,3 


— 


8,3 


45.t 


1,51 


— 


7.9 


— 


7,3 


25 ,t 


0,«i 


— 


9,7 


— 


6.0 


42,3 


1 ,43 


— 


9,4 


— 


3.4 


32 t o 


1.44 


— 


12,9 


— 


4.» 


40,t 


1,«* 


— 


4.o 


— 


4.1 


43,3 


1.S7 


— 


10,8 


— 


0,6 


33.5 


1^7 


— 


11,1 


— 


8,0 


39,6 


1,W 


- — 


10,1 


— 


7.3 


56.o 


1,78 


— 


5.9 


— 


3.» 


50,1 


1.77 


— 


9,3 


— 


5,5 


35.1 


1,18 


— 


11,4 


— 


■\» 


45.0 


Ul 


— 


1U 


— 


•V 


55,4 


2.* 


— 


5,i 


— 


».» 


34,8 


0,u 


_ 


5,4 




3.» 


36,s 


l,™ 


— 


8,3 


— 


6.7 


89,5 


4.98 


-F 


IIU 


4- 


4.« 


38.8 


0,99 


— 


6.« 


— 


6,3 


41, * 


1,14 


— 


#.» 


— 


4.3 


43,9 


1.11 


— 


9.: 


— 


6,-» 


52.4 


2,10 


— 


Sj 


— 


6^ 


55,o 


2,37 


— 


7.» 


— 


6,0 


86.4 


4.46 


■4- 


9,i 


— 


0.7 


34. T 


0,9T 


— 


12,o 


— 


7,* 


394 


1 ,3o 


— 


la* 


— 


8.1 


334 


0,»7 


— 


9,7 


— 


3,0 


334 


0,95 


— 


8.4 


— 


8," 


38.« 


0,91 


— 


12.7 


— 


6.1 


45.1 


1,96 


— 


4,9 




5 j 


lt.l 


1,43 




12.1 




3.7 


37.» 


1,01 


— 


11.4 


— 


3,6 


314 


0,65 


— 


li. . 


— 


4,3 


34.5 


0,76 


— 


10.: 


— 


7.i 


3«4 


0,64 


— 


16.» 


— 


6.» 


43,0 

40^ 


1,07 


— 


7,4 


— 


6.4 


1.» 


— 


7.« 


— 


4.3 


35,4 


0,97 


— 


13.7 


— 


5.5 


39,5 


1,49 


— 


ll,i 


— 


6,6 


36.9 


1,10 


— 


11.4 




9.4 


»74 


4,99 


-F 


8, 


_ 


0.5 


42.t 


1,30 


— 




— 


7.7 i 


60.4 


2,4« 


— 


7.4 


— 


3.4 


101,» 


6,35 


+ 


6,7 




2,1 


40,.) 


1,15 


— 


u 


— 


6.4 


36.0 


1,44 


+ 


12.7 


— 


2,4 


.•>4.» 


2,» 


— 


5.5 


— 


3,1 


34V 


1.0» 


— 


2,» 


— 


4,o 


30,4 


0.68 


— 


6.» 


— 


4.« 


27.» 


Ü.60 


— 




— 


6,7 


46/> 


2,» 


— 


0,3 




3,6 


33,5 


0,91 


— 


6.7 




J« 


57 .t 


2,71 


- 


1,0 





2.4 


41.7 


i,» 





11,6 




7 ,5 


51.» 


2,io 


— 


6 ,t 


— 


6,1 


I 46,s 


2,n 


— 


6,7 


— 


5,4 


»24 


0,7» 


— 


8,3 


— 


8,1 



Noch: 5. R.-B. Marfan* 
werder. 



5. 


Strasburg i. Weatpr. 


37,4 1 


0^6 


_ 


7,3 


— 


6,9 


ß. 


Rriesen .... 


34.4 


1 . 0 " 


— 


6,8 


— 


lJ 


7 


•Thon» 


92,0 


5,14 


+ 


0,1 


-F 


3/ 


8. 


Thora 


37,» 


1,18 


- 


8,i 


— 


5,4 


:< 


Colin 


40,7 


1,99 


— 


7,s 


— 




10. 


•Graudcuz 


82,4 


4.58 




27,i 


-4- 


2.» 


li. 


Graudenz 


32.5 


1,10 


— 


13,5 




4.: 


12. 


Sch wetz 


34.7 


l,Mi 


— 


10.« 


— 


•U 


1 3. Tuehel 


31,8 


0,87 


— 


8,4 


— 


6,7 


14. 


Könitz 


39.» 




— 


5,8 





7j 


15. 


Schlocbau 


38,? 


0,8» 


— 


IO,i 


— 


9,7 

Ifi 


16. 


Flatow 


48,i 


1,06 


— 


9.0 


— 


17. 


Deutsch Krone . . . . | 


45,1 


1.» 


— 


0.» 


— 


»,5 




ZtoammM 


13,5 


1 .55 


— 


7,* 


— 


it 


6. Stadtkreis Berlin . . 
7. R.-B. PoUdam. 


m.u 


13.«! 


4- 


7.6 




3.7 


1. 


Prenzlao 


68,5 ' 


3,a 


— 


5,1 





2.» 


o 


Templin 


64.1 


2,?i 


— 


4.» 




lA 


3. 


Augcrmündc . . 


78.9 


2,76 


— 


8.o 


— 


3.t 


4. 


Oberbiimim 


87,5 


3,67 


+ 


i.» 


+ 


1* 


5. 


Niederharnim 


154.7 


3,71 




20.« 


+ 


26.9 


6. 


•Chariottenburp . . . 


227.o 


24.1« 


-F 


34.« 


-F 


21.4 


7. 


'Schöneberg . . . 


239.8 


13,64 


-F 


41.8 


-F 


3S.i 


8. 


•Rixdorf 


187.4 


3,53 


-4- 


35.7 


-F 


54.1 


9. 


Teltow 


167,1 


11,40 


-F- 


22, v 


4- 


3b» 



10. Beeskowr-Su<rkow . . 

11. JiiteriHig-Lackenwalde 

12 Zaicb-Behdg 

13. 'Potsdam 

14 'Spandau 

15. Osthavelland - 

16. * Brandenburg a_ /Havel 

17. Woathavolland . . . 

15 Ruppin. 

19 Ostprignitz 

20. Westprignitz 

Zusammen . . 

8. R.-B. Frankfurt. 

1. Königsberg i./Neutn. . 

2 Sotdiu 1 

3. Aroewalde I 

4. Friedeberg i./Nenm , 

5 •Landsberg a. /Warthe 

6. Lunrlsberg 

7 Lohn* 

8. 'Frankfurt a Oder. . 

9. Weatsternberg .... 

10. OHtHicrnberg ..... 

11. Züllichiiu-SihwiebuH . 

ü Krossen 

13. 'Guben 

14. Guben 

15. Liibbcn . 

16. Luckuti 

17. Kalan . . . % i 

18. *Kotthn« . . . 

19. Kottbus . . 1 

20. *Forat i. /Lausitz . . . 

21. Sorna I 

22. Sprembcrg j 

Zusammen . . . 

9. R.-B. Stettin. i 

1. Ib*n»rain i 

2. Anklam i 



3,7 — 1,0 

1.6 — 1,1 

3,5 — 0.1 



4.4 — Oj 

9.0 - 1.» 

2.* | — 2,i 

3.1 ; — 3.0 

5,t i — 3.» 

3.1 — I.« 

10,0 -F IV 



- 8,® i — I 

9,» — 6.* 

7,9 — 7-0 

10,9 - S« 
4> 4- 5,i 
14,i — 10» 
4.7 | — 1,1 
0* 4- <X« 
9,5 — 

12,0 - Hi» 
5,7 ' — 6,* 

i* - p 

0.» : + W 

6.. - Ul 

S,< - *f 

3.0 - ä.‘ 

5.. - M 

4.1 - » 

3.» + 4» 

■if - $• 

14 - » 

5.o — *•* 



*.• - 5j 

3,i "• 
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Noch: Physische KinkomiitBusteii^r-Zcnsite» im Verhältnisse stur Einwohnerzahl 
«owie Betrag der von diesen aufzubringenden Einkommensteuer auf den Kopf der Bevölkerung, nebst Wände rzifferu. 



(Horb: Tel). O 

j Regiernagsbuirke. 


Im Durchschnitt« 
der Steuerjahre 
1899 1908 
entfielen auf 

i ooo Kio-. 3üKr r 

vroliurr .olk«njDL' 


Zunahme (+) 
oder 

Abnahme l— ) 
der Bevdlkening«- 1 

Ziffer durch 
Wanderung aufs 


Kreise. 

(• bz Stadtkreise.) 


physische 

Ein* 

Kommen- 

steuer- 

Zcmdteu 


Ein- 

hiitnmsn- 

»4*u«r 

■ter phyal- 

scüea 

Zenettea 

.« 


jeweiligen An- 
fangsbevölkerung 

t«9S/l!A> 1900/1905 


i 


a 


3 




4 


5 


Noch: 9 R.-B. Stettin 












3. Usedom- Wollin ... 


76,0 


2 t » 


— 


4,e 


— 0,« 


4. rckenniinde ... 


65,o 


2,06 


— 


5,1 


— 4,4 


5. Randow 


71, t 


1.« 


— 


0,» 


— 4,o 


6. 'Stettin . 


142.« 


8,7» 


4- 


16,« 


4- 0.» 


7. (ireifenhiiL'en . ... 


;>9.» 


i.« 


— 


10,0 


— 5,6 


8. Pvritz 


54/i 


-> 


— 


9,i 


— 1,« 


9 'Standard i. Po nun. . 


97.0 

51.0 


4,66 


— 


2.5 


— 4.? 


10 . Saafcrig .... 


1.4« 


— 


9,0 


— 8,4 


ill. Nuugard 


63,« 


Mi 


— 


9.3 


— 5,8 


12. Kam min 


44, J 


1,44 


— 


** 


— 6.? 


13. Givifenberg 


62.« 


2,os 


— 


1.« 


4- 0.5 


14. Keirenwald« ... 


5-7> 


1.96 


— 


9.5 


— 7,1 


Zusammen . . . 
10. R. K. KM*. 


S2,v 


3,79 


" 


1.0 


— 3.i 


1. Sdaivelhein 


55,4 


1,« 


— 


6,4 


— 3.4 


2. Dramburp 


44,5 


1.64 


— 


1.1 


— 6.4 


3, Ne.nstettiu 


50.i 


1,34 


— 


9,o 


— 8,« 


i. Bel^ard 


49.7 


1,09 


— 


7.» 


— 6.5 


5. Kol berc-Kürlin .... 


63,* 


2,5* 


— 


3.« 


— 2,4 


6. Köalin 


59,* 


2,ao 




3.» 


4,2 


7. Knblitz . ... 


*i* 


1,1» 


— 


10,4 


— 6.« 


8. Schlnwv 


54,4 


l.R» 


— 


6,» 


— 6... 


9 RumnieMiunr 


-*9J 


0,9« 


— 


9,4 


— 6,i 


1 JO. *Sodp i Pornm. . . 


91. o 


5,35 


+ 


3,7 


4- 7,i 


ill. Stolp 


32.0 


i.» 


— 


8.» 


— 6,0 


12. Lutn-iiburi.' i Poram. . 


36,o 


1,54 


— 


6,5 


— !,»• 


i 13, Rfltow 


39,i 


1,08 


— 


3.« 


— 5,6 


Zusammen . . . 


«j 


1.» 


— 


8.4 


— 5,o 


II. R.-B. Stralsund. 












1. Bügen 


69,» 


2,40 


— 


7.o 


- ».« 


2. 'Stralsund 


112.5 


5,4« 


— 


0.3 


4- O.i 


i 3 Franzburg 


5l.o 


1,01 


— 


5,0 


- 5.4 


4 Greifswald 


71.J 


3,» 


— 


4.2 


- 2, fl 


5. Grimmen . 


49,* 


2,03 


— 


7.4 


- 5.3 


Zusammen . . . 


60.5 


3,04 


— 


5.o 


- 3.i 


1 2. R.-B. Pose«. 












1. Wreechen 


39,» 


1,81 


— 


6,i 


— 5.i 


i 2. darotschin 


3l.o 


1.44 


— 


10,7 


- 8.» 


3. Scbrod« 


4l,i 


1.10 


— 


13,0 


' 

— e,* 


4. Schrimm 


45,4 


1,5» 


— 


10.» 


5. 'Posen 


103.1 


7,3* 


4- 


11.» 


4- 9.»! 


ö. Posen Oft - ... 


47.« 


1,5T 


— 


12,7 


4- 4,»! 


i 7. Posen West 


23.4 


1,96 


— 


11.4 


— 4.« 


8. Ohornik 


30.6 


1,37 


— 


7.« 


— 5> 


9. Samter. . . .... 


30,o 


1,67 


— 


H, 


— 6,5 


| 10. Birnbaum . . . 


38,4 


1,57 


— 


V2A 


— 7.« 


U. Schwerin a /Warthe . 


öOfi 


1.36 


— 




— 6,4 


12. Mceeritz ...... 


55 


l,ao 


— 


9.0 


— 4.4 


13. Neutontischei 


37jt 


1,6* 


— 


12.1 


— 9,0 


14 Gröfz 


37.» 


1,41 


— 


94 


— 9.4 


15. Bomst 


31,7 


0,90 


— 


ll.i 


- 6.« 


1 18. Fraustudt ..... 


52j 


1.05 


— 


8.3 


- 4.» 


17. Schmiegel • ... 


40,6 


1,3» 


— 


13, • 


- 8.» 




62,5 










20 K.\ witsch 


43,s 

V* 

41,o 


2% 


_ 


H,» 


— 7,« 




;■» 

I.» 






- 6.» 

— 8,0 


f 22. Ko*rhmin 





12.4 


1 23. Kroi<>«chin 


49.0 


i# 


— 


84 


— 7,1 


24. Pieschen ... 


so,» 


1,34 


— 


94 


— 4.« 


25 Ostrawo 


;ö.» 


1,6» 


— 


X* 


— 5,o 


2®. Adelnau 


23,1 


0,19 


— 


114 


- 9,i 


27. Scbüdberg 


25,5 


Oj50 


— 


12,5 


— 8.6 


28 Kempen i. Posen. . 


28,1 


0.99 


— 


11,« 


— 9 ( * 


Zusammen . . 


4M 


1.“ 


— 


7.» 


- 4,i 



(ftwh: Tab e.» 

Regierungsbezirke. 

K r e i a e. 

4* = Stadtkreise.) 


Im Durchschnitte 
der Steuerjahr« 1 
1899/1903 
eutficku auf 

1 UOÜ Ein- d ,r,“r t |,f 

wohner vöiio-runs 

phyHuch 

bin* ««tier 

kommen- 4er phy*t- 

r.,,.,.. wlt«u 

■ wu * r Eenstwu 

Zensiten ^ 


Zunahme (+) 
oder 

Abnahme (— ) 
der Bevölkerungtt- 
ziffer durch 
Wanderung uufs 
Hundert der 
jeweiligen Au- 
fangshevölkerung 

i» i a.'i«no i*»/it«cö 


■ i » > 


4 5 


13. R. B. Bromberg. 










1 Filehne 


46,3 


!,*i 


— 10,7 


— 8,1 


2. Czarnikan 


39,7 


M 


— 10,1 


5,8 


3. Koiinur i. Pötten . . . 


56.9 


1,81 


— 4,1 


— 4.4 


4 Wiraitz ........ 


40,0 


1,40 


— 8,i> 


— 8,1 


5. ’Bromberg 


120.« 


7,» 


+ 6,9 


— 0,1 


6. Bronihcrg ...... 


38,9 


t>,*i 


— 4,2 


1,9 


7 Sohubin 


32.« 


l,o» 


- 10.4 


- 7,3 


8. Hohensalza ...... 


4S ( « 


24» 


— 2,8 


- 10, « 


9. Strelno 


43,3 


1,70 


— 7.« 


— 7,« 


10. Mogilno 


39,1 


0,S9 


— 6,4 


— 2,0 


11 Ztiiu 


4u.» 


I/O 


— 5.0 


— 7,t 


12 Wongrowitz 


40.5 


0,«9 


— ",9 


— 4,7 


13. Gnesen 


52,* 


2,13 


— 3,i 


— 0,5 


14 Witkowo . 


35/> 


1.04 


- 7.» 


— ",9 


Zusammen . . . 


49,3 


1,57 


— 0,4 


— 9,1 


14. R.-B. Breslau. 










1. S am« lau 


37,4 


2 ,«t 


- 10,7 


— 8,0 


2. Groß Wellenberg . . 


28,5 


1.50 


— 12,2 


— 10.4 


3. ill« 


47,9 


2.56 


- 6.» 


- 6,0 


4. TrehniU . 


41,9 


2,34 


— o,o 


— 3,t 


5. Militseh 


37.* 


M 


- 8,7 


— 6.1 


6. öuhruu 


49.i 


2,14 


— 8,4 


— 5,s 


7. Steinau 


57/j 


2,17 


— 


- «.» 


8. Wohlau 


44.9 




— 7,4 


- 3,o 


9. Xeuinnrkt 


57., 


3.24 


- 6,5 


— 4,1 


10 * Breslau 


121,2 


9,01 


+ 6,9 


•4- 6,» 


11. Breslau . 


39,» 


3,ta 


+ 2.7 


— 0.7 1 


12. Oldau . 


44.» 


1,77 


— 7,7 


- 


13 P.rieg 


60.» 


3.51 


- :s.» 


— I,* 1 


14. Strehlen 


45,« 


2, «7 


— 8.2 


— 5,« 1 


15. Ximptscb 


42.4 


2,51 


— 1Ü.J 


- 7,. 


16 MQnsterberg 


<■.<,> 


2,»i 


- 6j 


— 3,9 


17. Frankenste in ..... 


56.* 




— 7.4 


— 3,5 


18. lleichenbach 


49,1 


3,i« 


— 2/t 


- 3.1 


ly 'Schweidnitz 


97.» 


5.3* 


+ 6,* 


+ 6,5 


20. Schweidnitz 


49,7 


2.07 


- 6,4 


— 5,4 


21 Striegau 


61,9 


4,2t 


— 4.» 


— 6,1 


22. Waldenburg 


88, e 


3.w 


-+- 1,9 


4- 4,1 


23. Gl atz 


52,* 


2.14 


— 641 


+ 1.1 


24. Nenrode 


«’•!.» 


1.(5 


— 3,« 


— 4,« 


25. Habel«chwcrdt .... 


38,4 


M 


— 4,« 


— 4,1 


Zusammen . . . 


69, » 


4.« 


- *,o 


— 0,« 


In. R.-B. Liegoitx. 










1. Grünberg 


47.» 


3^8 


— 3,8 


— 5,o 


2. Prevstadt .... 


61,1 


2,34 


— 3,8 


— 3,8 


3. Sugun 


60.* 


3,1» 


- 5,7 


— 0,9 


4 Sprotten 


63,i 


2,4* 


-4- 0,1 


— 3,« 


5. G logen 


72.0 


.1,91 


— 5a 


— 1,8 


6. Lüben . 


504 


2,t* 


— 6,o 


— 3,4 


7. Runzlen 


<W.o 


2.09 


— 1,7 


— 3.2 


ft. Goldberg-Hayuau . . . 


62,» 




— 4.1 


— 3,1 


9. * Liegniüi 


116,1 


7,u 


-+- 2.1 


-+- 0,1 


10. Lieguilz . . .... 


51,5 


1,79 


— 6.4 


— 6,9 


11. Jauer 


65,* 




— l,o 


— 3.« 


12. Schönau 


51,1 


2,12 


— 3,7 


- 0.4 


13. Bolkenhuin 


60.1 


2,1* 


— 6,« 


— 5,4 


14 Landeshut 


67,o 


2.54 


— 2,5 


— 0,6 


15 Hirschberg 


77,i 


4,us 


-4- 4,o 


-t- 1,« 


16. Löwenberg 


65,* 


2,15 


— 1,9 


-- 0.5 


17. Lauben 


60.» 


2/14 


1.8 


— 3,4 


18 *Görlitz 


139.» 


8,19 


+ 10,» 


+ Oj 


19. Görlitz 


57,i 


1.60 


- U,> 


- 4,i 


20. Rothenburg i Ob.Laus. 


55,4 


2,m 


+ 4,* 


-+- 0/ 


21 Floyersweräa 


69,o 


l.«9 


— 2,9 


— 2,i 


Zusammen . . 


70.» 


3. *4 


— 1.* 


- 1.8 
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Noch. Physische EinkommenRteuer-Zeusiten im Verhältnisse zur Einwohnerzahl 
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<No«-b: Tbk. <*.l 

Rfgieruapibfjirk*. 

K r e i a e. 

(• =_ Stadtkreise ) 


Ira Durchschritte 
der Steuerjahre 

1 H99/ 1 903 
entlüden auf 

1000 Kin 
wobner vnikernne 

phycin.hp JJt.. 

Km- **n«r 

kommen- 4er ph>T*i 

Zensiteu ^ 


Zunahme (+-) 

oder 

Abnahme ( — ) 
der Berölkerungs- 
ziffer durch 
Wanderung auf* 
Hundert der 
jeweiligen An- 
fungabevöl ke nun.' 

140* '1900 link/lUtt 

♦ 5 


16. R-B. Oppeln. 

! Kreuzbar? 


»7,z 


l.uo 


— 4.« 




.‘>.0 


2 Bosenherg i. 0'- Sehl. 


23,8 


Uw 


— 9.i 


— 


9.4 


3. ‘Oppeln 


95,9 


4.6# 


4- 12.7 


— 


8,4 


4, Oppeln. . 


29,b 


0,68 


- 7.8 


— 


7» 


5. («roß Sirehlitz .... 


31.8 


1,48 


— 7,1 


— 


6.» 


6 Lublinitz ....... 


31,: 


1,07 


— 9,1 


— 


7.7 


7. •GJeiwitz .... 


!06,j 


5,11 


+ 21.5 


4* 


4,7 


«. Tost-Gleiwitz ... 


34,a 


2,oi 


— 9.4 




5> 


9. Tarnowitz 


45, a 


5,97 


— 4,3 


— 


Li 


10. "Reuthen i. Ob. Seide« 


98,9 


540 


-+- 13,6 


4- 


7.1 


II "Königaliilttci.O Schl. 


98,5 


24« 


-4- 13,7 


+ 


0.« 


12 Briiihen i. Ob. Sehl . 


07,: 


l4ü 


4- 9,o 


4- 


6,3 


13 Zabrze 


74.7 


1.71 


4 - ü,a 


4- 


-4.« 


U ’Rattowitz i Ob SeW. 


I49,a 


«J» 


+ 26.« 


4- 


4.8 


15. Kattowitz ... 


K3.:. 


2,01 


-0 7,9 


4- 


6.5 


16. Pleß 


28.« 


0.91 


— 9,4 


— 


1.: 


1". Rybnik 


36.1 


J,«o 


- 1,1 


4- 


1,1 


IH. *Katibor 


I12,i 


6,87 


-4- 314 


4- 


1 


19 Ratihor .... 


34 .s 


1.11 


- 11.9 


- 


6,1 

4/* 


21). Ko*el 


33.0 


3. so 


— S.I 


- 


21. Leobschntz ..... 


59,« 


2,08 


— 8,4 


— 


ij 


22 Neustadl i. Ob. > ehles. 


«i.i 


2,65 


- V 




5.-» 


23. Fulkenbcrg 


323 


1,71 


— 84 


— 


•>.« 


24. Neiaae ... 


674 


3.-U 


— 5,? 


— 


2.4 


25. Oroltknu 


534 


6.w 


— 8,4 


— 


3.« 


Znsnmmen 


56.i 


2,19 


- U 




1.4 


17. R.-R. Mapdehnrc 












I Oiterburg 


84.9 


241 


— 7.» 


— 


2a 


2. S H |zwedi-l 


97.1 


3.05 


— 4.1 


— 


0.a 


3. Gantelegen . , . . . 


83.0 


2,71 


— 2.; 





0,07 


4 Stendal . . . . 


99,1 


3,« 


+ 1 4 


— 


1.8 


5. Jericho» I 


93.J 


3.1» 


- 0,9 





2.6 


6. Jericho«' II 


76,i 


4,*j 


— 1.4 





2a 


7. Kalbe 


121,1 


4.7.* 


— 3.4 


— 


4.« 


H. Wanzlebcn ..... 


I02,a 


4.» 


— 2,9 


— 


1.9 


9 "Magdeburg 


176,9 


IO 4 : 


4* 0,5 


— 


0,2 


10. W olmirstedt 


69, « 


8.13 


— 3,9 


— 


.7.8 


1 1 . NeuUaldensb-ben . . . 


81,1 


4.0# 


— 3.« 


— 


2.9 


12. Oadtanlcben ..... 


«8,: 


5jw 


3,o 


— 


.1,9 


13. * Asche r**lelM»n .... 


131.5 


(,H 


4- 5,o 


— 


.1,1 


14 Quedlinburg 


92,8 


7.32 


4- 1,1 


4- 


1.» 


15. •Halbcraladt .... 


112,» 


7.43 


— 1.0 


4- 


2.1 


16 Halber»!. idf . . . 


93.9 


5. 51 


6.» 


— 


2.5 


17 Grafsch. Wernigerode 


109,« 


tl,w 


4- 2,8 


4- 


2.4 


Zusammen 


N2,o 


5.45 


- 1.» 


— 


I-- 


IS. R.-B. Merseburg. 












1. Lieben« crdn 


76,6 


1.65 


— 41.8 


4- 


<U 


2 Torirau ... 


b3,« 


2,94 


— 5.« 


— 


4.« 


3. Schwei iuLx ...... 


69,5 


1.56 


— 6.4 


— 


5,4 


4 Wittenberg .... 


90.8 


2.91 


- 1.8 


4* 


0.9 


5. BitlerMd . 


90,1. 


3,79 


— l.l 


_ 


2.« 


fi. Saalkreis 


77.1 


2,80 


— 5.« 


— 


O.i 


7. 'Halle a., -Saale .... 


173.« 


10,31 


4- «,« 


4- 


2.9 


S. DrlitZftrh 


98,1 


3.05 


- 2j 





4.7 


9. Manafelder Gcbirgskr. 


n,i 


1,97 


— 8.4 





7.4 


10. Mansfeldcr Scekrei» . 


81 4 


.1,08 


— 4.0 





3.4 


1 1 . Sangerhanacn ... 


71,1 


2.M 


— 6.» 


__ 


3.9 


12. EckurUbergu 


79.1 


2.*» 


— 9,7 





2.o 


13. ijuerturt 


75,a 


3.W 


— R.i 


— 


4.!* 


14. Merseburg 


102,: 


449 


— 3.0 





2a 


15. •Wcißenfela 


105.5 


4.7» 


4- 0.7 


4- 


I.» 


16 WVißeufela 


80.1 


2,06 


— 4.4 




7a 


17 Naumburg 


119* 


7,01 


4- 14 


4- 


l.l 


IS. *Zritz ..... 


1104 


6.47 


+ 1.» 


4* 


3.3 


19. Zeitz 


89.7 


2.» 


— 1.6 


— 


3.» 


Zusammen 


97.8 


4.18 


— 2.6 


— 


2a 



iN-wh: Tab. r.) 

KegieroRgsbezirke. 

Kreise. 

(• <tadtkreiBC.) 

1 


Im Durchschnitte 
der Stcuerjahn- 
1899/1903 
entfielen anf 

lOOO Rin- frte 1 
wahner v#m«.ri»oif 

phjriliehe k 
Kin- ueoff 

kommen- der phy*» 
«teuer* JSSm 
Zeusiten ^ 


Zunahme (-H 
oder 

Abnahme (— \ 
der Hevölkcruni'*- 
ziffer durch 
Wanderung auf» 
Hundert der 
jcweiliireu An- 
f*ng«bevfttkenu>e 

j ' 

1889/ 1 HO* 1 11WVIW- 


3 


3 


4 1 5 


19 R-B. Frfnrt. 










1. 'Nordhausen ... 


135.» 


9,4» 


— 


1.« + !.= 


2 «Irifaebaft Hohenstein 


67a 


2,u« 


— 


5.7 — 1.0 


3 Worbis 


60a 


1.14 


— 


10.3 — 4.* 


4. Heiligenstadt ..... 


46a 


1,7T 


— 


7.1 — 2.0 


5. "Mlililhausrn i. Th. . 


104,4 


6,45 


4- 


0.» — 4.; 


6. Miibllnu»«*» . . 


6 I .0 , 


1,10 


— 


7a — 4.o 


7. I^uigennalza 


lOu.o 


3,» 


— 


3.s — 2.5 


8. Weißenae«* 


r.n.» 


2.(0 


— 


3.: — 3,: 


9. * Erfurt 


185,1 


9.TJ 


4- 


1a 4- >J> 


10. Krlurt 


91,8 


1.» 


4- 


4.7 — ')> 


! 1 . Ziegenrück 


57.5 , 


1.81 


— 


1a — 3a 


12. Schlcusiugen 


58.« 1 


2.<m 


— 


4.7 — 1,6 


Zusammen . 


9«.t 


4.» 


~ 


3.7 — 0/1 


20. R.-B. Schleswig. 










1 . ITadersleWu 


93,4 


2, *7 


_ 


3.0 — 2.» 


2 A|HMir.nle 


SO.** 


2,58 


— 


1,4 — 4.4 


3 . Sonderbar; 


95,* 


2.b; 


— 


2.8 ; 4- 0 ,* 


4 •Flensburg 


134.1 


6,i{. 


4- 


3.1 + 


5 Flensburg 


69.« 


1.» 


— 


4.1 4- 1.» 


6 Schleswig 


89,1 


3.87 


— 


2.« — IA 


7 F-ckerofbrde . . . . 


88.» 


3 . 4 s 




6.1 — 4.; 


K Kiderstedt . 


108y. 


4. «3 


— 


6.9 — 3.« 


9 Husum 


101,6 


3.37 


— 


4.« — 4.4 


10. Tandem ...... 


87,1 


2.« 


.... 


5/ — »1.4 


11 . oldcuhunr. ...... 


80,9 


3,73 


— 


6.9 — 7/ 


12. Plön 


97.« 


3.16 


— 


l.o - 4-* 


13. "Kiel 


I 6 H .1 


".«8 


4- 


lfl.» 4- 24 J 


14 'Neumti nster .... 


127,a 


4.*-. 


4- 


9.1 + 


15. Kiel 


110,« 


2,7» 


4- 


h,h 4 - «Ja 


16 Rendsburg . . ... 


90.3 


2.67 


— 


4,7 — 2.4 


17 Norderdithimtr-i-heu . 


106,? 


:iA5 


— 


tl.T — 3 a 


1*. Sßderdithuiurschen . . 


96,*. 


2.77 


_ 


:>.» - v 


ln Steinbunr 


116a 


4,10 


-- 


0.7 — 6/ 


20. Segeberg . 


7 h.« 


2.2« 


— 


6.8 ~ 2/ 


21 Wandsbek 


172.1 


5,5* 


4- 


7.4 4- 5.0 


22 Stonnarn . . . . 


90A 


2.05 


+ 


).* 4- 3A 


23. Pinne her? 


125.3 


3,77 


-*- 


4.3 4- 2/ 


:!4 "Altona 


I75,s 


7,13 


-4 


Ü.« — 1,1 


25 Herzogtum Lunenburg 


39,7 , 


3.3» 


— 


4.« — 3.« 


Zusammen 


1 15.i 


4.17 


“ 


0., + IV 


21. R.-B. Hannover. 










1. Diepholz 


81.« 


1.67 


— 


5,s — 4- rt 


2. Syke 


lün 


1,85 


■ — 


3.9 — 2.4 


3. Ilov,. 


77.« 


2,83 


— 


4,r. — 0/ 


4, Nienburg 


84.« 


2,26 


_ 


4,i - -V 


5. Stolzenau 


59.; 


1,41 


_ 




6. Sulingen 


59.1 


1.» 


— 


2.7 — •-» 


7. Neustadt a. Rbir . . 


86.9 


2.8# 


— 


1.» + U,i 


S. "Hannorer ...... 


175.» 


11.73 


4- 


4,S + IV 


9. Hannover . 


92a 


3.« 


4- 


24.3 4- 13/ 


10. "Linden ... 


142,4 , 


3.7# 


-4 


■-'4,1 + - 1 ’ 


1 1 Linden 


92.1 


3.1t 


— 


Oj + 4-‘ 


12. Spriuge 


77,3 


2,76 


— 


5,« - 5j 


13. Hameln 


93,6 


3j* 


— 


0 , — 1 * 


Zusammen . 


120,2 


0,80 


4- 


Sji + 


22. R.-B. nildt«kfim. 










1 . Peine 


127,1 


3,t* 


4- 


.1.1 - V 


2. •Hildr.'heim 


125.4 


8,1« 


4- 


1.. + bi 


3. Hilde* heim . ... 


79a 


2,w 







4. .Marienburg i Hann. 


IWa 


3,m 




!.» — « 1 1 


5. Gronau 


99.« 


3A7 





ä.« - 


6. Alfeld 


95.7 


3.tt 


4- 


2.» + ft» 


7. tioslar . 


96.4 


4,21 




(,,, - I* 


8. Osterode a. Harz. . . 


59,3 


1,88 


— 




9, Puderstadt .... 


7S,r 


1.5# 





9,3 — 4.» 


10. •Döttingen 


152.0 


10.17 


4- 


IS.« + ft‘ 
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'Soeb: Tal». ■?.) 

Regierungsbezirke, 

Kreise. 

«* — Stadtkreise.) 

i 




Im Bimbach uitte 
der Steuerjahre 
1 899/ 1903 
entfielen auf 

lÜUOKiu- tit"' 
woliner voikr-rani; 

phj-.i«!» 

Kill- i4«ner 

kommen- dar i»hy»« 
stener- *3®, 
Zensitcu ^ 

s 3 


Zunahme (+) 
oder 

Abnahme (— ) 
»Irr Bevölkerung:— 
Ziffer durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen Au- 
f«ng*b«»vfdheriing 

1V»5I'.«»I j 

4 5 


Noch: 22. K.-lt. Hildeahcim 
11. ilöttingen 


61 


1 ,07 




t.i 




5.» 


12. Münden . 




«5;> 


3,7* 


— 


0.* 


4- 


0,i 


KJ. Uslar 




"0.* 


1,01 


— 


4.« 


4- 


V? 


14. Einbeck 




82,2 


3,io 


— 


«A 


— 


1,7 


15. Northeim 




I*,» 


2,57 


— 


5,9 


— 


3,« 


16 Zellerfeld 




«77.1 


2.W 


— 


2,v 


— 


3.7 


17. Ilfeld 




68.7 


2,«i 


— 


3.7 


— 


2,7 


Zusammen . 




91.7 


3.ro 


- 


l y 1 


~ 


u 


r&. K B Lüneburg 

1. •Celle 




IlTji 


6,(h 




•V 


4- 


0.1 


2. feile 




«3.6 


1,0 


— 


3.1 


4- 


44 


3 Gifliorn 




80,4 


2,-ji 


— 


Uj; 




U 


4. Buisdorf 




93, t 


2,» 


4- 


2.« 


4- 


3,o 


5. Isenhagen . 




83.5 


1,00 


— 


2,0 


4- 


0,1 


6. Fallingbostel . . . . 




74.i 


2,o 




3.« 


— 


1.7 


7. Soltan 




69.7 




+ 


2.« 


— 


3.7 


s. Olm ...... 




86.« 


2.57 


— 


2.5 


— 


0 .» 


9. Lüchow 




W* 

90 j» 


2.34 


- - 


V 


— 


2a 


10. Dannenberg 




l,tn 


— 


4.» 


— 


1.9 


11. Bleckede 




83.ö 


1.95 


— 


TL* 


— 


5.» 


12. 'Lüneburg 




148,2 


7,o» 


4- 


5,7 


4- 


3.» 


13, Lüneburg 




63.a 


1,7» 


— 


4.9 


— 


04 


11. Winsen 




H0,o 


2.65 


— 


2j> 


— 


0.« 


15. Harburg 




-14 




4- 


3.7 


4- 


4j 


16. Harburg 




137,8 


2,w 


4- 


5> 


4- 


6,7 


Zusammen 




105.1 


:Us 


- 


0.» 


4- 


O.v 


24. R IS Stade. 

1. Jork 




HU 


3/*i 




r ( 




44 


2. Sude 




79.o 


:j,oi 


— 


0,7 


— 


24 


3. Kehdingen 




88.« 




— 


•v* 


— 




4. Xeuhnus a./Owtc 




C2.« 


l.« 


— 


Ij 


— 


.1.« 


ä Hldelll 




SO.» 


24 t 


— 


7.i 


— 


5.« 


6 Lebe 




130.7 




4- 


4,»; 


4- 


8.1 


7. (icesteiuUudc . . . . 




156,7 


4.«, 


— 


0.« 


4- 


2.« 


8. Osterholz 




70,1 

107,o 


l,« 


— 


C,a 


— 


4,7 


9. Blunentlial 




2yt 


4- 


4,i 


4- 


2.6 


10. Verden ...... 




80,8 


4. '6 


— 


4.» 


— 


«7.1 


11. Achim 




96.<i 


3,1» 


— 


1.6 


4- 


0.3 


12 Rotenburg i. Hann, 




HO,« 


1,*, 


— 


1.5 


4- 


n? 


13. Zeven 




69.« 


1,«8 


— 


1.7 


— 


0.7 


14 Bremervörde . . 




78, v 


24» 


— 


3,0 


— 


■ »,0 


Zusammen . . 




97,8 


2,S! 


— 


2.2 


— 


6,0 


25. K.-lt tuoabnick. 

1. Meppen 




69,o 


1.74 




3,5 




2.« 


2. Aschendorf 




68.5 


2.«u 


— 


4.6 


— . 


5,8 


3. Hümmling 




74,« 


1.13 


— 


1,« 


— 


2.« 


4. Lingen 




64, s 




— 


3,» 


— 


3,o 


5. Grafschaft Bentheim 




67,6 


Sm 


— 


1.5 


— 


2,« 


6 Ber-enhrilck 




71.8 


1 Iso 


— 


’•.* 


— 


4.8 


7. 'Osnabrück 




111.6 


6 J'J 


-f* 


•V 


4- 


6,« 


S. Osnabrück 




59.1 


1.«« 


— 


5.» 


— 


3,8 


9. VVittla". . . 






1 >7 


— 


9,7 


— 


8.* 


10 Melle 




71.« 


■u< 


— 


8,0 


— 


4.7 


11. Iburg 




47.« 


1,7« 


— 


2.7 


— 


4,4 


Zusammen 




73.« 


2,oo 


— 


3* 


— 


2,6 


26. R.-It. Aaricb. 
















1. Norden . . . . 




»3.1 


3.46 


_ 


6A 





8,3 


2. *Kmden . 




143.« 


«;,7* 


4- 


7.7 


4- 


17,7 


3. Linden 




794 


3,55 


— 


34 


— 


3,7 


4, Wittmnnd 




lOOj 


3.06 


— 


1,1 


4- 


<M 


5. AriHch . 




64.7 


2,36 


— 


4.7 


— 


6.7 


6 Leer 




64,7 


2,6» 


— 


34 


— 


5> 


* W eener . .... 




8S,3 


4,w 


— 


64, 


— 


10,5 


Zusammen . 




84.5 


3.57 


— 


3.5 


— 


3.« 
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(• - Stadtkreise.) 
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liu Durchschnitte 
der Stencrjalire 
1899/1908 
entfielen auf 

I oon Bin- ^ h B , rr 

ivohner voiki-niii? 
pliysUclio 

EiO- Mtfluer 

kommen- 4| * r pbja»'- 
“ tcupr Zetislleu 

Zensiten ^ 

1 $ 


Zunahme (+•) 
oder 

Abnahme (— ) 
der Bevölkerung»*- 
xlffer durch 
Wände runu auf* 
Hundert der 
jeweiligen An- 
fuugsbe Völkern nu 

imo/iwo rw'/rsc 

4 


27. K.-B. Münster. 
















1. Tecklenburg . 




73,o 


1.97 


— 


4.1 


— 


3.6 


2. Warendorf 




79,2 


2.41 


— 


4.9 


— 


3,8 


3. Beckum 




95,t 


3.W 


+ 


3.« 


— 


2,5 


4. Lüdinghausen . 




96.7 


2^3 


— 


4.3 


4- 


1.« 


.» •Münster i. \\ estf. . 




160,a 


10,73 


4- 


6.6 


4- 


11,2 


6, MOnster . 




76j 


'Im 


— 


2.1 


— 


\fi 


7. rfeiufurt ....... 




77.» 


4.6. 


-f- 


3.5 


4- 


3,0 


8. Koesfcld 




S2.» 


3.« 


— 


1,1 


— 


1.3 


9. Ahaus . . . . . 




60,« 


2,fc; 


-f- 


3.7 


— 


2,9 


10. Borken 




'J6.1 


3,u 


-t- 


•V 


__ 


2,1 


11 *11 ccklingfa aasen . . 




'.'26,1 


7.0 


4- 


13,6 


4- 


1Ü.6 


12. Recklinghausen . . . 




181 4 


•kl* 


4- 


32.0 


4- 


21.3 


Zusammen 




115,4 


3,92 


4- 




4- 


V 


28. R -B. Minden. 
















1 1. Minden 




S 84 


3,«f. 


— 


1.0 


— 


2,1 


2. I.Ubbecko 




70.5 


1 .87 


— 


4,9 


— 


M 


■ 3. Herford 




'-V 


2.99 


4- 


0,4 


— 


0,2 


1 Halle i. Westf. . . 




70.7 


2,76 


— 


<>A 


— 


5.9 


5, 4 Bielefeld ...... 




149.3 


s^« 


4- 


21.3 


4- 


4.1 


6. Bielefeld . . 




Tl.i 


1.82 




1.4 


4- 


4.« 


7. Wiedenbrück . . . . 




754 


3,19 


— 


U 


4- 


ö.t 


s Paderborn 




»9,» 


3,97 


— 


0.1 


— 


0.« 


9. Büren . 




«4.: 


1,5* 


— 


6,2 


— 


6.» 


10. Warburg 




KJ.« 






<.2 


— 


,7.« 


1 1 Höxter 




73,7 


2.93 


— 


6.1 


— 


5.7 


Zusammen 


• 


83.« 


3.57 


- 


0.7 


— 


1.4 


20. R.-It. Arnberg. 
















J . Arnsberg 




107,9 


3,79 


4- 


04 


— 


2.7 


2. Mf«cliedc 




63,i 


1,92 


— 


4 .» 


— 


3j 


3. Brilon 




54.0 


1.29 


— 


6.t 


— 


3.o 


4. Lippstadt . 




97.« 


4,3 


— 


1.4 


4- 


-A 


■ ». Soest 




SH.i 


3,65 


— 


2,7 


— 


3.9 


6, *H*inin i. Westf. . 




126,« 


4,95 


— 


l.l 


4- 


11.« 


7. Haimu 




1 43,1 


J,W 


4- 


7.8 


4- 


5.1 


8, 'Dortmund . . . . . 




257,a 


9,05 


4- 


16,0 


4- 


9,3 


!*. Horttnoud 




238.» 


3.05 


4- 


34,0 


4- 


•7.« 


IO. Hörde 




2« K ; >,t 


3,96 


4- 


8.« 


— 


3,»i 


11. * Bochum 




200,2 


8,*t 


4- 


11,8 


4* 


2.9 


1:’ •Will«» 




217,8 


6,96 


4- 


7,5 


— 


1,0 


13 Bm-hmn 




239.« 


4,w 




20.« 


4- 


1.1 


14. "(iftlseitkircheu . . . 




211,5 


5.7« 


4- 


4.9 


— 


3,!. 


15. GclHcnkirclieii . . . 




191,1 




4- 


24.3 


4- 


5,7 


16 Halling»-»! . . . 




206.2 


3.40 


-4- 


2,5 


— 


3.7 


17 ‘Hauen i We*itf. . 




174,c 


h.»o 


4- 


8,5 


4- 


4.6 


18. Hagen ... ... 




162,t 


4.2« 


4- 


3.4 


4- 


0.5 


19. Schwelm 




165,2 


4,19 


4- 


7.2 


4- 


1.0 


20. lai-rbdin 




130,9 


5,«o 


4- 


O.i 


— 


0.7 


2t. Alten» 




127.1 


4,10 


4- 


0,4 


4- 


1.0 


22. «Mpe 




68.'/ 


1.91 


— 


3,4 


— 


1.4 


23. Siegen 




Ki'V 


4,59 


4- 


t.« 


— 


1,9 


24 Wittgenstein .... 




tkt4 


24» 


— - 


5,8 


— 


• *.» 


Zusammen 




176,5 


4.59 


4- 


9,m 


4- 


1.2 


30. R.-lt Cassel 
















l. Cassel 




163,7 


13,77 


4- 


ll.i 


4- 


7.» 


2. Cassel 




91,» 


3,o« 


4- 


0.9 


4- 


4,8 


3. Eschwege 




704 


2,7« 


— 


6,4 


— 


3,7 


4. l-’ritzlur 




66.7 


2,13 


— 


6.6 


— 


4.3 


5. Hofgeismar . . . . 




74,i 


2, Ml 


— 


8 /, 


— 


3.» 


6. Hmidwrg 




664 


1.95 


— 


5,1 


— 


3.2 


7. Melsungen . . 




64,2 


1.88 


— 


• A 


— 


2.6 


s. Rotenburg i H.-Nas*. 


60,« 


1,5* 


— 


«.1 


— 


3,1 


9, WitxenbaiiHen . . . 




«4,9 


2.30 


— 




— 


5.» 


10. Wolfhagen 




70,s 


1,»» 


— • 


10.7 


— 


4,o 


11. Marburg 




89, s 


4,18 


— 




4- 


0,4 


! 12. FrankenVrg . . . . 




sa.« 


1,19 


— 


5,8 


— 


3" 
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Regierungsbezirke. 
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i 


Im Durchschnitte 
der SteMtJlhn 

1899/1903 
cnttielen auf 

l«X; Kin- "™ 
wohncr vaikecuo* 

phyjiKhp 

ElO- «teuer 

kommen- der 
Bleuer- 

ZetiNitcu q 

2 1 


Zunahme (-4-) 
oder 

Abnahme (— ) 
der Bcvötkerungs- 
ziffer durch 
Wanderung aufs 
Hundert der 
jeweiligen An- 
fang* bevrdkemmr 

I 8 TO/I«tt‘ 1100/1U» 

4 $ 


Noch: 30. Il.-H. Cassel. 










13 Kirclihain 


71.3 


1,90 


— 6 .» 


- 3.7 


14. Ziegenhuiu 


68,5 


1.71 


- 6 * 


— I.t 


lii. Fulda . ...... 


SO.» 


2 .» 


— \.9 


4- 2 ,o 


16. Uenfeid 


61.» 


2,3» 


— 6.1 


4- 0.7 


17. HOnfcld 


56„q 


1 .» 


— 9.» 


- 3.0 


IS. 'llanau 


185.» 


11 .« 


-4- 3.4 


4- 1.» 


19. 11 im uu ......... 


105,* 


3,71 


-4- 4.i> 


4- 2.4 


20. Ge]nhuu«en 


78.1 


2 .» 


— *v 


— 2 ,o 


21. Schlüchtern 


68.5 


M.äi 


— 7.8 


— 2 .» 


22. Schmalkalden 


68,1 


-\» 


— 1 .5 


— 0 .» 


28 Gräflich ^cbauuiburg 


69,o 


2.09 


— 4.i 


— 3.» 


24. Gerafcld 


46.» 


0 , 8 » 


— 9.7 


— 5.7 


ZuHanmen . . . 


87« 


4,1* 


- 2.3 


— 0 .» 


31. R.-B. Miesbade*. 










1. Biedenkopf . ... 


47.r. 


1,15 


— 4,» 


— 4,7 


2. Dill kr eis 


SO/« 


2/5 


— (».i 


— 0.5 


3. Otennwterwaldkrei» . 


66 .: 


1.30 


— 5.» 


— 4.0 


4. Westerburg ...... 


57.» 


0.97 


— Ga 


— 6,7 


5. 1 nterweaterwuldkrei* 


67.3 


1,90 


-4- 3,1 


— Ga 


6 Ohcrlahnkreis .... 


67 


1 , 8 » 


— 3.» 


— 3.5 


7. 1/nnburg 


75,i 


2,37 


— 3,p 


— !a 


8 . L'nterialiiikreis . . . . 


73,i 


2 ,#i 


— 3.7 


— 2,1 


9. Sankt Goarshausen . 


93,5 


2 ,m 


— 0 .« 


— 4,1 


10. Kheingnukrci« .... 


103.9 


6,22 


— 1.6 


— 0.2 


1 1 . Wioabaden ...... 


112,7 


5.9» 


+ 7,i 


4- »A 


12 . rnterUumukrti« . . . 


«i4,c 


i.» 


— *2,5 


— 3.7 


1 " Fähigen 


53,i 

151,3 


0.97 


— 8.3 


— 3,1 


14. Obertaunuskreis . . . 


6,10 


-+- 3,4 




15. BQchat 


147,» 


5,14 


+ 18,0 


4- 5,» 


16. Frankfurt u Main 


134.7 


3,25 


4- 4,2 


4 S.7 


17 *' Wiesbaden 


195.5 

203,c 


22,17 


4- 11.1 


4- 12,7 


18. •Frankfurt n. Main . 


26.« 


-F 10,9 


4- 9,a 


/.■Nammen . . 


181,3 


11,4» 


3.o 


4- 3.« 


32. R.-B. Koblenz. 

l. •Kohlen* 


142,7 


1 1 , 8 V 


-4- 8,4 


4- 7,4 


2. Koldeuz ... 


95a ■ 


3.«* 


— 0.5 


— lA 


3. Sankt Goar 


86 .» 


2 , es 


— 5 A 


— 2 A 


4. Kreuznach 


*.«).• 


4,fio 


— -A 


— 2 ,* 


5. Simmern 


86.5 


1,57 


— 5,5 


— l.i 


o. Zell 


92.4 


2 ,M 


— 3.1 


— 2,0 


7. Kochern 


76a 


1,76 


- 4.« 


- V' 


8 . Mavcu 


86,1 


2 A» 


— -’,i 


— 0.4 


9. Adenau . . 


47,1 


0 .»t 


— 6.8 


— 3.1 


10 Ahrweiler 


87,9 


3,1» 


— 2.6 


1,8 


1 1 Neuwied 


87,3 


3,52 


1 ,* 


— 1 ,« 


12. Alienkirehen 


IÜ5,* 


2.24 


— 0.7 


— 3.» 


IM Wetzlar . 


84,4 


2.67 


— 2 .N 


4* OA 


14. Meisenbeiui 


S*A' 


2 .«* 


— 4.0 


— 3.7 


Zusammen . . 


!«> 


3,1t 


— 2 .« 


- 1 A 


33. K.-B IfflmeMorf. 










1 . Kleve 


N’>,9 


3,*. 


— 1.0 


-F O.oa 


2. Kees 


97,» 


4,«s 


— 4,4 


— 2,8 


3. "Crefeld 


188/ 


9.88 


— 6,1 


— 4.7 


4. Crcfeld 


1(19,0 


4.« 


-4- 7,2 


4* 8,0 


5 'Duisburg 


165.8 


8 .« 


-4- 19A 


4- 5.« 


'Oberhäuten ... 


283,7 


-•M 


-4- 23/ 




7. 'Mülheim « Ruhr . . 


| ') aoä.» 1 


l ) 5,7» 


|+ Itl.» 


4- 1.7 


S. Mlilbrim o Ruhr . . . 


(+ 1 


4- 7.1 


9. Rnhroit 


239.» 


5,46 


-f 


4 43,: 


10. •Käsen 


221 A 


12,60 


-4* 11.2 


4 4,0 


1 1. Essen 


198.1 


3,:« 


4- 25,i 


4 2a 


12 . Mön 


1 44 ».T * 


3^7 


4- 4.s 


+ »,1 


13. Geldern 


91.3 < 


2.56 


— 2 ,o 


— 4.« 


14 Kempen i Rhein). . . 


90,3 


3.»i 


— 1,0 


— 2 ,» 



*i ihr uimI I^ndkrrl» UalltHju > Kahr -.«u-J gi-lrrtum- 



4 N'ocli i Tak. r.) 

Regierungsbezirke. 

K reise. 

t * = MndtkreUe ) 

i 


Im Durchschnitte 
der Stcuerjahre 
IB99/1908 
entfielen auf 

1 UOO Kill- 
wohner vi>ik*niuc 

plijKiacbe k ,5?°;„. 

Ein- xteaer 

kommet!- 4er phjr* 1 - 

»teuer- * clM,R 

* w IK r 7,«m*.l«.n 

Zensitmi ^ 

? l 


ZUTUlllllM* (+} 

«wler 

Abnahme (— > 
der ltevölkcrung> 
Ziffer 4luirh 
Wniulerunu auf* 
Uuiulerf der 
jowoiligcü Ao- 
famref*evrilkemnt' 

IWö/lWO lOOiyiM 

4 5 


Noch: 33. R.-B. Düsseldorf. 












15. 'Düsseldorf 


207.J 


12.77 


-F 


10,3 


-4- 8.4 


16. Düsseldorf 


151,0 


4.15 


-F 


18,1 


-F 9.4 


17. 'Elberfeld 


153.8 i 


9,*7 


-F 


3,8 


— 4a 


18. 'Barmen 


IM.« 


S.«7 


+ 


2,8 


-F 1,5 


19. Mettmann ... 


142.li 


4,». 


-F 


6,1 


-F 2.1 


20. 'Remm’hcid 


179,* 


7.» 


-F 


11.2 


-F 0.4 


21. Lcnuep 


119,7 


4/» 


— 




- 


22 'Solingen 


I78 t « 


6.li 


-F 


O.v 


-F 0,1 


23. Solingen 


129,4 


3.« 


-F 


5,4 


-4- 9,e 


24 Neuß 


10S.8 


4,06 


-F 


•V 


-F -T.i 


25. Grevenbroich 


SO.« 


3,18 


— 


3,s 


5,6 


26. 'Monchcti Gludhach . 


131.0 


8.70 


— 


1.4 


— 5,** 


27. Gladbach 


89,s 


4,31 


•F 


3.8 


-F 5.* 


/■stammen . 


ICSo 


6.5« 


4- 


8,o 


-F 4.« 


34. K.-B. CÜa. 

1 Wipperfürth 


68.4 


1,78 




6,7 


— 7a 


2. Waldbröl 


77 a 


1,75 


— 


6.u 


-F 0.* 


3. Gummerabacb .... 


l 10,5 


3.14 




2,5 


— 0.7 


4. Siegkrei» 


97.7 


3,20 


— 


0.7 


— 1-7 


5. 'Müllienii ii. Rhein 


149.» 


7,7» 


-F 


13.5 


-F 2,4 


6. Mülheim ;i. Rhein . . 


86.1 


2.78 


-F 


2,0 


+ äj 


7. *cnin 


172,1 


12 a» 


-F 


7,8 


-F 6.1 


8. Cöln 


99a 


3,w 


-F 


10,4 


-F «kt 


9. Bergheim . 


■i.» 


2,7» 


-F 


4»A 


- V 


10 Euskirchen 


8ö,l 


3A» 


— . 


M 

‘>A 


— 4.1 


11. Kbcinhach 


68.'* 


2,i« 


— 


— 5,i 


12. 'Bonn 


157,5 


20,» 


-F 


7,4 


-F 7.1 


13. Bonn . . . 


100a 


5.87 




8,4 


-F 3.» 


Zusammen 


127.’ 


7.8» 


-F 


4,4 


-F 3.« 


35. R.-B. Trier. 












1 . Daun 


”*2 « 


O.in 


_ 


5,8 


— u.s 


2. Prüm ...... 


32,0 


1,15 


— 


5a 


— \A 


3. Bitluirg . . 


r.i.i 


1.3«* 


— 


5.5 


— 2,5 


1. Wittlieh 


Sl.t 


1.7» 


— 


4,8 


— ' O t i 


5. Bemkurfrl 


89.5 


2,» 


— 


2A 


— 2.» 


6. 'Trier 


I16A 


8,«: 


-F 


5,c 


4- 3.4 


7. Trier. 


74.7 


1,10 


— 


3.7 


— 2.J 


8. Saarbnnr . 


S7.c 


1,** 


— 


5a 


— 3.4 


9. Merzte 


96,7 


2,3» 


— 


3a 


— 2,i 


10, >aarloni» 


124,7 


2,61 


— 


2.7 


— O.i 


11. Saarbrücken 


16 l.i. 


5,44 




s,a 


+ *.> 


12. Ottweiler 


143,s 


3, TT 


-F 


2a 


-F lA 


13 Sankt Wendel ... 




1.50 


— 


8a 


— 4.i 


Zusammen 


111.« 


3.34 


— 


0.4 


-F ü.i 


3i. K. B. Aachen. 












1 . Erkelenz 


69,4 


1,97 





3a 


— 1a 


2 . Heinsberg 


53,8 


1,W 


— 


4.1 


— 29 


3. Geilenkirchen .... 


64.0 


1.89 


— 


3,9 


— 2.1 


4. Jülich 


73a 


2,4* 


— 


ö.o 


— 2.7 






GA 1 

11 A4 






lA 


1 6. 'Aachen 


123.7 


-f- 


0,7 


+ D.«n 


7, Aachen ... ... 


94.» 


2.w 


— 


2.4 


0.1 


s. Espen 




Mi.«« 


— 


8,8 


— Jj.5 


9. Monfjoi« .... 


;«K,r. 


1,« 


— 


9.i* 


— 5.* 


10. Schleiden ... 


•'■9.7 


1.W 


— 


■ >.s 


— 5,1 


1 1 Miilniedv 


82.4 


2.04 




3a 


— 2.« 


Zusammen 


s;,» 


4.» 


- 


3.« 


— 19 


37. K.-B. Signtaringen 










- 49 

— 4.6 


1. Siginarinp>u 


126.7 


5.51 


— 


1,4 


2. (•ummcrtingen ... 










3. Hecliingen 


S9j* 


3.45 


— 


Sa 




1 Haigerloch 


89.4 


2 je 


— 


5,4 


— 3a 


Zusammen 


lüfi.1 


»A 5 




3.! 


_ 3,i 
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Erklärung. 

Ihr Kreise hatten Twisctun. den 
Volkszählungen wi /OtWund IVOS 
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1900 durch Wanderungen 
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Ostpreußen Kestpreußen StadtkrBerlin 



I 1 1 1 

Ostpreußen Wcstprcußen SUukkjMcrlm 



Z*ilsdinfl dp? Kbnigl PthuI’. Slaüsl Landpsamt:. lPlfl 



a. -Männlii 
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u 



IbsCJL 



lonuiuTii 



Brandenburg 



*®ä 

i ; ? 



Brandenburg 



I'ommcm Ibsen 



•arbeitet im Kfinijl freut Slaual. Laudfitmnl 
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Sachsen ScJdrsw. Holstein 



Ifn/i/unrr 



West /Ulen 



Rheinland Hohenxallcm 



Personen . 

■ too 
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* Sad »m Schlrsvr Holstein Hannover 
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Westfhlen 

n 



sonst in der Zählprminx . 
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Die Gebiirtigkeit der Bevölkerung in den Großstädten und Industriegebieten, 1900. 
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1. Groß städte. 





2. Industriegebiete. 

a . Rheinisch - Westfalisches. b. Oberschlesisches. 




m fl. Ion tot) ortsann 



I ui den ftxnrinaan. /theinland 
und Westfalen 



| sonst im preußischen Staate 
I in and sran Masten 



su b Ihn WO ortsanwrserulen fWxonen 
warm gebaren 

[ tu derPrmins Sdileaien 
H sonst un preußischen Staate 
[ m anderen Gebieten 



c. Brandenburg sches. 



tu C Ihn WO ortsanwasendsn /hrsonevt F * un Stadt Arte sr Berlin und 
woran, geboren L _* in drrüxn ins Brandenburg 



sonst un preußischen Staate 



in anderen Gebieten 
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Die Ehescheidungsbewegung in Preussen „ 
in den Jahren 1895 bis 1905. 

Von IProf. X3r. 3F_ Kütinert. 

I n h a I t i a n g * I» e. 

Vorwort. * b. Die Ehescheidungen nach dem Religionsbekenntnisse 

1. Die Häufigkeit der Ehescheidungen im .Staate und in den Pro« der Geschiedenen. 

vinzen in den Jahren 1395 hi* 1905. C. Die Ehescheidungen nach drin Uerufsstniide des ge- 

II. Die Ehescheidungen uml ihre Begleitumstände iin Jahre 190s. srhiedmen Ehemannes. 

A. Die Scheidungshftutigkeit überhaupt sowie nach Stadt und D. Die Ehescheidungen nach dem Sebeidungsgrnnde. 

Land bis auf die Regierungsbezirke herab. Schlußwort. 



Vorwort. 



Mit Rücksicht auf die bevölkerungs- und moraUtatistische 
Bedeutung der Ehescheidungen, welche wie die Ehelösungen 
überhaupt hinsichtlich ihrer statistischen Erfassung einen 
wesentlichen Bestandteil der Statistik der Bevölkerungs- 
bewegung bilden, ermittelt das Königliche Statistische Tandes- 
amt seit dem Jahre 190z alljährlich durch Benehmen mit den 
Oberlandeagerichten di« Zahl der nach Maßgabe des all- 
gemeinen. durch den Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen 
durch den Aufenthaltsort bezw. letzten Wohnsitz begründeten 
Gerichtsstandes des Ehemannes auf den preußischen Staat 
and dessen einzelne Provinzen entfallenden rechtskräftigen 
Erteile auf Ehescheidung. Die erstmalige Ermittelung er- 
streckte sich auf den Zeitraum 1*95 bis 1901. Ihre 
Ergebnisse sind zugleich unter Darlegung der Gewitinungs- 
luethode iiu Jahrgange 1902 dieser Zeitschrift (Seite 298 ff.), 
die Hauptzahlen der folgenden Jahre in der -Statistischen 
Korrespondenz“ sowie im Statistischen Juhrburhc für den 
preußischen Staat veröffentlicht worden. 

Am Schlüsse der erwähnten Abhandlung in der Zeitschrift 



die gesammelten uusgelTlIlten Zählkarten dem Königlichen 
Statistischen Lumlcsanite zur weiteren Verarbeitung zu Über- 
senden sind. In derselben Weise werden auf Gruud einer 
vom Landesamte erwirkten Verfügung des Gemeinschaftlichen 
Thüringischen Uberlandesgerichts Jena, welchem die preußi- 
schen Kreise Schleusingen. Schmalkalden und Ziegenrück an- 
gegliedert sind, die auf diese Gebiete entfallenden Ehe- 
scheidungen bei den zuständigen Landgerichten Meiningen 
bexw. Rudidstadt erhoben. Insbesondere für Berlin liefert 
das dortige Städtische Statistische Amt. welches schon vor 
längerer Zeit eine fortlaufende ausführliche Ehescheidung»- 
Statistik eingerichtet hat *), zwecks Venneidung einer doppelten 
Erhebung die im Landgerichte I Berlin uusgefDIlteu. im 
wesentlichen mit dem Formulare für deu preußischen Staat 
in ClKueinstimmung gebrachten Ehescheidungskarten dem 
Königlichen Statistischen Lundesumtc zur Vervollständigung 
der Staatszahleu. 

Die preußische Ehescheidungskarte hat folgernde Fassung: 
Lauducricht: Jahr 190 



des Königlichen Statistischen Lamle^aints (Seite 30G) ist 
bereits auf den Mangel einer sozialpolitischen Anforderungen 
genügenden preußischen Ebescheidungsstatistik hingewiesen 
und angeregt worden, auf der Grundlage des bei den Land- 
gerichten — als den in Ehesachen zuständigen Gerichten — 
beruhenden Aktenmnterinls die Zahl der Ehescheidungen in 
weiterer Anpassung an die Statistik der Bevölkerungsbewegung 
auch für die einzelnen Regierungsbezirke sowie nach Stadt 
und I<and getrennt festzustellen, ferner für jeden Ehescheidungs- 
täll den Sclieidangsgrund, den schuldigen Teil, zwecks Be- 
rechnung der Ehedauer deu Zeitpunkt der Eheschließung und 
der Scheidung, sodann Alter. UoligionsliekenntntR und Kinder- 
zahl der Geschiedenen. Beruf und soziale Stellung des Mannes usw. 
21». ermitteln, und zwar unter Verwendung von Zählkarten. 
Inzwischen hat der Herr Justizmimster auf Vorschlag des 
Königlichen Statistischen Landexamt.s durch Kunderlaß vom 
15- Dezember 1904 augeordnet, daß zwecks Beschaffung 
geeigneter ruteringen für eine erweiterte Ehescheidung*- 
'fati-iiik hei den preußischen I^uidgerichten vom 1. Januar 1905 
»h für jede Sache, in der das auf Ehescheidung lautende 
Urteil nach diesem Tage die Rechtskraft beschreitet, ohne 
Rücksicht auf den Zeitpunkt der Fällung de* Erteil» in 
unmittelbarem Anschlüsse an die Verfügung der Aktenweg- 
l eräug eine Zählkarte auszufüllen ist und nach dem Jahres- 
schluss?. spätestens bis zum 1. März jede» folgenden Jahre», 



Zäh lkarte 

für rechtskräftige Erteile auf Scbeiduig der Ehe*). 

I AuszutÜllen — ohne Namensnennung — in allen Fällen, in dencu 
gemäß §§ 606 litnr. 12 ff. Z.P.O, der Gerichtsstand durch den 
Wohnsitz, Aufenthalt oder letzten Wohnsitz des Ehemannes in 
Preußen begründet ist.) 

1. Aktenzeichen: 

2. Für die Bestimmung des Gerichtsstände» maßgebender Wohn- 
sitz-, Aufenthalt*- oder letzter Wohnsitzen des Klu* in 11 mies ge- 
mäß § 606 Absatz 1 und 2 in Ycrhindang mit £$ 12 ff. Z.P.O. : 



Kreis: 

ö. a) Kläger: Manul’ 

I») Widerkläger: Mann? 



Manu? hrau.'l 

, 1 Zutrvflc&d-T* m»i«'PMr« i' tieii !i 

Mann? Frau: > 



I Deutscher? 
4. l.t J« M:nm| |tejl h „ u ,|, 



*• UK1 l Reichsaualftndcr? I 

5. Tag der Eheschließung: 

6. Tag der Kechtakraft des Scheiduugsurtcils : 

7. Religionsbekenntnis | a) de* Mannes: 

(zur Zeit der Eheschließung)! b| der Frau: 



(Zaire flfesutes zu nu(tfr*lren’b<>D !> 



8. Geburtstag 



a) des Mannes . 

b) der Frau: 



*) Vergl. Zeitschrift des Künigl. Prcuß. Statistischen Bundes- 
amt«, Jahrgang 1901. Seite Öls., 

•) einschließlich derjenigen auf Aufhebung der ehelichen 
Gemeinschaft 
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9. a) .Sind gemeinschaftliche Kinder der Ehegatten am Lehen? 

b) Wieviele minderjährige befinden sich darunter (§ 630 
Z.P.O.)? 

10. Bcrufsütand de* Hannes: - ... _ 

(so speziell wie möglich!) 



.11. I*t du An»««!,, buriUig. 

12. War der beklagte Teil im Prozess« vertreten? 

13. Die Scheidung ist aus- 

Für schuldig erklärt: 



gesprochen auf Grand 
des B G B : 

$ 1563? 

S 1566? 

S 1567? 

§ 1568? 



S 1569? . 



Manu? Krau? beide? 
Mann? Frau? beide? 

Mann? Frau? 
Mann? Kran? beide? 
In Gei«te*kruiikheil 
verfallen: 

Mann? Frau? 



(Zutrellea 
4«« su 



Der Kopfvermerk der Zählkarte in Verbindung mit. der 
Frage zu Ziffer 2 ermöglicht es. die Ehescheidungen der 
preußischen Oberfaudesgerichten angeschlossenen Gebiete an- 
derer deutscher Bundesstaaten auszuseheiden. anderseits die- 
jenigen der nichtpreußischen Gerichten zugewiesonen preußi- 
schen Landesteile mitzuheiücksichtigen, ferner aber auch 
die Scheidungen solcher preußischer Gebietsteile, welche hin- 
sichtlich der Rechtspflege vun ihren politischen Verbänden 
losgelbst sind, letzteren zuzureehnen und auf diese Weise die 
Eheseheid tingszahl fflr Preußen sowie innerhalb des preu- 
ßischen Staates nicht nur nuch Gerichts-, sondern auch nach 
beliebigen Verwaltungsbezirken festzustelle». 

Die Fragen zu Ziffer 5 und 6 der Zählkane dienen zur 
Ermittelung der Ehedaucr und im Zusammenhänge mit der 
Frage zu Ziffer 8 zur Erforschung des Alters der Geschiedenen 
zur Zeit der Eheschließung sowohl wie der Scheidung. 

Die Angaben über das Religionsbekenntnis zu Ziffer 7 
der Karte fußen auf der im Ehescheidungsprozesse von deu 
Parteien vorzulcgcndcn Heiratsurkunde. Hierbei wie auch zu 
Ziffer 9 und 10 der Zählkarte gilt als Grundsatz, daß sich die vor- 
liegende Ehescheidungsstatistik ausschließlich auf den Prozeß- 
akten aufzuhauen hat und den Gerichtsbehörden nicht zngeniiitet 
werden kann, im Laufe oder etwa nach Beendigung des Ehe- 
scheidungsprozesses lediglich Ihr statistische Zwecke besondere 
Ermittelungen über die persönlichen Verhältnisse der Geschie- 
denen anzustellcu. Deshalb mußte bei der Einrichtung unserer 
Statistik von vornherein auf die Erfassung des etwa in der Zeit von 
der Eheschließung bis zur Scheidung eingetretenen Konfession?- 
Wechsels verzichtet, worden. Das gleiche gilt von der Gesamt- 
zahl der Kinder der Geschiedenen : in dieser Beziehung konnte 
nur die Frage, zugelassen werden, ob ttberhaupt gemeinschaft- 
liche Kinder der Ehegatten am Leben -und und zutreffenden- 
falls. wieviele minderjährige sich darunter betindru. und 
zwar auch nur auf Grund de? £ 630 der Zivilprozeßordnung, 
wonach das Prozeßgericht nach dem Eintritte der Rechtskraft 
eines Scheidungsutteüs. wenn ein gemeinschaftliches minder- 
jähriges Kind der Ehegatten vorhanden ist. dem Vormund- 
sohaftsgerichte zwecks Einschreitens zum Schutze des Kindes 
nach Maßgabe der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(S§ 1635 ff- bc/.w. 1600 ff.) Mitteilung zu machen, sich also 
auch die Überzeugung von dem Vorhandensein von Kindern 
zu verschaffen hat. Auch auf die Fragestellung: ..Beruf de? 
Ehemannes und Stellung im Berufe?" mußte Veracht geleistet 
und der Berufsstand des Mannes nur allgemein zum Gegen- 
stände der Ermittelung gemacht werden, weil weitergeheude 
Angaben aus den Akten häutig nicht hervorzugehen pflegen. 
Immerhin gestatten die Materialien, innerhalb der hauptsäch- 
lichsten Berufsgruppen (Land- und Forstwirtschaft osw.. In- 
dustrie und Handwerk usw . Handel und Verkehr) wenigstens 
auch noch zwischen .selbständigen und nichtselbslllndigen 



Gruppcuangchörigon zu unterscheiden. Nicht weiter auffallen 
kann es. daß lediglich der Beruf des Mannes Gegenstand der 
Erhöhung bildet, weil es überaus selten verkommt, daß eine 
verheiratete Frau neheu ihrem Manne selbständig einen eigenen 
Beruf ausiibt. 

Die Zulässigkeit der Miterhebung der Sta&tsaogehürigkci? 
des Mannes (zu Ziffer 4 der Zählkarte) beruht, darauf. daß 
nach $ 606 der Zivilprozeßordnung die Eigenschaft als Aus- 
länder von Einfluß auf die Zuständigkeit der inländischen 
Gerichte ist. mithin von Amts wegen geprüft werden miß. 
Insbesondere kommt hierfür auch in Betracht, daß nach Ar- 
tikel 17 des KinfUhrungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetz- 
buche für die Ehescheidung die Gesetze desjenigen Staate* 
maßgebend sind, welchem der Ehemann zur Zeit der Er- 
hebung der Klage aogehßrt. 

Die soziale Bedeutung der Frage nach der Bewilligung 
des Anneurechtes (zu Ziffer ] I der Zählkarte) liegt auf der 
Hand. Im Zusammenhänge damit ist auch noch unter Ziffer 
12 - und zwar auf Anregung des Justizministeriums - 
die Frage nach der I’rozeÖvortreüing des beklagten Teiles des- 
halb hinzugefUgt worden, um ersehen zu können, ob etwa dir 
J Bewilligung des Armenrechtes an die beklagte Seite wegen 
ihrer mangelnden Vertretung im Prozesse überhaupt nicht in 
! Frage kommen konnte. 

Zu Ziffer 13 der Zählkarte mußte als zuweitgehend von 
1 der nameutlicheu Aufführung der Eheseheidungsgründe ab- 
i gesehen werden, was im Hinblick auf die Mannigfaltigkeit der 
Ursachen, welche zur Scheidung auf Grund des g 1568 ß.G.B. 
führen können, zwar zu bedauern, jedoch hauptsächlich gerade 
auf die Eigentümlichkeit dieser Gesetzesbestimmung zuriki- 
znfiihren ist. Denn danach kommt es für die Rechtfertigung 
einer Ehescheidung keineswegs auf das Vorliegen einzelner 
bestimmter Gründe - selbst nicht der in diesem Paragraphen 
ausdrücklich erwähnten groben Mißhandlung - sondern auf 
die dadurch verschuldete, der Beurteilung des Richters unter- 
liegende tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses der 
Gatten an. Es würde aber leicht ein unzutreffendes Bild von 
den eigentlichen Scheid ungs Ursachen geben, wenn man die 
einzelnen, in den Urteilen zur Begründung der Ehescheidungen 
gemäß S 1568 B.G.B. aufgefnhrten tatsächlichen Umstände 
unterschiedslos statistisch erheben und verwerten wollte, da 
ihnen oft eine ganz verschiedenartige Bedeutung zukomnif 
und sic vielfach z. B. erst durch das Zusammentreffen mehrerer 
solcher Tatsachen, infolge der sozialen .Stellung der Eheleute, 
des Verhaltens des anderen Ehegatten oder sonstiger abseil» 
liegender Umstände dir; Zulässigkeit der Scheidung begründe! 
haben. 

Die Aufnahme der Schuldfrage bei Ziffer 13 der Zähl- 
karte gründet sieh auf g 1574 B.G.B., wonach, wenn die Ehe 
aus einem der in den SS 1565 bis 1568 B.G.B. bestimmten 
Gründe geschieden wird, im Urteile amwuspreehen ist, daß 
der Beklagte die Schuld an der Scheidung trügt. Wird auch 
eine vom Beklagten erhobene Widerklage (vergi. Ziffer 3b 
der Zählkurte) ftlr begründet erkannt, so sind gemäß Ab- 
satz 2 a. a. O. beide Ehegatten für schuldig zu erklären: »be r 
selbst ohne Erhebung einer Widerklage ist nach Absatz 3 ». Uml- 
auf Antrag des Beklagten auch der Kläger für schuldig 
erklären, wenn Tatsachen vorliegen, wegen deren der Beklagte 
auf Scheidung klagen könnte oder, falls sein Recht auf Scheiden* 
durch Verzeihung oder durch Zeitablauf ausgeschlossen 1*1- 
zur Zeit des Eintritts des von dem Kläger gellend gemacht*“ 11 
Scheidungsgrundes auf Scheidung zu klugen berechtigt war. 

ln der Natur der Sache liegt os begründet, daß bei der 
böslichen Verfassung ($ 1567 B.G.B.) nur einer von beiden 
. Teilen ftlr schuldig erklärt werden kaun. Bei der (#«***’■* 
krnnkheit kann selbstverständlich von eiuer Schuld frage nicht 
die Rede sein. 
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1 He - von Beamten der Landgerichte vorzunehmende - 
Ausfüllung der Zahlkarten hat sich schon beim ersten Male 
im gruben und ganzen glatt vollzogen. Das eingegangene 
Material machte von vornherein den Eindruck grober Voll- 
ständigkeit and Zuverlässigkeit. Rückfragen waren nur in 
verhältnismäßig geringer Anzahl erforderlich und betrafen 
xu meist die Berufsangabe (Ziffer 10 der Zählkarte), di© hin 
und wieder zu allgemein gehalten war, so daß. wenn es sieh 
z. U. um die bloße Bezeichnung „Arbeiter". „Kaufmann" 
u. dergl. handelte, die Einreihung in die in Übereinstimmung 
mit der preußischen Statistik der Bevölkerungsbewegung bezw. 
der Berufs- und Gewcrbczilhlung gebildeten Berufsgruppen 
nicht möglich war. Mit geringfügigen Ausnahmen wurden 
die zweifelhaften Punkte sämtlich aufgeklärt. 

Di© vorliegende Bearbeitung der Ehescheidungsstatistik 
zerfallt in zwei Hauptteile. Der erst© behandelt bis auf die 



Provinzen herab lediglich die - Häufigkeit der Ehe- 
scheidungen überhaupt sowie im Verhältnisse zur Zahl 
der bestehendou Ehen und der Eheschließungen in 
den Jahren 1895 bis 1905, also die Ehescheidungsbewegnng 
in dem Gesauitzeitrauine, für welchen seither das Königliche 
Statistische Landesamt durch Benehmen mit den Oberlandes- 
gerichten die Ztilil der Ehescheidungen festgestellt hat. 
der zweite hingegen bis auf die Regierungsbezirke herab 
die Ergebnisse der neuen Ehescheidungsstatistik ftlr das 
Jahr 1905 überhaupt sowie nach Stadt und Land 
getrennt, und zwar nicht nur di© Scheiduugshäufigkeit. 
sondern auch in drei Abschnitten die hauptsächlichsten bei 
den Ehescheidungen hervorgetretenen Begleitumstände 
(Religionsbekenntnis der Geschiedenen, Berufs- 
stand der geschiedeuen Ehemänner, Scheidung** 
gründe). 



L Die Häufigkeit der Ellescheidungen im Staate und in den Provinzen 
in den Jahren 1896 bis 1906 

Nach Maßgabe des allgemeinen, durch den Wohnsitz, in Ermangelung eine« solchen durch den Aufenthaltsort bezw. 
letzten Wohnsitz begründeten Gerichtsstandes des Ehemannes entfielen 



. „ „ , rechtskräftige Urteile auf Ehescheidung 

auf die Provinz , 

ig9S *89« lg97 Ig98 «899 «9 00 *9°* *9<>* i*oj 1904 1905 

Ostpreußen 978 949 328 348 385 238 207 242 267 264 317 

WetUpreußea 257 243 223 208 245 194 193 188 213 222 227 

Stadtkreis Berlin 1 380 1 448 1 536 1 457 1 536 1 068 984 1 090 1 255 1 388 1 424 

Brandenburg . 646 659 685 790 764 618 581 626 746 906 910 

Pommern ... * 307 280 276 291 287 223 240 273 268 278 308 

Posen 163 149 174 174 187 113 103 113 104 156 111 

Schlesien 679 726 649 640 604 497 442 573 587 627 717 

Sachsen 560 538 604 562 598 525 461 509* 564 613 619 

Schleswig-Holstein 241 229 222 253 243 230 241 351 332 335 365 

Hannover 215 211 212 229 221 211 198 248 292 322 359 

Westfalen 100 170 201 214 191 178 201 261 277 314 360 

Hessen-Nassau 167 160 197 193 210 187 199 200 284 287 277 

Rheinland 322 399 403 437 524 472 619 003 790 852 858 

Hohenxolleru — 1 3 2 3 1 6 1 2 3 4 

auf den Staat 5 475 5 562 5 713 5 798 5 94s 4 755 4 675 5 278 5 981 tr 567 6 856 

auf das Reich 8 326 8 460 8 878 9 008 9 433 7 922 7 892 9 074 9 932 10 882 11 340. 



Im Gesamtstaal© ist also die Zahl der Ehescheidungen, 
die im Zeiträume *895-99 eine steigende Bewegung zeigt©. 
1 900 aber unter dem Einfluss© des mit diesem Jahre in Kraft 
getretenen Bürgerlichen Gesetzbuches erheblich zurtlck- 
gegangen war. schon seit 1902 in starker Zunahme begriffen. 
Bereits 1903 war die Staatszahl höher als in jedem der voran - 
gegangenen geht Berichtsjahre. Insbesondere im Jahn* 1905, 
also dem sechsten seit dem Bestehen »lest Bürgerlichen Gesetz- 
buches. wurden in Preußen schon 2 101 Ehescheidungen mehr 
als im Jahre 1900. dem ersten, gezählt : das bedeutet eine 
'Steigerung um 44.3 v. JL. d. i. noch wesentlich über zwei Fünftel, 
während sie gegen *895. das erste Berichtsjahr, nur 1.381 == 
25-a v. H.. gegen 1999. das letzt© vor dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Gesetzbuches. 908 = l5.s v. II. ausmuchte. 

Im Deutschen Reiche tritt nach der ('bereicht eine ähnliche 
Bewegung der Ehescheidung* zahlen wie im preußischen Staate 
hervor. Der Anteil Preußens au der Gesamtzahl der Ehe- 
scheidungen in Deutschland betrug im Jahre 1895 *»'»•>• * m 
Jahre 1896 65.x. im Jahre 1 897 64,«« im Jahre *898 64. 1. im 
Jahr© 1899 63-i. im Jahre 1900 60.». im Jahn* 1901 59.?. irn 
Jahre 1902 58,?. im Jahr© 1903 60.:. im Jahre 1904 Cu..» 
und im Jahre 1905 60, s v. H. ist mithin, nachdem er bis zürn 
Jahre 1902 nicht unerheblich gesunken war. neuerdings etwas 
in die Höh© gegangen. 

Was die einzelnen preußischen Provinzen betrifft, so war 
dort di© Entwickelung insofern gleichartig, als überall mit 
Beginn des neuen Jahrhundert« zunächst ein© Verminderung 

ZrlU*-h«n <W k. Pr. fite». . Jahnc«DK IW. 



der Ehescheidungen eintrat: jedoch war letztere — worauf 
noch zurückzukommen sein wird — in den östlichen Landes* 
teileu weit bedeutender als in den westlichen, in welchen 
letzteren auch im allgemeinen die später© Zunahme stärker war 
Das ergibt sich insbesondere auch aus der nachfolgenden 
Übersieht, in welcher die Ergebnisse der Jahrfünft© 1895*99 
und 1900-04 sowie des Jahrzehnts 1 895-1 904 zusammen- 
gefaßt und einander sowie denjenigen des letzten Berichts- 
jahres gegenübergestellt werden. 

Es erfolgten Ehescheidungen 

im Jahresdurchschnitte im Jahre 



in der Provinz ni'??* ^ 
Bhcr- ■> 

hanpt 

Ostpreußen . 348 6.1 

Westpreußeu .... 235 4.i 

Stadtkreis Berlin . 1 471 25.* 

Brandenburg .... 703 12.1 

Pommern 288 5,i 

Posen 169 Sfi 

Schlesien 660 11.* 

Sachsen 572 lUjt» 

Schleswig-Holstein . 23b 4,2 

Hannover 218 3,a 

Westfalen 187 3,9 
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Rheinland 417 7j 
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in Staate 5 699 HW t 
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Wir flehen also, «laü die Durchschnittszahlen des fünf- 
jährigen Zeitraumes 1900-04 in allen östlichen Provinzen 
hinter denjenigen des Jahrfünfts 1895*99 und des Jahrzehnts 
1895-1904 Zurückbleiben, wahrend im Westen mit alleiniger 
Aufnahme der Provrinz Sachsen das Gegenteil der Kall ist. 
Im Berichtsjahre ist jedoch auch in den östlichen Provinzen 
Brandenburg. Pommern und Schlesien die durchschnittliche 
Ebesrlieidimsrshantigkeit der erwähnten vorangegangeuen 
Perioden überholt worden und nur in Ost- und Westpreußen. 
Berlin und vor allein in Posen trifft dies noch nicht zu. Die 
größte Zunahme linden wir im Rheinland e, wo in jedem der 
beiden letzten Berichtsjahre schon mehr als doppelt soviel 
Scheidungen gezählt worden sind als im Jahresdurchschnitte 
•895-99- Demgemäß wies die Khciuprovinz — wie die obige 
Zusammenstellung zeigt — im Jahre 1905 wie auch schon 
im Jahrfünft e 1900-04 nächst Berlin und Brandenburg die 
meisten Ehescheidungen auf. wogegen sie im Jahrfiinftc 
•895-99 :iU( h noch hinter Schlesien und Sachsen zurück- 
stand. mithin erst die fünfte Stelle einnuhiu. Auch sonst 
treten noch wesentliche Verschiebungen des Anteils der 
Provinzen an der Gesamtzahl der Scheidungen hervor. So 
ist derjenige Berlins von mehr als einem Viertel aller 
Scheidungen in den Jahren 1 895-99 auf rund ein Fünftel im 
Jahre 1905 zurnckgegangen. ün einzelnen füllt heim Zeiträume 
1900-05 noch auf die überaus bedeutende Zunahme von 1901 
auf 1902 in der Provinz Schleswig-Holstein um 110 Fülle 
oder 45.* v. H. und anderseits die beträchtliche Abnahme von 
1904 auf 1905 in der Provinz Posen um 45 Fälle oder 28.» v. H. 

Indes gewähren die erörterten Ehescheidungszahlen fttr 
sich allein noch kein zutreffendes Bild von ihrer Bedeutuug. 
Man muß sie vielmehr mit der Zahl der bestehenden Ehen 
vergleichen, da es vom bevölkerungs- wie moralstatistischeil 
Standpunkte hauptsächlich darauf unkommt. festen st eilen, ein 
wie großer Teil der geschlossenen Ehen wieder 
geschieden wird. 



Es entfielen auf je 100000 stehende Ehen ') Ehescheidungen 
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Im Zeiträume 1895-99 wurde hiernach iin Gesamtstaatc 
alljährlich ein auffallend gleichmäßiger Teil der vorhandenen 
Ehen durch Scheidung gelöst. Nachdem hierauf mit dem Inkraft- 
treten des Bürgerlichen Gesetzbuches wie überhaupt so auch 
im Verhältnisse zu den stehoudeu Ehen zunächst eine wesent- 

•) Die Zahl der stehenden Kh*-u ist — der hulbcn Summe der 
verheirateten Männer und Frauen elcichgcsetzt — für 1395 und 
5900 »us deu Ergebnissen der Volkszählung dieser Jahre, insbesondere 
bezüglich des Deutschen Kelches für 1 ^95 aus denjenigen der 
Berufszählung von 1*95, fttr 1900 aus denen der Volkszählung 
von 1900, entnommen, für den Übrigen Teil der ikrichtszcit aber 
durch Interpolation mittel» des (unter Anwendung der ^ooiuctrisclieii 
Keihenformcl gefundenen) Ycnnehningsko* ftizienten im Jahres- 
durchschnitte 1895-1900 berechnet worden. 



liehe Verminderung der Ehescheidungen elngetretcu war. 
erfolgte seit 1902 eine suihultende Vermehrung, die aber er-r 
von 1904 an etwas über die Ehescheid ungsziffern ain Anfang* 
der Berichtszcit hinausgegangen ist. 

Die Reichsziffer stand von [895 bis 1^99 unter, seit 1 foo 
zumeist über der preußischen : 1904 kamen sich beide gleich 

Selbst am Ende der Berichtszeit war nach vorstehender 
Obersicht die EhcscheidungshÄuftgkeit in Preußen 'wie im 
Deutschen Reiche mit etwas alter 100 Ehescheidungen uui i- 
100 000 oder einer Scheidung auf etwas weniger als je 1 not 
Ehen im allgemeinen nicht bedenklich groß. 

Die Sachlage verändert sich indes einigermaßen, wenn 
man auch dio Provinzialztffcrn betrachtet: denn in Berlin 
wurde in deu beiden letzten Berichtsjahren ungefähr sch-n 
jede *285. Ehe geschieden. Sodann entfiel 1905 in den 
Provinzen Schleswig- Holst ein und Brandenburg bereits etwa 
auf jede 750. Ehe eine Scheidung, während in den dar-aai 
folgenden Provinzen Sachsen. Pommern und Ostpreußen aut 
etwas mehr oder weniger als einer Scheidung auf je 1 (HH) Ebet 
die gerichtlichen Ehelösuugen schon ziemlich selten waren. 
Bei weitem am wenigsten häutig waren die Ehescheidungen 
in der Provinz Posen und in den Hohenzollemschcn landen 
mit einer auf rund 3 OOP stehende Ehen im Jahre* 1905. 

Auch im Verhältnisse zur Zahl der vorhandenen Elim 
verminderten sich nach 1900 in den östlichen Provinzen dir 
Ehescheidungen zunächst weit mehr als in den westlichen und 
folgte hierauf in letzteren eine schnellere Zunahme als is 
ersteren, so daß im Westen schon bald die Ebeschcidonguifcr 
fast durchweg größer als vor 1900 war. wogegen sie in 
Osten bis zuletzt ungeachtet der eingetrefenen Steigerung 
ziemlich allgemein noch hinter der froheren zuriickblicb 
Dies zeigt sich namentlich deutlich, wenn man auch hier in 
zusammenfassender Weise die Periode 1900-04 und das letzte 
Berichtsjahr mit den Zeiträumen 1 895*99 und 1895*19°+ 
vergleicht. 

Es erfolgten nämlich auf je 100000 stehende Khen Ehe- 
scheidungen 



in der Provinz 
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Hiernach war im 


Zeiträume 


1 900-04 
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Khesebeidungshäutigkeit in den 


östlicheu 
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mit Ausnahme von Sachsen größer als im Jahresdurchschnitt»* 
•895*99 sowie selbst 1895-1904. In letzten Berichtsjahre 
zwar auch im Osten die Ziffern wesentlich in die H"he 
gegangen, indes dort die Durchschnitte der Periode 1895^ 
nur in der Provinz Brandenburg (mit den großen Berk** 1 
Vororten) etwas überholt worden. 

Die Hauptursache der vorstehend geschilderten Beweg**? 
der Khescbeidiingsziffcrn seit 1900 liegt darin, daß das *1« 1 •* * 
nnar 1 900 in Kraft getretene Bürgerliche Gesetzbuch muacotlifk 
iiu Gebiete des bisherigen allgemeinen l*andrechta zunächst et* 11 
wesentliche Seheidungserschwemng bewirkt hat. Das l- 3 ^' 
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recht wollte zwar die Ehescheidung nur aus erheblichen 
Gründen ausgesprochen wissen, ging aber in der Ausdehnung 
des Hegriffes .erheblich" sehr weil Nach ihm konnten 
bekanntlich ganz kinderlose Ehen aut“ Grund gegenseitiger 
Einwilligung leicht getrennt werden. Auch. Venn Kinder- 
losigkeit nicht vorlag, konnte selbst ein nur einseitiger 
-heftiger und tief eingewurzelter Widerwille" nach dem Land- 
r echte die Ehescheidung begründen. Mit diesen früher sehr oft 
geltend gemachten SchnidungsgrOodon. ferner uueh mit den- 
jenigen. welche auf unverschuldet cingetretenen Tatsachen 
(z. B. unheilbarer körperlicher Krankheit) beruhten, mit 
alleiniger Ausnahme unheilbarer Geisteskrankheit, hat das 
Bürgerliche Gesetzbuch aufgeräumt. Im Gebiete des bis- 
herigen gemeinen Rechts, in welchem die Scheidung anf 
Grund wechselseitiger Übereinstimmung gar keine nnd auch 
die wegen unüberwindlicher Abneigung nur eine sehr geringe 
Rolle spielte, sowie sogar im Gebiete des früheren französischen 
Rechts (Oberlandesgerichtshezirk COIn), wo zwar unter gewissen 
erschwerenden Bedingungen die Ehe mit „beiderseitiger und 
taharrlicher Einwilligung- der Ehegatten gelüst werden konnte, 
im übrigen aber, wie in den Ijtndesteilen des gemeinen 
Rechts. verhältnismäßig wenige Ehescheidungsgrflnde l»e standen, 
muhte demgemäß der di«? Scheid ungshäutlgkeit mindernde 
Einfluß des Bürgerlichen Gesetzbuches im allgemeinen viel 
geringer sein als in dem Inndrechtlichen Teile Preußens. 
Pa die Ehescheid ungsziffern in den ehemals gemeinrechtlichen 
Gebietsteilen (Provinzen Schleswig-Holstein. Hannover und 
Hessen-Nassau. Neuvorpommeni und Rügen nnd selbst Hnhen- 
zollern) wie auch im vormaligen rheinischen Rechtsgebiete 
nach einem verhältnismäßig geringfügigen offenbar durch die 
Neuheit, des bürgerlichen Rechts verursachten Rückschläge 
im Jahre 1900 durchweg stark in die Hohe gingen, laßt sich 
•«gar mit einiger Sicherheit annehmen. daß dort das Bürger- 
liche Gesetzbuch gegen früher die Ehescheidung gewisser- 
maßen erleichtert hat. 

Wenn anderseits auch in den ehemals iandrechtlichen 
Gebieten (Berlin. Provinzen Ost- und W Ostpreußen. Poiumcru 
ohne Neu Vorpommern und Rügen. Posen. Schlesien. Sachsen und 
Westfalen) seit dem Jahre 1902 ziemlich allgemein sowohl 
ülicrhnupt wie im Verhältnisse zur Zahl der bestehenden Ehen 
••ine steigende Bewegung der Ehescboidungshiluligkeit hervor- 
tritt. so darf man dies in der Hauptsache auf die zunehmende 
Anwendung des bei seiner allgemeinen Fassung sehr dehnbaren 
*! 1568 B.G.B. zurückfuhren. Nach diesem Paragraphen kaun 
I" kann t lieh wegen tiefer Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses 
durch pflichtverletzendes. ehrloses oder unsittliches Verhalten 
des einen Ehegatten von dem anderen, dem unter di«*sen Um- 
ständen die Fortsetzung der Ehe nicht zuzunmten ist. auf 
S-heidung geklagt werden, ln der Praxis der Gerichte hat, 
wie auf bekannt gewordenen gerichtlichen Entscheidungen 
beruhende Beobachtungen ergehen haben, allmählich eine freiere 
Auslegung des § 1568 B.G.B.. dessen sog. relativen Scheidung»- 
gründe dem allgemeinen Landrecht fremd waren. Platz gegriffen. 
iKMngemüß sind die Richter gegebenenfalls immer mehr und 
jedenfalls in größerem Maße als in den ersten Jahren nach 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches geneigt, eine 
verschuldete Zcrrtittnng des ehelichen Lehens anznerkennen. 
hi daß die im Bürgerlichen Gesetzbache vorgesehene Relativität 
der Scheid nngsgrllnde einen gewissen Ersatz bildet, für die 
f'-rtgcfallene landrechtliche Auflösung der Ehe infolge gegen- 
seitiger Einwilligung oder unüberwindlicher Abneigung, wobei 
vor Gericht der in Mißhandlung. Ehebruch usw. bestehende 
eigentliche Scheidungsgrnnd vielfach verschwiegen zn werden 
pflegte. 

Natürlich sind außer dem geltenden Khe*cheidung>reehte 
auch noch andere Umstünde. wie die Volkssitre. insbesondere 



abnehmende Sittenstrenge und zunehmende Gleichgültigkeit 
j gegen die Ehe als dauernde Lebensgemeinschaft, ferner die 
1 größere oder geringere Beweglichkeit des V olkscharakters. 
die Dichtigkeit der Bevölkerung, wirtschaftliche und soziale 
Verhältnisse sowie vor allem das Religionsbekenntnis und 
dessen Verschiebung von großem Einflüsse auf die Gestaltung 
der Ehescheidnngsziffer. Über einige dieser Punkte wird es 
möglich sein, im II. Abschnitte dieser Abhandlung, welcher 
die hei den Scheldungafällen des Jahres 1905 hervorgetreteoen 
Begleitumstände behandelt. Untersuchungen anzustelleu: indes 
läßt sich aus letzteren in mehrfacher Hinsicht noch kein völlig 
abschließendes Urteil gewinnen, weil sie sich oben noch nicht 
auf einen längeren und nicht einmal auf einen, mehrjährigen 
Zeitraum erstrecken. 

Es erübrigt noch die Feststellung des xifferinüßtgen Ver- 
hältnisses d«?r Ehescheidungen zu den Eheschließungen. Sie hat 
zwar keinen zuverlässigen moralstatistischen Wert, weil die 
innerhalb eines Jahres geschiedenen Ehen nur vereinzelt auch 
in diesem geschlossen worden sind nnd außerdem die Schei- 
dungen je nach der größeren oder geringeren, n. a. auch von 
den jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnissen beeinflußten. 
Heiratsbäutigkeit eine verschiedene Bedeutung haben. Dagegen 
ist die Vergleichung der Zahl der Ehescheidungen mit der- 
jenigen der Eheschließungen von einiger Wichtigkeit für die 
Statistik der Bevölkerungslwwvegnng zwecks Ermittelung de* 
jährlichen Gesamtzuwachses an Ehen. d. h. des Überschusses 
der Eheschließungen Uber die Ehclüsutigen. sei es, daß diese 
| durch Tod oder durch gerichtliche Scheidung und Nicbtig- 
kelts- bezw. vor 1900 auch durch Ungültigkeitserklärung er- 
; folgen. 

Auf je 1 UDO Eheschließungen kamen Ehescheidungen 
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8 


im Staate . 


22 


21 


21 


21 


21 


16 


16 


19 


21 


22 


33 


im Reiche 


20 


20 


20 


20 


20 


17 


17 


20 


81 


23 


23 



Hiernach zeigt also die Scheidungszahl in Preußen sowohl 
als im Deutschen Reiche in den Jahren >895-99 wie im 
Verhältnisse zn den stehenden Ehen so auch zu den Ehe- 
schließungen eine große Gleichmüßigkeit und limranf von 1399 
auf 1900 einen Rückgang, dem seit 1902 eine anhaltende 
Zunahme gefolgt ist: letztere erreichte in Preußen erst im 
Jahre 1905. im Deutschen Reiche bereits im Jahre 1903 den 
höchsten Stand seit 15195. Auch hier treten im Reiche vor 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches etwas bessere, 
danach meistens etwas ungünstigere Ziffern ul* in Preußen 
hervor: in den Jahren 1903 und 1905 waren sie beiderseitig 
gleich hoch. 

Provinzweise entspricht die Bewegung und Reihenfolge 
der Scbeidungslmuligkeit im Verhältnisse zur Kheschließnngs- 
zalil im großen und ganzen ebenfalls derjenigen im Ver- 
hältnisse zur Zahl der stehenden Ehen: das zeigt auch die nach*, 
folgend«* Periodenübersicht. Auf je 1 000 Eheschließungen 
entfielen 

9 * 
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in der Provinz 

Ostpreußen 

Westpreußen 

Stadtkreis Berlin 

Brandenburg 

Pommern 

Posen 

Schlesien 

Sachsen 

Schleswig-Holstein .... 

Hannover 

Westfalen 

Hessen-Nassau'. 

Rheinland 

Hohcuzollcrn 

in Staate . . . 

Hiernach nimmt Berlin zwar ebenfalls die erste Stelle 
ein. indes sind hier die Unterschiede gegen die Ziffern der 
übrigen üindesteile verhältnismäßig wesentlich geringer als 
in der entsprechenden Übersicht, welche die Scheidungen zu 
den stehenden Ehen in Beziehung setzt (S. 66). 

Stellt inan den Eheltfsnngen Oberhaupt (d. i. den durch 
Tod. Scheidung. Nichtigkeit«- bezw. Ungültigkeitserklärung 
erfolgten) die gerichtlichen Scheidungen gegenüber, su erhält 
man folgendes Bild. Von» Handelt sämtlicher Khelfisungen 
betrugen die gerichtlichen Ehescheidungen 



Ehescheidungen 



im Jahresdurchschnitte 


im Jahre 


1 395-99 


1900-04 


1895-1904 


1905 


24 


17 


21 


23 


20 


17 


18 


19 


78 


57 


67 


64 


29 


26 


28 


81 


23 


20 


21 


26 


12 


6 


10 


8 


18 


15 


16 


20 


25 


22 


23 


25 


21 


25 


23 


29 


10 


12 


11 


16 


8 


9 


8 


12 


12 


14 


13 


16 


10 


14 


12 


16 


4 


5 


5 


8 


21 


19 


20 


23. 



durch Tod verursachten Ehelosungeu und infolgedessen auch 
einen verhältnismäßig größereu Mohr/ugang an Eben anftrebi 
als das hinsichtlich der Scheid ungszitfer an letzter, bezüglich 
der Häufigkeit der durch Tod beendeten Ehen aber an erster 
Stelle stehende Hoheozollern. 

Am Schlüsse dieses Abschnittes bringen wir noch der 
Vollständigkeit halber die Zahlen der in den Jahren 1395-190. 
fUr nichtig and bis zur Einführung des Bürgerlichen Gesetz- 
buches für ungültig erklärten Ehen, ln beendeten Ehesache*.! 
lauteten recht «kräftige Urteile auf 
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O »- m 9- 0 - •• 
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Ostpreußen 


3 


8 


1 


8 


7 


5 


2 


l 


8 


10 
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Wcstpreußen. . 


7 


6 


4 


10 


6 


6 


6 


4 


4 


8 


3 


Stadtkr. Berliu . 


7 


16 


8 


8 


6 


11 


22 


81 


11 


11 


21 


Brandenburg . . . 


6 


10 


13 


18 


6 


8 


15 


5 


17 


19 


10 


Pommern .... 




3 


9 


6 


3 


3 


3 


6 


3 


9 


f, 


Pouch . . . 


2 


11 


3 


6 


3 


— 


4 


A 


5 


7 


4 


Schlesien . . 


10 


7 


8 


4 


9 


6 


5 


8 


10 


8 


8 


Sachsen ... 


10 


10 


8 


9 


7 


3 


8 


7 


8 


10 


12 


Schics wig-Holst . 


4 


5 


4 
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6 


11 


7 


7 


10 


6 
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Hannover ... 


8 


3 


2 


3 


8 


9 


3 


5 


5 


9 


7 


Westfalen . . . . 


3 


4 


8 


j» 


1 


3 


7 


6 


6 


3 


7 


Hrnea-Kiuttiu. , 


4 


6 


1 


2 


4 


— 


g 


5 


3 


8 


9 


Rheinland . . . 


2 


4 


4 


6 


8 


8 


10 


5 


9 


12 


17 


Hoheuzoller» . . 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


im Staate 
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1*3 
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‘Hl 
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8-*» 


911 


1211 115. 
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Ostpreußen . . . 


3.4 


3,s 


3.0 
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3,0 
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2,3 


34 


2,4 


2,9 


WestpreuBen . . 


3,5 


3,« 


3,t 


2,9 


3.9 


2.4 


2 .« 


s.» 


24 


2,9 


2.9 


Stadtkr. Berlin . 


14,1 


14.« 


I 04 


15,o 14.3 


10,1 


9,5 10,5 


11.6 


124 


13a 


Brandenburg . . 


4.« 


4,4 


4,4 


5,9 


4.6 


Sjt 


3,5 


3 4 


4.» 


.>4 


4.9 


Poinmcm .... 


3,9 


Sa 


3,4 


3.: 


3.4 


2.4 


3.0 


84 


3,3 


34 


8 # 


Posen 


2,0 


1.7 


2,0 


2 ,i 


2,1 


1,1 


u 


M 


14 


1,7 


1.3 


Schlesien ... 


2 j» 


2,1 


2,4 


2,4 


2,1 


1.8 


u 


2 .i 


24 


24 


24 


Sachsen 


4.0 


3,» 


4,3 


4,0 


3,9 




3,i 


3,4 


3,7 


4.0 


3,9 


Schic« wig-HoIat. 


3,9 


3,r 


3.3 


4,i 


3,t 


3.3 


3.7 


•>4 


44 


4,9 


5.1 


Hannover .... 


1.7 


1,7 


1,7 


1.9 


1,6 


l* 




1 .« 


24 


2,4 


24 


Westfalen. . . . 


14 


1.4 


1,6 


1.9 


1,1 


1,9 


1.4 


1,8 


1,9 


2j> 


84 


Heesen-Nassau . 


1,9 


1.7 


2.1 


2,9 


2,3 


l.» 


2 1 


2.0 


2,4 


2,9 


2,7 


Rheinland .... 


1,4 


1,1 


1.7 


u 


2,0 


1,7 


2,4 


24 


3.0 


3.1 


3,1 


Hohenzollern . . 


— 


Oa 


<>4 


0,6 


O 4 


0.3 


1,4 


O 4 


«A 


0.» 


1.1 


in Staate . . 


3.) 


3.4 


3,4 


3.6 


3.9 


2.« 


2,7 


S.o 


3.4 


84 


3,7. 


Im Vergleiche 


ZU 


dm 


Eindüsungen 


überhaupt s 


iud 


hier- 



nach die Ehescheidungen nicht nennenswert häutig, abgesehen 
von Berlin, wo sie in letzter Zeit nicht ganz ein Achtel jener 
auMnarhten. in den Jahren >895*99 aber von rund einem Siebentel 
bis zu annähernd einein Sechstel schwankten, und allenfalls 
abgesehen von den Provinzen Schleswig- Holstein lind Branden- 
burg. wo sie neuerdings auf ruud ein Zwanzigstel aller 
dortigen Kliclüsiingon gestiegen sind. Ihre den Zuwachs an 
Ehen einschränkende Wirkung ist demgemäß im allgemeinen 
gering. Insbesondere gilt dies auch ihr den Stadtkreis Berlin, 
der im Verhältnisse zu den Eheschließungen von allen r«uidus- 
teilen zwar die meisten durch Scheidung, jedoch die wenigsten 



Im Verhältnisse zur Zahl der Ehescheidungen ist also 
diejenige der für nichtig bezw. für ungültig erklärten Ehe* 
von untergeordneter Bedeutung, wennschon die Nichtigkeits- 
erklärungen in den beiden letzten Berichtsjahren erheblich 
zugeuomnien haben. Von deu in vorstehender übersieht auf- 
geführten Staafszahlen betreffen Urteile auf Ungültigkeit der 
Ehe ira Jahre 1395 22. im Jahn' 1396 23. im Jahre 139721- 
iui Jahre 1393 und 1399 je 26. An die Stelle der mit dem 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches fortgefallen«! 
Ungültigkeitsklage ist bekanntlich, soweit die Möglichkeit der 
Anfechtung einer Ehe noch besteht (vorgl. 1331 bis 133.) 
und S 1330 B.G.B.). die ebenfalls Nichtigkeit begründende 
Anfechtungsklage getreten (vergl. S 1343 B.G.B.). Auf Grund 
einer solchen erfolgten i in Jahre 1900 17. im Jahre 1901 2*t- 
im Jahre 1902 40. im Jahre 1903 32. im Jahre 1904 und 190« 
je 30 Nichtigkeitsklagen. Oie infolge einer Anfeehtungsklarr 
für nichtig erklärten Ehen sind mithin neuerdings weit zahl- 
rcicher als die früher für ungültig erklärten. 

hie Nichtigkeit«- und früheren Ungültigkeitserklärung*® 
lassen wir iin folgenden außer Betracht, weil es sich Wer 
nicht, wie bei der Ehescheidung, um Trennung einer rechts- 
gültigen Ehe aus einem während ihres Bestehens entstanden' 0 
Grunde, sondern um Feststellung eines zur Zeit der Ein- 
schließung bereits vorhandenen, deren Unzulässigkeit be- 
wirkenden Umstande« handelt, mithin derartigen Trennungen 
im Hinblick auf das Khclehen keine moralstatistische Be- 
deutung zukoiuint. 



II. Die Ehescheidungen und ihre Begleitumstände im Jahre 1906. 

A. Die Scheidungshäufigkeit Überhaupt sowie nach Stadt und Land bis auf die Regierungsbezirke herab. 

Es wurden im Jahre 1905 recht «kräftig Ehen geschieden 
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ira 

ganzen 
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1. Ostpreußen 
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49.5 
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»4 
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6.5 


23.4 


!«■ 


II Wetftpreußen .... 
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144 


63,« 


83 


36,6 


8.1 
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4,i 
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III. Stadtkreis Berlin . 


1 424 
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IC» »j» 


— 


— 


35.1 


35.1 


— 


63.* 


634 "* 
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IV. Brandenburg .... 


910 


569 


«s 


341 


37,1 


13.1 


16.t 


10.« 


31.7 


41a 


22 ii 


V. Pommern 


308 


219 


71, t 


89 


28,9 


9.9 


15a 


5a i 


24^ 


42.» 


12,3 


VI Posen 


111 


60 


54, t 


51 


45,9 


3,i 


5.i 
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8A 
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VII. Schlesien 


717 


482 


67a 


235 


32,i 


8.? 


16." 


4,1 


19.» 


•46,1 


10 a 


VI 11. Sachsen 
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492 


79.5 
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20.5 


10.* 


I7.s 


4.« I 


24,. 


4L* 


9.x 


IX. Schlcawig-Holatein . 
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73a 


98 


26,s 


13.4 


21,5 


6 a 


28.7 


42,7 


15.7 


X. Hannover ...... 
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269 


74.* 


90 


25,1 


7,i 


14,i 


3f 


16a 


31.« 


6.7 


XL Westfalen 


360 


248 


68.9 


112 


31,i 


5.« 


IO.i 


2,9 


12,1 


18,i 


7,o 


XII. Hessen-Nassau . . . 
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241 
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13,o 
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15,6 


25.« 
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XIII. Rheinland. 
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1. Königsberg ...... 
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31.7 
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17.o 
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37,« 


13.« 
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14,t 


29,1 
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76.7 
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13,s 


19,6 
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35,o 


55a 
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14. Breslau 
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31,9 
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45,« 
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15. Liegnitz 
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15.7 
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Neu ist hier gegenüber den vorangogungeneu Übersichten — 


einem 


Achtzehntel und 


Schleswig 


mit einem Neunzehntel 



abgesehen von der Erstreckung der statistischen Angaben auf während iu allen übrigen Rcgieningshezirkun je weniger als 
die Regierungsbezirke — die Verteilung der Eheschei- ein Zwanzigstel gezählt wurde. 

dangen auf Stadt und Land nach Mallgabe des allgemeinen. Anf die Städte Preußens entfallen über drei Viertel 

durch den 'Wohnsitz, in Ermangelung eines Milchen durch den (77.; v. H). auf das Land hingegen noch nicht ein Viertel 
Aufenthaltsort bezw. letzten Wohnsitz begründeten Gerichts- (22.» v. II.) der im Staate ermittelten Ehescheidungen Sind 
Standes des Ehemannes. letztere also im Stadtgebiete überhaupt mehr als dreimal so 

Es zeigt sich zunächst, daß im Stadtkreise Berlin die häutig wie in den Landbezirken. so ist anderseits die Zahl der 
Zahl der Ehescheidungen im Berichtsjahre mehr als doppelt stellenden Ehen in den Städten (mit 4.'».* v. II.) noch erheblich 
so hoch war wie in den absolut am stärksten mit solchen geringer als auf dem Lande (mit .YLi v. H.): umso schärfer 
vertretenen Regierungsbezirken Potsdam und Düsseldorf, von tritt mithin der Unterschied zwischen der städtischen und länd- 
denen erste rer nahezu ein Zehntel, letzterer fast ein Zwölftel liehen Scheidungshäußgkeit hervor. Wie die nachfolgende 
aller Scheid ungsfä Ile im Staate aufweist: es folgen diesen Übersicht ergibt, liegt das Verhältnis bei der großen Mehrheit 
schon in erheblichem Abstandp der Bezirk Breslau mit rund der einzelnen Lundesteile ganz ähnlich. Es kommen nämlich 
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CO ln nickt blök die Zahl der Ehescheidungen. sondern muh 
die der stehenden Ehen in» Stadtgebiete größer als auf den» 
Lunde: anderseits sind nur in den ländlichen Gemeinden der 
Bezirke Gumbinnen. Allenstein. Marien* erder. Hildeslieim und 
Sigmaringen zugleich die Ehescheidungen zahlreicher als in den 
Städten. Initiier aber ist in den letzteren der Bruchteil der 
Scheidungen bedeutender, in den Landlmzirken hingegen ge- 
ringer als derjenige der stehenden Ehen : nui meisten nähern 
sich die Verhält niszitfern der Ehescheidungen und Ehen ein- 
ander in den Bezirken Hildesheim, Potsdam und Allenstein. Im 
übrigen bleibt bei vorstehender Zusammenstellung noch hervor- 
zuheben. daß die Ehescheidungen in den Städten iui Westen 
zumeist, im Osten dagegen nur in den Bezirken Königsberg. 
Danzig. Stettin und Breslau um ein mehrfaches häutiger als 
auf dein Lande sind, während umgekehrt die ländlichen Ziffern 
nnr in Allenstein und Sigmaringen um ein vielfaches über* 
wiegen. Namentlich geringfügig erscheint den Städten gegen- 
über die ländliche SchAdniigszahl in den Bezirken Aachen. 
Hannover, Culn und selbst Osnabrück. Wiesbaden und 
Düsseldorf. 

Auf Berlin kommt, wie die Hauptübersicht auf Seite 
&8/t»9 ergibt, allein über ein Viertel (26,7 v, H.) aller 
städtischen Ehescheidungen im Staate: an zweiter Stelle 
steht bezüglich des Stadtgebietes der Regierungsbezirk 
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Düsseldorf mit etwa einem Elfte], an dritter der Bezirk 
Potsdam mit einem Dreizehntel; auf den Bezirk Breslau ent- 
fällt noch etwa ein Achtzehntel, auf den Bezirk Schleswig 
gerade und auf den Bezirk Magdeburg nahezu ein Zwanzigstel, 
auf alle übrigen Regierungsbezirke dagegen je weniger ab 
ein Fünfundzwanzigstel. Insbesondere in den Städten des Re- 
gierungsbezirks Sigmariugen wurde 1905 nur eine, in denen 
des Bezirks Osnabrück nur 9 Scheidungen gezählt. 

Hinsichtlich der ländlichen Scheidungen nimmt der 
Regierungsbezirk Potsdam mit annähernd einem Sechstel aller 
den ersten Platz ein: es folgen die Bezirke Frankfurt. 
Schleswig, Breslau und Arnsberg mit je rund einem Siebzehntel 
I.iegnitz mit einem Achtzehntel, während die übrigen Bezirke je 
weniger als ein Zwanzigstel aufweisen. Beim Bezirke Potsdam 
machen sich demnach die ländlichen Berliner Vororte mit einer 
besonders Indien Ehescheidungszahl bemerkbar, während bei 
. Osnabrück und Aachen auf dem Lande je nur ein einziger 
Scheidungsfüll zu verzeichnen war. 

Wie dos weiteren aus der Hnuptübersicht zu entnehmen 
ist. sind im Verhältnisse zur Zahl der bestehenden 
Ehen in Berlin die Ehescheidungen zum mindesten um über 
das Doppelte häutiger als iu jedem Regierungsbezirke im ganzen. 
An der Spitze steht, hier von den Regierungsbezirken wiederum 
Potsdam mit durchschnittlich insgesamt 14.« ScheldtMgsflUlea 
anfs Zehntausend aller Kheu: um nächsthäutigsten waren die 
Ehescheidungen im Bezirke Stettin mit 13.», sodann in den 
Bezirken Schleswig um) Hannover mit 13,« bezw. 13.1. in de« 
Bezirken Breslau und Magdeburg mit' 12.« bezw. 12.2, im Be- 
zirke Frankfurt mit ll.i. ferner in den Bezirken Gumbinnen. 
Cöln. Wiesbaden. Danzig, Düsseldorf. Merseburg und I.iegnitx 
mit je 10 oder noch etwas mehr, am seltensten im Bezirke 
Osnabrück mit nur 1,*, dann in den Bezirken Münster, Posen 
und Koblenz mit 2.3 bezw. 2.< und 2.: sowie in den Bezirken 
Trier. Aachen. Oppeln. Sigmariugen und Minden mit je noch 
nicht 4 Fällen auf 10000 verheiratete Paare. Hiernach gibt 
die Gesamthüuügkcif der Scheidungen in den allermeiste« 
Regierungsbezirken zu Bedenken keinen Anlaß: überall da. wo 
noch nicht einmal die tausendste Ehe durch gerichtliches 
Sebeidnngsarteil gelöst worden ist. bildet die Ehescheidung 
gewissermaßen eine Seltenheit. 

Das Bild verschiebt sich aber sehr wesentlich, wenn man 
die SvheidungsziflWn nach Stadt und Land sondert. 

Wir sehen dann zunächst, daß 190; im Gesainlstaate voa 
je 10 000 vorhandenen Ehen in den städtischen Gemeinden l7.i. 
in den ländlichen hingegen nur 4.« geschieden worden sind, 
oder mit anderen Worten in ersteren schon etwa jede 570- 
in letzteren erst jede 2 300. Ehe. in den Städten also ein 
mehr als viermal so großer Brachteil der bestehenden Ehen 
als auf dem platten Lande. 

Auch in den einzelnen Landesteilen übertrifft durchweg 
die städtische Scheidangsziffer die ländliche, und zwar iu der 
Regel — namentlich im Westen - um ein mehrfaches: ver * 
hältnismäßig nm geringsten sind die Unterschiede zwischen 
Stadt ond Land in den bereits erwähnten Bezirken Hildes- 
heim. Potsdam und A Honstein sowie in Münster, Posen. Brom* 
borg und Stralsund. 

In» Stadtgebiete war 1905 unter den Regierungs- 
bezirken die Scheidungsliäutigkeit im Verhältnisse zur Za» 
der Ehen nächst Berlin am bedeutendsten in Breslau und Schles- 
wig mit je 2L* aufs Zehntausend: außer in diesen Regierungs- 
bezirken kam auch schon in den Bezirken Gumbinnen n ßl * 
Hannover auf weniger als 500. in Magdeburg. Danzig. Stettin. 
Cöln. Königsberg. Liegnitz. Erfurt und Wiesbaden auf weniger 
als 600. in Frankfurt. Potsdam. Merseburg, Stade und M*“* 
dorf auf weniger als 700. in Lüneburg und Arnsberg flil 
weniger als bezw. gerade 800 und in Aurich und MariCD Werder 
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anf weniger hU 900. in den Übrigen Kcfcimingsbezirkeu dagegen 
durchweg nur auf mehr als 1 000 stehende Ehen ein Scheidungs- 
fall. Pie niedrigsten städtischen Scheid ungszifFeru linden sich I 
in den Bezirken Münster, wo nur jede 2957- demnächst Posen, 
wo jede 2 564.. Hüdesheim. wo jede 2 041.. Osnabrück, wo 
jede 1 961. und Oppeln, wo jede 1 363. Ehe geschieden wurde; 
es handelt sich hier also um Stadtgebiete, in denen die Be- 
völkerung ganz überwiegend katholisch ist. 

Wahrend hiernach in den Städten der Mehrzahl der 
Regierungsbezirke die Ehescheidungen im Verhältnisse zur 
Zahl der vorhandenen Ehen ziemlich . in den Bezirken 
Breslau. Schleswig. Gumbinnen. Hannover. Magdeburg. Danzig 
und .Stettin sogar recht. häufig vorkumen. waren sie in 
den ländlichen Gebieten fast durchweg selten: nur im lmud- 
gebiete des Regierungsbezirks Potsdam, wo für 1705 schon 
auf rund 800 Ehen eine gerichtliche Scheidung entfällt, 
begegnen wir einer cinigerinaUeu bedenklichen Scheidungs- 
häurtgkeit. zu welcher indes die vielfach schon ganz städtisch 
bebauten ländlichen Vororte Berlins den Hauptheitrag liefern. 
Selbst in dmu auf Potsdam folgenden Bezirke Gumbinnen, wo 
auf rund 1 160 und demnächst im Bezirke Frankfurt, wo uuf 
etwa 1 830 Ehen des platten Landes eine Scheidung kam, 
bildete diese noch eine verhältnismäßig seltene Erscheinung. 
Besonders günstig stehen die Regierungsbezirke Aachen. 
Osnabrück und Koblenz du. in denen 1905 noch nicht je eine 
vom Zehntausend der auf dem Lande vorhandenen Ehen ge- 
schieden wurde. 

Auch itu Verhältnisse zur Zahl der Eheschließungen 
siud in sämtlichen Regierungsbezirken die Ehescheidungen im 
ganzen viel weniger häutig als iui Stadtkreise Berlin, dessen 
Ziffer auch hier - allein abgesehen von den beiden Bezirken 
Potsdam und Stettin - um ein mehrfaches höher ist als in 
den anderen Bezirken, Stadt und Land zusainmongcuommeii. 
Wahrend in der Reichshauptstadt schon auf nicht ganz 16 Ehe- 
schließungen eine gerichtliche Scheidung entfällt, folgt eine 
solche in den Bezirken Potsdam und Stettin auf annähernd 30, 
in den Bezirken Hannover. Magdeburg. Schleswig, Gumbinnen, 
Breslau und Frankfurt auf Uber 30 bis 40. in den Bezirken 
Danzig, Liegnitz. Königsberg, Merseburg, Cöln. Düsseldorf. 
Erfurt und Wiesbaden auf Uber 40 bis 50 und in allen übrigen 
Bezirken erst auf Uber 50 Eheschließungen, insbesondere im 
besten Bezirke Osnabrück erst auf 270. demnächst im Bezirke 
Münster auf über 200. in den Bezirken Posen. Koblenz und 
Trier auf llber 150 und in den Bezirken Aachen. Siguiaringen, 
Minden. Oppeln und Cassel auf über 100 Eheschließungen. 

Vergleichen wir auch hier Stadt und Land miteinander, 
so stellt sich aufs Tausend der Eheschließungen ebenfalls die 
städtische Scheid ungshäuflgkeit erheblich höher als die länd- 
liche. und zwar im Gesamtstaate um über das dreieinhalb- 
fache. also nur in wenig geringerem Maß«' w'ie bei Gegen- 
überstellung von Ehescheidungen und stehende» Ehen. Auch 
regierungsbezirksweise kommen im Verhältnisse zur F.be- 
schließungszahl im Stadtgebiete die Scheidungen io der Regel 
ntn ein mehrfaches häutiger als auf dem platten Lande vor; 
Ausnahmen hiervon finden sich nur in den Bezirken Allen- 
stein. Potsdam. Stralsund. Bromberg, Hildesbeim. Arnsberg und 
Posen: in dem zuletzt genannten Bezirke allein üherwiegt sogar 
die ländliche — aber keineswegs hohe — Ziffer ein wenig. Im 
einzelnen stehen die Städte der Regierungsbezirke Gumbinnen 
und Stettin, in denen schon auf jede 17. bezw. 18. Ehe- 
schließung eine Scheidung folgte, dem die erste Stelle ein- 
nehmende!) Stadtkreise Berlin sehr nahe, ln den Bezirken 
Hannover. Magdeburg. Breslau. Danzig, Potsdam und Schleswig 
mit einer gerichtlichen Ehelösung auf nicht viel mehr als 
20 bestehende eheliche Verbindungen ist die städtische Ziffer 
ebenfalls noch recht hoch. Während uur im Stadtgebiete der 
Bezirke Posen. Münster und Osnabrück erst auf Uber 100 Ehe- 
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Schließungen eine Scheidung entfällt, ist dies auf dem Lande 
bei der Mehrzahl der Regierungsbezirke (20) der Fall. Auch 
hier finden wir bei Aachen, Osnabrück und Koblenz die ge- 
ringsten. anderseits bei Potsdam. Gumbinnen und Frankfurt die 
bedeutendsten Verhältnisziffern. 

Von Interesse wird cs schließlieh noch sein, die Scheid angs- 
hüuflgkeit in den Großstädten Preußens zu betrachten 

Es betrug im Jahre 1905 in den Großstädten (mit 
über 100 000 Einwohnern), and zwar 
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Auf die 28 Großstädte Preußens entfällt hiernach etwas 
Über die Hälfte der Gesamtzahl der Ehescheidungen im Staate 
und fast zwei Drittel derjenige» in den Städten überhaupt. 
Im Verhältnisse zu den stehenden Ehen war die Seheidungs* 
Häufigkeit der Großstädte zweicinltnlbmal so bedeutend wie 
im Gesamtstaate und etwa anderthalbmui so hoch wie bei der 
Gesamtheit der Städte. Im Vergleiche zu den Eheschließungen 
sind die Unterschiede nur wenig geringer. 

Zwar ist auch noch unter den Großstädten der bedeutendste 
Bruchteil der bestehenden Ehen in Berlin gerichtlich geschieden 
worden ; indes folgen hier schon ohne besonders erheblichen Ab- 
stand Altona und Kiel sowie selbst Kisdorf. Breslau und Düssel- 
dorf. während in Posen mit weniger als fünf Scheidungen auf 
10 000 stehende Ehen die ScheiduugslUUiflgkeit auffallend ge- 
ring, wenn auch noch etwas größer als bei der Gesamtheit der 
! Städte des Regierungsbezirks Posen ist; daß überhaupt die 
; großstädtische Scheidungsziffer hinter der allgemeinen städti- 
schen des zugehörigen Regierungsbezirks zurücksteht, ist nur 
I bei Crefeld und Duisburg im Bezirke Düsseldorf der Fall. Außer 
I in Posen. Crefeld und Duisburg sind auch noch in Aachen und 
Cassel die Ehescheidungen iiu Verhältnisse zur dortigen Ehen- 
zahl bemerkenswert selten. 

Vergleicht man — wie in vorstehender Übersicht — auch 
Eheschließungen und Scheidungen in den üroßstädteu mit- 
einander. so ergibt sich merkwürdigerweise, daß nicht wieder 
Berlin, sondern Stettin den ersten Platz einnimmt und daß 
Berlin erst hinter Kisdorf, also an dritter Stelle folgt. Während 
also in Berlin auf nicht ganz 16 Eheschließungen eine ge- 
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richüiche EheUistmg entrollt, ist dies in Stettin und Kixdorf 
schon bei etwas mehr als 13 besw. weniger als 15 der Fall. 
Im übrigen kommt, der Ziffer Berlins diejenige von Magdeburg 
und selbst Halle sehr nahe : am niedrigsten ist hier wiederum , 
die von Bosen und demnächst, die von Gelsenkirclien. Duisburg. 
Bochum und Crefeld, wo etwa auf jede 75. bezw. 71. beaew. 
50. bezw. 50. und 51. Eheschließung eine Scheidung folgt. 

Die im vorstehenden gekennzeichnete — übrigens in allen 
sonstigen Kulturstätten wiederkehrende — Erscheinung, daß 
die Ehescheidungen in den kleineren Städten und auf dem platten 
Lande erheblich seltener sind als in den Großstädten, ist ein- 
mal darauf zuriiekzu führen, daß In letzteren sowohl infolge der 
Häufigkeit der Eheschließungen sowie des Zuzuges von außer- 
halb die noch nicht lange verheirateten Ehepaare verhältnis- 
mäßig weit stärker als in den kleineren Städten und auf dem 
Iauide vertreten sind. Schon dieserhalb kommen, da erfahrungs- 
gemäß die jungen Ehen viel häufiger als die älteren geschieden 
zu werden pflegen, in den Großstädten wesentlich mehr Ehe- 
Ncheidnngeu als anderswo vor. Hauptsächlich wird mau aber 
das großstädtische Leben mit seinen größeren sittlichen Gefahren, 
seinen weniger streng moralischen Anschauungen und seinen 
vielfach ungünstigen Einwirkungen auf das Familienleben 
— man denke nur an das Schlafburschonwesen und Miets- 
kasementum — für die bedeutendere Hcheidungshäufigkeit der 



Großstädte verantwortlich machen müssen. Außerdem spielt 
natürlich mich die stärkere Bevölkerung.»- und Wohndichtigkeit 
der Großstädte insofern eine große ltulle. als sie. was namentiim 
für die Häufigkeit des Ehebruchs von besonderer Bedeutung 
ist. die gegenseitige Annäherung der Personen sehr erleichtert, 
Begünstigt wird diese auch durch die ungleiche Verteilung der 
Geschlechter: in den Großstädten überwiegt nämlich zu me Ui 
das weibliche Geschlecht sehr erheblich. 

B. Oie Ehescheidungen nach dem Religionsbekenntnisse 
der Geschiedenen. 

Wie schon im Vorworte (Seite 64) hervorjgehobeu. be- 
ziehen sich die Angaben über das Religionsbekenntnis der 
Geschiedenen auf die Zeit der Eheschließung. Von da ah 
bis zur Ehescheidung dürfte der Heligionswechsel im Ver- 
hältnisse zur Gesamtzahl der Geschiedenen nicht allzuhätific 
und jedenfalls nicht so häufig vorgekommen sein, daß er Am 
Gesamtbild der Gruppierung der Ehescheidungen nach dem 
Religionsbekenntnisse wesentlich beeinträchtigen könnte. 

In der folgenden Darstellung werden die goscbiedencci 
Eheleute einmal je für sich, sodann aber auch in Beziehung 
auf die Eheznsaimnensetzoug nach Religionsgruppen behandelt 
so daß insbesondere auch erkannt werden kann, in welchem 
Maße die Mischehen an den Scheidungen beteiligt sind. 
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14.6 


0,4 


0.» 


0,* 


2a 


1,1 


1,4 


oa 


oa 


— 


XIII. Rheinland . . . 


1 716 


44,i» 


31,5 


22.5 


54.» 


27.« 


26a 


0,3 


0,1 


0,1 


1,1 


0.» 


0,5 


— 


— 


— 


XIV. Uobenzollern 


8 


~ 


— 


— 


100 , 0 


50, n 


50,o 


— 


- 


— • 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


in den Regierung* 






























• 




bezirken: 

1. Königsberg . . . 


290 


92,i 


45.a 


46,« 


6a 


3j 


3.1 


_ 




_ 


O.T 


0,3 


0,3 







— 


2. Gumbinnen . . . 


£50 


97, s 


50,o 


47.» 


2.» 


— 


-■£ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3. Allenstein 


114 


86.« 


43.« 


43.0 


12,3 


6,1 


6.1 


— 


— 


— 


l.s 


Oa 


Oa 


— 


— 


— 


4. Panzig 


260 


67,J 


34.» 


33,i 


32,s 


15,4 


16.» 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


0 . Marienwerder . . 


194 


77,s 


39,8 


38,7 


20.1 


9,s 


10,3 


— 


— 


— 


2,1 


1,0 


Lo 


— 


— 


- 


C. Stadtkreis Berlin 


2 848 


85,0 


42,* 


42,9 


IO,o 


5,8 


4,6 


0,3 


0,2 


0.1 


4a 


2.» 


2a 


Oa 


0.1 


0.1 


7. Potsdam 


1318 


88,3 


44,3 


44,3 


9,i 


4,9 


4.9 


0,* 


0,1 


0.1 


1.4 


0,» 


0.» 


Oa 


O.l 


0,1 


8. Frankfurt 


502 


92,4 


45,4 


47,0 


7a 


4,4 


2.« 


0.» 


— 


0.» 


0,4 


Oa 


oa 


— 


— 


- 


9. Stettin 


464 


94.» 


47.4 


46,* 


4.» 


2.» 


2.» 


0.4 


0,? 


Oa 


Li 


0.» 


Oa 


— 


— 


- 


10. Köslin 


96 


94.» 


45,* 


49,o 


4.» 


3.i 


1.« 


— 


— 


— 


lA 


1.0 




— 


— 


— 


11. Stralsund ..... 


56 


100,o 


äöyo 


50,0 


— 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


— 








25jo 

30.i 




44.0 


23.0 

19.1 


21.« 

17,» 










2 n 






__ 


— 


13. Bromberg 


122 


63,1 


32,« 


36.9 


— 


— 


— 


— 




— 


- 


- 


14. Breslau 


778 


64.« 


32.4 


32,o 


33.» 


lüA 


16.« 


O.t 


0.1 


— 


2.3 


L-’ 


lA 


— 


— 


- 


Io. I.iegnitz ... 


434 


80.» 


39,4 


4L» 


19,4 


10a 


8,6 


— 


— 


— 




— 




— 


— 




17, Magdeburg .... 


594 


92.1 


43,5 


46,6 


6.» 


3,t 


2,9 


0.5 


0,5 





0,9 


0.3 


0,5 








IS. Merseburg .... 


474 


92a 


45.4 


46,« 


7j6 


4.1 


3,8 


— 


— 


— 


0.» 


Oa 


— 


— 


— 


— 


IM. Erfurt ... 


174* 


93a 


46,5 


47,1 


6,5 


3A 


2,9 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


JO. Schleswig 


730 


94,5 


47,1 


47.« 


5,1 


Ja 


2a 


— 


— 


— 


0.4 


0.3 


0.1 


— 


- 


— 
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noch: in den 
Regierungsbezirken : 



dieGesamt 
zahl der 

1905 g*- 
•ckiedcuen 
Ebelente 



21. Hannover 340 

22 . Hilde «heim .... 88 

23. Lüneburg. «... 114 

24. Stade ....... 100 

2.'». Osnabrück .... 20 

26. Aurich 56 

27. Münster 56 

28. .Minden 86 

29. Arnsberg . i . . . 578 

30. Cassel ........ 132 

31. Wiesbaden .... 422 

32. Koblenz 62 

33. Düsseldorf .... 1ÜSO 

34. Cöln 422 

35. Trier 88 

36. Aachen 64 

37. Sigmaringen ... 8 

Es waren also in» 



Vom Hundert der 1905 geschiedene» Eheleute waren 



evangelisch j katholisch 



über* 

haupt 

89.4 

94.3 

93.0 
:»l,o 

85.0 

92.0 

37.1 

86.0 
64 j» 

81.1 
64, u 

35.5 
53,s 

25.4 
42,0 
12a 



und zwar 
iiiäuu- weib- 



lich 

43.8 

47.7 
44.1 

44.0 

45.0 
44a 

17.9 

41.9 
31a 

41.7 

32.0 

2 1.0 

25.8 
12,6 
21, • 



lieh 

45.6 

46.6 

48.7 

47.0 

40.0 

48a 

19,s 

44,a 

32a 

39.1 
32,o 

14,5 

28a 

12,9 

20a 

4.: 



Über* 
I haupt 

j 9,1 
3,« 
7,0 
I 9A 

! 15.0 

I 7,» 
62a 

I 14,o 
: 34,6 
' 18.9 

32.0 
64A 

! 45a 

72.0 
58.» 

lüo ,0 



und zwar 
mann* weib- 



lich 

5,s 

1,1 

5,a 

6.0 
5A 

5,4 

32,i 

8.t 

17.0 

8.1 

16.1 

29.0 
23.7 
36,t 

28.4 

39.1 
50,o 



Gesamtstaate wesentlich Uber drei 
Viertel aller Geschiedenen evangelisch, rund ein Fünftel 
katholisch und fast ein Fünfzigstel jüdisch, während auf die 
-sonstigen" Christen nur zwei Tausendteile entfielen. Bei 
den Evangelischen war der weibliche Teil etwas stärker als 
der männliche, umgekehrt bei den Katholiken der männliche 
etwas mehr als der weibliche bei den Scheidungen vertreten. 

Kegierungs bezirksweise tritt hervor, daß in Stralsund 
nur Angehörige der evangelischen, in Sigiuaringen nur solche 



lieh 

3a 



sonstige Christen 
nud zwar 
rnÄiin- weib- 
lich 



über* 
i haupt 

Oa 



lieh 

Oa 



0a Oa Oa 



10.0 — — — 

1A !- 

30.4 I — — — 

5a - - - 

17a 
10a 
15,» 

35a 
21,8 
35,8 

29.5 
42,7 

50.0 



jüdisch 
Und zwar 

liisi.u münii- welb* 
h,u, >" Hob lieh 



andersgläubig <h 1 . 
unbekannter Religion 
- 1 — und zwar 
. . raSnn- weib- 

h,u P' lieh lieh 



1.7 

2 A 



0,6 

1,1 



Oa 

1,1 



0,9 0,5 Oa — — — 



0,7 



OA Oa 



0,4 Oa 






— — — »ja 



3a 

0,4 



oa 



Oa — 



Oa 

1,9 



0,1 

L* 



der katholischen Religion gesehioden worden sind, ferner, 
dafi außer in Sigmaringen nur noch in Oppeln, Münster, 
Koblenz. tTdn, Trier und Aachen die Katliolikeu unter den 
Geschiedenen die Mehrheit bilden sowie, daß die Juden in 
Aachen, aber auch in Berlin. Oppeln und Posen verhältnis- 
mäßig erheblich vertreten sind. 

Die nachstehende Übersicht zeigt die Verteilung der 
Geschiedenen nach dem Religionsbekenntnisse auf Stadt urnl 
Land. 









I 11 


d e 


n S t S d 


t« D 










Ä u 


f 


i! m 


L a 


n d 










iKimr 
«Us Zahl 


waren vom Hundert der 1905 (iesebiedeuen 
evangelisch katholisch jüdisch 


becrog 
illr /all» 
1905 


waren vom Hundert der 1905 Geschiedenen 
evangelisch katholisch jüdisch 






nber- 


nana- 


welb- 


Ober- 


mann- 


welb- 


11 her- 


aatm- 


W«>|ti- 


(if<acblc- 


Hbftr- mkna- 


weib- 


Uh«r* 


rallnn 


wölb- 


obsr* mlnn- 


wölb- 




denen 


haupt 


lieh 


llrh 


haupt 


heh 


lieh 


MD|8 


Lieb 


Lieh 


dsnuri 


luiupt 


Lieh 


heb 


haupt 


lieh 


lieh 


haupt 


lieh 


U/h 


in Staate . . . 

iu den Provinzen: 


10 850 


76,e 


37,o 


3H.7 


20,» 


10,8 


10.1 


2,3 


1,1 


1,1 


3 062 


81,9 


41,i 


40 a 


17,. 


8.5 


8.» 


0,4 


0,3 


0,3 


I. Ostpreußen . . . 


314 


91,i 


46a 


44,9 


8j 


3,5 


4a| 


Oa 


0^ 


Oa 


320 


95,1 


47,6 


47a 


4,1 


2.3 


1.» 


0,6 


0,3 


oa 


II. Westpreußen . . 


288 


70.5 


35,4 


35,1 


28,1 


13,» 


14,» 


1,4 


0,7 


0.7 


166| 


74,t 


38,6 


S6,t 


25,3 


11,1 


13,» 


— 


— 


— 


III. Stadtkr. Berlin . 


2 848 


85.o 


42.1 


42.» 


10,o 


5a 


4* 


4,5 


äJ 


ä.. 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


IV. Brandenburg . . 


1 138 


89,i 


44a 


45.1 


9.2 


5a 


4,0' 


1.1 


0,7 


0.7 


682 


90,5 


45.« 


44,» 


8,7 


4,0 


4.: 


0,6 


0,3 


0,3* 


V. Pommern .... 


438 


93,4 


46a 


46/. 


5a 


2,7 


2A 


1.1 


0,2 


0.» 


178; 


98,1 


48,» 


49,i 


l,i 


0,6 


0,6 


Oa 


o.« 


— 


VI. Posen 


120 


49a 


«,» 


26,7 


47a 


25,. 


21.7 


3.a 


1.7 


1.7 


102 


68.« 


34.1 


S4.J 


31,< 


16,7 


15.: 


— 


— 


— 


VII. Schlesien .... 


964 


60.» 


29a 


31.1 


36a 


1 8 a 


17a 


2.7 


1.3 


lA 


470 


66.9 


34a 


32a 


32,8 


15,5 


17,3 


0,4 


0,3 


0,3 


VIII. Sachsen 


984 


•.*1.4 


45,o 


46,3 


7,7 


4,i 


3.4 


0.« 


oa 


OA 


254 


96,i 


47.5 


48.4 


3 * 


2,1 


L« 


— 


— 


— 


IX. Schlesw.-IIotst. . 


534 


94.« 


46a 


47,4! 


5,4 


3.» 


2.t 


0,6 


0,4 


0,2 


196 


95a 


48,5 


47a 


4,1 


1,5 


2 a 


— 


— 


— 


X. Hannover .... 


638 


90,1 


44.1 


46.t| 


8.6 


5.« 


3,2 


1,1 


Oa 


0,6 


180 


93a 


46.1 


4;^ 


6,7 


3,9 


Ja 


— 


— * 




XL Westfaden . . . 


496 


63,s 


30,9 


3J.S 


35a 


18.5 


I7,i 


0,B 


oa 


0.« 


224 


67,4 


33,5 


33.» 


31,1 


lä.o 


15,6 


0,4 


0,4 


— 


XII. ii«!seD-Xuiiau . 


482 


66 a 


33,1 


33a 


30,5 


14,1 


I5.t 


2,s 


u 


1.5 


72 


77a 


40,1 


»V 


19,4 


8,9 


11,1 


2t» 


L< 


1.4 


X1KL Rheinland . . . 


1 501 


43,0 


21,5 


23a 


54.7 


27,: 


27,» 


1,7 


0,1 


0,6 


212 


44,5 


21 a 


23,* 


54,7 


28a 


25,9 


— 


— 


— 


XIV. Ilohcnzollem . . 
In den Regierung» 
bezirken: 


•) 






" 


100 a 


50,o 


50, 0 








C 






— 


100,o 


60a 


50z> 








I. Königsberg .... 


198 


90,4 


45.6 


44.» 


«,» 


4.0 


4a 

3a! 


1,0 


0,6 


0.5 


92 


96,7 


46,7 


50,o 


^A 


3,3 


— 


— 


— 




2. Gumbinnen .... 


84 


96,i 


50a 


46,« 


3a 


— 


— 


— 


— 


146 


98,« 


50,o 


48/. 


L« 


— 


1,4 


— 


— 


— 


3. Allcnstein .... 


82 


81,9 


m 


40.8 


18,9 


9.4 


9.|l 


— 


— 


— 


82| 


87, b 


43a 


43,» 


»A 


4.» 


4.» 


2,i 




M 


4. Danzig 


194 


(4.4 




32.0 


35a 


17^ 


I8 j>' 


— 


— 


— 


66 1 


77,9 


40.» 


36,« 


22 7 


9,1 


13a 


— 


— 


— 


5. Marienwerder . . 


94 


83.0 


41a 


41,5. 


12 A 


6,4 


6,4 


4,3 


2,1 


2.» 


100 


73.0 


37,0 


36.o 


27,o 


13,o 


14.o 


— 


— 


— 


C. Stadtkreis Berlin . 


284S 


85,o 


42,a 


42,» 


10 a 


5a 


4.« 


4a 


2,3 


2.8 


— ' 


— 


— 


“ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


7 Potsdam 


832 


87a 


43, • 




10 a 


5,4 


5.0 


1,7 


o,s 


0.8 


486 


90,i 


45a 


44.1 


sa 


3,9 


4,7 


0,8 


0,4 


0,4 


8. Frankfurt ..... 


306 


93.1 


45,i 


48.*> 


5a 


4.6 


lA 


0,7 


0.3 


OA 


196 


•ju 


45,» 


45,i 


8,7 


4.1 


4A 


— 


— 


— 


9. Stettin 


356 


92.4 


46a 


45.8 


5a 


2 a 


2 a 


1 a 


0.3 


L> 


108 


100, 0 


50,o 


50,o 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


lU. Köslin 


SO 


96a 


46.» 


50,» 


4,o 


4a 


— 


— 


— 


— 


46 


93,5 


45,7 


47,8 


4,3 


2,J 


2 a 


2.3 . 


2,3 


— 


11. Stralsund ..... 


32 


100.o 


50.» 


50a 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


24 


I00,e 


50,o 


50.o 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


12. Posen 


58 


41,4 


19,0 


23a 


51.7 


27 a 


24.» 


6.» 


3.4 


3.4 


42 


66 ,t 


33a 


33,s 


33a 


16,7 


16,7 


— 


— 


— 


13. Uromberg 


62 


56a 


25a 


30a 


43a 


24,j 


19,4 


— 


— 


— 


CO 


70.0 


35,o 


35,.. 


30,o 


15,0 


15a 


— 


— 


— 


14. Breslau 


586 


60,» 


30a 


3<i.: 


35.» 


18.» 


17,7 


3.» 


lA 


M 


192 


75,o 


39,1 


35a 


25,o 


10,9 


14,t 


— 


— 


— 


15. Liegnitz 


260 


75a 


35a 


40/. 


24,3 


14.2 


lO.o' 


— 


— 


— 


174 


87,» 


44a 


43.i 


12.1 






— 


— 


— 


16. Oppeln IIS i8,o 14,1 13 a 65, j 

ZciUebrlll 4k« K- Pr. tstat. Lsadesamis, Jahrgang >907. 


.TJ.a 


33,i 


6,8 


3.4 


3.4 


104 


16,9 


7,7 


8,T 


SlA 


41.3 


40,» 


L» 

IO 


1,0 


1,0 
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ln den Städten Auf iImd Lnndt 

ntu-h in «len Ulru ?, warcu rum Hundert der 1905 (toscliiedencu waren von» Hundert der 1905 Geschiedenen 

der litt evangelisch I katholiac h jüdisch evangelisch katholisch jüdisch 

Regierungsbezirken - Ban-weib-l Ober- huhu- w*ib- nh^T-mton- w*»b- «i«-j*.-riiv- Uber- rukEiBr v. rill aber- uaan- welb- ober- nisns- *tt%- 

«tenea hAitj»! lieh. Urb | luopt lieh Jub b»apt lieh Inh den« fenff lieh lirh fesOft Hefe liefe feMPt lieb Ile* 

17. Mairdetiurü .... 490 90,. *4,: 46.l| 7.« 4.J 3.J 1« 0.. 04 104 98,1 49,0 49, o 1,. U U 1 — — - 

18. Merseburg .... 348 91,4 44.» 46.«: 8,a 4,9 3.« 0,* 04 — 126 94,4 46, s 47,« 5,* 3.» 2.4 — — — 

19. Erfurt 146 93.2 46.« 46.« 6,* 3,4 3,4' — — — 24 ; 95,* 45, » 50, 0» 4.t 4,* — — — - 

20. Schleswig 534 94,0 46.« 47.* 5,4 3,o 2,4! O4 0,4 0,2 196 95,* 48.5 47.* 4.1 14 2/ — - - 

21. Hannover 318 88.T 43,* 45,«! 9,J 6.0 3.» 1.» 0.« 0,« 22 lüO.o öO.o. 50.» — — — — — - 

22. Hildesheim .... 38 89,5 44,t 44 ,t; 5,s 2,« 2,« 5,i 24 ‘Ja 50 98/» 50.u 4«,o 2,0 — Sjo — — — 

23. Lüneburg 80 96.s 46,s 50/» 3,1 3.« — — — 31 854 41,3 44.« 14,7 8,* 5,*j — — — 

24. Stade .56 94,« 46,* 48.2 5.4 3.« 1.» — — — 44 86,« 4U.» 45,5 13.6 9.1 4.5 — — — 

25. Osnabrück .... 18 83, a 44,* 38.9 16.7 5,« 11.» — — — 2 100/» 50/» 50, 0 — 

26. Aurich 28, 85,7 39, s 46,* 14,« 10 , t 3.« — — — 28 100,« 50.« 50.« — — — | — — - 

27. Münster 30 28,s 10, 0 13, a 76 , t 40,.» 36.: — — — 26 53,« 26,* 26,* 46,3 28, t 28, 1 — — - 

28. Minden 70 87, 1 41,« 45.7 12,* 84 4.» — — — 16 SU 43.* 37.» 18.« 6,a 124 — — - 

29. Arnsberg 396 62, 1 30.« 31 36.« 18,7 17,», l,o 04 04 182 68.t 334 34,« 3u.a 15,« 14.*, 0.5 04 - 

30. Cassel 108 834 43,5 39.* 16,7 64 10.» — — — 24 70,« 33,* 37, .sj 29,» 16.7 12,5 — — - 

31. Wiesbaden .... .374 61,» 304 31,» 34,3 1*4 16.« 3,2 I4 7/» 48 81, 1 43.« 37,5 14,« 4,2 10.« 4.3 2.t 2.1 

32. Koblenz 50 344 22jo 12,© 66,0 284 38 .0 — — — 12 41,7 16,7 25.«! 58, s 33,a 25.o! — - - 

33. Düsseldorf .... 954 54/» 25,* 28, lj 454 23.« 21,7 0.4 O4 0,1 126 52.« 25,« 27/»! 46,» 244 22,2 — — - 

34. Cöln 392 254 12.» 124 71,» 36,o 36,o 2,s l,s U 30 26,7 10*0 16,7 78,a 40,0 33.i — — - 

88. Trier 46 45.7 23.'» 21.: 84*1 36,1 2.V — — — 43 38,1 l9.o 19/*' 61,» 31,0 31, o| — — - 

36. Aachen 62 12.» 8,1 4.* 80,« 38,7 41.» 6,5 3,s 84 2 — — — 100/» 504 50,<* — — — 

37. Sigmaringen ... 2 — — — 100/» 304 50/> — — — öl — — — 100/» 504 504; — — — . 



Wir sehen zunächst, dafi im Staate unter den Evange- 
lischen im Verhältnisse zu den übrigen Bekenntnissen die 
Scheidungen auf dem Lande nicht unwesentlich häutiger sind 
als in den Städten, während bei den Katholiken und nament- 
lich bei den Juden das Umgekehrte der Fall ist; ferner sind 
im üegeusutze zu den städtischen Ziffern im I.andgoliiete die 
männlichen Geschiedenen bei den Evangelisches* etwa« stärker, 
anderseits hei den Katholiken etwas schwächer als die weib- 
lichen vertreten. 

Außer in Stralsund linden wir auf dem (»lattun Lande 
auch noch in den Regierungsbezirken Stettin. Hannover, 
Osnabrück und Aurich keine Katholiken mul außer in Sig- 
maringeu auch noch im Bezirke Aachen keine Evangelischen 
an Ehescheidungen beteiligt. Ländliche Geschiedene jüdischer 
Kcligion sind überhaupt nur in sechs Bezirken (Allenstein. 
Potsdam, Köslin, Oppeln, Arnsberg und Wiesbaden) anzu treffen. 

Abweichend von den Staatsziffern kommen die evange- 
lischen Geschiedenen im Stadtgebiete der Regierungsbezirke 
Marienwerder, Frankfurt. Köslin. Oppeln. Lüneburg, Stade. 
Minden. Cassel, Düsseldorf. Trier und Aachen verhältnismäßig 
häutiger, die katholischen hingegen in den Städten derselben 
Bezirke und außerdem noch des Regierungsbezirks Cöln ver- 
hältnismäßig seltener vor als in den Landgemeinden der 
betreffenden Bezirke. Innerhalb der jüdischen Religionsgruppe 
iilmrwiegen auf dem Lande die Geschiedenen nur in den 
Bezirken Allenstein, Köslin und Wiesbaden. 

Indes, um die Bedeutung der Ehcscheidungshäutigkeit 
narh dem Religionsbekenntnisse zutreffend beurteilen 
zu können, wäre es nötig, innerhalb einer jeden Rcligious* 
gruppe die Geschiedenen den Verheirateten gegenOberzustellen. 
Das ist aber nicht möglich, weil bei der Bearbeitung der 
Volkszählungsergebnisse eine Unterscheidung der Verheirateten 
nach der Religion nicht stattgeftmden hat. Wir beschränken 
uns daher im folgenden darauf, den Anteil der einzelnen 
Religionsgruppen an der Gesamtzahl der Geschiedenen mit 
demjenigen an der Gesamtbevölkcrung zu vergleichen, um so 
wenigstens einen Anhalt für die Erkenntnis der verhältnismäßig 
größeren oder geringeren Beteiligung der hauptsächlichsten 
Konfessionen Preußens an den Ehescheidungen zu gewinnen. 
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Hiernach ist in Preußen der Anteil der Evangelischen 
und Juden an der Gesamtzahl der Geschiedenen wesentlich 
höher, derjenige der Katholiken and sonstigen Christen be- 
deutend niedriger als der an der Gesamtbovölkerung. Es ist 
also im ganzen zweifellos ein weit höherer Bruchteil der 
evangelischen und jüdischen als der katholischen und sonstigen 
christlichen Bevölkerung unter den Geschiedenen vertreten. 

Anderseits gibt es auch eine Anzahl von Landes teilen, 
in denen umgekehrt iu der katholischen Keligionsgruppe die 
Ehescheidungen verhältnismäßig häutiger als in der evange- 
lischen Vorkommen, und zwar ist dies der Fall in den Regierungs- 
bezirken Gumbinnen. Potsdam. Frankfurt, Stettin, Köslin, 
Liegnitz, Magdeburg, Merseburg. Schleswig. Hannover, Lüne- 
burg. Stade, Anrieh, Cassel und Sigumringen *). 

Bemerkenswert hoch ist im Qbrigen bei den Katholiken 
ihr Anteil hu den Scheidungen im Verhältnisse zu demjenigen 
an der Bevölkerung in den Regierungsbezirken Breslau, 
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Oppeln, Wiesbaden. Cöln, Aachen und namentlich in Berlin 
sowie im Bezirke Koblenz: in allen diesen Gebieten steht 
der betreffende Scheidung«- hinter dem zugehörigen Be- 
völkerungsanteil nur um weniger als ein Fünftel zurtick. 
Anderseits ist der Bruchteil der katholischen Bevölkerung* 
| auffallend — nämlich uni mehr als das Dreifache — höher als 
derjenige der katholischen Geschiedenen in den Bezirken 
Erfurt. Hildesheim und Osnabrück: in diesen drei Bezirken 
sind also jedenfalls die Ehescheidungen bei den Katholiken 
ganz erheblich seltener als bei den Evangelischen. 

In der jüdischen Keligionsgruppe Huden wir nur bei 
Königsberg. Berlin. Potsdam sowie Düsseldorf, also vorzugs- 
weise in östlichen Inmdesteilen ein Oberwiegen des Be- 
völkerungsanteils. 

Stellen wir religiousgruppenw'eise auch je für Stadt und 
Land den Anteil der Bevölkerung demjenigen an der Zahl 
der Geschiedenen gegenüber, so erhalten wir folgendes Bild. 
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Hiernach geht im Gesamtstaate bei den Evangelischen 
in den Städten der Bruchteil der Geschiedenen in viel geringerem 

*) In den Bezirken Gumbinnen und Cassel ist nach der Cher- 
'itht zwar auch bei den Evangelischen, indes in geringerem Vcr- 
htttBUsc als bei den Katholiken, der Bruchteil der Geschiedenen 
inüttcr als derjenige der Bevölkerung. 



Malle über demjenigen der Bevölkerung hinaus als auf dem 
Lunde, anderseits überwiegt bei deu Katholiken der ländliche 
Buvölkerungsuntcil weit mehr als der städtische. Die An- 
gehörigen der katholischen Religion sind also zwar sowohl iu 
den Städten wie auf dem Lunde auch verhältnismäßig weniger 
als diejenigen der evangelischen an den Scheidungen beteiligt. 

Iu* 
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der Unterschied zwischen beiden Bekenntnissen ist aber im 
ländlichen Gebiete erheblich großer als iin städtischen. 

Im einzelnen erscheinen abweichend vom Staatadurch- 
schnitte die Ehescheidungen hei den Katholiken Verhältnis* 
madig häutiger als bei den Evangelischen im Stadtgebiete 
der Regierungsbezirke Gumbinnen, Potsdam. Frankfurt, Stettin. 
Köslin, Liegnitz. Magdeburg, Merseburg. Schleswig. Hannover. 
Aurich, Koblenz uud Sigmaringen s ). sodann im ländlichen 
Gebiete der Bezirke Potsdam. Frankfurt. Köslin. Merseburg. 
Schleswig, Liinebnrg, Stade, Cassel. Aachen und Sigma ringen. 

Gewähren die beiden letzten Zusammenstellungen nur 
ganz allgemeine Anhaltspunkte dafür, in welchem Verhältnisse 
die verheirateten Angehörigen der verschiedenen Religions- 
bekenntnisse an den Ehescheidungen beteiligt gewesen sind, 
so erhalten wir Uber diese Frage etwas nähere Auskunft, wenn 
wir innerhalb der Keligionsgruppen die Zahl der im Berichts- 
jahre Geschiedenen der Zahl derjenigen Personen, welche in 
demselben Jahre die Ehe geschlossen haben, gegenüberstellen. 

Nach Ib-ligionstrruppen entfielen 
im Jahre 1905 Geschiedene 
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') lu dcu Städten der Bezirke Gumbinnen, Frankfurt, Köslin 
und Hannover ist nach der übersieht zwar aucii bei den Evan- 
gelische», jedoch in geringerem, anderseits im Stadtgebiete der Be- 
zirke Danzig nnd Cassel in größerem Verhältnisse als bei den 
Katholiken der Bruchteil der Geschiedenen höher als derjenige der 
Bevölkerung; in letzteren beiden Bezirken wiesen also im Stadt- 
gebiete die Evangelischen verhältnismäßig noch mehr Geschiedene 
als die Katholiken auf. 
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Wir sehen also, daß in Preußen di« Evangelischen im 
Verhältnisse zur Anzahl ihrer Eheschließenden bei den Ge- 
schiedenen etwas mehr als doppelt so stark vertreten sind 
wie die Katholiken: in den Städten sinkt der Unterschied, 
auf dem Laude steigt er beträchtlich, so daß also itn großen 
nnd ganzen die Angaben der vorangegangenen beiden Über- 
sichten bestätigt werden. Sodann ergibt sich, daß unter den 
vier zum Vergleich gestellten Heligionsgroppcn die Juden 
Oberhaupt wie in Stadt und Land die meisten, die sonstigen 
Christen nächst den Katholiken die wenigsten Geschiedenen 
aufs Tausend der Eheschließenden zu verzeichnen haben. 

Geht man auch auf die einzelnen Landesteile herunter, 
so linden sich ebenfalls viele Übereinstimmungen mit 
den Ergebnissen der froheren Übersichten. Insbesondere 
sind auch hier abgesehen von Sigmaringen in den Regierung- 
bezirken Gumbinnen. Potsdam. Frankfurt, Stettin. K fl Mir.. 
Liegnitz, Magdeburg. Merseburg. Schleswig. Hannover, Lüne- 
burg, Stade. Aurich und Cassel, außerdem aber auch noch in 
dem überwiegend katholischen Bezirke Koblenz die katholischer 
Ehescheidungen überhaupt verhältnismäßig häutiger als d:> 
evangelischen; namentlich gilt dios von Gumbinnen. Mer».- 
bürg und Stade. Im einzelnen bezieht sich in den Bezirken 
Gumbinnen. Potsdam. Frankfurt, Köslin, Mersebnrg, Schleswig 
1 Cassel und Sigmaringen das verhältnismäßige Überwiegea 
der katholischen Scheidungen zugleich auf Stadt und Land, 
dagegen in den Bezirken Stettin. Liegnitz. Magdeburg, Aurich 
uud Koblenz nur auf das Stadtgebiet, anderseits in «len 
Bezirken Lüneburg und Stade, zu welchen außerdem lacli 
' der Bezirk Aachen hinzutritt. nur auf das platte Land. 

Sehr hohe Seheidungsziffern treten regierungslwzirkswei- 
I bei den Juden hervor; so zeigt sich im ländlichen Gebiete 
des Regierungsbezirks Köslin, daß auf jede zweite und » 
Bezirke Allenstein auf jede vierte eheschließende eine ge- 
schiedene jüdische Person entfällt: auch bei den städtisclieij 
Katholiken des Bezirks Gumbinnen, bei denen etwa auf jede 
siebente Eheschließung eine Scheidung folgt, ist das Verhiltni- 
' recht ungünstig. 

Fassen wir die vorstehend besprochenen Ergebnisse der 
Ehoscheidungsstatistik nach Religionsgruppen zusammen. 
ist der Schluß gerechtfertigt, daß in Preußen nicht nur über- 
haupt, sondern auch im Verhältnisse zur Zahl der 
stehenden Ehen bei den Evangelischen die Ehescheidungen 
wesentlich häutiger sind als bei den Katholiken. Dies findet sei»" 
Erklärung hauptsächlich darin, «laß bekanntlich die katholisch« 
Kirche im Gegensätze zur evangelischen die Ehe für onauflflslkb 
erachtet und demgemäß grundsätzlich jede Trennung de* 
ehelichen Bandes, wenn auch nicht des ehelichen Zusammen 
lobens. verwirft. Die größere verhältnismäßige .Seltenheit der 
I katholischen Ehescheidungen zeigt sich aber, wie wir geseh« 
haben, in der Regel nur in denjenigen Gebieten, in welchen 
die Katholiken einen starken Bruchteil der Bewohnet**“ 
uusmachcn. wo also die katholische Bevölkerung zumeet 
1 unter dem unmittelbaren Einflüsse der Seelsurge steht, wäh- 
rend in denjenigen Landesteilen. in welchen die Katholik« 
nur spärlich vertreten sind, also zerstreut unter einer anders- 
gläubigen Bevölkerung leben, die katholische Scheidungs«!^ 
fast durchweg höher ist als die evangelische. 

Eben wegen des in der katholischen Kirche bestellend« 
Scheidungsverbotes darf man selbst dort, wo die ScWdMf* 0 
hei den Katholiken seltener als bei den Evangelische» 
nicht ohne weiteres auf einen geringeren Sittlichkeit*?** 3 
der evangelischen Bevölkerung schließen, zumal auch *o w ' r 
letzterer die Ehescheidungen iin allgemeinen nicht gerade be- 
denklich häutig Vorkommen und zumal man nicht weiß- 
sich die Seheidungshänfigkeit liei den Katholiken gestalte» 
würde, wenn ihre Kirche die Ehescheidung zuließe. 
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Es »st nunmehr uoch zu zeigen, in welchem Umfange einer- 
seits Ehen gleicher, anderseits solche verschiedener Konfession 
(sog. Mischehen) im Berichtsjahre geschieden worden sind. 

I in .Staate wurden Ehescheidungen gezählt 



mit Konfession 


Uber 


in den 


auf dem 


des Mannes | der Kran 


haupt 


Städten 


Lande 


evangelisch 


... 4 800 


3 633 


1 167 


katholisch 


. . . 863 


681 


182 


sonst christlich 


... 4 


3 


1 


jüdisch . 


... 106 


101 
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andersgläubig oder unbekannt . . 


... 3 
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1 


fl katholisch 
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91 



evangelisch . 
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sonst christ- 
lich . . . . 



sonst christlich 

jüdisch 

andersgläubig od. unhek. 
evangelisch ...... 

Sons* christlich 
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evangelisch 

katholisch 

jüdisch 

andersgläubig od. unhek. 



4 

11 

467 

1 

4 



äi 

l 



13 — 



jüdisch . 



. evangelisch . . . 
I| katholisch . . . . 
) sonst christlich . 
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oder nn 
Vkannt 



•gläubig I 
r n Li- 



tnderegllubig od. unhek. 

evangelisch 

katholisch 

sonst christlich 

jüdisch 



I 



1 — . 



Was die einzelnen Konfessionen betrifft, so waren beteiligt 
an . . . geschiedenen Ehen 
bei 

ü— ’tsti 

gesamt Konfession der 
Gatten 



nur mit 



die Evangelischen . . . 

die Katholiken 

die sonstigen Christen 

die Juden 

die Andersgläubigen 



5 868 
1 899| 
24 | 
140 
5t 



4 800 

863 

4 

106 

3 



14)68 

10&6 

20 

34 

2 



dem 

Maune 

| 493 
554 
! 13 

18 



der 

Frau 

575 

432 



16 



9 



13 12 1 

4 3 1 

1 1 — 



Von der Gesamtzahl der im Jahre 1905 gerichtlich gelösten 
Eben - 6 856 — waren 5 776. d. i. 84.2 v. H., also die große 
Mehrzahl, solche mit gleichem und 1 080. d. i. 15,? v. H. 
oder fast ein Sechstel, solche mit verschiedenem Religions- 
bekenntnisse der Geschiedenen. Insbesondere von den 5 325 
städtischen Ehescheidungen betrafen 4 420 — 83, •> v. H. und 
von den l 531 ländlichen 1 356 — 88.s v. H. Ehen gleicher, • 
die übrigen 905 = 17, 0 v. II. bezw. 175 — 11,4 v. H. ver- 
schiedener Konfession. Die geschiedenen Mischehen waren 
mithin in den Städten auch verhältnismäßig nicht unwesentlich 
häutiger als auf dem platten Lande. 



In dieser Übersicht tritt vor allem die überaus starke 
Beteiligung der Katholikeu an den Scheidungen von Misch- 
ehen hervor. Die betreffende Zahl ist in der katholischen 
Religionsgruppe — mit 1 036 — nicht viel gcriuger als in 
der evangelischen — mit 1 068 — und noch erheblich größer 
als diejenige der gerichtlichen Lösungen rein katholischer 
Ehen (863). Die Scheiduug4-n von Ehen, bei denen nur ein 
Gatte zu den sonstigen Christen zu rechnen ist sind sogar 
fünfmal so zahlreich als diejenigen, wo beide Teile dieser Be- 
kenntnisgnappe angehören. Es kann demgemäß kaum zweifel- 
haft sein, daß bei den Katholiken und noch mehr bei den 
sonstigen Christen die innere Ursache des besonders häutigen 
Vorkommens der Scheidungen von Mischehen, an denen sie 
beteiligt sind, in der Verschiedenheit des Religionsbekenntnisses 
der Ehegatten zu suchen ist. Bemerkenswert ist anch, daß 
bei der gerichtlichen Trennung von Mischehen die katholischen 
Männer stärker als die evangelischen, anderseits die evange- 
lischen Frauen stärker als die katholischen vertreten sind. 

Des weiteren ergibt sich aus der vorangegangenen Haupt* 
Übersicht, daß diejenigen Mischehe-Scheidungen am zahl- 
reichsten sind, hei denen der Manu katholisch und die Frau 
evangelisch, hierauf erst die, bei denen ersterer evangelisch 
und letztere katholisch war; im einzelnen gilt dies allerdings 
nur fUr das Stadtgebiet, während umgekehrt, auf dem platten 
Lande die geschiedenen Mischehen mit evangelischem Manne 
überwiegen. Im ländlichen Gebiete des Staates sind übrigens 
die Scheidungen von Mischehen nicht nur überhaupt, sondern 
anch verhältnismäßig seltener als im Stadtgebiete; iu jenem 
machten sie nämlich insgesamt 175=ll,«v H , in diesem dagegen 
905 = 17.o v. H. der jeweiligen Ehescheid ungs-Gesumlzahl aus. 
Scheidungen von Mischehen, bei denen der weibliche Teil jüdisch 
ist. sind auf dem platten Lande überhaupt nicht vurgekommen. 

Drovinzwei.se» erhält man filr die Scheid nngen von Eben 
gleicher und verschiedener Religion der Gatten folgendes Bild. 



Es wurden Ehescheidungen gezählt 
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in den Städten: 
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Sieht man von den Scheidungen rein katholischer Ehen ah, 
welche im Rlieinlande uml demnächst in Schlesien weitaus 
am stärksten vertreten sind, so entfällt bei allen vorstehend vor- 
genommenen Gruppierungen überhaupt und für das Stadtgebiet 
die bedeutendste Zahl gerichtlicher Ebelösungen auf Berlin: 
nur die — sehr seltene — Trennung jüdisch-katholischer Ehen 
mit jüdischem Manne ist in der tteichshauptstadt nicht häutiger 
als in den Provinzen Pommern. Schleswig-Holstein und Hessen- 
Nassau. 

Auf dem Lande finden wir. soweit bei beiden oder einem 
von beiden Ehegatten das katholische Religionsbekenntnis in 
Betracht kommt, die meisten Scheidungen in der Provinz 
Schlesien, im übrigen hingegen in der Provinz Brandenburg, 
wo die ländlichen Vororte Berlins vorzugsweise beteiligt, sind. 
Insbesondere Scheidungs-Hille von Mischehen, bei denen der 
eine Teil jüdisch ist. sind auf dem Lande nur vereinzelt vor- 
gekommen. und zwar nur je einer in Pommern und Westfalen. 

C. Die Ehescheidungen nach dem Berufsstande des 
geschiedenen Ehemannes. 

Wie bei der preußischen allgemeinen Statistik der Be- 
völkerungsbewegung. sind auch bei der vorliegenden Ehl- 
scheid uugsstatistik die geschiedenen Ehemänner mich denselben 
Berufsgruppen wie bei der Berufs- und Gewerbezählung aas- 
gezählt worden. Es werden daher in diesem Abschnitte auch 
die Zahlen der Ehescheidungsstatistik denjenigen der Berufs- 
und GewerbezShlnng sowie der Bevölkerungsbewegung gegeu- 
ilhergestollt werden, um so einigermaßen den unbestreitbaren 
Einfluß der Erwerbsverhaltnisse auf die .Schciduugsziflcr kennen 
zu lernen. Allerdings leiden diese Vergleichungen nach dem 
Berufe des Ehemannes etwas unter den» verschiedenartigen, 
von zufälligen Umständen abhängigen Anteile der zn einer 
Gruppe zusammengefallten Fälle ohne Beruf und ohne Berufs- 
nngabe an der Gesamtzahl der in Krage stehenden Personen 
hei den gedachten drei Erhebungen. 

Daß iin übrigen hier wegen der Seltenheit der selbständigen 
Beruf>uusübung der verheirateten Frauen nur der Remfsstand 
des Mannes in Betracht kommen kann, ist bereits bei Be- 
sprechung des Zählpapiers für die Ehescheidungsstafisfik 
(S. 64 ) hervorgehobeu worden. 
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Etwas mehr als* die Hälfte aller im Berichtsjahre in 
Preußen geschiedenen Männer gehört also der Üeruftgruppe 
Industrie einschließlich Baugewerbe, Bergbau und Hüttenwesen 
nebst dem Handwerk an: es folgt mit über einem Fünftel 
die Gruppe Handel und Verkehr einschließlich Versicherung»-, 
Beherbergung*- und Kn|uickoagsgewcrbe. mit nicht ganz 
einem Neuntel die Gruppe häusliche Dienste und Lohnarbeit 
wechselnder Art *), ferner mit annähernd einem Zehntel die 
Grupp« Land- und Forstwirtschaft nebst Weinbau. Gärtnerei, 
Tierzucht. Jagd und Fischerei, mit einem Hiebzehntel die 
Gruppe Militär-, Hof-, bürgerlicher und kirchlicher Dienst 
nebst den freien Berufen und endlich mit gerade einem 
Fünfzigstel die (truppe der Personen ohne Beruf (Rentner 
tisur.) oder Berufsangabe einschließlich Insassen von Anstalten. 

Kogierangsbozirksweise sinkt die Ziffer der die meisten 
gerichtlichen Ehelösungen anfweisenden Bcrufsgruppe Industrie 
und Handwerk im Regierungsbezirke Köslin auf ein Viertel 
und im Bezirke Gumbinnen noch auf unter drei Zehntel der 
Gesamtzahl der dortigen Scheidungen herab, steigt aber ander- 
seits in den überwiegend katholischen Bezirken Münster auf 
annähernd vier Fünftel. Sigmaringcu auf drei Viertel nnd 
Trier noch auf über sieben Zehntel: im allgemeinen tinden 
sich bei dieser Gruppe im industriereichen Westen größere 
Verhält niszahlcu als itu Osten. 

Bei der im Htaatsdurchschuitte den zweiten Platz ein- 
nehmenden Gruppe Handel und Verkehr bemerken wir im 
Regierungsbezirke Aachen eine Steigerung des Anteilsverhält- 
nisses bis zu etwas mehr als einem Drittel der Gesamtzahl 
der Ehescheidungen dieses Gebietsteiles und in den Bezirken 
Stade und Cöln noch über drei Zehntel hinaus: dagegen fehlen 
bei dieser Gewerbegruppe in den allerdings auch im ganzen 
nur wenige Scheidungsfülle zählenden Bezirken Osnabrück 
und Sigmaringeu geschiedene Männer überhaupt und sind diese 
in den Bezirken Frankfurt. Bromberg und Aurich mit noch 
nicht einem Zehntel an der jeweiligen Gesamtzahl beteiligt. 

Männer, welche der Berufsgruppe der häuslichen Dienste 
und wechselnden Lohnarbeit augehören, sind in den Bezirken 
Münster. Aachen und Sigmnringen überhaupt nicht, hingegen 



(9 

in allen drei pommer-scheu Regierungsbezirken, namentlich in 
Köslin, außerdem auch noch in den Bezirken Schleswig, Merse- 
burg, Koblenz nnd Stade in vergleichsweise recht bedeutender 
Anzahl geschieden worden. 

I 

In der demnächst folgenden Gruppe der Land- und Forst- 
wirtschaft weisen die Regierungsbezirke Gumbinnen und Allen- 
stein auffallend hohe Scheidiingsziffern auf: auch in den Bezirken 
Königsberg. Marienwerder. Frankfurt. Köslin. Stralsund. Posen, 
Bromberg. Osnabrück nnd Aurich, also hauptsächlich in über- 
wiegend agrarischen östlichen Landesteilen, sind sie mehr als 
doppelt so hoch wie im Staatädurchschnittc. während sie — ab- 
gesehen von Sigmaringen, wo bei der Land- und Forst- 
wirtschaft keine Scheidungen vorgekommen sind — im Stadt- 
kreise Berlin sowie im Regierung*bezirke Düsseldorf noch nicht 
1 und in deu Bezirken Hannover. Arnsberg und Cöln noch 
nicht 2 v. H. der betreffenden Ehescheidungs-Gesamtzahl 
aasmachen. 

Die hinsichtlich der Sclieidungshäutigkeit an letzter Stelle 
; stehende Berufsgruppe Militär- und Beamtendienst entschließ- 
! lic.h der freien Berufsart on zeigt nur in den Bezirken 
Sigmaringeu (hier mit einem von 4 Geschiedenen), Marten- 
werder. Stralsund. Aurich und Wiesbaden nach obenhin 
vuni Stautsdurchschnitte erheblich (in Sigmaringeu um mehr 
1 als das Vierlache, im Bezirke Marienwerder noch um über 
; das Doppelte) abweichende Scheidungsziffern, während sie in 
den Bezirken Frankfurt und Stettin bemerkenswert gering- 
1 fügig sind und in den Bezirken Osnabrück und Trier über- 
haupt keine Scheidungen von Militftrpersonen, Beamten oder 
Angehörigen freier Berufsarten gezählt wurden. 

Schließlich »ei noch bemerkt, daß in der Gruppe ohne 
Beruf oder Berufsangabo nur die Ziffer des Regierungsbezirks 
Osnabrück mit einem Zehntel hervortritt, wobei es »ich aller- 
dings nur um einen von insgesamt 10 dort geschiedenen Ehe- 
■ männern handelt. 

Betrachten wir die im Berichtsjahre geschiedenen Ehe- 
männer berufsgruppenweise auch nach Stadt und Land 
; getrennt, so erhalten wir folgendes Bild. 
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M ausschließlich des ländlichen Gesiudes sowie der ländlichen Tagelöhuer und Arbeiter, die der Gruppe Land- und Forstwirt- 
schaft angeln neu. 
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Im Stadtgebiete tritt also gegen die vorhergegangene 
Übersieht der Anteil der Land- und Forstwirtschaft an der 
städtischen Gesamtzahl der Scheidungen sehr stark zurück, 
wührend derjenige der (Ihrigen Berufsgruppen etwas Indier 
als itn allgemeinen Stnatsdurchsrlmitte war. insbesondere beim 
Handel und Verkehr nahezu ein Viertel betrug. Auf dem 
Laude hingegen entfällt zwar fast ein Drittel aller dort ge- 
schiedenen Ehemllnner auf die Land- und Forstwirtschaft, 
jedoch ist selbst hier die Industrie nebst Handwerk an den 
Scheidungen mit annähernd der Hälfte von allen Berufs gruppen 
am stärksten beteiligt, wogegen Handel und Verkehr mit etwas 
mehr als einem Zehntel die dritte Stelle einnehinen. Nicht 
weiter anffallen kann es, daß der kindliche Bruchteil der 
geschiedenen Beamten. Militürpersonen und Angehörigen freier 
Berufe um mehr als die Hälfte geringer ist als der städtische. 

Im einzelnen bemerken wir in der Geworbegruppe Land- 
und Forstwirtschaft bei Erfurt, Hildeshehn und Osnabrück in 
den Städten eine verhältnismäßig bedeutende, anderseits in 
den überwiegend katholischen Regierungsbezirken Münster. 
Arnsberg. Düsseldorf, (’öln, Trier, Aachen und Sigmaringen, 
außerdem auch noch im Bezirke Hannover auf dem Lande eine 
besonders geringe Vertretung der Ehescheidungen. 



Auch innerhalb der Übrigen Gewerbegruppen tinden sich 
regierungshezirksweise — ganz abgesehen davon, daß itn Stadt- 
gebiete des Regierungsbezirks .Sigmaringen und in den läzni- 
1 liehen Gebieten der Bezirke Osnabrück. Aachen und Sigmaringen 
, bei der Geringfügigkeit der in Betracht kommenden Gesamt- 
zahlen die meisten Erworlizweige an den Scheidungen Über- 
haupt nicht beteiligt sind — sehr große Gegensätze: so trete» 
in der Gruppe der Industrie nebst Handwerk bei den Städten 
des Regierungsbezirks Stade und auf dem Lunde in den Bezirken 
Gumbinnen, Köslin und Koblenz gering«*, anderseits iu der 
Gruppe Handel und Verkehr bei Stade-Stadt und Hsuwover- 
sowie Cöln-Land hohn Verhältnisziffern hervor. In der Grappa 
häusliche Dienste uud wechselnde Lohnarbeit entfallen aat 
die Städte wie Landgebiete der pommerschen Regierungs- 
bezirke durchweg beträchtliche Bruchteile der geschiedenen 
Männer, und nur auf dem, Lande im Regierungsbezirke Stettin 
liegt das Verhältnis wesentlich günstiger als in den übrige 
Teilen der Provinz Pommern. Bemerkenswert ist noch. d«8 
bei dieser Bernfsgrnppe in den ländlichen Gemeinden tv® 
zwölf — zumeist westlichen — Regierungsbezirken Scheidung'® 
nicht vorgekommen sind. Endlich bei der Gruppe Militär- um 
| Beamtendienst einschließlich der freien Berufsarten sehen **r 
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— abgesehen von Sigmaringen — in den Städten der Ke- wenigsten, hingegen bei den häuslichen Diensten nebst der 
gierungs bezirke Marienwerder mit nahezu einem Viertel und wechselnden Lohnarbeit bei weitem die meisten Ehescheidungen 

Aurieh mit Ober einem Fünftel der (Gesamtzahl verhältnismäßig Vorkommen. Ferner tritt in vorstehender Übersicht hervor, 

recht bedeutende »Scheidongsanteile, während solche tau Land- daß die absolut die größte Scheidungshäufigkeit aufweisende 
gebiete stark zu rUcktreten oder gänzlich fehlen. (.truppe Industrie und Handwerk, wenn man dio Zahl der ihr 

Wenn wir im folgenden dio Zahl der im Jahre 1905 angehörenden Ehepaare in Betracht zieht, mit ihrer Scheid ungs- 



geschiedenen Ehemänner berufsgruppen weise zu derjenigen 
der bei der letzten Berufs- und Gewerbezählung im Jahre 1995 
gezählten verheirateten männlichen Personen in Üeziehnng 
setzen, so sind wir uns bewußt, daß die auf diese Weise 
gewonnenen Ziffern nicht der Wirklichkeit entsprechen können, 
daß sie vielmehr, da in den letzten zehn Jahren die erwerbs- 
tätige Bevölkerung und damit wohl auch die Zahl der unter 
dieser vorhandenen Ehen stark gewachsen ist, zu hoch sein 
müssen. Immerhin werden sie aber im Wege des Vergleiches 
wenigstens im allgemeinen ziemlich zutreffend die größere 
oder geringere Beteiligung der verheirateten männlichen An- j 
gehörigen der einzelnen Berufsgruppen an den Ehescheidungen. I 
wie auch ziemlich deutlich dio in dieser Hinsicht innerhalb j 
der Gruppen zwischen den einzelnen lindes teilen bestehenden 
I nterschiede erkennen lassen. 
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Hiernach zeigt sich also für den Gesamtstaat, daß bei 
der Luid- und Forstwirtschaft im Verhältnisse zur Zahl der 
za dieser Beruf sgruppe gehörigen verheirateten Männer die ■ 
ZaUwlMft dn K. Pr. Kui Undt-namt», Jahrgang 1907 . 



Ziffer noch hinter die Gruppen Handel and Verkehr sowie 
Militär- und Beamtendienst nebst den freien llerufsarten zu- 
rück tritt. also die vierte Stelle muniinmt. Des weiteren ergibt 
sich, daß unter den verschiedenen Landosteilen in Berlin bei 
allen Berufsgrappcu im Berichtsjahre der bedeutendste Bruch- 
teil der verheirateten männlichen Gruppenangohürige» ge- 
schieden worden ist. Insbesondere in der Gruppe häusliche 
Dienste usw. linden sich nächst Berlin die höchsten — durch- 
weg recht bedeutenden — Ziffern in den Regierungsbezirken 
Hannover, Merseburg. Stettin. Schleswig und Stade. 

Was sodann her Qfsgiuppenwei.se das zifferniäßigo 
Verhältnis der 1905 an Ehescheidungen beteiligt gewesenen 
Männer zu denjenigen, welche in diesem Jahre die Ehe ge- 
schlossen haben, betrifft, so entfielen im Berichtsjahre 
geschiedene Männer auf je 1 000 eheschliettende 
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In» allgemeinen finden die Angaben der vorigen Zusammen- 
stellung durch die vorstehende Übersicht insofern ihre Be- 
stätigung. als auch hier hinsichtlich der verhältnismäßigen 
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Häufigkeit der Ehescheidungen unter den Berufsgrnppen die- 
jenige der häuslichen Dienste und wechselnden Lohnarbeit die 
erste, sodann die des Handels und Verkehrs die zweite Stelle 
emnimmt, worauf ohne wesentlichen Abstand von einander die 
Gruppen Militär- und Beamtendicnst nebst den freien Berufen 
sowie Industrie und Handwerk folgen und die Land- und Korst- , 
Wirtschaft mit dem niedrigsten Bruchteile Geschiedener den 
Beschluß macht. 

Bei näherer Betrachtung stellt sich aber im Verhältnisse 
zur Zahl der Eheschließungen die Scheidungsziffer der Männer 
in der Gruppe häusliche Dienste and Lohnarbeit wechselnder 
Art zweifellos wesentlich günstiger, bei der I.und- und Forst- 
wirtschaft hingegen erheblich ungünstiger als im Verhältnisse 
zur Zahl der stehenden Ehen. Derartige Abweichungen sind 
indes nicht gerade auffallend, weun mau bedenkt, daß die 
Kheschließungszahl von Jahr zu .fahr leicht mehr oder weniger 
grollen Schwankungen unterliegt. Bemerkenswert ist bei der 
letzten Zusammenstellung der überaus bedeutende Anteil der 
geschiedenen Männer in der Gruppe ohne Beruf oder Heruls- 
angabe, namentlich auch im Vergleiche zu demjenigen in der vor- 
angegangenen Übersicht. Dieses Ergebnis erklärt sich zu einem 
wesentlichen Teile dadnreh. daß bei der Berufs- und Gewerbe- 
zählung von 1895 die männlichen Verheirateten, welche ihren 
Beruf nicht angegeben haben, offenbar verhältnismäßig viel ! 
zahlreicher waren als bei der Bevölkerungsbewegungs-Statistik > 
von 1905 die eheschließenden Männer ohne Berufsangabe; außer- 
dem darf für letztere Statistik nicht nn berücksichtigt ldeiben. 
daß sich unter den Berufslosen, also den Rentnern. Pensio- 
nären. Altsitzern usw., zumeist ältere Leute befinden, bei 
denen Eheschließungen naturgemäß seltener sind, so daß. 
wenn man diesen die Ehescheidungen gegenüberstellt, in der 
Regel hübe Verhältniszift'erii zum Vorschein kommen. Immer- 
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hin rechtfertigt die letzte. Ehescheidungen und Eheschließungen 
miteinander vergleichende Zusammenstellung den Schluß, 
daß unter den Berufslosen die Ehescheidungen recht häutig 
sind, wennschon vielleicht im Hinblick auf die mit ihnen zn 
einer Gruppe vereinigten verheirateten Männer ohne Berufs- 
augabe. deren Zahl sich bei den einzelnen zum Vergleiche 
herangezogenen Aufnahmeergebnissen infolge zufälliger Um- 
stände (Unmöglichkeit dur Berufsfeststellung infolge Angabe- 
Verweigerung usw.) verhältnismäßig sehr verschiedenartig 
gestalten kann, im großen und ganzen nicht so häutig wie in 
der Gruppe häusliche Dienste und wechselnde Lohnarbeit. 

Auch nach der vorstehenden übersieht weist Berlin be? 
allen Berufs gruppen mit Ausnahme der häuslichen Dienste 
usw. die höchsten Ziffern im Staate auf, wobei der Handel und 
Verkehr an erster und allerdings ohne erheblichen Abstand 
davon die häuslichen Dienste usw. sowie der Militär- nnd Be- 
amtendienst usw. an zweiter bezw. dritter Stelle stehen, 
Auch hier treten wie nach der vorletzten Zusammenstellung 
in der Gruppe der häuslichen Dienste und wechselnden Lohn- 
arbeit die Regierungsbezirke Stettin. Merseburg. Hannover und 
Stade, außerdem aber auch noch die Bezirke Gumbinnen, Danzig 
Lüneburg. Arnsberg und Düsseldorf mit. einer großen Schei- 
dungshäntigkeil hervor, während für Schleswig wie auch für 
Berlin das Verhältnis sich besser als nach der vorigen Über- 
sicht gestaltet. 

Da die Berufs- und Gewerbezählung zwischen Stadt und 
Land nach anderen Gesichtspunkten ab die Bevülkening>- 
bewegunga- und die Ehescheidungsstatistik unterscheidet, 
müssen wir uns im folgenden darauf beschränken, für die 
Stadt- und Lan d bezirke berufsgruppeuwei.se die Ehescheidungen 
den Eheschließungen und nicht auch den stehenden Ehen 
gegenüberzustellen. 



Inden Städten AufdctuLuude 

entfielen im Jahre 1905 geschiedene Männer auf je 1 000 ebcnchlieSende 



im 

Regierung«- 


i 


n der 


Bern 


f » E ' » I> P« 


la dir 


i 


n der 


Beru 


fsgrunpe 


ta in 


Land - 11 
Forst- 


ln- 

diutric 


Hunde] 

und 

Verkehr 


hJianIkh* 

Monate ■ 


Militär- 0 . 
Bfiunten- 


Groppe 
»bne Bf ruf 


Land- u 
Forst- 


In- 

dustrie 


Handel 

und 

Verkehr 


hmislirb* 
IHeaste «- 


Militär- u. 
Beamten 


«repr 

«hne BwU 


bezirke 


wirt- 

schaft 


u Hand- 
werk 


w«cb«*lndo 

Lotwsrbrlt 


dien«t. 
frei« Brrnfs 
«rte-n 


oder Bcraf» 
nng*b* 


wirt- 

schaft 


u. Hand- 
werk 


wecl&elade 

Lohnarbeit 


dienst, 
frelr Btrnif* 
•rvn 


oder Beruf** 
xn*ake 


Königsberg 


. 13.« 


4U 


48a 


31,9 


27,9 


ÄH3 


13.» 


15,i 


7A 


— 


12.0 


_ 


(iumbinuen 


17j> 


76,7 


57,i 


98,1 


15a 


76a 


26a 


llA 


I 6.0 


250.« 


11,6 


27/i 


Allenntein 


fM 


32,9 


32a 


18a 


— 


— 


14.7 


16,1 


19.« 


— 


21 a 


31-7 


Danzig 




36,9 


41,7 


92,5 


53,i 


120 a 


8 ,» 


llA 


9,o 


222,3 


12 ,o 


— 


Marien werder 


* 5,» 


40,i 


21 a 


12,4 


50,5 


31,9 


7,4 


17a 


11,9 


181,9 


5,2 


— 


Stadtkreis Berlin . . 


52,4 


08,0 


70a 


68.0 


65,9 


132,9 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


Potsdam 


4L« 


43,: 


45,9 


39.« 


34,7 


81a 


13,« 


31,1 


28.0 


10a 


32,« 


23.7 


Frankfurt 


. 56a 


40.7 


24,5 


64,9 


* 5,5 


87a 


22a 


16,o 


9a 


— 


5,i 


— 


Stettin 


. 63,1 


46a 


42..» 


239,o 


8,9 


111,1 


ll,i 


18a 


25a 


333.1 


_ 


71.4 


Köslin .• « 


6a 


14a 


3o,o 


55a 


— 


52.« 


5,i 


6.4 


9a 


250,o 


10,4 


45j 


Stralsund 


8 .« 


19,t 


20a 


50a 


21,7 


— 


9,4 


16a 


— 


500.« 


27.0 


— 


Posen 





8,9 


10a 


1,7 


8.2 


12a 


4i 


•JA 




111,1 


13,7 












Brombcrg 


5,1 


21.9 


15a 


10a 


15a 


41,7 


8 a 


10 .« 


4,r 


500,o 


21,1 


— 


Breslau 


. 33,« 


43a 


48.« 


59, t 


40,1 


136,4 


10 a 


14.o 


12,9 


84.3 


3a 


— 


Liegnitz 


. 7,< 


43,i 


35,o 


60a 


14,8 


93,n 


11,1 


17a 


9,9 


125,o 


6.1 


136.* 


tippeln 


6 ,o 


19jo 


20 ,o 


16,o 


6,4 


23,9 


2 A 


4,9 


5,6 


90a 


6 a 


274 


Magdeburg 


44, s 


53,9 


48,9 


27,o 


31.6 


bö.i 


8,9 


10,2 


15a 


4ü.o 





52z 


Merseburg 


38.« 


27a 


43.« 


122,0 


17,i 


57,1 


15a 


7a 


llA 


161.» 


4A 


— 


Erfbrt 


. 98,s 


32,0 


24a 


95a 


25,i 


— 


9,7 


2 .« 


10.4 


142a 




— 


Schleswig 


. 23a 


43a 


38,s 


73,i 


21.1 


57.1 


llA 


13a 


16,1 


213,t 


7,4 


17»J 


Hannover 


16.9 


43a 

8,7 


55,7 

14,9 


130,4 

46,7 


39,4 


85,7 






7 0 


14.« 

4.1 






83.i 


Büdesheim 


. 27.1 


3,5 


14,o 


166,7 


7,4 


— 


Lüneburg 


13j 


25,1 


26,4 


104,5 


31,7 


55a 


4.« 


8.* 


3a 


200a 


_ 


43.J 


Stade .... 


24,4 


llA 


41,9 


90.» 


27,» 


_ 


3.2 


13.3 


10 .» 


500a 





764 


Osnabrück 


14.1 


ISA 


— 


8a 


_ 


90a 


1,0 


_ 










— 


Aurich 


47, e 


29,o 


7,o 


:>\i 


39a 


— 


11.1 


11 ,« 


4,7 


— 


— 


125.« 


Münster 


8,1 


7.9 
17 « 






6 a 




1 0 


4 <• 


6 0 






. 


Minden 




“ 


IQ. 




7 








~ 










1 i J> 






5,5 


lOllA 




1 .*> 


3.1 


161».? 






Arnsberg 


— 


17,* 


28a 


74 a 


29,2 


209.3 


6.1 


9a 


10a 


875,0 


4a 


964 



Digitized by Google 




83 



lu deu Stidtfn Auf dein Liind« 

entfiele» im Jahre 1905 geschiedene 3Ift»ner auf je 1 000 «-beschließende 
in iUr Berufitfrappr in der ln der Bcrufnifruppe ind»>r 



uoch : im 
Regierungs- 
bezirke 


Laiid-n 

Forst- 

wirt- 

schaft 


In- 
dustrie 
a. Hand- 
werk 


Handel 

und 

Verkehr 


li&ualkbe 
Dlenate o. 
•m ecbMlode 
Lohnarbeit 


UlllUr- u. 
Bonnern- 
dH-n<t. 
frei* Beruf«. 
itrlrn 


urapft« 
ohne Beruf 
oder B-rtifn- j 

j 


Land-u. 

Forst- 

wirt- 

schaft 


In- 
dustrie 
u. Hand- 
werk 


Handel 

und 

Verkehr 


hhudkU* 
Dlenei» u. 
i» echselodc 
l.ohtuifb»-l( 


Militär- u. 
Baun len- 
dlen-f. 
freit? Berufe- 
arten 


oropfwt 
ohne Beruf 
oderBenifM- 

•ngalw 


Cassel 


9,4 


17 j 


-'3.1 


46l 


94 


— 


.1,0 


u 


2.4 


— 


7?» 


— 


Wiesbaden 


. 30/i 


26,o 


30.4 


2L 


42,0 


83,3 


5,4 


5,4 




111,1 


7,« 


71,4 


Koblenz . . 


IU 


13,3 


13.0 


6L 


11,4 


— 


2,4 


0,4 


2,4 


125,0 


— 


— 


DtUseldorf 


— 


23.* 


34,o 


145, r 


27.« 


121,« 


4.« 


9.« 


4.4 


222,3 


— 


— 






26.4 

16.4 






19,i 


142,« 














Trier 




16.3 


43.4 


0,» 


4,i 


7,6 


— 




55,« 


Aachen 


15.« 


10.« 


30,9 


— 


25.« 


S8,i 


— 


o t * 


— 


— 


— 


— 


Sismaringen 


— 


— 


— 


- . 


166,t 


— • 


— 


13.S 


— 


— 


— 


- 


in Staate . 


. 20,3 


3U 


4L 


53^ 


29,i 


85/] ' 


8 , (• 


9.« 


11,1 


71,« 


8,4 


29.«. 



Der durehgreüeudo Unterschied zwischen Stadt nnd I.and Spruche stehen, bereits jetzt als unzweifelhaft, duß auf dem 

fallt hiernach in die Augen. Io den Htüdteu Preußens sind Lande die Mehrzahl der preußischen Regierungsbezirke, 

es zweifellos die Berufslosen und demnächst in beträchtlichem nämlich, soweit iu ihnen auf weniger als 10 Eheschließungen 

Abstande die der Gruppe häusliche Dienste usw. sowie schon eine Scheidung kommt in der Berufsgruppe häusliche 

dem Handel und Verkehr Angehörenden, auf dom Lande Dienste und wechselnde Lohnarbeit eine sehr bedenkliche 

hingegen die häuslich Bediensteten nebst den wechselnden Scheidung/bäuflgkeit aufweist; dies gilt übrigens auch von 

I Lohnarbeiten], hierauf - schon mit weit geringerer derselben Berufsgmppe ira Stadtgebiete der Bezirke Stettin. 

Ziffer — die Berufslosen, welche am stärksten an den Ehe- Merseburg. Hannover, Lüneburg und Düsseldorf. Als haupt- 

-<-heid unsren beteiligt sind. Die schwächste Vertretung zeigen sächlichste Erklärung für diese Erscheinungen dient einmal 

anderseits im Stadtgebiete die Land- und Forstwirtschaft, itu die wirtschaftlich nnd sozial abhängige Stellung der An- 

Landgebiete der Militär- und Beamtendienst usw. und sodann gehörigen der gedachten Berufsgruppe, namentlich der häuslich 

ohne wesentliche Abweichung von letzterer Berufsgruppe die Bediensteten, sodann aber auch der Umstand, daß sich gerade 

Land- und Forstwirtschaft. unter deu Personen, welche Lohnarbeit wechselnder Art ver- 

Mit alleiniger Ausnahme der häuslichen Dienste nebst richten, viele unstete Elemente ohne festes und regelmäßiges 

Lohnarbeit wechselnder Art war in Preußen im Berichtsjahre Arbeitsverhältnis befinden; endlich kommt äußerlich noch in 

bei den einzelnen städtischen Berufsgruppen im Verhältnisse Betracht, daß iu dieser Groppe die Zahl der Verheirateten 

zur EheschließongAzahl die Scheldungshänfigkeit - und zwar i beanr. Eheschließenden verhältnismäßig klein ist und demgemäß 
um ein mehrfaches - größer als bei den entsprechenden ihre Scheidungen bei der Vergleichung mit der Zahl der 

ländlichen Gruppen. Hiervon abgesehen ist den Städten wie dem bestehenden Ehen bezw. der Eheschließungen eine starke 

platten Lande gemeinsam, daß die absolut die zahlreichsten Wirkung ausüben; handelt es sich doch z. B. in dem hervor- 

treschiedeneu Männer enthaltende Groppe Industrie nebst gehobenen Regierungsbezirke Arnsberg itu Berichtsjahre nur 

Handwerk geringere Verhältnisziffern als die Gruppe Handel wo 7 ländliche geschiedene Männer der Bernfsgrnppe der 

and Verkehr aufweist und «laß hinter diesen beiden (iewerhe- häuslichen Dienste USW., denen indes nicht mehr als 8 ehe- 

groppen die Land- und Forstwirtschaft, insbesondere auch im schließende derselben Gruppe gogenüberstanden. Die innere 

Lindgebiete, wo sie absolut erheblich mehr als Handel und j Ursache der vielfach reeht hohen Seheidnngshäutigkeit der 
Verkehr an den Scheidungen beteiligt ist, verhältnismäßig ; Gruppe ohne Berur oder Berofsangabe wird man bis zu einem 
zu rUekt teilt. gewissen Grade wohl eben in der Berufsloaigkei t der 

ÜaxitraunibaiiikawaiM linden wir in Jon Städten wie | »etreffendon zu suchen hüben. ganz abgesehen davon, daß 

auf dem Land. auch in ersieh, »dar (Wicht innerhalb einer , hi<ir ~ «<• beroto <*• erwUtot " “ '«'MH»»" nur 
jeden Bernfsgrnppe uacl, eben sowohl als auch nach nnten EhoschUoBnngsaahl aus natürlichen Gründen leicht grolle 

hin von. Slaatsdorchschnitte stark abweichende Scheidung*- ^eidungsziffen. erscheinen, «ährend anderseits - w,e wir 

Ziffern. So sehen wir beispielsweise beim Stadtgebiete, dafl flehen bähen - ihr diese Gruppe das Verhältnis wesentlich 

hei der Land- und Forstwirtschaft im Regien ngsbeairke günstiger liegt, wenn man die Zahl der Ehescheidungen mit 

Erfurt fast auf jede 10.. hei der Industrie nebst dem Handwerke , ' lcr stehenden Ehen nach der Berufs- und Gewerbe- 

im Bezirke Gumbinnen etwa auf jede 13. Eliesrhliellung eine 1 '«klang vergleicht. 

Scheidung folgt, während dies im Staate in ersterer Gruppe Bei der in vorstehender Übersicht bemerkbaren, auf- 

erst bei jeder 50.. in letzterer bei jeder 31. städtischen fallend hohen Scheidungsziffer der Gruppe Militär- und Beamten- 

Eheschließung der Fall war. dienst usw. im Stadtgebiete des Regierungsbezirks Sigmaringen 

Teilweise, so vor allem in der Bero&gruppc hüusliche handelt es sich um einen einzigen Ehcschchiungsfall. dem aber 

I lien-te nnd wechselnde Ia»hnarheit auf dem platten Linde im n,,r 6 Eheschließungen gegooüberstehen diail gaos allgemein 

Regierungsbezirke Arnsberg sowie in den Bezirken Stralsund, die städtischen Ziffern dieser Berufsgruppe weit hüher sind 

Bromberg nnd Stade, wo ira Berichtsjahre anf 1 - 2 geschlossene »1* <»■> ländlichen, dürfte zum Teil daher rühren, dnt) in den 

schon eine geschiedene Ehe emliel. sind die Abwclchnngon «Wien vorzugsweise dis unter die freien Berufsarten fallenden 

von der ländlichen Staatsziffer (1 Scheidungsfall auf rund Künstler (Schauspieler. Musiker. Schriftsteller usw.). bei denen 

14 EhMcMtoflungen) so auffallend, da« es erst einer mehr- dem Einflüsse ihres Berufes die Srhridongabautigkcit 

jährigen statistischen Beobachtung bedürfen wird, um für die bekanntlich recht bedeutend zu sein pflegt, enthalten sind, 

fraglichen Gebiet« «sin« wirklich einwandfreie Ehescheidung!*- J) a ß ferner von deu drei hauptsächlichsten Erwerbs- 

Ziffer der häuslich Bediensteten und wechselnden Lohn- gruppen Land- uud Forstwirtschaft, Industrie und Handwerk 

ar beiter zu gewinnen. sowie Handel und Verkehr die Land- nnd Forstwirtschaft vor« 

.Soviel ergibt indes unsere Übersicht, mit welcher die hältnismäßig die wenigsten. Handel uud Verkehr hingegen 
vorangegangenen beiden Zusammenstellungen nicht im Wider- verhältnismäßig di« meisten Ehescheidungen aufweist, ist eine 

11* 
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Tatsache, welche bei den statistischen Beobachtungen fast 
aller Kulturländer zu Tage tritt und erfahrungsgemäß haupt- 
sächlich in der Verschiedenheit der fraglichen Berufsarten, 
insbesondere aber auch in dem Gegensätze zwischen Stadt 
und Land begründet ist. dergestalt, daß seihst die auf dem Lande 
ansässigen Angehörigen des Handels- lind Verkehrsberufes 
sowie der Industrie und des Handwerks sehr erheblich weniger 
als die städtischen, anderseits die in den Städten wohnenden 
Angehörigen der I.and- und Forstwirtschaft weit mehr als die 
aut dem I-ande lebenden an den Ehescheidungen beteiligt sind. 

D. Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrunde. 

Vom moralstatistischen Standpunkte ist bei der Eheschei- 
dunsrsstatistik zweifellos am wichtigsten die Darstellung der 
Scheidungsursachen. Es kann sich hierbei natürlich nur 
um die in deu gerichtlichen Scbeidungsurteüeu zu Tage 
tretenden gesetzlichen Eheseheidungsgriinde nebst Angabe, 
welchem der beiden Geschiedenen sie als dem für schuldig 
erklärten Teile geiuftü S 1574 B.Ü.I3. zur Iaist fallen, handeln. 

Da die Ehescheidung im Einzelfalle aus mehrfachen 
Gründen erfolgen kann, so bilden in den nachfolgenden Dlier- 
siebten nicht die gesebiedenen Ehen, sondern die im Urteile 
zur Rechtfertigung der Scheidung aufgeführten Gründe die 
ZHhlungseinheit. Bei späterer ausführlicherer Bearbeitung 
der Khtsi'heidungssiatistik soll aber außerdem auch das 
Zusammentreffen mehrerer Scheidungsgrtinde bei den Ehe- 
se,hcidungen näher ersichtlich gemacht werden. 

Die Gründe, atis denen eine Ehe geschieden werden kann. ; 
sind in den §§1565 — 69 des Bürgerlichen Gesetzbuches enthalten. 
Man hat danach zu unterscheiden die sog. absoluten Ehe- 
seheidungsgründe der §§ 1565 — 67 und 1569. welche im Falle 
ihres Vorliegeus das Recht der Scheidung unbedingt 
begründen und die sog. relativen Scheidungsgründe, bei 
denen es auf die Beurteilung des einzelnen Falles ankommt. 1 
Absolute Selieiduugsgründe sind: 

a) Ehebruch, welchem gewisse strafbare Handlungen 
(Doppelehe, widernatürliche Unzucht) gleichgestellt sind 
(§ 1565 B.G.B.); 

b) Lebeusuacbstellung (§ 1566 B.G.B.); 

c) bösliche Verfassung (& 1567 B.G.B.), welche als vorliegend 
unzuuehiuen ist. 

a) wenn ein Ehegatte, nachdem er zur Herstellung der 
häuslichen Gemeinschaft rechtskräftig verurteilt worden 
ist. ein Jahr lang gegen den Willen des anderen Ehe- 
gatten in böslicher Absicht dem Urteile nicht Folge 
geleistet hat. 

ß\ — ohne Vorklage auf Wiederherstellung des ehelichen j 
Lebens — wenn ein Ehegatte sich ein Jahr lang gegen ; 
den Willen des anderen Ehegatten in böslicher Absicht ! 
von der häuslichen Gemeinschaft fern gehalten hat und 



die Voraussetzungen für die öffentliche Zustellung seit 
Jahresfrist gegen ihn (z. B. wegen Unbekannt sein seines 
Aufenthaltsortes) bestanden haben: 
d) Geisteskrankheit (§ 1569 B.G.B.), welche während der 
Ehe mindestens drei Jahre gedauert und einen solchen 
Grad erreicht hat. daß die geistige Gemeinschaft 
zwischen den Ehegatten aufgehoben ist, auch jede Aus- 
sicht auf Wiederherstellung dieser Gemeinschaft aus- 
geschlossen erscheint. Dieser letztere Scheidungseruni 
unterscheidet sich von den Übrigen ScheidungsgrUnden inso- 
fern wesentlich, als den von der Geisteskrankheit betroffenen 
Ehegatten kein Verschulden trifft und daher auch diest-r- 
halb — abweichend von den sonstigen Scheidung- 
gründen — keine Erörterung der Schuld frage (gemilä 
§ 1574 B.G.B.) statttindot. 

Die relativen Scheidungsgründe (§ 156-8 B.G.B.), voü 
denen allein die grobe Mißhandlung besonders nufgefuHrt 
ist, sind in einer Generalklausel dahin zusammengcfatii. 
daß auf Scheidung geklagt werden kann, wenn ein Ehegatte 
durch schwere Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder durch ehrloses oder unsittliches Verhalten eine 
so tiefe Zerrüttung dos ehelichen Verhältnisses verschuldet bar. 
daß dem anderen Ehegatten die Fortsetzung der Ebe nicht 
ziigomutet werden kann. 

Es genügt also znr Herbeiführung einer Scheidung gemäß 
§ 1568 B.G.B. nicht nur der Tatbestand pflicht verletzender., 
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens, sondern es muß dadurch 
anch eine tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses ver- 
schuldet sein, so daß nach Ansicht des Richters dein andertu 
Ehegatten die Fortsetzung der Ehe nicht zuzumuten ist. Oh 
diese Voraussetzung vorliegt, ist unter Würdigung aller für 
den einzelnen Fall iu Betracht kommenden Umstände za 
entscheiden (vorgl. hierzu die bezüglichen Ausführungen i» 
Vorworte Seite 64). Es liegt auf der Hand, daß - wie 
übrigens bereit« auf Seite 67 angedeutet — bei dem kautschuk- 
artigou Ubaraktor des § 1568 B.G.B. die Praxis der Gerichte 
von sehr erheblichem Einflüsse auf die Zahl der auf dem ge- 
dachten Paragraphen fußenden Ehescheidungen sein muß uml 
daß jeue Gesetzesbestimmung bei einigermaßen freier Aus- 
legung reichlichen Ersatz für die im Bürgerlichen Uesetzbuche 
fortgefallenen früheren Scheidnngsgrnnde. wie gegenseitige Ein- 
willigung und unüberwindliche Abneigung, zu gewähren vermag 
Wie die nachfolgende Übersicht ergibt, ist das Vor- 
handensein mehrerer Scheidungsgründe bei einer Ehescheidung 
keine Seltenheit; im ganzen kam es 1905 bei über 1 000 Ehe- 
scheidungen vor. Es entluden uiluilich auf die 6 856 im Staate 
gezählten gerichtlichen Scheidungen 7 979 auf den §§ 1565-69 
B.G.B. beruhende, zur Rechtfertigung der Scheidung in den 
Urteilen aufgeführte Eheschcidungsgrüudc. d. i. durchschnittlich 
rund l.a auf eine Scheidung. 
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Im Gesamt Staate bestand hiernach fast die Hälfte »Iler 
Seheidungsgrunde in Ehebruch, demnächst etwas über ein 
Drittel in schwerer Verletzung der durch die Ehe begründeten 
Pflichten oder ehrlosem oder unsittlichem Verhalten, rund ein 
Achtel in böslicher Verfassung, wogegen auf die Geistes- 
krankheit noch nicht ein Vierzigstel und auf die Lebens* 
nachstellung sogar nur 3 Tausendteile der Gründe entfielen. 

Die absoluten Scheidungsgründe (JJg 1565 — 67 B.G.B.) 
machten insgesamt etwas mehr als drei Fünftel der Gesamt* 
xahl aus. 

Was die Sch nid frage betrifft, so wurden nach vor- 
stehender Übersicht die Männer in annähernd doppelt so- 
vieleu Fällen als die Frauen auf Grund der 1565 — 68 B.G.B. 
ftir deu schuldigen Teil erklärt : anderseits war Geisteskrank- 
heit der Frau verhältnismäßig wesentlich häutiger gemäß 
5? 1569 B.G.B. Scheidungsursache als Geisteskrankheit des 
Mannes. Insbesondere fiel den männlichen Geschiedenen 
l-ebensnachstellung (Jj 1566 B.G.B.) mehr als siebenmal, 
schwere Pflichtverletzung, ehrloses oder unsittliches Verhalten 



(S 15681 etwas über viermal, bösliche Verladung ($ 1567) 
fast zweimal so oft wie den weiblichen zur Last, während 
beim Ehebruch (S 1565 B.G.B.) die Schuldziffer der Männer 
nur etwa um ein Sechstel höher ist als die der Frauen. 

Betrachtet man die tuänulichen und weiblichen Geschiedenen 
je für sich, so waren erstere an den relativen Scheidungs- 
grunden des £ 1568 B.G.B.. letztere am Ehebrüche als Schuldige 
am stärksten beteiligt. 

Im einzelnen tritt zunächst hervor, daß bei einer größeren 
Anzahl von Landesteilen der Ehebruch, in einigen anderen 
aber auch die durch pflichtverletzendes, ehrloses oder 
unsittliches Verhalten verschuldete Zerrüttung des 
ehelichen Lehens die Mehrheit der Scheidungsgrllnde bildet 

Verhältnismäßig am häutigsten war der Ehebruch gleich- 
mäßig mit fast zwei Dritteln der Gründe in Berlin und im 
Regierungsbezirke Aachen, wobei freilich nicht unberück- 
sichtigt bleiben darf, daß gleichzeitig in ersterem Gebiets- 
teile 35.i, in letzterem hingegen nur 3,j Ehescheidungen aut 
je 10000 Gehende Ehen kamen. Es folgen die Regierung*- 
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bezirke Osnabrück and Hannover, wo etwas über drei Fünftel, 
sodann die Bezirke Magdeburg. Schleswig. Breslau. Lüne- 
burg, Cöln, Potsdam und Licgnitz. wo je noch mehr als die 
Hälfte der Scheidungsgriinde auf g 1565 B.G.B. beruhen. 
Bit* geringste Rolle spielt der Ehebruch als Scheidungsgrund 
im Regierungsbezirke Köslin mit nicht ganz einem Sechstel, 
ferner in den Bezirken Minden, Broiuberg und Marienwerder 
mit wenig mehr als einem Viertel der Gründe. 

Abweichend vom Staatsdurchschnitte treten in den 
Regierungsbezirken Gumbinnen. Frankfurt. Köslin. Oppeln, 
Schleswig. Büdesheim, Lüneburg, Münster. Minden, Arnsberg, 
Koblenz, Düsseldorf, Röln, Trier. Aachen und Sigmaringen, 
also fast in allen I -an des teilen mit. starker katholischer Be- 
völkerung und in sämtlichen rheinischen und westfälischen 
Regierungsbezirken, die Frauen — insbesondere in den Bezirken 
Hildesheim. Koblenz und Sigmaringen um ein mehrfaches — 
häutiger wie die Männer als schuldiger Teil hervor: anderseits 
sind die männlichen Geschiedenen im Bezirke Osnabrück weit 
mehr als doppelt so oft und in den Regierungsbezirken Königs- 
berg, Allenstein. Erfurt, aber auch in Berlin sowie in den 
Bezirken Breslau. Stade und Wiesbaden sehr erheblich mehr 
als die weiblichen auf Grund des Ehebruchsparagrnphen für 
schuldig erklärt, worden. Nur in den Bezirken Aurich und 
Gossel sind die betreffenden Ziffern der Männer und der Frauen 
einander gleich. 

Auf £ 1568 B.G.B. fußte die Mehrzahl der .Scheidungs- 
gründe in den Regierungsbezirken Köslin (mit Uber drei 
Fünfteln), Minden (mit nahezu drei Fünfteln) und Trier. 
Bromberg sowie Frankfurt. (je noch mit mehr als der Hälfte). 
Sonst Ist noch unter den verschiedenen Scheidungsursachen 
das ptlichtverlet/.emle, ehrlose oder unsittliche Verhalten am 
stärksten vertreten im Regierungsbezirke Koblenz (mit gerade 
der Hälfte der Gründe), in den Bezirken Marienwerder, Stettin, 
Posen, Oppeln. Arnsberg und Düsseldorf (mit je über zwei 
Fünfteln) sowie im Bezirke Danzig (mit fast zwei Fünfteln), 
während es in den Bezirken Münster und Sigmaringen zu- 
sammen mit dem Ehebruch die erste Stelle einnimmt. 3n 
«len übrigen Landesteilcn waren die relativen Scheidung«- 
gründe in der Regel nächst dem Ehebrüche am zahlreichsten: 
mir in den Regierungsbezirken Büdesheim und Lüneburg kam 
nicht nur der Ehebruch, sondern auch die bösliche Verfassung 
noch öfter vor und endlich im Bezirke Osnabrück, wo übrigens 
unter allen Landesteilcn die relativen Scheidungsgründe ver- 
hältnismäßig die geringste Verbreitung hatten, wurde auf 
Grund dor$$ 1567 und 1568 gleichmäßig am zweithäutigsten auf 
Ehescheidung erkannt. 

Wie im Gesamlstaate, so fiel auch in sämtlichen einzelnen 
Landesteileti den Mäunern weit häutiger als den Frauen die 
Schuld an der Scheidung wegen, schwerer Pflichtverletzung, 
ehrlosen oder unsittlichen Verhaltens zur Last: mit alleiniger 
Ausnahme des Regierungsbezirks Koblenz sind die betreffenden 
Schuldziffern der männlichen Geschiedenen überall sogar um 
ein vielfaches höher als diejenigen der weiblichen: im Bezirke 
Osnabrück ist überhaupt, keine Frau wegen eines auf 4j 1568 
B.G.B. fußomlcn Scheidungsgrundes für schuldigerklärt worden. 

Des weiteren die bösliehe Verfassung erscheint, was 
ihn* Häufigkeit als Scheid ungsursache betrifft, wie im .Staats- 
durchschnitte so auch in den allermeisten Landosteilen an 
dritter Stelle: nur in den bereit« erwähnten Regierungsbezirken 
Hildesheim und Lüneburg sowie außerdem im Bezirke Köslin 
zusammen mit dem Ehebrüche und im Bezirke Osnabrück 
zusammen mit d«*u relativen Scbeidungsgründen nimmt sie 
den zweiten Platz ein. Verhältnismäßig nm stärksten ist die 
bösliche Verfassung int Regierungsbezirke Hildosheim mit fast 
einem Drittel aller dort erkannten Scheidungsgründe. demnächst 
in den Bezirken Stade. Danzig und Lüneburg mit einem Viertel 
und etwas mehr und in «len Bezirken Posen. Marienwerder. 



Schleswig. Allenstein und Rassel mit einem Fünftel und etwas 
darüber vertreten: anderseits kommt diese Scheid ungsursack 
in vielen Landesteileti schon recht selten vor, so itn Kegieringt- 
bezirke Trier, im Stadtkreise Berlin, in «len Bezirken Aachen 
< ’öln. < tppeln und Breslau, wo sie überall noch nicht ein Zehntel 
der Gesamtzahl «1er Gründe ausmachte. 

Was die Schuldfrage bei der böslichen Verfassung betriflr. 
so war inbezug auf diesen Scheidungsgrund regieruugsbeaarkv 
weise in der Regel zumeist der Mann, in den Bezirken Köslin. 
Cassel. Trier und Sigmaringen hingegen zumeist die Fr.u 
der schuldige Teil. Iin Regierungsbezirke Sigmaringen fiel 
bösliche Verfassung sogar nur weiblichen, anderseits in dr. 
Bezirken Bromberg und Münster ausschließlich männlichen Ge- 
schiedenen zur Last, während im Bezirke Osnabrück Männer 
und Frauen gleichmäßig mit diesem Scheidungsgründe beteiligt 
waren. 

Endlich die Lebensnachstellung weist nur ira 
Regi« , rungshezirke Bromberg mit nahezu einem Fünfoni- 
zwanzigstel und allenfalls noch ira Bezirke Danzig mit etwa* 
mehr als einein Vierzigstel aller dortigen Scheidungsgrlliiife 
einigermaßen nennenswerte Ziffern auf: sie erscheint ab 
Ursache der Ehescheidung überhaupt nur in Berlin (mit einem 
Tausendfeile «1er Gründe) und in 13 Regierungsbezirk«?.. 
Soweit dieser Scbeidongsgrund vorkam. fiel er ganz über- 
wiegend ausschließlich den Männern zur Last: die Fraari 
waren daran nur in den Bezirken Frankfurt, Bromberg 
Merseburg beteiligt, und zwar in Frankfurt und Bromberg io 
erheblich geringerem Maße als die Männer, in Merseburg in 
gleichem Verhältnisse. 

Faßt mau auch regierungsbezirksweise die Scheidung* 
gründe der g§ 1565 — 68 B.G.B. zusammen, so ergibt sich, daß 
| in Übereinstimmung mit der Staatsziffer in allen Regierttsg»- 
bezirken mit alleiniger Ausnahme von Sigmaringen die Mehr- 
heit der Scheidungsgründe auf die Männer als schuldigen Teil 
entfiel, und zwar schwankten die Schuldziffern der männlichen 
Geschiedenen von fast drei Vierteln der Gesamtzahl der 
Scheidungsgründe im Regierungsbezirke Danzig bis zu etwa* 
mehr als zwei Fünfteln im Bezirke Sigmaringen, anderst» 
diejenigen der weiblichen von annälnuitd drei Fünfteln in let* 
terem bis zu etwas über einem Fünftel in ersterem Landesteik 

Im Regierungsbezirke Danzig ist der Unterschied zwischen 
«len Männern und Frauen als schuldigen Teilen bei den Ehe- 
scheidungen bei weitem am größteu: deun dort waren jene 
mehr als dreimal wj stark wie diese an denScheidungsgrüiHlßnder 
if£ 1565 — 68 B.G.B. beteiligt, ln fünfzehn weiteren, größten- 
teils östlichen Regierungsbezirken (Königsberg, Allenswm- 
Marienwerder. Frankfurt. Stettin. Köslin. Stralsund. Pose*- 
Bromberg. Breslau. Erfurt. Stade. Osnabrück. Aurich und 
Miuden) war die Schuldziffer der männlichen Geschiedenen 
noch mehr als doppelt so groß wio die der weiblichen. An 
nächsten kommen sich «lie Anteilsverhälinisse der für schulilg 
«»rklärten Männer und Frauen im Regierungsbezirke Aachen, 
hierauf in den Bezirken Hildesheim. Koblenz. Lüneburg. Sig 
muringen un«l ( Ippeln. also durchweg in Landesteilen, wo den 
Frauen über zwei Fünftel der Gründe zur Last fielen. 

Was schließlich noch die Geisteskrankheit anlaugt- 
so trat, sie als Ehcschcidungsursachc am häufigsten mit einem 
Vierzehntel der Scheidungsgründe im Regierungsbezirke Aurich- 
demnächst mit einem Fünfzehntel ira Bezirke Stralsund, mit j * 
etwa einem Achtzehntel in den Bezirken Rassel und Koblenz und 
«•inem Zwanzigstel im Bezirke Königsberg auf : in den übrigen 
Landesteilen ist sie zumeist sehr schwach vertreten und fehlt 
sogar in fünf Regierungsbezirken (l’oseu. Stade. Osnabrück. 
Aachen und Sigmaringen) ganz. 

Abweichend von der Staatsregel findet, sich bei den Männern 
«lie Geisteskrankheit als Scheidung!- Ursache öfter als b p ‘ ^ en 
Frauen nur in Berlin sowie in den Kegierungstezirkfn 
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Gumbinnen, Schleswig. Arnsberg und Trier. Im Bezirke Trier 
kommt sie sogar nnr auf Seiten der männlichen, anderseits 
in neun Bezirken (Allenstein. Stettin, Köslin. Bromberg. 
Lünebarg. Auricli. Münster, Gassei uud Koblenz) ausschließlich 
auf Seiten der weiblichen Geschiedenen vor: in acht weiteren 
Bezirken (Danzig, Marienwerder. Frankfurt, Stralsund. Magde- 
burg. Büdesheim. Minden und Wiesbaden) war zu gleichem 
Teile Geisteskrankheit der Männer und der Krauen Trsache 
von Ehescheidungen. 

Von besonderem Interesse wird es auch sein, die l'isacltcn 
«ler im Berichtsjahre erfolgten Ehescheidungen nach Stadt 
In den Städten 

tetruif fußten vom Hundert der ScheiduHgsgrände auf 
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und Band getrennt zu Wtrachteu. Hierbei können wir in 
der nachfolgenden Übersicht den Scheidungsgrund der Beben*- 
uachstellnng (£ 1566 B.G.B.) wegen der Seltenheit seines 
Vorkommens ausscheidcn. Pas Zusammentreffen mehrerer 
Scheid ungsgriinde bei einer Ehescheidung ist in den Städten 
wesentlich häutiger als auf dem Bande. Es kamen auf die 
5 3:25 städtischen Ehescheidungen 0 229, auf die 1531 länd- 
lichen 1 750 Seheidungsgründo, also iru Durchschnitte je 1.3 
auf eine Scheidung in den Städten, je l.i auf eine solche des 
platten Bandes. Im Stadtgebiete wurden im ganzen 314 Ehen, 
auf dem Bunde 96 aus mehrfachen Gründen geschieden. 

Auf dem Lande 

fußten vom Hundert der Scheidungsgrtlnde auf 
Ä 1&65 B.G.B. s 1567 BO B. ft 13«» B.G.B ft 15«» BOB. 

daran 
S. »njs»n 
2 u#i*t**- 

■z krimkbett 
I dr* d*r 
o Man- . 



im Staate . . 

in den 
Provinzen: 


€ 229 »tß 28.6 


23.« 


11.3 


7,i 


3.: 34a 27a 


6,i 


2.i 


0,6 


1a 


1 750 «».7 19,« 


2l,t 


18,6 11," 


6.0 37.3 30,« 


6,» 




B« 


1,1 


t Mtprc aßen . . 


173 42.3 25,4 


16,4 13.9 


7.5 


6.« 40,5 31.« 




3.5 


0.« 


2,» 


173 43,0 24a 


19,t 18,5 


12,1 


6.« 33a 26a 


6,» 


4,o 


2,8 


1,1 


Wentpreußen . 


167/29,8 15,6 


13a 26,» 20.« 


6,8 39a 32.» 




1.« 


0.6 


1.7 


9228,s 17,« 


10,9 18,5 


14,i 


4,s 47 a 40a 


7,6 


5,4 


3,3 


2.1 


Stadtkr. Berlin 


1 690 65,» 39.t 


26,« 




4.« 


2,1 24,9 19.t 


5.o 


2,i 


lj 


0,9 


— L — — 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


Brandenburg . 


6.V.* il.i 23.» 


20,9 12.1 




4.9 40.7 32.0 


S.‘ 


2a 


•V 


1,« 


393j 45,s 22.1 


23,t 17.0 


9,7 


7,«! 35a 29a 


6,4 


1,3 


Oa 


0.« 


Pommern . . . 


248 36,* 20,6 


15,7 1 1 A 


8,9 


2a 50,* 44.« 


6a 


2,. 


— 


2/ 


102 33,* 13,7 


19.6 


22.a 


llA 


10,a 41j 36,3 


4,9 


241 


i/> 


1a 


Posen 


81:34.6 18.5 


16,c 


9.0 


7.« 


2.6 48, t 33A 


14,8 


2,6 


— 


2,5 


58' 20,7 13 a 


6,» 


27,o 


24.i 


3,4 50,0 46,6 


3,4 


1.7 


— 


1,1 


Schlesien . . . . 


577 54.» 32.« 


22a 


S.o 


5.« 


2,6 35,« 28,3 


7,1 


1,4 


0,3 


1.3 


271 41,7 19,* 


22,i 


15.5 


V 


7.7 39,» 32,1 


7,4 


3.3 


1,5 


lA 


Sachsen .... 


567 52,7 27a 


25,« 12a 


8a 


4,2 31,» 26,6 


5a 


2a 


0,9 


B« 


140 45,1 25a 


20,018,6 


12.» 


5,7 33a 27,» 


5,t 


2.9 


0,1 


2.1 


Schlesw. -Holst. 


301 '56,1 38, J 


2h,6 18a 14,* 


4a 22,o 20.6 


2a 


M 


0,7 


O.T 


108 44,4 17 a 


26.« 


29,6 


21,s 


8,3 21a 21,3 


— 


3.: 


2.» 


04. 


Hannover. . . . 


291 53,e 29,3 


24.« 18.« 13.t 


5.r 26,i 22,: 


3.«' 


1.7 


Oi 3 


1.4 


97 A3,, 21.« 


32.0 23.r 


13.4 


10a 19,« 16a 


3,i 


3,1 


i.« 


2 1 


Westfalen . . . 


29439,8 PJ.o 


20,1 12,o 


10.5 


2,4 44.2 34.« 


9.o 


2.7 


1,7 


1,6 


14535,9 15.» 


20, r. 16.6 


12,4 


4,t 42, t 31,o 


11a 


4,6 


2a 


2 r i 


liesHcn-XasiMtu . 


271 48.3 28,o 


20a ll,t 


6,6 


4.« 36,5 27, t 


8.0 


4.1 


lA 


2.« 


43 25,6 16,1 


9,s 


25.* 


9,3 


16.3 46a 32,6 


14.o 


2a 


— 


2,9 


Rheinland . . . 


909 44a 20, t 


23 a 11,* 


7a 


4,i 42.6 34.« 


8,1 


2.1 


0,7 


1.« 


122 36,1 13.» 


22.1 


9a 


9.0 


0,6 49a 36,1 


13.i 


4,o 


1a 


3,9 


Hohenzollern . 
in den 

B egieru ngt> 
bezirken: 


ijioo — 


100 






I 










6 33a 16,7 


16,7 


16,7 




16,: .iOj> 33.1 


16,t 








Königsberg . . 


110044.» 36.1 


18.3 14.5 


9,i 


5,6 36,4 25,5 


10.» 4.5 


0,9 


3a 


IBi 44,o 32.7 


12.3 


12.3 


8.7 


4.1:36.7 32,7 


4,1 


6,1 


2a 


4,1 


Gumbinnen . . 


47 40,« 21a 


19.t 12 a 


4A 


8,3 44.7 42.6 


2,i 


2,1 


— 


2,1 


79 44a 20a 


24,i 


l9,o 11.« 


7, «32. 9 22a 


io,. 


3,8 


3a 


— 


Allenstein . . . 


1631a 31a 


— 


12a 


6.3 


6,s 56,3 43.« 


u* 


— 


— 


— 


45 42.3 22a 


20a 


24.. 


1"a 


G,?|31 t s 26,7 


4.. 


2,3 


— 


2,a 


Danzig 


11229.5 I6.i 


13,4 28.« 


21.4 


7.» 36.6 32.1 


4A 


1a 


0,9 


0.s 


37 32.« 18.» 


13a 


16.3 13a 


2,7 45 a 45 ,* 




5,4 


2.1 


2 7 


Marienwerder . 


55/29,1 14^ 


14.5 23,6 18,3 


5a4o,3 34,6 


10.» 


1a 


— 


1.« 


55 25,a 16.« 


9,1 


20,0 14,5 


5,»49,i 36.« 


12,i 


5A 


3,6 


1.6 


Stadtkr. Berlin 


1 69065,0 39.1 


26,8 


7,o 


4,4 


2,: 24,» 19.1 


5.9 


2,i 


1,3 


0.9 


— i — — 


— 


— 


— 


— 1 — — 


— 


— 


— 


— 


Potsdam . . . . 


48519a 26.« 


23,t IM 


6.4 


4,o 36 a 27a 


8.1 


2a 


0,8 


1a 


286 52.« 26,3 


26.1 15 a 


V 


7a>3M 24,i 


7.» 


1,1» 


0.» 


O.T 


Frankfurt . . . 


174' 29,0 14.» 


14,9 14.« 


9,« 


4,6 52a 43.7 


8,6 


l.i 


0,6 


0.« 


107 28,0 11,3 


16,*’ 22.4 


15,o 


7.5J47.T 43a 


4,t 


1a 




0.9 


Stettin 


201 ! 38a 21.» 


16,4 11,4 


9,o 


2a48a 43a 


5,o 


2,» 


— 


2.o 


64,39,t 15 a 


23,« 1 2 l.o IO,» 


10.» 39,t 32 a 


6,3 


— 


— 


— 



Köalin . . . 
Stralsund. . 
Posen .... 
Bromberg . 
Breslau . . . 
Liegnitz . . 
Oppeln . . . 
Magdeburg . 
Merseburg . 
Erfurt . . . 
Schleswig . 
Hannover . 
Hildesbeini . 
Lüneburg . 
Stade .... 
Osnabrück . 
Auricli . . . 
Münster . . 
Minden . . . 
Arnsberg. . 
Cassel . . . 
Wiesbaden . 
Koblenz . . 
iHu-cldorf . 
C«ln .... 
Trier .... 
Aachen . . . 
üürmaringen 



3023,1 13a 10,o 10 a 3,* 6,; 66.: 53a 13,3 — 



bcUTIK 
|di* Zahl 
der 
Selwl- 
dOh|C-- 

crOaile 



dann 
entfli-lvu 
? nur die 
2 Mau- I’mu- 



davon 
entinirn 
auf die 
Man- Frsu- 



d»M»B 
cnMleien 
auf dl» 
Mdn- Fmu- 






Fr«u 



25 3,0 — t>,o 24,o 12,0 12.0,6O.o 56 a 4,o; 4 a 



17,85a 17a 


17.o 11 a 


11,8 


— 47,i 41,3 


5,9 


5a 


_ 


5 :i 


M'33a 30a 


23,1 23,1 


15.« 


7.7 15,4 15,4 


— 7,t 


7,r 


_ 


37 43,3 21.« 


äl,«lisj 


10,8 


5.« 37a 29,7 


8 , 1 ; 


— 


— 


— 


2313,0 13.o 


— 34,* 


26,i 


8,7 52.1 47a 


4,3 — 


— 


— 


4427,1 15,» 


11,1 4,9 


4A 


— 56,9 36,« 


20,5 


4.5 


— 


4a 


35j;25.7 


14a 


11,. 24,» 


22,9 


— |48,« 45,7 


2,9 2,9 


— 


2 .» 


34356,0 33a 


22a! 7,6 


5a 


2,o 34,7 29,4 


5,2 


1,5 


Oa 


1.2 


10744.« 25a 


19.« 16,1 


5.« 


11,1 36,4 31a 


4,7 1,9 


0,8 


Oa 


152T5öa 35.5 


23.0 9,» 


6 a 


3,3 30a 23a 


7,i 


O.T 


— 


0,7 


104 38,5 16a 


22 ,l|l«il 


9,6 


6,7 40.4 31,7 


8 ,Tj 4,9 


1,9 


2 .» 


82,43a 20.7 


23,2 6.1 


2,4 


3,7 47.6 33a 


14.« 


2.4 


— 


2.4 


60 41.7 15a 


26, t| 11,7 


8,3 


3a 43a 33a 


lOA 3,3 


Bt 


1.7 


287 57a 28,s 


28,9 ll,i 


7,o 


4a 29a 25,« 


4,1 


1.7 


Oa 


1,0 


59 54.3 30a 


23, I3,o 


1 1,9 


1,7 30a 23,7 


6,«j 1,7 


1,1 


— 


198:46a 23,3 


23,2 13,1 


9.i 


4.1*36.« 30# 


5a 


Sa 


1.0 


2,o 


6841,3 


22,t 


19,t 25,o 14,7 


IOa -72,4 27,9 


4,4 M 


— 


1,5 


82 51a 32.» 


18,* 15.9 


Ufi 


4,'j -.".*,3 90 p 


8a 


2.« 


1.1 


1.2 


Id! 23,1 


15.4 


7,7 7,7 


7,7 


— 53.8 46.3 


7 . 7 ! 15,4 


— 


15,4 


301,56a 28a 


28,« 18,» 


14.« 


4a 22,9 20a 


2a 


M 


0.7 


0.7 


108 44,« 17,« 


26,9 29,« 


21a 


8a 2M 21,i 


— 3,7 


2 * 


0,9 


174 61a 33a 


27.« 13,» 


9a 


4.6 23.» 19a 


3,«! 


1.7 


o* 


1,1 


13 G9a 30 j 


38a 7,i 


— 


7,7 23,1 23,i 


_ • _ 


— 


— 


21 42,» 14,9 


28,6 28.6 


19a 


9,5 28,s 23,8 


Ia 


— 


— 


— 


25 36.0 


12.o 


24a 36.0 16a 


20,o 20 , 0 20,o 


— 1 8,0 


4,o 


4,o 


41 43.0 17.1 


26a 26a 


10* 


7a 26a 24,« 


2.i 


2,4 


— 


*.< 


1968.« 


26a 


42,i2I,i 10a 


10,» 10,5 5.» 


5 , 3 ! - 


— 


— 


31 41.0 29a 


12.» 22,6 


16,1 


6a 35.5 32,3 


3,» 


— 


— 




25 44a 


20a 


24,o 32,o 


28,o 


4,0 24,o 16 a 


8,0 — 


— 


— 


10 60a 50,o 


10a 20,0 


lO.o 


IO,** 20,o 20,« 


— 


— 


— 


— 


lilOO 


— 


100 — 


— 


— |— — 


— — 


— 


— 


14 -21 .4 14A 


7.1 28,o 


28.« 


— 42a 35.7 


7,i 


7,1 


— 


7.1 


14 64,J 


28.« 


35,; 7,i 


— 


7,i 21.« 21,« 


— 7,1 


— 


7,1 


17 35a 17 a 


17.« 1 1,8 


11a 


— 52a 55a 


17,. 


— 


— 


— 


16i50a 


18a 


3M 12a 


12,s- 


— 31,i 25,« 


6a 6,a 


— 


6,3 


41 29a 9-6 


19a 9a 


7a 


2,« 58,5 46.* 


1»A 


2,4 


— 


2.4 


«12a 


12,3 


— 25a 


12.J 


1 2.5.50.0 fiOA 


— 112,5 


12,5 


— 


236 41,9 20,s 


21.3 13.« 


IBo 


2a 4 Bl 32,1 


8.» 




2,i 


»* 


121 35,» 


15,7 


19.« 16a 


12,4 


4.1 43,0 30.« 


12.« 4,t 


2,5 


l.i 


56 42a 19a 


23 a 14.» 


7,4 


7,i 35,7 .‘Mt , 4 


5.« 


7.1 


— 


T.i 


14 28.« 


21,4 


7.1 42.» 


14.3 


28a 28.6 2«A 


— _ 


— 


— 


21549,8 30,2 


19a 10a 




3,7 36, T 2 1 A 


9,i 


3a 


1,9 


l.i 


29.24,1 


13,8 


10a 17.3 


6a 


10,* 55,3 34a 


20,7: 3,4 


— 


3.4 


30 33a 10a 


23a 13a 


10,0 


3,s 46,7 33 a 


13,i 


6,7 


— 


6,: 


6 16,? 


— 


16,; 16,7 


16,7 


— 66.7 33a 


33,*l — 


— 


— 


568 39,3 18,5 


•20 a 13,0 


8,3 


4,s 45,e 36.9 


8a 


1. • 


0,7 


1.2 


73 41,i 


16,4 


24.: 9.« 


9,6 


— 45,1 35.« 


9,e' 4.1 


— 


4,1 


246 52,0 25.1 


26,* 8.1 


5a 


2,» 37,4 30.» 


Ra 


2,4 


0.8 


V 


17 41a 


23 a 


17a 1 1,» 11a 


— 41.1 29,4 


11,1 5,9 


— 


6,» 


26 50,o 23.1 


26a 3a 


— 


3.* 46,3 42,3 


3,8 


— 


— 


— 


24 20,8 


4,3 


16, t 8a 


4,3 


4,1 62.s 41,7 


20.» 8,» 


8a 


— 


39 66,7 30,8 


35 a 7,7 


5,i 


2,« 25.« 17.» 


7,7 


— 


— 


— 


2 50.» 


— 


50.o — 


— 


— 50.o 50.» 


— _ 


— 


— 


1 100 — 


100 — 


— 




— 1 


— 


— 


— 


6,33.3 


16.7 


16, T 16,7 


— 


16.: 50a 33 A 


1C,t| — 


— 


— • 



DigitiZed by Goyyle 




88 



Für den Gesamt Staat zeigt sich also zunächst in» Stadt- 
gebiete eine bemerkenswerte Abweichung von den allgemeinen 
Staatsziffern der vorangegangenen Übersicht mir hinsichtlich 
des Ehebruchs, der bei den städtischen Ehescheidungen mehr 
als die Hälfte aller Scheidung* grflndo bildet ; hauptsächlich die 
Männer, aber auch die Frauen sind an dieser Scheidungs- 
ursache in den Städten etwas stärker beteiligt wie iin Staate 
im ganzen. Insbesondere auf den in vorstehender Übersicht 
nicht aufgefiihrten Scheidungsgrund des S 1566 B.G.B, ent- 
fielen in den Städten vier Tausendteile der Gründe: bei drei 
Tausendsteln der Fälle, »Uso auch hier ganz Überwiegend, war der 
Mann der wegen Iiehensnachstcllung für schuldig erklärte Teil. 

Sehr wesentlich unterscheiden sich dagegen die länd- 
lichen Ziffern der Srhcidungsgründe von den allgemeinen 
sowie den städtischen. Der Ehebruch spielt iiu I.andgebieto 
als Scheidung* Ursache eine viel geringere Rolle wie in den 
Städten: auf ihn entffelcn in jenem nur wenig mehr als zwei 
Fünftel der Gründe. Anderseits ist beim platten Lande in- 
sofern eine auffallende Abweichung vorhanden, als dort die 
Frauen im ganzen häutiger als die Männer auf Grand des 
Ehehruchparugruphen für den schuld igen Teil erklärt worden 
sind. An den Übrigen Seheidungsgründen mit Ausnahme der- 
jenigen des nicht mitangegebenen i; 1566 H.G.B. sind die 
ländlichen Geschiedenen entsprechend stärker beteiligt als die 
städtischen; insbesondere auf die Lebensnachstellung kamen 
im Landgebiete nur 2 Tausendteile der Gründe. Wie über- 
haupt und in den Städten überwiegt auch auf dem Lande bei 
den Scheidungsgründen der 1566-68 B.G.B. die Schuld- 
ziffer der Männer und liegt bei der Geisteskrankheit (S 1569 
B.G.B.) die Scheidungsursache zumeist auf Seiten der Frauen. 
Insbesondere wegen Lebensnachstellung treten im Landgebiete 
ausschließlich die Männer als schuldiger Teil auf 

Betrachtet man die männlichen und weiblichen Geschiedenen 
je für sich, so sind diese wie jene in den Städten abweichend 
von den Allgemeinziffern beiin Ehebruch, auf dem Lande hin- 
gegen — wie im allgemeinen — die Männer bei den relativen 
Scheidungsgriinden des S 1568 B.G.B., die Frauen aber 
wiederum beim Ehebrüche ain meisten als Schuldige vertreten. 

Faßt inan auch je für Stadt und Land die Scheidung«- 
gründe der SS 1565-68 zusammen, so offenbart sich hier wie 
da. daß den Männern insgesamt etwas über drei Fünftel (in 
den Städten 63,». auf dem Lande 62.«» v. H.). «len Frauen rund 
ein Drittel (in den Städten 33,». auf dem Lande 34.« v. H.) 
der Scheidnngsursachen zur Ijisi fielen. 

Was bezirksweise die Verteilung der Scheidungsgründe 
anf Stadt und Land betrifft, so finden wir unter ihnen 
in den Städten der Mehrzahl der Regierungsbezirke (22) 
den Ehebruch, in denjenigen der übrigen Bezirke die durch 
pflichtverletzendes, ehrloses oder unsittliches Verhalten ver- 
schuldete Zerrüttung des ehelichen Verhältnisses, auf dem 
Lande hingegen gleich oft bald die eine, bald die andere 
dieser beiden Scheidungsursachen, in mehreren I^andostcilen 
(Reg.-Bez. Stettin, Cttln und Aachen) auch beide mit gleich- 
hohen Ziffern am häutigsten vertreten; mitunter (Reg.-Bez. 
Cassel und Hildesheiut. in letzterem Bezirke zugleich mit dem 
Ehebrüche) kommt im Landgebietu auch die bösliche Verladung 
als Scbeidungsgruud am meisten vor. 

Sieht man von den Städten des Regierungsbezirks 
Sigmaringen, wo überhaupt nur ein Scheidungsgrund gezählt 
wurde, ab, so tritt beim Stadtgebiete der Ehebruch ver- 
hältnismäßig am häutigsten als Ersuche von Ehescheidungen 
im Regierungsbezirke Aachen (mit zwei Dritteln der Gründe), 
demnächst orst im Stadtkreise Berlin (mit nicht ganz zwei 
Dritteln der Gründe) auf: mehr als die Hälfte der Scheidung*- 
gründe machte er außerdem noch aus in den Städten der 
Bezirke Hannover. Osnabrück, Liegnitz. Magdeburg, Schleswig, 
Breslau, ('bin, Erfurt, gerade oder fast die Hälfte im städtischen 



Teile der Bezirke Trier, Wiesbaden, Potsdam und Merseburg, 
wogegen auf ihn in den Städten der Regierungsbezirke Aurich 
und Köslin nicht viel mehr als eiu Fünftel der Gründe entfiel. 
Abweichend vom städtischen Staatsdurchsehnitte Überwege* 
im Stadtgebiete aller rheinischen Bezirke sowie der Kegierong- 
bezirke Oppeln. Magdeburg, Schleswig. Büdesheim. Lüneburg. 
Minden, Arnsberg. Cassel und Sigmariugen mehr oder weniger 
die Frauen als nach S 1565 B.G.B. schuldiger Teil, während 
inbezug auf diesen Scheid ungsgrund in den Städten der Bezirk'- 
Marienwerder, Frankfurt, Stralsund. Posen. Merseburg und 
Münster die Sclmldziffer der männlichen und der weiblichen 
Geschiedenen gleich groß war. Bemerkenswert ist noch, «lafl 
im städtischen Teile des Regierungsbezirkes Ailenstein von dea 
geschiedenen Frauen keine wegen Ehebruchs für schuldig 
erklärt worden ist. 

Die Häufigkeit der relativen Scheidungsgründe des 
: S; 1568 B.G.B. schwankte beim Stadtgebiete von zwei Dritteln 
der Zahl der Gründe iiq Regierungsbezirke Köslin bis zu einem 
Fünftel im Bezirke Osnabrück; außer in Köslin bildet aich 
noch in den Städten der Bezirke Minden, Bromberg. Allen- 
stein, Münster und Frankfurt pflichtverletzendes, ehrloses oder 
unsittliches Verhalten die Mehrheit der Scheidungsursacbra. 
Wie im Gesamtstaate, liegt hier in den städtischen Gebiete* 
aller Landesteile die Schuld ganz überwiegend auf Seit« 
der Männer: in den Städten des Bezirks Osnabrück war keine 
Frau gemäß s 1568 B.G.B. schuldiger Teil. 

Die bösliche Verfassung nimmt im Hinblick auf die 
Häufigkeit ihres Vorkommens unter den Scheid ungsursacben 
in «len Städten der allermeisten Regierungsbezirk«) die dritte, 
nur in derjenigen der Bezirke Hildesheim, Lüneburg 
Osnabrück und Anrich, in den ersten drei Bezirken zugleich 
mit den relativen Scheidungsgründen, die zweite Stelle ein. 
Am stärksten ist sie im Stadtgebiete der Bezirke Danzig. 
Hildesheim. Lüneburg und Aurich mit nahezu drei 
Zehnteln, am schwächsten — abgesehen von Sigmaringen. wo 
sie überhaupt nicht vorkam — iu den Städten des Regierungs- 
bezirks Trier mit noch nicht einem F Qn fund zwanzigstel sowie 
des Bezirks Brumhorg mit nicht ganz einem Zwanzigste] der 
Scheidungsgründe vertreten, ln den Städten der meisten 
Bezirke sind die Männer — und zwar in der Regel erheblich - 
häufiger wegen böslicher Verlassung für «len schuldigen Teil 
erklärt worden als die Frauen: das Lmgekchrte ist der Fall 
im städtischen Teile der Bezirke Gumbinnen, Köslin. Oppeln 
und Trier, während im Stadtgebiete der Bezirke Osnabrück 
und Cassel die beiderseitigen .Schuldziffern gleich sind. Ander* 

I seits fehlen — abgesehen von Sigmaringen — wegen böslicher 
Verladung für schuldig erklärte weibliche Geschiedene in den 
I Städten «1er Bezirke Stralsund, Bromberg. Aurich and Münster. 

, männliche nur in denjenigen des Bezirks Trier. 

Die Geisteskrankheit erscheint im Stadtgebiete als 
Scheidungsgrund am häutigsten bei den Regierungsbezirk*^ 
Aurich und Cassel jo mit einem Vierzehntel der Gründe, dem- 
nächst mit einem Fünfzehntel bei Koblenz und mit einen» Sieb- 
zehntel bui Stralsund, dagegen überhaupt nicht bei zehn 
I zirken und auch sonst meist sehr selten, so in den Städten des 
j Bezirks Liegnitz mit noch unter 1 v. H. der Scheidungsgrände- 

Betrachten wir nunmehr auch noch für da» platte Land 
| regieruugsbezirksweise die ziffcrmäfiigou Anteile der einzelnes 
! Ebeschcidungsgründe etwas näher, so bemerken wir dort z>- 
| nächst beim Ehebruch wesentlich größere Schwankungen der 
J Häufigkeit als in den Städteu. Abgesehen von Osnabrück 
| mit überhaupt nur einem Scheidungsgrunde auf dem Lande, 
i spielt der Ehebruch die bedeutendste Rolle in den ländlichen 
j Gebieten der Regierungsbezirke Hannover und LUnebarg mit 
je fast sieben Zehnteln der Gründe, die geringste hingep efi 
im Landgebiete des Bezirks Köslin mit noch uicht ri“ eDI 
! Zwölftel, de« Bezirks Minden mit einem Achtel, des Bezirk 5 
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Posen mit wenig mehr als einem Achtel und des Bezirks 
Koblenz mit rund einem Sechstel. Außer in Hannover und 
Lüneburg bildet der Ehebruch über die Hälfte der Scheidung** 
gründe auf dem Lande nur noch in den Regierungsbezirken 
Aurich. Magdeburg. Stralsund und Potsdam, gerade die Hälfte 
in den Bezirken Münster und Aachen. Wennschon im Staats* 
durchschnittc auf dem Lande die weiblichen Geschiedenen 
mehr wie die männlichen wegen Ehebruchs als schuldiger 
Teil in Betracht kommen, trifft doch für viele Regierungs- 
bezirke das Gegenteil zu. und zwar ftlr die Bezirke Königs- 
berg. -Ulensteiu. Danzig. Marienwerder. Stralsund, Posen. 
Bromberg. Breslau. Magdeburg. Merseburg. Erfurt. Minden. 
Cassel, Wiesbaden und Cöln; außerdem waren in zwei 
anderen Bezirken. Potsdam und Sigmaringen. die ländlichen 
Kranen nur ebenso oft wie die Männer des Ehebruchs schuldig. 
Anderseits fiel im ländlichen Gebiete der Regierungsbezirke 
Köslin. Osnabrück. Koblenz und Aachen nur den weiblichen, 
io demjenigen der Bezirke Posen und Minden dagegen aus- 
schließlich den männlichen Geschiedenen Ehebruch zur Last. 

Die relativen Scheidungsgrtlnde des § 1568 B-G.B. haben 
auf dem platten Lande die größte Verbreitung gefunden im 
Regierungsbezirke Koblenz, wo sie zwei Drittel, in den Be- 
zirken Trier und Köslin, wo sie drei Fünftel, sowie in den 
Bezirken Wiesbaden, Erfurt und Posen, wo sie noch über die 
Hälfte der Scheidungsursachen bildeten. Die geringsten länd- 
lichen Ziffern treten in den hannoverschen Regierungsbezirken 
sowie in den Bezirken Stralsund uud .Schleswig hervor. Die 
auf § 156S B.G.B. beruhenden Schuldziffern der Männer 
überwiegen auf dem Lande fast durchweg sehr erheblich: 
nur in den Bezirken Lüneburg und Koblenz waren die männ- , 
liehen und weiblichen Geschiedenen gleich häufig, nirgends 
aber letztere häutiger wie erstem als Schuldige beteiligt. In 
zehn Regierungsbezirken fiel den Frauen überhaupt nicht 
pflichtwidriges, ehrloses oder unsittliches Verhalten als 
Scheidungsursache zur Last. 

Die bösliche Verfassung spielt als Ehescheidungsgrund 
filr das platte Land in den meisten I^andesteilen eine ver- 
hältnismäßig bedeutendere Rolle als in den Städten. Wie 
bereits erwähnt, war sie sogar in den beiden Regierungs- 
bezirken Cassel und Hildesheim im Randgebiete unter den 
Scheidungsursachen — in Hildesheim zugleich mit dem Ehe- 
brnch — am häufigsten, und zwar in erster©»! mit über zwei 
Fünfteln, in letzterem mit über einem Drittel der Gründe. 
Vielfach kommt sie auch nächst dem an erster Stelle stellenden 
Ehebruch bezw. pflichtverletzenden, ehrlosen oder unsittlichen 
Verhalten auf dem Lande am meisten vor. so im Regierungs- 
bezirke Posen mit über einem Drittel, im Bezirke Stade mit ; 
nahezu einem Drittel usw.: ausnahmsweise ist sie in den Be- 
zirken Osnabrück und Aachen überhaupt nicht vertreten. Nicht 
selten, st» in den Regierungsbezirken Breslau. Hannover, Hildes* 
heim. Aurich. Cassel, Wiesbaden und Sigmaringen. also vorzugs- 
weise in westlichen Laudesteilen. war im ländlichen Gebiete 
die Frau öfter, in anderen Bezirken, nämlich Stettin. Köslin. 
Lüneburg. Minden und (*Öln. mindestens ebenso oft als der 
Mann der wegen böslicher Verfassung für schuldig erklärte 
Teil. Anderseits fiel auf dem Laude in sechs — darunter 
drei rheinischen — Bezirken den männlichen Geschiedenen, 
den weiblichen hingegen nur in drei Bezirken ausschließlich 
die bösliche Verfassung zur Last. 

Was endlich die Geisteskrankheit betrifft, so erscheint sie 
im Randgebiete zwar ebenfalls bei zehn Bezirken überhaupt 
nicht al> Scheidungsgrund. iiu übrigen rinden sich hier aber 
iw allgemeinen weit höhere Häuflgkeitsziffern als in den 
Städten, so vor allem im Regierungsbezirke Erfüll, wo über 
ein Siebentel, im Bezirke Minden, wo ein Achtel, ferner in 
den Bezirken Trier und Hildesheim, wo je ein Zwölftel und 
iw Bezirke Stralsund . wo ein Dreizehntel der ländlichen 
Zelurhnft d<* K. Pr. Stau Landeoamts, „'»lirtaDi; 1W7. 



Scheidungsursachen in geistiger Krankheit bestanden. Auf- 
fallenderweise und insbesondere von den städtischen Ziffern 
abweichend ist in mehreren Landestcilen auf dem platten Iainde 
ausschließlich Geisteskrankheit der Männer Ersuche von Ehe- 
scheidungen gewesen, so in den Regierungsbezirken Gumbinnen, 
Stralsund. Magdeburg. Minden und Trier: in Minden, Trier und 
Stralsund mit verhältnismäßig bedeutenden Ziffern. 

In Ergänzung der auf Seite 71 mitgeteilten Übersicht 
Uber die Scheidnngshänrigkeit in den Großstädten Preußens 
bringen wir nachstehend — auf Seit« 510 — noch ein© Zu- 
sammenstellung. welche die Ursachen der in jenen im Be- 
richtsjahre erfolgten Ehescheidungen behandelt. 

Auf die 28 Großstädte Preußens entfallen hiernach ziemlich 
genan zwei Drittel aller Gründe, welche für die in den Städten 
geschiedenen Ehen maßgebend waren. Durchschnittlich kamen 
in den Großstädten auf eine Ehescheidung ebenso wie in den 
Städten Überhaupt l.a Grönde: insgesamt wurden in jenen 
202 Ehen aus mehreren Gründen geschieden. 

Wie eigentlich nicht anders zu erwarten, war in den 
Großstädten der Ehebruch als Scheidungsursache im allgemeinen 
verhältnismäßig erheblich häutiger als bei der Gesamtheit der 
Städte : im ganzen machte er bei letzterer nur wenig Uber die 
Hälfte, bei erste ran hingegen nahezu drei Fünftel der Gründe, 
welche zur Ehescheidung führten, aus. Die übrigen Scheidnngs- 
ursachen traten demgemäß bei den Großstädten mehr oder 
weniger zurück und nur die Geisteskrankheit kommt dort 
etwas mehr als in den Städten überhaupt vor. 

Im einzelnen finden wir zunächst den Ehebruch unter den 
Scheid ungsorsachen am stärksten in Altona mit nahezu drei 
Vierteln, demnächst in Aachen mit etwas flher sieben Zehnteln 
vertreten ; es folgen Magdeburg und Berlin je mit fast zwei 
Dritteln, feiner Hannover. Rixdorf und Wiesbaden je noch mit 
über drei Fünfteln sowie Schöneberg, Breslau, Posen. Kiel. 
Cüln und Halle je noch mit mehr als der Hälfte der Gründe. Auch 
in den übrigen Großstädten bildet der Ehebruch zumeist noch 
erheblich mehr als zwei Fünftel der Scheidungsursachen und 
ist damit unter diesen in der Regel am häufigsten. 

Nur iii Düsseldorf. Stettin, Elberfeld. Duisburg. Bochum 
und Danzig stehen die relativen Scheidungsgründe des 4| 1568 
an erster Stelle, und zwar in Düsseldorf mit über, in Stettin 
und Elberfeld mit nahezu der Hälfte. In Bassel und Crefeld 
sind Ehebruch und pflichtverletzendes, ehrloses oder unsitt- 
liches Verhalten gleich oft in erster Linie als Scheidungsgrund 
anzutreffen. 

Am seltensten waren die Scheidungen gemäß g 1565 B.G.B. 
in Danzig und Bochum mit je einem Drittel, diejenigen gemäß 
g 1568 B.G.B. in Altona mit etwas Über einein Achtel, dem- 
nächst in Hannover und Aachen mit je einem Fünftel der Gründe. 

Die fast in allen Graßstädten weit weniger häutig als die 
Scheiduugsgründe der SS 1565 und 1568 B.G.B. auftretende 
bösliche Verfassung felgt die höchsten Ziffern in Danzig mit 
fast drei Zehnteln, hierauf in Bochum. Essen uud Crefeld mit 
anuähenid einem Fünftel der Gründe, während diese Scheidungs- 
ursache in Cöln noch weniger, in Wiesbaden und Magdeburg 
nicht viel mehr als ein Zwanzigstel uustnachte. 

In Gelsenkirchen wird die bösliche Verfassung sogar auch 
von der Geisteskrankheit, welche letztere dort allerdings 
mit etwas über einem Achtel aller Grllnde als -Scheidung*- 
Ursache verhältnismäßig recht häutig ist. überholt : die nächst 
niedrigeren Ziffern der Gei-toskrankheit. in Cassel mit einem 
Vierzehntel, in Schöneberg mit Uber einem Siebzehntel und 
seitist. in Wiesbaden mit über einem Neunzehntel der Gründe, 
waren eben so groß wie die entsprechenden der böslichen 
Verfassung. In vier Großstädten (Duisburg. Bunnfen. Aachen 
und Posen) kommt die Geisteskrankheit als Scheid ungsursaclio 
überhaupt nicht vor: auch sonst ist sie vielfach recht selten,’ 
so z. B. in Stettin mit noch nicht 1 v. H. der GrUnde. End- 
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lieh die Lebensnachstellung ersehest nur in sechs Grußstädten 
(Berlin. Breslau. Cliarlottenburg, Duisburg, Dortmund und Kis- 
dorf) größtenteils mit sehr geringfügigen Anteilen alsSeheidungs- 
gruod: eine einigermaßen nennenswerte Häufigkeit zeigt sie 
nur in Duisburg mit nicht ganz einem Dreißigstel der Gründe. 

Die Schuld frage hei den Scheid ungsgriindeu der 
§§ 1565 — 68 B.G.B. anlangend, so waren zunächst beim Ehe- 
bruch in einer Auzahl von Großstädten die Frauen abweichend 
vom Gesamtdurchschnitte häutiger oder wenigstens nicht 
seltener als die Männer schuldiger Teil: es gilt dies ins- 
besondere vou den meisten rheinischen Großstädten (Cöln, 
Düsseldorf. Essen, Duisburg, Barmen und Aachen) ; anderseits 
war in Crefeld und Bochum die Zahl der de* Ehebruchs 
schuldigen männlichen Geschiedenen um ein mehrfaches größer 
als die der weiblichen. 

Bei den relativen Scheid ungsgründen des ji 1568 B.G.B. 
überwiegen mit alleiniger Ausnahme von Crefeld. wo die Frauen 
etwas stärker als die Männer als Schuldige beteiligt waren. 



die männlichen Schuldziffern größtenteils ganz erheblich, wo- 
gegen wegen böslicher Verfassung in sechs Großstädten (Cöln. 
Magdehurg. Elberfeld, Kixdorf. Schüueberg und Cassel) die 
weiblichen Geschiedenen mehr, in dreien (Duisburg. Gels«* 
kirchen und Wiesbaden) ebenso oft für schuldig erklärt, wurden 
als die männlichen, ln Cassel fiel sogar ausschließlich Frauen, 
anderseits in Posen. Bochum und Crefeld nur Männern bösliche 
Verfassung zur Last.. Für die Lcbensuachstellung kamen nur 
männliche Geschiedene als Schuldige in Betracht. 

Bei Zusammenfassung der Sehoidungsgrönde der 
bis 68 B.G.B. zeigen sich für die Gesamtheit der Großstädte 
keine wesentlichen Abweichungen von den Schuldziffer« der 
Städte Überhaupt. 

In elf Großstädten lag Geisteskrankheit als Scheidung'- 
Ursache nur bei den Frauen, in vier aber auch ausschließlich 
bei den Männern, und zwar inil verhältnismäßig bedeutende 
Ziffern in den eine zahlreiche Industriebevölkerung umfassend« 
Städten Gelsenkirchen und Bochum, vor. 



Schlusswort. 



Mit vorstehender Darstellung ist der Gegenstand dieser 
Arbeit keineswegs erschöpft. Es stehen noch aus Angaben 
über die Ehedauer sowie das Alter und die Altersunterschiede 
der Geschiedenen, außerdem auch Kombinationen verschiedener 
Ehescheidungs-Begleitumstände, wie vor allem der Scbeiduugs- 
gründe mit Ehedauer. Religion. Alter und Beruf: Mitteilungen 
dieser Alt bleiben einer späteren ausführlichen, die Ergebnisse 
mehrerer Jahre umfassenden IVut-heitung der neuen preußischen 
Ehescheid uugsstat ist ik Vorbehalten. Dabei werden für Ver- 
gleichszwcgke voraussichtlich bereits die Ziffern der Volks- 
zählung 1905 Uber die verheirateten Personen, vielleicht auch 
•nach Keligionsgruppen. sowio diejenigen der diesjährigen 
Berufs- uud Gewcrbeziihlung Uber die Verheirateten nach 



Berufsklasscn benutzt werden können. Gestattet schon dt« 
vorliegende Behandlung der hauptsächliehsten Begleit- 
erscheinungen bei den Ehescheidungen zahlreiche neue i-iu- 
hlirke iu das sittliche Leben der Bevölkerung, so verspricht 
das Statistische Landesaint von der fortgesetzten Beobachtunz 
jener Tatsachen in sozial- und mornUtatistischer Hinsicht 
weitere wertvolle Früchte, namentlich wenn es erst 
geworden sein wird, durch Bildung mehrjähriger Durchschnitte 
„typische“ Zahlen zu gewinnen. Wünschenswert bleibt schließ! 11 h- 
daß die Ehescheidungsstatistik - schon als ein wesentliche. 
Zweig der Statistik der Bevölkerungsbewegung - nicht 
Preußen beschränkt bleibt, sondern auch auf das Lhnt?«^ 
Reich als Ganzes ausgedehnt wird. 
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Die Arbeitszeiten in den Strassen ha hnbet rieben Preussens. 

Jm Aufträge des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten 

dargestellt von 

Dr. jar. Hai Braesikr. 

Mirulied «I«*a Königlich Preußischen Statistischen Landesanits. 
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I. Vorbemerkung. 



Dir Straßenbahnen fallen gesetzlich unter den Begriff der 
Kleinbahnen. Das Gesetz über Kleinbahnen and Privat- 
anschlußbahnen vom 28. Juli ig9z hatte hauptsächlich den 
Zweck, die Entwickelung derartiger Unternehmungen, hin- 
sichtlich welcher Preußen gegenüber anderen I -Andern erhehlich 
im Rückstände geblieben war. nach Krilften zu fördern. Nach 
£ 1 dieses Gesetzes sind Kleinbahnen die dem öffentlichen 
Verkehre dienenden Eisenbahnen, welche wegen ihrer geringen 
Bedeutung für den allgemeinen Eisenbahnverkehr dem Ge- 
setze Uber die Eteenbahnunternehmnngen vom 3. November tg3g 
nicht unterliegen. Insbesondere sind Kleinbahnen der Regel 
nach solche Bahnen, welche hauptsächlich den örtlichen Ver- 
kehr innerhalb eines Gemeindebezirkes oder benachbarter Ge* 
meindebezirke vermitteln, sowie Bahnen, welche nicht mit 
Lokomotiven betrieben werden. 

In dem Kleinhahngesetze sind Bestimmungen Ober die 
Arbeitszeiten der Angestellten nicht enthalten. Dagegen war 
cs Sache der Aufsichtsbehörden, nämlich der Regierungs- 
präsidenten im Einvernehmen mit den Eisenlmhnbehörden. hier 
eine Überwachung eintreten zu lassen mul unter Beobachtung 
der maßgebenden Verkehrs- und sichcrheitspolizeilichon Rück- 
sichten die Arbeitszeiten der Angestellten zu prüfen und fest- 
zusetzen. Dabei war der Gesichtspunkt der Verkehrssicher- 
heit entscheidend, welcher erfordert, daß jede übermäßige 
Anstrengung der Angestellten verhindert werden muß. Fehlt 
dioen die erforderliche Aufmerksamkeit^ so können Störungen 



| und Schüdignngen des Straßen verkehre« und damit Beeintr&ch- 
| rigungen der Gesundheit und des Lebens des Publikums nicht 
vermieden werden. 

Vereinzelt, wie beispielsweise in den Regierungsbezirken 
Düsseldorf und Breslau sowie in dem Eisenbahndirektions- 
| Itezirke Essen, wurden seitens der zuständigen Behörden all- 
gemeine Grundsätze über die Dienst- und Ruhezeit fUr das 
Betriebspersonal der Srraßeubahuen dun-hgefiihrt. 

Im Jahre 1901 wurde in den Berichten der preußischen 
; Regierungs- und Gewerbe rÄte darauf aufmerksam gemacht, 
daß iu einzelnen Füllen ungebührlich lange Dienstzeiten beim 
Fahrpersonale der Straßenbahnen üblich seien. Obwohl der 
eigentliche Strnßenbahnbetrieb nach herkömmlicher Ansicht 
nicht zu den Fuhrwerks- sondern zu den Eisenbahn unfer- 
nehmiingen zählt und <omit nicht den Bestimmungen der 
Gewerbeordnung und der Gcwerbeaufsicht unterliegt, hatten 
die Gewerbeaufsichtsbeamten doch mittelbar einigen Einblick 
iu die einschlägigen Verhältnisse erhalten, da ihnen die Be- 
aufsichtigung der Werkstätten und ihrer Kraftzeutraleu oblag. 

Ferner machte der Abgeordnete Erzberger in der Sitzung 
des Reichstages vom 20. Januar 190+ folgende Mitteilungen: 

Das Gebiet der Arbeitszeit will ich nicht näher erörtern, 
i well hierzu eine eigene Etatsresolution vorliegt: aber eine 
Art von Arbeitszeit muß ich hier doch kur/ zur Sprache 
bringen, weil bei Besprechung jener Resolution es nicht 
leicht, sein wird. 
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Es ist der Gewerbeinspektor von Arnsberg, der uns über 
die Straßenbahn folgendes berichtet : 

..Von einer dieser Straßenbahnen wird dem Fahrpersonal 
jeden 10. Ti»g ein Ruhetag gewährt, in den dazwischen- 
liegenden 9 Tagen müssen beispielsweise in der Zeit von 
ß 7* vormittags bis ll 1 /« nachts folgende Diensthunden 
geleistet werden: am 1. Tage 12 Stunden 20 Minuten, 
am 2. Tage 13 Stunden 10 Minuten, am 3. Tage 10 Stunden 
30 Minuten, um 4- Tage 13 Stunden 20 Minuten, am 
5. Tage 12 Stunden 5 Minuten, am 6. Tage 12 Stunden 
40 Minuten, am T. Tage 12 Stunden 40 Minuten, am 8. Tage 
12 Stunden 45 Minuten, am 0. Tage 10 Stunden 30 Minuten : 
das gibt zusammen in 9 Tagen 110 Stunden, im Durch* 
schnitt also 12 Stunden 13 Minuten Arbeitszeit.” 

Und nun fügt der Uewerbeinspektur bei: 

„In dieser Dienstzeit sind nur 5 Tage mit einer längeren, 
in der Mitte der Ailieitszeit liegenden Pause vorgesehen, 
an 4 Tagen dagegen haben die Leute ununterbrochenen 
Fahrdienst, abgesehen von den 10 Minuten Haltezeit an i 
den Endstationen. Aach bei einer anderen elektrischen 
Straßenbahn kommen tägliche Arbeitsschiehten von 13 V« 
Stunden vor. und es scheint allgemein üblich zu sein, daß 
nur an jedem zehnten Tage ein Ruhetag gewährt wird. 
Die Schaffner und Fahrer klagen weniger über die lange 
tägliche Dienstzeit als darüber, daß ihnen keine genügende 
Zeit zur Einnahme der Mahlzeit gewährt wird. Sie müssen 1 
diese an den Tagen, wo die Dienstzeit nicht in zwei Teile 
zerlegt wird, während der Fahrt im Wagen im Bei>ein des 
Publikums einnebmeu. Wenn wir die Fntersuchungen des j 
Vereins für Sozialpolitik im Verkehrsgewerbe nachsehen. so 
Anden wir. daß die Vorkommnisse im Regierungsbezirk 
Arnsberg nicht vereinzelt dastehen, sondern daß ähnliche 
übermäßig lauge Arbeitszeiten auch in anderen Städten 
bei Straßenbahnen Vorkommen. Düsseldorf und Cßln haben 
ja eine Regelung versucht, die immerhin als erster Anfang 
zu begrüßen ist. Ganz rückständig in dieser Beziehung 
sind die Verhältnisse auf den Münchener Tramways, die 
als Unikum in ganz Deutschland 40 Schienenputzerinnen 
haben, welche eine tägliche zwftlfstttndige Arbeitszeit von 
4 bis 3 I hr abends bis zum anderen Morgen 4 bis 5 Uhr 
haben, bei einem Lohn von 2 Mark. Während sonst keine 
einzige unserer Straßenbahnen Arbeiterinnen als Schienen- 
pntzerinnen verwendet; scheint man in Manchen ohne 
Arbeiterinnen nicht auskommeii zu kennen. 

Wenn wir Schutzmaßnahmen für die im Straöenbahndienst 
angestellten Arbeiter verlangen, so kann man uns nicht 
mit dem Einwande kommen, daß es die Konkurrenz des 
Auslandes nicht gestattet, sie einzn führen. Die Straßen- 
bahnen sind ganz innerhalb ihrer Gemeinden begrenzt und 
rentieren sich im großen ganzen sehr gut. Die Große 
Berliner Straßenbahn hat von 1^90 bis 1 H95 je 12 */* % 
Dividende verteilt. 1396 15 %. !897 lß i#98 18 %. und 
dann erst ging cs herunter, als sie ihr Aktienkapital ver- 1 
doppelte. Ähnlich hohe Dividenden zeigen sich bei den 
Straßenbahnen in Elberfeld. Bochum. Gelseiikirvhou, Breslau. 
Dresden, Leipzig. Magdeburg, auch München und Stuttgart." 
Diese und andere Anregungen hatten zur Folge, daß 
eingehende Verhandlungen zwischen den zuständigen obersten 
Reichs- und Landesbehörden stattfundon, und der preußische 
Minister der öffentlichen Arbeiten im Einverständnisse mit 
dem Minister des Innern eine statistische Erhebung über die 
Ruhe- und Arbeitszeiten im St raßenbahnbe triebe anordnete. , 
um die fraglichen Verhältnisse näher klarzulegen. Eine Reihe j 
anderer Bundesstaaten schlossen sich später diesem Vorgehen 
an. Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten wurde ein um- 
fangreicher Fragebogen entworfen, der später unter Zuziehung 
von Vertretern des Keichsiuntes des Innern, des Kaiserlichen 



Statistischen Amtes und des Königlich Preußischen Statistischen 
Lande samt es endgültig festgestellt wurde. 

Dieser Fragebogen hatte folgenden Inhalt: 

Königreich Prcaasen. 

Fragebogen 

über 

die Arbeitszeit im Strassenhahnbetriebe. 

(Monat Mai 1906b 

Straßenbalm (nähere Beseiehnmigi: 

zu (Oft): Kreis 

Eigentümer: 

Betriebsuntenehmer : 

Sitz <i^r Direktion : 

Art de* Betriebes: 

«•(«ktrtRcb. mU Wer-l*». mit Daapf, oder wie *■•»»(.) 

Länge der Betriebsgleiie i» hm: 

'Doppelgleise einfarb gerechnet.) 

Zahl der betriebenen Linien; 



Anleitung 

zur Ausfüllung des Fragebogens. 

1. Die Erhebung bezieht sich nur auf die Strassenbahne n und die 
Mrassenliahnahnlirltcn Kleinbahnen. 

2- Die Erhebuug betrifft ferner — abgesehen von den Fragen 
unter A — nur die beim eigentlichen Fahrdienst« tätigen An- 
gestellten und die Angestellten des Balinuaterhaltuugsdicaiir» 

3. Die Erhebung erstreckt sich auf di« wirklichen Verhältnis» 
eines vou den Aufsichtsbehörden bezeichneten Zeitraumes oder 
mehrerer Zeiträume. Sofern fltr einen Zeitraum besonders st- 
artete Umstünde Vorgelegen haben, über die eine nähere Mit- 
teilung geboten oder erwünscht erscheint, so sind die Aneabec 
am Schlüsse unter „Bemerkungen“ zu machou. 

4. Unter ..hieist* der Wagenführer. W agenbegl e iter, Fabrdtewt- 
Aufsichtabeamten (Tabelle 4 usw.) ist die flMI» tatandcnzahl ix 
verstehen, während der der einzelne Angestellte innerhalb 
eine« Arbeitstages tätig nnd dienstbereit gewesen ist. Unter 
„Arbeitstag- ist diejenige Betriebszeit zu versteheu. die zwischen 
zwei Naehtpauseu, in denen ein Betrieb nicht statttindel, liest. 
z. B die Zeit von morgens 4J^ bis nachts 1*® 

Beispiel: Wenn der Arbeitstag von 4®. morgens bis IJJ nacht» 
währt und an diesem Tage ein Wagenführer Dienst getan bat 
von 4J^ morgens bis 7® morgens, von 12° mittags bis 4‘-' bkA- 
mittags nnd von 6^ abends ins 8®. abends, so ist als „Dien**“ 
anzugehen: 9 Stunden. In den vereinzelten Fällen, in denen 
ein unnnlerbrocheaer Betrieb sutilindet. ist der Arbeitstag, sofern 
nicht eine andere geeignetere Abgrenzung stattfindeu kann, dartb 
die Zeiten zu begrenzen, an denen der Regel nach das 
(Abend- und Nacht-) Personal durch ein neues Frlihperso» 
abgeUtat wird. 

5. Läßt sich eine Frage nicht beantworten, so sind die Griiad* 
dafür unter der Frage oder am Schlüsse des Fragebogens — 
Bemerkungen — anzugeben. 

6. Der Fragebogen ist von einer mit Vertretnngsbefngais 
statteten Person zu onterzeichnen, die damit die Verantwort ua* 
fllr die Richtigkeit der gemachten Anguben übernimmt. 

A. Gesamtzahl der beschäftigten Personen 

I einschließlich der in leitender Stellung tätigen und der * 40 ” 
Bureaubeamten ) 

Von den nicht in leitender Stellung tätigen Personen werden 
beschäftigt: 

a> ausschließlich im Verwaltungsdienste (z. B. Bureaii- 

bcatuie, Schreiber; 

über 16 Jahre alt 

unter 16 Jahre alt * 

b) ausschließlich im Betriebsdienste (z. B Wagen- 
führer, Kutscher. Maschinisten, . Schaffner. Kon- 
trolleure, Weichensteller. Wagenwäschen Stall- 
männer, Hofarbeiter usw > 

Uber 16 Jahre alt • - 

unter IC Jahre alt 
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l'nterfrage za fa: 

davon im eigentliche» Fahrdienste 

über 16 Jahre alt 


Zahl der 
Her- 
sonun 


c) ausschließlich im Werksliitteodieiisle (z. B. Ingenieure, 
Meister, Schlosser, Schmiede new,, ohne Lehrlinge i 




d) ausschließlich im Hahnnnterhaltongadienste (ein- 
schließlich der Unterhaltung der elektrischen Lei- 
tungen] (z B. Bahnmeister, Streckenarbeiter. Leitnngs- 
revisoren, Leituiiganntertialtungaarbeiter u#w.) 




unter 16 Jahre alt 

e) ausschließlich in elektrischen Zentralei und der- 
gleichen Maschinenanlagen 

über 16 Jahre alt 


_ 


f> im gemischten Dienste 




unter 16 Jahre alt 





Z*JU der 
Per- 
•oaea 



B. Im eigentlichen Fahrdienste tätige Personen. 

(Wagenführer, Maschinisten, Kutscher, Schaffner, 
Fahrmeister, Kontrolleure u. dergl.). 

1. Gesamtzahl 



2. Davon sind angestellt 

mit schriftlichem Dienst vertrage 

ohne schriftlichen Dienstvertrag 

mit vereinbarter Kflndifinngsfrist ... 
ohne Kündigungsfrist 

3. Di«- KUndignigtfristea betragen 

bis zu 1 Woche bei 

mehr als 1 Woche „ ,, 2 Wochen „ 

„ . „ 2 Wochen „ n 4 „ „ 

„ „4 Wochen M */« J*hr „ 

„ „ '/« Jahr bei 



4. Planraissiger Dienst der Wagenführer 

i Motonvagenfnhrer, Maschinisten und Heizer. Kutscher and sonstige Fahrer). 



Zahl 

der 


Zahl 

der 

Wagenführer, 


Nach dem Dienstplan« betrug der Dienst*) 

bei den von Wagenführern insgesamt geleisteten .... 

in wieviel Fälleo 


Diensten *) 




Wagen- 


bis zu 


mehr als 


Be- 


f ft h re r 
über- 
haupt 


die Dienst 
getan haben 


8 

Stunden 


S 9 

bis zu bis zu 
9 10 

Stunden Stunden 


10 I 11 12 

bis zu 1 bis zu bis zu 

11 1 12 13 

Stunden Stunden Stunden 


13 

bis zu 

14 

Standen 


14 

bis zu 

15 

Stunden 


15 

bis zu 

16 

Stunden 


16 

Stunden 


ra c r k u n g e n. 


t 


2 


~ 3 


4 ' 1 5 


6 1 7 1 g 


9 


10 


it 


IS 


«J 























4 a. Welche Ruhepausen und welche Zeiten der Dienstbereitschaft 
(bis za wieviel Minuten) werden als Dienst gerechnet und sind 
demgemäß bei Beantwortung der Frage 4 in den „planmäßigen 
Dienst“ eingerechnet worden? 



4 b. Ruhepausen, die niekt als Dienst gerechnet werden 

(n. Frage 4 a). 



In wieviel 
Fällen wurde 


Die Ruhepausen ••) betragen in wieviel 
Fällen 




durch nicht 
als Dienst 
gerechnete 
Ruhepausen 

(t. 4a) 

unterbrochen? 




mehr als 




1 

Stun- 

de 


1 

bis 2 
Stan- 
den 


2 I 

bis 3 1 
Stun- 
den 1 


3 

bis 4 
Stun- 
den 


4 

bis 5 

Stun- 

den 


, bis 6 
Stun- 
den | 


6 

Stun- 

den 


m er- 
klingen. 


t 


2 


1 ! 4 ' 


5 


6 


7 


S 


9 





















*) In den Dienst sind die Vorbereitung))- und Ahm-hlußzeiten 
einiurechncn. — Wegen der Ruhepausen vergl. Fragen 4u— c. — 
tber den Begriff -Dienst“ ist die „Anleitung zur Ausfüllung des 
Fragebogens“ unter Nr. 4 zu vergleichen. 

**} Mehrere Pausen sind zusammenzurechnen. 



I' nterfrage zu 4b. 

Zusammenhängende Ruhepausen von mindestens 4 Stunden. 



! 

i In wieviel 
Fällen wurde 
der Dienst 


In den Fällen der Spalte 1 betrugen 
die Einzelpausen 




unterbrochen 


mehr als 


Be- 


durch 

Einzel- 

ruhvpausen 

von 

mindestens 
4 Stunden? 


bis zu 

4 1 

. bis zu 
Stun- 1 5 

*■ s r 


5 

bis zu 

6 

Stun- 

den 


6 

bis zn 

7 

Stun- 

den 


kbra 8 
8 Stun- 
Stun- . „ 
den d '" 


mer- 
kt! ngeu. 


1 


3 


+ 


~~r 


6 7 


8 










| 





4 c. Dienstfreie Zeit zwischen zwei planmäßigen Diensten, jedoch 
ohne die nach Frage 4d gewährten dienstfreien Tage. 



ln wieviel Fällen betrug die 
dienstfreie Zeit 



bis zn 


mehr als 


mehr als | 


mehr ui» 


6 


1 6 bis 7 


7 bis 8 ; 


8 


Stunden 


; Stunden 


Stunden | 


Stunden 


1 1 2 


3 


4 
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4 ri. Dienstfreie Tage (mindestens .4 zn»i>ioneidtfB§nde Studen). 

Wieviele von den Wieviele von den be- Wieviele von 
Watrenftthreni haben ■***%« ifeweaenen dcn 

nach dem Uienel- hätlen taUtehlteh” tattSchlich Bc _ 

plane zu erhallen erhalten gewählten 

dienstfreien mer- 

1,2 S und I I 2 3 and Tairen f le l„, 

dienst- dienst- l uchr dienst- dienst- mehr ( , lan . 0l u r künden, 

freien freie *Jf freien freie *«*• 

Tajr Tiwre jage Tage Tage den Sonntag 

1 2 I S A. 1 t , A i m 



4 e. Möglichkeit des Besuches des Haupt -Gottesdienste*. 

(Die Möglichkeit wird angenommen, wenn der Bedienstete 
spätestens K Stunden vor Beginn des Haupt -Gottesdienste» 
seinen Sonuabend- Dienst beendet hat oder bei einem aut 
wenigstens Hstdndige dienstfreie Zeit folgenden Sonntacsfrtth- 
dienst« spätestens 1 * Stunden vor Beginn des Haupt* Gottes- 
dienstes dienstfrei wird, und in beiden Fällen frühesten» 
1 Stunde nach Beendigung des Gottesdienstes seinen Dien*: 
wieder antreten muh > 



Zahl 


Davon konnten nach dem 
Dienstpläne den Haupt- 
Gottesdienst besuchen 




diensttuenden 

Wagenführer 


wieviele 
1 mal 


wieviele 
mehr ul» 
1- bi* 

•- mal 


wieviele 
mehr als 
2 mal 


Bemerkungen. 


« 


s 


1 


4 


5 



4 1 Überstunden. 



Zahl 


Von den in der ersten Spalte angegebenen 
Wagenführern sind Überstunden gemacht 
in wieviel Fällen 


Be- 


tuenden 

Wagen- 

führer 


mehr als 

bis zu 1 2 

j bis zu bis zu bis zu , 

l, *“ 1>l Slundc Slun* \ Stau- Slud- 
den den den 

■1 l" ' " *1 l* M 

>14 5* 


4 

Stun- 

den 


wer- 

Lungen. 


i 


7 


X 




i 1 i 





4 g. Tatsächlich geleistete Gesamtdieistzeit der Wagenführer. 

(Planmäßige Dienstzeit -+* Überstunden.) 



Zahl 

der 

Wagen- 

führer, 

die 

Dienst 
getan 
haben j 



Be- 

merkungen 
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Die gleichen Tabellen (4 bis 4g) waren für die Wagenbegleiter nnd Pahrdieast-Aufsichtsbeamten anszafUllea. 



C. Im Bahnnnterhaltnnpidienstc tätig;« Personen. 4. Arbeitszeiten der luterhaltuugsarbeiter. 

(Bahnmeister, Streckenarbeiter, Leitnngsrevisorcn, Leitung*- (Streckenarbeiter. Leitungsunterhaitangsarbeiter asw.). 



Unterhaltung» uriMnter usw l. a) T a g e s d i e n s t. 



1. besamt zahl 

2. Davon sind ungeteilt 

mit srhriftlirbem Dienstvertrag ... 


j Beginn Ende Zahl Gesamt- 

des 1 des der dauer 

Dien- Dien- 1 Pau- der 

stes »tes i een Pausen i 

*3 4 


1 (••■saim- 
«Uuer 

des LUrn-itr-, 

•Io- 

»chhcSlicb 

PaiMen 

S 


Rciuc 

Arbeit*- 

6 


Be* 

i merkuuffcc 
7 


ohne schriftlichen Dienstvertnig 

mit vereinbarter Kündigungsfrist 

ohue Kündigungsfrist 

3. Dir Kündigungsfristen betragen 

bis zu 1 Woche bei 

mehr als 1 Woche .. „ 2 Wochen „ . . 




Stund. 1 


Stund. 


Stand 





.. - Wochen m 4 „ 

M 4 Wochen »/* Jahre 

mehr als >/, Jahr bei [Zeitanirabi-ii wie »uf den Eiseiibaliu-FahrplSneii] 
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1>) Nachtdienst. 



Beginn! Ende 
des i des 
Dien- ; Dien- 
ste« ates 


Zahl 

der 

Pau- 

sen 


Gesamt- 

daucr 

der 

Pausen 

. 


lifSiUQt- 

lUunr 

■li?« DltUUM 
flu- 

»■rhllföll'h 

Psuü-n 


Reine 

Arbeits- 

zeit 


Be- 
merkungen. . 


1 2 


3 


4 


7 


6 


7 


i 1 


— Stund. 


Stund. 


Staad. 





[Zeitangaben wie auf den Eisenbahn-Fahrplänen.) 

5. a) An höchstens wieviel Tagen hintereinander wird Nachtdienst 
verlangt ? — — 

b) Wieviel Arbeiter haben Nachtdienst gehabt hintereinander? 

Zahl 

2 Nächte 



6 , 

7 .. 

mehr als 7 „ 

6 . Wie ist der Übergang vom Tages- zum Nachtdienst und um- 
gekehrt geregelt? - 



7. Sonnt agsarbeit der Unterhaltnngsarbeiter. 



Zahl 
<l«r 
l»**- 
ftrhaf- 
Ugt g*-- 

L'ut#r- 

hal- 

tflDK»- 

arbt'itrr 


Wieviele vt*n den .n 
der crM«n 9p*lU> an- 
gegebenen Arbeitern 
tukx-O S OB Mag» 
gearbeitet 


Die Sonntagsarheitszcit betrug 
in wieviel Fällen 

, . . mehr als 

bis zu 


Be- 


'a 1 an 1 Sonntag 

über- jUl S Sonntag 

haiiptdi!'« „ 

je» „ 5 „ 


3 ! 2 4 

St 11 11 - jbin zu bis zu 

den 1 , * ** 

Mund. Mund. 


c 1 

bis zu 8 

_ 8 , Stund 
Mund. 


ku ii- 
gen. 


I 


* 1 3 


+ 5 


6 


7 * 


9 




a) 












b) 












I e) 












d> 












e) 











S. Überstunden der Unterhaltnagsarbeiter. 



Zahl fl.- r 
bc- 


Von den in der ersten Spulte angegebenen 
Arbeitern sind Überstunden gemacht in 
wieviel Fällen 




schaftigt 


mehr als 


Be- 


weeenen 

TTnter- 

haltungs- 

arbeiter 


iil.cr- bis " 1 

’ 1 bis zu 

"»"P' Stun.k- s - m . 

den J 


3 1 3 

bi« zu bis zu 4 

3 1 I Stun- 

Stun- Stuu- | ,| t .„ 

den den | 


merkuiigeti 


1 


* 3 4 


5 6 1 7 


1 




T 

B I 1 ! 1 





9. Dienstzeiten der ßahnuaterhaltongs-Anhiehtabeamteii. 

Wie sind diese geregelt? 



10. Welche Bestimmungen bestehen hinsichtlich d*-» Nachtdienstes? 



11. Wie «ft werden dienstfreie Tage (mindesten« 24 zusatnmen- 
kXngendc Stunden) gewährt? 

12. Wie uft wird ein freier Sonntag gewahrt? Und wie oft be- 
steht die Möglichkeit (s. B 4e) zuui Besuche des Hanptgottes- 
diente«? 



D. Erholungsurlaub. 

u. Welche Bestimmungen bestehen über die Gewährung von Er* 
holungsurlauh an die Bediensteten zu B und C nnter Weiter- 
zahlung des Lohnen (Gehalte»)? 

| b. Könucn Angaben darüber getuscht werden, wieviele der unter 
B und C aufgeführteu Bediensteten (getreuut nach dcu ein- 
zelnen Dienststellungen) im letzten Jahre (Rechnung*- oder 
Kalenderjahr» derartigen Urlaub erhalten haben? . — — 

K. Bemerkungen. 

. des 1906. 

(Unterschrift ) 

Hinsichtlich der Durchführung der Erhebung und der 
Ausfüllung des Fragebogens erließ der Minister der öffeui- 
I liehen Arbeiten unter dem 23. Mira 1906 folgende, hier im 
Aaszuge angeführten Bestimmungen: 

Die den Aufsichtsbehörden zugewiesene Aufgabe, die 
Betriebssicherheit der Straßenbahnen zu Überwachen, hat 
neben anderen Gründen es angezeigt erscheinen lassen, für 
I das Königreich Preußen eine Untersuchung über die 
beim Straßenhahnbetriebe verkommenden Arbeits- 
zeiten und einige damit im Zusammenhänge stehende Fragen 
vorzunehmen. 

Die Erhebungen sollen sich unter Ausschluß der 
nebenbahnühnlichen Kleinbahnen auf .sämtliche Straßen- 
bahnen und strußenbabnfibnliche Kleinbahnen erstrecken und 
für die Straßenbahnen mit Maschinenbetrieb durch die König- 
lichen Eisenbahndirektionen als eiscnbahntechnisehe Aufsicht*- 
| behörden vorgenoinmen werden. 

Zum Zwecke dieser Untersuchung, die sich zunächst auf 
die Verhältnisse der im eigentlichen Fahrdienste und der 
im Bahn u 11 1 erhall .ungsdienste tätigen Bediensteten er- 
I strecken soll. ist. ein besonderer Fragebogen ausgearbeitet 

( worden, den ich der Königlichen Eisenbahndirektion hiomehen 
in . . . Stücken zugehen lasse. 

Die Fragebogen sullen von den Unternehmern zunächst 

i selbständig ausgefllllt werden 

Die Königliche Eisenbahndirektion wolle vor der zwischen 
15. uud 20. April vorzunehmenden Absendung durch eine ge- 
naue Durchsicht des Fragebogenmusters sich ein- 

gehend über die Sache unterrichten, damit etwaige Rückfragen 

der Unternehmer sachgemäß beantwortet werden können 

Nach Wiedere ingang der ausgefnllten Fragebogen ist in 
eine Prüfung der gemachten Angaben einzutreten, und sind 
etwaige Unstimmigkeiten und Unklarheiten im Benehmen mit 

dem betreffenden Unternehmer zu beseitigen 

Besonderen Weit lege ich darauf, daß auch einzelne 
Angestellte persönlich Uber ihre Dienstverhältnisse von Ver- 
tretern der Aufsichtsbehörde vernommen worden, damit nicht 
der Kinwand erhoben werden kann, es seien nur einseitig die 
Angaben der Unternehmer zur Verwendung gekommen. 

Indem ich es der Königlichen Eisenbahndirektion überlasse, 

• unter Berücksichtigung der vorliegenden Verhältnisse selb- 
ständig darüber zu befinden, bei welchen der unterstellten 
Kalmen solche Vernehmungen durchzu fuhren sind, bemerke 
ich, daß es sich dabei nicht um ausgedehnte Anhörung einer 
großen Beamtenzahl handeln kann, sondern mehr um stich- 
probenweise Ermittelungen. 

Zu einer weiteren Ausdehnung liegt schon im Hinblick 
auf die Verantwortung, welche die Unternehmer für die Richtig- 
keit der von ihnen in dem Fragebogen gemachten Angaben 

tragen, eine Veranlassung nicht vor Ich zweifle . . 

nicht, daß die Unternehmer einer einwandsfreien Klarstellung 
der Dienstzeiten ihrer Bediensteten keine Hindernisse in den 
Weg legen werden, zumal bei den urbeitsstatistischen Er- 
hebungen. die sonst von dem Beiräte für Arbeiterstatistik vor- 



Digitized by Google 




genommen werden, trfisnahim-Io» auch Arbeitnehmer gehört | 
werden. 

Geben die derart vorgenommenen Nachprüfungen tww. 
Anlaß zu Abänderungen der Angnbeu in den Fragebogen, so 
sind sie von der Königlichen Eisenbabndirektion in leicht er- 
kennbarer Weise (der Kegel nach in roter Tinte) deutlich in 
den Bugen einzutragen, damit das endgültige Ergebnis der 
Untersuchung, soweit möglich, ohne weiteres aus den Frage- 
bogen entnommen werden kann. Pen Straßeubahnverwaltungen 
ist vorher rechtzeitig Kenntnis von den beabsichtigten Än- 
derungen zu geben, damit sie Stellung dazu nehmen und ihre 
eigenen Unterlagen berichtigen knunen. Glaubt eine Straßen- 
bahnverwaltung den dortseitigen Feststellungen nicht beitreten 
zu sollen, so ist nicht Bericht zu erstatten, sondern eine ge- 
drängte Darstellung der Sache deiu Fragebogen beizuheften. 
Ebenso ist zu verfahren, wenn es in vereinzelten Hillen auf 
Schwierigkeiten stoßen sollte, das Ergehni* der Nachprüfung 
in die Tabellen des Bogens übersichtlich einzutragen. 

Von den beiden Fragebogen, welche die Straßeubahn- 
Verwaltungen nach dem Inhalte* des an sie gerichteten An- 
schreibens ausgefUllt zurückgeben sollen, ist der eine ihr die 
Königliche Kisonlmhudirektion. der andere für das Königlich 
Preußische Statistische lauidesamt bestimmt, das voraussichtlich 
eine zusammenhängende Bearbeitung der Erhebung vornehmen 
und veröffentlichen wird 

Der Hauptzweck der Erhebungen aber besteht darin, der 
Königlichen Eisenbahndirektion und dem zuständigen Regierung!»- 
präsidenten eine Unterlage für die Prüfung zu geben, ob im 
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Iliublick auf die zu schützende Betriebssicherheit AnlaÜ vor- 
J liegt. AnurdnuDgcu wegen anderweiter Gestaltung der Arbeits- 
zeiten zu treffen. Den für die einzelnen Bahnen zuständigen 
.Regierungspräsidenten ist zu diesem Zweke eine dortseits za 
fertigende Abschrift der geprüften und berichtigten Frage- 
bogen zu Ubersendeu und sodann das Einvernehmen über etwa 
zu treffende Aufsichtsmaßnahmen heizustellen. 

Die Regierungspräsidenten erhalten Abschrift dieses Er- 
lasses. Wenn von ihrer Seite Weit darauf gelegt wird, schon 
an den Nachprüfungen usw. sich zu beteiligen, so ist selbst- 
verständlich einem solchen Wunsche stattzugeben. Der Regel 
nach aber dürfte es genügen, wenn die Königliche Eisenbahn- 
dircktion zunächst allein die Unterlagen feststellt, and etwa 
notwendig erscheinende Aufsiehtsmaßoahmen alsdann vereinbart 
und gemeinschaftlich angeordnet werden. 

Bei der Verschiedenartigkeit der bei den einzelnen Bahnen 
vorliegenden Verhältnisse wird eine völlig gleichmäßige Ge- 
staltung der Arbeitszeiten nicht in Frage kommen können und 
etwaige, stets erst nach Anhörung der Straßenbahnverwaltungen 
zu treffende Anordnungen werden nur unter sorgfältiger Be- 
rücksichtigung der bei den einzelnen Bahnen vorliegenden, 
besonders gearteten Verhältnisse getroffen werden dürfen. .... 

ln Vertretung 
gez. Fleck. 

An die Königlichen Eisenbahndirektiunen (mit Ausnahme von 
Kattowitz). 



n. Verzeichnis der Strassenbahnen und strassenbahnahnlichen Kleinbahnen 
in Preussen im Monat Mai 1906. 



Betrichftunternehmer 



Regierangsbexirke. Z u 

Bezeichnung ] j j Eigentümer 

der Straßenbahn, Ölt j Kreis 

ll.-B. Königsberg. 

1. Königsberg. Straßen- Königsberg i. Pr. Königsberg!. Pr, Königsberg. Straßen- Königsberg. Straßen- Königs- 
bahn 'tadtkr. bahn -Akt. -Ges. zu | bahn - Akt-fies, zu berg i. 

Berlin Berlin 

2. Köuigsbcrger Stadt. Königsberg i. Pr. Königsberg!. Pr , Stadtgemeinde Stadtgemeinde Königs- 



der Direktion ' Betriebes 



Länge der 
Betriebs- 
1 gleise 
in hm 
(Doppel- 
gieisr 
einfach ge- 
rechnet, i ') 



elektrisch 3 ) 13,» 



'traßcubahu 
3. MemderStnißeubahn Meine! 



ß.-B. öumbianen. 

1. Tilsiter Straßeubahn Tilsit 



R.-B. Danzig. 

1. ElbingerStraBeubalui Elbing 

2. Danzig. Straßenbahn Danzig 



Stndtkr. 

Memel 



Tilsit, Siadtkr 



Königsberg i, Pr. ! Königsberg i. Pr. herg i. Pr. 

Mcmeler Kleinbahn- Nordische Elektrizit.- Memel 
Akt .-Ge* zu Memel u. Stahl werke, Akt - 

Ges., zu Danzig 

I 

Elektr. - Akt - Ges.. 1 Eleklr. - Akt* Ge»., Frank- 
vorm W. Lahmeyer vorm. W. Lahmeyer furt a. M. 

(t Co. zu Frank- Co. zu Frank- 
furt a. M. furt a. M. 



Elbing, Stadtkr. Gesellschaft f. elektr. Elbinger Straßenb - Elbing 
Unternehmungen, Ge*.. G. in.b.H , zu 
Akt -Ges. .zu Berlin Elbing 

Danzig. Stadtkr Danriger Elektrische Danzigrr Elektrische Latigfuhr bei 
Straßenbahn -Akt- Straßenbahn -Akt - Danzig 
Ges. zu Danzig ~ 

(Lsogfuhr) 



Ges. zu Danzig 
* Langfuhr) 



R.-B. Marienwerder. 

1. Brienen. Straßenbahn BriescnlWcstpr.) Brieaen 

2. Thorner Straßenbahn Thorn i Thoni, Stadtkr. 



i Kreis Briese ti 



3. Gmudenzcr Straßen- Granden/ Graudenz, 

balui I Stadtkr. 



Ostdeutsche Kisenb.- Königs- 
Ges. zu König*- berg i, Pr. 
berg i. Pr. 

Akt. -Ge«. Klektrizi- Akt - Ges. Elektrizi- Thorn 
tätswerk Thorn zu tiitswerk Thorn zu 
Thora i Thorn 

'tadtgemrinde Grau- Stadlgcmeinde Grau- Graudenz 
denz denz 



elektrisch 

elektrisch 



elektrisch 



elektrisch 



11 ,» 



37.» 






’) entnommen aus der „Statistik der Kleinbahnen im Deutschen Reich für das Jahr ijoj“ Seite 2 ff. Spalte 8. — *) Außerdem 
werden O^s km der König* berüer Städtischen Straßenbahn mittonutzt. 
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Regierungsbezirke. j 


zu 




1 




Bezeiehnong 
der Straßenbahn. 

Stadtkreis, Berlin. 


Ort 


Kreis 


• Eigentümer 


Betriebsuntenielimer , 


Sitz 

der Direktion 

4 


1. Berlin - Charlotten- 
burger Straßenbahn 


Berlin 


Berlin, Stadtkr. 


Berlin • Charluttenb, 
Straßenbahn. Akt.- 
Ges.. zu Berlin 


Berlin - Charlotten!). 
Straßenbahn. Akt.- 
Ges., zu Berlin 


Berlin 


2. Große Berliner 
Straßenbahn *) 


Berlin 


Berlin, Stadtkr. 


Große B^rl. Straßen- 
hahn, Akt.-Ges.. zu 
Berlin 


Große Berl. Straßen- 
bahn. Akt.-Ges. zu 
Berlin 


ßerliu 


3. Berliner Elektrische 
Straßenbahn 


j Berlin 


Berlin, Stadtkr. 


Berl. Klektr. Straßen- 
bahn, Akt.-Ges., zu 
Berlin 


Siemens & Halske, 
Akt.-Ge*..zu Berlin 


Berlin 


4. Berlin - Hobcnscliöii- 


1 Hohen- 


Niederbarnim 


Kontinentale Ges. für 


Kontinentale Ge«, für 


Hohen- 


hausenerStraßcnbahu 


| »chönhausen 




elektrische Unter- 
nehmungen. Akt - 
Ge«., zu Nürnberg 


elektrische Unter- 
nehmungen. Akt- 
Ge»., zu Nürnberg 


schönhausen 


5. Berliner Untergrund- 
bahn Schles.Bahnhof- 
Treptow 


Berlin 


Berlin, 'Stadtkr. 


Oec. f. den Ban von 
Untergrundbahnen, 
G m b.H., zu Berlin 


Ge», f. den Bau von 
Untergrundbahnen. 
g m.b II.. zu Berlin 


Ober 

Schöneweide 


ß. Berliner Hoch- und 
l'ntergrundb.Zentral- 
virhhof - Warschauer 
Brücke-Cliarlottenb. 


. Berlin 


Berlin. Stadtkr. 


Akt.-Ges. für elektr. 
Hoch- und l’nter- 
grundb. zu Berlin 


Akt-Ge«. für elektr. 
Hoch- und Unter- 
gnindb. zu Berlin 


Berlin 


R.-B. Potadam . 












1. Potsdamer Straßenb. 


; Potsdam 


. l’otsdam.Stadtkr, 


Stadtgeuieindc Pots- 
dam 


Stadtgemeinde Pots- 
| dam 


Potsdam 


2. Cöpenicker Straßenb. 


Crtpenick 


Teltow 


Stadtgemeinde 

Cöpeniek 


Stadtgemeinde 

Cöpeniek 


Cöpeniek 


3. Groß Lichterfelde- 


! Stahnsdorf 


Teltow 


Kreis Teltow 


Kreis Teltow 


Berlin 


Kleiu Mncbnower 












Dampf-Straßenbahn 


- 










4. Werderschc Straßen- 
bahn 


Werder a./Havel 


Zauclt-Belzig 


Werdersche Straßen- 
bahn, Akt-Ge*., zu 
Werder a./Havel 


Wenlersche Straßen- 
bahn. Akt . -Ge«., zu 
Werder a., 1 Havel 


Werder a./H. 


5. Straßenb. Cöpeuitk- 
Xieder Schöneweidc 


C?5penick 


Teltow 


Ges. f deu Bau von 
Untergrundbahnen. 
G.ra.b.H., zu Berlin 


i Ge«, f. deu Bau von 
Untergrundbahnen, 
G.m b.H.. zu Berlin 


Ober 

Schöneweide 


6. Straßenb-Französiach 


Französisch 


Niederbantim 


LandgemcindeFranz. 


LandgeiueindeFranz. 


Französisch 


linchhoiz 


! Buchholz 




Biichtiolz 


1 Buchholz 


Bmhholx 


T. Straßenbahn Steglitz- 
Dahlctn-Gmnewald 


Steglitz 


Teltow 


Landgemeiude 

Steglitz 


i Siemen* « Halske. 

Akt.-Ges .zu Berlin 
1 Kreis Teltow 


Berlin 


ß. Straßenbahn Groß 


GroßLiehterfelde 


Teltow 


Kreis Teltow 


Berlin 


Lichterfdde-Stcglitz- 

Südende 










1 


9. Friedrichshagener 
Straßeubahn 


Friedrichshagen 


Niederbarnim 


Landgemeiude 1 

Friedrichshagen 


Landgemeinde 

Friedriehshageu 


Friedrichs- 

lmgen 


lö. Spandauer Straßenb. 


Spandau 


Spandau. Stadt kr. 


Allgem. Elektrizität«- 
Ges.. Akt.-Ges., zu 
Berlin 


Allgem . Elektrizität«- 
Ge«.. Akt.-Ges., zu 
Berlin 


Berlin , 

l 


11. Jiiterhogcr Straßenb. 


Jüterbog 


Jüterbog- 

Lnckenwulde 


JüierbogerStraßcnb- 
Akt.-Gesellsch. zu 
Jüterbog 


JüterbogerStraßenb.- 
Abt-Geaellaeh. zu 
Jüterbog 


Jüterbog 


12. Brandenburger 


Branden- 


Braudenb. tufSL. 


Brandenburger 


Brandenburger 


Deutsch 


Straßenbahn 


burg a./H. 


I Stadtkr. 


Straßenlmhii.Have- 
afadt.t ’ontag & Co., 
Kommundit-Gc*. z 
I Usch. Wilmersdorf 
bei Berlin 


Straßenbahn. Have- 
stadt.Contag &. Co., 
Kommandit-Ges. x. 
Dtaeh .Wilmersdorf 
bei Berlin 


Wilmersdurf 
bei Berlin 


R.-B. Frankfurt. 












1. LundsbergerStraßeii- 


Landsberga./W. 


I Landsberga W„ 


Elektrizitätswerk u. 


Elektrizitätswerk u. 


Lauds- 


bahn 


Stadtkr. 


Straßenbahn. Akt - 
Ge«., zu Lands- 
berg a./W. 


Straßenbahn. Akt - 
Ges., zu Lands- 
beig a. \v. 


berg a./W. 


2. Straßenbahn Frank- 
furt a./Oder 


Frankfurt a./0. 


Frankfurt a./0., 
Madtkr. 


Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn - Ges 
Akt -Ges. .zu Berlin 


Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn - Ge«., 
Akt.-Ges. .zu Berlin 


Berlin 


3. Kottbuser Straßenb. 


Kottbus 


Kottbus. Stadtkr. 


Stadt gemeinde 
Kottbus 


' Stadtgemeinde 
Kottbus 


Kottbns 


4. Gubener Straßenbahn 


Guben 


Guben, Stadtkr. 


Elektr. - Akt. - Ge».. 
vorm.W. Lahmever 
& Co. zu Frank- 
furt M. 


Elektr. - Akt - Ges., 
vorm.W. Lahmeyer 
<k Co. zu Frank- 
furt a. M. 


Frank- 
furt a. 31 


Ö. Förster Stadteisenh. 


Forst i.;Lansitz j 


Forst i. /Lausitz, 
Stadtkr. 


Lokalbahn - Akt.-Ges. 
zn München 


Lokalbahn - Akt -Ge*, 
zu München 


München 



Länge der 
Betrieb»- 

fita 

'S' 

einfach ge- 
rechnet) l ) 



elektrisch *) 


34, «o 


elektrisch *) 


289,« 


elektrisch •) 


19,70 


elektrisch T > 


4.99 


elektrisch 


4,7» 


elektrisch 


13,o» 



i 



mit 


4,96 


Pferden i 




elektrisch . 


6 .as 


mit Dampf 


•) 9,m 


mit 


2,» 


Pferden , 




elektrisch 1 


7,7* 


mit 


3,» 


Pferden 




elektrisch, 


3,» 


elektrisch j 


12,7* 


mit 


2,95 


Pferden ' 




elektrisch i 


9.« 


mit 


3^) 


Pferden 




mit 


6,w 



Pferden 



elektrisch 6.a» 

elektrisch 11.4» 

elektrisch 8,1» 

elektrisch 2,44 

mitPampfl 10,4* 



i 



‘) Vergl. die Anmerkung I auf Seite 96. — -') einschl. Westliche und Südliche Berliner Vorortbahn. — *) ohne die Herrfelder Pferde- 
••isenbahn, welche einen Fragebogen nicht cingesandt hat und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Betracht geblieben ist — 4 ) Außerdem 
werden l.sa km der Großen Berliner Straßenbahn niitbenntzt — 4 ) desgl. >1.0» km der Berlin-Charlottenburger Straßenbahn und der 
Beiim-Hohenschönhausener Straßenbahn. — •) desgl. 0,M km der Großen Berliner Straßenbahn. — T ) desgl. l,a km der Großen Berliner 
'•traßenbahn. — *> desgl. ü.in km der Staat« bahn. 

ZrtiÄoLrm d« K. Pr. Sut. LiRil.-snmts, Jahrguis 1907. jg 
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Regierungsbezirke. 

Bezeichnung 
der Straßenbahn. 

> I 

K.-B. Stettin. 

1. Stettiner Straßen- j Stettin 
Eisenbahn 

R.-B. Stralsoad. 

1. Stralaunder Straßen- Stralsuud 
bahn 



R.-B. Posen. 

1. Poseuer Straßenbahn' Posen 

R.-B. Bronberg. 

1. Bromberger Straßen*. Broiubcrg 
bahn 

K.-B. B realen. | 

1. Breslauer Straßen- Bresluu 
Eisenbahn 

2. Breslauer Elektrische UrÄbscbeu 
Straßenbahn 

3. Städtische Straßen- Breslau 
balm in Breslan 

4. Waldenbnrger Kreis- Waldenburg 
bahn 



5. Straßenbahn Kogau- Stradau 
Stradau 



K. B. Liegnitz. 

1. HirnehbergerTulbahn Herischdorf 

2. Gürlitzer Straßenb. , Görlitz 

3. Lieguitzer Straßenb. Liegnitz 



K. B Magdeburg- 1. 

1. Magdeburg. Straßen- Magdeburg 



Eigentümer 



: Betriebsunternehmer 



Stettin, Stadtkr. j Stettin Straß -Ei*en- 
bahn-Ge* . Aktien- 
I Ges„ zu Stettin 



, Stralsund, 
i Stadtkr. 



Straßenbahn Stral- 
sund. Akt-Ges., zu 
| Stralsund 



Stettin. Siraß.-Eisen- 
babn-Ges.. Aktien- 
Ges.. zu Stettin 



Straßenbahn Stral- 
sund, Akt.-Gea., zu 
Stralannd 



Posen, Stadtkr. Aktieu-Ges. Poseuer Aktieu-Ge». Poseuer 



Straßenb. zu Posen Straßenb. zu Posen 



1 Brvnibetv. 
Stadtkr. 



Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn -Ges.. 
Akt -Ges., zu Berlin 



Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn -Ges., 
Akt.-Ges..zu Berlin 



Breslan. Stadtkr. Breslauer St ruße n- 
Eheak-Cki . Akt* 
Ges . zu Breslan 

Breslau, Lundkr. ; Elektrische Straßen- 
bahn Breslau, Akt.- 
Ges . zu Breslau | 
Breslau. Stadtkr Stadtgeiueinde 
Breslau 

! Waldenburg Niedersrhlesische 

Elektrizität«- und 
Kleinb. - Akt.-Gea. 
zu Waldenburg 

! Ncumarkt Straduuer Tonwerke, 

G. in b. H.. zu 
Stradan-Mühle 



Breslauer Straßen- 
Eiseub.-Ge*.. Akt.- 
Ges., zu Breslau 
Elektrische Straßen- 
bahn Breslau, Akt.- 
Ges.. zu Breslau 
; Stadtgemeinde 
| Breslau 
Niederncblcsiscbe 
Elektrizität«- und 
Kleinb. - Akt. -Ges. 
zu Waldenburg 
Stardauer Tonwerke, 
G in. b. IL. au 
Stradau-Mühle 



i 



| Hirschberg 



! Hirschherger Talb.* Hirschberger Talb.- 
j Akt. -Ges. z Hirsch- Akt.-Gea. z Hirsch- 

I berg | berg 

Göriitx, Stadtkr. Allgemeine Lokal* u. Allgemeine Lokal- u. 

! Straßenbahn -Ges., Straßenbahn - Ge» , 

Akt -Ges .zu Berlin Akt.-Ge» .zu Berlin 

J Lieguitz. Stadtkr. Akt -Ge*. Klektrizi- Akt -Ges. Elektrizi- 
tätswerke Liegnitz tittsw erke Liegnitz 

zu Liegnitz zu Liegnitz 



Magdeburg, 

Stadtkr. 



2. Schönebeck -Elinener Schönebeck a./E Kalbe 
Straßenbahn 

3. llulberstädtcr Halherstadt Halberstadt, 

Straßenbahn Stadtkr. 

4. Steudaicr Straßenb. Stendal ; Stendal 

5. Straßenb. Ltfderborg- Staßfurt Kalbe 

Staßfnrt-Hecklingeu 



R.-B. Merseburg j. 

1. ZeitzerDrahtseilbohn Zeit z 

2. Hallesche Straßenb. Halle a./Saale 

3. Hallesche Stadtbahn Halle a./Saale 

4. Xniimbiirger Straßen- Naumburg a./S. Naumburg 
bahn 

5. Straßenb. Halle a./S. Ammeudorf Saalkrei» 
-Merseburg 



i Zeitz, Stadtkr. 



Halle a /Saale, 
Stadtkr. 



Halle a. /Saale. 
Stadtkr. 



Magdeburg. Straßen- 
1 Eiieub.-Ge« . Akt.- 
Ge». .zu Magdeburg 
Akt -Ge». SchÖueb- 
Elmener 'Mntßeuh. 
z Schönebeck aJJL 

Stadt gemeinde 
Halbe rstadt 
Stendaler Straßenb - 
Akt -Ge*. z Stendal 
I Kontinentale Eiscnb - 
! Bau- und Betriebs- 
ge».. Akt.-Gea., zu 
Berlin 

Karl Bescherer zu 
Zeitz 

; Halleschc Straßenb.- 
Akticn - Ge», zu 
Halle a /Saale 
Allgetu Elektrizitäts- 
ffeaeUick . Stadtb 
Halle a./S 7. Berlin 
Stadtgeiueinde 
Naumburg a. Saale 
Allgem. Elekti izitkU- 
( »cseUsi haft, Akt - 
Gea.. zu Berlin 



Magdeburg. Straßeu- 
Kiaenb.^ic*.. Akt - 
Ge» .zu Magdeburg 
Akt.-Ge». Scböneb.- 
Elmeuer Straßenb. 
z. Schönebeck a./E. 
Stadtgeiueinde 
Hai berat adt 
Stendaler StnJeab.- 
Akt -Ge* /. Stendal 
Kontinentale Eisenb.- 
Bau- und Üetriebs- 
ges , Akt.-Gi 
Berlin 

Karl Bracherer zu 
Zeitz 

Hallescbe Straßenb - 
Aktien - Ges. zu 
Halle u /Saale 
Allgem Elektrizität«- 
gcidltch . Stadtb. 
Halle a/S.z Berlin 
Stadtgeiueinde 
Naumburg a >aale 
Allgem Elektrizität*- 
Geaellacbaft, Akt.- 
Ge»., zu Berlin 







Länge d*-r 
Betrieb*- 


Sitz | 


Art des 


gleise 
in Am 


■der Direktion 


Betrieben 


t Doppcl- 
gleiie 

eißf ach er- 






rechnet) 'i 


Stettin 


elektrisch 


29 ja 


1 Stralsund 

, 


elektrisch 


1 


| Posen 


elektrisch 


13.x 


Berlin 


elektrisch 


11.3 


Breslau 


elektrisch 


31.» 


Grabscheit 


elektrisch *) I6 j: 


bei Breslau 

I 






Breslau 


elektrisch *) d.» 


Waldenburg 


elektrisch 


13.« 


Stradau 


mit Lampt 


b.« 


Herischdorf 


elektrisch 


12jm 


iKr. Hirsch- 
berg) 






Berlin 


elektrisch 


• 14.« 


Liegnitz 


elektrisch 


Tj« 

1 


Magdeburg 


elektrisch 


36.« 


Schßoe- 


mit 




beck a. /Elbe 


Pferden 




Halberstadt 


elektrisch 


Iüj* 


Stendal 


mit 


2.« 




Pferden 




Berlin 


elektrisch ‘1 10.» 


i Zeitz 


mitDraht- 


j 

Cut 




seileu 




Halle a./S. 


elektrisch ! ) S.a 


Halte a./S. 


elektrisch 


•> 13.* 


Naumburg 


mit Dampf 


Ammeudorf 


elektrisch 


*l 12.® 


(Saalkreis) 







I 



• / Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — *) ohne die Straßenbahn Patzetz-Saaleufi-r. welche die Fragebogen nicht ringeniM' 
hat und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Betracht gehlieben ist. — a > desgl. ohne die Wittenberger Pferdebahn. — «) Außerdem 
werden 0.5» An» der Breslauer Straßeu-Eisenliahn mitbcimtzt. — ») de »gl. 4.ji Im der Breslauer Straßen-Kiscnbahn — davon in PreuBe'’- 
6.:o 4ni. — a ) Außerdem werden O.iiIim der Hall eschen Stadtbahn mitheuntzt. — *) desgl. 0,s> im der Straßenbahn Halle a S.-Mersfbiu? 
— »> desgl. 2,os km der Hnllesehen Stadtbahu. • 
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Regierungsbezirke. 

Bezeichnung 


i 


cn 


der Straßenbahn. 

Hü. F'.rfort. 


Ort 


Kreis 

i 


i. Erfürter Straßenbahn 


i Erfurt 


| Erfurt, Stadtkr. 


2 . Straßenbahn Mühl- 
hansen i. Thür. 


Mühlhausen i.Th. 


. Mühlhausen i.Th 


X Nordhausener Stra- 
öenliabn 

R-B. Schleswig* ). 


Nordhansen 


Xordhauien, 
j Stadtkr. 


1. Straßen - Eisenbahn 
Hamburg 


Hamburg 


— 


2. Pte rsener Eisenbahn 


Ütereeu 


Piuneherg 


J Hamburg - Altonaer 
Zeutrathnhn 


' Altona 


Altona, Stadtkr. 


4. Schleswiger Straßen- 
bahn 

5. Straßenbahn Altona- 
Blaakeneae 


1 Schleswig 


| Schleswig 


Altona 


j Altona, Stadtkr. 


♦>. Straßenb. Alt Rahl- 
stedt-Volkidorf 


' Volksdorf b. 
Hamburg 


- 


7. Kieler Straßenbahn . 


: Kiel 


| Kiel, Stadtkr. 


\ Flensburger Straßen- 
bahn 


Flensburg 


Flensburg, 

Stadtkr. 


9. Straßenb. Knicpsand- 
Wittdün -Satteldline- 
Nebel - Norddorf anf 
Amrum 

R.-B. Hannover. 


Amrum 


Tondern 


t. üanoove reche Stra- 
ßenbahn 

R.-B. Hildesheim. 


Hannover 


Hannover, 

Stadtkr. 


L Straßenbahn in Hil- 
desheim 

K B. Stade. 


Hildesheira 


Hildeshcini, 

Stadtkr. 


1. Brcmerhavener Stra- 
ßenbahn 

R.-B. Oraahrick. 


Lebe 


Lehe 


1. Städtische Straßen-! 
bahn in Osnabrück | 

R.-B. An rieh 1 ). 


Osnabrück 

| 


Osnabrück, 

Stadtkr. 


1* Elektrische Klein- 
bahn Emden- Außen- 
hafen 

R.-B. Mimt er 4 ). 


Emden 


Emden, Stadtkr. 


1. Straßenbahn Herne- 
Buukan - Reckling- 
hausen 


Recklinghausen 


Recklinghausen. 

Stadtkr. 


2. Straßenbahn Reck- 
linghausen - Herten- 
Wanne 


Herten i. Weatf. 


Recklinghausen. 

Landkr. 



Sits 

Eigentümer Betrichsunternehmer ( 

der Dirfiktion' 



Erfurter Elektrische Eiftuter Elektrische 
Straßenbahn, Akt.- StraÜeiilmhu, Akt.- ; 
Ges. zn Erfnrt G-s,. zu Erfurt 
. Kontinentale Ges. f. Kontinentale Oes. 1 . j 
elektr. Uuternch- j clckir. l'ntmiWt- 1 
inuugen, Akt -Ges., mauiren.Akt.-G«*.,! 
zu Nürnberg 1 zu Nürnberg 1 
Elektrizität* • Aktien- Kldktrizitfit» - Aktien- , 
geaellschaff, vorm, ' gesell lekalt, renn ! 
Schnckert <t Co. Schlickert & Co. ’ 
zu Nürnberg ZU Nürnberg 



Straße» - Kioenl» -Ge- Straßen - Eiern b, • Ge- 
sell«: li., Akt. -Ge*., «‘lisch.. Akt.-Ges., 

zu Hamburg . zu Handiurs 

Ütcriener Eisenbahn- ÜtereenerEisenbahn- 
Ge*-. Akt. - Ge«.. Oes.. Akt.-Ges., 

zu rtenen zu ütereen 

! Hamburg • Altonaer Hamburg - AI tonaer 
Zenlralbalm - Ge- Zentrnlbaho * Gc- 

i «‘lisch.. Akt.-Ges., pcllsch., Akt.-Ges., 

I zu Hamburg zu Hamburg 

Stadtremeinde Stadtgcmeinde 

Schleswig Schleswig 

i Elektr. Bahn Altona- Elektr. Bahn Altona- 
Blankenpse. Akt - Blankenese, Akt.- 

1 Ges., zu Altona Gei , zu Altona 

j Berthold und Ernst Berthold und Ernst 
I Körting zu Linden Körting zn Linden 

i. Ilatiti. i. Hann. 

Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn -Ges., Straßenbahn -Ges., ■ 
Akt -Ge« . z. Berlin Akt.-Ges., *, Berlin 

J. N, Nielsen J. X. Nielsen 

zn Flensburg zu Flensburg 

Nordseebad Wittdtin Nordsecbad Wittdttn 
auf Amrum, Akt.- auf Amrum, Akt,- 



Ge*., in Tondern Ges., in Tondern 



Akt. • Ge*. Straße nb. Akt.-Ges. StraÖenb. 



Hannover z. Hann. Hannover z. Hauu. 



Erfurt i 

i 

Nürnberg | 
Nürnberg 

Hamburg 

Ütcrsen 

Hamburg 

Schleswig j 

Nienstedten 
b, Altona j 

I 

Volksdorf j 
b. Hamburgi 

Berlin 

Flensburg 

Tondern 

Hannover 



Art des 
Betriel*?»* 



'Länge der 
| BetTielts- 
i gleise 
[ in km 
| (Doppel- 
gleise 
einfach ge- 
rechnet) 1 ) 



elektrisch I 17, m 



elektrisch I 9,n 



elektrisch 5,o» 



elektrisch *) 4 ) 155,« 

mit 4,» 

Pferd co 

elektrisch: 7 ) lo.io 

mit 4, so 

Pferden I 

elektrisch *) 8,» 

l 

elektrisch j*) 6.« 

elektrisch { *20, jt 



mit 



Pferdeu 
mit Dampf 



elektrisclt 



2 ,» 

14,» 



162,si 



Stadtgcmeinde Allgeui. Elektrizität«- Büdesheim elektrisch! 2J7 

Hüdesheim GesclUcl». x. Berlin 



Akt -Ges. Bremerliav. Akt.-Ges. Btvmerhav. Lehe mit ») 15^4 

Straßenb. xtfLche Straßenb. zu Lehr Pferden 

u. Akku- 
; uiuiator 

Stadtgeim-indc 1 Stadtgemeinde Osnabrück ' elektrisch ' 4,« 

Osnabrück Osnabrück 



Stadtgemcimle Berthold und Emst Emden I elektrisch .'t.j* 

Emden Körting zu Linden 

tu H.inii. 



Stadteeiuciud. Herne Stadtgemciud. Herne Keekling- elektrisch !),« 

u. Recklinghausen u. Recklinghausen hausen 

sowie Ltuidge- sowie Landge- 
meinde Baukau meinde Bankau 

Stüdtgemeiüde tuid Stadtgrinciudc und Hcrtcu elektrisch l2.*i 

Landkr. Reckting- Laudkr. Böckling- L Weatf. 

hausen sowie die hausen sowie die 

Landgemeinden Landgemeinden 

Herten, Rcckling- Herten, Reckllog- 

hausen und \y.mne hausen um! Wanne 

einsch). Crange einacbl. Crange 



0 Vergl. die Anmerkung 1 auf Seile tM». — ohne die Straßenbahn Konsniark-Lukolk auf Röm, welche eine» Fragebogen nicht 
cingrsandt hat und infolge Ihrer Geringfügigkeit außer Betracht gebiiebeu ist. — ) ohne die Spiekeroogcr Pferdebahn. Ju&ter Straßen- 
•'»im und Langcooger Pferdeeiseuhahu, welche die Fragebogen nicht eingcsamlt haben und infolge ihrer Geringfügigkeit außer Bc- 
trjeht geblieben sind. — 4 ) Di* Straßenbahn Bismarck-Buer- Horst ist bei der 'Bochunt-Gelaenkirehener Straßenbahn in» Heg.-Bez Arnsberg 
nittenthaiten — *) Außerdem »erden 5.ra km der Hamburg- Allonaer Zcntrnlbahu mit banntet , — 4 ) davon in Preußen 47, ne kn. — 
’’ _ davon in Preußen 10.« km. — "I Außerdem werden l.u in der Straßen-Eiaenbahn Hamburg und der Hamburg- Allonaer Zentral bahn 
mithenutit. — *) davon in Preußen 4,23 kn». — »*) davon in Preußen 9.» km. 
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Eigentümer 



Betriebsunternehmer 



Ort 



Sitz Art des 
der Direktion Betriebes 



'Länge tor 

1 Bctrieta- 
gieis# 
in km 

(Doppel- 
gleise 
einfach Er- 
rechnen *) 



3. Straßenb. in Münster Münster i. Westf. Münster i.Westf , Stadtgemeinde 



R.-B. Minden. 

1 . Straßenbahn Minden- Minden 
Porta 



2. Straßenbahn Pader- Neubau« 
bora -Nenbaus-Scnne 

3. Bielefelder Straßen* Bielefeld 
bahn 

R.-B. Arnsberg. 

1. Dortmunder Straßen- Dortmund 
bahn 

2. Siegener Kreisbahn 

3. Elektrische Straßen' 
bahn des Landkreises 
Dortmund 

4. Hagener Straßenbahn 



Stadtkr. 



. Paderborn 



Bielefeld. 

Stadtkr. 



Münster i. Westf. 



Elektrizitäts- Aktien- Münster 
Gca., Torrn. W.Lah- i. Westf. 
meyer & Co. zu 
Frankfurt a. M. 



i elektrisch 



Mindeuer Straßen- Miodener Straßen- Minden mit Dampf 5.» 
bahn - Gesellschaft, bahn -Gesellschaft. 



Akt-Gesellschaft, 
zu Minden 
Westfälische Klein- 



Akt -Gesellschaft, 
zu Mindeu 
Westfalische Klein- 
bahnen, Akt.-Ges., 



! 



Letmathe 
b. Iserlohn 



dektrisch 



5. Bocbatn-Gelaen- 
kirchener Straßenb.*) 



Siegen 

Altenderue- 

Niederltecker 

Hagen j. Westf. 
Buch um 



Dortmund, 

Stadtkr. 

Siegen 

Dortmund. 

Landkr. 

Hauen i. Westf.. 
Stadtkr. 

Bochum, Stadtkr. 



6. Straßen!», in Hamtn Haiuiu i. Westf. Hamm i. Westf. 

Stadtkr. 



7. Märkische Straßen- 
bahn in Witten 



8. Hürder Kreisbahn Berghofen 



9. Straßenbahn Hagen- Letmathe 
Hohenlimburg 

10. Straßenbahn Hohen- Letmathe 
liiuburg - Letmathe- 
Iserlohn - Grilne- 
Nachrodt 

R.-B. Caasel. 

{.Straßenbahn Cassel-' Cassel 
Wolfsanger 



Witte«. Stadtkr. 

Hürde 

Iserlohn 
‘ Iserlohn 

(‘aaael. Stadtkr. 



zu Bochum • 


zu Bochum 








Stadtgemeinde 


Stadtgemeiude 


Bielefeld 


elektrisch 


13.17 


Bielefeld 


Bielefeld 




1 




Stadtgemeinde 


Stadtgemeinde 


Dortmund 


elektrisch 


26.«: 


I Dortmund 


1 Dortmund 




| 




Kreis Siegen 


Kreis Siegen 


Siegen 


elektrisch l ) 


7.» 


Landkreis Dortmund 


Allgemeine Elektri- 


Alteuderue- 


elektrisch 


21.» 




zitäts-Akt. -Ges. zu 
Berlin 


Niederbecker 






Hagener Straßen- 


Hagener Straßen- 


Hagen 


elektrisch 


28m 


bahn-Akt -Ges. zu 


bahn -Akt. -Ge*, zu 


i Westf. 


: 




Hagen i. Westf. 


Hagen i Westf 








Akt -Geil, Bochum- 


Siemens ft Halskr, 


Bochum 


elektrisch 


93.74 


Gelsenkirch euer 


Akt -Gesell sch., zu 








Straßenbahnen zu 
Bochum 


Berlin 








Elektrizität* -Aktien- 


Elektriziliits - Aktien- 


Nürnberg 


elektrisch 


7.» 


Gesellschaft, vorm. 


Gesellschaft, tonn. 


' 




Schuckert ft Co. zu 


Sdmekert ft Co. zu 








Nürnberg 


Nürnberg 




t 




Sladtgcm. Witten, 


Madigem Witten, 


Witten 


elektrisch 


29,77 



sowie die Landge- 
meinden Annen- 
Wnllen, Bommern, 
Laer.Langendreer, 
Lütgen dort mnnd 
und Werne 



sowie die Landge- 
meinden Annen- 
Wullen. Bommern. 
Laer.Langendreer, 
Lütgendortmund 
und Werne 



Allgemeine Lokal- u. Allgemeine Lokal- tt. Berghofen elektrisch 3*1*» 



2. Große Casseler 
Straßenbahn 



Cassel 



3. Marburger Straßen- Marburg 
bahn 

R.-B. Wieabaden. 

1. Städtische Straße u- Frankfurt a. M. 
huhu Frankfurt a. M. 

2. Frankfurter Lokalb. Frankfurt a. M. 

3. Homburger Straßen-, Homburg v. d H. 
bahn 



4. Frankfurt-Offen- Frankfurt a. M. 

bacher Trambahn 

5. Niederwaldbahn Rüdesheitn a. Rh. 

Rüdesheim 



Straßenbahn - Ge- 
sellschaft. Aklicu- 
Gee.. zu Berlin 
Westfalische Klein- 
bahnen. Akt.-Ges.. 
zu Bochum 
Westfälische Klein- 
bahnen. Akt -Ges., 
zi( Bochum 



Luuis Uocbnpfcl u. 
Heinrich Engel* 
b&nlt zu Cassel 
Große Casaeler 
Straßenbahn. Akt.- 
Ges.. m Wilhelms- 
hßhe bei Cassel 
Stadtgemeinde Mar- 
burg 



Straßenbahn • Ge- 
sellschaft. Aktien* 
Ges . zu Berlin 
Westfälische Klein- 
bahnen. Akt -Ge*., 
zu Bochum 
Westfälische Klein- 
bahnen. Akt.-Ges., 
zu Bochum 



Letmathe elektrisch 

Letmathe elektrisch 



Cassel 



Louis Hochapfel 
Heinrich Engel- 
hardt zu Cassel 
Gruße Casseler 
Straßenbahn, Akt - 
Ges . zu Withclins- 
httbe bei Cassel 
Fnhrbalter Eiluard Marburg 
Heppe zu Marburg 



mit 

Pferden 



Wilhelins- 

hölie b.Cassel 



elektrisch 



mit 

Pferdeu 



Frankfurt n. M-. 
Stadtkr. 

Frankfurt a. M.. 
Stadtkr. 

Obertaonaskreis 



Frankfurt ». M . 

Stadtkr. 

KheingaukreG 



i 



Stadtgemeinde 
Frankfurt ft. 3L 
Stadtgemeinde 
Frankfurt a. M. 
Elektrizitätswerk 
Homburg v. d. H., 
Akt.-Ges . zu Hom- 
burg r. d. H. 
Stadtgemeinde 
Frankfurt a. M. 
Niederwaldbabu - Ge- 
sellsch . Akt -Ges- 
zu Büdesheim 



Stadtgemeinde 
Fraukturt a. M. 

Stadtgemeinde 
Frankfurt a. M. 

Elektrizitätswerk 
Homburg v. d. H., 
Akt.-Ges. zu Hom- 
burg r. d H. 

Stadtgemeiude 
Frankfurt a. M. 

Xicderwaldbahn ■ Ge- 
sellsch., Akt -Ges., 
zu Rildesheim 



Frank- 
furt a. M. 

Frank- 
furt a. M. 

Frank- 1 elektrisch 
fort a. M. 



elektrisch 
mit Dampf 



6 .* 

16.» 



45.li 

5.« 

9,u 



Frank- , elektrisch 4 ) 
fort a. M. 

Rüdesheim mit Dampf 
a. Rhein iZabn- 
I rad) 



1 1 Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 98. — *| einsehl. der Straßenbahn Bismarrk-Buer-Horst im Reg.-Bez. Münster, der Straßenbahn** 
Bochum nach Bahnhof Herne und Steele Stadtgrenze-Bahnhof Steele Nord iin Reg.-Bez. Arnsberg sowie der Straßenbahnen ton Steel* 
bis zur Grenze des Landkr. Essen und Spilleiihurg-Rellinghnasru im Reg.-Bez. Düsseldorf. — J ) Außerdem werden O.n km der Ki** 10 ’ 
Siegener Nebeneiscubahn mitbenutzt. — 4 ) davou in Preußen 4.« km. 
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zu 






Bezeichnung 








Eigentümer 


der Straßenbahn. 






Kreis 





Noch: II. -B. Wiesbaden. 



6. Niederwaldbabn 
Aßmannahausen 


Aßmannshauaen 
a. Rhein 


Rheiugaakreia 


Niedenraldbahn - Ge- 
acllseh., Akt -Ges,, 
zu Rüdesheim 


7. Malbergbahn Ems 


Ein« 


1 nie rlahnk reis 


Matbergbahn- Aktien- 
i Ges. zu Cöln 


8. Serobergbabu Wies- 
baden 


Wiesbaden 


Wiesbaden, 

Stadtkr. 


SÜddeutache Eiscn- 
babn-Gea., Aktien- 
Ges . zu Darmstadt 


9. Straßenbahn Eltrille- 
Schlaugenbad 


Eltville 


Rheingaukreis 


Ailgem. Dttch Klein- 
bahn-Ges., Aktien- 
Ge«., zu Berlin 


IOl Wiesbaden. Straßen- 
bahn 

R.-I5. Koblenz. 


Wiesbaden 


Wiesbaden, 

Stadtkr. 


Süddeutsche Blaen- 
buhn-Ges., Aktien- 
Ges. zu Darmstadt 


1. Krahnenbergb. (von Andernach 
Andernach nach dem 
Krahnenberge) 


Mayen 


J. V. .(außen u. L. 
Thiel zu Cflln 


2. Koblenzer Straßen- 
bahn 

R.-B Düsseldorf •>. 


Koblenz 


Koblenz, Stadtkr. 


Akt. -Ge«. Koblenzer 
Straßenbahn zu 
Kuhlen» 


1. Düsseldorf Straßenb. 


I Htaeldorf 


Dasseldorf, 

Stadtkr. 


Stadtgeiu. Düsseldorf 


2. Duisburger Straßen- 
bahn 


Duisbnrg 


Duisburg, 

Stadtkr. 


Allgemeine Lokal- n. 
Straßenbahn -Ges., 
Akt-Ges. zuBerlin 


3. Straßenb. i. Barmen*) 


Barmen 


Barmen, Stadtkr. 


Stadtgem Barmen*) 


4. StraßcnbahnUarraen- 
Elberfeld*) 


Elberfeld 


Elberfeld, 

Stadtkr. 


Elektr. Straßenbahn 
Barmen • Elberfeld, ; 
Aktien -Gesellsch., , 
zu Elberfeld 


5. Straßenbahn Dössel- 
dorf-Dnishurg 


Kaiserswerth 


Düsseldorf. 

Lundkr. 


Düsseldorf-Duisburg. ! 
Klciubahu- Gesell- 
schaft G m. b. H . 
zu Kaiserswerth 


6. Straßenbahn Hans 
Meer-f rdingen 


Meer 


Neuß 


Rheinische Bahn-Ge- 
sellschaft. Aktien- 
Ge« .zu Düsseldorf 


7. Orefelder Straßenb ‘J Crefeld 


Crefeld. Stadtkr. 


Orefelder Straßenb.- 
Akt -Ge« zuCrefeld 


S. KemscheiderStraßen- 
hahn 


Remscheid 


Remscheid, Stkr. 


RemscheiderStraßen- 
bahn-Ges , Aktien- 
Ge«., zu Remscheid 


9. Ebener Straßenbahn 


Basen a .Rohr 


Essen a Ruhr, 
Stadtkr. 


Süddeutsche Kisenb- 
(iesellHchaft. Akt.- 
Gcs.. zu Darinstadt 


10. Straßenb.Oberhauscn 


OherhattHen 


Oberhaan» 
(Rhein!.), Stkr. 


Stadtgemeinde Ober- 
hausen (Rlieinl.) | 


11. Kr RuhrorterStraßen- 
bahn 


Duisburg (Mei- 
derichj 


Duisburg. Stkr. 


Kreis Ruhrorter 

Straßenbahn -Akt- 
Ges. zu Ruhrort 


12. Straßenb. Solingen 


Solingen 


Solingen, Stkr. 


Stadtgem. Solingen 


13. Straßenbahn Mül- 
heim a /Rohr 


Mülhehu a. ‘Ruhr 


Mülheim u./Ruhr 
Stadtkr. 


Studtgemeiudc Mül- 
heim a./Ruhr 


14. Belgische Kleinbahn 
i Elberfeld- Nerige*- 
Velbcrt, Klberfeld- 
Honsdorf and Velbert- 
Werden) 


Neviges 


Mettmann 


Bergische Klein- 

bahnen. Akt. -Ge» , 
zu Elberfeld 


15. Solinger Kreisbahn 


Solingen 


Solingen, Stkr. 


Solinger Kleinbahn- 
Aktien-Gesell. zu 
Solingen 


16. Belgische Kleinbahn 
(Düsscldorf-ßenrath- 
_ Hilden- Vohwinkel) 


Benrath 


Düsseldorf, Ldkr. Bergische Klein- 

bahnen, Akt-Ge« . 
zu Elberfeld 


17. Straßenb. München 


München Glad- 


München Glad- 


Stadtgem. München 


Gladbach 


bach 


bach. Stadtkr. 


G ladbuch 



Betriebsunternehmer 



Niederwaldbabn- Ge- 
seilsch., Akt -Ges., 
zu Büdesheim 
Malbergbahu-Aktieu- 
Gcs. za COln. 
Süddeutsche Eisen- 
bahn- Ges . Aktieu- 
(»«•«., zu Danustadt 
Allgeiu Dtsch. Klein- 
bahn-Ges.. Aktien- 
Ge«., zu Berlin 
Süddeutsche Kisen- 
bahn-Gi-s , Aktien- 
Ges., zu Darmstmtt 





1 


Länge der 
Betriebs- 


Sitz 


Ort des 


gleisc 

in km 


der Direktion 


Betriebes 


<Dop|*l- 
gleise 
einfach ge- 






rechnet) 1 ) 


Radesheim 


mit Dampf 


1.» 


«. Rhein 


< Zahn- 
rad) 




Ems 


mit Draht- 


0,1« 




seilen 




Darmstadt 


mit Draht- 


0.43 




seilen 




Berlin 


mit Dampf 


7, «3 


Darmstadt 


elektrisch *) •) 28,17 



J. V. Jaußen u. L. Odin a. Rhein mit Draht- Oji 
T hiel zu t'flln seilen 



Akt -Gos Koblenzer Koblenz elektrisch 36, os 

Straßenbahn zu 
Koblenz 



Stadtgem. Düsseldorf 


Düsseldorf 


elektrisch 




40 jo 


Allgemeine Lokal- u. 


Berlin 


elektrisch 




20.« 


Straßenbahn -Ges, 
Akt -Ge«., zuBerlin 










Stadtgem. Bannen“) 


Barmen 


elektrisch 


•) 


17.14 


Elektr. Straßenbahn 


Elberfeld 


elektrisch 




21,94 


Barmen - Elberfeld, 
Aktien -Gesellsch.. 
zn Elberfeld 










Düsseldorf-Duisburg. 


Düsseldorf 


elektrisch 


10) 


24,03 


Kleinbahn- Gesell- 
schaft. G m b. 11.. 
zu Kaiserswerth 




* • 








Rheinische Bahn-Ge- 


Düsseldorf 


elektrisch 




l2,o» 


sellschaft. Aktien- 
Ges . zu Düsseldorf 










Orefelder Straßenb - 


Crefeld 


elektrisch 




34,0» 


Akt - Ges zuCrefeld 








RemscheiderStraßen- 


Remscheid 


elektrisch 




12,4« 


bahn-Gcs., Aktion- 
Ges., zu Remscheid 










Süddeutsche Eiscnb - 


Darmstadt 


elektrisch 


») 


54,os 


Gesellschaft, Akt - 
Ges., zn Darmstadt 










Studtgemeiudc < >ber- 


Qberhauaeu 


elektrisch 




23,70 


hausen (RhelnL) 


(Rhaiul.) 








Kreis Kuhrorter 


Duisburg 


elektrisch 




16.oo 


Straßenbahn -Akt. - 
Ges. zu Rnhrort 


(Mciderich) 








Solinger Kleinbahn- 


Sol in geu 


elektrisch 






Aktien-Gesell. zu 
Solingen 










Stadtgemeinde Mül- 


Mülheim 


elektrisch 




20,11 


heim a /Ruhr 


a Ruhr 








Bergische Klein- 


Elberfeld 


elektrisch 


'*) 


35,00 


bahnen. Akt -lies., 
zu Elberfeld 










Solinger Kleinbahn- 


Solingen 


• elektrisch 


”) 


20 m 


Aktien- Gesell. zu 
Solingen 










Bergische Klein- 


Elberfeld 


elektrisch 




30.04 


bahnen, Akt.-Ges . 
zu Elberfeld 




1 






Stadtgem. München 


München 


elektrisch 


u ) 


17,3» 


Gladbach 


Gladbach 







*) Verjrl. die Anmerkung 1 auf Seite 96. — *) Die Straßenbahnen von Steele hi« zur Grenze de» Lnndkr. Essen und Spillenburg 
Kellinghausen sind bei der Bochum-Gplsenkirchener Straßenbahn im Reg-Bez. Arnsberg initenthalten: die Straßenbahn Laugenberg- 
Nifreah'-'f-Steele int noch nicht im Betriebe. — ') cinschl der Straßenbahn Barmen- xhwelni. — ’) cinschl der >traßeiihahn der Stadt 
Elberfeld. — ») einsrhl. der Straßenbahn Crefeld-St. Tönis. — •) für die Straßenbahn Barmen-Schwelm die Stadtgemeinden Barmen arid 
Schwelm. — T ) davon in Rreußcn 23,<© km. — •) Außerdem werden 0.« km der Mainzer Straßenbahn mitbeoutst. — ’) desgl. km der 
StraßenbaJin Bannen- Elberfeld. — >°J desgl. 2.«3 im der Düsseldorfer Straßenbahn. — n ) deagl. 0,36 in» der Bochum Gelsenkirchener 
Hraßenbahn. — »*) deagl. Ö.« im der Straßenbahn Barmen-Elberfeld. — **) desgl. 0,» iw der Straßenbahn Solingen. — *«) desgl. 7,3» iw 
der Straßenbahn Rheydt. 
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Bezeichnung 

der Straßenbahn. Or 

Noch: R.-B. Düsseldorf 

18. Straßenbahn Rhcvdt Rheydt 

19. Straßenb. Weiderich- Walsum 
Dinslaken 3 ) 



20. Hespertalbahn (von Kupferdreh 
Kupferdreh Uber Hes- 
perbrück nach Hefel) 



Kreis 



Eigentümer 



Betricbsuntemehmer 



Site \ Art des 
der Direktion Betriebe« 



Länge der 
Betriebt* 
gleise 
in km 
(Dopp?i- 
gleise 
einfach *.-• 
rechm-t) t 



Gladbach 

Kuhrort 



Essen. Luudkr. 



Stadtgern Rheydt j Stadtkern. Rheydt Rheydt 
Kontinentale Eisenb.- Kontinentale Eiscnlv- Berlin 
Bau- und Betriebs* ' Bau* und Betriebs- 

Ges., Akt.-Gca, zu Ges, Akt-Ges., zu 

Berlin i Berlin 

Gewerkschaft Zeclm Gewerkschaft Zeche Kupferdreh 
Stolberg zu Essen Stolberg zu Essen 

a. Ruhr «./Ruhr 



| elektrisch *) 
elektrisch 



mitDampf 



15.TJ 



9m 



R.-B. Ciln. 

1. Cölner Straßenbahn Cöln a. Rh. 

2. Straßenbahn MdI- Mülheim a. Rh. 
heim «. Rhein 



3. Straßenbahn Mül- Mttlhcim a. Kh, 

heim a. Kh -Opladen 

4. Drncheufetsbahn Königswinter 



5. Petersberger Zahn- Königswinter 
radbahn 



6. Bonner Straßenbahn Bonn 

7. Straßenbahn Bonn- Bonn 

Hehlern 

8. Straßenbahn Bonn- Bonn 
Beuel 



R.-B. Trier* 

1. Straßenbahn der Trier 
Stadt Trier 

2. Straßenbahn ira Saar- Sankt .lohatm 

tal . a. Saar 



R.-B. Aach««. 



Cöln a. Rh.. 
Stadtkr. 


Stadtgemeinde Cöln 
a. Rhein 


Stadtgemeinde Cöln 
a, Rhein 


Cöln a. Rh. 


elektrisch 


Mülheim a. Kh . 
Stadtkr. 


Stadtgemeinde Mül- 
heim a. Rhein 


Konsortium für den 
Bau der Mülheimer 
Kleinbahnen zu 
Mülheim a. Rhein 


Mülheim 
a. Rhein 


elektrisch 


Mülheim «. Rh.J 
Stadtkr. 


Konsortium flir den 
Bau der Mülheinier 
Kleinbahnen zu 
MUlheim a. Rhein 


Konsortium für den 
Ban der Miilheiiucr 
Kleinbahnen zu 
Mülheim a. Rhein 


Mülheim 
a. Rhein 


elektrisch 


Siegkreis 


Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn- Ges., 
Akt-Ge*., zuBerliu 


Allgemeine Lokal- u. 
Straßenbahn -Ges . 
Akt-Ge*., zußerlin 


1 Berlin 


mitDampf 


Sicgkreie 


Petersberger Zahn- 
radbahn-GeaeU- 
schaft. Akt-Ges., 
zu KCnigtwinter 


Petersberger Zahn- 
radbahn-Gesell- 
schaft. Akt -Ge* , 
zu Königswinter 


1 Königswinter 

1 


mit Dampf 


Bonn, Stadtkr. 


Studtgcmeinde Bonn 


Stadtgemeinde Bonn 


Bonn 


mit i‘ 

Pferden 


Bonn, Stadtkr. 


Stadtgemeinde Bonn 
u. Bürgermeisterei 
Godesberg 


Stadtgemeinde Bonn 
n. Bürgermeisterei 
(«ödes lio rg 


Bonn 


mit Dampf 


Bonn, Stadtkr. 


Stadtgemeinde Bonn 


Stadtgemeinde Bonn 


Bonn 


elektrisch 


Trier, Stadtkr. 


Stadtgemeinde Trier 


| Stadtgemeinde Trier 


.Trier 


elektrisch 


Saarbrücken 


Ges. f. Straßenbahnen 
im Saartal. Akt - 
Ges . zu Sankt Jo- 
hann a/Saar 


Ges.f. Mraßenbahnen 
im Saartal, Akt- 
Ge*., zu Sankt Jo- 
hann a /Saar 


Sankt Johann 

a./Saar 


elektri«ch 



1. Dürencr Dampf- Düren 
Straßenbahn 

2. Aachener Straßen- Aachen 
bahn 

3. Kleinbahn des Land- Kohlscheid 
kreise» Aachen 

( Aachen-Herzogen- 
rath) 



Düren Dürencr Dampf- Dürencr Dampf- Düren mit Dampf 

Straßenbahn, Akt - Straßenbahn. Akt - 

Ges., zu Düren Ge*., zu Düren 

Aacheu, Stadtkr. Aachener Kleinbahn- Aachener Kleinbahn- Aachen elektrisch *) 
Ges.. Akt -Ge«,, zu Ges.. Akt -Ge«., zu 

Aachen Aacheu 

Aachen, Lamlkr. Landkreis Aachen Rhein Elektrizität*- Kohlscheid elektrisch 
und Kleinbahnen- 
Akt -Ges. zu Kohl- 
scheid 



Tl.n 

4» 






u 



Iß 



9,u 

10.19 



2 .« 



S.« 

31.« 



b.« 

31,« 

30,« 



l ) Vergl. die Anmerkung 1 anf Seite 9G. — *) umfassend die Straßenbahnen Meiderich und Neumühl-Dinslaken. — *) Anßerdem wenfc« 
2,w im der Straßenbahn München Gladbach mitbenutzt. — Ddesgl. 0 ,jj im der Straßenbahn Bonn- Beuel. — ‘) davon in Preußen 31,« im 



IH. Gesamtzahl der Betriebe und der beschäftigten Personen. 



Es mag vorausgeschickt werden, daß die hier mitgeteilten 
Ziffern mit denjenigen, welche in der „Zeitschrift Air Klein- 
bahnen“. herausgegeben vom Ministerium der öffentlichen 
Arbeiten, für das Jahr 1906 veröffentlicht sind, nicht ganz 
iibereinstiinmen. da bei unserer Erhebung einige unbedeutende 
Betriebe fortgelassen und andere vereinigt worden sind. Anch 
behandelt die obige (Quelle außer dcu vorhandenen die ge- 
nehmigten Straßenhahnen, withrend hier nur Ober die im Be- 
triebe befindlichen Bahnen Angaben gemacht werden. 

Im Monat Mai 1906 waren in Preußen 135 itn Betriebe 
befindliche Straßenbahnen und straßenbahudlmliche Klein- 
bahnen mit einem Gesamt personalo von 33 869 Köpfen vorhanden. 



Von dieseu waren beschäftigt 



in leitender Stellung ... 

aue schließlich im Verwaltungsdienste 

„ „ Betriebgdieuste 

davon im eigentlichen Fahrdienste . . . 

ausschließlich im Werkeüiueitdieuste 

„ Bahnnnterhaltnngsdionate . . 
„ in elektrischen Zentralen und 

dergleichen Maschinenanlagen . 
im gemischten Dienste 



Personen 



überhaupt 


vom 

Haifa* 


189 


tu 


1017 


S* 


23 357 


ö.» 


»o 7*5 


* 1 * 


4 747 


14* 


3 225 


9* 


584 


l,t 


750 


2x 
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Unter den Angestellten befanden sich ferner 86 jugend- 
liche Personen unter 16 Jahren, von denen im Verwaltungs- 
dienste als Bureaubeamte. Schreiber usw. 18 sowie ausschließ- 
lich im Betriebsdienste, vermutlich als Stallutätiner. Hofarboiter 
u. dergl. 10 ermittelt wurden. Die Zahl der Lehrlinge unter 
dem Personale der Werkstätten belief sich auf 48 oder l/i 
vom Hundert der letzteren. # 

In dem Tabellenteile (Tab. 1) sind die gleichen Ziffern 
für die Regierungsbezirke vorhanden. 

Nach ihrer räumlichen Verteilung entfielen 



Be- 



Retriebs- 
gleiie 1 ) 
in km 
triebe fD«pfel*lel»e 
elnlxcrocbn«) 



3 

G 

12 

5 

1 



52,» 

10.M 

44,«} 
13,78 
377j*i 
i4jn 
39. w 
29.*» 



auf l 
Betrieb j 
209,3 j 

51 
206.0 | 
27,-» : 

1 849, 1 i 
44. t [ 
46.4 ; 

471.o 



auf 
l im 
11 .» 
4.» 



6,i 

29,4 



5.9 

lG.s 



auf den 
Regierungs- 
bezirk: 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. AJIensteiu 

4. Paarig . . 

5 Marien« erde r 

.Sudtkr. Berlin 

7. Potsdam . . 

8. Frankfurt . 

9. Stettin . . . 

10 Köilin . . . 

11. Stralsund . . 

12. Poaen. . . 

13. Bromberg . 

14. Breslau . . . 

15. Liegnitz . . 

16. Oppeln . . . 

17 Magdeburg. 

18. Merseburg . 

19. Erfurt . . . 

20. Schleswig . 

21. Hannover . 

22. Hildesheim . 

23. Lüneburg . 

24. Stade .... 

25. (HoaltrUck . 

26. Aurich . . . 

27. Munster . . 

28. Minden . . . 

29. Arnsberg. . 

30. Cassel . . . 

31. Wiesbaden . 

32. Koblenz . . 

33. Düsseldorf . 

34. Col« .... 

35. Trier .... 

36. Aachen . . . 

37. Siinuaringen 

Staat 

AB bemerkenswert mag aus dieser Übersicht hervor- 
eehoben werden, daß in den Regierungsbezirken Allenstein. 
Köslin. Oppeln, Lüneburg und Signmringen gar keine und in 
10 Regierungsbezirken nur je eine Straßenbahn vorhanden ist. 
Die meisten Betriebe hat Düsseldorf: dann folgen Potsdam» 
Arnsberg und Wiesbaden. 

Der Straßenbahnbe trieb ist einer der jüngsten Zweige 
des Yerkphrsgewerbosunddientaofverhültnismäl% beschränktem 



in nicht 
leitender 
Stellung 
tätige 

Personen 

628 

52 



412 
81 
1109S 
529 
232 
471 



E* kamen 
demnach 
Bedienstete 



tiebiete der Massenbeförderung von Personen und teilweise 
auch von Gütern. Es ist naheliegend, daß das außerordentlich 
schnelle Wachstum der preußischen Großstädte» welche nach 
der letzten Volkszählung von 1905 20, 0 vom Hundert der 
Gesamtbevölkerung ausmachen, auch die Entwickelung der 
Straßenbahnen überaus begünstigt hat. Jede starke städtische 
oder industrielle Bevftlkeruugsanhäufung schafft den geeigneten 
Boden für ihre Entstehung und Rentabilität. Unter Zugrunde- 
legung der Ziffern der letzten Volkszählung wurden ermittelt; 

n.. beschäf- 
tigt*- 1 

Per- 



uuf 100000 Ein- 
wohner kamen 


Be- 

triebe 


bmehat- 

tigte 

Pemmen 


0 8 


334j» 


1 s 


96.« 


0, 


10.« 


0.1: ! 


7,80 


0.3 


88.91. 






— 





__ 


1 


1 


5.0/ 


45 


45.o 


9.0 




13 jo 


277 


277.0 


20.» 1 


1 


11, T» 


86 


86.0 


7.3 


5 


78,ts 


1 410 


282.o 


18.» 


9 


34,«c> 


189 


63.o 


5.4 1 


__ 


— 


— 


- 


— j 


6 


62, s* 


677 


135,1 


10.« 1 


5 


42,53 


378 


75.« 


8.» 


8 


32jr 


202 


67.» 


6.1 


9 


238 jm 


3 936 


437.t 


16.» 


1 


162ji 


1 334 


1 334.0 


8,7 


l 


'2* 


28 


28.o 


10.» ; 





— 


_ 


_ 


_ 


1 


15.ii 


125 


125.0 


8.7 


1 


4,91 


32 


32.0 


6.» i 


1 


3.7* 


15 


15,o 


4.0 


3 


29 j» 


243 


8!.o 


8.5 ! 


3 


26,84 


165 


55.0 


6.7 | 


10 


275.» 


1 837 


183,7 


6,7 


3 


28,03 


312 


l04,o 


11.1 1 


10 


108,io 


2066 


206.6 


19.1 


0 


37,1* 


327 


163,5 


S.B 


20 


468,*6 


3 788 


189,4 


8.1 , 


8 


107 ,w 


2 064 


258j> 


19,1 


2 


40,oa 


299 


149.» 


7,» 


3 


69,1» 


342 


114.) 


4.» 


135 


2 540,99 


33 680 


249.» 


13.3 



trlebe 

in den Großstädten (über 100000 E.)>) 38 27 634 

„ MitteUtädten(üb.20— 100000E.) 56 4 119; 

.. ,, Kleinstädten (unter 20000 E.) 17 564 

auf dem Laude*) 24 1 5521 

zusammen ... 135 33 K69 
Nimmt man die Zahl der Angestellten als Maßstab für 
die Größe der .Straßenbahnbetriebe, so sieht man in der Tat 
nicht nur, daß die Großstädte trotz der zahlreichen sonstigen 
lokalen Verkehrsmittel an erster Stelle stehen, sondern auch, 
daß mit der Abnahme der Einwohnerzahl im allgemeinen 
der .Straßenbahnbetrieb zurücktritt. 

Die Zahl der Straßenbahn Unternehmungen Preußens hat 
sich in den 14 Jahren von 139} bis 1906 nahezu verdoppelt, 
während ihre Vergrößerung 1 ) noch erheblicher war, da sich die 
Kilometerlänge fast verdreifacht hat. 

Es betrug nämlich 

am 1. Oktober t|9i da» Mehr 
die Länge 



in den 

Provinzen: 

1. Ostpreußen . 

II. Westpreaßen 

III. Stadtkreis Berlin . 

IV. Brandenburg. . 

V. Pommern . . . 

VI. Posen 

VII. Schlesien. . . . 

VIII. Sachsen .... 

IX. SrhlegwiiT'HoDteiu 

X. Hanoovcr * . . 

XI. Westfalen . . . 
XII. Hessen-Nassau 

XIII. Rheinland . . . 

XIV. Hoheuzolk-ni . 

in Staate . . 



die 

Zahl 



in km 



der Straßenbahnen 



am 31. März 1906 
an Länge 
in im 



an Zahl , 



u\ 

19 



9,* 
24, J ; 
190,o 

63.3 

20,h 

8,4 

62.» 

84.4 
57.» 



53.» 



93,0 

201,»' 



79 87o ? i 



52,« 
34/« 
177, et 
62,73 
13,91 
16, »6 
55»n 
61,9V 
64,u 
139,24 
314.40 

47,60 

567 ju 

1 608.W. 



Schließlich mag noch der Vollständigkeit halber hinzngcfBgt 
werden, daß von den am 31. März 1906 im Deutschen Reiche 
vorhandenen oder genehmigten 225 Straßenbahnen mit 
3 531,83 ihn» Länge sich im Betriebe befanden 

in Preußen * . 154 mit 2 4p3,ar hu 

in anderen Bundesstaaten 67 I 036,io km. 



IV. Art des Betriebes. 



Von den iu Preußen am 31. März 1906 genehmigten Straßen- 
bahnen dienten 116*) dem Personenverkehr, vorzugsweise iu 
den Städten und deren Umgebung. 16 dem Fremden- (Rade-) 
Verkehr. 21 hauptsächlich dem Handel nml der Industrie. 
1 vorzugsweise landwirtschaftlichen Zwecken und 3 annähernd 
in gleichem Maße dem Handel und der Industrie sowie land- 
wirtschaftlichen Zwecken. Ferner war Gegenstand des Betriebes 
lei 97 Straßcnhahntm die Personenbeförderung, bei 4 die 
Güterbeförderung und bei 56 gleichzeitig die Personen- und 
Güterbeförderung. 

l ) einichl. der von anderen Bahnen mitbenutzten Strecken. — 
*) t a. 0. 8 239. 



1 >er elektrische Betrieb dehnt sich auf Kosten der Pferde- 
und Dampfbetriebe mehr und mehr uus. lui Jahre 1901 
waren in Preußen noch 24 Bahnen mit 162.» km vorhanden, 
die ausschließlich mit Pferden betrieben w urden, 1906 dagegen 
nur noch 20 mit 90 .»j km Länge. Vom Hundert der Gesamt- 
länge der im Betriehe befindlichen Straßenbahnen entfielen 

>) darunter die Stadt Hamburg mit einem »ich auf preußische* 
Gebiet erstreckenden Betriebe and 8 303 heicblftigteu Personen. — 
-» darunter die Gemeinde Volksdorf bei Hamburg mit einem Be- 
j triebe und 21 beschäftigten Personen t preußische» Gebiet). — 
1 9 Vergl. Zeitschrift für Kleinbahnen, heransgegeben im Ministerium 
■ der öffentlichen Arbeiten. XIV. Jahrgamr. Heft 4. S. 236 u. 237. 
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auf den elektrischen Betrieb 93,4 Am. aof den Dampfbetrieb 
3 ,t in» und auf in anderer Weis« betriebene Unter- 
nehmungen 2.9 km. 



Im einzelnen betrog 1906 

die Länge davou entfielen Betriebe- 
<ler gleite auf Straßenbahnen 
Betriebs- mit 

gleUf') | «lD«m Be- 



in deu 

Regierung»- 

bezirken: 



die 

Ge- 

samt- 

zahl 

der 

Be- 

triebe 



llK-ppcl- 

Kloi*« 

pinr«< , >i 

K*r»<-h.ni*l| 



Betriebe betrieb 1 wtbT 



km 



km 



km 



1. Königsberg . 3 


52.40 


52.«o 


| 


17,58 


23. Lüneburg . . — 


2. Gumbinnen . 1 


10.90 


10 ,»> 


I 


10,90 


24. Stade .... 1 


3. Allenstein . . — 













25. Osnabrück. . 1 


4. Danzig. ... 2 


44.« 


44.(2 


| 


22 ,« 


26. Aurich .... 1 


5. Marieuwerder 3 


13,3» 


13.2« 


! 


4.48 


27. Münster ... 3 


6 . Stdtkr Berlin 6 


377,« 


377,22 


_ 


62, st 


28. Minden ... 3 


7. Potsdam . . 12 


74,m 


39.61 


9.» *) 2ö,m 


6.24 


29. Arnsberg . . 10 




39,3« 


28.70 


10,5* — 


7,*s 


30. Cassel .... 3 




29,o» 


29,m 





29.« 


31. Wiesbaden . 10 


1U. Köslin .... — 


_ 











32. Koblenz ... 2 


11. Stralsund . . 1 


5,oo 


0.00 





5,oo 


33. Düsseldorf. . 20 


12. Posen .... 1 


13,80 


13.80 





13» 


34. Cöln ..... 8 


13. Brombenr . . 1 


11, TS 


11.75 


— ) — 


11 . TS 


35. '1 rier 2 


14. Breslau ... 5 


78,« 


72, is 


6.80 


15,70 


36, Aachen ... 3 


15. Liegnitz . . 3 


34,#o 


34» 


— j — 


11 .M 


37. Sigraaringen 


16. Oppeln .... — 


— 


— 


— — 




im Staat« . . 135 



Auf 

1 

Be- 

trieb 

kamen 

km 



noch: in den 
Regierungs- 
bezirken: 

17. Magdeburg 

18. Merseburg. 

19. Erfurt . . . 

20. Schleswig . 

21. Hannover . 

22. Hildesheim 



die 

Ge- 

samt- 

zahl 

der 



die Länge 
der 

Bctriebs- 
gleiae>) 

km 

, tlN.pp»|. 

Be- Kleine 
triebe I einfach 

fSfSduMt) 

4 «24t 

5 : • 42,k 
32,« 

238,« 
162.« 
2^7 1 



15.ii • 
4.« 
3,74 
29.» 

26,44 

275,» 
28.06 
1 06,10 
37,19 

468di» 

107.W 

40,cö 

69,j» 



: 

1 

1 



davon entfielen Hetriebs- 
gleiseanf Straßenbahnen 
mit 

elek- 1 .einem Be-J 

Betriebe betrieb w ( i* 
bu km 

— :*) 5,00 

2,46 |«) 0^1 



km 

57, s* 
39,* , 
32 , jt 
213.« 
162,31 
2,57 



14.» 3) 11,1 



- - *> 15,34 

4,91 — — 

3,74 ' — — 

29,w — — 

21.» 5.» ! — 

275,» - | — 

22,ia ! — !*) 

94»,» 7)16.» t«) 

36,« 1 — !*) 

459.« 8,80 j 

85,a | 12,97*) 

40,16 — 

62.« 6 ,« 



0,« 

0.9» 

O.si 

9,81 



135 ! 2 540,* 2 372,7t 94.u 74.« | R* 



Aof 

1 

Be- 

trieb 

kaa»t 

kn 

12 Jr 
8 * 
10.3 
26a 
162a 
ix 

15a 

4* 

3.t, 

9* 

M 

27^1 

10 * 
188» 
23g» 
13 a 
&ß 
23 * 



V. Eigentumsverhältnisse. 

Was die Eigentumsformen der St rallenbahnbe triebe betrifft, 
so überwiegt infolge der bedeutenden Anlagekapitalien das 
(ieseUschaftsunternebraen, insbesondere die Aktiengesellschaft. 

Das Privateigentum tritt ganz zurück, dagegen sind die 
Kommnnalverbilnde stark beteiligt. 

Es standen nämlich von der Gesamtzahl der Straßenbahnen 
im Eigentum» von 



noch : 

Regierungs- 

bezirke: 



Gesamt- 

zahl 

der 

Betriebe 



elektrisch betriebene .... 


Koui- 
mun al- 
ter- 
bänden 
34 


mit Dampf betriebene . . . 


4 


in anderer Weise betriebene 


6 




44 



Aktien- anderen 
gesell- Gesell- 
ffdiafttn ».hafte» 



Privat- 



62 

9 



1 



Üf ! 



Nach der schon mehrfach angeführten Quelle war 1905 j&’ Minden 

wiederum eine kleine Verschiebung nach der Richtung wahr- 
zmiehmen, daß die Kommnnalverbilnde weitere Fortschritte 
in der Übernahme von Straßenbahnen in Eigentum und Betrieb 
gemacht haben. Die beiden wichtigsten Eigenturasgruppen 
verteilen sich folgendermaßen auf die Regierungsbezirke: 

Straßenbahnen 

mit elektrischem ,» 

BMricbt nu ' "“ m '‘ fb<,nph 
in» Kigentume 
eine» 

Kom- 
munal- 
verbandes 



Regierung»-, 

bezirke: 



Gpg.imt- 

zahl 

der 

Betriebe 



Magdeburg . . . 


5 


1 , 2 j 


Merseburg . . . 


5 


— 3 


Erfurt 


3 




Schleswig . . . 


9 


4 1 


Hannover, . . . 


1 


— 1 1 i 


Hildesheim . . . 


1 


1 — 


Lüneburg . . . 


— 


- 1-1 


Stade 


1 




Osnabrück . . . 


1 


1 . - 1 


Aurich 


l 




Münster .... 


3 


3 — 1 


Minden 


3 


1 1 


Arnsberg .... 


10 


4 6 1 


Caaaal 


3 


— 1 


Wiesbaden . . . 


10 


•> 9 . 


Koblenz . . . 


2 


1 


Düsseldorf . . . 


20 


7 12 Ji 


Cöln 


8 


3 1 


Trier 


0 


1 I i 1 


Aachen .... 


3 


1 1 


Sigiuariugen . 


— 


_ . — 


Staat . . . 4 ) 


135 


34 1 66 



eines 

Kom- 

munal- 

verbände» 

1 



einer 

Gesell- 

schaft 



einer 

Gesell- 

schaft 



Straßenbahnen 
mit elektrischem 

im Eigentum« 



eines 

Kom- 

munal- 

verbandes 



einer 
Gesell - 
schuft 



eines 

Koin- 



eiati 

Gesell- 

sekaft 



«“ J 



II 



Unter der Gesamtzahl der Straßenbahnen wurden 14 er* 
mittelt. welche 



1. Königsberg . . 3 

2 . Gum hinnen . . 1 

Allenstein ... — 

4. Danzig 2 

5. Marien werder . 3 

6 Staddur« Berlin 6 

7. Potsdam .... 12 I 3 

8 Frankfurt ... 5 | 1 

9. Stettin 1 

10. Köslin — 

11. Strulsnnd. ... 1 

12. Posen 

13. Bromlierg ... 1 

14. Breslau 5 

15. Liegnitz ... 3 

16. Oppeln ..... — 



‘1 cinschl. der von anderen Bahnen uiitWnutztcn Strecken. — 
*) Betrieb mit Pferd». 



1 - 



nn einem Eigentümer an einen Betriebsamer* 
nebmer vergeben worden waren. 

Ferner Imfanden sich unter den Kommanalverbilödcn 
6 Kreise. 31 Stadtgcmeinden und 3 Landgemeinden. Aaltf* 
dem standen 4 Straßenbahnen im Kigentume von mehreren 
Kmiiniiin.-tl verbänden. 

Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilte sich 
Gesamtzahl der Betriebe, welche im Kigentume von Kommunal- 
verbünden stehen, folgendermaßen : 

*) einschl. der von anderen Bahnen mitbenutzten Strecken- — 
*) darunter 3,» bn mit Dampf- und Zuhnradbetrieb. - J l ^ 
trieb mit Pferden. — *) Betrieb mit Drahtseilen. *) Betrieb 

mit Pferden und Akkumulatoren. — •) darunter außerdem 1 d®** 
triseher Betrieb im Privateigentum« sowie 19 mit anderem Betriebe, 
wovon sich im Elecntuine von Kommuimlverhändeu 6 , von G**™* 
»chaften 9 und von Privatpersonen 4 befinden. 
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Regierungs- 

bezirke: 

Königsberg . 
Guwbinuen , 
Allenstein . . 
Dn zig .... 

Marienwerder 
Stadtkr. Berlin 
Potsdam . . . 
Frankfurt . . 
Stettin .... 
Köslin .... 
Stralsund . . . 

!. Posen 

i. Bromberg . . 

. Breslau .... 
i. Liegnitz . . . 
Oppeln .... 
Magdeburg. . 
Merseburg . . 
Erfurt 



Im Eigen- 
UUtte von 
KomimunI 
verbanden 





davon entfielen aut 






noch: 






ÜMamliahl 
der Betrieb* 


Kreis- 

rer- 

hände 


davon cn 


Kreis* 

ver- 

bände 


Stadt- Land- 
ls- ge- 

meinden incindeu 


mehrere 
Kom- 
in nn»l- 
verbaade 




Regierungs- 
bezirke : 






im Eigen - 
tume von 
Kosnnmnal- 
vorbAuden 


Stadt- | 
ge- 
meinden 





1 








20. 


Schleswig . 






1 


— 


1 













21. 


Hauuover. . 






— 


— 


— 














22. 


Hildesbelm . 






1 


— 


1 l 














23. 


Lüneburg. . 






— 


— 


— 


1 


1 








24. 


Stade .... 






• — 


— 


— 











25. 


Osnabrück . 






1 


— 


1 


•> 


0 


3 




26. 


Aurich . . . 






1 


— 


1 





1 







27. 


Münster . . 






3 


— 


1 


_ 









K 


Minden . . . 






1 


— 


1 














29. 


Arnsberg . . 






4 


2 


1 














30. 


Cassel . . . 






1 


— 


1 





. 


__ 




31. 


Wiesbaden . 






3 


— 


3 





__ 








32. 


Koblenz . . 






— 




— 





- 








33. 


Düsseldorf . 






7 


— 


7 





_ 1 








34. 


06hs 






5 




4 














85. 


Trier .... 






1 


— 


1 





1 








36. 


Aachen . . . 






1 


1 


— 





1 


_ 





37. 


Sigmaringen 






— 




— 


— 


— 


— 


— 




Staat . 






44 


6 


31 



mehrere 

Kom- 

■auokt 



s 

•)_ i 
■) i 



VL Dienstverträge und Kündigungsfristen. 

A. Die im eigentlichen Fahrdienste tätigen Personen 1 ). 

Zu diesen Persunen sind Wagenführer, 'Maschinisten. 

Kutscher. Schaffner. Fahrmeister, Kontrolleure und dergl. zu 
rechnen, smlaß die nachstehenden Ziffern sich anf Angestellte 
mit sehr verschiedenen Arbeitsleistangen beziehen. 

Von den *20 725 im eigentlichen Fahrdienste tätigen 
Personen waren 19 048 mit und 1 677 ohne schriftlichen 
Dienst vertrag sowie 18 876 mit und l 849 ohne vereinbarte 
Kündigungsfrist angestellt. 

Ferner entfielen Angestellte 







mit 


ohne mit | 


ohue 




über- 


schrift- 


»chrift- verein- , 


verein- 




lichem 


liehen harter 


barte 




haupt 


Dienst- 

vertrage 


iertw KlndifiuifriHit 


auf elektrischen Betrieb 20 275 


18 736 


1539 18 466 | 


1 809 


auf Dampf-Betrieb . . 


168 


81 


87 149 


19 


auf andere Betriebe . 


. 282 


231 ' 


51 261 


21 


zusammen . . 


. 20 725 


19 048 


1677 18876 


1 849 



Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuche regelt sich die Dauer 
des Dienstverhältnisses, welche weder bestimmt noch aus der 
Beschaffenheit oder dem Zwecke der Dienste zu entnehmen 
ist. hinsichtlich der Kündigung nach den §3 621 bis 62.>; 
auf Grand dieser richtet sich im allgemeinen die Kündigungs- 
frist nach den Zeitabschnitten, nach welchen die Vergütung 
bemessen wird. In welcher Weise dies letztere bei den 
Siraßenbahnanges teilten geschieht, darüber liegen keine ziffer- 
mäßigen l'utcrlagen vor. Geht man auf die Kündigungs- 
fristen selbst ein. so erhält mau folgendes Bild : 

| davon waren amrestelU mit Kündigungsfrist 



Regierungs- 

bezirke: 

I. Königsberg 
2- Gumbinnen 
3 . AUenstein . 

I Danzig. . . 

5 Maricnwenlcr 
«. Stkr. Berlin 
“ Potsdam . . 

8- Frankfurt . 

9. Stettin . . . 

10. Köslin . . 

II. Stralsund . 

1- Posen . . 

13. Bromberg . 

14. Breslau . . 

13. Lieguitz . . 
16. Oppeln. . . 



Zahl der 
mit ver- 
einbarter 
Kündi- 
gungsfrist 
An- 

geeteUteo 

378 

24 

255 
38 
5 649 
235 
109 , 
321 

14 | 
206 I 

46 

841 

88 



bis zu von mehr von utcbr; T0 J 1 1 ’ ,l ^ ir von 
j I als 1 bi» als 2 bi» 1 a,S 4 
i zu 2 zu 4 
Woche Wochen Wochen 



52 | 



363 

74 

21 



] Wochen 
bis zu 
*/« Jahr 



mehr 
•1* * * 
Jahr 



317 



228 
34 
5 035 
156 

44 

321 



28 

41 

810 I 
66 



9 - • 



121 I 
1 | 

32 



130 

4 

12 









davon wareu ungestellt mit Kündigu 




noch: 


mit v«r- 


bi» zu 


von mehr von mehr 


von mehr 
als 4 
Wochen 
bis zn 
V« Jahr 


Regierung*- 

bezirke 


Knndl- 

guagsfnst 

Ab« 

gestellten 


1 

Woche 


als 1 bis 
zu 2 
Wochen 


als 2 bis 
zu 4 
Wochen 


17. 


Magdeburg 


. 381 


356 


n 


12 


2 


18. 


Merseburg . 


191 


152 


31 


7 


I 


19. 


Erfurt . . . 


107 


— 


83 


23 




20. 


Schleswig . 


. 2 395 


183 


2 198 


3 


9 


1 21- 


Hannover . 


574 


19 


517 


38 


— 


22. 


Hildesheini 


1 


— . 


— 


— 


1 


23. 


Lüneburg . 


. — 


— 


— 


— 


— 


24. 


Stade . . 


60 


— 


60 


— 


— 


25. 


Osnabrück . 


19 


— 


17 


o 


— 


26. 


Aurich . . . 


4 


— 


4 


— 


— 


27. 


Münster . . 


142 


15 


122 


2 


3 


28. 


Minden . . 


83 


— 


79 


2 


o 


29. 


Arnsberg . 


. 1 018 


— 


895 


94 


28 


30. 


Cassel . . . 


187 


74 


12 


101 


— 


31. 


Wiesbaden 


. 1 265 


92 


980 


138 


53 


32. 


Koblenz . . 


191 


— 


178 


13 


— 


33. 


Düsseldorf . 


. 2 280 


104 


1 864 


270 


40 


34. 


Cöln .... 


. 1364 


7 


169 


1 165 


n 


35. 


Trier .... 


181 




155 


5 


3 


:i6. 


Aachen . . 


. 229 


212 


17 




37. 


>igmuringei 


— 




— 


— 


— 




Staat . . . 


. 18 876 


1 751 


14 689 


2 084 


331 



von 
mehr 
>la V. 
Jahr 



21 . 

Die Zahl der im eigentlichen Fahrdienste mit verein- 
barter Kündigungsfrist äugest eil ton Personen betrug 18 876 
oder 91.i vom Hundert, der Gesamtzahl dieser Personengnippe 
und Von diesen wareu wiederum 87, i vom Hundert mit einer 
Kündigungsfrist von 1 bis 2 Wochen beschäftigt. Berück- 
sichtigt man die Art dor Betriebe. 80 zeigt sich, daß vom 
Hundert der mit Kündigungsfrist Angestellten entfielen auf 
diejenigen 



bi» 



in elektrischen Betrieben 
in Dampf- Betrieben . . 
in anderen Betrieben. . 

znssmmen . . . 



22 ,» 

9.« 



mit Kündigungsfrist 


[von mehr von mehr 
als 1 bis als 2 bis 


von mehr 
als 4 
Wochen ! 


zu 

Wochen 


ZU 4 

Wochen 


bis zu 

[ */« J*hr 1 


78',is 


ll.u 1 


1.46 


•14, yi 


17,4» 


1 36J4 


72,41 


2.S0| 


3,07 


| 77,« 


11.04 


1,78 1 



von mehr 



0. 10 

1. M 



O.u. 



*) Vergl. auch Tabellenteil (Tab. 2). 

Zowehrin 4n K. Pr. Siat. Lsndvearat*, Jahignng 19"J. 



B. Die im Bahnunterhaltungsdienste tätigen Personen 1 ). 

Zu den Angestellten des Bahnuntcrhaltungsdienstes sind 
auch die Personen gezählt worden, welche bei der Unter- 

*) davon l im Eigentum« zweier Städte sowie einer Land- 
gemeinde und 1 im Eigentum* eine» Kreisverbanden, einer Stadt und 
mehrerer Landgemeinden. — *) im Eigentum« einer Stadt und 
mehrerer Landgemeinden. — •) im Eigentum« einer Stadtgeiueiude 
und einer Bürgermeisterei. — *) Vergl. auch Tabelleutei! (Tab. 8), 

14 
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haltung der elektrischen Leitungen beschäftigt werden. Es 
geboren zu diesen also z. B. die Bahnmeister. Streckenarbeiter. 
Leitangsrevisoren. I.eitungsunterhttltungsarbeiter usw. 



Von diesen entfielen Angestellte 







mit 


ohne 


mit ohuc 




über- 


schrift- 


schrift- 


verein- verein- 




lichem 


lichen 


barter barte 




haupt 


Dienst- 


Dienst- 


Kündigungs- 






mtrape 


vertrag 


frist 


auf den elektrischen Betrieb 


3 132 


1747 


1 385 


1 812 I 320 


auf dcu Dampf-Betrieb . . 


61 


20 


4 > 


41 ( 20 


auf andere Betriebe .... 


32 


24 


8 


29* 3 


zusammen . . 


3 225 


1 791 


1434 


1 882 1 343. 



Innerhalb der Regierungsbezirke betrug die Kündignngs- 



frist : 



Regier unga- 


bis za 
1 


von mehr von mehr 
als 1 bis als 2 bis 


von mehr 
als 4 
Wochen 


bezirke: 


Woche 


zu 3 
Wochen 


ZU 4 

Wochen 


bis zu 
V« Jahr 


1 . Königsberg 


14 


30 


2 


_ 


2, Gumbinnen 


— - 


2 


— 





3. Allenutein . 


— 


— 


— 


— 


4. Danzig . . . 





28 


— 


3 


5. Marienwerde 


— 


10 


— 


— 


6 . Stkr. Berlin 


6 


92 


9 


16 


7. Potsdam . . 


s 


15 


— 


— 


8 . Frankfurt . 


27 


3 


0 


l 


9. Stettin . . . 


— 


30 


— 


— 


10. Köslin . . . 


— 


— 


— 


— 


11. Stralsund . 


— 


— 


— 


— 


12. Posen . . . 


10 


— 


1 


— 


13. Bromberg . 


— 


» 


1 


— 


14. Breslau . . 


17 


4 


2 


— 


15. Liegnitz . . 


9 


6 


2 


— 


16. Oppeln . . 


— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg 


2 


7 


4 


1 


18. Merseburg. 


— 


1 


— 


1 



von 
mehr 
als >/ 4 
Jahr 



Zahl <l«r 
mit rer* 
«mbarter 
KOnrti- 
Kuncsfrut 
An- 

geMtellteu 

46 

2 

31 

10 

123 

18 

33 

3t» 



II 

6 

23 

16 

14 





. 


bis zn 


von mehr von mehr 


von mehr 
als 4 
Wochen 


von 


Regierung«- 


1 


als 1 bis 
zu 2 


als 2 bis 


mehr 
als 1 4 




bezirke : 


Woche 


Wochen 


Wochen 


*/ 4 Jahr 


.1 ahr 


19 


Erfurt . . . 


4 


11 


* 


_ 


_ 


20. 


Schleswig . 


197 


89 


I 


15 


— 


21. 


Hannover . 


46 


39 


6 


11 


— 


22. 


Hildesheim 


— 


— 


— 


— 


— 


23. 


Lüneburg . 


— 


— 


— 


— 


— 


24. 


Stade - 


— 


12 


— 


— 


— 


25. 


Osnabrück . 


— 


2 


— 


— 


— 


26. 


Aurich . . . 


— 


— ■ 


— 


— 


— 


27. 


Münster . . 


11 


7 


— 


1 


— 


28. 


Minden 


— 


14 


1 


— 


— 


29. 


Arnsberg . 


23 


148 


9 


1 


1 


30. 


Cassel - - . 


14 


— 


5 


— 


— 


31. 


Wiesbaden. 


130 


160 


»» 


9 


— 


32. 


Koblenz . . 


25 


4 


2 


— 


— 


:»3. 


Düsseldorf 


18 


257 


13 


10 


1 


.34. 


Cftln . . • 


— 


157 




22 


— 


35. 


Trier . . . . 


19 


4 


1 


1 


— 


36. 


Aachen . . 


— 


10 


1 


1 


— 


37. 


Sigmaringen 


— 


— 


— 


— 


— 




Staat . . . 


«77» 


1 146 


66 


93 


2 



Zahl a-r 
«m t«. 

ejtt'iar.f 
Kaisd 
gmi?*» - 
An- 
te*« Um 

i; 

305 

105 



Ir 



u 

112 

301 

3! 

1» 

li 



iss* 



Vom Hundert der mit Kündigungsfrist angestellten Rahe- 
Unterhaltungsarbeiter entfielen auf diejenigen 



mit einer Kündigungsfrist 





bis 

zu 

Woche 


von mehr 

von mehr von mehr 4 

als 1 bis als 2 bis Wochen 
zu 2 zu 4 i,i Ä au 
Wochen Wochen 1 t Jahr 


vonBfiu 
als \ 
Jahr 


in elektrischen Betrieben 


31. so 


59,81 


3» 4.ts 


Ou 


in Dampf-Betriebeu . . 


— 


81,« , 


5 M 12,96 


— 


in anderen Betrieben . . 


10.» 


86.JI 


3.C 


— 


zusammen 


30 ja 


60,»ü 


3,51 4.91 


9x 



VII. Die Arbeitszeiten. 



Wie die Streikstatistik lehrt, ist neben dem Arbeitslöhne 
die Arbeitszeit derjenige Teil des Arbeit» Vertrages, welcher ! 
am häufigsten Anlaß zu Streitigkeiten zwischen Unternehmern 
und Angestellten bietet und die wirtschaftlichen Gegensätze 
zwischen beiden verschärft. Bei den Verkehrtge werben ist die 
Regelung der Arbeitszeiten noch insofern besonders wichtig, als 
neben den Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-Interessen vielfach 
solche öffentlicher Natur, wie die Sicherheit des Publikums usw., 
maßgebend sind. Gleichwie in vielen anderen Betrieben, 
auch desselben Industriezweiges, finden sich bei den Straßen- 
bahnen große Verschiedenheiten in der Arbeitszeit. Gewohn- 
heit, besondere tatsächliche Verhältnisse und anderes Sprechen 
hierbei mit. So ist die Arbeitsleistung des Wagenfähren» 
offenbar qualitativ verschieden bei Straßenbahnen, welche aus- 
schließlich oder zum größten Teile auf freier, wenig bebauter 
Landstraße liegen, gegenüber »udehen innerhalb einer Stadt 
in belebten, von Verkehrsmitteln aller Art in Anspruch ge- 
nommenen Straßen mit scharfen Krümmungen und Gefällen. 
Hier ist naturgemäß eine geringere Arbeitsdauer am Platze. 
Besondere Hetriebsverhiiltmsse sind auch vorhanden, wenn 
Wagenführer wegen Krankheit oder aus anderem Grunde 
beurlaubt, werden müssen, wenn nicht rechtzeitig Ersatz für 
entlassene Mannschaften zu beschaffen ist, wenn Extrawagen 
bestellt werden usw. Allerdings sollte in größeren Betrieben 
für solchen, teilweise mit gewisser Regelmäßigkeit auftretenden 
Bedarf auch jederzeit Reservepersonal vorhanden sein. 

Pa die Straßenbahnen im allgemeinen der lokalen Massen- 
beförderung von Personen dienen und die Betriebsdauer siel» nach 
der Beweglichkeit der Bevölkerung während des ganzen Tages 
und des ersten Teiles der Narbt richtet, so ist diese verhältnis- 
mäßig ausgedehnt und hat die Einführung von Dienst schichten 
und starkem Wechsel des Personals und der Länge der 
Dienstschichten zur Folge gehabt. Die nach vielen Richtungen 



hin bestehende betriebstechnische Gleichartigkeit der Straßen- 
bahnen mit den älteren und oft vorbildlichen Eisenbahn« 
macht cs erforderlich, auch kurz auf die Arheitsverhältnbo 
und zwar insbesondere auf die Arbeitszeiten der letzter« 
einzugehen. 

In Gemäßheit der mit den Regierungen der übrig« 
deutschen Bundesstaaten, welche Staatseisenbahuen liesitwt. 
getroffeneu Vereinbarungen erließ der Minister der öffentlich» • 
Arbeiten am 5. Januar 1900 für die preußischen Staatseis«- 
bahnen eingehende Bestimmungen über die planmäßigen Dien*' 
und Ruhezeiten der Eisenbahnbetriebsbeamten. 

Nach diesen soll der Dienst des Stationsperaonals. w« 1 
er eine ununterbrochene angestrengte Tätigkeit erfordert, dir 
durchschnittliche tägliche Dauer von 8 Stunden, dagegen dir 
Dauer einer einzelnen Dienstschicht 10 Stunden nicht nber- 
schreiteu. Im übrigen kann die durchschnittliche täglich 
Dienstdaner bis zu 12 Stunden, die Dauer einer einzelne 
Dienstschicht bis zu 14 »Stunden betragen. Unter liestinuid« 
Ausnahmefällen kann die Dienstschicht bis zu 16 Stund« 
ausgedehnt werden. 

Für die Bahnwärter und Haltepunkt Wärter soll die tägliche 
Dienstschicht 14 Stunden und bei einfachen Betriebsverbfik- 
nissen 16 Stunden nicht überschreiten. 

Für das Zugbegleitungspersonal soll die tägliche Iben 4 ?- 
dauer im Monatsdurchschnitte nicht mehr als II Stunden 
betragen. Dienstschichten bis zu 16 Stunden dürfen nur 
gesetzt werden, wenn sie durch ausgiebige Pausen unter- 
brochen werden. 

Pie tägliche Dienstdauer des Lokomotivpersonals «oll iw 
monatlichen Durchschnitte nicht mehr als 10 Stunden und 
hei einfachen Betriebsverhältnissen, wie namentlich auf S<1 *e- 
bahnen, nicht mehr als 11 »Stunden betragen. Die eintt&ir 
Dienstschicht darf 16 Stunden nur überschreiten, wenn ***’ 
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iriebige Pausen gemacht werden. Wenn der Rangierdienst daran hat, UngliicksfüUe und Gefährdungen des Publikums 
eine angestrengte Tätigkeit erfordert, so soll die durchschnitt- sowie Verluste der transportierten Güter durch Überanstrengung 
liehe, tägliche Dauer 8 Stunden und die einzelne Dienstschicht seiner Angestellten zu vermeiden. 

10 Stunden nicht überschreiten. Die Frage , wann, d. h. bei welcher Arbeitsdauer Cber- 

Dics sind die hauptsächlichsten Vorschriften des genannten anstreugang der Angestellten vorliegt, ist heute noch nicht 
Ministerialerlasses. geklärt. Im allgemeinen schwankt die Arbeitszeit des deutschen 

Am *23, Februar 1903 bestimmte feiner der Minister der Arbeiters nach Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten 

öffentlichen Arbeiten — unter Ausdehnung der vorstehenden zwischen 9 und 11 Stunden, wobei sich die Tatsache einer 

Grundsätze auf das gesamte Eisenbahnpersonul — für die allmählichen Verringerung der Arbeitszeit bemerkbar zu 

mittleren und unteren Beamten. Hilfsbediensteten und Arbeiter, machen scheint. Der Reichstag hat sich in den letzten Jahr* 

unbeschadet der im einzelnen für Abfertigung»-, Bureau* und zehnten wiederholt mit der Frage der Einführung des Normal- 

Kanzleibeamten sowie für die BahnunterhaUungs- und Werk- arbeitstages beschäftigt. Meist wurde dabei die Begrenzung 

Stättenarbeiter getroffenen Anordnungen felgendes: auf 11 oder als Maximalarbeitstag auf höchstens 11 Stunden 

1. Die Dauer einer Dienstschicht bemittt sich nach dem ;Us das wünschenswerte bezeichnet. Tatsächlich wird man 

Grade der an die einzelnen Bediensteten zu stellenden «liesc Frage nur von Fall zu Fall und an der Hand der ge- 

Anforderungen und nach der Länge und Zahl der in machten Erfahrungen entscheiden können, da die körperliche 

der Schicht liegenden Pausen. Sie darf unter keinen Leistungsfähigkeit des Einzelnen in erster Linie nusschlag- 

l‘mständeii mehr als 16 Stunden betragen. Schichten gebend sein dürfte, 

von solcher Ausdehnung sind mir zulässig, wenn sie A. Die Wagenführer, 

keine angestrengte Tätigkeit erfordern und regelmäßig Zura besseren Verständnisse der nachstehenden l'ber- 
durch längere Pausen unterbrechen werden, die frei sichten sei folgendes vorausgeschickt: In einer Anzahl von 

von jeder Beschäftigung sind. Betrieben wird das gesamte ständige Fahrpersonal sowohl im 

2- Bei ununterbrochenem Dienst oder beim Hineinreichen Fahrer- wie im Sehaffnordienste ausgebildet und verwendet, 

des Dienstes in die Nachtzeit ist für den Wechsel im Jeder Fahrer-Schaffner hat hintereinander die einzelnen Pensa 

Tag- und Nachtdienst zu sorgen. Im Nachtdienste der Dienstpläne für Fahrer und Schaffner zu leisten, sodaß 

darf kein Bediensteter mehr als 7 Nächte hintereinander mit wenigeu Ausnahmen an einem Tage nur Fahrer- oder nur 

beschäftigt, werden’). Schaffnerdienst von demselben Manne getan wird. In anderen 

3. Jedem Bediensteten sind monatlich mindestens zwei Betrieben sind außer den festangestellten Schaffnern so- 

Ruhetage zu gewähren: «ur bei einfachen Betriebsver- genannte S»n ntugssr ha flüer gegen Tagelohn beschäftigt. Ihre 

hältnissen. wie namentlich auf Nebenbahnen, kann ihre Tätigkeit ist unregelmäßig, da sie nur bei gutem Wetter oder 

Zahl auf einen iin Monat eingeschränkt werden. Die 1 starkem Verkehr staUfindet. In einem Betriebe sind nach 
Ruhetage (von Dienst und Dienstbereitschaft freie Zeit- ! den Angaben des Fragebogens diese Hilfskräfte im Haupt- 
rälume von mindestens '24 Stunden) sind möglichst auf berufe vorwiegend selbständige Handwerker. Öfters werden 
die Sonntage zu verlegen: sonst linden die Bestimmungen , auch infolge der Einführung des Zahlkustcnsystems ausschließ- 
flber die Ermöglichung des Kirchenbesuches Anwendung, lieh Wagenführer verwendet Infolgedessen hat sich auch 
Etwa hiermit im Widerspruch stehende Diensteinteilungeu hinsichtlich der Arbeitszeiten usw. eine vollständige Trennung 
waren bis zum 1. Juli 1903 zu berichtigen. beider Gruppen nicht immer durchführen lassen, jedoch wird 

Endlich ist durch Erlaß vom .10. Januar 1906 die Höchst- das ziffermäßige Gesamtbild dadurch nicht wesentlich beeinflußt. 
Inner der Dienstschicht ganz allgemein auf 15 Stunden herab- Vereinzelt wird ferner in den Fragebogen hervorgehoben, 

gesetzt worden. Diese Vorschriften sind also in gewissen 1 daß die Angaben für den Monat Mai kein zutreffendes Bild 
Grenzen dehnbar und müssen es sein, um der verschiedenen Uber die normalen Arbeit»- und Dienstverhältnisse abgeben 

irestaltnog der tatsächlichen Verhältnisse und plötzlich hervor- könnten. Als Gründe werden angeführt: Einziehung einer 

tretenden Verkehrsbedürfuissen genügend Rechnung tragen Anzahl Lento zu militärischen Übungen, Umban der Anlagen 

za können: sie bilden gewissermaßen den Niederschlag lang- und Einführung veränderter Fahr- und Dienstpläne. Aus- 

jahriger Erfahrungen der Eisenbahnverwaltung und dürften bildnng von neuem Dienstpersonal. Krankheit nsw. Ein un- 

mehr als in anderen gewerblichen Betrieben gleichzeitig dem günstiges Bild über die Leistungen der im Fahrdienst tätigen 

t Qtemrhincr- nnd Arbeitnehmerstandpunkte entsprechen, da Personen ergab sich auch in einem Falle durch eine. 14 Tage 

der Staat, in dem Bestreben, Musterbetriebe zu schallen und dauernde Ausstellung, die eine außerordentlich starke ln- 

Rücksicht auf die Öffentlichkeit besonderes Interesse i anspruchnahine der Straßenbahn zur Folge hatte. 

Die planmäßige Dienstzeit der Wagenführer geht aus der fulgeiuleu Übersicht hervor : 



Regierung*- 


Zahl der 
Wagen- 
führer. 


Gesamt- 
zahl der 
ron ihnen 


bis zu 


8 


9 


Davon betrug der einzelne Dienst 
mehr als 

10 I 11 12 13 14 


15 


16 


welche 


geleiste- 


8 


bis zu 


bis zu 


bis zu 


, bis zu 


bis zu 


bis zu 


bi» ZU 


bis zu 


bezirke: 


Dienst 


ten 


Stunden 


9 


10 


11 


1 13 


13 


14 


15 


16 


Stunden 




getan 

haben 


Dienste 

(Fälle) 


Stunden 


Stunden 


Stunden 


Stunden 

in.... 


Stunden 

Fällen 


Stunden 


Stunden 


Stunden 


l- Königsberg . . . 


19h 


5 537 


1786 


285 


394 


1 035 


585 


144 


154 


477 


663 


14 


2 . (iiimbiiiiieii . . . 


«>o 


620 


217 


— 










403 













3. Altautein . . . . 


_ 


— 






























4. Danzig 


10 * 


3 112 


372 


12*2 


219 


492 


732 


725 


305 


114 


31 


_ 


Marienwerder . . 


35 


1 Oll 


186 


— 


— 


93 


258 


93 


319 


31 


31 





b. üUiitkr. Berlin . 


3 IST 


83 209 


10 «92 


34 534 


35 164 


. 2 191 


438 


115 


15 


36 


26 


9 


*. Potsdam . . . , 


162 


4 399 


317 


348 


1 273 


973 


248 


115 


105 


461 


1 


558 


b. Frankfurt . . . 


95 


2 557 


35 


33 


419 


727 


978 


331 


34 


— 




— 


9. Mettin 


147 


3 839 


150 


177 


804 


714 


829 


l 165 














•ü. Köslin 




































‘1. Stralsund . . . . 


13 


361 


— 


— 


— 


351 


— 


— 


— 


— 


— 


— 



'( Barch Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 31. Dezember 1906 ist bestimmt worden, daß allen Beamten und 
Arbeitern nach jeder cinwOehigen Tag- oder Nachtdieuntperiodc eine Ruhezeit von 30 bis 36 Stunden zu gewähren ist. 

14* 
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Zahl der ' Gesamt- ;[ Davon bet nur der einzelne Dienst 





Wagen* 


zahl der 


bis zu 








mehr als 










noch: Regierung*- 


führe r, 


von ihnen 


8 


9 


10 


1! 


12 


13 


i« 


15 




welche 


geleiste- 


8 


bis ZU 


hi* ZU 


bia zu 


hi* zu 


bis zu 


bis zu 


bis zu 


bis zu 


16 


bezirke : 


Dienet 

getan 

haben 


ten 

Dienste 

(Fälle) 


Stunden 


9 

Stunden 


10 

Stunden 


11 

Stunden 

i 


12 

Stunden 
□ . . . . 


13 

Stunden 

Fälle 


14 

Stunden 


15 

Stunden 


16 

Stunden 


Staudt; 


12. Posei 


82 


2 183 


303 


90 


652 


70*; 


425 


7 


— 


— 


— 


— 


13. Bromlierg .... 


37 


1 023 


93 


57 


88 


72 


424 


222 


67 


— 


— 


— 


14 Breslau ..... 


356 


9 274 


3 


62 


952 


477 


1 S66 


3 612 


3 2*28 


73 


1 


— 


15. Liegnitz 


72 


2068 


217 


62 


— 


397 


292 


480 


31 


497 


92 


— 


16. Upppln 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg . . . 


>) 212 


5 726 


40 


589 


1 612 


2 387 


825 


124 


— 


— 


— 


14> 


18. Merseburg .... 


155 


4 140 


116 


— 


56 


122 


2541 


155 


1098 


52 


— 


— 


19. Erfurt 


97 


2 234 


31 


— 


174 


460 


329 




31 


992 


217 


— 


20. Schleswig .... 


1079 


29 451 


1 270 


6 453 


10 754 


10513 


88 


31 


125 


31 


186 


— 


21. Hannover .... 


263 


6 512 


62 


403 


1 028 


2 759 


2077 


24 H 


— 


— 


— 


— 


22. Hildesheim . . . 


10 


279 


62 


31 





124 


31 


31 


— 


— 


— 


— 


23. Lüneburg .... 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




- 


— 


— 




24. Stad« 


27 


756 







— 


— 




756 


— 


— 


— 


— 


25. Osnabrück . . . . 


15 


484 


31 


• 124 


31 


31 


217 




— 


— 


— 


— 


26. Auricli 


4 


116 


- 


27 





62 


27 




— 


— 


— 


— 


27. Münster 


61 


1 379 


40 


65 


41» 


558 


186 


62 


— 


— 


— 


— 


28. Minden ..... 


40 


1 108 


7o 


5 


977 


629 


127 


— 


— 


— 


— 


— 


29. Arnsberg .... 


472 


18 035 


161 


722 


3 214 


4 565 


2 645 


1 651 


76 


1 


— 


— 


30. Cassel 


95 


2 596 


62 


155 


496 


1 209 


674 


— 


— 


— 


— 


— 


31. Wiesbaden . . . 


499 


13 680 


466 


762 


4 530 


5818 


l 332 


685 


31 


— 


56 


— 


32. Koblenz 


91 


2509 


31 


139 


1 512 


641 


124 


62 


— 


— 


— 


— 


38. Düsseldorf . . . 


975 


27 110 


1 630 


2 366 


8 547 


10 181 


3 354 


692 


237 


50 


3 


— 


34. Cüln 


583 


16 094 


545 


2 329 


6 595 


1 55» 


1 954 




112 


— 


— 


— 


35. Trier 


*) 86 


2 227 


212 


62 


62 


434 


1 271 


186 


— 


— 


_ 


— 


36. Aachen . ... 


99 


2810 


177 


555 


733 


691 


462 


184 


3 


— 


— 


— 


37. Sigmaringen . . 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 




— 


Staat 


») 9 317 


251 43» 


19 377 


50 557 


80 049 


53 971 


25 339 


12 279 


5 026 


2 804 


1 307 


730. 



In der erheblichen Mehrzahl aller Fälle, und zwar bei 1 samtf&lle. Als bemerkenswert, darf ferner hervorgehoben 
81,i v. H. betrug also die planmäßige Dienstzeit der Wagen- weiden, daß im Osten der Monarchie im ganzen längere Dienst- 
fiihrer weniger als 11 Stunden und in 59,6 v. H. Fällen sogar Zeiten üblich sind als im Westen. So liegt, beispielsweise der 
nur lü Stunden. Die Dienstzeiten von mehr als 13 Stunden i Hauptteil der Dienstzeiten im Bezirke Breslau zwischen 12 
dürfen als Ausnahme gelten und umfassen 3,9 v. H. der Ge- | und 14 Stundeu. 



Dagegen betrag die Gesamtdienstzeit: 



Regierung* 

bezirke: 



bis zu 12 Stunden 


mehr ul» 12 bi» zu 14 Stunden 


mehr als 14 bis zu 16 Stunden 


mehr als 16 Stuodeti 


in 

1 bi» 2 
Fällen 


ln in '1 

3 bia 4 5 Mi 8 ”j' b s 
Fillen j Fallen 


in in in l H 

1 bis 2, 3 bia 4 5 bis 8 ““J 
Fällen 'Fällen Fällen Ä* 


in 1 in in ! 

1 bis 2. 3 bis 4 5 bis 8 "},J 
Fällen : Fällen | Füllen ; JJJj 


in 

I bi» 2 
Fällen 


in ’ in 
3 bis 4 ‘ 5 bis 9 
Fällen j Fllkn 


1 iu 
mehr 
: alt 8 
Fällen 



1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

9. 

9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13. 

14. 

15. 
16 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 
29. 
30 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 



Königsberg . . 








1» e i 
148 


71 


4G 


. W 
8 


g e n 


f ü h 
2 


rem 

8 


104 




47 


- 






Gumbinnen. . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


— 


— 


Allenstein . . . 


7 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






— 


— 


Danzig ..... 


3 


9 


— 


7 


8 


4 


— 


21 


10 


— 


— 


8 


- 


— 


— 


Marienwerder . 


6 


1 





— 


7 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




- 


— 


— 


Stadtk Berlin . 


1272 


305 


91 


78 


147 


12 


— 


— 


37 


15 


i 


— 


13 


- 


— 


— 


Potsdam .... 


7 







— 


4 


— 


— 


— 


10 


8 


— 


— . 


— 




_ 


— 


Frankfurt . . 


9 


3 




8 


6 


— 


8 


— 


— 


— 


— 


— 


- 




— 


— 


Stettin 


93 


6 




— 


24 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


Köslin ..... 













































— 


Stralsund. . . . 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


Posen 


— 

















— 










_ 


— 











— 


Proraberg . . . 


4 


— 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


Breslau 


29 


29 


13 


48 


38 


21 


33 


28 


64 


1 


— — 


— 


1 


— 


— 


— 


Liegnits ... 


4 


— 


4 


30 


22 


5 


— 


3 


— 


— 


— 


30 


— 


— 


— 


— 


Oppeln 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Magdeburg. . . 


9 


10 


3 


— 


37 


— 


6 


— 


4 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Merseburg . . . 


4 


— 


— 


— 


35 


3 


— 


— 


44 


30 


6 


— 


1 


— 


— 


— 


Erfurt ..... 


23 


4 


3 


~ 


1 


— 


— 


— 


29 




— 


— 


2 





— 


— 


Schleswig . . . 


16 


3- 


36 


3 


3 







_ 


— 


_ 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Hannover. . . . 






— 


79 


— 


— 


— 


26 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


Hildesheim. . . 


l 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Lüneburg . . . 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— - 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Stade 














































_ 


Osnabrück . . . 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


Au rieh ..... 



































Münster .... 


9 


17 


9 





































— 


Minden 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


— 




2 





— 


— 


1 








— 


Arnsberg .... 


29 


28 


26 


91 


56 


5 


13 




34 


22 


8 




2 










Cassel 


14 










6 
































Wiesbaden . . . 


130 


6 


— 




13 


— 























_ 





— 


Koblenz .... 


32 


7 


— 




26 


2 


• — 


— 


4 


— 


— 


— 


— 








— 


Düsseldorf . . . 


133 


33 


14 


62 


185 


14 


7 


*21 


57 





— 





5 








— 


l'ülll 


92 


— 


— 


— 


14 


7 


— 


— 


12 





— 


— 


2 





- 


— 


Trier 


9 


. — 


— 


— 


14 


— 




— 


4 





— 


— 


— 







— 


Aachen 


8 


— 


— 


12 


2 


— 




— 


— 








— 


— 








— 


Sigtuariugcu . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


Staat . . . 


1912 


484 


208 


559 


721 


123 


79 


78 


324 


97 


114 


30 


80 


3 


— 


- 



*) darunter 8 Wagenführer zur Aushilfe. — -) deagl. 2. — *) desgl. 10. 
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Bezog sich die vorletzte Übersicht auf die Anzahl der 
Fälle, in welchen seitens der Wagenführer planmäßig Dienste 
von bestimmter Dauer za verrichten waren, so erstreckt 
sich die an letzter Steile gebrachte auf die Anzahl der 
Wagenführer, die Überstunden gemacht haben und die wirk- 
lich geleisteten Dienste nach ihrer Dauer sowie der Häufig- 
keit ihres Vorkommens im Berichtsmonat. Es ist also aus ihr 
die tatsächliche Arbeitsbelastung ersichtlich, lut ganzen ist 
das hier gewonnene Zahlenbild nicht ungünstig. Immerhin 
waren 80 Wagenführer in 1 bis 2 Fällen ond 3 in 3 bis 4 
Fällen mehr als 16 Stunden beschäftigt, während 324 Wagen- 
führer in 1 bis 2 Fällen, 97 in 3 bis 4 Fällen, 114 in 5 bis 
8 Fällen und 30 in mehr als 8 Fällen 14 bis 16 Stunden Dienst 
getan haben. Diese letzteren Fülle dürften durch die in- 
zwischen ergangenen Anordnungen der Aufsichtsbehörden be- 
seitigt sein. Die Gesamtzahl der Wagenführer, welche im 
Monat Mai »906 mehr als 14 Stunden (einschl. Überstunden) 
dienstlich tätig waren, betrng 7,o v. H. der überhaupt be- 
schäftigt gewesenen Wagenführer. 

Die Gesamtdienstzeit setzt sich zusammen aus der plan- 
mäßigen Dienstzeit und den Überstunden. 

Von der Zahl der Wagenführer hatten im Monat Mai 1906 

Überstunden 

in den UMmsi gemacht 



Keine Überstunden wurden, ausschließlich der 5 Regierungs- 
bezirke ohne Straßenbahnen, geleistet in Gumbinnen, Stralsund, 
Posen, Stade, Osnabrück and Aurich. Es ist anzunehmeu. 
daß in dem Erhebungsmonat, wo die städtische Bevölkerung 
stark nach außerhalb drängt, auch eine erhebliche Inanspruch- 
nahme der dahin führenden Linien stattgefunden hat. 

Der l'uifaug der Überstunden wird ans der nachstehenden 
Übersicht deutlich: 

Von diesen sind Überstunden gemacht 



Zahl 

der 

dienst- 

1"?."““*- Wen. 



bezirke: 



1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Allenstein . 

4. Danzig . . . 

5. Marienwerder 



6. Stadtkr. Berlin 3 127 



Regie rungsbezirke n: 



Dienst 
getan 
Überhaupt überhaupt 



vom 

Hundert 



Königsberg 

Gumbinnen 

Allenstein 

Danzig 

Marienwerder 

Stadtkreis Berlin .... 

Potsdam 

Frankfurt 

Stettin 

Köslin 

Stralsund 

Posen 

Bromberg 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg 

Meraeburg 

Erfurt 

Schleswig 

Hannover 

Hilde sheiiu 

Lüneburg 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Cassel 

Wiesbaden 

Koblenz 

Düsseldorf 

Cflln 

Trier. . 

Aachen 

SLgmaringen 

im Staate 



. Potsdam . 
. Frankfurt 

, Stettin . . 
, Köslin . . 
Stralsund 



... *) 



198 


162 


81.43 


12. Posen . . . . 


82 


22 


- 


— 


13. Bromberg . . 


37 


10B 


34 


31, IH 


14. Breslau . . . 


356 


35 


12 


34.29 


15. Liegnitz . . . 


72 


3 127 


1836 


58.7i 


16. Oppeln. . . . 


— 


162 


48 


29,sa 






95 


20 


21,05 


17. Magdeburg . 


212 


147 


123 


83, ux 


18. Meraeburg. . 


155 


— 


— 


— 


19. Erfurt . . . . 


97 


13 




— . 






82 







20. Schleswig . . 


1 079 


37 


5 


13.51 






356 


144 


40.« 


21. Hannover . . 


263 


72 


43 


59.x: 


22. Hildesheim . 


10 


— 


— 


— 


23. Lüneburg . . 


— 


gif 


72 


33.» 


24. Stade 


27 


i.V) 


94 


60,65 


25. Osnabrück . . 


15 


97 




79, *6 


26. Aurich .... 


4 


1079 


9t' 


8.31 






263 


105 


39.9» 


27. Münster . . . 


61 


10 


1 


10,oo 


28. Minden. . . . 


40 










29. Arnsberg . . 


472 


27 










15 





_ 


30. Cassel .... 


95 


4 








31. Wiesbaden . 


499 


61 


29 


47.54 






40 


11 


27.50 


32. Koblenz . . . 


91 


472 


243 


51,« 


33. Düsseldorf. . 


975 


95 


20 


21.» 


34. Cöln 


583 


499 


143 


2b.« 


35. Trier 


86 


91 


55 


60.44 


36, Aachen. . . . 


99 


975 


413 


42t» 






583 


127 


21.13 


37. Sigmarimren 


— 


8« 


25 


29 jn 






99 


21 


21.» 


Staat . . 


9317 


9317 


3 »53 


42.43. 


Wir sehen 


also. 



den 
Wa- 
gen* . 

Murer | 
198 



10 8 
35 



162 

05 



147 

13 



worden in . 



Fällen 



über- 

haupt 



4 025 



100 

63 



162 



50' 

SO 



142 

246 

116 



105 

1 



113 

11 

289 

20 

152 

111 

954 

133 

90 

274 



iiii 


l hjs 


mehr als 
2 bis 3 bis 


zu 1 


zu 2 


zu 3 


zu 4 


Stunde 


Stun- 


Stun- 


Stun- 


. 


den 

13 


den 

4 


den 


[ — 


— 


— 


— 


1 ~~ 


— 


— 


— 


62 


17 


8 





10 


10 


— 


— 1 


2 264 


1099 


371 


142 


27 


38 


5 


3 


:w 


15 


7 


6 


76 


86 


— 





— 


— 


— 


— 


— 


_ 


— 


- 


_ 







_ j 


1 


J 


— 


2 


1 206 


167 


97 


35 


37 


36 


7 


— 


~ 


— 


— 


— 


1 25 


82 


22 


9 


1 225 


12 


1 


ö! 


5 


58 


9 


6 


1 145 


93 


6 


3 


47 


26 


32 


_ 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 1 


— 


— 


— * 


— | 


108 


6 


1 


1 1 


5 


— 


3 


- 


65 


129 


89 


•| 


! 14 


6 





- 1 


85 


58 


8 


1 


17 


52 


27 


10 


| 283 


421 


108 


41 


1 28 


67 


22 


» 


8 


19 


1 


O 


8 


37 


121 


60 


- 


— 


_ 


- 


3 782 


2J47 


961 


336 



4 

Stun- 

den 



149 

27 



4 

1 

38 



5 

101 

7 



An dieser Übersicht ist auffällig der verhältnismäßig hohe 
Anteil der diensttuenden Wagenführer, welche Überstunden 
im Monat Mai gemacht haben: er beträgt im Staatsdurch- 
schnitte 42.« v. H. und schwankt in den einzelnen Regierungs- 
bezirken zwischen 8.S4 (Schleswig) und 83.8t (Stettin). Dem- 
nächst ist er am größten in Königsberg (8 l,s:). Erfurt (79-»), 
Meiseburg (6ü.s&) und Koblenz (60,«). am niedrigsten, ab- 
gesehen von Schleswig, in Hildesheim (10.no), Bromhtrg (13, si). 
Frankfurt (21 m), Cassel (21, 05), Aachen (21, :i) und Cöln (21 . ts). 

*) darunter 8 Wagenführer zur Aushilfe. — *) desgl. 2. — 
*) deigl. 10. 



denen Überstunden gemacht wurden, auf solche bis zu einer Stunde 
45.U, auf 1 bis 2 Stunden 30,», auf 2 bis 3 Stunden 11, 40, 
auf 3 bis 4 Stunden 4.<i: und auf solche mit mehr als 4 Stunden 
8.:i entfielen. In 21 Regierungsbezirken betragen die Über- 
stunden 2 bis 3 und in je 17 3 bis 4 und mehr als 4 Stunden. 

B. Die Wagenbegleiter. 

Die Dienstzeiten der Wagenbegleiter gestalten sich ähnlich, 
aber länger. Wir teilen umstehend zunächst die in Frage 
kommenden Übersichten und im Anschlüsse daran auch die- 
jenigen der Fahrdienst-Aufsichtsbeamten mit. Zu einer Ver- 
gleichung der Dienstzeiten dieser verschiedenen Angestellten- 
gruppen wird sich weiter unten Gelegenheit bieten. 
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Regierungs- 

bezirke: 



. Königsberg . . . 
. Gumbinnen . . , 
. Allenstein . . . 

. Danzig 

. Marienwerder ■ 

. Stadtkreis Berlin 
. Potsdam .... 

. Frankfurt . . . 

. Stettin 

. Köslin .... 

. Stralsund. . . . 

. Fora .... 

. Brmnberg . . . 

. Breslau 

. Liegnitz .... 

. Oppeln 

. Magdeburg . . . 

. Merseburg . . . 

. Krfuri 

. Schleswig . . . 

. Hannover . . . 

. Hibb-'beim . . . 

. Lüneburg . . . 

. Stade 

. Osnabrück . . . 

. Aurich 

. Münster .... 

. Minden 

. Arnsberg. . . . 

. Cassel 

. Wiesbaden . . . 

. Koblenz .... 

. Dü»*eldorf . . . 

. ('«In 

, Trier 

. Aachen 

, Sigimiriugen . . 

Staat . 



_ , , , | Gesamt- 

zahl .1er zulil der 



tan haben 

166 



Davon betrag der einzelne Dienst 
mehr als 



Staat . . . *) 10 253 | 279 452 
Dagegen betrug die Gesamtdienstzett : 
bis zu 12 Standen 



von ihnen 


bis zu 


8 


9 


10 


11 


ge- 


8 


bi« zu | 


bis zu 


bi« zu 


bis zu 


leisteten | 


Stunden 


9 


10 


11 


12 


Dienste 




Stunden 


Ständen 


Stunden 


Stunden 


(Fälle) 

4 618 • 


1635 


1 149 


263 


i n 
747 


550 


— 


— 


1 — 


— 


*— | 


— 








i — 


— 


— 


— i 


3 229 j 


— 


— 


41 


204 | 


573 





— 


— 1 


— 


— | 


— 1 


101 307 


2 475 


10 980 


29 503 


40016 


17 382 


1 922 ' 


126 


i 159 


459 


298 ! 


155 


100 


1 


— 


1 


79 j 


19 


4 268 


166 


185 ; 


988 


867 i 


864 


— 


— 


— 


— 


— 


— 








_ | 


— 


— 


— 


3 173 1 


692 


253 


876 


825 ' 


497 


54 





- i 


— 


54 


— 


12 392 , 


136 


148 


443 


826 


2 445 


315 1 


— 


— 1 


— 


62. 


145 





— 


— 


— 


— 


— 


4 378 


40 


62 


682 


1 27! 


1 643 


570;, 


31 


— 


62 


43 


173 














38 822 


155 


1457 


8 861 | 


17 119 


8 429 


7 161 


62 


372 


961 


3 286 


2170 


— 


— 


— j 


— i 


— 


— 1 







— 




— 


— 


756 1 


— 


— I 


- j 


— 


— [ 


— 


— 


— 




— 


— 





— 


— 


— ] 


— 


•— 


1751 


75 


81 


414 


837 


281 


l 049 


70 


5 


314 


533 


127 


12 886 


215 


769 


3 185 


4 391 


2 566 


2 383 


31 


155 


403 


1 178 


616 


18 087 


569 


1274 


5 943 


7 715 


1 733 


2 447 


31 


. 124 


1 494 


682 


116 


31 635 


1 758 


2 418 


9 646 


12 370 


4 483 j 


20 431 


1 158 


3 491 


8 177 


5 600 


1 949 


2 362 


186 


115 


116 


186 


1 »87 


3 356 


138 


647 


998 ' 


1 162 


192 


— 


— 


— 


— 


— 


— i 


279 452 


9 750 


22 844 


73 »JA 


100 351 


48 495 



in den 

Regier tings- 
bezirken: 



bis zu 12 Standen mehr als 12 bis za 14 Stunden mehr als 11 bis zu 16 Stauden me 

in in in in mehr in iu in in mehr in in in jt D m ^r,r •“ 

1 bis 2 3 bis 4 5 bis S als 6 I bis 2 3 bis 4 5 bis 8 als e 1 bis 2 3 bis 4 5 bis 8 »Iss 1 bis 2 

Fällen Fidlen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen 

bei .... \V a g e u b c g 1 o i l e r n 

— — — 134 I 71 4ü 3 — | 2 13 98 — I 35 



mehr als 16 Stunden 
in | in in in adt 
1 bis 2 3 bis 4; 5 bis 8 5 

Fidlen Fallen Fallen F * u,t 



- - , - - I - - - - iS - - 



IHM ili 



CU iS 4 iS 4ü 35 
- i 1 - - - 



2S| 14 1 — : — 14 

79 179 1 8 10 39 7! 

— 35 5 — 1 — * 15 

— 16 i 1 — — 8 , 



51 11 

4 — 



Staate ... 2 459 349 179 618 | 1 067 135 51 110 | 269 

‘j darnuter IC Wagenbrgleiter zur Aushilfe. — •) dcsgl. 3. — l ) desgl. 19. 
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Von den Wagenbegleitem hatten im Mai 1906 

Überstunden 



in den 

Regierung shezirken : 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. AUensteiii 

4. Duudg 

5. Marienwerder 

6. Stadtkreis Berlin 

7. Potsdam 

8. Frankfurt . 

9. Stettin 

10 Köslin 

11. Mralsund . . 

12. Posen 

13. Rrotnberg 

14. Breslau 

15. LtegniU 

IS. Oppeln . . . 

17. Magdeburg - 

18. Merseburg 

19 Erfurt 

20. Schleswig 

21. Hannorer 

22- Hildesheim 

23. Lüneburg 

24. Stade 

25. Osnabrück 

28. Aurich 

27. Münster . . 

28. Minden 

29. Arnsberg: 

30. Caeiel * • . . 

31. Wiesbaden 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf 

34. Cöln 

35. Trier 

36. Aachen , . . 

37. Signiaringen 

im Staate . . 



Dienst 

getan 

überhaupt 

166 

104 



3 743 
69 

4 

162 



466 

11 



164 

21 



1427 

273 



») 92 

38 
455 
87 
657 
89 
1 130 
737 
*) 92 

120 

») 10 253 



überhaupt 



gemacht 

vom 

Hundert 



Die folgende Übersicht gibt ein Bild über die Dauer der 
gemachten Überstunden. 

Von diesen sind Überstunden gemacht 
worden in ... . Füllen 
mehr als 



2 604 
3 



59 

11 ! 

56 

87 



46 

9 

223 

22 

206 

69 

502 

236 

9 

24 



69.it 

4ji 



99,w 



27,41 

54.35 



354T 

52.» 



3.« 

31, ST 



öO.oo 

23,88 

49.01 

25.» 

3I.i» 

7743 

44,42 

3243 

9.78 

2040 

45.22. 



i) damuter 16 Wagenbegifiter zur Aushilfe. 
») desgl. 19. 



*1 destrl. 3. - 



bezirke: 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Allenstein . 

4. Danzig . . 

5. Marienwerder 

6. Stlrr. Berlin 

7. Potsdam . 

8. Frankfurt . 

9. Stettin . . 

10. Kösltn . . . 

11. Stralsund . 

12. Posen . . . 

13. Bromberg . 

14. Breslau . . 

15. Liegnitz . 

16. Oppeln . . 

17. Magdeburg 

18. Merseburg 

19. Erfurt . . . 

20. Schleswig . 

21. Hannover . 

22. Büdesheim 

23. Lüneburg . 

24. Stade . . . 

25. Osnabriick 

26. Aurich . . 

27. Münster . . 
29. Minden . . 

29. Arnsberg . 

30. Cassel . . 

31. Wiesbaden 

32. Koblenz . . 

33. Düsseldorf 

34. Cöln .... 

35. Trier . . . 

36. Aachen . . 

37 Ngiuaringen 

Staat ... 



Wagrn- 

br • 

glelter 

166 

104 



3 743 
69 
4 

162 



117 

2 

466 

11 

164 

21 

1427 

273 



92 
38 
455 
87 
657 
89 
1 130 
737 
92 
120 



Ibis 



Ober- ; bi * zu 

bwipt stuuile “ ? 

Stund. 



324 — 



10 



2 bis 3 bis 4 
zu 3 zu 4 Stun- 
Stuud. Stund, den 
4 — 310 



4 478 
12 



2 489 1550 356 66 



17 

12 






z z z z z z 



374 

9 



98 

14 



176 

87 



154 

3 



69 

36 



141 

6 



! I 

1 



52 

10 



23 



10 

4 



175 164 i 



218 
22 'I 
220 ; 
143 1 
l 279 
255 
36 



30 
15 I 
115 
9 i 
351 
80 
3 



116 

6 

84 

29 

475 

108 

22 

42 



1 

4 

67 

1 

16 

55 

158 

43 

3 

120 



5 

31 

89 

15 

7 

61 



19 

206 

9 

1 

48 



8 455 3 662 2 862 961 333 637. 



Regierungs- 

bezirke. 



1. Königsberg. 



Zahl <ä* r 
KaliTtlloimS- 
Atlfuleht*- 
tHMmten, 
w-lcli« 
Dienst ne- 
un haben 

lt 



11. Stralsund .... 

12. Posen 

13. Bromherg. . . . 

14. Breslau 

15 Licgnilz 

16. Oppeln 

17, Magdeburg . . 
lb. Merseburg . . . 

19. Erfurt 

20. Schleswig. . . . 

21. Hannover .... 

22. Hildesheim . . . 
SS. Lüneburg .... 

24. Stade ...... 

25. Osnabrück . . . 

SS. Aurich 

27 Münster 

88. Minden 

29. Arnsberg .... 

30. Cassel 

31 Wiesbaden . . . 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf . . . 

»4. Cölu 

t&. Trier 

36. Aachen 

37. Sigmartogen . . 

Staat 



10 253 

C. Die Fahrdienst-Aufsichtsbeamten. 

Davon betrag der einzelne Dienst 
bis zu mehr als 

b 8 bis zu 9 bis zu 10 bis zu 1 1 bis zu 12 bis zu 13 bis zu 14 bis zu 15 bis zu 
9 10 II , 12 | 13 | 14 I 15 j 16 



Gesamt- 
zahl der 
von ihnen 
[geleisteten 

r Dienst« Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden 
(Fälle l in. ..Fällen 

271 1 62 — 1 — 62 i — — 31 l 54 



16 

Stuudeu 



3. Alleustein 


■ _ “ 




1 





1 


_ 


_ I | 1 


_ 


4. Danzig 


4 


116 f — ! 


- ! 


85 


— 1 


— 


- 31 - - 


— 


5. Marien werder . . . . 


3 


88 2 




— 


• 57 


— 


— 29 — — 


— 


f. Stadtkreis Berlin . . 


134 


3 587 — 


75 


176 


300 ! 


2 071 


965 — — — 


— 


7. Potsdam 


17 


441 7 


44 


31 


89 


132 


30 32 23 52 




8. Fr ankfurt 


9 


*16 - 


— 1 


58 


11 


66 


65 16 — — 


— 


9. Stettin 


11 


») * 1 • 


i 




. 


. i 


* I I . 




10. Köslin 


— 






— 


— 


— 


i “ — 


— 



.1 — 



62 ! 



27 — ' — ' — 



9 

5 
63 

6 
3] 
13 

119 

33 

8 

9 



195 

194 

385 

550 

274 

2 241 '| 

1054 



• " ; 



10 

13 



134 
116 
1613 
129 
867 
341 
3317 
996 
56 

257 — , — 



“ [ 

700 I 17 882 1 . 296 

I Bestimmte Dienstatunden sind nicht vorgeschricben 



93 1 


83 


29 


_ j 


— 


58 


_ 


— 


26 


23 


1 838 


180 


_ 1 


_ 


1 054 


1 


12 


111 


5 


5 


90 


1 


402 


632 


52 


— 


— - 


18 . 


161 


358 


— 




124 


267 : 


1 131 


660 


— 


620 


— 


_ 


56 


— 




— | 


54 


o$3 


4 672 


3 898 



150 

60 

28 ! 
118 
88 
152 



45 

19 

93 

155 

85 



26 i — 



33 I 

149 



7 

6 

528 

13 

217 

1001 

320 



5 280 2 127 






3 — — 



36 

56 



245 



114 l 75. 
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Dio Gesaratdienstzeit belief sich auf 

bis zu 12 Stunden wehr als 12 bis zu 14 Stunden mehr als 14 bis zu 16 Stunden mehr als 16 Stunden 

* n den in in in in mehr in in in in mehr in in I in wiw in in in i„ o*^ 

R e tr i e r u n ir s • • bis - 3 bis 4 5 bis b als s I bis 2 3 bis 4 5 bis 8 als 8 1 bis 2 3 bis 4 ö bis b »u « 1 bis 2,3 his 4 5 bis h » 1 » * 
* . _ Fällen Fällen Fällen j Füllen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen Fällen F » ll * a Fällen! Fällen; Fällen; 

c * i r en ' bei.... Fahr diccst-Aufsichts beamten 



1. Königsberg . . 

2. Gumbinnen . . 

3. Alleustein . . . 

4. Danzig . . . 

5. Marienwerder . 

6. Stadtkr. Berlin 

7. Potsdam .... 

8. Frankfurt . . . 

9. Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund . . . 

12. Posen 

13. Brontbcrg . . . 

14. Breslau .... 

15. Liegnitz .... 

16. Oppeln. . 

17. Magdeburg . . 

18. Merseburg. . . 

19. Erfurt 

20. Schleswig . . . 

21. Hannover . . . 

22. HUdetheira . . 

23. l.iiueburg . . . 

24. Stade .... 
26. Osnabrück . . 

26. Aurich 

27. Münster . . . i 

28. Minden .... 

29. Arnsberg . . . 

30. Cassel . . . 

31. Wiesbaden . . 

32. Koblenz .... 

33. Düsseldorf . . 

34 CCln 

35. Trier 

3G. Aachen .... 
37. Sigmaringen . 

im Staate . . 






Von den Fahrdienst-Auftichtsbeamten hatten 

j r( ( j fn Dienst Überstunden gemacht 

Regierungsbezirk.«: nberhaupt a,l «' h * D P t Hundert 

1. Königsberg 11 — — 

2. Gumbinnen 2 — — 

3. Allenstein — — — 

4. Danzig 4 — — 

5. Marien werder 3 2 66,*; 

6. Stadtkreis Berlin 134 2 1.«» 

7. Potsdam 17 4 23 ,m 

8. Frankfurt 'J 1 • 11,U 

9. Stettin 11 — ; — 

10. Köslin — — — 

11. Stralsund 1 — , — 

12. Tosen 7 - | — 

13. Brombenr ... 5 — i — 

14. Bresiuu 23 4 I II,» 

15. Liegnitz 7 — — 

16. Oppeln — — — 

17. Magdeburg 15 2 | IÖ.js 

ls. Merseburg 20 8 40, «o 

19. Erfurt 10 £ 20fio 

20. Schleswig 83 4 4.w 

21. Hannover 3b — — 

22. Hildesheim 1 — 

23. Lüneburg — — — 

24. Stade £ — — 

25. Osnabrück 2 — — 

£6. Aurich — — — 

27. Münster 9 — — 

28. Minden 5 1 20,» 

£9. Arnsberg. 63 3 ' 4,:s 

30. Cassel 5 — — 

31. Wiesbaden. ... 31 6 19 js 

32. Koblenz 13 11 84 t <a 

33. Düsseldorf 119 9 7.M 

34. Cöln 33 — 

35. Trier b — 

36. Aachen . ... % 9 — — 

37 Sigmaringen — — — 

im Staate . . . 700 59 $. 43 . 

Die Dauer der Überstunden der Fahrdienst-AufsichtS- 
bcamten iüt aus den folgenden Ziffern ersichtlich. 



Von diesen sind Überstunden gemacht 



Regierungs- 

bezirke: 



bis zn 1 bis 


mei 
2 bis 


1 zu 2 


zu 3 


Stunde .Stun- 


Stun- 


den 


den 



1 . Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Allenstein . 

4. Danzig . . . 

5. Marienwerdc 

6 . Stkr. Berlin 

7. Potsdam . . 

8 . Frankfurt . 

9. Stettin . . . 
j 10. Köslin . . . 

II. Stralsund . 

I 12. Posen. . . . 

! 13. Bromberg . 

14. Breslau. . . 

15. Ltaralts . . 

16. Oppeln . . . 

17. Magdeburg. 
lb. Merseburg . 

19. Erfurt . 

20. Schleswig . 

21. Hannover . 

22. Hilde«heira . 

23. Lüueburg . 

24. Stade .... 

25. Osnabrück . 

26. Aurich . . . 

27. Münster . . 
2b. Minden . . . 

29. Arnsberg . . 

30. Cassel . . . 

31. Wiesbaden . 

32. Koblenz . . 
33. 1 Hlsseldorf . 
34. Cöln .... 
35 Trier ♦ . . . 

36. Aachen . 

37. Sigmaringen 

Staat . . . 



64 37 15 6 

16 1 5 ! 4 3 ' 

81 61 2 — 

5 ! 2 ; 2 ! — 



_* = 1 j = i 1 = _ 
i - - - - - j - 



II 5 6 ! — 

21 1 — 16, 5 

V; — 5 ' — 

79 13 52 1 3 

M) 40 5 1 — 



29 « 111 114 22 
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0. Vergleich der Arbeitszeiten der Wagenführer, Wagen- 
begleiter und Aufsichtsbeamten. 

Wenn mau aus den Tabellen 4. 5 und 6 (Planmäßiger 
Dienst) des oben mirgeteilten Fragebogens die Spalte 3 (Dienst 
bis zu 8 Stunden) und die Spalte 12 (Dienst von mehr als 
16 Stunden) auswlieidet. so kann man die Dieuste von 8 bis 
16 Stunden nach ihrer auf den Mai 1906 entfallenden Gesamt- 
stundenzahl berechnen. Dabei sind in jeder Spalte die Mittel 
K 1 ,.. 9 V, usw - Stunden zu Grunde gelegt. Allerdings sind 
diese Ziffern nur Annäherungswerte, die gleichwohl besonders 
Ober die Verschiedenheiten iu den einzelnen Regierungsbezirken 
ziemlich genaue Auskunft geben. Immerhin muß man bei ihrer 
kritischen Betrachtung auch die Dienstzeiten unter 8 sowie 
Bf*er 16 Stunden berücksichtigen. 



Es betrug daher in diesem Monat die Zahl der Dienst- 



stunden 



in den 

Regierungsbezirken : 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Allenstein 

4. Danzig 

5. Marien wenler .... 

6. Stadtkreis Berlin . . * 

7. Potsdam ........ 

8. Frankfurt 

9. Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund ....... 

12. Posen 

13. Bromberg 

.4. Breslau 

15. Liegnitz 

16. Oppeln . 

17. Magdeburg 

IS. Merseburg 

19. Erfurt 

20. Schleswig 

2L Hannover 

22. HUdesheira 

23. Lüneburg 

24. Stade 

25. Osnabrück ....... 

26. Aurich 

27. Münster 

2». Minden 

29. Arnsberg 

Owsel 

91. Wiesbaden 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf 

34. C«ln 

35. Trier 

36. Aachen . 

37. Sigmaringen 

im Staate ... 



der diensttuenden 



Wagen- 

führer 


Wagen- 

begleite? 


Fabrdienst- 

Anfsirhts- 

bcaniten 


44 832,4 


36 521a 


1852a 


5 037.4 


— 


618a 


32 015,o 


40931a 


1 226.0 


10. '«2,5 


— 


990a 


658 0l5,o 


1 005 701,o 


41 338a 


37 G75yo 


12828a 


5067a 


27 738,o 


1 057a 


2 454.o 


40 735,» 


44 973,o 


— ' 


3 685.4 




310.5 


19 347,o 


25 225, s 


1834 ; o 


10 632,o 


567,0 


— 


112340,5 


156 198a 


2 287.5 


23 104.5 


3 668a 


2 506,0 


56 421,5 


47 808,o 


4 216a 


48 549,o 


■5 805,o 


6 790,0 


28 432a 


— 


3 222a 


273 819,5 


408779,5 


81 848,0 


69 099,« 


75 624a 


11 06?a 


2809a 


— 


— 



9 450,0 


9 450,.) 


700a 


4 169.5 


— 


CI8,o 


1 191,0 ; 


— 




13 771a 


17 429.0 


1 407.0 


10 739,o , 


10082,5 


1 104,o 


136 698.0 


134 486a 


1 I7002 t o 


26 475a 


24 599,o 


1 558,s 


135 768a 


178 958,o 


8 444,o 


24 477a 


23 742,o 


3 797,3 


260 075,o 


306 040.5 


34 O58,o 


1.54 301a 


189 324a 


1 10 326,o 


22 614a 


24 G33,o 


532a 


26 65 7 ,i 


32 131,o 


2 901,5 



2 330 549... 2 813 564,5 190077.4. 



Demnach kam durchschnittlich eine planmäßige tägliche 
Mundenzahl 



in den 

Regierungsbezirken: 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen . . 

3- Allenatein . . . . 

4. Danzig 

5. Murienwerder 

6. Stadtkreis Berlin 

7. Potsdam 

b. Frankfurt 

?. Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund 



auf einen diensttuenden 



Wagen- 


Wagen- 


Fahrdienst- 

Aufsicht?- 


führer 

1 


hegleiter 


beamten 


7a ; 


7,° 1 


6,o 


7,« i 




10 a 


9.« 


12a 


9,» 


9A | 


— 


10,8 


6,8 


Sa 


10.o 


7.5 


5.» 


9.« 


9.« 1 


8a 


9,® 


8,» 1 


8,o 


— 


9,1 


- 


10,o 



12 . 

43. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20 . 
21 . 
22 . 



25. 

20 . 

27. 

28. 
' 29. 

iiä 

31. 

32. 
| 33. 

I 34 

85. 
:i«. 
i 37. 



noch: in deu 
Regierungsbezirken : 

Posen 

Bromberg 

Breslau 

Liegnitz 

Oppeln 

Magdeburg 

Merseburg 

Erfurt 

Schleswig 

Hannover 

Hildesheim 

Lüneburg .... 

Stade 

Osnabrück 

Aurich 

Münster 

Minden 

Arnsberg 

Cassel 

Wiesbaden 

Koblenz 

Düsseldorf 

C«ln 

Trier 

Aachen 

Sigmaringen 

im Staate .... 



auf einen diensttuenden 



Wagen- 

führer 


Wairen- 

begleiter 


Fahrdirnst- 
; Attfaichts- 
beamten 


ta I 


6,9 ' 


8 A 


9A 


9,1 


— 


10 a 1 


10,s 


10 a 


10,4 


10.7 


llA 


8 ,s 


9.4 


9,1 


10 .» 


8,9 


11,0 


9a 


— 


10,4 

9a 


8 a 


9a ! 


8 a 


8,9 | 


9,4 


7a 




— 


11 A 


11 A 


11.4 


9,o 


— 


10,0 


9,8 


— 


— 


Ta 


6,1 


7.4 


8,7 


8a 1 


8,9 


9,s 


$A I 


8.? 


9.0 


9,i 


10,i 


8.» 


8,7 1 


3a 


8,7 


8,« 1 


9,4 


8,8 


8,7 


SM 


8A 


8a 1 


10,t 


8A 


«A | 


8a 


8,7 


8,8 1 


10,4 


8,1 


8a . 


9,4. 



In gleicher Weise kann man die Hauptmasse der Über- 



stunden ermitteln, worin rnan die Spalte 7 der Tabellen 4 f, 5 f 
und 6 f des Fragebogens fort läßt und fUr die Spalten 3 bis 6 
die Durchschnittssätze von '/„ l 1 /,, 2*/i und 3'/i Stunden an- 
nimmt. 



Dann kamen im Monat Mai 1906 Überstunden auf einen 
über die gowühnlirho Dienstzeit hinaus beschäftigt gewesenen 



in den 

It e g i c r n n g * b e z i r k e 11 : 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

1 3. Allcnstein 

4. Danzig 

5. Marienwerder 

6. Stadtkreis Berlin 

7. Potsdam 

8. Frankfurt 

9. Stettin , 

10- Köslin 

11. Stralsund 

12. Posen 

13. Bromberg 

14. Breslau 

15. lüegnitz 

16. Oppeln . . . . 

17. Magdeburg 

18. Merseburg 

19. Erfurt 

20. Schleswig 

21. Hannover 

22. Hildesheiin 

23. Lüneburg 

24. Stade 

25. Osnabrück 

26. Aurich . 

27. Münster 

28. Minden 

29. Arnsberg 

30. Cassel , 

31. Wiesbaden 

83. Koblenz 

38. Düsseldorf 

34. Cr.Jn 

85. Trier 

36. Aachen 

37. Sigmaringen 

im Staate 



Wagen- 


Wagen- 


Fahrdienst- 

Aufsicbts- 


führer 


hegleiter 


beamten 


Oa 


Oa 


— 


2,1 


2,4 


z 


1,7 


— 


— 


2,5 


1 a 


— 


1.9 


— 


4.1 


3,8 


— 


7a 


1,« 


1,3 


- 


1,9 




- 


OA 


3,9 


17 A 


2,i 


1,8 


— 


3,i 


3,1 


0,8 


1,7 


2,o 


2.® 


1,7 


— 


3,o 


2.« 


4, fi 


1,0 


1,4 


1a 





2j 


2 a 


- 


0,9 


1.4 


11a 


1.9 


1,6 


12 a 


Oa 


0,® 


— 


1.1 


lA 


lA 


3,4 


4,3 


ll.i 


2,9 


3,2 


8,1 


lA 


1,1 


— 


lA 


7A 


— 


27a 


24,1 


— 


2.4 


2.1 


6,4- 
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VIII. Die Arbeitszeiten in den Gesellschafts-, Kommunal- und Privatbetrieben. 



Es ist zweifellos, daß die Länge der Arbeitszeiten eines Gesellschaftv, Kommunal- und Privat betrieben gestaltet lui. 

Betriebes fllr seine größere «der geringere Rentabilität unter Eine Gegenüberstellung dieser drei l’nternehuiungsfoniien 

Umstünden von ausschlaggebender Bedeutung sein kann, nnd^ ergibt nun, daß für die Wagenführer im einzelnen der Dienst 
es ist daher wissenswert, wie sich die Arbeitsdauor in den betrug 



in den 

Gesdlachaftsbctriebeu . . . . 

Koiumuualbetrieben 

Privatbet ricl*n 



überhaupt .... 
vom Hundert . . 
Qberhuupt . . . 
vom Hundert . . 
Überhaupt . . . 
vom Hundert . . 



mehr als 



bis zu J> 8 9 10 11 12 I 13 14 15 

Stuuden bin zu 9 bis zu ln bis zu 11 bin zu 12 bis zu 13 bi« zu 14 hin zu 15 bi« zu 16 





i Stuuden j Stunden 


Stunden 
i □ 


Stundeu Stuuden | 
... Fälle 


Stundeu 

n 


Stunden 


Stauden 


15 710 


45 590 


[ 60 673 


35 528 


19167 


10 232 ; 


! 3 964 


2 610 


426 


8,io 


23,« 


31. * 


184t 


9,ss i 


•VT | 


2,W 


M« 


0.» ; 


3 606 


4 967 


1 19 227 


1 ß 384 


6 172 


1 985 


999 


142 1 


005 


6,w 


8,» 


33.» 


32.40 




3.J« 


1,1« 


0,21 


1^2 | 


61 




149 


5;* 


— 


62 


63 ! 


52 \ 


1SG 


9,» 


— 


| 23 M i 


9.M ! 


— . 


9,81 


9,« | 


8.« 


29,41 



16 

Sttuideu 



17: 

55? 

O.s* 



Vergleicht mau die Gesumtdienstzeiten von den Wagenführern, die Überstunden gemacht haben, so zeigt sich, dalt 



diese dauerten 



bis zu 12 Stundeu 

in I in in in mehr 
1 und 2 3 und 4 5 bis S als 8 
Fällen Fällen Fällen Fällen 



mehr als 12 bis zu 

14 Stunden 

iu | iu in 'in mehr 
I und 2 3 und 4 5 bis 8 als s 
Fällen | Fällen Fällen Fällen 



mehr als 14 bis zu 
16 Stunden 

iu in in in mehr 
l und 2 3 und 4 5 bis 8 als 8 
Fällen Fällen Fällen Fällen 



mehr als 16 Stondeii 
in in in blldt 
l und 2 3and 4 5 bis 8 ab > 
Fällen Fällen Fällen Fdta 



in den bei ... Wagenführern 



Gesellschaft« betrieb. 


1 680 457 ' 


197 317 562! 


56 


38 J 


59 


225 


66 7 


30 44 j — | — 


— 


Kommunal betrieben 


260 27 


1 1 239 159 


67 


41 


19 


99 


31 107 


— 36 3 — 


— 


Privatbetrieben . . . 


2 — | 


— | 3—| 


— 1 




— 


- 1 


— “ 1 




“ 



Sowohl die planmäßige wie die Gesamtdienstdauer ist beiden ungefähr gleichmäßig verteilen. In den Privatbetrieben 

demnach in den üoaellschuftsbctrieben etwas kürzer als in den ist im allgemeinen die planmäßige Dienstzeit Uinger, alter aurh 

Kommnnaibetiieben. Bei den crstcren machen die Pienstfälle ungleichmäßiger als in den leiden vorgenannten, jedoch sind 

bis zu 10 Stunden rund 63. bei den letzteren dagegen nur die hier in Frage kommenden Zittern zu einem einwandfreien 

rund 49 v, H. aus. während »ich die längeren Dienstzeiten bei Vergleiche nicht ganz ausreichend. 



IX. Die Arbeitszeiten in den Strassenbahnbetrieben nach Grössenklassen. 

Von erheblicher volkswirtschaftlicher Bedeutung ist aurh Übersichten die Straßenbahnen iu Groppen nach der Anzahl 
die Frage, ob bei den Straßenbahnen gleichwie in anderen der in ihnen beschäftigten Personen geschieden und für die^e 
Handwerks- und Indostriebetrieben mit zunehmender Große einerseits der planmäßige nnd anderseits der Geeamtdienst 
des Betriebes die Arbeitsdauer abnimmt oder nicht. Zur Ent- ermittelt. 

Scheidung dieser Frage sind in den nachstehenden beiden , 



Planmäßiger Dienst der Wagenführer. 



Betriebe, iu 
denen die 
Gesamtzahl 
der beschäftigten 
Personen beträgt 



bis zn 50 
über 50 bis 100 
.. 100 . 300 

., 300 .. 300 
„ 300 .. 400 
„ 400 .. 700 
„ 700 .. 1 ((00 
über 1 ÜOQ 
ziaammen 



Zahl 


Zahl 


/.«hl tinr 


der 


der 


Wogm- 


Be- 


Wagen- 


fttbrw, 


führer 


•lir Ute tut 


trie- 


über- 


*<*au 


be 


haupt 


haben 


58 


499 


491 


26 


591 


588 


21 


847 


832 


9 


697 


688 


4 


655 


628 


5 


739 


735 


4 


627 


620 


5 


4 868 


4 735 


135 


9 523 


9317 



Davon betrug der eiuzelue Dienst 



Oi'Hiimt- 

nld 
der von 


, bi« zu | 


8 


9 


1 1“ 1 


mehr als 

'11 : 12 


13 ; 


14 


15 


16 

Stun- 

den 


diesen 


8 


bis zu 


bis zu 


Id» zu 1 


bis zu 


bis zu 


bis zu bis zu 


bi» zu 


ZeUtst*'- 

len 

Dienste 


stunden 


9 

Stunden 


10 

Stunden 


11 12 
Stunden Stunden 


13 

Stunden 


14 15 16 

Stunden Stuuden Stunden 


(Fallet 








in 




Fällen 










13 529 


1 399 ; 


639 


2 312 


3 650 


2 755 


1 144 


632 


575 


274 


14* 


16 092 


, 1 295 1 


1 235 


2 817 


3 481 ! 


3 804 


1 717 


556 


537 


92 


55$ 


22 397 


' 1113' 


2 028 


4 319 


5 535 1 


4 827 


1 690 


1 200 i 


1 451 


220 


14 


18 581 


909 ' 


1 459 


3 377 


9 544 


3121 


163 


8’ 


— 


— 


— 


17 361 


366 ! 


1 161 


4 472 


4 157 . 


286o 


2 300 


I 840 


139 


57 


$ 


20354 


1 1 728 ! 


1 103 


4 744 


6 598 


3 639 


1638 


212 


29 


663 


— 


16 661 


638 1 


2 642 


6 106 


2 S66 


878 


. 3 379 


578 


73 


1 


— 


126 464 


11929 


40 290 


51902 


18 640 


3 455 


248 


— 


— 


— 


— 


251 439 


19 377 | 


, 50 557 , 


SO 049 


53 971 


25339 


18 87» 


5 026 


2 804 


1 307 


750. 



Zahl derlZalil der 



Gesamtdienstzeit der Wagenführer. 

Die Gesamtdienstzeit (Planmäßige Dienstzeit und Überstunden) betmg 



in denen die ' 
Gesamt zah 1 


Wagen- 

führer, 


Wagen- 
führer, 
die Über- 


bis 


zu 12 Stunden 1 


mehr als 

12 bis zu 14 Stundeu 


14 bis 


mehr als 
zu 16 Stunden 


mehr als 1 


der 


die 


in 


in 1 


ln 


ln m«*hr 


in 


ln 


lD 


in mehr 


ln 


ln m 


ln lat'hrl 


in i 


ln 


beschäftigten 


Dienst 


stunden ' 


t und 2 


h ct»d 4 5 hl» » 


als s 


1 und :i und« 1 bl» 8 


al» » 


l und 2 3 and 4 i hl« * 


al* » I 


[ und 2 :i und 4 : 


Personen 
tu? trügt 


getan 

halten 


gemacht 
haben j 


Fallen 


Fallen 


Fällen i 


Fallen | 


| Fallen 


Fallen 

bi 


Fallen 
ei . . 


Fallen | 

. Wa 


| Fallen Fallen Fallen 
genfflhrcru 


Fallen | 


| Fallen 

i 


Falten 


bi» zu 50 


491 


1«9| 


56 


24 1 


161 


40 


44 


11 


12 


3 


21 


18 — 





9 i 


3 


(Iber 50 bi» 100 


588 


172| 


21 





5 


60 


86 : 


20; 


7 ( 


30 


34 


13 1 i 


30 


10’ 


— ' 


.. 100 200 


832 


896 


39, 


28 ! 


11 


95 


73 


231 


46 


19 


129 


31 6 


— 


18 


1 


„ 200 „ 300 


688 


199 


60’ 


32 


36 


— 


89 


; 


1 


_ 


S 


; — 


' — 


5 : 


> — • 


„ 300 .. 400 


628 


301 


119 1 


65 


12 


. — 


116 


16 


' — 1 




112 


24 3 


— 


5 


- 


.. 400 700 


735 


585 


201 


53 


38 


207 


199 


47 


14 


— 


11 


ll 101 


! — 


33 


i — 


„ 700 .. 1000 


620 


229 


68 ' 


3 


43 


66 


53 . 


o 


— 


— 


l 


— i — 


— 


— 


1 — ' 


über 1000 


4 735 


1882 


1378 


279 


1 47 


91 


6t 


4 


— 


26 


8 


— j — 




— 


— 


zusammen 


9317 


3 953 


1 942 


484 


208 


559 


721 


123 


79 


78 


324 


97 114 


3u 


SO 


3 
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Beide Übersichten lassen nun in der Tat deutlich erkennen. I einer weiteren Aufstellung: der gleichen Übersichten auch für 

daß mit zunehmender Betriebsgröße auch die Arbeitszeit kürzer die Wagenbegleiter wird abgesehen, da sich ohne weiteres 

wird. Eine, wahrscheinlich mehr zufällige Ausnahme bilden annehtuen Ilflt, daß sich auch bei ihuen die Arbeitsverhältnisse 

'ediglich die Betriebe mit 200 bis 300 Angestellten. Von in ähnlicher Weise unterscheiden. 



X. Die Ruhezeiten. 



Soll nicht schnell Übermüdung uud zunächst verminderte, 
später dauernd geringere Leistungsfähigkeit cintreten, so müssen 
jeder angestrengten Arbeitstätigkeit angemessene Ruhezeiten 
folgen. Diese sind besonders wichtig in Betrieben mit unregel- 
mäßigem Schichtwechsel. wie er bei den Straßenbahnen üblich ist. 

In dem oben abgedruckten Fragebogen werden drei Arten 
von Kühepausen unterschieden und zwar: 

1. die in den planmäßigen Dienst eingerechneten Zeiten 
der Dienstbereitschaft ond Ruhepausen. 

2. Ruhepausen, die nicht in den Dienst eingerechnet 
werden und 

3. zusammenhängende Ruhepausen von mindestens 4 Stunden. 

Im weiteren Sinne gehören auch hierher die dienstfreie 

Zeit zwischen zwei planmäßigen Diensten und ferner die 
dienstfreien Tage von mindestens 24 zusammenhängenden 
runden, endlich sogar auch ein etwaiger Erholungsurlaub. 



A. Wagenführer. 

Die in den planmäßigen Dienst einhezogenen Ruhepausen 
uud Zeiten der Dienstbereitschafk welche immerhin ein gewisses 
Ausrollen der Bediensteten ermöglichen, sind teilweise in ihrer 
Höchstdauer nicht unerheblich: sie betrugen 

von bi» zu 



bei den Minuten 

elektrischen Betrieben 10 420 

Dampf- „ 13 300 

sonstigen „ 10 240. 



Enter Dienstbereitschaft im Sinue dieser Frage waren 
diejenigen Zeiten zu verstehen, in denen die Bediensteten zu 
sofortiger Übernahme eines Fahr- oder Schaffnerdienstes sich 
auf den Bahnhöfen oder an sonstigen Dienstorten bereithalten 

müssen. 



Dagegen betrugen die Ruhepausen. 
Wehst gerechnet wurden 

i» den b» J mel,r ^ 

,, i I 1 bi« 2 bis [ 3 bis 4 bis 

negierungt» 

Stun- 

bezirken 



welche nicht als 



2 3 4 5 

j.Stun- Stun- 1 Stun- Stun- 
de ' den ; den 1 den den 



5 bl» 
6 

Stun- 

den 



6 

Stun- 

den 



1. Königsberg. — 164 

2 Gumbinnen. 186 — ■ 

3 Allenstem . — j — 

4 Danzig . . 279| 25 

5- Marienwerder — 5. 

6 . 8tkr. Berlin 2 592 5 025 
7- Potsdam . . 1 082 398 
s . Frankfurt 
* .Stettin . 

10 KWin 



in ... Fällen 



Per IHenat 
»uni« 
durch 
*n|rh* 
Kuhe- 
pau**n 
Oberhaupt 
unter- 
brochm 



1 iw 

II 



I 



— 1 496 
403; .. 

762: 693 



1 1 ■ Stralsund . — 

12 Posen . . . 

15. Bromberg . 

|* Brrtlao . . , 

15 Llegnitc . . 

16. Oppeln . . . 

L. Magdeburg. — . 

18 Meneburg . 1 412 558 

19 Erfurt ... 31 1 271 

2G- Schleswig , 803 3 985 
21- Hannover . — 31 

’> Mehrere Pausen sind zuttamiuengerechuet. 



1 21 


7 




7 




1 668 


! 31 


403 




— 




620 


i 307 


471 


454 


217 


159 


>} 2 831 


279 


— 


119 


21 


— 


»j 472 


5 654 


5 969 


3 774 


3 109 


4 135 


3025S 


723 


249 


288 


134 


409 


3 283 


145 


62 


582 


62 


1.55 


2 495 


504 


1 166 


1 678 


36-J 


— 


l )I0 041 


4 




4 








20 


848 


268 


132 


41 


367 


2152 


31 


186 1 


248 


— 


62 


1 023 


1 430 


1 140 


435 


747 


676 


5 883 


553 


93 ; 


10. 


26 


~ 


2 068 


992 


1674 


961 


558 


434 


5 469 


93 


155 


646 


847 


— 


3711 


684 


217 


31 


— 


— 


2 234 


5 413 4 212 


3 632 


2 703 


3 695 


24 443 


1 798 3 224 


1 178 


279 


62 


6 572 



noch: in den 
Regierungs- 
bezirken : 



bi» zu 






mehr als 






; 1 bis 


2 bis 


3 bis 


4 bis 


5 bis 


Stun- 


2 

Stun- 


3 

Stun- 


4 

Stun- 


5 

Stun- 


6 

Stun- 


de 


den 


den 


den 


den 


den 






i n 




F ä 1 


1 C II 



6 

Stun- 

den 



Der l'lnti 
wurd<' 
durch 
«olcto 
Kuhe- 

V\IU-»CQ 

Überhaupt 

unter- 

beerben 



22. Hildesheini 


31 


2481 


621 


621 


— 1 


— I 


_ | 


4t>3 


23, Lüneburg 


— 


— | 


— j 


— 


— 1 


— I 


— 


— 


24. Stade 


1 


• 1 


— | 


— 


— 


— 1 


— 


2 


25. Osnabrück 


— 


124 


31 1 


155! 


1 24 j 


— 1 


— 


434 


26. Anrich . . 


27 


27! 


— • 


:il| 


31 


— ' 


— 


116 


27. llünstrr . 


65 


22-1 


529 


62 


40!» 


217| 


62 


1 562 


28. Minden . . 


31 


235 


247 


89 


32 


161 


1591 


954 


29. Arnsberg . 


3 220 


2 108 


2 264 


839 


2 694 


904 


45 


12074 


30. Cassel . . 


310 


837' 


434 


496 


341 


— 1 


62 


2 480 


31. Wiesbaden 


101 


1 246 


1 948; 


2 199 


2 756 


2 t »37 


I 449 


>111842 


32. Koblenz . 


279 


887 


899 


341 


496 


289 


31 


3 222 


33. Düsseldorf 


2 878 i 


6 272 


6 704 


3 493 


4 656 


1 4<r2 


816 


26 221 


34. Cöln . . . 


208 : 


3 537 


3 7721 


3 431 


1 884 j 


1 428| 


784 


15 044 


35. Trier . . . 


62 


527 


527 


961 


124i 


— 1 


26 


2 227 


36. Aachen . . 


466 


1 227 


406 


28 


5 


29 1 


— 


2161 



37. Sigmaringen 



im Staate . . 15408 35659 37333 31*83 27718 15580 13588 



I 1 ) 184000. 



• Die Dauer der zusammenhängenden Ruhepausen (von 
mindestens 4 Stunden) betrug 



IDerlHcnit 



in den 


bis zu 
1 


4 bis 


| 5 bi« 


mehr als 
6 bi« 1 7 bis 


1 


wurde 

dnrrh 


Regierungs- 

bezirken: 


Stun- 

den 


5 

Stun- 

den 


1 6 

Stan- 

den 


i 7 

' Stnn- 
1 den 


1 8 
Stun- 
den 


: Stun- 
, den 


Hnhe- 

tMttUK-n 

Überhaupt 
















brofhen 








in . 


. . . Fällen 






1. Königsberg 


7 


— 


\ 53 


1 “ 


1 — 


1 — 


60 


2. (tumbinnen 


— 


— 


1 — 


j — 


— 


— 


— 


3. Allenstein . 


— 


— 


— 


l — 


j — 


— 


— 


4. Danzig . . 


— 


325 


67 


134 


148 


256 


930 


5. Marienwerder — 


150 


21 


1 — 


1 — 


1 — 


171 


6. >tkr Berlin 


8 


3 637 


3 087 


2 239 


744 


, 1074 


10 789 


7. Potsdam . . 


227 


309 


151 


231 


10 


I 


928 


8. Frankfurt . 


— 


396 


31 


124 


— 


! — 


551 


9. Stettin . . . 


— 


— 


— 


! — 


— 


I — 


— 


10. Köslin • . . 


— 


— 


! — 


1 - 


— 


i — 


— 


11. Stralsund. . 


— 




— 


1 - 


— 


— i 


— 


12. Posen ... 


124 


252 


— 




— 


— 


376 


13. Broinben: . 


— 


124 


31 


1 — 


— 


31 


186 


14. Breslau. . . 


1 429 


416 


784 


550 


127 


36 


3 342 


15. Liegnitz . . 


— 


5 


— 


— 




j — 


5 


16, Oppeln . . . 


— 


— 


— 


1 — 


| 


1 — 


— 


17. Magdeburg . 


213 


988 


709 


155 


143 


— 


2 208 


18, Merseburg . 


646 


62 


847 


— 


— 


— 


1555 


19. Erfurt . . . 


— 


— 


— 


— 


1 — i 


— 


— 


20. Schleswig . 


98 


3 973 


2 640 


1 276 


651 


186 


8 824 


21. Hannover. . 


— 


124 


— 


31 


— 


— 


155 


22. Hildphheim . 


62 


— • 


— 


— , 




— 


62 


23. Lüneburg . 


— 


— 


— 1 


— 




— 


— 


24 Made .... 





— 


— 


— 


— 1 


— 


— 


25. Osnabrück . 














— 


— 





26. Aurich . . . 


— 


31 


— . 


— 


— 


— 


31 


27 Münster . . 


31 


403 


217 


M 





— 


713 


2». Minden . . . 


26 


131 


6t 




31 


— 


249 


29. Arnsberg . . 


3 331 


2 570 


842 


14 


— i 


— 


6 757 


30. ('assel . . . 


279 


279 


— | 


62 


— 1 


— 


620 


31. Wiesbaden . 


289 


2 226 


1581 


816 


316! 


33 


5 261 


32. Koblenz . . 


— 1 


496 


279 


31 


— 


— 


806 


33. Düsseldorf . 


1 177 


1 564 


758 


268 


150 


100 


4 017 


34.» ö| n . . . 


486 


1 470 


772 


177 


— } 


62 


2 967 


35. Trier .... 


— 


62 


— 


— 


— 


— 


62 


36. Aachen . . 


3 


9 


29 


— I 


— 


— 


41 


37. Sigmaringen 


— 


— 


— 


— 


i 


— 


— 


im -Staate . . 


8 436 20 00 2 12 9641 


6 170 


2 320 


1 778 


51 666. 



*1 Mehrere Pausen sind zu*anunengerechuct, 
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B. Wagenbegleiter. 

Für diese betrogen die nicht in den Dienst eingerechneten 
Ruhepausen 



Die zusammenhängenden Ruhepausen dauerten 



in den 

Regierungs- 

bezirken: 



2. Gumbinnen. 

3. Allensteiu 

4. Danzig . . 



7. Potsdam . 
6. Frankfurt 
9. Stettin . 

10. Köslin . . 

11. Stralsund. 

12. Posen . . 

13. Bromberg 

H. Breslau. . 

15. Liegnitz . 

16. Oppeln . . 

17. Magdeburg 

18. Merseburg 

19. Erfurt . . 

20. Schleswig 

21. Hannover 

22. Hildesheim 

23. Lüneburg 

24. Stade . . . 

25. Osnabrück 

26. Aurich . . 

27. Münster . 

28. Minden 

29. Arnsberg . 

30. Cassel . . 

31. Wiesbaden 

32. Koblenz . 

33. Düsseldorf 

34. Cöln . . . 

35. Trier . . . 

36. Aachen . . 
37.Sigmaringei 

im Staate . 



bis zu 






mehr als 




j 


1 bis 


2 bis 


3 bis 


4 bi» 


i 5 bi« 


Stun- 


2 

Stun- 


3 

Stan- 


4 

Stau- 


5 

Stun- 


1 6 ! 

iStun- 


de 


den 


den 


den 


den 


1 den 



6 | 
Stun- 
den 



|I>er Dien«! 
wnnlf 
durch 
Solch«.' 
Babe- 



.E 



in den “ 

4 

Regierung»- SMu . 
bezirken: den 



mehr als . 

4 bis | 5 bis I 6 bis i 7 bis u 

5 ! 6 | 7 1 8 

Stun- Stun* Stun- j ' . 



rhaupc 

unter- 

t-rochen 



Stun- 

den 



•len 1 den den 
ln ... . Füllen 





in . . 


. Füllen 






1 . Königsberg 




- 


_ 


. — 11 573 


— 


— 




— 


— 


1 573 


2. Gumbinnen 


— 




— 




— 


— 







— 





3, AUeusteiu . 


— 


— 


— - 




— 


— 







— 





4. Danzig . . . 


- 


366 


93 


. 354 465 


529 


327 


455 


119 


31 


>) 2 868 


5. Marienwerder — 


— 




.er— j — 


- 


— 


— 


— 








6. Stkr. Kerlin 


18 


6 369 


5 496 


i3 331 7 847 


9 820 


8 319 


6 428 


5 570 


10974 


52 289 


7. Potadam . 


— 


— 


IIS 


. 186j 98 


403 


8H 




— 


31 


806 


8. Frankfurt 


— 


— 


— 


. — 100 


— 


— 




— 


— 


100 


9. Stettin . . . 


— 


— 


— 


6 126 


581 


1 249 


1 849 


388 


— 


>)ll 334 


10. Küeliu . . 


— 


— 


— 


. — ! — 


— 


— 




— 


— 


— 


1 1. StraNund . , 


— 


— 


— 


. — 1 — 


— 


— 




_ 


— 





12. Posen. . . 


124 


580 


23 


. - 547 


967 


401 


243 


375 


633 


3166 


13.Bromherg . 


— 


— 


— 


’ 460 2 434 


— 




— 


— 


— 


— 


14. Breslau . . . 


1 984 


1 431 


380 


1 572 


1 320 


1809 


486 


474 


8 555 


15. Liegnitz . . 


— 


5 


— 


. - 67 


181 


31 


10 


26 


— 


315 


16. Oppeln . . . 




— 


— 




— 


— 




— 


— 


— 


17. Magdeburg. 


182 


492 


523 


— 1 CS2 


1 116 


930 


403 


217 


682 


4030 


18. Merseburg . 


— 


31 


— 


. 102- 31 


— 


217 


31 


— 


— 


381 


19. Erfurt . . . 


— 


— 


— i 


. — 1 — 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


20. Schleswig . 


186 


5 683 


3 337 


. 1 782 6 321 


6 283 


6 097 


4 877 


6 066 


5 178 


36 $04 


21. Hannover. . 


— 


93 


— 


. — 31 


2 604 


3 100 1 116 


248 


62 


7 161 


22. Hildesheim . 


— 


— 




. — 1 — 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


23. Lüneburg . 


— 


— 


— 


, — . — 


— 

















24. Stad«- .... 


— 


— 




i i 


— 





- 


— 





*2 


25. Osnabrück . 


— 


— 




. — : — 


— 


— 




— 


— 


— 


26. Aurich . . . 


— 


- 


— - 


. — — 


— 


— 


— 











27. Münster . . 


— 


405 


211 


74; 314 


462 


65 405 


211 


63 


1 594 


28. Minden . . . 


26 


133 


62 


. Gl* 234 


220 


90 


32 


157 


162 


955 


29. Arusberg . . 


3 317 


2 545 


849 


. 2 679: 2 594 


1 998 


742 


2 824 


756 


!< 


1 1 633 


30. Cassel . . . 


248 


279 


- 


. 31 Ü 837 


372 


434 31t» 


— 


62 


2 325 


31 . Wiesbaden . 


320 


2 670 


1 693 


157| 1 677 


3 240 


2 886 3 392 


2 856 


1 853 


16061 


32. Koblenz . . 


— 


«96 


279 


. 279 887 


899 


341 


496 


289 


31 


3, 222 


33. Düsseldorf . 


1 333 


2 042 


971 


. 2 954 j 5 986 


6 874 


3 516 4 824 


1 945 


649 


26 748 


34. C'ölti . . . . 


631 


1 963 


1 372 


. 260 4 489 


I CMC 


4 449 


2 267 


2 239 


2 192 


19 936 


35. Trier ... 


27 


62 




. 62 581 


527 


1015 


124 


27 


26 


2 362 


36. Aachen . . . 


3 


9 


3 


. 1 616 l 339 


476 


7 


5 


3 


— 


3 446 


37- Sigmaringen 


— 


— 


— 


n — — 

. 14673 39261 


43164 


17024 319002197823113 


1 »217466. 


im Staate . . 


S 39!) 


25 664 


IS .7.7« 



9 

62- 

940 

31 

247 i 
245 



110 

182 



15' 

124 



[>«r 

«uh 

dorrfa 

■»lebe 

Kaie 

(•klt-MD 

ütwrtuD^ 

üaffi- 

bricfc«i 



22 8S3 
112 



1 *79 
31 



20. 
672U 
5W 
60?.* 
SW 
4 S*y' 
4 51? 
89 
15 

6564« 



XI. Dienstfreie Zeit. 



A. Wagenführer. 



Die dienstfreie Zeit der Wagenführer zwischen zwei 
planmäßigen Diensten betrug ausschließlich der dienstfreien 
Tage 





bis zu 




mehr als 




in deu 


6 


6 bis 7 1 


7 bi« 8 


8 


Regierungsbezirken: 


Stunden Stunden ; 

iu . . . 


Stunden 

. Füllen 


Stunden 


I. Königsberg 


39 I 


m i 


40 


3 777 


2. Gumbinnen ...... 


— 


- 


403 


151 


3. AUeusteiu 


— 


— 


— 


— 


4. Danzig 


172 


271 


727 


1 798 


5. Marienwerder .... 


— 




31 


G86 


6 Stadtkreis Berlin . . . 


14 


191 


592 1 


81 952 


7. Potsdam 


152 


31 


724 


3 308 


8. Frankfurt 




306 


712 


l 420 


9. Stettin 


| 


185 | 


789 


2 182 


10. Köwliu 


— 




— 


— 


11. Stralsund 


1 


— 


— 


— 


12. Pnsen 


— 


— 


— 


1873 


13. Bramberg 


— 


90 


219 


561 


14. Breslau 


768 


976 


531 


6 757 


15. Liegnitz 


— 


92 


805 


1 171 


16. Oppelu 


— | 


— 


— 




17. Magdeburg 


:i2 


146 


388 


4 358 


18. Merseburg 


700 


224 


452 


2 611 


19. Erfurt 


— 1 


— 


31 


1 .583 


20. Schleswig 


— 


— 


155 


25 386 


21. Hanuover 


— 


— 




6 572 


22. Hildcsheiiö 


— 


— 


155 


124 



1 Mehrere Ruhepausen sind znsummengerechnet. 



noch : in den 


bis zu 
6 


6 Mi 7 


mehr als 
7 bis 8 


1 8 




Stunden 


Stunden 


Stunden 


Stunden 


23. Lüneburg 




in . . . 


. Füllen 


_ 


24. Stade 


— 


— 


- 


7tf 


25. Osnabrück 


. — 


— 


93 


341 


26. Aurich 


— 


31 


— 


83 


27. Münster 


. — 




so,; 


1 158 


28. Minden 


. — 


— 


31 


1 077 


29. Arnsberg 


— | 


142 


873 


10889 


30. Cassel 


— 


62 


62 


2 47:' 


3 1 . Wiesbaden 


— 


6 


— 


12310 


32 Koblenz . 


• — 




— 


2509 


33. Düsseldorf 


177 : 


529 


981 


25291 


34. Cöln 


128 | 


[ 88 


1 274 


13447 


35. Trier 




— 


— 


1 Mo 


36 Aachen 


13 


29 


«1 


2 142 


37. Sigmaringen 


— 


— * 


— 


— 


im Staate . 


. 2196 


4291 


| 10 283 


220 99« 



Als dienstfreier Tag wurden nach den Erhebungsvor- 
schriften mindestens 24 zusammenhängende »Stunden angesi'h« 
Wenn Bedienstete an ihren nach deu Fahrplänen freien Tag''» 
Dien>t getan hatten, so wurde dieser Tag, auch wen« *** 
sich freiwillig dazu gemeldet hatten, nicht als dienstfrei bis 
Sinne der nuumehr folgenden ('bersicht angesehen, ln dieser 
sind die nach dem Dienstplan im Laufe eines Monats zu ge- 
währenden dienstfreien Tage den in Wirklichkeit gewährt« 
gegenübergestellt. 
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Voll den Wagenführern 



Regierungs- 


halien nach dem 
Dienstpläne zu 
erhalten 


haben tatsMilicii 
erhalten 






3 und 






3 und 




bezirke: 


lienst- 

freien 


dienst- 

freie 


mehr 

dienst- 

freie 

Tage 


dienst- 

freien 


dienst- 

freie 


mehr- 

dienst- 

freie 

Tage 




Tag 


Tage 


Tag 


Tage 


1. Königsberg, 


14 


165 




14 


158 


10 


2. Gumbinnen. 


— 


__ 


22 


— 


— 


22 


3. Alleostein . 


— 


— 




— 


— 


— 


4. Danzig . . . 


— . 


31 


71 


4 


40 


49 


5. Marienwerder — 


16 


18 


3 


12 


19 


6. Stkr. Berlin 


— 


— 


3 127 


4 


29 


3 094 


7. Potsdam . . 


3 


3 


152 


11 


13 


130 


8, Frankfurt . . 


— 


14 


80 


1 


20 


71 


9. Stettin . . . 


— 


4 


143 





1 


146 


10. Köslin . . . 


— . 




— 











11. Stralsund. . 


13 














13 


12. Posen . . . . 


— 


— 


80 


2 


7 


73 


13 Bromberg . 


— 


— 


37 


1 


5 


31 


14. Breslau . . . 


— 


— 


351 


6 


9 


340 


15. Liegnitz . . 


— 


2 


70 


1 


8 


63 


16. Oppeln . . , 


— 




— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg 


— 


16 


178 


16 


51 


144 


IS. Merseburg . 


— 


— 


155 


3 


8 


144 


19. Erfurt . . . 


— 


14 


83 





14 


83 


20. Schleswig . 


— 


47 


1032 


17 


68 


992 


21. Hannover. . 


— 


— 


263 


8 


26 


229 


22. Hildeshaiin . 


— 


— 


10 


— 


1 


9 


23 Lüneburg . 


— 


— 


— 


— 


— 





21 Stade .... 


— 


— 


27 


— 


— 


07 


25. Osnabrück . 


— 


14 


1 


— 


14 


"l 


24. Aurieb . . . 


— 


4 


— 


— 


4 


— 


27 Munster . . 


— 


— 


50 


2 


6 


42 


2A Minden . . . 


1 


3 


36 


1 


4 


35 


29. Anisberg . . 


— 


— 


472 


17 


77 


372 


30. fasse! . . . 


— 


4 


91 


— 


17 


7k 


31. Wiesbaden . 


3 


92 


412 


S 


111 


381 


32. Koblenz . . 


— 




84 


— 


5 


34 


33. Düsseldorf . 


31 


104 


880 


85 


264 


. 602 


34.Cflto 


— 


29 


551 


73 


221 


261 


35. Trier . . . . 


— 


— 


84 


6 


8 


71 


36. Aachen . . . 


— 


81 


18 


— 


46 


53 


37. Sigmariugcn 


— 


— 




— 




— 


Staat . . 


65 


650 


8 578 


278 


1242 


7 669 



Anzahl 'Irr 
UlHdCh- 
lich *e- 
wahrten 
dl»n»t. 
frrien 
T»ms 
«Triebe 
Saat “der 
friiwriae 
*';f .1*11 
■'.iimlitü 
flri*n 
61 
10 



14 

1064 

70 

11 

t 

44 

14 

48 

34 

71 
74 
67 

630 

137 

4 



4 

1 

15 

31 

208 

31 

263 

o 

428 

189 

53 

47 

3 713 



Nach dein Dienstpläne hatten demgemäß vom Hundert 
der diensttuenden Wagenführer zu erhalten 

I dienstfreien 2 dienstfreie 3 und mehr dienstfreie 
Tag Tage Tage 

0.7 7,o 92.1. 

Dagegen haben tatsächlich im Mai 1906 erhalten 
l dienstfreien 2 dienstfreie 3 und mehr dienstfreie 
Tag Tage Tage 

3.0 KU 82* 

Wir sehen also, daß ein und zwei dienstfreie Tage häu- 
figer vorkamen, als planmäßig vorgesehen waren. Dagegen 
ist die Zahl derjenigen Wagenführer, welche planmäßig An- 
spruch auf drei und mehr dienstfreie Tage hatten, hinter der 
Zahl derjenigen, welche tatsächlich an dieser Vergünstigung 
teilgenommen haben, zurückgeblieben, sodaß hier eine Ver- 
schlechterung der Arbeitsverhältnisse zu ungunsten der An- 
gestellten eingetreten ist. 

Von der Gesamtzahl der tatsächlich gewährten dienstfreien 
Tage Helen 3 713 ganz oder teilweise auf einen Sonntag. 

Zur Kennzeichnung des rnternehmerstandpunktes mögen 
die folgenden Ausführungen dienen. 

Von einer Straßenbahn wird geltend gemacht, daß ganz 
dienstfreie Sonntage dem Fahrpersonale nicht gewährt 
werden können, weil die Verstärkung des Betriebes am 
Sonntag Nachmittag alle verfügbaren Leute in Anspruch nimmt. 
Am Sountag Vormittag bis 12 Uhr bezw. 1 Uhr halten indessen 
nach Ausweis der Dienstpläne etwa ein Drittel der Wagen- 
führer und Schaffner frei. 

Hilfspersonal nur für den Sonntag Nachmittag zu halten, 
erscheint, abgesehen von den großen Kosten, schon insofern 
überaus bedenklich, als gerade die stärkere Besetzung der 
Nagen am .Sonntag Nachmittag gewandte Schaffner und der 



besonders schwierige Betrieb zuverlässige Wagenführer er- 
fordert, Eigenschaften, die von Leuten, welche in der Woche 
nur einen halben Tag Dienst tun und kein erhebliches Interesse 
an dieser Beschäftigung haben, nicht zu erwarten sind. Es 
würde auch sehr schwer sein, geeignete Kräfte in genügender 
Zahl zu tiuden : so haben die Werkstattsarbeiter der betreffenden 
Straßenbahn sich solidarisch dagegen erklärt, am Sonntag 
Nachmittag gegen besonder« Vergütung Betriebsdienst zu tun. 
Überdies setzt die Einstellung von Wagenführern eine Aus- 
bildung voraus, zu der vollkräftige Leute, die allenfalls am 
Sonntag Nachmittag von ihrem Haupterwerbe für eine Neben- 
beschäftigung abkömmlich sind, überhaupt nicht zu haben sein 
dürften. Und sell«t wenn Wagenführer die vorschriftsmäßige 
Ausbildung genossen haben, so gehört doch immer noch eine 
längere Ausübung des Dienstes dazu, um sie dienet fest und 
zuverlässig zu machen. Im Hinblick auf die Sicherheit des 
Betriebes und die bestehende Haftpflicht glaubt die betreffende 
Straßenbahn die Verantwortlichkeit für solche Hilfskräfte nicht 
übernehmen zu können. 



B. Wagenbegleiter. 

Die dienstfreie Zeit der Wagenbegleiter zwischen zwei 
planmäßigen Diensten betrug ausschließlich der dienstfreien Tage 



in den 

Regierung»- 

bezirken: 

1. Königsberg 

2. - Gumbinnen 

3. Allenstein 

4. Danzig . . 

& Marienwerdcr .... 

6. Stadtkreil Berlm . . 

7. Potsdam 

8. Frankfurt . . 

i*. Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund 

12. Posen 

13. Bromborg 

14. Rresluu 

15. Liegnitz 

16. Oppeln 

17 Magdeburg 

18 Merseburg 

19. Erfurt 

20. Schleswig 

21. Hannover 

22. Hildesheini 

23. Lüneburg ..... . 

24. Stade 

25. Osnabrück 

26. Aorich 

27. Münster 

28. Minden 

29. Arnsberg 

80. Caaiel 

31. Wiesbaden 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf 

34. Cülu 

86. Trier 

36. Aachen 

37. Sigiunriugen . . . . 

im Staate . . . 



bis zu mehr als 

6 6 bis 7 7 bis 8 S 

Stunden Stunden Stundou Stunden 

in ... . Fallen 

38 ’ 882 41 3367 







194 


327 


76 


1610 


107 


5 


— 


176 


1073 


= i 

1 387 


30 


— • 


57 


- * 

282 , 


— 


62 


13 


44 


205 


579 


_139 


_176| 




8 


1 932 


5 538 



472 2 137 

2 812 96 650 

589 1 209 

— 84 

389 2 486 



20 2 781 

1 189 8 406 

— 315 

30 3581 

39 519 

8 680 24 706 

— 7 161 



236 1 438 

31 1018 

774 10470 

62 2 259 

56 16291 

— 2 447 

1 740 2G 962 

1 652 17 571 

2 068 

9 3 030 

19 320 186 900. 



Regierungs- 

bezirke: 



Von den Wagenbegieitern 
halten nach dem 
Dienstpläne zu 
erhalten 



haben tatsächlich 
erhalten 



l 1 2 

dienst- dienst- 
freien freie 
Tag Tage 



3 mul 
mehr 
dienst- 
freie 
Tage 



1 . Königsberg 

2. Gumbinnen 
S. Allenstein . - 
4 Danzig ... — 

5. Marienwerder — 

6. Stkr. Berlin — 

7. Potsdam 

8. Frankfurt 



12 132 — 



1 - 
dienst- [dienst- 
freien freie 
Tag Tage 

16 112 



" I 



3 743 
66 

4 



3 und 
mehr 
dienst- 
freie 
Tage 
16 



Anzahl der 

unsach- 
lich »•— 
vatutrn 
di«n»i- 

flralen 
Tag*, 
welch« 
ean» oder 
trilwri*© 
auf den 
Sonntag 
flrien 



1452 

26 

20 
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Von »Ion Wagenheglcitem 
haben nach dom , 

“r eh 



Regierung»* 1 




3 und 






3 und 


Tu««, 


bezirke : 

freien 

Tag 


dienet- 

freie 

Tage 


mehr 

dienst- 

freie 

Tage 


iienst- 

freien 

T.« 


dienst- 

freie 

Tage 


mehr 

dienst- 

freie 

Tage 


■janz oder 
iell weise 
n uf d*n 
Sonn (ak 


9. Stettin ... 1 


1 


160 


1 





161 


4 


10. Ko-lm ... — 


— 


— ' 


— 


— 


— 


— 


11. .Stralsund . . 


— 


— J 


-- 


— 


— 


— 


12. Posen ... — 


— 


108 


5 


9 


99 


54 


13. Bromberg . — 


— 




— 




2 


4 


14. Breslau. . — 


— 


45. 


1 


9 


456 


50 


15. Liegnitz . . — 


2 


9 


— 


o_ 


9 


1 1 


16. Oppeln ... — 


— 


— j 


— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg . — 


12 


261 


9 


39 


114 


58 


18. Merseburg . — 


— 


21 


— 


— 


21 


13 


19. Erfurt . . — 


_ 


* 


— 





— 




20. Schleswig . — 


11 


1 415 


3 


27 


1 396 


851 


21. Hannover. . — 




273 


5 


25 


243 


153 


22. Büdesheim . — 


— 


— ] 


— 


— 


— 


— 


23. Lüneburg. . — 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


24. Stade ... — 


— 


27 


— 


— 


27 


— 


25. 1 luubrtck . — 


— 


— 1 


— 


— 


— 


— 


26. Au rieh ... — 


— 


— ‘ 


— 


— 


— 


— 


27. Münster . . — 


— 


r. 


2 


c 


68 


29 


28. Minden ... 1 


0 


35 


1 


3 


34 


17 


29. Arnsberg . . — 


— 


4/.:. 


21 


73 


3T>4 


192 


30. Cassel . . — 


2 


84 1 


— 


12 


75 


26 


31. Wiesbaden . — 


132 


548 


0 


157 


498 


303 


32.Ki'bleuz . . — 


4 


85 1 


— 


8 


81 


— 


33. Düsseldorf . 29 


110 


953 


74 


303 


736 


454 


34. « V*ln ... — 


24 


713 


153 


273 


275 


224 


35. Trier .... — 


— 


89. 


5 


i] 


76 


.55 


36, Aachen ... — 


103 


17 i 


— 


37 


83 


34 


37. Sigmaringen — 


- 


— 


— 




— 


— 


Staat ... 43 


578 


9 389 


309 


1 190 


8 643 


4 OSO 



^n?abl der 
uueach- 
Il-rh ?e- 
wahrten 

freien 



Vom Hundert der diensttuenden Waffenbegleiter 

haben Lat* 

haben z« 
erhalten 



1 dienstfreien Tat: 

2 dienstfreie Tage 

3 und mehr dienstfreie Tage . 



0,4 

5.« 



sächlich im 
Mai 1906 
erhalten 
3,0 
11 .« 
Na 



C. Fahrdienst-Aulsichtsbeamte. 

Von einem Eingehen auf die einzelnen Regierungsbezirke 
wird un dieser Stelle abgesehen, dagegen sind die fraglichen 
Übersichten im ..Tabellenteil” (Tab. 4 bis 8) enthalten. 

Im Staatsdurchschnitte hatten die Ruhepausen der Fahr- 



gerechnet wurden, eine Ausdehnung 
von mehr als 

bis zu 1 bi« 2 . 2 hi« 3 3 hia 4 4 bis 5 5 bis 6 



Stunde 



Stun- 

den 



Stun- 

den 



Stun- 

den 



67.7 68.J 1 10,i 151,6 



Stun- Stun- 
den den 
Füllen 
62.« 1 35,* | 



Stun- 

den 



L»m Dien? 
wordc -lurtb 
Isok&ckit'f. 

paa*4-n uter- 

n»upt «iter- 
bmlHD 



40^o | 536^. 



Die zusammenhängenden Ruhepausen (von mindesten.» 4 
Stunden) dauerten 

mehr als 

l>ia zu 4 4 bifl 5 bla 6 6 bis 7 7 bis 8 8 

Stunden stunden Stunden Stunden Stunde» Standen| 
in . . . Füllen 

92,9 57,9 26,» | 10,4 I 28.5 18,4 | 



I her I neust wnri- 
IduTvh solch* Roh - 
" |«qhd uberhatiyc 
«nurrbrech** 



234.9. 



Die dienstfreie Zeit der Fahrdienst - Aufsichtsbeamten 
sehen zwei planmäßigen Diensten betrug 
mehr als 

hi« zu 6 6 hi» 7 ’ 7 bi« 8 I 8 
Stunden Stunden , Stunden Stunden 

in . . . Fällen 

Staat . . 593 | 1 087 1 216 j 13 232. 

Dagegen batten von den Aufsiehtsbeamten 

n»ch .lern Di.n.tfl.ne „ttiohlioh crh.lt*» 

zu erhalten 

1 dienst- 2 dien»t-|3 und mehr 1 dienst- 2 dienet- 3 und mehr 
freien freie dienstfreie freien : freie dienstfrei« 

Tage ! Tage Tag Tage Tag« 



freien 

Tag 



Tage Tag 

Staat . . 5 | 44 | 628 . 7 j 51 j 606. 

Es ergibt sich hier also gleichfalls eine Verringerung der 
dienstfreien Tuge gegen den Dienstplan. 



XII. Besuch des Haupt -Gottesdienstes. 



Nach der oben angeführten Verordnung des Ministers der 
öffentlichen Arbeiten vom 5. Januar 1900 soll dem Eisenbahn- 
betriebspersonale. soweit es auch an Sonn- und Feiertagen znm 
Dienst herangezogen zu werden pflegt, an jedem zweiten, 
mindestens aber au jidern dritten Sonntage Gelegenheit zur 
Teilnahme an dem Gottesdienste gegeben werden. Sofern 
hierzu die auf die Sonntage entfallenden Ruhetage nicht ans- 
reichen. ist die zum Besuche des Gottesdienstes erforderliche 
dienstfreie Zeit zu gewähren, ohne daß es der Nachsuchung 
eines besonderen Urlaubs zu diesem Zwecke bedarf, und auch 
ohne daß eine Beeinträchtigung der Ruhezeiten eintritt. 

FUr unsere Erhebung wurde die Möglichkeit eines solchen 
Besuches angenommen, wenn der Bedienstete spätestens 8 
Stuuden vor Beginn des Haupt -Gottesdienstes seinen Sonn- 
abend-Dienst beendet hatte oder bei einem auf wenigstens 
8 Mündige dienstfreie Zeit folgenden Sonntagsfrühdienste 
spätestens 2 Stunden vor Beginn des Haupt- Gottesdienstes 
dienstfrei wurde, und in beiden Fällen frühestens 1 Stunde 
nach Beendigung des Gottesdienstes seinen Dienst wieder an- 
treten mußte. 



A. Wagenführer. 





Zahl 


Davon konnten nach dem 


Regierung«- 


der dienst- 


Dienstpläne den Haupt- 


tuenden 


Gottesdienst besuchen 


bezirke: 


Wagen- 


1 mal 


mehr als 1 


mehr als 




führe r 


bi» 2 mal 


2 mal 


1. Königsberg . . 


198 


54 


67 


14 


2. Gumbinnen . . . 


. . 22 


10 


— | 


— 


3. Allenstein .... 


— 


— 


l — 


— 


4. Danzig 


108 


51 


341 


5 


5. Marienwerder . . 


. . 35 


5 


12 


— 



noch: 


Zahl 


Davon konnten nach dem 


der dienst- 


Dienstpläne den Haupt* 


Regierungs- 

bezirke: 


tuenden 

Wagen- 

führer 


Gottesdienst besuchen 
, mehr als II mehr als 

1 I bis 2 mal - 2 mal 


6. Stadtkreis Berlin. 


3 127 


945 


1 142 


1 025 


7. Potsdam 


162 


65 


51 


, 16 


H Frankfurt 


95 


46 


7 


i) 


9 Stettin 


147 


116 


8 


- 


10. Köslin 


— 


— 






11 Stralsund 


13 


0 1 


— 


— 


12. Posen 


82 


50 


— 


— 


13. Brom borg . . 


37 


13 


1 , 


— 


14. Breslau ...... 


356 


83 


67 ! 


71 


15. Liegnitz 


72 


31 


4 


— 


16. Oppeln 


. — 






— 


17. Magdeburg .... 


212 


102 


14 


— 


18. Merseburg 


155 


70 


20 1 


13 


19. Erfurt 


97 


60 


7 


— 


20. Schleswig .... 


1079 


452 


476 


140 


21 Hannover 


263 


157 


— 


! — 


22. Hilde*bfim . . . . 


10 


4 


— 


— 


23. Lüneburg 


— 


— 


— 


1 — 


24. Stade 


27 


— 


3 


— 


25. Osnabrück 


15 


8 


; 


— 


26. Aurieh 


4 


0 


2 


— 


27. Münster ...... 


61 


10 


15 


17 


28. Mindeu ...... 


40 


27 


4 


1 — 


29. Arnsberg 


472 


253 


53 


42 


30. Cassel . 


95 


75 


15 




31. Wiesbaden 


499 


309 


86 


10 


32 Koblenz . . . 


91 


16 


73 


! — 


33. Düsseldorf 


975 


366 


349 


214 


34. Cölu 


583 


224 


205 


63 


35. Trier 


86 


14 


— 


11 


36. Aachen 


99 


30 


31 * 


15 


37. Sigmaringcn . . . 


— 


— 


— 


— 


Staat . . 


9 317 


3 850 


2 741 j 


IMS. 
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B. Wagenbegleiter. 


1 


Zahl 


Davon konnten nach dem 




Zahl 






der dienst- 


Dienstpläne den 


Haupt- 


Keg ierungs- 


der dienst- 




Regientugs- 


tuenden 


Gottesdienst besuchen 


tuend* u 


Gottesdienst besuchen 




\\ tigert- 


1 mal " tlr 0, ‘ J 


mehr als 


b ezirke: 


Wagen* 


, , mehr ab 1 mehr als 




bereiter 


1*1» 2 mul 


2 mal 




begleiter j 


1 bi» 2 mal 2 mal 


20. Schleswig .... 


I 427 


617 576 


166 


1. Königs berg . . . 


166 


45 59 ! 12 


2t. Hannover . . . . 


. . 273 


159 — 










22. Hildesbeim . . . 


. — 


— — 










23. Lüneburg .... 


. — 


— 1 — 


— 


4. Danzig 


104 


62 16 3 


24. Stade 




— 3 


— 


5. Marienwerder . . 






25, Osnabrück .... 


• — 


— — 


— 


0. Stadtkreis Berlin 


3 743 


1 291 1 340 1 091 


26 Anrich 


. — 


— 1 — 


— 




69 


25 25 1 9 


27. Münster 


92 


26 15 


14 




4 




28. Minden 


3* 




1 




162 


127 — 1 — 


29. Arnsberg .... 


♦ 455 


259 51 


41 








30, Oassei 


87 


75 | 9 


1 








31. Wiesbaden . . . 


657 


252 118 


32 




117 


60 ! — — 


32 Koblenz 


89 


14 7j 


— 


13. Biomberg .... 




0 


33 Düsseldorf . . . . 


1 130 


440 384 


204 




466 


142 64 ‘ 62 


34. Cöln 


737 


269 266 


100 




11 


6 — — 


35. Trier 


92 


13 — 


16 


16. Oppeln 






36. Aachen 


120 


45 28 


9 


i“ Magdeburg . . . 


164 


;» i- 1 — 


37 Sigma ringen . . 


• — 


— — 


— 


11 Merseburg .... 


21 


12 2 — 


Staat 


10 253 


4 051 3 046 


1 765. 


19 Erfurt 


— 


— | — — 











XIII. Im Bahnunterhaltungsdienste tätige Personen. 



Ditzen sind zuzazuhlcu die Bahnmeister, Streckenarbeiter, 
l-eitungsrevisoren, Leltungsuuterbftltungsarbeiter u>w. Ihre 
Oesamtzahl belief sich in Preußen im Mai 1906 auf 3 225 Köpfe. 
Hinsichtlich der Art der Dienstvcitrügc und Kündigungsfristen 
sowie der l>aner der letzteren sind bereits oben die erforder- 
lichen Angaben gemacht worden. 

Da die Arbeitszeiten der Unterhaltung* arbeitet narb 



ganz anderen Grundsätzen festgesetzt sind und es ihrer Natur 
nach auch sein müssen als diejenigen der Wagenführer, 
Wagenbegleiter und Fahrdienst-Aufsichtsboamteii. so erfolgte 
ihre Ermittelung auch durch besondere Fragestellung. Wegen 
der verhältnismäßig geringen Anzahl der rnterhaltuugsarbeiter 
wird auch hier von Einzelheiten innerhalb der Regierungs- 
bezirke abgesehen. 



A. Bahnunterhaltungsarbeiter, 

1. Tagesdienst. 



itetriehe mit einer 
reinen Arbeitzeit 



Bahn- 

unter- 

haltonjp»- 

arbeli^r 

llgt wacr. 



ilvon C bis 10 Stunden 100 
b) .. 10 .. 11 >) 26 

tl „ 11 .. 12 „ *) 6 

d: „ über 12 ») 3 



Betriebe mit einer 
reinen Arbeitzeit 



a) von 3 bi» 6 Stunden 

bl 6 7 .. 

ci .. 7 ,. 8 

d) .. ttlter 8 







Die Gesamtdauer des Dienstes 


Die Arbeitszeit 


Zahl der 




einschließlich Pausen 


wurde durch Pausen 






betrug 


unterbrochen 


beschäf- 

tigten 


6 V, 
bis 


über 

10 


über über ülter 

12 13 14 ,- r 


1 Ck i 

1.2 8 


4 


10 


: bis 12 


bi, 15 bi, 14 bl, 17 


mal mal 1 mal 


mal 


Arbeiter 






Stunden 










i n 


. . . Fällen 

1 


t n . . . F i 1 1 e n 


2 819 


*) 


116 


10 5, 1 — 


!t 23 10« 


1 


') 657 




1 3 


28 1 — — 


li C| 20 


— 


D 22 


— 


I 4 » I 


1 « 3 2 — 


- x \ - ! 6 


— 


’> 47 


— 


! — 


— — 12 




- 



über 

4 



2. Nachtdienst 



Z.»hl der 


/.»hl der 


Dip Gesamtdauer des Dienstes 


Die Arbeitszeit 


Berrieb*. 


einschließlich Pausen 


wurde durch Pausen 


in denen 


in diesen 


betrug 


unterbrochen 


Kacttt ■ 
dienst 


Betrieben 

Iwsehlf- 


. über ' über über 1 über ... 

, • 1 u b 10 11 ,., 

ül# big 8 bis 10 bis 11 Ibis 12 


. : . ! » ! 4 


Kfietsiet 


tljften 


mal mal mal j mal 


worden 


Stunden 




Ist 


Arbeiter 


in . . . Fällen 

1 


in . . . Fällen 


10 


375 


11 . - - - - 


4 ' — 1 — 


«» 5 


*) 966 


— . 5 — — — 1 — 


3 — - ! — 1 — 


») 10 


») 548 


— 1 " I 4 1 — — j — 


10 - - - 


') 17 


•) 1049 


— — I 9 9, 15! 1 


23 5 4' — 



Die Gesamtdauer der 
Paueen bei rü g 

|hin ein- über über über 
seid. I 2 3 

1 bjs 2 bis 3 bis 4| 
>tnude Stunden 

i u . . . Fällen 

6 100 21 5: 

2 24 C — 

— 4 11 

— — i 2 1 



Die Gesamtduner der Pansen 
betrug 

M. t" I 15 « über 

w ft 1 1 .'S i 

I bis 1 bis IV, bis 2 I - 
Stunde Stunden 

in . . . Fällen 

1 ! 1 — ! — 

«I 4! - - - 

3 1 5 1 5 , 19 — . 



Die Arbeitszeiten der Bahnunterhaltungsarbeiter sind 
innerhalb der vorstehenden 4 Gruppen, getrennt nach Tages* 
and Nachtdienst, anfgefuhrt worden. 

Da nun die Arbeiter eines Betriebes oftmals verschie- 
dene Arbeitszeiten gehabt haben und in dem Fragebogen 
eine Trennung dieser Arbeiter nicht erfolgt ist. so sind sowohl 
diese Betriebe al» auch die Zahl der darin tätig gewesenen 
Personen doppelt narhgewiesen worden. 

*) Davon sind 13 Betriebe mit 515 Arbeitern unter n> mit* 
enthalten. — *) desgl. I mit 4 unter a) und 1 mit 6 unter b). — 
*) desgl. 1 mit 41 unter a), I mit 2 unter b) und 1 mit 4 unter c) — 
') darunter in 1 Falle ohne Pause. — *) ohne Pause. — •) Davon 
*iad 2 Betriebe mit 680 Arbeitern unter d) mitenthalten. — *) deagl 
1 mit 18 unter b). — *) de*gl. 1 mit 137 unter c:. 



Die Anmerkungen zu den beiden t bereichten geben 
darüber Aufschluß. 

Wesentlich für die Arbeitsbelastung ist ferner die Auf- 
einanderfolge der Nachtdienste. 

Nachtdienste wurden höchstens verlangt an 

2 | 3 4 5 6 | 7 mehr als 7 

Tagen hintereinander 
tu . . Fällen 

48 | — — 65 33 67 IG. 

Dagegen betrug die Zahl der Arbeiter, welche hinter- 
einander Nachtdienst getan haben in 

2 3 4 5 6 7 mehr al* 7 

Nächten 

540 | 120 54 102 | 45 | 72 34. 
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3. Sonn tagsarbeit. 



GNU»* 


Von diesen haben 




Die Sonntag»arf»cit ' 


R c - tHMM-hllf- 


Sonntags gearbeitet 






betrug 




up kv 








an 












cierungs-^hT 


— 1 


1 








3.| 


• 8 


f a * c 


* 


. aater- 

bezirke: hui- 






2 


3 


4 


5 


Z 5 


is 


25 -1 


*1 ' 


tun*»- 

«rtftWr 


= 


- 


Sonntage 






n . 


7. Pillen " 


1. Königsberg 


44 


22 ' 


1 


6 


3 


6 


6 


_ 


3 


— 14 


62 


2. Gumbinnen 

3. Allen* tein 


8 


_ r 


I 


1 




3 


1 


13 


J z 


6 


- 


4. Danzig . . 


34 


20 | 


— 


10 


10 


— 


— 


— 




50 - 


— 


5. Marienwerdcr 10 


9 


— 


£ 


1 


— 


6 


— 


— 


— — 


37 | 


6 . Sikr. Berlin 


819 


504 


307 


47 107 


36 


7 


20 


20 


86 61 


711 


7. Potsdam . . 


58 


3t 


3 


6 


7 


7 


8 


5 


15 


38 - 


46 i 


8 . Frankfurt . 


S9 


21 


4 


5 


6 


6 


— 


— 


1 


5 1 


49 


9. Stettin . . . 


29 


29 


— 


— 


20 


4 


4 


— 


— 


21 4 


76 i 


10. Köslin . , 


— 


— 


— 


- 


— 


- 


— 


— 


— 


— . — 


— | 


11. Stralsund . 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 


— — 


— I 


12. Posen . . . 


11 


9 


— 


— 


— 


— 


9 


— 


5 


— , — 


40 


13. Bromberg . 




5, 


— 


1 


3 


1 


— 


— 


— 


— i — 


15 : 


H. Breslau . 


C7 


24 


5 


6 


1 


7 


5 


1 


— 


— — 1 


T3 


1.1. Liegnitz . . 

10 . i »ppeln . . . 


17 


J\ 


z 


3 


1 


3 


z 


3 


1 


1 


- 1 


17. Magdeburg 


70 


53 


19 


ll 


4 


4 


15 


15 


25 


15 9 


80 


18. Merseburg 


19 


15 


6 


b 


i 


— 


— 


— 


— 


4 - 


21 1 


19. Erfurt . . 


25 


8 


— 


— 


i 


— 


7 


— 


— 


25 5 


8 


20. Schleswig 


322 


39 


4 


1 


25 


— 


9 


— 


98 


— — 


28 


21. Hannover 


132 


67 


25 


18 


11 


6 


7 


14 


25 


18 26 


<0 1 


22. Hildesheim 

23. Lüneburg 
24 Made . . 


l 






J 


= 


7 


= 






- - 


— ’ 1 


2.7 Osnabrück 


2 


2 


— 


1 


_ 


i 


— 


— 


— 


6 — 


— 


26. Anrich . . 


3 


— 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— — 


— i 


27. Münster 


19 


s 


2 


4 


2 


— 


— 


— 


— 


1 — 


15 


2 b. Minden . 


15 


13 


1 


3 


4 


J 


3 


15 


— 


— — 




29. Arnsberg 


214 


121 


34 


19 


17 


23 


27 


15 


48 


62 61 


165 


30 Cassel 


18 


18 




8 


7 


— 


3 


22 


14 


3 — 


13 


31. Wiesbaden 


326 


56 


28 


6 


1 


2 U 


1 





12 


13 6 


97 


32. Koblenz 


31 


15 


— 


— 


— 


— 


15 


40 


— 


— 5 


30 


33. Düsseldorf 


406 


158 


27 


52 


36 


29 


14 


22 


88 


55 133 


107 


34. Cöln . . . 


158 


71 


12 


17 


5 


4 


33 


] 


9 


68 21 


143 


35. Trier . . . 


29 


18 


— 


1 


— 


3 


14 


1 


16 


26 3 


:w 


36 Aachen . 


25 


13 


— 


1 


6 


3 


— 


— 


2 


17 — 


1 !> 


37. Ngmaringen — 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 1 — 




Staat . . 


2 973 


1 364 4M» 


240 281 169 


191 


187 


382 515 372 


1 993 



mwh ■ 

uw». on«»f* 

Regierung»* 

-'h,n ft ic 

bezirke : **• 

w»s*n«i 
Arbeiter 



Vou diesen siinl Überstunden gemacht 
mehr als 

über- his zu Ibis zu 2 bis zu 3biszo 4 
haupt , 2 Stttn- .'5 SStun- 4 Stirn- Stnn- 
***** den den ; den den 
in ... F ftllen 



22. Hildes heim . 


1 


_ 













_ 


23. Lüneburg . 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


24 Stade ... 


12 


— 


— 




— 


— 


— 


25. Osnabrück . 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


26 Aurich . . . 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


27. Münster . . 


19 


67 


'55 


— 


— 


11 


1 


28. Minden 


15 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


29. Arnsberg . . 


214 


1 111 


196 


507 


9i 


67 


2 » 


30. Cassel . . . 


18 


147 


28 


65 


->3 


S 


24 


31. Wiesbaden . 


326 


270 


140 


71 


1 » 


39 




32. Koblenz . . 


31 


68 


31 


22 


6 


7 


J 


33. Düsseldorf . 


405 


793 


339 


263 


105 


19 


67 


34. Cöln .... 


158 


382 


46 


92 


14 


13 


217 


35 Trier .... 


29 


284 


171 


42 


6 


6 


59 


30. Aachen 


25 


38 


30 


4 


1 


— 


3 


37. Siginariugen 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


Staat . . . 


2 973 


8 564 


2 406 


2 834 


1 199 


573 


1 552. 



In der vorstehenden Übersieht erscheint aneh ein fünfter 



B. Bahnunterhaltungs-Aufsichtsbeamte. 

1. Tagesdienst. 

Pie Zahl der Aufsicht^ beamten ist in der Gesamtzahl der 
BalinuntorhaUungsdieuste tätigen Personen miteuthalien 
und daher in den meisten Fällen nicht festzus teilen. 

Per Dienst wird in der Regel von den Bahnmeistern, 
laeituugsaafsehern oder Lcitungsrevisoren und. wo selche nicht 
vorhanden sind, von Werkmeistern. Maschinenmeistern oder 
Vorarbeitern usw. ausgeübt. 

Pie zur Aufsicht der Buhnunterhaltuug augestelheu 
Personen haben ira allgemeinen die Eigenschaft eines Beamten, 
daher ist ihnen in den meisten Fällen keine bestimmte Dienst- 
zeit vorgeschrieben. Wo aber letztere besteht, ist sic fast 
gleich der der Bahnunterlinltnngsarbeiter, wobei bemerkt 
werden muß. daß über eine Dienstleistung von täglich 12 bis 
13 Stundet! mit *2 ständiger Pause uicht kinausgegangea 
worden ist. 



Sonntag. Pas ist nicht wörtlich zu nehmen, vielmehr waren 
nach Maßgabe der für den Fragebogen erlassenen Ausfullungs- 
bestiminuugen zu den Sonntagen auch etwaige andere Festtage 
zu rechnen. 



4. Überstunden. 



ÜrMiat- I 
iabidnr:ra| 
Bann- 



Von diesen sind Überstunden gemacht 



Regie ruugs 
bezirke: 



uuter- 

lullllIlZW- 

•rhaftigt 

M- 

WSSMIM 

.Arbeite« 



mehr als 

Über- " B zu j i bis zu 2 bis zu 3 bi» zu 
haupt Ston- 3 Sinn- 4 Stun- 

lm,dl den j den | den 
in . . . Fällen 



4 

Stun- 

den 



1 Königsberg 


44 


323 | 




| 


16 


12 


295 


2. Gumbinnen 


8 


35 


22 


9 


■> 





2 


3. Allenstein . 


— 


— } 
















4. Dituzig . . . 


34 


— 


— 


— | 











5 Marienwerder 


10 


125 


55 


51 


17 


2 





6 . Stkr. Berlin 


819 


1 091 


252 


147 


141 


7b 


173 


7. Potsdam . . 


.18 


329 i 


77 


117 


31 


23 


81 


8 . Frankfurt . 


39 


961 


71 


17 


0 


?. 


— 


9. Stettin . . . 


29 


75 1 


s 


48 


14 


5 


— 


io. Köslin . . . 


— 




— 








— 





11. Stralsund . . 


— 


— 





< 











12. Posen . . . 


1 ! 


31 


- 





31 








13. Bromherg . 


5 


16 





_ 








16 


14. Breslau . . . 


67 


524 


97 


150 


ITC 


15 


86 


15. Liegnitz . . 


17 


20 


4 


1 





_ 


15 


16. Opprin . . . 


— 


— 


_ 


j 








_ 


17. Magdeburg . 


76 


75b 


219 


257 


194 


49 


39 


18. Merseburg . 


19 


249 


20 


36 


48 


85 


60 


19. Erfurt . . 


25 


181 


6 « 


92 


15 


i 


7 


20. Schleswig . 


322 


690 


146 


228 


147 


59 


110 


21. Hannover. . 


132 


861 


333 


315 


99 


71 


43 



2 . Nachtdienst. 

Ein regelmäßiger Nachtdienst besteht nicht. Nur in 
dringenden Fälleu. wie z. B. bei Betriebsstörungen. Betriebs- 
unfällen uder bei Vornahme von betriebsstörendeo Arbeiten, 
wie Cmbau von Weichen. Kreuzungen, Kurven. Leitungen un<l 
dergl.. die am folgenden Tage wieder betriebsfähig sein müssen, 
oder bei Ausführung von Reparaturen, wird während der Nacht 
gearbeitet. In diesen Fällen beträgt daun die Dauer des 
Nachtdienstes 6 , höchstens aber 12 Stunden mit */* 

2 ständiger Pause. 

3. Gewährung von dienstfreien Tagen von 
mindestens 24 zusa tu menhänge ndcu Stunden 

Bei den meisten Straßenbahnbetrieben haben die An- 
sicht -beamten an den Sonn- und Feiertagen keinen Dieust. 
wo aber letzterer besteht, lösen die Beamten sich gegenseitig 
ab. sodaß jeder alle 14 Tage, mindestens aber ira Monat einen 
freien Tag hat. Bei besonderen Vorkommnissen in der 
Familie usw. werden den Beamten noch weitere dienstfreie 
Tage auf Antrag gewährt. 

4. Freier Sonntag und Möglich koit zum 
Besuche des H a u p t - G o l t e s d i e n $ i c s. 

Jeder Beamte hat mindestens einen freien Sonntag im 
Monat. Bei den meisten Betrieben aber werden sämtliche 
Sonn- und Feiertage freigegeben. Hieraus ergibt sich dann 
auch die Möglichkeit zum Besuche des Haupt-Gottesdienstes. 
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XIV. Erholungsurlaub. 



Die Erhebung Ober «He Gewährung von Erholungsurlaub 
aoter Weiterzahlung' des Luhnes bezw. des Gehaltes erstreckte 
»ich nur auf «Ho im eigentlichen Fahr- un«l Bahnuntcrhaltungs- 
dienste tätiir gewesenen Personen. Ferner sollten im Frage- 
b«.gen darüber Angaben gemacht werden, wieviele der oben 
mannten Bediensteten im letzten Jahre (Rechnung»- oder 
Kalenderjahr) einen derartigen Urlaub erhalten haben. 

Von den 13b Straßenbahnen, welche Fragebogen ein- 
ffereicht haben, bestehen nur bei 62 Betrieben über die 
<ü*wähnuig von Erholungsurlaub ohne I/ihnabzug bestimmte 
Vorschriften, während in 73 Betrieben eine Regelung des 
1‘rbabes nicht, erfolgt ist bezw. eine Erholung uuter Abzug 
and bei einigen Straßenbahnen auch mit Weiterzahlung des 
Luhnes nur auf vorherigen Antrag bewilligt wird. 

Die Dauer des Erholungsurlaubs ist bei den Straßen- 
bahnen sehr verschieden und richtet sich zumeist nach der 
iJnge der Dienstzeit vom Tage der Anstellung ab gerechnet 
sowie nach der Beschäftigungsart. 

Nachstehend fassen wir die bei den obenerwähnten 
62 Betrieben geltenden Bestimmungen nach Regierungsbezirken 
kurz zusammen. 

1. Regierungsbezirk Königsberg. 

Dem Fahr- und BahnnnterhalUtngipersonale eines Betriebes 
wird Ertaub gewährt nach einer Dienstzeit 

von 0 Jahren bis zn 5 Tagen, 

n 8 „ „ „ 7 „ 

„ W „ „ 10 ,, 

„ 20 , f „ „ 14 . 

2. Regierungsbezirk Gumbinnen. 

Alle mit schriftlichem Arbeitsvertrage und Kündigungs- 
frist Angestellten haben im Jahre 3 Tage Erlaub zu be- 
anspruchen. 

3. Regierungsbezirk Danzig. 

Nur den Rekonvaleszenten wird in einem Betriebe Er- 
holungsurlaub gewährt: außerdem werden die Bediensteten bei 
bestimmten Anlässen (Familienereignissen) beurlaubt. 

4. Regierungsbezirk Marien werder. 

In 2 Betrieben wird der beantragte Erlaub unter Weiter- 
zahlung des Lohnes bewilligt. Bei einer anderen Straßenbahn 
wird den länger als ein Jahr dienenden Wagenführern und 
Bahnunterhaltungsarbeitern je nach dem Dienstalter ein Er- 
holungsnrlanb von 2 bis 8 Tagen gewährt. 

fi. Stadtkreis Berlin. 

Es erhalteu in 5 Betrieben Erholungsurlaub und zwar: 
Wagenführer | 

und !• nach einer Dienstzeit vou 3 Jahren & bis 7 Tage, 
Ws^enbogleitcrl 

fahrdienst-Aufsichtsbeamte 5 bis 14 Tage, 

( nach einer Dienstzeit von 3 Jahreii 10 „ 

„ „ ,, 5 14 „ 

„ r» „ „ 10 ,. 21 ., 

Leitnngsrcvisoren 10 „ 

Vorarbeiter und Streckenwärter ö . j 

6- Regierungsbezirk Potsdam. 

In 2 Betrieben wird der Erholungsurlaub nur unregel- 
mäßig und in beschränktem Umfange gewährt, bei auswärtigem 
Urlaub unter Weiterzahlung des Lohnes, ln einem anderen 
Betriebe erhalten nach 3 jähriger Dienstzeit Wagenführer und 
Wagenbegleiter 3 Tage, dagegen Kontrolleure 5 Tage Erlaub. 
Bei 3 Straßenbahnen wird sämtlichen im Fahrdienste tätigen 

Zeitschrift des K. Pr. St*t, Lande^aaiU, Jahrgang iao7. 



Personen ohne Rücksicht auf die Länge der Dienstzeit je ein 3 
bezw. 8 tägiger Erlaub bewilligt, während in einem anderen 
Betriebe 

3 Tuge nach 5 j 

6 „ „ 9 | jähriger Dienstzeit 

10 „ „ 15 I 

gewählt werden. 

7. Regierungsbezirk Frankfurt. 

Von den 3 Betrieben mit einem geregelten Erholungs- 
urlaub werden den Wagenführern, Wagenbegleitern und Fahr- 
dienst-Aufsichtsbeamten 7 bis 10 Tage, den Arbeitern nach 
5 jähriger Dienstzeit 3 und nach 10 jähriger Dienstzeit 6 Tage 
bewilligt. 

8. Regierungsbezirk Posen. 

Nur den im eigentlichen Fahrdienste tätigen Personen 
wird ein Erholungsurlaub gewährt, der im 2. Dienstjahre 
, 3 Tage beträgt und von da ab mit jedem weiteren Dienst- 
jahre um einen Tag verlängert wird, bis er die Grenze von 
7 Tagen erreicht hat, 

9. Regierungsbezirk Breslau. 

Durch Magistratsboschluß vom 22. Dezember 1905 ist 
festgesetzt worden, daß den im städtischen Straßenbahnbetriebe 
1 befindlichen Personen ein Recht auf Gewährung von Erholungs- 
; urlaub mit Weiterzahlung des Lohnes nicht zusteht. Jedoch 
| kann den Personen. «He sich im Dienste bewährt haben, 
. jährlich ein Erlaub uhne Lohnabzug bewilligt werden und 
1 zwar nach einer vollendeten Dienstzeit: 

von 3 .Jahren bis zu 3 Tagen, 

., 5 „ „ 5 „ und 

• 10 T ■ 

Verheirateten Arbeitern, welche länger als 3 Jahre nn- 
: unterbrochen im Dienste der Straßenbahn stehen, kann ferner 
bei Einberufung zn militärischen Übungen die Hälfte des 
Lohnes bis zur Dauer der Übung, jedoch nicht über 8 Wochen, 
fortgezahlt werden. In einem zweiten Betriebe wird dem Fahr- 
personale jährlich ein Urlaub von 3 bis 5 Tagen gewährt. 
Von den in einem anderen Betriebe Angestellten erhalten 
der Ober- Kontrolleur 12 Tage, die Kontrolleure bis zu 6 Tagen 
und das übrige Fahrpersonal nach den» vollendeten ersten 
Dienstjahre 3 Tage Urlaub. Die Bahnunterhnltuugsarbeiter 
werden anf Antrag nach Dienstalter und Würdigkeit beurlaubt. 

10. Regierungsbezirk LJ e g u i t z % 

In einem Betriebe erhalten die Angestellten nach 1 jähriger 
Dienstzeit 1 Tag. nach 5 jähriger 2 und nach lOjühriger 
1 Dienstzeit 3 Tage Erlaub. Den Kontrolleuren und dem Olrnr- 
monteur werden je 6 und dem Werkmeister 8 Tage bewilligt. 

11. Regierungsbezirk Magdeburg. 

Vom l. Mai 1906 ab besteht bei einer Straßenbahn die 
Bestimmung, daß die Wagenführer und .Schaffner mit einer 
Dienstzeit von 1 bis 5 Jahren 3 Tage, von 6 bis 10 Jahren 4 Tage 
und mit. mehr als 10 Dienstjahren 5 Tage Erholungsurlaub 
erhalten sollen. Den Kontrolleuren und Bahnmeistern sind 
6 Tage zu bewilligen. 

12. Regierungsbezirk Merseburg. 

Bei einer Straßenbahn wird vom 1. Januar 190“ ab den 
im Fahrdienste tätigen Personen sowie «len Weichenstellern 
und Streckenwärtern nach 2jähriger Dienstzeit ein Erlaub von 
3 Tagen gewährt. 

13- Regierungsbezirk Erfurt. 

Ein Betrieb erteilt nur den Fahrdienst- uud Bahuunter- 
hultungs-Aufsichtsbeaiuten je 1 Woche Eiholuugsurlaub. In 

IC 
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einem anderen Straßenbahnbetriolie erhalten die im eigent- 
lichen Fahrdienste Angestellten jährlich je ‘2 Tage Urlaub. Seit 
Oktober 1905 besteht iu einem dritten Betriebe die Bestimmung, 
daß Personen mit mindestens 2jähriger Dienstzeit einen Er- 
holungsurlaub von 2 Tagen erhalten sollen. 

14. Regierungsbezirk Schleswig. 

Von einer Straßenbahn werden dem Fahrpersonale nach 
einer Dienstzeit von 2 Jahren 3 Tage, von 5 Jahren 5 Tage 
und nach 10 Jahren 7 Tage Urlaub bewilligt. Die im Bahn- 
Unterhalt ungädiouste tätigen Personen erhalten je nach dem 
Grade ihrer Dienststellung 3 bis 14 Tage Urlaub. Den in 
einem anderen Betriebe Angestellten wird jährlich ein Erholungs- 
urlaub von 8 Tagen gewährt. In einem dritten Betriebe er- 
halten die Anfsichtsbeamten des Fahr- und Bahnuuterhaltungs- 
dienstes anf Antrag bis zu 0 Tagen Urlaub. 

15. Regierungsbezirk Hannover. 

Den Wagenführern und Wagenbegleitern wird nach 
vollendeter 5jähriger Dienstzeit ein Erholungsurlaub von 
3 Tagen erteilt während die Kontrolleure 8 und die Anf- 
sichtsbe-amten des Bahnunterhaltungsdienstes 8 bezw. 14 Tage 
beurlaubt werden, 

16. Regierungsbezirk Münster. 

In einem Betriebe wird den Kontrolleuren ein Urlaub bis 
zu 14 Tagen, den Bahnunterhalt ungs- Aufsichtsbeamten ein 
solcher bis zu 3 Wochen bewilligt. Alle Angestellten eines 
anderen Straßenbahnbetriebes erhalten nach vollendeter ein- 
jähriger Dienstzeit 3 Tage, Kontrolleure and Bahnmeister 
8 Tage Urlaub. In einem dritten Betriebe wird nur dem Auf- 
sichtspersonale und dein Werkmeister ein 14 tägiger Erholungs- 
urlaub erteilt. 

17. Regierungsbezirk Minden. 

Eine Straßenbahn gewährt ihren Angestellten vom 
vollendeten 3. Dienstjahre ab einen Erholungsurlaub von 1 Tage, 
der nach der Länge der Dienstzeit bis zu 6 Tagen erhöht wird. 

18. Regierungsbezirk Arusberg. 

In einem Betriebe wird den Fahrdienst-Aufsichtsbeamten 
ein 8 bis 14 tägiger Urlaub ohne Gehaltsabzug bewilligt, 1 
während dem übrigen Fahrpersonal© nur bis zu 5 Tage, je , 



nach dem Dienstaltor, vergütet werden. Den Kontrolleuren. 
Werkmeistern und Bahnmeistern eines anderen Betriebes wird 
nach äjähriger Dienstzeit ein Urlaub von 8 Tagen, nach einer 
Dienstzeit von 6 Jahren ein solcher von 10 Tagen gewährt 
während der Ober-Kontrolleur nach 6 jähriger Dienstzeit einen 
14 tägigen Urlaub erhält. Alle in einem dritten Betriebe lest 
allgestellten Beamten erhalten jährlich einen Erholungsurlaub 
bis zu 8 Tagen. 

19. Regierungsbezirk Wiesbaden. 

In 3 Betrieben wird den Bediensteten nach 3 jähriger 
Tätigkeit ein Urlaub bis zu 4 Tagen, nach einer Dienstzeit 
von über 6 Jahren ein solcher von 6 Tagen bewilligt, während 
die Aufsichtsbeamten 3 Wochen und in einem Betriebe auch 
die Lokomotivführer 10 Tuge Urlaub erhalten. Nur den Be- 
amten einer anderen Straßenbahn wird der Urlaub unter 
Weiterzahlung des Gehaltes auf besonderen Antrag genehmigt 

20. Regierungsbezirk Düsseldorf. 

In 5 Betrieben wird den Bediensteten nach 2 bezu 
3 jähriger Dienstzeit ein Erholungsurlaub von 2 bis 7 Tagen, 
je nach der Beschäftiguugsdauer. gewährt. Kontrolleure 
erhalten einen 5 bis 8 tägigen Urlaub. In 4 anderen Straßen- 
bahnbetrieben erhalten nur die Kontrolleure, Balmmeister un-i 
I Leitungsrevisoren einen Erholungsurlaub von 5 bis zn 14 Tagen. 
Bei 2 Straßenbahnen erhält das Fahrpersonal einen 3 tägigen 
Urlaub, während den Bahnunterbaltungs-Aufsichtsbeamtet; 
7 Tage gewährt werden. Nur in einzelnen Fällen wird in einem 
Betriebe Erholungsurlaub bewilligt, doch bleibt die Weiter- 
zahlung des Gehaltes dem Ermessen der Verwaltung überlassen. 

21. Regierungsbezirk Cölu. 

Nach vollendeter Dienstzeit von 3 Jahren erhalten in 
einem Betriebe die Bediensteten je nach der Länge ihrer 
Tätigkeit 3 bis 7 Tage Erholungsurlaub. Für die Beanitrii 
bestehen besondere Bestimmungen. Von 2 anderen Straßen- 
bahnen wird nur während der Wintermonnte ein Erholungs- 
urlaub bis zu 14 Tagen auf Antrag gewährt. 

22. Regierungsbezirk Aachen. 

Nur in einem Betriobe wird den Anfsichtsbeamten Urlaub 
unter Weiterzahlung des Gehaltes bewilligt. 



XV. Schlussbemerkung. 



Wie wir gesehen haben, liegen die Verhältnisse in den 
einzelnen Straßenbahnbetrieben ganz außerordentlich verschieden. 
Wenngleich vielfach oine starke Inanspruchnahme der An- 
gestellten neben langer Arbeitsdauer üblich ist, so ist ander- 
seits doch unverkennbar, daß im allgemeinen die Dienst- 
verhältnisse in durchaus gesunder Weise geregelt sind. Noch 
bevor die Ergebnisse dieser Erhebung zusammengestellt waren, 
ist durch die „Rau- und Betriebsvorschriften fflr Straßenbahnen 
mit Maschinenbetrieb- 1 vom 26. September 1906 eine weitere 
Verkürzung der Arbeitszeiten im Straßenbahn- 
betriebe eingetreten: ihre Durchführung ist seitens der 
Straßenbahnen ohne weiteres und ohne wesentliches Eingreifen 
der Aufsichtsbehörden erfolgt. Der 65 dieser Vorschriften 
bestimmt nämlich folgendes: 

1. Die tägliche Dienstdauer soll im monatlichen Durch- 
schnitt einschließlich der Ruhetage für Führer nicht mehr als 
10 Stunden, für Schaffner und Bremser nicht mehr als 1 1 Stunden 
betragen. Bei einfachen Betriebsverhältnissen kann die durch- 
schnittliche Dienstdauer bis zu 13 Stunden ausgedehnt werden. 
Die einzelne Dienstschicht darf unter keinen Umständen mehr 



als IG Stonden betragen. Schichten von solcher Ausdehnung 
sind nur zulässig, wenn sie keine angestrengte Tätigkeit erfordert 
und regelmäßig durch längere Pausen unterbrochen werden 

Die Dienstbereitschaft ist in die Dienstdauer einzurechnen 
Als Dienstschicht gilt der Zeitraum, der zwischen 2 Ruhe- 
zeiten liegt, die eine Dauer von mindestens 8 Stunden habe«. 
Pausen von geringerer Dauer als 30 Minuten sind in die Dienst- 
schicht einzurechnen. Jeder iin Betriebsdienste ständig be- 
schäftigte Beamte soll monatlich mindestens 2 Ruhetage haben. 
Bei einfachen Betriebsverhältnissen kann die Zahl der Ruhe- 
tage anf einen eingeschränkt werden. Als Ruhetag gilt eine 
Dienstbefreiung von mindestens 24 Stunden. Letztere Be- 
stimmung kann bei den deu städtischen Straßenbahnen ähnlichen 
Kleinbahnen mit geringem Vorkehr auf Antrag geändert 
werden. 

2. Die zur Regelung der dienstlichen Inanspruchnahme 
des gesamten Betriebspersonals aufgostollten Dienstpläne sind 
in den Betriebsräumen des Unternehmers sichtbar auszuhängec 
oder auszulegen und auf Erfordern den Aufsichtsbehörden vor- 
zulegen. 
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XVI. Tabellenteil. 

Zahl der im Strassen bahn betriebe beschäftigten Personen nnd Art der Beschäftigen;: 



(ThkL> 








Von den nicht in 1 


•iteiuler Stellung tätigen Personen wurden beschÄftigt 






Staat. 


Gesamt- 
zahl der 
beschäf- 
tigten Per- 


ausschließlich 
im Verwal- 
tungsdienste 
(Bnreau- 
heatnte, 
Schreiber 
nsw.) 


ausschließlich int Betriebsdienste 
(Wagenführer, Kutscher. 
Maschinisten. Schaffner. Kon- 


ausschließlich 
im Werkslftttcn- 
dienste 


ausschließlich 
im Bahn- 
unterhai- 


ausschließlich 
in elektrischen 


in 




Praviasen. 


sollen ein- 
schließlich 
der in 
leitender 


trollenre, Weichensteller. 
Wagen Wäscher. Stallmäuner, 
Hufnrhcitcr uswj 


Inge- 

nieure, 

Meister. 

SchloB- 




(Bahnmeister. 

Strecken- 
arbeiter. Lei- 


Zentralen und 
dergleichen 
Maschinen- 
anlagen 


geroiachteu 

Dienste 


Regierung*- 


Stellung 








davon 




davon 


ser, 














i ■ 




Uber 




























und der 


16 


16 


16 


eigen*- 


16 


eigent- 


de uaw. 




über 


unter 


über 


unter 


Uber 


unter 




Bureau- 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


liehen 


Jahre 


liehen 


ohne 




16 


16 


16 


16 


16 


16 




beamten 


alt 


alt 


alt 


Fahr- 


alt 


Kahr- 


Lehr- 




Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 












dienst« 




dienste 


linge 




alt 


alt 


alt 


alt 


alt 


alt 


t 


a 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


ii 


is 


'? 


«4 


*5 


16 


A Staat . . . 


33 860 


999 


18 


23347 


20 725 


10 


- 


4 »99 


48 


3 221 


4 


583 


1 


745 


5 


B. Pmiazen. 

I Ostpreußen . . 


685 


27 


1 


440 


402 






124 


1 


54 




15 




18 




11. Wests re aßen . 
III. Stadtkr Berlin 


515 


20 


— 


322 


293 


1 


— 


06 


— 


.1« 


— 


24 


— 


14 


— 


11 107 


279 


— 


8 000 


7 230 


_ 





1 682 


— 


978 


— 


59 


— 


100 


— 


IV Brandenburg . 


775 


37 


3 


446 


358 


— 


— 


94 


— 


101 


— 


39 


— 


41 


— 


V. Pommeru . . . 


519 


17 


1 


342 


335 


— 


— 


88 


— 


31 


— 


29 


— 








364 


11 





273 


252 


] 





38 


— 


17 


— 


22 


— 


1 




Vll. Schlesien . . . 


1605 


49 





1 112 


941 








236 


10 


87 


— 


22 


— 


83 


— 


VIEL Sachsen .... 


1271 


60 


o 


807 


696 


— 


— 


187 


— 


126 


— 


48 


— 


37 


— 


IX. Schlesw. -Holst. 


3 959 


51 


— 


3 183 


2 597 


— 


— 


330 


— 


338 


— 


18 


— 


16 


— 


X. Hannover . . . 


1542 


39 


— 


763 


670 


— 


— 


243 


1 


158 


2 


92 


— 


236 


— 


XI. Westfalen . . . 


2 267 


88 


6 


1 373 


1 251 


— 


— 


3H6 


7 


252 


1 


107 


— 


41 


4 


XU. Heesen -Nassau 


2890 


87 


— 


1 634 


1 453 


1 


— 


252 


3 


352 


1 


— 


— 


46 


— 


XUL Rheinland . . . 
UV. Hohenzollern . 


6 870 


244 


5 


4 652 


4 247 


_• 




993 


26 


681 


- 


108 


- 


102 


1 


C. Regierung*- 
































bezirke 
































I. Känigsberg . . . 


632 


22 


1 


408 


378 


_ 


— 


118 


— 


. 46 


— 


15 


— 


18 


— 


2. Gumbinnen . . . 


53 


5 


— 


32 




— 


— 


6 


1 


8 


— 


— 


— 


— 




3. Allenstcin . . . 


— 


— 


— 


— 






— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




4. Banzig 


432 


9 





278 


255 







59 


— 


36 


— 


20 


— 


10 


— 


5. Marienwerder . 


83 


11 


— 


44 


3K 


1 


— 


7 


— 


10 


” 


4 


— 


4 




b. StkT. Berlin . . 


11 107 


279 


— 


8 000 


7 230 


— 


— 


1682 


- 


978 


- 


59 


- 


100 


— 


7. Putsilaiu .... 


538 


20 


_ 


329 


248 


- 





69 


— 


61 


— 


14 


— 


36 


— , 


8. Frankfurt .... 


237 


17 


3 


117 


110 




— 


25 




40 


— 




— 


5 




Stettin 


473 


12 





321 


321 








82 




31 


— 


17 


— 


8 


— 


10. Köslin 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


“ 


11. Stralsund .... 


46 


5 


1 


21 


14 


— 


— 


6 


— 


— 


— 


12 




— 




12. Posen 


277 






221 


206 






29 


_ 


11 





8 


_ 


1 


— 


13. Bromberg .... 


87 


4 


— 


52 


46 


1 




9 


- 


6 


— 


14 


— 


— 


— 


14. Breslau 


1413 


42 





1 010 


851 


— 





218 


8 


68 


— 


14 


— 


50 


— 


15. Liegnitz 

16. Oppeln 


192 


7 


”” 


102 


90 


- 




IS 




19 

— 


- 


- 6 


- 


33 

- 


- 


17. Magdeburg . . . 


683 


30 


2 


454 


393 


- 


— 


94 


— 


711 


— 


15 


— 


3 

* 


— 


IS. Merseburg . . . 


382 


13 


— 


228 


196 




— 


65 


— 


21 


— 


26 


— 




19. Erfurt 


206 


7 


— 


125 


107 




— 


28 


— 


* 


— 


7 


— 






20. Schleswig .... 


3 959 


51 


- 


3 183 


2 597 


- 


— 


330 


- 


338 


- 


18 


- 


16 


— 


21. Hannover .... 


1 33s 


32 





651 


574 





_ 


224 


1 


142 


— 


81 


— 


203 


— 


22. Hildeaheim . . . 

23. Lüneburg .... 


30 


5 


— 


13 


11 


z 


z 


3 




1 

10 


z 


6 


_ 


20 


— 


24. Stade ..... 


US 


- 


— 


72 


62 


— 


— 


16 


— 


2 


5 


— 


— 


25. Osnahrttck . . . 


33 


1 


— 


23 


19 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 






26 Aurich 


16 


1 


— 


4 


4 


— 


— 


— 


— 


3 


— 


— 


— 


7 




27. Münster 


247 


10 


1 


170 


150 








*S) 


1 


19 


— 


9 


— 


11 





-5. Minden 


167 


6 


1 


91 


83 


— 


— 


1-1 


2 


17 


— 


21 


— 


3 


— 


29. Arnsberg .... 


1853 


72 


4 


1 112 


1018 




— 


320 


4 


216 


1 


77 




27 


4 


tu. I'tutl 


316 


11 


— 


210 


IST 




— 


40 


— 


19 


— 


— 




32 


— 


31. Wiesbaden . . . 


2074 


76 


— 


1 424 


1 266 


1 


— 


212 


3 


333 


1 


— 




16 


— 


32. Kwbleuz 


381 


9 





205 


193 








38 


3 


31 


— 


12 


— 


28 


1 


33. iKlMfldorf . . . 


3 824 


120 


*> 


2 491 


2 280 


3 


— 


597 


22 


415 


— 


83 


> 


54 


— 




2067 


90 


I 


1 508 


1 364 


4 


— 


277 


1 


179 




— 




4 


— 




302 


10 


i 


200 


181 








42 


_ 


31 


— 


13 


— 


2 


— 






15 


1 


248 


229 







39 





25 


— 


— 


— 


14 


— 


37. Sigmaringon . . 


- 










- 


- 




- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 



16 * 
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Anstellnnpsvcrh&itnis.'ip der im eijentlielifn Fahrdienste Anstellung» Verhältnisse der im Bahnnnterhaltangsdiegste 
tätigen Personen. tätigen Personen. 



i r»b » 

Staat 

Proriina. 

Regie ruii gs- 
bezirke. 

i 


Gesamt' 
zahl der 
m eigent- 
lichen 
Fahr- 
dienste 
tätigen 
Personen 

3 


Von diesen wart 

mit ohne 

schrift* schrift- 
lichem liehen 
Dienst- Dienst- 
vertrage vertrag 

3 ♦ 


n angentellt 

mit ohne 
verein- verein- 
barter harte 




|T»I>. 3 ) 

Staat. 

Provinzen. 

Regierung»* { 
bezirke. 


Gesamt- 
zahl der 
im Bahu- 
unter- 

haltungs- 

dien&te 

tätigen 

Personen 


Von die 
mit 

schrift- 

lichem 

Dienst 

vertrage 


^icn waren augestelU 

mit ohne 
ohne worein- verein- 

Uchfn' b,,rt ' r 


Kündigungs- 

frist 

C 6 


Dienst- 

vertrau: KÄndimuure 

fnst 


i 


a 


1 


4 5^ 


A. Staat . . 


20 725 


19 013 


1 677 


18 87« 


1 819 




A. Staat . . . 


3 225 


1 791 


1 434 1 *82 1 343 


B Provinzen. 














B. Provinzen. 








1. Ostpreußen . . 


402 


402 


— 


402 


_ 




1 Ostpreußen .) 


54 


48 


6 48 6 


II Westpreußen . 


293 


275 


l.s 


293 


— 




11 Westpreußen . 


46 


31 


15 i 41 5 


III Miidtkr Berlin 


7 230 


7 230 


— 


5 649 


1 581 




11 1 "tdtkr Berlin. 


978 


976 


2 123 853 


IV. Brandenburg . 


358 


320 


:w 


34t 


14 




IV. Brandenburg . 


101 


64 


37 51 50 


V. Pomwrn - . . 


335 


335 


— 


335 







V. Pommern . . . 


31 


30 


1 . 30 l 


VI. Posen 


252 


252 


— 


232 


— 




VI Posen 


17 


11 


6 17 - 


VII. Schlesien . . . 


941 


908 


33 


929 


12 




VII, Schlesien . . . 


S7 


12 


75 39 4* 


VIII. Sachsen .... 


696 


663 


33 


679 


17 




VI 11. Sachsen .... 


126 


99 


27 33 W 


IX. Si'hleBw. -Holst. 


2 597 


2 378 


219 


2 398 


202 




IX. Schics w -Holst. 


338 


129 


209 302 36 


X. Hannover . . . 


670 


668 


J> 


658 


12 




X. Hannover . . . 


160 


24 


136 116, 44 


XI. Westfalen . . 


1 251 


1 237 


14 


I 243 


Hl 




' XL Westfalen . . 


253 


44 


209 216 37 


XII. Hessen-Nassau 


1 453 


430 


1023 


1452 


1 




XI 1. Hessen 'Nassau 


353 


33 


320 320 35 


XIII Rheinland . . . 


.4 247 


3 950 


297 


4 245 


2 , 




XI 11 Rheinland 


681 


290 


391 84« !3ä 


XIV. Hohenzollern . 


— 


— 




~ 


— 




XIV HohenaoUem 


— 1 


— 




Regierung*- 














C. Regierungs- 








bezirke. 














bezirke. 








1. Königsberg. . . . 


378 


37« 


- 


378 







1. Königsberg . . . 


46 


46 


- ! « - 


2. Gnmbinnen. . . . 


24 


24 




24 







2. Gumbinnen . . . 


8 


■j 


6 2 « 


3. Allenatna .... 


— 


— 


— 


— 


— 




3. Allenstein .... 


— 


— 




4. Danzig 


255 


255 




255 


_ 




4. Danzig 


36 


31 


5, 31 » 


5. Marienwerder . . 


38 


20 


18 


38 


— 




5. Marienwerxler • . 


10 


— 


101 10 - 


6. Siadtkr. Berlin . 


7 230 


7 23t» 




5 649 


1 581 




6. Stadtkr. Berlin . . 


978 


976 


2'; 123 ' 855 


7. 


24s 


236 


12 


258 


13 




7. Potsdam 


61 




4 18 43 


8. Frankfurt .... 


110 


84 


26 


109 


1 




8. Frankfurt .... 


40 


7 


33 33 7 




321 


321 




321 








31 






10. Kfalin 















10. Kfialm 








11. Stralsund 


» 


14 


— 


14 


— 




11. Stralsund .... 




— 


— — - 


: 12. Posen 


206 


206 





206 







12. Posen 


11 


11 


ii - 


13. Brumbcrg ... 


46 


46 


— 


4« 


— 




13. Brvmhctg .... 


6 


— 


6[ 6 - 


14. Breslau 


851 


841 


10 


841 


10 




14, Breslau 


68 


1 


67 33 li 


15. Liegnitz 


'.Kl 


67 


23 


; 88 


2 




15. Liegnitz 


19 


11 


8| 16 3 


16. Oppeln 




— 




~ 


— 




16. Oppeln 


~ 


— 


— — ! — 


17. Magdeburg. . . . 


393 


377 


16 


381 


12 




17. Magdeburg . . . 


79 


67 


12 il 14 «5 








7 


191 


5 










6 2 19 


11». Erfurt "... 


107 


















20. Schleswig .... 


2 597 


3 378 


219 


2 395 


202 




20. Schleswig .... 


338 


129 


209 : 30» 3« 


21. Hunnover 


574 


574 




574 






21. Hannover , . . . 


142 


11 


131 . 102 W 


22. Hildcshciui ... 


n 


11 


— 


1 


10 




22. Hildesheim . 


1 


1 


— : 


23. Lüneburg . . . . 




— 


— 


— 


— 




23. LUneliurg .... 







— — — 


24. Sude - 


62 


60 


o 


60 


2 




24. Stade 


12 


12 


- \ 12 - 


25. Osnabrück .... 


19 


19 


— 


19 


— 




. 25 Osnabrtirk .... 


•j 





2 2 - 


26. Aurieh 


4 


4 


— 


4 


— 




26. Aurich 


3 


— 


3 Ü — • •> 


27. Münster 


150 


142 


8 


142 


8 




27. Münster 


19 


14 


5 19 - 


28. Minden 


W 


77 


6 


83 


— 




28. Minden 


17 


3 


14 15 i 


29. Arnsberg 


1 018 


I 018 




1 1018 






29. Arnsberg . . . . 


217 


27 


190 182 3j 




187 


181 




187 








19 




19 — 


31. Wiesbaden . . . 


l 266 


249 


1017 


1 265 


i 




31. Wiesbaden . . . 


334 


14 


520 »11 5'- 




193 




o 


] 191 


! 9 










|| 


33 Düsseldorf ... 


2 280 


2 042 


23s 


2 280 







33. Düsseldorf. . . . 


415 


106 


309 299 


34. füllt 


1 364 


1 345 


19 


1 364 








179 








181 


179 




181 


i 






31 


25 




36. Aachen ...... 


229 


193 


36 


229 






j 36. Aachen 


25 


1 24 ' 12 | U 


:?7. Sigumringen . . . 




- 




| ~ 


1 - 




1 37. Siginaringen . . 


- 


- 


1 li 
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Die nickt als Dienst gerechneten Ruhepausen der 
Fahrdienst-Anfsichtsbeamten. 



[ [Tab. 4.» 

Staat. 




Die Ruhepausen betrugen 




Har 

]>M-n»t 


Provinze!. 


bi« 




von mehr als 




■lurch | 

«»leite 

Uahe- 


Regierungs- 

bezirke. 


I 

Stun- 

de 


I bis 
2 

Stun- 

den 


2 hi« 3 bis 4 bis 5 bi« 
9 4 5 6 

Stun- Stun-jStun- Stun- 
den den ■ »len den 

In . Fll 1 e n 


6 

Stun- 

den 




t 


a 


j 


4 


5 


6 


7 


8 


V 


A. Staat 


1 829 


1 855 


2 973 4 089 


1 698 


982 


1079 


11 m 


B. Provinze«. 


















1. Ostpreußen . 




«s 


_ 


al 


53 


_ 





146 


II. WV»tpreuß*u 


170 


57 


85 


— 


— 


— 


— 


312 


UI Stkr Berlin . 


49 


— 


36 


88 


— 


— 


276 


449 


IV Brandenburg 


168 


126 


156 14 


10 




45 


519 


V, Pommern . . 


— 


— 


— 

















VT. l\>*en . , 


21 


2 


105 


10 











13.' 


VII. Schlesien . . 


a 


U7 


62 


90 


6 





9 


323 


VI 11. Sachsen . . . 


511 


233 


201 «4 


118 


326 





1 473 


IX. Sch Iw. -Holst. 


— 


57 


456 


541 


608 


154 


399 


2 210 


X. Hannover . . 


— 




42 


1 064 





. — 




1 106 


XI. Westfalen . . 


6 


292 


344 


700 


362 


19 


62 


1 785 


XII IIf«Kcn-N(iB« 


— 




75 


301 


30 


146 





609 


Xi 11. Rheinland . . 


895 


822 


1 411 


1 1 66 


516 


317 


288 


5 415 


XIV. Hohenzollera 






— 


— 


— 






- 


C. Regierung«' 
bezirke. 

1 Königsberg . . 




62 




31 








93' 


2. Gumbinnen . . 


— 


— 


— 




53 


— 





53 j 


3. Allensteiu . . . 




— 


— 


- 


— 


— 


— 


- 


4. Danzig 


170 





85 












255 


5. Marie u wert! er . 


— 


57 


— 








— 


.*>. 


6. Stadtkr Berlin 


49 




36 


88 


- 


- 


27*" 


449 


7. Potsdam ... 


168 


116 





10 


10 





35 


339 


8. Frankfurt . , . 


— 


10 


156 4 


— 




10| 


ISO 


9. Stettin 





















_ 


10. Köslin . ... 




— 


— 


— 


— 





. 





1 1 Stralsund . . . 




— 


“ 


“ 


— 


— 


— 


“ j 


12. Posen 


21 




ltiö 


10 









136 


13. Brom her? - . . 


— 


2 


— 


— 


— 


— 




2 


14 Breslau .... 


9 


9 


31 


90 


6 







151 


15. Liegnitz .... 




138 


31 


— 


— 


— 




169 


16 Oppeln .... 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg . . 


56 


119 


»4 


84 





155 




468 ' 


IS Merseburg . . 


207 


— 


.71 


— 


118 


171 


— 


550 


19 Erfurt 


248 


114 


93 


— 


— 


— 


— 


455 


20. Schleswig . . . 


- 


57 


456 


541 


603 


.54 


599 


2 2 H > 


21. Hannover . . . 










1 054 











1 054 


22 liiidt'shoiin . . 


— 


— 


— 


— 


— 





. 


— 


2* Lüneburg . . 


— 


— 


— 


— 


— 








— 


24. Stade 


— 


— 


— 











— 


— 


25. Osnabrück . . . 





_ 


42 


10 


- 








52 


26. Aarich 


— 


- 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


27. Münster .... 








16 


49 


46 


19 


_ 


130 


2\ Minden ... 


6 


52 


— 





54 







112 


29. Arnberg . . . 


— 


340 


328 


651 


262 


— 




1 543 


30. Cassel .... 





52 


_ 


77 











129 


31. Wiesbaden . . 


— 


5 


75 


234 


30 


146 


— 


480 


32. Köbl-tiz .... 


372 





310 


155 


_ 


_ 





837 


33. Düsseldorf. . . 


467 


558 


467 


983 


333 


317 


226 


3 356 


34.Cöln . . . . 


56 


236 


403 


23 


124 





62 


909 


35. Trier 





28 


28 














56 


36. Aachen .... 


- 




203 


— 


54 


— 


— 


257 


37. Sigiuaringen . 




- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 



Zusammenhängende Ruhepausen nun mindestens 
4 Stunden der Fahrdienst-Anfsichtsbeamten 



[ 'Tab. 5.1 

Staat. 


Der Dienst wurde unterbrochen 
durch Euizelruhepausen 


Der 

Dienst ! 
wurde ’ 
dnreh | 
«uktlr | 








ron 


mehr als 




Provinzen. 

Regierungs- 

bezirke. 


4 

Stun- 

den 


4 bi« 

5 

Stun- 

den 


5 bis 
6 

Stun- 

den 


6 hi« 

Stau 

den 


7 bis 
8 

Stun- 

den 


8 

Stun- 

den 


ober- 

bau|U 

brrrb»n 








n . 


.Fälle 


11 




1 


z 


5 


4 


5 


6 


? 


S 


A. Staat . . 


1 487 


927 


428 


166 


456 


295 


3 759 


B. Provinzen 
















I Ostpreußen . . 


_ 


— 






_ 


_ 


_ ! 


II. Westpreußen . 


— 


— 


- 


— 


— 


31 


31 


111 Stkr. Berlin . 


— 


— 


— 


62 


— 


214 


276 


IV. Brandenburg. 


— 


9 


— 


32 


— 


4 


45 


V. Pommern . . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


VI. Pobcu ..... 


— 


— 


_ 


— 





— 


— 


VII. Schlesien . . . 


121 


— 


6 


9 


_ 


— 


136 


VIII Sachsen . . . 


51 


119 


52 


_ 


_ 


_ 


•>2‘j | 


IX. Schlesw. -Holst. 


62 


391 


58 


— 


394 


— 


905 


X. Hannover . . 


— 


— 


— 


— 




— 


— 1 


XI Westfalen . . 


749 


165 


3 


_ 




— 


917 I 


XII , Hetten-Xsskau 







14« 


1 




— 


151 


XIII. Rheinland . 


502 


243 


161 


62 


62 


46 


1 076 


XIV Hobenzollern . 


_ 


— 


— 


— 


~ 


— 


— 


C Regierungs- 
bezirke. 

1. Königsberg . 




_ 


_ 










2 Gumbinnen . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3 Allensteiu . . . 


— 


— 






— 


— 


— , 


4 Danzig .... 


_ 


_ 




— 





31 


31 ' 


5. Marienwerder . 


— 


— 


~ 


— 


— 


— 


— 


6. Stkr. Berlin . . 


“ 




- 


62 




214 


276 


7. Potsdum .... 











31 




4 


35 


8. Frankfurt . . . 




9 


— 


1 


- 


— 


10 


9. Stettin 


_ 


_ 





__ 





_ 





10. Köslin 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


11. Stralsund . . . 


— 


— 


— 


— 





— 


— 1 


12. Posen 











- 


_ 








13. Bromberg . . . 




— 


~ 






— 


— : 


14. Breslau .... 


121 





6 


9 







136 


15. Liegoitz .... 


— 


— 








— 


— 


16. Oppeln . . 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


17. Magdeburg . . 


51 





— 


_ 





— 


51 


18. Merseburg . . 


— 


119 


52 


— • 




— 


171 


19. Erfurt . . . 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


20. Schleswig . . . 


62 


391 


58 


- 


394 


- 


905 


21. Hannover . . 


- 


__ 










— 





22, Hildesheim . . 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


23. Lüneburg . . . 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


24. Stade 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


25. Osnabrück . . . 


— 


— 


— 


— 





— 


— 


26. Aurich . ... 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


27. Münster .... 





15 


3 


_ 




_ 


18 


28. Minden . . . 


— 


54 


— 


— 





— 


54 


29. Arnsberg . . . 


749 


9« 




~ 


— 


— 


845 


30. Cassel 















_ 





3|. Wiesbaden. . . 


- 


— 


148 


> 


- 


— 


151 


32. Koblenz .... 


15 

















15 


33. Düsseldorf . . . 


399 


127 


161 


— 


— 


46 


733 


31. Cßln 


88 


62 


— 


62 


62 


— 


271 


35. Trier 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


36. AhcIkmi . . . 


— 


54 


— 






— 


54 


37. Sigiiiariogen . 


- 


- 




- 


- 


- 


- 
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Dienstfreie Zeit der Fahrdienst-AnfsichUhMnilen, weiche 
zwischen zwei plsn massigen Diensten liegt, jedtcli ohne 
die gewahrten dienstfreien Tage. 



(T*b. fl.) 

Staat. 


Die dienstfreie Zeit betrug 


Proviazea. 


bis zu 
6 

Ständen 


6 bis 7 
Stunden 


mehr ui» 
7 bis 8 
Stunden 


8 

Stunden | 


bezirke. 




in . . . 


Füllen 




t 


: 


3 


4 


5 


A. Staat 


.593 


1 087 


1216 


13 232 


£. Provinzen. 










I. Ostpreußen . . 


_ 


61 





220 


11. Westpreoßen . 


— 


— 


4 


164 


111. Stadt'kr. Berlin 


8 


— 


15 


3 564 


IV. Brandenburg . 


75 


13 


126 


325 


V. Pommern . . . 


— 


— 


— 


— 


VI. Posen ..... 


— 


68 


13 


32 


VII. Schlesien . . . 


1 


15 


28 


282 


VIII. Sachsen .... 


274 


149 


41 


606 


IX. Schleaw. -Holst. 


— 


684 


496 


737 


X. Hannover 1 . . 


— 


— 


— 


1 133 


XI. Westfalen . . 


10 


16 


•265 


1410 


XII. Hessen-Nassau 


14 


— 


87 


750 


XIII, Rheinland , . 


211 


81 


14 t 


4009 


XIV. Hohenzollern . 


— 


— 


— 


— 


C. Regierung«- | 










bezirke. 










i. Königsberg . . . 





61 





173 


2. Gumbinnen . . . 


— 


— 


— 


47 


3. AUenstein . . . . | 


— 


— 




— 


4. Danzig 











116 


5. Marienwerder . . ! 


— 


— 


4 


48 


6. Stadtkreis Berlin 


8 


- 


15 


3 564 


7. Potsdam j 


70 





117 


144 


6. Frankfurt .... 


5 


13 


9 


181 


9. Stettin 











10. Köslin 


— 


— 


— 


— 


11. Stralsund .... 


— 


— 


— 


- 


12. Posen | 





6b 


13 


32 


13. Bromberg .... 


— 


— 


— 


— 


14. Breslau 


1 


10 


10 


186 


15. Liegnitz 





5 


18 


146 






_ 







17. Magdeburg . . . 


1 


56 


41 


239 


16, Merseburg .... 


273 


— 


— 


253 


19. Erfurt 


— 


‘*3 


— 


114 


20. Schleswig .... 1 


- 


684 


496 


737 


21. Hannover .... 











1 054 


22. llildesheim . . , 








— 


27 


23. Lüneburg .... 


— 


— 


— 














25. Osnabrück .... 










52 


26. Aurich 


— 


— 


- 


- 


27. Münster 











134 


28. Mindeu 


6 


2 


5 


103 


29. Arnsberg 


4 


14 


264» 


l 17S 


30. Cassel 








- 


129 


S1 Wiesbaden . . . 


14 


— 


N7 


621 


32. Koblenz 











341 


33. Düsseldorf. . . . 


211 


81 


141 


2601 


34. Cölu 


— 


— 


— 


751 


35. Trier 











56 


36. Aachen 


- 


— 


— 


257 


37. Sigmariugen . . i 


- 


- 


- 


- 



Dienstfreie Tage (mindestens 24 zisammenh&ngendr 
Stnnden) der F&hrdienst-Aufsicbtsbcamtrn. 



! iTafe. t.l 

Von den 

Staat. 


F ahrdienst- Aufsichta- 
bcaiuten 


Aouh> 

der 

uta&rti- 1 

Uch { 

KewShr- 
tea | 
dhMWt- 
freien 
TMC*. 
wtiklie 
KAhi 
oder 

tellw«l»e 
Horden 
Senates 
Seien > 


haben mich dem 
Provinzen. Dienstpläne 

zu erhalten 


buben tatsächlich 
erhalten 


Regierung»- 1 t 1 „ 

bezirke. dJ*t>s*- 

fr*i«i j frei*- 
j Tag : Th«* 


3 uml 
mehr 
dienst' 
freie 
T»«n 


l 

dinnat* 

freien 

Ts« 


s 

dienst- 
fr»* jo 

t*b* 


3 und 
mehr 
dienst- 
freie 
Ta«* 


■ >13 


4 


5 


6 


7 


s 


A. Staat ... » 44 


628 


7 


51 


606 


26» 


B. Provinzen. 












I. Ostpreußen . - \ — 1 


12 


_ 


1 


12 




11. Westpreoßen . 1 3 


3 


1 


3 


3 


3 


111. Stkr. Berlin . — 4 


130 


2 


4 


127 


32 


1 V. Brandenburg . — 3 


23 


— 


3 


21 


4 


V. Pommern ... 1 , — 


11 


— 


3 


8 


— 


VI. Posen — | — 


10 




1 


9 


— 


VII Schlesien ... — : — 


23 


— 


— 


28 


10 


VIII. Sachsen. ... — , 2 


41 


— 


2 


40 


26 


IX. Schlesw. -Holst. 1 3 


79 


1 


3 


79 


54 


X. Hannover . . . i — — 


43 


— 


— 


43 


18 


XI. Westfalen . . [ — 3 


66 


1 


0 


65 


38 


XII. Hessen-Nassau ! — — 


32 


— 


— 


39 


17 


XIII. Rheinland . . 2 25 


155 




26 


144 


51 


XIV. Hohenzollern . 1 — — 


— 


— 


— 




— 


C. Regierung«- j 












bezirke. 












1. Königsberg. . . j — 1 


10 


_ 


1 


10 




2. Gumbinnen. . . — — 


2 


— ■ 


— 




— 


: 3. Allenstein ... — — 




— 


— 




— 


4. Danzig 1 1 1 


o 


1 


1 


2 


1 


5. Marienwerder . — 2 


I 


— 




1 


2 


6. Stadtkr.Berlin . — . 4 


130 


o 


4 


127 


32 


7. Potsdam ... — 3 


14 





3 


12 


4 


8. Frankfurt. ... — — 


9 


— 


— 


9 


— 


, 1 1 

9. Stettin — — 


11 


_ 


3 


7 


_ 


10. Köslin . . . . — — 


— 


— 


— 




— 


11. Stralsund. ... 1 — 


— 


— 




1 


“ i 


]»* Pruu>n 






i 


4 




13. Bromberg ... — — 


5 






5 


- 


14. Breslau — — 


16 




_ 


16 


10 


15. Liegnitz .... — 1 — 


7 




— . 




— 


16 Oppeln j — i — 


— 




— 


— 


— 


17. Magdeburg. . . — 1 


14 


— 


1 


13 


8 


18. Merseburg ... — — 


20 


— 


— 


20 


10 


19. Erfurt — 1 


7 




1 


7 


8 


20. Schleswig . . 1 3 


79 


■ 


3 


79 


54! 


21. Hannover. ... — ! — 


3S 


— 


— 


38 


16,1 


22. Hildesheim ... — — 




— 


— 


1 


- ! 


23. Lüneburg . . . — — 


— 


— 


— 


— 


— 


24. Stade — — 


2 


— 


— 


2 


— 


25. Osnabrück . . . — ■ — 


o 


— 


— 


2 


— 


26 Aurich — i — 


— 


— 


— 


— 


— 


27. Münster .... — — 


5 


1 


2 


5 


1 


28. Minden 1 — 1 


2 


— . 


I 




i : 


29. Arnsberg ... — 2 


59 


— 


2 


58 


36; 


30. Cassel — ! — 


5 








6 


4 


31 , Wiesbaden ... — — • 


27 


— 


— 


27 


13 


32. Koblenz . . . . ! — — 


13 








13 


— 


33. Düsseldorf ... 2 13 


102 


2 


13 


94 


3?! 


.14. CV'ln - 5 


30 


— 


6 


27 


12 


35. Trier 1 — — 


8 


— 


— 


8 


— 


36 Aachen 1 — 7 


2 


— 


7 


0 


— 


37. Sigmaringen . . | — 


- 


— 


- 


“ 


- 
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Möglichkeit de» Besuches des Haupt-Gottesdienste» seitens der Fahrdienst- Aol'sicbtsbeamten. 



| (Tab. 8 > 

Staat. 

Provinzen. 

Regierungs- 

bezirk«?. 


Zahl der 
«lienst- 


Davon konnten nach dem 
Dienstpläne den Haupt- 
Gottesdienst brauchen 


Faliniieii-i- 

AofsichUs- 

lteainteu 


1 mal 


mehr als 
1 

bis 2 mal 


mehr als 
2 mal 


1 


3 


3 




5 


A Staat . . . 


700 


230 


12« 136 


B Provinzen. 










I Ostpreußen . 


13 


1 


4 


4 1 


II. WestpmiÖen 


7 


1 


3 


1 ! 


111. Madtkr. Berlin 


134 


1 


43 


:»o 


IV. Brandenburg . 


26 


3 


13 


3 1 


V. Pommern . . 


12 


6 


1 




VI. Posen 


12 





1 


1 


VII. Schlesien . 


30 


11 


2 


3 


VUI. Sachsen . 


45 


22 


6 


6 


IX ’vhleww.-Holet. 


88 


52 


11 


1 


X. Hannover . . . 


•io 


20 


•> 


— 


XI. Westfalen . . . 


77 


34 


5 


C 


XII Hessen -Nassau 


34 ; 


10 


6 


4 


Xlll Rheinland . 


182 


6 Ü 


33 


37 1 


XIV. Hohenzolleru . 


— 


— 






C. Regierungs- 
bezirke. 










1 Königsberg . . . 


11 


1 


4 


4 


2. Gumbinnen . . . 


2 


— 


— 


— 


3. Allcnstein . . . 


— 


— 


— 


— 


4. Danzig ... 


4 


1 


0 


1 


5. Marien Werder . . 


3 


— 


\ 


— 


6. Stadtkreis Berlin 


134 


1 


43 


90 


7. Potsdam 


17 


3 


U 


2 


8 Frankfurt ... 


9 


— 


•> 


i 



4 Noch: Tab. *.) 

Regierungs- 

bezirke. 


Zahl der 
«Licnst- 
tnrnden 
Fahrdienst- 
Aufsichts- 
beamten 


Davon konnten nach dem 
Dienstpläne den Haupt- 
Gottesdienst besuchen 

mehr als ^ a j s 
1 mal 1 . 

bis 2 mal “ raal 


1 


2 


3 


4 5 


9. Stettin 


11 


C 






10. Köslin 


_ 











li. Stralsund .... 


1 


— • 


I 


— 


12. Posen 


7“ 





1 


l 


13. Broinberg .... 


5 


— 


— 


— 


14. Breslau 


23 


10 




3 


15. Liegnit* 


7 


1 


0 


— 


16. Oppeln 


— 


— 


— 


— 


17. Magdeburg . . . 


15 


9 


_ 


1 


is. Merseburg . . . 


20 


9 


5 


4 


19. Erfurt 


10 


4 


1 


1 


20. Schleswig .... 


83 


52 


11 


1 


21. Hannover .... 


38 


16 








22. Hiblcsheim . . 


1 


4 








23. Liiueburg .... 


— 


— 








•_'4. Stade 


2 


— 








25. Osnabrück .... 


2 


— 


2 





26 Aurich ...... 


— 


— 




— 


27. Münster 


9 


1 


1 


1 


28. Mimten 


5 


1 


0 


. 


29. Arnsberg .... 


63 


32 


0 


5 


30. Cassel 


5 


2 


1 





31. Wiesbaden . . . 


31 


8 


5 


4 


32. Koblenz 


13 


9 


4 





33. Düsseldorf. . . . 


119 


46 


17 


28 


34. CQIn 


33 


14 


7 


3 


35. Trier 


8 




2 


6 


30 Aachen 


«I 


— 


2 


— 


37. Sigmaringen . . 


— 


— 


— 


— 



B ii c kt» r a n z e i g e n. 



Witteruagskucle fBr Landwirte. Kino Anleitung zur Anstellung 
von meteorologischen Beobachtuntren und zur Benutzung 
von Wetterkarten. Von Br. phil. Paul Holdefleiß. 
a. o. Professor an der Universität Halle. Mit 14 Text- 
abbildungen und 6 Wetterkarten. 8°, VI u. 82 Seiten. 
Stattgalt (Eugen l'lmer) 1907. 

Eine Zeitlang schien es. als ob die Wettervorhersage 
über die ersten, soviel versprechenden Errungenschaften nicht 
mehl 1 hinauskommen würde und sich seit einigen Jahrzehnton 
in einer Periode des Stillstandes befinde. Seit einiger Zeit 
»>t hierin aber ein Wandel eingetreten Auf eine von Kinrluiid 
ausgehende Anregung hin hat inan in neuester Zeit mehr oder 
weniger erfidgreich versucht, die Abhängigkeit länger dauernder 
Witterutursperioden und -Storungen llber die Landesgrenzen 
hinau> auf ihre entfernteren Ursachen zuriickzufiihreu und 
•las Ineinandergreifeu der atmosphärischen Erscheinungen oder 
«len _Pulsschlag der Atmosphäre“ über weite Entfernungen 
hin zu untersuchen. Als erste Frucht, dieser Untersuchungen 
kt die Möglichkeit, eines Zusammenhanges der Stiirke- 
schwaoktuigeu des Südost* Passats im Südatlant isc heu Ozean 
mit «len Schwankungen des Regenfalls in Sfidengland zu nennen. 
Da ferner bekannt ist. daß von der wechselnden Stärke des 
Xordost-Passals im Atlantischen Ozean höchst wahrscheinlich 
ani h die veränderliche Masse warmen Wassers abhängt, welche 
der Golfstrom und die Antillenströmung in den Nordatlantischen 
Ozean ausgießt. was die bedeutsamsten Folgen ftlr die Klima- 
Veränderungen unserer Breite haben kann, so ist der inter- 



nationalen Meteorologie ein großes Arbeitsgebiet eröffnet, um 
durch Erkenntnis der Ursachen der Wettergestaltung die 
Möglichkeit der Vorhersage des kommenden Wetters zu ge- 
winnen und Warnungen vor Wetterumschlägen geben zu 
können. 

Die Fortschritte auf «lein Gebiete dos Wettemachrichten- 
Dienstes allgemein für Zwoeke der praktischen Landwirtschaft 
nutzbar zu machen, wodurch auch das durch Erhebungen über 
den Saateustand und Erfassung der Ernteergebnisse beteiligte 
1 statistische Interesse berührt wird, hat neuerdings die 
preußische Staatsregieriuig imteruomm«-n. So wenig man die 
Nützlichkeit einer zuverlässigen Wettervorhersage für die 
Landwirtschuft bestreiten kann, so muß doch verlangt werden, 
daß die Empfänger und Benutzer der Nachrichten auch im- 
stande sind, einigermaßen sachverständig den Inhalt, der 
in den Monutcn April bis Oktober täglich herausgogcbvnen 
Wetterkarten zu verstehen. Die wichtigst«*» Gesichtspunkt« 
für «las allgemeine Verständnis der Wettervorhersage und der 
Wetterkarten «lern Landwirte Vorzu führen, ist das Ziel, welches 
der Verfasser sich gesteckt hat. Er vertritt die Ansicht, daß 
die Anstellung von Witternngsbeobachtungen Ihr den eigentlichen 
I Landwirtschaftsbetrieb ebenso erforderlich wie nützlich ist. 
Durch eine wohlüberlegte Auswahl und Xu<ainineustel!uug der- 
jenigen Beobachtungen, welch«- für deu Landwirt in erster 
Linie in Betracht kommen, und fachmännische Belehrung über 
die Ausführung der meteorologischen Beobachtungen versteht 
der Verfasser das Interesse des Lesers zu wecken, um schließlich 
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durch eine klare Darstellung der Hauptpunkte der Wetter- 
vorhersage : niedriger und hoher Luftdruck, Wanderungen der 
barometrischen „Tiefs" und r Hochs" sowie Vorhersage der 
Gewitter. HagelfÜlle und Maifrösto die Nützlichkeit der Bekannt- 
schaft des Landwirts mit den Witterungsfaktoren zu erweisen. 
Zehnjährige Tabellen Uber Eintritt der Blütezeit. Entfaltung 
der Blätter. Eintritt der Fruchtreife nsw. ausgewählter Pflanzen 
sowie sechs gut ausge führte kartographische Darstellungen 
erhöhen den Wert des Buches. 0. Behre. 

Denkschrift betreffend die Entwickelung du Kiantsehon-Gebiets 

in der Zeit vom Oktober 1905 bis Oktober 1906. Mit 
Abbildungen und graphischen Darstellungen sowie einer 
Karte von Tsingtau mit Umgebung. Hoch-Quart 65 Seiten. 
Berlin (Reichsdruckerei) I907 1 ). 

Nach der neuesten vom Reichsmarineamte dem Reichstage 
vorgelegten Denkschrift über die Entwickelung des Kiautschou- 
Gebiets zeigt das Schutzgebiet einen ruhigen, stetigen Fort- 
schritt auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens. Die Marine- 
verwaltung erkennt ausdrücklich an. daß der erfreuliche Auf- 
schwung der Kolonie wesentlich auf dem verständnisvollen 
Zusammenwirken der staatlichen Organe mit den berufenen 
Vertretungen der wirtschaftlichen Interessengruppen beruht. 
So wurde namentlich zur Förderung der eigentlich kauf- 
männischen Interessen in Tsingtau eine Handelskammer 
ins Leben gerufen, die durch Beschluß des Bundesrates vom 
17. Mai 1906 zunächst die Rechtsfähigkeit als Verein nach 
dem B.G.B. erhalten hat. deren spätere Überführung in eine 
öffentliche Korporation aber Vorbehalten bleibt. 

Die Einnahmen des Schutzgebiets sind von 
1 001 170 auf 1 370 484 M, d. h. um rund 37 v. H. gestiegen. 
Hiervon entfallen 236 867 Jl auf die Einnahmen für die 
Monate Januar bis Juni 1906 ans dem neuen Deutsch-Chinesischen | 
Zollabkommen: unter Abrechnung dieser neuen Einnahmequelle 
würde immer noch eine Steigerung von rund 15. v. H. übrig j 
bleiben. 

Der Wert des Handels von Tsingtau ist nach der 
chinesischen Zollstatistik von rund 32.« Millionen auf rund j 
39,* Millionen Dollar gestiegen. I11 dieser Zahl ist entsprechend 
dem neuen Zollabkommen seit dem 1. Januar 1906 auch der 1 
bis dahin zollfreie und statistisch nicht erfaßte eigene Verbrauch 
der Kolonie an seewärts eingehenden Waran einbegriffen. 

Der Schiffsverkehr des Hafens von Tsingtau hat 
um inehr als 36 000 Registertonnen zngenommen und betrug 
im Berichtsjahre bereits 476 646 t. 

Sehr bedeutsam für die wirtschaftliche Entwickelung nicht 
nur der Kolonie, sondern auch des Hinterlandes ist der erheb- 
liche Aufschwung, den der Verkehr auf der Schantung- 
Eisonbahn zu verzeichnen hat: Die Beförderung der 

Personen*) stieg von deren 780 228 auf 811285, der wich- 
tigere Frachtverkebr a ) von 279 740 auf 377 649 t. Unter den 
beförderten Gütern nehmen Steinkohlen und Steinkohlcn- 
koks die weitaus erste Stelle ein, deren Menge sich gegen- 
über dem Vorjahre mehr als verdoppelt hat. Es steht zu 
erwarten, daß bei den großen Fortschritten, die seitens der 
Schantung- Bergbaugesellschaft in nenester Zeit gemacht 
worden sind, sich dieser Verkehr bald noch wesentlich heben 
wird. Auch die Versendung von Ackerbau- und Industrie- 
erzeugnissen der Provinz Schantung hat sich in erfreulicher 
Weise gesteigert. Hauptsächlich sind daran Bohnen beteiligt, 
von denen 2 950 Wagenladungen zu je 15 t aus dem Innern 
versandt wurden. Demnächst kommen Öl (246 Wagenladungen). 
Baumwolle (146). Obst (119). Getreide (75) und Tabak (34). 
Zurückgegangen ist nur der Verkehr in ÖL Von Industrie- 

*) zu beziehen dnreh die Verlugsbuclibandlung von Dietrich 
Reimer (Inh. : Ernst Vehlen) Berlin. — *) Eine Anmerkung sowie der 
Text auf Seite 25 der Denkschrift bringen etwas abweichende Zahlen. 



erzeugnissen wurden meist Töpfer- und Glaswaren (351 Wagen- 
lad» ngen) und Strohgertechte (284) verschickt: andere Waren 
wie Besen, eiserne Töpfe. Watte nnd Seife, kamen weniger 
in Betracht. Bedeutend war auch die Einfuhr, an der haupt- 
sächlich Bau-. Brenn* und Grubenholz (T 006 Wagenladungen! 
beteiligt war, daneben Baumwollengarn (698). Tuch (6471 
Eisen. Eisenwaran und Maschinen (388), Papier (382). 
Petroleum (310). ferner mit geringeren Mengen Zucker. 
Indigo und verschiedene Sammelgüter. 

Aus allcdeiu ergibt sich eine sehr günstige Entwickelung 
des Schutzgebiets, die auch durah fachkundige Urteile von 
anderer Seite, so z. B. von der Hamburger Handelskammer, 
bestätigt wird. Bemerkenswert ist dabei auch die zunehmende 
Beteiligung fremden Kapitals, die nicht erfolgen könnte, wenn 
man im Auslande nicht Vertrauen in die Entwickelung der 
Kolonie setzte. Die Marineverwaltuug begrüßt diesen Zufluß 
fremden Kapitales mit Genugtuung und inan wird ihr darin 
beistimmen können. Für eiue junge Kolonie, wie KiautadMU. 
wird fremdes Kapital und fremder kaufmännischer Unter- 
nehmungsgeist nur vorteilhaft befruchtend auf die eigene 
wirtschaftliche Kraft wirken können. Voraussetzung ist dabei, 
daß nicht etwa deutsche Unternehmungen dadurch in fremde 
Hände geraten. Das scheint aber bis jetzt Dicht zu befürchtet 
zu sein. 

Hemmend wirkte auf die Entwickelung bis zu einem ge- 
wissen Grade im Berichtsjahre nur das steigen des Dollarkurscs. 
das aber dein örtlichen Einflusse der Kolonie entzogen war und 
hingenommen werden mußte. 

Ein Zeichen günstigen Fortschrittes war auch der ge- 
steigerte G rundstücksverkehr, mit dein eine lebhaftere 
Bautätigkeit Hand in Hand ging. 

Besondere Aufmerksamkeit hat die Verwaltung dem plan- 
mäßigen Ausbau des Hafens zu Tsingtau gewidmet und 
damit erreicht, daß dieser Platz an bequemen und sicheret 
Lösch- und Ladeeinrichtungen jetzt jeden anderen Hafen Om* 
asiens, selbst alte Iläfeu wie Hongkong. Shanghai. TscUifa. 
Tientsin. Nagasaki und Kobe, übertrifft. Daher wird denn 
zur weiteren Hebung der Kolonie vor allem erstrebt, daß die 
deutschen Postdampferl inien Tsingtau aus- und heimreise&i 
regelmäßig anlaufen. 

Sehr gut waren die Gesundheitsverhältnisse, wofür 
der starke Besuch Tsingtaus von Badegästen ein Beweis ist. 
Fülle von Pest und Cholera, die in anderen Hälen Ost asiens 
ziemlich häutig waren, kamen nicht vor. 

Die vorstehenden Angaben sind in der Hauptsache der 
zusammen faxenden Einleitung der Denkschrift entnommen 
worden. -An diese schließen sich nun mehrere Kapitel, die i» 
einzelnen das vorher kurz Skizzierte zu genauerer DarsteUuwr 
bringen. Das erste behandelt den Grundbesitz, das zweite 
Handel. Gewerbe und Verkehrswesen. Diesem letzteren sind 
mehrere tabellarische Übersichten und eine interessante 
graphische Darstellung des Verkehrs auf der Schani ungeisetc 
bahn beigegeben. Sie geht bis auf das Jahr 1901 zurück und 
weist einen fort, während gesteigerten Verkehr nach, namentlich 
für die Jahre 1904 05 und 1905/06. Dabei war verglich® 11 
mit dem Vorjahre die Zunahme der Frucht buförderuint ini 
Berichtsjahre stärker als die von Personen. Weniger lebhaft 
hat sich der Postverkehr entwickelt, er ist in Briefen ot-i 
Wertbriefen ini letzten Jahre sogar etwas zurückgegani^“ : 
dagegen hat sich die Beförderung von Paketen. Telegrammen 
Nachnahmesendungen. Postanweisungen und Zeitungen sowie 
der Fernsprechverkehr gehoben. 

Ein drittes Kapitel behandelt das Justizwesen und die 
allgemeine Verwaltung. Beachtensw ert ist daraus die ungemein 
schnelle Erledigung der schwebenden Prozesse, von deneu der 
allergrößte Teil weniger als einen Monat zur Entscheid*“? 
brauchte. 
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Das vierte Kapitel befallt sieh mit dem Schulwesen. | 
wissenschaftlichen Arbeiten sowie dem Kirchen- und Missions- 
wesen. I nter den wissenschaftlichen Arbeiten verdient die • 
üir den Herbst 1907 in Aussicht genommene telegraphische 
längcnbcstitnmung Tsingtaus mit Hilfe des Kabels Shanghai- 
Tsingtau hervorgehoben zu werden. 

Das fiinftc Kapitel behandelt das Gesundheitswesen. Für 
den guten Gesundheitszustand des Schutzgebietes ist bezeichnend, 
daß der durchschnittliche tägliche Krankenbestand abermals 
iiirückgegangen ist. 

Das Kapitel 6 befaßt sich mit dem llauwescn. Der 
Arbeiten am großen Hafen wurde oben schon gedacht. Im 
übrigen sind namentlich die Leistungen auf dem Gebiete des 
Straßenbaues hervorzuhebrn. Es wurden im Berichtsjahn? 

6 50 0 m Straften neu erbaut, so daß die Kulunie jetzt ein 
Straßennetz von 50 000 «1 LSuge besitzt, das aber nur zum 
Teil befestigt ist. Beachtenswert ist auch die Vergrößerung 
des Wasserleitungsnetzes, das um 9 500 tu wuchs und nun- 
mehr 35 000 m lang ist- Die Vorarbeiten Für ein neues 
großes Wasserwerk, das alle Bedürfnisse decken soll, sind im 
Gange. 

Das Kapitel 7 verbreitet sich über Forstwesen, Landwirt- 
schaft uud Viehzucht. Besonders wird netten der Kiefer die 
Akazie augepllanzt. die ein sehr gutes Urubeuholz liefert. 
Bedeutend wurden die Obstplantagen vergrößert, sie sollen 
vornehmlich dem Zwecke der Gewinnung von Edelreisern 
dienen. Des Verständnis für Obstzucht scheint, wie vielfach 
in Deutschland, so auch bei den Chinesen noch sehr gering 
zu »ein: doch berichtet die Marineverwaltung, daß in neuerer 
Zeit darin wesentliche Fortschritte zu erkennen seien. Gerado 
die Obstzucht wird von der Verwaltung als besonders zukunfts- 
reich angesehen, da der Verbrauch an Ort und Stelle sehr 
bedeutend ist, in China selbst aber weuig Obst gebaut wird. 
Als Absatzgebiet kämen außer den verschiedenen ostasiat ischeu 
Hilfen noch die dortigen Dampferlinien in Betracht. 

Das 8. und letzte Kapitel behandelt die Steuern uud Ab- 
gaben. Die liöcbsteu Erträge warfen die Auteile an den Ein- 
nahmen des chinesischen Zollamts ab. beinahe ebensoviel die 
Schiffahrt sab gaben, demnächst, aber beträchtlich weniger, die 
Grundsteuer uud die GerichtsgebUhren. Alle die genannten 
Erträge Überstiegen iin Berichtsjahre je 1U0UÜ0 Mark und 
siod sämtlich stark gestiegen: nur von den Auteileu au den 
Hinnahmen des chinesischen Zollamts läßt sich das noch 
nicht sagen, da sie zum ersten Male in der Nachweisung 
erscheinen. 

Dem Werke sind außerdem noch mehrere Anlagen bei- 
gegeben. von denen die eine in textlicher Fassung die chine- 
sischen Dorfschulen im Schutzgebiete behandelt, die übrigen 
graphische, bildliche und kartographische Darstellungen bieten. 
Eine recht lehrreiche graphische Darstellung, in der ein über- 
blick über die Schw'ankungen des Doilarkurses seit dem 
Jahre 1999 gegeben wird, sei noch besonders hervorgehoben. 
Di** Schw'ankungen erreichen in der Tat einen ganz außer- 
ordentlichen Umfang und man begreift danach recht wohl, daß 
hierin ein ernstliches Hommnis für die wirtschaftliche Ent- 
wickelung des Schutzgebietes liegen muß. Die Abbildungen 
sind von der gleichen Anschaulichkeit und Klarheit wie früher 
und unterstützen das geschriebene Wort in wirksamer Weise. 

Dieser kurze Bericht wird schon erkermen lassen, daß 
die Kolonie sich durchaus eines gesunden wirtschaftlichen 
Gedeihens erfreut, das ebenso weit, vom Stillstände oder Rück- 
schritt« wie von allzu stürmischem und darum bedenklichem. 1 
sprunghaftem Vorwärt sdrängen entfernt ist. Um eine Kolonie, 
die sieh so ruhig und stetig entwickelt, braucht das Mutterland 
tücht in Sorge zu sein; sie wird ihren Weg weiter zu Hilden 
^ssen. Dr. Erich Petersilie. 

ZtWMbnft < 1 ^ £. |*r. gut. Landonarula, Jahrgang 1WJ". 



Oie Tuberknlese. Von Prof. Dr. G. Cornot. Zweite vollständig 
nragoarbeitete und im Umfang verdoppelte Auflage. 
Mit 15 Illustrationen. 1 Kart« und 5 Tafeln in Farben- 
druck. 8*. 2 Bände, 1442 S., Wien, 1907. Alfred Hölder. 

Altgesehen von eigenen Forschungen auf dem Gebiete 
der Tierversuche, eigenen klinischen Untersuchungen und 
Beobachtungen sowie Vorschlägen, die sich auf die Prophylaxe 
beziehen, und Mitteilung eigens aufgcstellter Zahlen und 
Tabellen hat der Verfasser mit erstaunlichem Fleiße und 
Sachkenntnis eine unglaublich große Meng«? von einschlägigen 
Arbeiten auf diesem Gebiete herungezogen nnd für sein Werk 
verwertet, soduß er nahezu 8 000 Autoren mit 9 500 Arbeiten 
hierfür benützt hat. 

Das vorliegende Buch, welches bereits i. J. 1 898/99 in 
erster Autlage erschienen ist. zeigt jetzt in seiner zweiten 
Auflage eine völlige Umarbeitung und einen fast auf das 
Doppelte erweiterten Umfang, der sich durch die ungeheuer 
angewachsene Literatur — sind doch etwa 1 300 Arbeiten seit 
dem Erscheinen der ersten Auflage neu licrausgekotnmen — 
erklärt. Es mußten sogar, wie der Verfasser sagt, um den 
rmfang nicht noch mehr zu steigern, vom Kapitel „Therapie 
und Heilstätten“ 750 der ihm vorliegenden Arbeiten und vom 
Kapitel ..Prophylaxis“ 600 Arbeiten ausgeschaltet werden. 

ln der ersten Hälfte seines Werkes verbreitet sich der 
Verfasser über die Aetiologie der Tuberkulose und geht, 
nachdem er einen historischen Überblick gegeben hat. auf 
die Besprechung des Taberkelbazillus ein in morphologischer, 
biologischer, chemischer und toxischer Beziehung. Sodann 
gibt er eine histologische Schilderung des Tuberkels und 
einen Überblick auf die dem Tuberkclbazillus verwandten 
Organismen, den Leprabazillus und die übrigen säurefesten 
Stäbchen. Nachdem er dann weiter über das Vorkommen 
und die Verbreitung der Tuberkelbazillen außerhalb des 
Körpers und über die Infektionswege des Tuberkelbazillus, 
wobei der Tierversuche eingehend gedacht wird, gesprochen 
hat. werden die klinischen Erfahrungen am Menschen über 
die tuberkulöse Infektion der verschiedenen Organe dargelegt, 
nnd die Infektiosität, Heredität und Disposition ausführlich 
behandelt. 

Die zweite, größere Hälfte des Buches beschäftigt sich allein 
nnd ausschließlich mit der Lungentuberkulose. Hier widmet der 
Verfasser zuerst der pathologischen Anatomie einen Abschnitt, 
in dem besonders der Initialtuberkel eine genügende Beachtung 
findet, schildert uns dann die mannigfaltigen Symptome der 
Lungentuberkulose, ferner den Verlauf, die Ausgänge und 
Können der Krankheit und bespricht im Anschluß daran 
die Diagnose, die Komplikationen und deren Prognose. 
In dem Kapitel Prophylaxe gibt uns der Verfasser eigene 
dankenswerte Beobachtungen und Vorschläge, die zum Teil 
schon in praxi staatlicherseits angewandt werden und zu 
beachtenswerten Resultaten geführt haben. Das nun folgende 
große Gebiet der Therapie tindet ausreichende Besprechung 
iu der hygienisch-diätetischen Behandlung, ferner in der 
speziHM'hen und symptomatischen Behandlung, [ui letzten, 
sehr umfangreichen Abschnitte widmet der Verfasser einen 
breiten Raum der Bearbeitung den tuberkulösen Komplikationen. 

Dem Werke sind 5 Tafeln iu Buntdruck beigegeben, 
die oinigo hauptsächliche Prozesse in den Lungen, wie 
käsige Pneumonie. Kavemenbildimg. sowohl solcher mit be- 
ginnender Kinsehmelznng. als auch mit dem Zeichen beginnender 
Ausheilung, ferner die käsige Bronchitis und Peribronchitis. 
Perforation von Aneurysmen in Kavernen und schließlich 
die Miliartuberkulose zur Anschauung bringen. 

Das Werke ist jedenfalls sehr verdienstvoll; denn es er- 
möglicht den Leser in einem und demselben Buch, ohne viele 
andere Bücher iu Sammlungen und Bibliotheken mühsam zu- 
sainmeuzusucheu. in das ungeheuer große Gebiet der Tuber- 
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kulosn und der damit verknöpften Fragen citizudringeti. »ich 
schnell und erschöpfend darin zu orientieren und darüber 
hinaus an der Hand des beige lugten Literat un erzeiclinisses 
spezielleren Abschnitten weiter undizaforschen. Die Sprache 
in dem Buche ist eine klare, os liest sich leicht und an- 
genehm. In sachlicher Weise sind die Ergebnisse der ver- 
schiedenen Forscher angeführt und vom Verfasser beurteilt, 
wobei er auf Grund zahlreicher eigener Untersuchungen und 
Beobachtungen seinen besonderen Standpunkt vertritt. So 
z. B. in der Frage der Wichtigkeit und Häufigkeit der 
luhalationstuberkulose der Lungen und der Entstehung anderer 
primärer. nicht in der Lunge befindlichen tuberkulösen Prozesse; 
ferner bei der Feststellung des liokalisationsgesetzes Uber 
die Ansiedlung und Weiterverbreitung der Tuberkelbazillen 
und bei der Ansicht, über deren Ubiquitüt. 

Wir wünschen dem Verfasser, daß diese zweite? Auflage 
seines Werkes in der neuen Form den gleichen Erfolg erzielen 
möge wie die erste Auflage im Jahre 1 898/99! 

Dr. SeylTert, Stabsarzt a. I)., (ir. Liehterfelde. 

Das Sparkassen wesen in Preuason. Von Hugo v. Knebol- 
Doeboritz. Geh. Oher-Regicruugsrat und Vortragendem 
Kat im Ministerium des Innern. 8 n . XII und l 2 J 8 S. 
Berlin 1907.. Verlag von Mittler uud Sohn. 

Die verdienstvolle Arbeit zerfällt in zwei Teile. In dem 
ersten wird ein geschichtlicher Überblirk der Entwickelung 
des Sparkassen wegen» im allgemeinen nur in seiuen wichtigsten 
Einzelbcziehungcn gegeben. Besondere Abschnitte handeln 
dabei von dem preußischen Heglemcut voll i#38 sowie den 
Bestrebungen zu seiner Ke form, von der Verbindung der 
Post Verwaltung mit dem Sparkussenweson. dem Einflüsse des 
Bürgerlichen Gesetzbuches auf das preußische Sparkassenrecht, 
den Grundzttgon zu einem Gesetze über die öfluutlieheu Spar- 
kassen von 1893 - der Abholung der- Spareinlagen und dem 
, Beherrschen Sparsystom“. dem l’bertragungsverkehr. dem 
An- und Verkauf von Wertpapieren für die Einlagen, von 
Sparkassenverhänden usw. In jedem dieser Abschnitte bietet 
der Verfasser eine knappe Sachdarstellung uud führt Gründe 
und Gegengründe an. ohne die eigene Ansicht aufzudrängen. 

Der weitaus umfangreichere zweite Teil der Arbeit enthüll 
einen vorzugsweise auf das praktische Bedürfnis des Vor- 
waltu ngsbeamten zugeschni treuen Kommentar zu dem Reglement 
von >838 und zwar hinsichtlich der Errichtung von Spar- 
kassen. der Anlegung der Sparkasseneinlagen, der Überschüsse, 
des Mindest- und Höchst betragen sowie der Kündigung uud 
Rückzahlung der Einlagen, der Einrichtung und des Aufgebots 
der Sparbücher, der Staatsaufsicht usw. In dem Abschnitte 
r geeignete Vorschläge" wird u. 11. auch der Scheck- und Konto- 
kurrentverkehr der Sparkassen behandelt. I11 den Anmerkungen 
sind für jede Einzel frage die oft sehr zahlreichen gesetzlichen 
Ik'stimmungen. Ministerialerlasse usw. regelmäßig zu einer 
Art Gesamtbericht zusammen gefallt, aber nicht wörtlich wieder- 
gegeben, sondem nur nach Quelle und Datum bezeichnet worden. 
Die Übersichtlichkeit der Darstellung gewinnt, dadurch erheblich. 
Ein genaues chronologisches Quellen Verzeichnis erleichtert- 
ferner die Übersieht der maligelieiiden Bestimmungen, eiu aus- 
führliches alphabetisches Suchregister das Xachsehlageu in dem 
Werke seihst. < Hin«* Zweifel wird die Schrift sich bei den Spar- 
kassen sowie in allen Kreisen, welche sich für diesen wichtigen 
Zweige der Wohlfahrtspflege interessieren, zahlreiche Freunde 
finden, Georg Rrtrt 

Jalirburli für Volks- und Jugend spiele. In Gemeinschaft mit 
K.v.Schcnckendorff und Prof, Dr. med. F. A. Schmidt 
heruusgegoben von Hofrat Professor Dr. H. Ray dt. 

• 8°. VJ 11 und 37 . r > Seiten. Sechzehnter Jahrgang 1907. 

B. G. Teubner. Fa»ipzig und Berlin. 



Der Zentralaua&chuß zur Förderung der Volks* und 
Jugendspiele in Deutschland gibt seit dem Jahre 1392 das 
oben angeführte Jahrbuch heraus. Getreu seiner Aufgabe, 
die Lcibosübungen in Volk und Schule mehr ins Freie z« 
verlegen und zu diesem Zwecke die Volks- und Jugcndspide 
in weitestem Umfange zu fördern und zu pflegen, um so eine 
kräftige Generation des deutschen Volkes herauzu/iehen. sucht 
der Zentralausschuß in Wort und Tat allenthalben das Ver- 
ständnis für die Notwendigkeit seiner Bestrebungen in der Öffent- 
lichkeit zu wecken uud zu vertiefen. Zum sechzehnten Mule 
wenden sich nun die bewährten Vorkämpfer der weit um sich grei- 
fenden Bewegung an die beteiligten Kreise, um Rechenschaft über 
das bisherige und Anregung für das künftige Wirken zu gelten. 

Den mannigfachen Beziehungen zu körperlicher ond 
geistiger Kultur, zn sanitären nnd psychologischen, pädagogischen 
uud sozialpolitischen Fragen entspricht der reiche Inhalt de* 
Werkes. Kr behandelt Wandern und Schwimmen. Eislauf uni 
Kriegsspiele; selbst dem Tanz ist eine Abhandlung in der Als 
Teilung - Verschiedene Spiele uud verwandte Leibesübungen- ge- 
widmet. Vielfach sind die Anregungen, die Vorschläge und Be- 
richte. welche die erste Abteilung enthält. So behandeln Sonder- 
anfsätze die l*c?ibesübungen in der deutschen Studentenschaft, 
die körperliche Ausbildung der Pflichtfortbildungsschüler, die 
Erziehung der weiblichen Jugend und die Frage der Be- 
rücksichtigung von Kinderspielplätzen in den Bauordnungen 
und den Bebauungsplänen. Die verwandten Bestrebungen in 
England und Amerika werden besonders eingehend dargestcllr. 

Eine weitere Abteilung ist Nachrichten -Aus dem Geistes- 
leben- gewidmet, worin vornehmlich die Literatur des Spiel* 
und verwandter Leibesübungen im Jahre 1906 nacltgewieseo 
und weiter die Stellung des preußischen Ministers des Innern 
zu den die Gesundheit fordernden Sports behandelt wird. 

Eine besonders wichtige Frage, die seit Jahren auf dem 
Programme des Zontralausschusses wiederkchrt, ist die derSpiel- 
uachruittage Sie findet im vorliegenden Jahrbuche in fünf Auf- 
sätzen eingehende Berücksicht igung. Ebenso eingehend sind die 
Berichte über die im Jahre 1906 »(»gehaltenen und im Jahre 
1907 bevorstehenden Spfolktirse, deren Einrichtung noch 
besonders durch die Mitteilung der .Leitsätze des technischen 
Ausschusses über die Abhaltung von Spielkursen" erläutert wird. 

Eine weitere reichhaltige Sammlung von Aufsätzen 
enthält die Abteilung V. die Berichte aus einzelnen Gauen 
und Orten Deutschlands bringt. So vermittelt sie ein 10- 
seban liehet» Bild der alle Stämme und (fegenden des Vater- 
landes umfassenden Bewegung. Zum Schluß endlich berichten 
die Herausgeber über den .Zentralausschuß- selbst, liier 
seine? Versammlungen, den VUL Kongreß für Volks- und 
Jugrndspiele zu Straßburg and über die finanziellen Grund- 
lagen seiner Pläne. Der verdienstvolle Geschäftsführer der 
Vereinigung. Hofnit Professor Dr. Haydt- Leipzig, geht dabei 
in einer besonderen Abhandlung auf die Förderung der Sedau- 
feier ein und gibt I^eitsätze über Schulspielfestc an vater- 
ländischen Gedenktagen. Schon die bloße Aufzählung des 
Inhalts schildert lebendig die große Reichhaltigkeit des iw 
vorliegenden Jahrgange des Jahrbuchs Gebotenen. Wer sein 
Erscheinen und seinen Ausbau von den ersten Jahrgängen aa 
verfolgt hat. muß mit aufrichtiger Bewunderung die große, 
selbstlose Arbeit anerkennen, die in den Veröffentlichungen des 
Zentralausschusses zu Tage tritt. Dadurch vor allem, durch 
unermüdliche Betätigung der hochherzigen Absichten sind die 
Gedanken schon weit iua Volk gedrängen, die von den Gründern 
der Bewegung auf deren Fahne geschrieben wurden. Und das 
Gefühl innerer Befriedigung ist wohl dem hochherzigen Be- 
gründer des Zent ralausscliusses. Abgeordneten E von Sebencken- 
dorff zu gönnen, wenn er bei seinem kürzlich gefeierten sieb* 
zigst en Geburtslage den Erfolg seines Werkes überblicke« 
durfte. Victor v. Woikowsky-ßitdaa. 
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Die Taubstummenanstalten und -schulen 
in Firnissen am 1. Januar 1907. 

Von ff. ff' eise, 

Lehrer der Königlichen Taubstummenanstalt in Berlin. 



Durch die vom ßundesrato Air das Deutsche Reich am 
H Dezember 1901 beschloss eue fortlaufende statistische 
Aufnahme aller taubstummen Kinder iiu schulpflichtigen Alter 
und die damit verbundene Einforderung: von Fragebogen 
aber die Verwaltung der Taubstummenanstalten und 
-schulen sammelt das Königlich Preußische Statistische 
Landesamt äußerst wertvolles Material über die Taubstummen 
lYeußens und ihre Beschulung. Kann seine Veröffentlichung 
für gewöhnlich auch nur in kurzer, zusammenfassender Form 
erfolgen, so ist es doch aus humanitären, wissenschaftlichen 
und volkswirtschaftlichen Gründen mit Dank zu begrüßen, 
■laß in gewissen Zeitabschnitten die Bearbeitung dieses wich- 



1 tigen Krhebungsst uffes unter Hinzuziehung von Fachleuten in 
ausführlicherer Weise geschieht. 

Dem Inhalte der Fragebogen gemäß wird sich die nach- 
stehende Abhandlung nur mit deu Taubstummenanstalten und 
•schulen in Preußen, und zwar nach ihrem Stande vom 
1. Januar 1907, beschäftigen und . dabei folgende Punkte 
berücksichtigen: 

I. die Anstalten und Schulen als solche nach Zahl. Lage. 
Gründung, Eigentum, Einrichtung und Größe. 

II. die Schüler nach Zahl. Geschlecht. Kategorie, Beschulung 
und Abgang sowie 

LH. die Lehrkräfte, das Aufsicht*- und Ökonom i »‘personal. 



I. Die Anstalten und Schulen. 



Die Beschulung der Taubstummen im Königreiche Preußen 
hat iiu Jahre 1906 wesentliche Veränderungen gegenüber den 
Vorjahren nicht erfahreu. Die Zahl der vorhandenen An* 
'falten und Schulen Air die Gehörlosen beträgt nach der 
Zahlung 48. Davon kann aber eine für die Beschulung nicht in 
Frage kommen, da sie nur als Pflegeaustalt für noch nicht schul- 
pflichtige Kinder dient und, wenn auch räumlich von ihr 
getrennt, so doch nur eine Zweiganstalt der Taubstummen- 
anstalt in Guben bildet. Ebenso ist. die Anstalt in Huttrop 
hei Essen, in der die katholischen sc.hwachbeanlagteii taub- 
'lummen Kinder der Hheinpruviuz ihre Ausbildung erhalten, 
nur eine Zweiganstalt derjenigen in Essen. Wollte man diese 
beiden Anstalten als selbständige Bildungsstätten für Taub* 
'turame ansehen, so müßte man das mit demselben Hechte 
auch noch mit einigen anderen tun. die ähnlich organisiert 
sind. Selbständige Anstalten und Schulen bestanden hiernach 
also am 1. Januar d. J. 46 (s. die umstehende Tabelle 1). 

Diese Anstalten verteilen sich naturgemäß über den 
ranzen Staat. Die einzelnen Provinzeu weichen jedoch nach ihrer 
Zahl merklich voneinander ab. Die meisten haben 3 bis 4. Schles- 
wig-Holstein jedoch nur 1, Sachsen ala*r 5 und die Rhcinlande 8. I 
Selbstverständlich liegt in der Größe der betreffenden Gebiets- 
teile bezw. in ihrer Bcvolkerongsdichligkoit der erste Grund 
für die größere oder geringere Zahl der in ihnen vorhandenen 
Anstalten: anderseits hängt diese aber auch wesentlich von 
der Schülerzahl der einzelnen Anstalten ab. Meist ist sie 
eine Folge der zufälligen Entwickelung dos Taubstummen- 
ßiblungswesens in den betretenden Landesteilen. worauf hier 
Rieht weiter eingegangen werden soll. So besitzt z. B. Schlesien 
fär 613 Kinder nur 3 Anstalten, während das Rheinland l»ei 
fest der gleichen Zahl deren 8 hat. 

Die älteste Anstalt Preußens stammt aus dem Jahre 17#$. J 
>ie wurde durch Dr. Eschke, einen Schwiegersohn Samuel 
Heinickes, des Vaters der heute noch im Taibatmnmen- 
»ntcrrichte maßgebenden Iauitsprachmethode. als Privat anstatt 
in Berlin gegründet und später vom Staate übernommen. Es ist , 
die* die noch jetzt bestehende Königliche Taubstummenanstalt 



in Berlin. Erst tgi? folgte ihr die nächste in Königsberg, 
wenn man von der Anstalt in Schleswig, die igio von Kiel 
dorthin verlegt wurde, als einer damals nicht preußischen 
absieht. Langsam folgten einige weitere : in fast allen Fällen 
aber war es die Privatwühltätigkeit, die den Gehörlosen Hilfe 
zu bringen suchte. Bald jedoch merkte man. daß die wenigen 
Anstalten dem großen Bedürfnisse nicht genügen konnten. 
Man strebte nach Verallgemeinerung der Taubstmnmeubild ong 
und errichtete zu dem Zwecke eine Anzahl kleiner Anstalten 
an Volksschullehrerseminaren, um so die künftigen Volksschul- 
lohrer mit der Unterweisung der Taubstummen vertraut zu 
machen. Auf diese Weise entstand in den 30er und 40er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts die große Mehrzahl unserer heutigen 
Anstalten. Den HaupUnstofi zu einer allgemeinen Fürsorge für 
die Gehörlosen brachten indes erst das Dotationsgesotz vom 
30. April ig; 3 und die Provinzial ordnung vom 29. Juni 1375, 
und zwar woniger durch Gründuug neuer Anstalten als durch 
Übernahme der schon bestehenden in die Verwaltung der 
Provinzialvorbände, die es sich in dankenswertester Weise 
angelegen sein lioßen. der Taubstummen- Bildungssache deu 
Boden zu bereiten, auf dem sie gedeihen kann. Die meisten 
Anstalten, nämlich 33, sind daher jetzt Provinzialanstalten: 
5 Provinzen haben nur solche, während anderseits in Schlesien 
die Taubstummen-Bildungsangelegenheit noch ausschließlich in 
den Händen von Vereinen ruht, ln Hessen-Nassau unter- 
stehen die Anstalteu den beiden dortigen Bezirksverbänden : 
4 Anstalten gehören Vereinen: 3 sind städtische Einrichtungen. 
2 milde Stiftungen unter städtischer Aufsicht, und cino ist 
eine müde Stiftung unter Aufsicht der Provinzialverwaltung. 
Eine Anstalt, die Königliche in Berlin, »st Eigentum des Staates. 

Die äußereu Einrichtungen der Anstalteu sind im all- 
gemeinen dieselben geblieben wie in den Vorjahren. Nur die 
Internate haben sich durch Gründung eines neuen mit 1 7 Kindern 
in Angerburg um eins vermehrt. Es scheint jedoch, daß dieses 
Internat nur vorübergehenden Bedürfnissen dient, da die Anstalt 
Ostern 1907 uach Tilsit verlegt werden soll. Reine Internate, 
abgesehen von der schon genannten Pflegeanstalt in Guben, 
sind 7 vorhanden. Ihnen stehen 2ti reine Externste gegen- 
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Übersicht des Alten, der Besitiverhiltnisw and der Einriehtungssrteii der Taubstummenanstalten und -wbpl™ 
in Treusseu am 1. Januar 1907 nach ProriBien. 



(Tab. 1 .) 








Einrichtungen j 


Provimen. 

Orte. 


Beieichnuns '"Z 

der Anstalten. Jllhr 


Name 

der Grillt der. 


Eigenttinier 
der Anstalten. 


tn- 

ier- 

0*1 


Ex- 

t*r- 

Ml 


later- , 

. 

on.l ***■ 
ter- . 

IUI 1 


i 


. 3 


4 


5 


6 


7 


nn 


I. Fm. Ostprenssen. 


Provinz.-Taubcttuamenaaat. hjj 


Landtag d. Prov. Preußen als 
Seminar-Taubst ummenanst 








1 — 




preußen. 








2 . Insterburg 


Städt. Tauhstuuunenscbule. igg9 


SUdigemcinde Insterburg. 


Stadtgeinciude Insterburg. 


— 


— 


— 1 


3 . Königsberg 


Provinz -Taiibstninmcnausl. i$ 17 


Dr. Neumunn als Königl. 


Provinzialvcrband von Oat» 


— 


1 


— 1 — 






TuubstumueuanaLalt. 


preußen. 








4 . BOamI 


„ .. ! * 8+° 


Scrainardlrektor Pr. Arendt 


Provinzialvtrbaad von 0 »t- 


— 


1 


— ! — 




iu Braunsberg alsSeminar- 
Taubstummenanstalt. 


preußen. 






1 




11 . I'rev. Westpreassen. 

' 5 . Danzig 


Stldt. Taubstummeuschule e S74- 


Taubstuiumeulehrer 


Stadtgemeinde Danzig. 






— ; 1 






Thndd&u* Heiuick. 




1 










Seminar-Taubstummenaiist 


preußen 








7 . Schlochau 


.. U 71 


Landrat v. Tepper-Luski als 


Provinzial verband von West- 


— 


1 






Kreinanstalt. 


preußen. 








Ul. UadespolizelbezJterlia. 












| 


8. Berlin 


Königl Taabsturamenaust. 178g 


Dr. Ksclikr als l’rivataustalt. 


Fiskus. 


1 


— 


— i — 


9. Berlin 


Stadt. Tauhstaramcnschule. 1175 


Magistrat ron Berlin. 


Stadtgemeinde Berlin. 


~ 


— 


— 1 


IV. Prav. Brandenburg. 

10 a. Gaben 


Taabstninmenarut der Prov. 1891 


Provinzialverwaltung. 


Proviuzialvcrb. von Branden- 






1 ' - 




Brandenburg. 

PHegeanstalt filr noch nicht 1899 


liuri;. 








10 b. Gaben 


„ 


Provinzialverb. von Branden- 


1 




— — 


11 . Weißcu»ce(Kr.N.Baru.) 


scbulpHichtig.Taubstummc 
Israelitische Taubstummen- ig7j 


Markus Reich in Fürsten- 


bürg. 

Verein: ..Freunde der Taub- 


1 




— - 




an stall. 


walde. verlegt 1190. 


stummen «Jedide 11 mim.“ 






1 


12 . Wriezen ( Kr. U. Barnim) 


Wilhelm - Auguata - Stift, ig79 


Provinzial Verwaltung. 


Proviasialverb von Branden- 




— 


1 — 




Taubstummenanstalt der 
Provinz Brandenburg. 




bürg. 








V. Prov. Pontra. 














13 . Köelin 


Provinz. -Tanbutunuuenanst. tgdo 


Königliche Regierung. 


Provinzialverb. r Pommern. 


_ 


1 


— | _ 


14 . Stettin 


.. m ! •139 


Provin/ial- Landtag als Kgl 




— 


1 


— — 




Provinzial-Taubstummen- 
schule in Verbindung mit 
dom Seminar. 














15 . Stralsund 


Taubstummenanstalt. 1 g 3 7 


Stralsunder Bürger <Karl Stiftung, vertreten durch das 


— 


1 


— — 




Siebe, Kruse, Tamm» u. 


Kuratorium der Taub- 












Furcliau). 


stummenanstalt und den 
Rat der Stadt. 








VI. Pro?. Posen. 














16 . Bromberg 


Provinz.-Taubstummenanst ig7i 


Lehrer Schmidt als Privat- Provinzialverband der Prov. 


— 


1 


— — 




anstalt. 


Posen. 








1 7 . Posen . 


• 13 * 


als Teil de« Lehrerseminars. 


Provinzial Verbund der Prov. 


1 


- 


— 1 “ 








Posen. 








18 . ScJineidemflhl(K.Kolui.) 


• 17 * 


ProvinziaUtAnducbe Ver- 


Proviuzialverbaud der Prov, 






1 - 


waltungskominission 


Posen. 








VII. Prev. Schlesien. 














19 . Breslau 


Tuubatamuien-Unterrickts- n 19 


Verein f. d. Unterricht u, d. Erziehung Taubst zu Breslau. 






1 1 - 




und Erziehungsanstalt. 












20 . Liegnitz 


Taubstummenanstalt. 1131 


Direktor Schröter als Privat- 


\ erriu f. d. 1 nterrichl u. d. 


1 


— 


— — 




austalt. 


Erziehung Taubstummer 
aus d. Reg.-Bez. Liegnitz 










21. Ratibor 


. ! «* 3 * 


Freimaurerloge ..Friedrich 


Verein f. d. Unterricht u. d 


1 


— 


— ; — 




Wilhelm zur Gerechter- 


Erziehung Taubstummer 












keit 1 - in Rntitar. 


au« dem Reg.-Bez. Oppeln. 








VUI. Prov. Sachsen. 














22. Erfurt 


Provinz.-Taubstummeunust 1 s * 1 












drei Adlern“ in Erfurt. 










23. Halbe rztadt 


.. I * 8*5 


als Privatunst d. Seminar 




— 


— 


1 — 




direktor Brederlow. 










24 . Halle a. /Saale 


„ 1 * 83 * 


als Privataust durch Taub 




— 




— — 




stumme ule hrer Alb. Klotz 












♦. „ , *»H 









1 






Seminar-Taubatummeuanat 










26 . WcitenfiiU 


,. .. ’ » 8*9 


als Seminar -Tanhst ummen 




— 




— — 




schule. 










IX. Prov. Srfalesw.-Holst. 


Provinz.-Taubstummenanst 1 1717 










1 - 




Pfingsten in Lübeck. 1799 
nach Kiel. 11 10 nach 


wig-Holstein. 














Schleswig verlegt. 
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Noch: Übersicht des Alters, der BeBitzverhältnisse and der Einrichtung» ajten der Taubstummenanstalten und -schulen in Preußen 

am 1. Januar 1907 nach Provinzen. 



.S*ch: Tab. U 

Provinzen. 

Orte. 


Bezeichnung 
der Anstalten. 


«rnn- 

llUDRS 

jahr 


Name 

der Gründer. 


Eigentümer 
der Anstalten. 


Einrichtung* art 

latsr- 

tn- Rv n.n : . 
U, UT- »><1 " ta 

£ '' 


i 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


X. Prov. Haaasver. 

2$. Emden 


Taubstummenanstalt. 


«8+4 


Verein fürdaaWohl dcrT aub- 


Juristische Person, vertreten 




1 






29. Hildesheini 


Provinz -T aal latnmiacnanat . 


18*9 


stummen in Leer. 

Eine Vereinigung wohl- 


durch eine Direktion unter 
Aufsicht der Provinzial- 
venvaltung. 

Provinzialverb. v. Hannover. 






1 




30. Osnabrück 




«857 


titiger Menschenfreunde 
Kgl. Hsbdov. Regierung. 






1 






31. Stade 


n 


«857 


" 


M M •» 


— 


1 




— 


XI. Prov. Westfalen. 

32. Büren 


Provinz.-TaubKtmnmPiianHt. 




Taabstnmmenlehrer Wlrscl 


Provinzialverh. v. Westfalen. 




. 






33. LangenlioniUKr Steinf.) 




«84« 


als Seminar-Tnub- 
Htummenschule 
Taubstummenlelirer Stahm 






, 






34. PetcrsliageiilKr.Miml.) 




«85« 


als Seminar-Tanb- 
stnmmensclmlc. 
T.mbstuimnenlehrer Bökcn- 






1 






35. Soest 




«83« 


kamp. 

als Seminar-Taubstummen- 






1 






XII. I’rov. Hessen-Nassau. 

3<! Frankfurt a. Main . . . 


Taubstummen - Erziehung»- 


«8*7 


anstall. 

Ludwig Kose! als Privatanst 


„Taubst. - Eroehnngsanst.”. 










37. Homberg 

3S. Kain borg (Kr. Limburg) 


anstatt 

Taubstummenanstalt des 
Bezirksverhandes Cassel. 
BrzirkHstiöidischcs Taub- 


«838 

*8*7 


Kurhessische Regierung. 
Der Taubstumme Freiherr 


städtische Stiftung. 
Bezirksverband d. Reg.-Bez. 
Cassel. 

Bezirksverband d. Reg.-Bez. 


- 


1 

1 


- 


- | 


XIII. Prov. Rheinland. 

S9. Aachen 


stummen-Institut. 

Proriuz.-Taubstummenanst. 


•838 


Hugo v. Schütz als Privat- 
unstalt 

Verein zur Beförderung des 


Wiesbaden. 

Rheinischer Provinzialveri». 










40. Hrfihl (Kr. < ’öln, Land) 




«854 


Taubstummen- U literricht* 
in Aachen. 

TUieiuischc Pruvinzialverw. 






I 






41.C5ln 




«83* 


Job. Jus GruuewaJd als 







1 








42. Elberfeld 




*88° 


Privataoitalt. 
Stadtgemebide Elberfeld. 






1 






43a. Essen 




*88° 


Madtgemeindc Essen. 







1 





— : 


43b. Essen-Huttrop (Iaikr 
Essen) 




■ «9« 


Rheinischer Provinzial verb. 




I 








4 t Kempen 


w 


«84« 


Kgl. I’rov. - 8rhulko!legium 




— 


1 


— 


— 


45. Neuwied 




«S54 


als Scminnr- 1 1 aubstumineri- 
unstalL 

Kgl. Prov. • Sclmlkullegium 








i 




1*>. Trier 


n 


«179 


als Setninar-Tuulwtuiuiiien- 
Alistalt. 

Rheinischer Provinzialverh. 


„ 


- 


- 


1 





über (E*sen und Esson-Huttrop sind hier einzeln gpzUhlt: Posten und vor allem in Schlesien ist die Mehrzahl der 

&M*n bat Externat. Huttrop lutemat). Heide Einricht ung-i-n Zöglinge in ihnen untergebracht. Pie städtischen Tnubstummen- 

haben 11 Anstalten. Wcstpreuften, Pommern und Westfalen ! schulen in Herlin. Danzig und Insterburg werden nur von 
besitzen Oberhaupt keine Internate: Ostpreußen, Sachsen, SchulgUngern besucht, also Kindern, die fm Hanse der Eltern 

Hannover. Hessen-Nassau und die Uheiiilonde haben nur wenig«* wohnen, «der fllr deren Unterbringung in Pensionen die Eltern 

und meist kleine Einrichtungen dieser Art; in Brandenburg, selbst Sorge tragen. 



II. Die 

Auch ihrer Schülorzalil nach sind die einzelnen Anstalten 
sehr verschieden (s. Tab. 2). Von der kleinsten Schule, der zu 
Insterburg, mit nur 4 Kiudorn steigt dieZahl in den verschiedenen 
Anstalten bis zu 284 in der zu Katibor; 33 Anstalten haben 
tuiter 100 Zöglinge. Zu diesen Anstalten ist aber eigentlich auch 
n hleswig zu rechnen, das 2 Völlig getrennte Schuleinrichtungen 
•^tzt; 5 Anstalten halten sich in den Grenzen von 100— 130 
Z'gUngen, 2 haben 140—150, *2 ferner 150— lßO, jo eine 174. 
l$l. 234 und 284 Schüler. In den Inteniataeinrichtungcu 
sind nur in 2 Fallen mehr als. 100 Zöglinge untergebracht, 
lAmüch in Pagen und Ratibor. 



Schüler. 

Von ebenso großer Wichtigkeit wie die mitgeteiiteu Zahlen 
Hlr die besetzten Platze, ja vielleicht zur Zeit von noch 
größerer, ist die Frage nach den überhaupt vorhandenen 
Plötzen, also die Frage nach der Höchstzahl der Schüler, die 
die Anstalten bei ihrer jetzigen Einrichtung aufzunehmen in 
der Lage sind. Leider ist dieso Frage meist nicht zahlen- 
mäßig beantwortet worden. Oft mag das auch gar nicht 
möglich gewesen sein, da nach den vorliegenden Angaben in 
dieser Richtung vielfach keine bestimmten Vorschriften be- 
stehen. Dieser Mangel in der Beantwortung der Umfrage 
ist gerade gegenwärtig zu bedauern, wo sich die deutschen 
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Übersicht der Schüler, der besetztet! und der überhaupt vorhandenen Stellen in den Taubstummenanstalten 
und -schulen Preusseus am I. Januar 1907 nach Provinzen. 



Tob. - » 

Staat. 






Zahl der besetzten Stellen am 








Zahl der Überhaupt vor- 
handenen Stellen 








darunter : 


Provinzen. 

Orte. 




im Internat 


im 


Kxtorr 


at 

ZUR. | 
«O 


Sch 

IU. | 


ulgänger 


im im 

Internat Exteruit 


für 

Schul- 

ginger 


1 

in. * 


w. 


zu«. 


m w. 


zu«. 


I 

tu 


w. 


w. 


zu«. 


i 


> 


3 


4 


5 6 




% 


9 1 


>i 


.V 


1 3 


u 15 


16 


Staat 


2 398 


991 


4 389 


687 581 


\ 268 


402 


094 


2 496 


309 


316 


625 


1 




1. Prtv. OMpreussea . . 


215 


159 


374 


17 — 


17 


ISO 


135 


315 


18 


24 


42 






i 1- Angerburg 


öS 


53 


141 


17 — 


17 


G'J i 


52 


121 


2 | 


1 


3 


17 1 115 


ii ZaklvÜa^L 




:i 


























3. Königsberg 


«s 


76 


158 





_ 


70 


55 


125 


IS 


21 


33 


125 


33 


4. Ki<a*el 


42 


. 29 


71 


— , — 1 


— j 


41 1 


28 


69 j 


1 


1 


2 


«9 


unbest. 


II. I’ror. Weatpreuasen . 


198 


123 


321 


' 





169 


105 


274 


29 


IS 


47 


| 




1 ö. l»anzig 


23 


17 


40 


— i — t 


— 


— ; 


— i 


— || 


23 


17 


40 





40 


6. Marienburg 


97 


Gl 


158 


— i — 1 


— 


91 


60 


151 


6 


I 


7 


— unbestimmt 






























III. Landespflliieibez. Berlin 


133 


120 


253 


15 18 


33 








ns 


102 


220 






8. Berlin. Kgl. Anstalt . . . 


35 


37 


72 


15 I 18 




— 


— i 


— j| 


20' 


19 


39 


unbeat. — 


unbest. 


9. „ Sta.lt. Schule . . . 


98 


83“ 


18! 




— 




— 


— ji 


98 


83 


181 


— j unbegrenzt 


IV. Prov. Brandenburg . . 


145 


139 


281 


112 SU 


192 


80 


51 


81 J 


3 


8 


11 


. . 


. 


10a. Guben 


44 


59 


10» 


42 28 


70 


2_j 


3t» 


32 


— ] 


1 


1 


70 unbestimmt 


10b. Päegeanctalt . . . 


5 


2 


7 




71 


— \ 


. 1 





- i 







nabest. — 


- 


11. Wcitteuaee 


25 


23 


48 


23 22 


45 


— ! 


— 


— i 




1 


3 


unbestimmt 


12. Wriexen 


71 j 


55 


126 


49 1 '->» 


70 ( . 


28 1 


21 


« i 


i 


6 


7 


701 86 


V. Prov. Pommern 


109 


84 


193 


_ l i 





97 


71 


16S 


12 


13 


25 


_ 




13. Köslhi 


14 


28 : 


72 


1 . 


— 


43 1 


27 


70 ! 


1 


1 




— 90 


n. Bedarf 


14 Stettin 


47 


46 


93 


1 


— 


38 


37 


75 


9| 


9 


13 


— . S6 




15. Strakund 


18 1 


10 


28 


— I — , 


— | 


16! 


7 


23 


2 


3 


5 


— 34 


4 


VI. Prov. Posten .... 


193 


178 


371 


123 115 


2 SS 


61 


49 


110 


»1 


14 


25 


. 1 




IG. BromWrt: 


38 


45 


83 


: 


— 


36 i 


37 


73 


2j 


8 


10 


— j 96 


17. Posen 


91 


83 


174 




• 167: 


___ 


• 





6 


i 




187 *1» 1« Internal 




























18. Seltne idcmtthl 


64 


5o 


111 


38 . 33 | 


71 


25 , 


12 


37 


1 . 


5 


6 


70 70 


VII. Prov. Schlesien . 


3 Ul 


273 


613 


257 202 


459 


60 


43 


103 


23 


28 


51 


• 




19. Breslau 


132 


102 


234 


54 36 1 


90 


60! 


43 


103 


18 | 


23 


41 


120 i 80 


40 


20 Liejüili 


55 


40 


95 


53 39 


92 


— 


— 


— 


8 


1 


3 


100 — 





21. liutibor 


153 


131 


284 


150 | 127 | 


277 


— i 


— 


— ; 


3 


4 


7 


277 j — 


— 


VIII. Prov. Sachsen . . . 


1 65 


177 


»42 


16 19 


35 


125 


123 


218 


94 


35 


59 


• i • 




22 Erfart 


39 


46 


85 


7 8 : 


15 


26 , 


28 1 


54 


6 


10 


16 


15 1 54 


16 


23 Hnlbentadt 


35 


44 


79 


»i n 


20 f 


24 


27 


51 


2! 


6 


8 


20 65 


24 Halle -i Saale 


48 


37 


85 




— 


36 


21 


57 


12 1 


16 


28 


— 60 


20 


25. Osterburcr 


16 


22 


38 


— — , 


— 1 


14 


»>•* 


36- 


2 _ 







— 48 


unbeat 


26. VVcißenfeU 


27 


28 p 


55 


— | — i 


— [ 


25 


25 


60* 


2 


3 


5 


— unbestimmt 


IX. Prov. Schleswig-Holstein 


75 


IS 


123 


35 19 


51 


38 


22 


65 


2 


2 


4 






27. Schleswig ......... 


75 


48 


123 


35 ; 19 


54 


38 


27 


65 




2 


4 


unbestimmt 


X. Prov. Hannover . . . . 


ISO 


117 


217 


II 12 


23 


101 


sr> ; 


190 




19 


»4 


. 


. 


28. Emden 


13 


18 


31 


— ’ 


— 


11 


17 


28 


.»1 


1 


3 


W> 


21». Hi Ido* heim 


41 


41 


82 


1 1 12 


23 


25 


19 : 


44 


5 


10 


15 


27 nach 


Bedarf 


Hl. Stade 


55 




82 


_ i _ 


— 


50 


24 


74 


5 j 


3 


8 


unbestimmt 


XI. Prov. Westfalen . . . 


201 


161 


365 






199 


161 


300 


2 


3 








32. Bitreu 


41 


46 


67 


— ! — 


— 


41 


4*' 


87 











— 87 




33. Luugcnhont 


53 


29 


82 


— — 


— y 


53. 


29 1 


82 


! 








— HO— 90 


34. PtMcnhagen 


49 


39 


88 


— ! — 


— ^ 


49 


39 


88 










— 90 


- 


35. Soest 


58 


60 


108 


— — i 


— \ 


56 


47 


103 f 


2 ! 


3 


5 


— unbestimmt 


XII. Prov. Heuea-Naasaa . . 


139 


131 


270 


24 21 


45 


115 


10» 


224 




i 


j 






36. Frankfurt a. Main .... 


24 


21 


45 


24 ! 21 


45 








1 







49 1 — 





• 37. Homberg 


69 


75! 


141 


— — f 


— 


69 1 


74 


143 


I 


1 


1 


— nach 


Bedarf 


i 3$. Kuinbrnr 


46 


35' 


öl 


— ' — 


— s 


46 


35 , 


81 


— j 


— 


— 


— 82 


unbeschr. 


XIII. Prov. Rheinland . . 


355 


278 


633 


77 95 


172 


224 


134 


358 


54 


49 


103 


p 




39. Auchen 


41 


32 


73 


— ; — 


— 1 


33 


20 


53 


8 


12 


20 


— nach 


Bedarf 


40. Brühl 


47 


14, 


61 


— , — . 


— , 


47 


14 


61 


J 











1 41. CiJln 


37 


4ö: 


85 





— 


15 


33 


48 


->•> 


15 


37 







42. Elberfeld 


25 


24. 


49 


. 


— il 


25 . 


24 »1 49 














j 43a. Essen 


51 


39 


90 


— , — 


— 


37 


25 


62 


14 ! 


14 


28 


96 


131». .. Huttrop 


37 


21 


58 


37 20 


57 i 





— 


— 1 





1 


1 


100! — 


unbeat 


4 t Kempi-n 


20 


20 


40 




— l 


18 


18 


36 




2 


4 


— * i unbestimmt 


45. Neuwied 


49 


38 


87 


lä 3« 


51 


29 


— 


29 


6 


*» 


7 




46. Trier 


48 


•12 ; 


90 


25. 39 


64 


20 1 


— 


20, 


3 


3 


6 







*> Nach aiidcrtn ycdlen »ollen 18 JjchQJer darunter öcJiulganger sein. 
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Taabstummenlehrer so sehr bemühen, allen Gehörlosen 
geregelten Unterricht angedeihen zu lassen, und deshalb 
die Behörden zur Einführung des .Schulzwanges zu bewegen 
sieben. Jedoch auch aus den wenigen erbrachten Angaben 
lassen sich wertvolle Schlüsse ziehen. So kann allein die 
Provinz Posen unter Berücksichtigung der zur Verfügung 
stehenden UnterrichtsriUime noch ;>2 Kinder in ihre 3 An- 
stalten einschulen. Pommern hat noch 41 Plätze frei und 
kann außerdem Schulgllnger nach Bedarf nufnekmen. Zu- 
sammen können in 19 Anstalten, die zahlenmäßige Angaben 
gemacht haben, noch 234 Taubstumme' untergebracht werden, 
die meisten allerdings im Externat. aber auch im Internat 
ist noch für einige Kinder Platz vorhanden. Trifft das 
gleiche Verhältnis auch bei den übrigen Anstalten zu, was 
wühl ohne weiteres angenommen werden kann, da die meisten 
in der Lag« sind, nach Bedarf aufzunehmen, so würde noch eine 
bedeutende Anzahl von Kindern unterricht lieh versorgt werden 
können, ohne daß die Einrichtung neuer Anstalten oder die Errich- 
tung kostspieliger Erweiterungsbauten schon Umstehender von- 
nöten wäre. Damit wäre aber auch dem Bedürfnisse in deu 
meisten Provinzen vollkommen genügt, mit Ausnahme vielleicht 
von Schlesien. Hier ist die Anstalt zu Liegnitz für 100 Kinder 
eingerichtet, kann also nur noch 5 neue Zöglinge aufnchiucn. 
IHe Anstalten zu Breslau mit 234 und zu Ratiber mit 284 
Schülern Übertreffen aber schon jetzt die meisten anderen 
Anstalten um mehr als 100 Zögling«, soduß eine Erwuiterung 
wohl kaum angängig und vielleicht auch nicht wünschens- 
wert ist. 

An den Behörden, denen die Erziehung der Gehörlosen 
anvertraut ist. liegt es also im allgemeinen nicht, wenn noch 
Kinder ohne Schulbildung aufwachsen: denn die meisten 
Anstalten haben, wie gesagt, noch Plätze frei. Mit Genug- 
tuung kann auch festgestellt werden, daß der preußische 
Staat von Jahr zu Jahr dem Ziele naher kommt, allen 
Taubstummen geregelten Unterricht zu gewähren. Allein 
seit 1903, dem ersten Jahre der Erhebungen, ist die Zahl der 
Schüler sämtlicher preußischer Taubstummenanstalten und 
->chnleu von 4 094 auf 4 389 im Jahre 1906. also um 295 
gestiegen. Aber es darf dabei nicht übersehen werden, daß 
auch die Gesamtbevölkerung während dieser Zeit gewachsen 
i-t* und zwar nach den Ergebnissen der letzten Volks- 
zählung itu Durchschnitt um 1,5s v. H.. jährlich. Es 
würden demnach 258 Schüler in den genannten 4 Jahren 
(1903-1906) auf die allgemeine Bevölkerungszunahrae zu 
rechnen sein und nur 37 auf diejenigen Kinder entfallen, die 
infolge fehlenden Schulzwanges von kurzsichtigen Eltern oder 
aas anderen Gründen den Taubstummenanstalten ferngehalten 
wurden. Daß die Zahl dieser Kinder aber in einzelnen 
landesteilen noch hoch ist, das hat die letzte Volkszählung, 
und das haben andere statistische Aufnahmen zur Genüge 
erwiesen. Es sulleu diese Verhältnisse in einer späteren 
Arbeit noch besonders beleuchtet werden. 

Von den 4 389 Zöglingen, die die Anstalten am 
1. Januar 1907 zählten, waren 2 398 = 54.« v. H. Knaben 
und 1991 = 45.» v. H. Mädchen. Die Zahl der Knaben 
überwiegt damit die der Mädchen um 407, eine Erscheinung, 
die in umgekehrtem Verhältnisse zu der überhaupt vorhandenen 
größeren Zahl des weiblichen Geschlechtes steht: das Verhältnis 
ist ungefähr immer das gleiche. Nach der Statistik Prof. 
Guttstadts vom Jahre 1 gso hat es sich um einige Hundertteile 
zu Gunsten der Mädchen verschoben: denn damals gehörten noch 
60,* v. H. dem männlichen nnd nur 39,* v. H. dem weiblichen 
ttcschlechte an. Eine wirklich einwandfreie Erklärung für 
diese eigentümliche Erscheinung hat man bisher noch nicht 
gefunden. Man hat angenommen, daß die Eltern die Mädchen 
na-hr von der Schule zurUckhalten als die Knaben, da sic 



ihnen im Hause nützlich sein können und nach der Ausiclit 
der Eltern die Ausbildung iu der Schule nicht so nötig haben 
wie die Knaben. Item stehen aber u. a. die entsprechenden 
Zahlen der Schleswiger Anstalt entgegen. Schleswig-Holstein 
ist die einzige preußische Provinz, ftir die Schulzwang noch 
aus ihrem früheren staatsrechtlichen Verhältnisse zu Dänemark 
besteht, sodaß man annehuien muß. daß dort wirklich alle tauben 
schulpflichtigen Mädchen sich in der Anstalt bcliudc». Die 
gleiche Erscheinung zeigen auch andere deutsche Utader mit 
Schulzwang, z. B. Braunschweig, das im Jahre 1906 41 Knaben 
und nur 21 Mädchen in seiner Anstalt hatte. Zudem spricht 
gegen diese Annahme das Verhältnis der Geschlechter bei 
den Taubstummen aller Altersklassen, mit dem sich die obigen 
Zahlen fast vollständig decken. Es trafen nach der Volks- 
zählung von 1900 848 weibliche Taubstumme auf 1 000 männ- 
liche. von den Schülern der Taubstummenanstalten Preußens 
im Jahre 1906 830 Mädchen auf 1 000 Knaben. Eher ist die 
Annahme einzelner Schriftsteller verständlich, daß die Mädchen 
infolge ihrer schwächeren Konstitution den schweren Krank- 
heiten, die die Taubheit im Gefolge haben, leichter erliegen 
als die Knaben Andere wollen wieder beobachtet haben, daß 
die Knaben in größerer Zahl von diesen schweren Krankheiteu 
I heimgesucht werden als die Mädchen. 

1 268 Kinder (687 in. und 581 w.) = 28,9s v. H. waren in 
i den Internaten und 2 496 (1402 ni. und 1094 w.) — 56, st v. H. 

in den Externuten untergebracht; 625 (309 m. und 
1 316 w.) = 14.« v. II. waren Schulgünger. Die Zahl der 
1 Externen war also etwa doppelt so groß als die der im Internate 
Lobenden. Einschließlich der Schulgüngor befanden sich 
3 121 = 71u % der Gesamtzahl iu Fatnilienpfloge nnd nur 
1 268 = 28.»» % in Anstaltserziehung. Im letzten Jahre 
zeigt sich damit ein Wachstum der Internate um 82 und ein«' 
Abnahme der Exterauto um 55 Schüler. Es würde das für 
eine Bevorzugung der geschlossenen Anstalten sprechen. Die 
Erscheinungen des einzelnen Jahres können aber auf zufälligen 
Umstünden beruhen, wie das iu Httcksirkt auf die Verlegung 
der Angerburger Anstalt schon nachgewiesen wurde. Im 
1 allgemeinen darf man wohl sagen, daß beide Anstalt s- 
cinrichtuiigen mit dur gleichen Zahl bei der Zunahme beteiligt 
! sind. Seit dem Jahre 1903. dem ersten der jetzt bestehenden 
I fortlaufenden statistischen Aufnahme der Taubstummen, ist die 
1 Zahl der im Internate untergebrachten Schüler um 141. die 
der in Familienpflege befindlichen um 154 gewachsen. Da 
, aber, wie schon nachgewiesen, die gesamten Intcrnatszöglinge 
ihrer Zahl nach nur die Hälfte der übrigen ausiuachen, so 
I zeigt sich damit in den letzten Jahren doch eine kleine Be- 
vorzugung der Erziehung in geschlossenen Anstalten. 

Einen vorzüglichen Einblick in die Art der Beschulung 
und die ganz außerordentlichen Fortschritte, die in dieser Be- 
ziehung zu verzeichnen sind, gewährt die umstehende Tabelle 3 
Uber die Verteilung der Schüler in die einzelnen 
Klassen der Anstalten. Nicht nur. daß deren Besuchszahl 
allenthalben auf das normale Maß hernbgegaugen ist, auch die 
Treunnng nach Fähigkeiten bezw. die Absonderung 
der geistig schwachen Schüler ist vieler Orten durch geführt. 

Eine ('bereicht über die Anzahl der Klassen in den ein- 
zelnen Anstalten sowie über die Schülerzahl in den Klassfti 



bietet nachstehende Zusammenstellung. 
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Noch: Verteilung der Schiller in Klanscn. 
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Bemerkungen. 



11 



•) Hilf-kbsse. 



Homberg trennt die Srhtller in 
gut- 1«), normal - 1 b| n >-<Mi w«ch- 
<*'K hie n> naiilb«-- 
fahlgten sind infolge ihrer Zahl 
and anirr weiterer B'-rUck- 
sirlitigun? ihrer Hefxhieung 
In b' and >•' gewbledeii. 



► Vorhereitungsabteiluug. 



Die Klassenzahl der einzelnen Anstalten schwankt hier- 
nach zwischen 3 und *25. Die Zahl 3 bis IC ist ohne Unter- 
brechung vorhanden. Mehr als 10 Klassen haben nur 2 An- 
stalten. nämlich Breslau 21 und Ratibor 25. Am zahlreichsten 
‘ind die Anstalten mit 8 Klassen vertreten, nämlich 11 mal: 
daun folgen die mit 9. nämlich G Anstalten, ferner die mit 
7. d. s. 4 Anstalten: 21 Anstalten zusammen, d. i. fast die 
Hälfte sämtlicher preußischer Taubstummen-Bildiingsstiitten. 
haben also 7. 8 bezw. 9 Klassen. 

Im ganzen sind in den preullischen Anstalten und Schulen 
für Taubstumme 433 Klassen vorhanden, sodaö bei einer 
Gesamtzahl von 4389 SchOlern auf jede im Durchschnitt 10.u 
Kinder kommen, womit die Normulzabl 10. die aus unterricht- 
lichen Gründen gefordert werden mutt, erreicht ist. Am 
häufigsten finden sich Klassen mit 11 Schülern, nämlich 92: 
68 Klas-en haben 12. und 67 haben 10 Kinder: mehr als 
1- Schüler weisen nur wenige Klassen auf. Noch im Jahre 
> 862 betrug die Durchschnittszahl für jede Klasse 11,» und 
•875 sogar noch 13.u Kinder. 

Die Trennung der Schüler nach geistiger Beanlagung war 
u.Hurgemäß am leichtesten in den grollen Anstalten, z. B. 
Breslau. Ratibor u. a. Sie haben ihre Schitier, wie 
aus der Tabelle hervorgeht, in 2, 3 und einige sogar in 
4 Gruppen geschieden. (A-, B-, C- und D-Klassen.) Die 
l’rovinz Ostpreußen will zu dem Zwecke jede ihrer Anstalten 
auf 16 Klassen erweitern und die Zöglinge jedes Jahrganges in 
- befthigungsgruppen scheiden, wie es in Königsberg schon 
durchgeführt ist. Andere Provinzen haben das Ziel dadurch 
erreicht, daß die Anstalten die Kinder nur in zweijährigen 
Zwischenräumen aufnehmen und nach genügender Prüfungs- 
zeit dann nach ihrer Beanlagung trennen, oder daß von zwei 

frnaelirifl <lt* K. Fr. ätat. Litadatamu, Jahrgang IVO*. 



Anstalten nur die eine aufnimmt und nach Jahresfrist Ab- 
teilungen bestimmter Befähigung an die Schwestoranstalt über- 
weist. So nimmt z. B. von den westpreußischen Provinzial- 
nnstalten nur Schlochau auf. gibt nach einem .Jahn 1 ' eine A- 
und eine B- Abteilung nach Marienburg und behlilt selbst eine 
A- Abteilung. In anderen Provinzen werden die schwächsten 
Schüler besonderen Anstalten oder besonderen Abteilungen 
für sehwachbefähigte Taubstumme überwiesen. So geben z. B. 
Stade und Hildesheim ihre schwachen Schüler nach Osnabrück, 
Stettin nach Stralsund ab. In der Rheinprovinz bestehen 2 Ab- 
teilungen für Schwache, fiir die evangelischen in Neuwied, 
für die katholischen in Huttrop bei Kssen. 

In einigen Provinzen hat mau auch Versuche gemacht, die 
Schüler mit Hörresten in besonderen Klassen zu vereinigen, ln 
Sachsen Z.B werden derartige Schüler aus sämtlichen Anstalten 
Weißenfels überwiesen, das 2 Klassen für sie eingerichtet hat. 

Die Geschlechter im Unterrichte zu trennen, ist in der 
Tnubstiunmenerziehung nicht üblich, und die wenigen vor- 
handenen Fälle (5 Klassen haben nur Knaben, 2 nur Mädchen) 
sind wohl rein zufällige Erscheinungen. 

Im ganzen gelangten im Jahre 1906 in sämtlichen An- 
stalten und Schulen Preußens 717 Schüler (376 m. und 341 w.) 
zur Entlassung (Tabelle 4). Da jedoch von diesen 63 in an- 
dere Anstalten umgeschult wurden (auf ein Kind, das in 
einen andern Bundesstaat verzog, soll dabei nicht besonders 
Rücksicht genommen werden), so beträgt die absolute Ent- 
lassungsziffer nur 654 (341 m. und 313 w.). Davon waren 45 
(31 m., 14 w.) nicht bildungsfähig: 293 m. und 273 w. = 566 
wurden eingesegnet, 9 m. und 16 w. = 25 schieden aus 
anderen Gründen aus. während 8 m. sowie 10 w. starben. 

(FuriM-trong de« Textes auf Seite I4ö.| 
18 
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uud -schulen mit seiner Begründung für das Jahr 1906. 
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Gründen entlassen*) 




/estorben 


Angabe der Berufe und Bemerkungen. 


m. 


i."' 


| ZllH . 


tn. 


w. 


J zu«. 




« + 


■ s 


■ 6 


*7 


»8 


«9 


20 


• 


16 


25 


‘ 


10 


10 




i — 


| 


1 


1 


I 


5 




\ - 


| — 


— 


— 


2 




1 m. Bäcker. 3 Tischler, 1 Schneider, 3 Landwirtschaft. 3 w. Damenschneiderei. o im 
Ellernhause Land- u. Hauswirtschaft: diese wollen später auch die Schneiderei erlernen. 










— 








! — 




1 


2 


3 


7 m. Schneider, 1 Tischler, l Lundwirt. 10 w. Schneiderin, 1 Dienstmädchen. 1 zu den 
Eltern ohne vorläufige Berufswahl. 




1 — 






— 


I 


die in. Handwerker, die w. Schneiderinnen. 


— 


- 


- 




1 


1 

1 


1 m. lernt Buchbinder. 1 Schmied, 1 besucht die Handels- u. Gewerbeschule, 1 ist Arbeiter. 
2 w. erlernen die Dampiischneiderei. 


'l — 


— 


— 




— 




verschiedene Berufe, welche nicht alle bekannt sind 


\ ~ 


— 


— 




— 


— 


3 m. lernen Tischler. 2 Schneider. 1 Schuhmacher. 5 w. erlernen die Painen.sebineiderel. 


- 


__ 


— 


2 





2 






— 




— 


" 


— 


1 m. Schriftsetzer, 2 Bachbinder, 1 Lithograph. Die w. erlernen bei den Angehörigen 
die Hauswirtschalt. 


’i — 






2 


■ 


2 


die in. erlernen Tischler, Holzbildhauer, Maler. Bnehbinder, Tapezierer und Schneider, 
die w. Wäschenähen, Schneidern. Fabrikarbeiten uud Hauswirtschaft bei den Eltern. 


1 


— 


i 


2 


— 


2 




— 


— 


— 


2 


— 


2 


1 Photograph, 1 noch unbestimmt. 
















— 


— 


— 


— 


— 





1 m. Schneider, 1 Srhuhmachpr. 1 Schriftmaler. 1 w. Schneiderin, 1 Hauswirtschaft b.d. Eltern. 


*) i 


— 


> 


— 






Handwerker and Dienstboten. *) verzogen. 


~ ~ 


i 


1 


1 

1 


— 


1 

1 


2 in. Schuhmacher, 2 Schneider. 4 w. Schneiderin. 


— 


♦) i 


1 


— 


— 


- 


1 m. Maler. 2 Landwirt. 1 Korbmacher. 2 Schneider. 3 w. Schneiderin. *) Auf Wunsch 
der Matter wegen Alters u. Krankheit 


— 


— 


— 


— 






2 ra. Schneider, 2 unbekannt. 1 w. Schneiderin. 




















— 


_ 


- 


— 







kein Beruf angegeben. 


— 


— 


- 


— 




— 


Handwerk. 




_ 






— 


— 


4 m. Schuhmacher. 2 Schneider, 2 Tischler. 1 Sattler. 1 Korbuiarher, 1 Bäcker, 1 Zigarreii- 
mueber, 1 Ziegeleiarbeiter. 1 ist z. Zt noch ohne Beruf. 4 w. Damenschneidern. 


1 


4 


5 


1 


2 


8 




„ — 


*) 3 


= 


— 


1 


1 


ra. Handwerk und Landwirtschaft, w. Damenschneiderei und Wirtschaft bei den Eltern, 
*) Die Eltern nahmen die Kinder ohne Gründe fort. 


') 1 


“ 


1 








1 ui. Landwirtschaft, 1 Schuhmacher, 1 Korbmacher, 1 Buchbinder, 2 Tischler. 2 w. Haus- 
wirtschaft, 1 Weißnähen. 2 Daraenschneiderei. *) War nur stumm, nach 2 jährigem 
Sprachkursus zur Volksschule. 


1 — 


•) ■ 


I 


1 


1 


- 


ui. Handwerk, w. Schneiderin. *) Wegen Krankheit (Tuberkulose). 


j 


1 


1 












— 


*) 1 


1 




— 


— 


2 m. Tischler, 1 Buchbinder, 1 Schriftsetzer 7 w. Schneiderin. 1 Hauswirtschaft. *) Mit 
ausreichendem Gehör in die Heimat zum Besuch der Volksschule. 


— 


~ 






— 


— 


1 tn. Porzellaiunaler, 3 Schuhmacher, 1 Tischler, 1 Landwirtschaft. 6 w. Schneiderin. 
1 Handschahnäherin, 1 Dienstmädchen, 1 Fabrikarbeiterin. 


~ 


— 


— 


— 


- 


— 


1 m. Tischler, 1 Kunsttischler, 1 Weißgerber, 1 Porzcllaudreher, 1 Schuhmacher. 2 w. 
Näherin, 1 Stickerin, 2 Hauswirtschaft. 
















— 


— 


“ * 


— ! 


— 


— 


3 m. Schahmacher, 1 Landwirtschaft 8 w. Schneiderin, 2 Hauswirtschaft 


*) 1 


- 


1 

1 1 


- 




- 


Tischler •) Der Vater, welcher Lehrer ist, will den Unterricht fortsetzen. 


l l 


1 


2 


_ 









f 1 


*) 1 


s i 


— 




— 


je 1 m. Schneider, Maler. Schuhmacher. 1 w. Hausmädchen und Hauswirtschaft. *) Wegen 
Beendigung der Schulzeit. 


j — 


— 


— 


— 


— 


— 


1 m. Holzbildhauer. 1 Buchbinder, 3 Tischler 1 w. Putzmacherin. 4 Schneiderin 


‘ — 


— 


— 1 


— 


— 


— 


3 m. Landwirtschaft. 1 Schneider, l unbekannt. 3 w. Näherin. 1 im Haushalt d. Eltern. 




— 


~ i 


— 


— 


— 


3 m. Tischler, 1 Lithograph, 1 Sattler, 1 Landurbeiter. 1 w. Schneiderin, 3 im Haushalt d. Eltern 


•> davon: VonoffM 


Im. (Wrlosea). Wegen BeendlrunR der richulxeit 1 ra. 1 w. (Emden), i w. I Neuwied h Vor Tollondntvr AaaMldnti* »es der Anstalt renoinmen 


3 ■* . ' BHrs'D i. Auf Wun-ch der Eltcm entlassen I •* 


Stettin i. .1 w 'Rr<— Uai. :i w Da der >«hn Kvnuir vvlorot tun 1 m. »Siw»n. Weil nicht ;aul. und | 


■ v ;*<■ h nicht -rhwerbong. »undcrn honttamm; nimmt mich einem zweüiihnicon .‘ihr.v tiUur-tm am Voll-- htilunierrichi teil l m. (Llosmtzl Mit .ui«.rric!iend«tra (»ohd-r 1 


der heimischen Viv 


kusmato ok.erwiehen 1 w 


.Erfurt). 


ln ein» HUto-rhul« f»r Hörende 1 w. (»oeati. Weil noch in schwach 1 tu. (Aachen) Zur Fortsetzung dos | 


l uiemcbt« durch 


len Vater <L*Hm) 1 in. rSrhle-irlvi 


Weil der Vater sl h l<*r Anstalt!K>rdauB|{ nicht faste l w. iKaroWri.-j. Wesen Krank beit : I w. Tttberkta!i,-c 


i katibur.i. 


I m. helders. OhrenDuD (BrOhlf, ohne Angabe der Krankheit 1 . m 4 Langen borutj und 1 m. (Homberg)' 1 

18* 
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Noch: Übersicht des Abgänge« der Zöglinge aus den Taubstummenanstalten 



(Noch : Tsh. 4.) 






















Abgang im 










davon 


Provinzen. 


























— 


überhaupt 


in eine andere 


als nicht bildungs- 


ein gesegnet 


Anstalten und Schulen. 








Anstalt versetzt 


fähig entlassen 


Beruf ergriffen 1 ) 






w. 


zu«. 




w. 


zus. 


in. 


w. 


zus. 


m. 


w. 


ZUS. 


i 


* 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


ii 


t* 


i) 


XI. Provinz Westfale» 


26 


23 


49 








7 


_ 


7 


17 


16 


33 


1 Prov. -Taubstummenanstalt in Büren 


b 


11 


19 


_ 









_ 


— 


8 


8 


Iß 


1 „ „ .. Langenhorst . 


l 


— 


1 


— 




— j 




— 


— 


— 


— 


— 


• „ „ .. Peterahagen . . 


8 


6 


14 




— 


~ ; 


5 




5 


3 


6 


9 


t . .. Soest 


9 




15 

45 

4 








.. 




4 


6 








25 

3 


20 

1 








o 






ov 


19 

1 


41 

4 


Tsuibst.-Krziehungsanstalt in Frankfurt a. 11. 


— 


- 


— 








_ 


3 


Bezirksrerbands-Taubstumincnanst. in Homberg 


12 


16 


28 


— 




- ( 


2 


— 


2 


9 


lß 


25 


Bezirksstämi Taubstummen an at. in Kuinberg 


10 


3 


13 


- 


_ 


- 


- 


- 


- 


10 


3 


12 


XIII. RheiBprovinz 


43 


50 


93 


0 




»; 


, 


, 


2 


33 


44 


77 


Ptot. -T aubstummenanstalt in Aachen 


5 


4 


9 


1 


— 


i 





— 


— 


3 


4 


7 


.. Brühl 


" 


8 


15 


— 


i 


i 


— 


— 


— 


6 


4 


10 


.. Cöln 


8 


4 


10 


1 




i 


— 






5 


4 


9 


.. Elberfeld . . . 


ä 


6 


11 


3 




3 1 


1 





1 


1 


6 


; 


„ ,, Essen a, /Ruhr . 

-Huttrop 


} » 


17 


28 


1 


“ 


1 


- 


1 


1 


IO 


16 


26 


.. .. Kempen .... 


1 


1 


•j 


— 


— 


— f 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


,, m .. Neuwied .... 


5 


5 


10 


— 


— 




— 






5 


4 


9 


,, „ Trier. 


8 


5 


8 


- 


- 


” i 


- 


- 




• 3 


5 


8 



•) Vergl. dl« AtunerknnK 1 auf Seit«? IM. — *i «togl. dir Anmerkung 2 auf Seit« 139. 



Anderen Anstalten wurden, wie angegeben. 63 (33 ui. 
und 28 w.) Schüler überwiesen. Bei 2 von ihnen war jeden* 
falls der Vereng der Eltern die Ursache: bei 2 weiteren 
Zöglingen veranlaßt« die Konfession die Übersiedelung in 
die jüdische Anstalt zu Weißensee. In sämtlichen anderen 
Füllen verblieben die Kinder in der gleichen Provinz; die 
Ursache ihrer Umschulung war meist schultechnisrher Natnr. 
nümlich die Trennung nach der Beanlagung bezw. die Über- 
weisung in sogenannte Hörkkisson. Schlochan. das von den 
westpreoöischen l’iovinzialaustalteu allein aufiiinimt. sandte 23 
Kinder nach Marienburg: 7 Kinder der rheinischen Anstalten 
wurden in die dort bestehenden Abteilungen für Schwach* 
befähigte in Xenwied und Huttrop-Essen. 7 aus Stettin nach 
Stralsund. 7 aus Stade nach < Isuahrßck überwiesen : 5 Schüler 
der sächsischen Anstalten kamen in die Hörklasson in 
Weißenfels. 

Nicht bildungsfähig waren 45. d. ». CU* v. H. der aus 
dem Unterricht wirklich Ausgeschiedenen. Teils wurden sie 
Idiotenanstalten überwiesen, teils kehrten sie in das Eltern- 
haus zurück. Diese Zahl ist wesentlich für die Klärung der 
Frage, wieviel taubstumme Kinder im schulpflichtigen Alter 
keinen regelmäßigen Unterricht iu Taubstummeuschulen ge- 
nießen; denn erst wenn man von den Ergebnissen der Volks- 
zählung und anderen statisti>clien Aufnahmen der noch nicht 
beschulten Taubstummen die Zahl der bildungsunfähigeu in 
Abzug bringt, kann man mit einiger Sicherheit feststellen, 
wieviel bildungsfähige noch vorhanden sind, die der Schule 
femgehalten werden: für die Frage der Notwendigkeit oder 
Entbehrlichkeit eines Sch ulzwanggesetzes von großer Wichtigkeit. 

Der Zugang für die einzelnen Anstalten ist in den hier zur 
Verfügung gestandenen Fragebogen nicht besonders berück- 



sichtigt worden : ans der Zahl der besetzten Stellen aber ergibt 
sich, daß er den Abgang nur um 30 überstieg. Es würden ak 
außer den aus anderen Anstalten des Staates Versetzten 
654 *f 30 = 684 Schüler neu in die Anstalten eingetreten sein. 
Da man im allgemeinen annehmen darf, daß die 45 bildumr- 
nnfiihigcn Kinder dem ersten Jahrgänge augehört haben, so würde 
sich ergelien. daß als solche 45 von 684. d. i. G.s» v. H. de? 
Zuganges zur Entlassung kamen. Nimmt man an. daß diese? 
Verhältnis in deu verschiedenen Jahrgängen das gleiche bleiU. 
so würden die bildungsuufdhigcn Taubstummen fast 7 v. H 
der Gesamtzahl betragen. Sicher ist der Prozentsatz aber 
viel höher: denn obige 45 sind nur Schüler, die bereit? 
cingeschnlt waren und erst im Unterrichte sich ab 
bildungsunfähig erwiesen. Die Zahl derjenigen aber, die 
schon vorher als solche erkannt waren und gar nicht 
erst zur Eiuschuiung gelangten, ist wahrscheinlich ebenso 
hoch. Die Ergebnisse der Volkszählung in dieser Richtung, 
die ja im großen und ganzen nur auf den Angabeu der 
Eitern beruhen, können wohl kaum als ganz sicherer Anhalt 
gelten. Eine Zusammenstellung aus den Akten der Anstalten 
dagegen über die Kinder, die iu einer längeren Reihe v«n 
Jahren als bilduugsunfühig entlassen worden sind, würde wert- 
volles und sicheres Material zur Klärung dieser Frage liefern. 

Besonders auffallend ist der hohe Prozentsatz der bildungs- 
tmiahigcu Knaben, die mit 31 von 45 mehr als */, der Ge- 
samtzahl ausmachen. Indes lassen sich aus den Erscheinungen 
des einzelnen Jahres keine Schlüsse ziehen: nur die Tatsache 
sollte hervorgehoben werden. 

Die große Mehrzahl der Entlassenen schied aus den Au* 
statten erst mit der Einsegnung, nämlich 293 Knaben und 
273 Mädchen, also 566 Schüler, d. s. 86.41 v. H. Wieviele 
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nnd -Bthulen mit »einer Begründung fUr da» Jahr 1906. 



Jahre 1906 
tiod 



au» anderen 
Onanien entlassen*) 



xu». 

i 6 



gestorben 



A n g a li e der Berufe und B e m c r fc u n g e n. 



•\ 1 — 



;) i •) * 



9 — 

3 — 

1 — 



kein Beruf angegeben. *) Vor vollendeter Ausbildung ans der Anstalt genommen. 

*1 wegen Krankheit 

2 iu. Schuhmacher, 1 Schneider. 4 w. Schneiderin, 1 Weberei iu der Fabrik, 1 im 
Haushalt der Eltern. 

3 tu. .Schuhmacher, 2 Schneider, 1 Tischler. 1 w. Schneiderin. 1 Büglerin. *1 1 w. in eine 
Hilfsschule titr Hörende in Dortmund, 3 w. auf Wunsch d Eltern; 1 in., da der Sohn 
genug gelernt hat. 



1 1 2 

•> 1 — 1 , 

- •) i i 



kein Beruf angegeben. 

1 ni. Silberari)., 1 .Schriftaetxer. 1 Kistcnmarher, 1 Schuhmacher, 1 ßeldbeutelmocher, 
I Glasbläser, 1 Sattler, 1 Schneider, 1 unbekannt. 5 w. Schneiderin, 11 uubekaunt. 
•) wegen Krankheit. 

3 in Tischler. 3 Schneider, 1 Lithograph, 1 Glustnaler, 1 Sattler. 1 Former. 2 w. Schneiderin. 
*) Weil sich der Vater mit der AnstalUordnung in Widerspruch setzte. 



•t 1 

;*i i 



- •) i 



i 




1 iu Schuhmacher. 2 uubekiuint. 2 w. Schneiderin. 2 Hauswirtschaft. *) weil noch zu schwach. 
3 Beruf nicht angegeben. *) Wegen Krankheit entlassen (hd». i'hrenfluß). 

1 in Figuremnaler, l Zeichner, 1 Schneider. 1 Tischler. 1 Gruvcur. Hie w. Näherin 
und HausarMterin 

1 m Schriftsetzer. Die w. Fabrikarbeiterinnen u. Hauswirtschaft. 

Beruf nicht angegeben. 



1 



Strumpfwirkeriri. 

1 iu. Buchbinder, 1 Schlosser. 1 Schreiner. 2 Schuhmacher 2 w, Näherin. 2 im Haus- 
halt der Eltern tätig. •> Nach beendeter Schulzeit ohne Konfirmation entlassen. Ist 
im Haushalt der Eltern tätig. 

1 in Schneider, 2 Schuhmacher. Die w. Kleidermachcu und Bügeln. 



duvou den Ausbildungskursus wegen zu späten Eintritts oder 
schwacher Beanlagung nicht vollendet haben, das entzieht sich 
allerdings der Beurteilung, aber mindestens waren doch alle 
so weit ausgebildet worden, daß sie konfirmiert werden konnten. 
Als solche, die wegen ihrer schwachen geistigen Kräfte nicht 
kirchlich eingesegnet werden konnten, aber wegen Beendigung 
der Schulzeit entlassen wurden, werden (in den Spalten 14 
und l. r > der Tab.) nur 3 genannt. 

Die meisten Schüler hatten sich schon vor ihrem Austritte 
ans der Anstalt für einen Beruf entschieden: nur von 20 war 
er unbekannt. Von weiteren 127 allerdings wird nur angegeben, 
daß sie ein Handwerk erlernen wollen. Die Art desselben 
ist leider nicht genauer bezeichnet, bexw, wollten sich die 
Eltern darüber er*t. nach der HUckkehr der Kinder in die 
Heimat schlüssig machen. Das Feliluu dieser Angaben ist zu 
beklagen, da sich aus ihnen wertvolle Schlüsse würden ziehen 
lassen, welchen Berufen sich die Taubstummen zur Zeit zu- 
wtndcn. Für den Volkswirt und für das Einsetzen der Für- 
sorge ist das von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Kür 
jeden. dem ihr Wohl am Herzen liegt, und auch für die 
Allgemeinheit kanu es keineswegs gleichgültig sein, wolehen 
lierufen sie sich znwenden. Nur ein Beruf, dem sie trotz 
dires Leidens gewachsen sind nnd in dem sie trotz ihres Geliör- 
mangds auch gut bestehen können, enthebt die Taubst umiiien 
der Fürsurge und macht sie zu zufriedenen Bürgern. Diese 
passenden Berufe finden zu helfen, kaun die .Statistik wertvolle 
Dienste leisten. 

Von 146 Schülern ist der gewählte Beruf bezeichnet. 
Tischler (31. außerdem 1 Kunsttischler), Schneider (30) und 
Schuhmacher (25) treten unter diesen so stark hervor, daß man sic 

die eigentlichen Taubstommenberufe bezeichnen könnte. 



Der Landw irtschaft wollen sich 12 Knaben w idmen, 7 Buchbinder. 
4 Schriftsetzer und 4 Sattler werden. Alle anderen Berufe 
sind nur mit kleinen Zahlen vertreten. Nur ein Schüler will 
noch weiter eine Schule besuchen, nämlich eine Gewerbeschule, 
um sich im Zeichnen fortzubilden. Interessant ist zu be- 
obachten. wie sich in einzelnen Orten die Knaben fast sämtlich 
für den gleichen Beruf entscheiden. So wollen z. B. in 
Königsberg \ r on 0 entlassenen Knaben 7 das Sehneiderhandwerk 
ergreifen; in Weißenfels, das durch seine Schuhindustrie 
bekannt ist. wollen von 4 Knaben 3 Schuhmacher werden. 

Schlimm steht es betreffs der Berufswahl für die Mädchen : 
von 156. die sich bei ihrem Abgänge schon für einen 
bestimmten Erwerb entschieden hatten, wollen 114 Schneiderin 
werden. Nur 31 sind in der Lage, im Elternhause verbleiben 
zu können, und nur 3 wollen und können aus naheliegenden 
Gründen in den Beruf eintreten, der ihrer zukünftigen 
Bestimmung als Hausfrau am meisten entsprechen würde, und 
in dem jedes hörende Mädchen so leicht lohnende Beschäftigung 
findet, den eines Dienstmädchens. 

Aus anderen Gründen schieden 25 Kinder aus den An- 
stalten ln 1 1 dieser Fälle standen die Anstaltsverwaltungen und 
auch die Behörden dem vorzeitigen Abbruche der Ausbildung 
machtlos gegenüber. Weil sieb die Ellern „von ihren Kindern 
nicht trennen“ wollten, oder auch ohne Angabe eines Grundes 
wurden die Kinder aus den Anstalten genommen. Wohl aber 
läßt sich der Grund leicht erkennen, wenn man beachtet, daß 
von den genannten 11 Fällen 10 Mädchen betrafen. Also jeden- 
falls lag wohl verschiedentlich die Absicht vor. diese Mädchen 
im Haushalte zu benutzen, oder die Eltern waren betreffs 
ihrer Kinder der gleichen Ansicht wie der Vater im 11. oben 
genannten Falle, der du meinte, „sein Sohn habe genug gelernt“. 
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Das Lehr-, Aufsicht»- und Ükoiiomicpcrsonal in den Taubstamnieiianstalten lind -sclmlen Trenssens im Jahre 1906. 



(T*b. &.» 

Staat. 

I'rovistea. 

Anstalten und Schalen. 


Lehrkräfte einschließlich der Idrektorei 
danmtcr 

zusammen 

ordentliche Hilf«- 


technische 


Aufsicht« 

pcrnoual 






Ul. 


w 


über- 

haupt 

+ 


Lehrer 


Lehre- 

rinnen 


Lehrer 


Lehre- 

rinnen 


Lehrer 

, 


Lehre- 

rinnen 

to 


m. 


w. 


ZUH. 


m. \r. 




i 


* J 


5 


6 




7 




z 


1 1 


12 


*3 


«4 «5 


Staat 


458 


94 


552 


405 




31 




43 




19 




10 




44 


10 




7 


17 


27 70 


97 


I. Oslprenssen . . . . 


53 


5 


58 


46 









7 




1 




_ 




4 







_ 





1 1 


, 


1. Augerbunr. 


19 


1 


20 


15 









4 














1 










— 


— 1 


I 


2. Insterbur" 


1 


— 


1 


1 































_ 


— 


— — 





3. Königsberg 


20 


3 


23 


m 









1 




1 









•i 













j) i _ 


1 


4. Rössel 


U 


l 


14 


u 




— 












— 




1 


— 




- 


- 




— 


11. Westprfnssen .... 


30 


4 


34 


27 




2 




3 




__ 




_ 




2 


_ 




_ 





2 — 


ä 


5. Danzig 


4 


•j 


C 


4 
























2 













_ 




t». Martenburg 


15, 


1 


10 


14 




I 




1 




























-) 1 - 


l 


7. Schlochau 


li 


1 


12 


9 




1 




2 




— 




— 




— 


— 




- 


— 


») 1 , - 


i 1 


111. Berlin 


27 


6 


33 


24 




4 












3 




2 










2 2 


4 


8 . Berlin, Künigl. Anstalt . . 


u 


2 


11 


9 




2 




_ 




, 





















1 2 


, 3 


9. Berlin. Stadt. Anstalt . . . 


IS j 


4 


•>•< 


15 




o 




— 




— 




3 




o 


— 




- 


— 


i) 1 i — 


1 


IV. Brandenburg . 


29 


8 


37 


25 




4 




I 




1 








3 


2 




1 


3 


5 7 


12 


10a. Gaben 


10 


1 


11 


9 




1 




1 

















I 





j 


2 1 


3 


10h. Gaben, Pflegeaasult . . . 










































1 


1 







11. Weißensee 




3 




3 




1 




*) 




1 








1 











1 3 


4 


12. Wrieaen 


14 


4 


18 


13 








1 








— 






1 




~ il 


1 


2 3 


5 


V. I'ommern 
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Hier kann nur Schulzwang eine Besserung herbeiftthren. damit 
auch denjenigen Kindern, deren Angehörige sie au* Unverstand 
oder falscher Liebe dem Unterrichte entziehen, geholfen werde. 
Solche Eltern, die zu kurzsichtig sind, den großen Nutzen 
zu erkennen, der gerade den nicht Vollsinnigen durch eine 
jreregelte Beschulung geboten wird, dürfen es nicht mein- in 
der Gewalt haben, ihre Kinder nach Belieben zur Schule zu 
schicken oder wieder aus dieser wegzunehmen. 



In 2 Füllen war das Gehör ausreichend, um die Kinder 
der Volksschule zu überweisen; in 5 Fällen mußten sie wegen 
schwerer Krankheit und allgemeiner SchwHche in das Eltern- 
haus zurückkehren und in 3 weiteren wegen Beendigung der 
Schulzeit, aber infolge ihres geistigen Tiefstandes ohne kirch- 
liche Einsegnung, entlassen werden. Ein Kind kam in eine Hilfs- 
schule. und ein anderes will der Vater selbst weitemntemehlou. 
liu Jahre 1906 sind 18 Zöglinge gestorben. 



in. Die Lehrkräfte, das Aufsichts- und Ökonomiepersonal. 



Au den preußischen Taubstummenanstalten wirkten im 
Jahre 1906 405 ordentliche Lehrer einschließlich der Anstalts- 
leiter. 31 ordentliche Lehrerinnen. 43 Hilfslehrer und 19 llilfs- 
Ichrcriuneu. zusammen also 498 Lehrkräfte für den wissen- 
schaftlichen Unterricht: 436 davon waren fest angestellt. 

6- noch in der Vorbereitung begriffen bezw. nach abgelegter 
T.iut>stummeulchrerprüfung noch als Hilfslehrer beschäftigt. 
Außerdem waren im technischen Unterricht« 10 Lehrer und 
44 Lehrerinlien tätig, sodaß die Gesamtzahl der Lehrkräfte 552 
lieirog. Bio Zahl der ordentlichen Lehrer erscheint hier höher 
ad* im Jahre vorher, beruht aber zum Teil nur auf einem 
Irrmmt* der damaligen Zählung, bei der einige Anstaltsleiter nicht 
iu die Zahl der ordentlichen Lehrer eingerechnet waren. Die 
Zahl der Hilfslehrer hat sich um 3 vermindert, dagegen die : 
der Hilfslehrcriiineu um 8 vermehrt, wodurch die Gesamtzahl 
der noch nicht festangestellten Lehrkrfifte sich auf 62 gegen 57 
des Vorjahres stellt. Die Mehrzahl von ihnen war noch iu der 
Vorbereitung begriffen. Eine so hohe Zahl derartiger Lehrkräfte 
buben die Taubstummenanstalten in Preußen seit Anfang der 
80er Jahre, wo das gesamte Taubstuintucn-Hildungswesen eine 
Neueinrichtung erfuhr, uicbt au IV. uw eisen gehabt. Die Ursache 
ist bei denjenigen Provinzen zu suchen, deren Schülerzahl j 
sich in den letzten Jahren besonders vermehrt hat. wie z B. 
dem Rheinlande (37 Kinder in 2 Jahren) uud Westfalen 
(21 Schüler seit 1905) oder bei solchen, die dabei sind, ihr 
Tuabstuminen-Bildungswesen neu zu organisieren, wie bei 
0>tpreußen. das die Trennung nach Fülligkeiten ' jetzt zur 
Durchführung bringt uud iu Verbindung damit seine Anstalten 
rloichzeiiig sehr erweitert. Es ist deshalb auch anzunchmen, 
daß nach Abschluß dieser Neuerungen die Zahl der Hilfs- 
kräfte wieder auf ein normales .Maß zurückgeht. 

Lehrreich ist zu beobachten, daß die Hilfskräfte zu tust 
' t Lehrerinnen sind, das weibliche Geschlecht also auch 
iu Taubstummenunterrichte immer mehr ein geeignetes Feld 
seiner Tätigkeit findet, liu ganzen ist die Zahl der weib- 
lichen Lehrkräfte, abgesehen von den technischen Lehrerinnen, 
bereits auf 50 gestiegen, d. i. 10 v. H. der Gesamtzahl. Es Ist 
das erst eine Erscheinung der neueren Zeit: denn noch vor 
»eiligen Jahren waren in Preußen ordentliche Taubstummen- 
lehrennuen nur in geringer Zalü vorhanden: 18 Anstalten 
haben sich ihnen auch heute noch nicht geöffnet: in Schlesien 
uud Sachsen sind sie überhaupt noch nicht vertreten. Am 



mciisten Zugang hnben sie in den westlichen Provinzen gefunden, 
wo sio z. B. im Rheinland« mit 19 von 71 = 26,7 v. H. mehr 
als ein Viertel der ticsamtzahl der Lehrkräfte ausmachen. 

Die 10 technischen Lehrer sind wohl ausnahmslos mir 
Hilfskräfte, also nicht voll beschäftigt : 5 davon geben Zeichen- 
unterricht : die übrigen sind Handwerksmeister für Handfertig- 
keitsunterricht. Die technischen Iadircrinnen sind zuin Teil 
vollbeschäftigt, zum Teil auch nur mit wenigen Stunden beteiligt. 

Auf jede Lehrkraft, technische Lehrer und Lehrerinnen 
eingerechnet, kommen jetzt 8,1 m> Schüler, während es i#K’ noch 
9,04 und 1 875 1B- W> Sieht man dalnji jedoch von den 

technischen Lehrkräften ab. so fallen auf einen Lehrer 8.*t 
Schüler. Also auch in dieser Richtung ist ein Fortschritt zu 
verzeichnen und sind normale Verhältnisse erreicht. 

Als Aufsichtspersonal sind 17 Personen tätig, iu der 
Ökonomie 97. ln den Fragebogen ist nur von Ökonomie- 
personal die Rede. Infolgedessen buben die reinen Kxtcrnate 
und die Schulen vielfach ihre Schuldiener nicht aufgeführt. 
Nimmt man das Vorhandensein eines solchen in jedem Falle 
an, so würde sich das Dienstpersonal um 19 Personen ver- 
mehren. und damit würden in den Anstalten Preußens im 
ganzen 685 Personen der Taubstummenbildung und -erziehung 
ihre Kräfte widmen. 

Alles in allem gibt die vorliegende Statistik über die 
Taubstummenbescliuluiig in Preußen ein sehr erfreuliche> Bild 
und fordert zu aufrichtigem Danke auf gegen alle Behörden, 
deuen das Wohl der armen Gehörlosen au da« Herz gelegt ist, 
und die keine Kosten gescheut haben, ihrer Aufgabe gerecht 
zu werden. Die noch vorhandenen Schwierigkeiten, insbe- 
sondere auch diejenigen tauben Kinder zu einem geregelten 
und ausreichenden Unterrichte hcranznziehen. die den Anstalten 
bisher ferugehalten wurden, und anderseits die aus dem eigent- 
lichen Schulunterrichte entlassenen Zöglinge für ihren Lebens- 
beruf durch Einrichtung geeigneter Fortbildungsschulen besser 
zu befohigcn. sind nicht unüberwindlich: sie werden be- 
seitigt werden. Um zur Erreichung dieses Zieles auch an 
seinem Teile beizutragen, wird sich das Preußische Statistische 
Landesamt bemühen müssen, zunächst eine völlige Klarstellung 
betreffs der noch unbescholten Taubstummen im schulpflichtigen 
Alter durch Verarbeitung der fortlaufenden statistischen Auf- 
nahme der Taubstummen uud Benutzung der Ergebnisse der 
letzten Volkszählung herbeizuführen. 



Die feststehenden Dampfkessel in Preussen am 1. April 1906 
nach Banart nnd Erbauungsjahren. 

Die feststehenden Dampfkessel in Preußen sind im laufen- Flammrohrkessel, und zwar gab es deren 38 574 mit 
4en Jahre zum ersten Male im Künigl. I’reuü. Statistischen 2 333 515 qm Heizfläche, so daß auf einen Kessel rund 60 «/m 
Ludesamie nach den drei vereinigten Gesichtspunkten der Heizfläche kamen. Bemerkenswert ist dabei, daß auch bei 
Bauart, der Heizfläche und dem Alter aussrezählt worden, den in den letzten Jahren gebauten Flammrohrkesseln die 
Die Gesamtzahl aller Kessel betrug 75 655, der Gesamtbetrag durchschnittliche Kesselgröße nicht über 65 bis 69 qm Heiz- 
er Heizflächen 4 623 923 Quadratmeter. Fast genau die 1 fläche ansteigt. Iler Zahl nach folgen an zweiter Stelle die 
Hilft* der Kessel sowohl wie der Heizflächen entfiel auf die I Feuerbüch>«nkessel mit Heizrohren: es waren 12 334 dieser 
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Art vorhanden, dio aber zusammen nur 281 198 qm Heizfläche 
besaßen, so daß also bei dieser Kesselart nur 22 .h qm Heiz- 
fläche auf einen Kessel entfielen. Die größte Leistung weisen 
die Kessel .kombinierter Bauart“ nuf. Es gab deren zwar 
nur 8 800 : ihre gesamten Heizflächen umfaßten aber 

1 258 !)87 qm. sndaß jeder dieser Kessel durchschnittlich 
14'2.s qm Heizfläche besaß. Die einfachen Walzenkessel und 
die Walzenkessel mit Siederühren werden zwar noch immer 
gebaut; ihre Bedeutung ist jedoch stark in der Abnahme ; 
von den ersteren zählt man 1 038 mit 31 721 qm Heizfläche. , 
von den letzteren 3 587 mit 2)0469 qm. Die engrührigen i 
Siederohrkessel sind zwar bis jetzt nicht zahlreich (es waren 
ihrer 1415 mit 82 835 qm Heizfläche); ihre Anzahl ist jedoch 
in den letzten 20 Jahren beträchtlich gestiegen. Der Bau 
von Flammrohrkesseln mit Quersiedern ist. nachdem er in der 



Zeit von 1^89 bis 1 893 einen starken Aufschwung genommen 
hatte, neuerdings wiederum sehr im Kückgange begriffen. 
Dio Gesamtzahl dieser Ke&gel belief sich auf 3 99C tuh 
246818 qm Heizfläche. Die Heizröhrenkessel ohne Feuerbüchse 
haben auch keine sehr große Bedentung zu erlangen vermocht; 
ihre Anzahl betrug 3 025 mit 175 341 qm Heizfläche. Die 
kleinsten Kessel sind endlich vertreten unter den Feier- 
bftchsenkcsselu mit Siederühren, von denen es 2 908 gab. die 
aber nur 25 041 qm Heizfläche besaßen, so daß jeder der- 
artige Kessel durchschnittlich nur 8 .r. qm Heizfläche harte. 

Wenn man die zeitliche Entwickelung des Kesselbaues 
verfolgt, so stellt das Jahr 1900 mit 4 081 Kesseln und 
305 487 qm Heizfläche dpn Höhepunkt dar: in den beiden 
I vorletzten Jahren. 1904 und 1905 , ist die gesamte Heizfläche 
um rund ein Drittel geringer gewesen. 



Die feststehenden Dampfkessel in lYenssen am 1. April 1906 nach Banart nnd Erbauuiigsjahren. 
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Einleitung. 



Die erste Obstbuoniaählung faud io Preußen auf Grund 
des Buude«ratsbeschlus»es vom 8 . November 1 877 im Jahre 
ig~g statt. Dieser Bundesratsbrsciduß ordnete für da* ganze 
1 Datsche Reich eine Ermittelung der landwirtschaftlichen 
lGdenbenutzung und des« Ernteertrages an: es blieb dabei 
jedem Rundesstaate überlassen, auch die tragbaren Obstbäume 
za zählen: ebenso wurde es als wünschenswert bezeichnet, 
gelegentlich der Ermittelung de* Ernteertragos. die eiue 
jährliche sein sollte, auch Angaben über deu Ertrag der 
Obstnntzung einzu fordern. 

Preußen ging infolge dieses Bundesratsbeschlusses in der 
Weise vor, daß es Angaben Uber den Obstbau nur da ein- 
forderte. wo er von örtlicher Wichtigkeit war: da sich überdies 
die Zahlung nur auf die tragbaren Obstbiiunie erstreckte. 
«« wurde ein bedeutender Teil des Obstbaumbestandes von 
der Erhebung nicht betroffen. 

Bezüglich der einzelnen Zählobjekte war die Ermittelung 
jedoch ausgedehnter als die folgende des Jahres 1900 . da sie 
«ich außer auf Apfel-, Bim-. Pflaumen* und Kirschbauuie 
«och auf Edelkastanien- und Walnußbäume erstreckte: bei 
der Krnteangabe wurde überdies auch noch die Nachweisung 
•l«r Ernte der zum Verkaufe bestimmten Tafeltraubcn in 
Kilogrammen gefordert. Die Aufnahme des Obstbaumertrages 
»orde mehrere Jahre hindurch fortgesetzt, die Ermittelung 
der obstbaamzahl blieb dagegen eine einmalige. 

Aus dem Gesagten geht bereits hervor, daß die Obst- 
taamzählung des Jahres tg;8 nicht geuitgen konnte, wenn es ; 
»ich darum handelte, über den l'infang des deutschen Obst- 
baae* licht zu verbreiten: ebensowenig können ihre Ergebnisse 
■dm© weiteres zur Vergleichung mit denen der Zählung von 
■900 herangezogen werden. Trotz ihrer Unvollständigkeit 
«•währt die Ermittelung von i$ 7 g aber doch gewisse Einblicke 

die damalige größere oder geringen.' Bedeutung des Obst- 
baues in den einzelnen Landesteilen. Es wurde schon bemerkt, 
daß die obstbänme nur da gezählt wunlen. wo der Obstbau | 
Vi, d örtlicher Wichtigkeit war. Da* Heft I.ll des amtlichen I 
Vwllenwerkes der -Preußischen Statistik“ enthält nun auf 
^ 212 eine Zusammenstellung der Ergebnisse der Zählung 

Zttterbnll dr« K. Pr. fitat Lacdnumt«. Jahrgang 1807 



von 1 S78- «M der u. a. ersichtlich ist. in welcher Zahl von 
Gemeinden der einzelnen Landesteile der Obstbau damals als 
-örtlich wichtig" angesehen wurde. Die besonders lehrreichen 
betreffenden Spalten dieser Tabelle mögen in der umstehenden 
Übersicht Platz finden. 

Daraus ergibt sich, daß damals 54 907 Gemeinden und 
Gatsbezirke vorhanden waren, daß aber nur in 24 843 oder 
45.J v. H. von ihnen der Obstban als örtlich wichtig angesehen 
wurde. Du Verhältnis ist recht bemerkenswert: denn es 
lehrt, daß doch immerhin in beinahe der Hälfte aller preußL 
sehen Gemeinden der Obstbau im Jahre 1878 eine solche 
Ausdehnung besaß, daß er örtliche Wichtigkeit hatte, d. h. 
also doch wohl einen Ertrag abwarf, der im Wirtschaftsleben 
der in den betreffenden Gemeinden usw. angesessenen Be- 
völkerung eine gewisse Bedeutung beanspruchte. Man darf 
auch nicht, übersehen, daß iu der Zahl der -Ohsthaugcnieinden“ 
der größte Teil der Städte fehlen dürfte, der aber wieder 
in der Gesamtzahl der Gemeinden erscheint : dadurch verschiebt 
sieh <la* Verhältnis noch zu Gunsten der „Obstbaugemeinden”. 

Bei Berücksichtigung der einzelnen Landesteile zeigen 
, sich aber mehrfach erhebliche Abweichungen vom Staats- 
durduchnitte : es empfiehlt sich, dabei besonders die Zahlen 
für die Regierungsbezirke zu beachten. In den beiden 
ostpreußischen Bezirken ist die Zahl der Gemeinden mit 
Obstbau von örtlicher Wichtigkeit verhältnismäßig klein, und 
zwar iu Königsberg noch geringer als in Gumbinnen. West- 
preußen steht dem Staatsdurchschnitte nahe, ebenso Branden- 
burg. dagegen bleibt Pommern in allen drei Bezirken wieder 
darunter. Weiter überragen die Regierungsbezirke Posen und 
Breslau liedeutend den Durchschnitt, dem sich dann Bromberg, 
Liegnitz und Oppeln wieder nähern. Weiter nach Westen hin 
wird das Bild immer mannigfaltiger. Eine verhältnismäßig 
große Zahl von Gemeinden mit t tbstbau von örtlicher Wichtig- 
keit findet sich in den Bezirken Merseburg. Erfurt, Passe), 
Wiesbaden. Koblenz, (’öln, Trier und Sigmaringen; dagegen 
treten besonders weit die Bezirke Schleswig und Anrich 
znrück. namentlich im letzteren ist der Obstbau verschwindend 
gering. 

19 
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| wie 1878, allzu groß© Willkür bei der Auwald der 

Gemeinden lg'# wohl kaum geherrscht haben wird. 



Staat. 


Gemeinden um! Gnt.bejlrke ^Zahlen 


ITorinzen. 

Bezirke. 


überhaupt 


«er o|i o 

init Obstbau f u ir T 
von ürtlirber ^, S p äln 
Wichtigkeit “ 


i ~ 


2 


3 + 



A. Staat . . . 



B. Provinzen. 

I. Ostpreußen 

II. Weatoraalktt .... 

III. Brandenburg .... 

IV. Pommen» 

V. Posen 

VI. Schlesien 

VII. Sachsen 

VI 11. Schleswig-Holstciu. 

IX. Hannover 

X. Westfalen 

XI. Hessen-Xassan . . . 

XII. Rheinland 

XIII. HohenzoUeru .... 

C. Kreierung*- bezw. 
Landdrustei-Hezirke. 

1. Königsberg 

2. Gumbinnen 

3. Danzig 

4. Marienwerder 

3. Stadt Berlin 

6 . Potsdam 

7. Frankfurt 

8 . Stettin 

9. Köslin 

10. Stralsund 

11. Posen . 

12. Bromberg . 

13. Breslau 

14. Liegnitz 

15. Oppeln 

16. Magdeburg 

17. Merseburg ...... 

18. Erfurt 

19. Schleswig 

20. Hannover 

21. Hilde:* lieini 

22 . I.üneburg 

23. Stade . 

24. Üsnabrfiek 

25. Anrich 

26. Münster 

27. Minden 1 

28. Arnsberg 

29. Cassel ; 

30. Wiesbaden 

31. Koblenz 

32. Düsseldorf 

33. Cüln 

34. Trier 

35. Aachen 

36. Sigiuariiigen 



54 907 


24 843 


45.. 


8 060 


3080 


38.? 


3 699 


1653 


44,7 


5 316 


2 435 


45.s 


4 737 


1 717 


36.* 


5 572 


2 966 


53.* 


9 288 


4 538 


48,* 


4 252 


2 136 


50.* 


2 075 


379 


18.1 


4 314 


1 463 


33.« 


1 632 


630 


38,« 


2 529 


1923 


76.o 


3 307 


1801 


54,& 


126 


122 

r 


96.8 


4 235 


1408 


34.7 


3 S25 


1612 


42.1 


1327 


606 


45.: 


2 372 


1 047 

__ |' 


44.t 


2 621 


1 168 


44.« 


2 694 


1 267 


47.» 


1906 


749 


39.s 


1 94! 


660 


34.o 


890 


308 


34,6 


3 350 


1950 : 


58.2 


2 222 


1016 


45.7 


3 759 


2046 


54,« 


2 794 


1371 


49.1 


2 735 


1 121 


41.0 


1 407 


488 


34.: 


2 239 


1 336 


58.4 


556 


312 


56,t 


2075 


379. 


184 


614 


266 


434 


G64 > 


330 


49.7 


1430 


496 


34.: 


721 


195 


27jo 


560 


138 1 


24,6 


325 


38 


11,7 


209 


94 ; 


94.* 


504 


172 


34,1 


859 


364 


42.4 


1 599 


1013 


63.4 


930 


910 


97.« 


10.50 


623 


59.« 


443 


147 


33,j 


302 


153 


52, a 


1 134 


757 


66 .« 


378 


116 


30.7 


126 


IM 


96,s 



In dieser Weise gestaltete sich also damals die Ver- 
breitung des Obstbaues, soweit die Zahlen der vorstehenden 
Übersicht darüber Auskunft zu geben vermögen: sie können 
das naturgemäß nur in rohen rinrissen, schon weil es 
möglich ist, daß der Begriff der ..örtlichen Wichtigkeit“ in 
Ansehung des Obstbaues nicht überall gleichmäßig umgrenzt 
worden ist. Allzugroß kann die Verschiedenheit der Auf- 
fassung aber kaum gewesen sein; denn es wird sich später 
zeigen, daß die Verteilung des Obstbaues über die ciuzeluen 
Landesteile auch 1900 noch im wesentlichen die gleiche war 



Der geschilderte Teil der damaligen Erhebung i-t aber 
der einzige, aus dem gewisse Unterlagen zur Vergleichung 
mit den Ergebnissen der neuen Zlihlung gewonnen werden 
können. Alles übrige ist für diesen Zweck fast unbrauchbar 
Dennoch möge hier bei Gelegenheit dieses einleitenden ge- 
schichtlichen Rückblickes noch auf eine recht bedeutsame 
Seite der Zählung von 1 878 hingewiesen werden, und zwar 
auf die Ermittelung des Obstertrages. Auch diese Erhebung 
war unvollständig und gibt kein Bild über die gesamte da- 
malige Obstversorgung Preußens aus eigener Produktion: 
aber da die Unvollkommenheiten in der Hauptsache alle 
Erhebungsgebiete gleichmäßig betrafen, so bietet sich die 
Möglichkeit, wenn nicht die absolute, so doch die relative 
Produktionskraft der einzelnen Landesteile zu erkennen und 
gegeneinander abzuwllgen — wiederum nur in grobeu Um- 
rissen. da die klimatischen Unterschiede, die in dem weit«: 
Gebiete des preußischen Staates herrschen, nicht überall 
gleiche Erntehedingungen geschaffen haben mögen: aber auch 
in den Umrissen wird das Bild klar. Somit bietet die ge- 
nannte Seite der damaligen Statistik eine wichtige Ergiinzuug 
zur gleichzeitigen Feststellung der Zahl der ObstbUunu* 
und der Gemeinden mit örtlich wichtigem Obstbau. Die 
nachstehende Übersicht möge dartun, welche erhebliche!. 
Ertragsunterschiede zwischen den einzelnen Landesreilen da- 
mals bestanden. Dabei sind nur die Summen der Erträge 
sämtlicher Obstarten uufgeführt worden, weil dies für unsere 
Zwecke genügt. Die Einzelangaben finden sich a. a, O. S. 213. 

Es wurden an Äpfeln. Birnen. Pflaumen. Kirschen. Edel- 
kastanien. Walnüssen und Tafeltrauben geerntet : 



b 

im Staate 2r>5 3Ü8 63l 

in den Provinzen*): 

I. Ostpreußen 3 47299!» 

II. Weitpreuße» 5 S47 7 1 1 

III. Brandenburg. .... 25422033 

IV. Pummcrn 6 746 23b 

V. Posen 10440 04b 

VI. Schlesien 24 095 347 

VII. Suchten 38 134 942 

V 111. Schleswig-Holstein . 1 630 315 

IX. Hannover 26 513 677 

X. Westfalen 18 698 066 

XI. Hessen-Nassau . . . 37 215 489 

XII. Bheinland 52 890373 

XIII. HohttuoUfm 1 200543 

in deu Regierungsbezirke«»): 

1. Königsberg 2070521 

2. Gumbinnen 1 402 47b 

3. Danzig. .. 1 446 987 

4. Marienwerder 4 400 724 

5. Potsdam 15 608 455 

6. Frankfurt 12813 628 

7. Stettin 5 309 305 

8. Köslin 1 287 456 

9. Stralsund 149 477 

10. Posen 7 604 217 

11. Bromberg 2835831 

12. Breslau 9328 089 

13. Lieguitz 11802 379 

14. Oppeln 2 964 879 

15. Magdeburg 7 313 426 

16. Merseburg 24 259 513 

17. Erfurt 6 562003 



») Der Stadtkreis Berlin wurde ig78 in die Obstbaumzlhlunf 
nicht mit einbezogen. 
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noch: in den 

Rfiritnuu.'ibczirkcn: ly 

IS. Schleswig 1630 »15 

19. Hannover 3 829 906 

20. Hildcshi'itn 5140 416 

81. Ltoetaig 4383256 

22. Stade. . 11 107 568 

23. Osnabrück. 2 019 825 

24. Aurieb 132706 

25. Münster 6 042 436 

26. Minden 7 146 498 

27. Arnsberg 5 509 932 

28. Cassel 21 494 496 

29. Wiesbaden 15720993 

30. Koblenz: 11 760 762 

31. Düsseldorf 9 432 924 

32. Cöln 10628 620 

33. Trier 15 677 244 

34. Aachen 5 390 S23 

35. Sigmaringeu 1 200543. 



Die vorstehende Übersicht, bei der wiederum die Zahlen für 
die Regierungsbezirke, deren Flächeninhalt im allgemeinen nicht 
in dein Malle wie der der Provinzen von einander Abweicht, be- 
sonders zu beachten sind.zeigt eine außerordentlieheVerschiedcu- 
heit in der Hohe des < ibstertrages in den einzelnen Landostcilen. 
Zum weitaus größten Teile sind an diesen Zahlen die Ertrüge 
der vier wichtigsten Ohsthaningnttungen. der Äpfel. Birnen. 
Pflaumen and Kirschen beteiligt. Die Edelkastanien trugen 
nur im Regierungsbezirke Munster mehr als Uw) 000 kg. die 
Tafdtrauben nirgends. Lediglich die Walnußernte trat etwas 
mehr hervor, jedoch fast nur in der Rheinprovinz, wo ihr 
gesamter Ertrag 1 272 374 kg betrug: in den anderen 

Provinzen war er weit niedriger : 100000 kg worden außer 
in 4 von den 5 Bezirken der Rheinprovinz nur noch in den 
Regierungsbezirken Frankfurt. Breslau, Minden und Wies- 
baden Obersehritten. 

Die obige Übersicht bietet, mehr noch als die zuerst 
uiitgcteilte der Gemeinden mit Obstbau von örtlicher 
Wichtigkeit, die Möglichkeit, in großen Zügen die damalige 
mehr oder minder hohe Bedeutung der einzelnen Landes- 
teile fnr den preußischen Obstbau zu prüfen. Da tritt nun 
der Regierungsbezirk Merseburg mit dem gewaltigen Obst* 
ertrage von 24 259 513 kg besonders weit iu den Vorder- 
grund: ihm nahe steht Cassel mit 21 494 496 kg. 

Mit einander fast gleich hohen Ertragsxuhlcn von je nahe- 
bei 16 Millionen kg erscheinen sodann die Bezirke Wies- 
baden. Trier und Potsdam. Iliueu schließen sich mit rund 13 
1 ***■ 12 Millionen kg Frankfurt, Liegnitz und Koblenz 
an. Mit rund 11 Millionen kg folgen ferner Stade und Cöln. 
Auf der anderen Seite haben die Bezirke Stralsund und 
Allfeh auffallend niedrige Ertrüge von je weniger als 
150000 kg. 

Die reichsten Ertrüge an Obst brachte also der Westen 
des Staates, and zwar besonders die Kheingegend. Das 
mittlere Preußen besaß nur ein einziges, allerdings außer- 
"rdentlicb reiches Obstgebiet im Regierangsbezirke Merseburg: 
im Norden darf dann noch der Regierungsbezirk Stade ge- 
tiaoat werden, von dessen auf 11 107 568 kg angegebener 
<Jb««nrte aber allein 10 224 071 kg auf den damaligen 
Stader Marschkreis ’) entfielen — fiir einen Einzigen, noch 

Der damalige Stader Maruchkreis umfaßt«" den jetzigen Kreis 
Kfhiiingett und vom jetzigen Kreise Jork da» damalige Amt Jork 
KrcUordnung für die Provinz Hannover vom 6. Mai i gs«. 
A«Uge A, G. 8. 8. 227 , ) 



dazu weuig umfangreichen Kreis eine gewaltige Menge, 
die von keinem anderen Kreis© erreicht, von wenig Re- 
gierungsbezirken. selbst nicht von allen Provinzen über* 
troffen wird. Der Osten des Staates hat ira allgemeinen 
beträchtlich geringere obstertrüge ergeben; eine Ausnahme 
bilden die beiden brandenburgischen Bezirke und in Schlesien 
der Regierungsbezirk Liegnitz. Vom Regierungsbezirke 
Potsdam gilt aber ähnliches wie von Stade, daß nümlich der 
weitaus größte Teil der Ernte von einem einzigen Kreise 
! aufgebracht wurde; hier ist es der Kreis Zauch-Belzig. der 
I 3 901 804 kg Obst geerntet hatte, die zweitgrößte Ernte eines 
j einzelnen Kreises im Staate. 

Die gewaltigen Ertragsunterschiede in den verschiedenen 
; Provinzen und Regierungsbezirken müssen sehr auffallen. Sie 
| zeigen, daß die wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues im 
Jahre 1 876 in den einzelnen Gebietsteilen des Staates grund- 
verschieden zu bewerten war. Wie weit die Ursache dieser Er- 
scheinung in einer größeren oder geringeren Pflege des Obst* 
hunmes nach Landesteilen zu suchen ist, läßt sich schwer sagen. 
Wirksam war diese Ursache jedenfalls : denn sonst müßte die 
Höhe der Ertragsziffern der Zahl der in den einzelnen 
Landesteilen ermittelten Obstbäume einigermaßen gleieh- 
laufen: das ist aber nicht der Fall. Man vergleiche z. B. 
die beiden benachbarten Bezirke Königsberg und Gumbinnen: 
im ersteren wurden 397 598. im letzteren 407 115 Obstbäume 
gezählt: trotzdem warf Königsberg eineu Ertrag von 

2 070 521 kg. Gumbinnen nur einen solchen von 1 402 478 kg 
ab. Um noch ein Beispiel aus dem Westen dem gegenüber- 
zustellen ; der Regierungsbezirk Minden hatte 401 183 Obst* 
bäume und erntete dennoch 7 146 498 kg. also rund das Fünf- 
fache des Bezirkes Gumbinnen, der Bezirk Münster besaß 
gar nur 242 621 Bäume, erntete aber 6 042 436 kg. Diese 
Beispiele ließen sich noch um viele vermehren, und es würde 
sieh dabei zeigen, daß im allgemeinen der Osten von der 
gleichen Zahl von Obstbäumen wesentlich niedrigere Erträge 
gewonnen hat als der Westen. Es darf aber nicht übersehen 
werden, daß die genannten Zahlengruppen deshalb nicht v«di 
mit einander vergleichbar sind, weil der Ohstbauinbcstand, 
dessen Ernten in diesen Ertragszahlen zusaiumeogefaßt sind, 
nicht in allen I-andcsteilen die gleiche Zusammensetzung 
hatte : so treten z. B. im Westen die Apfelbäume erheblich 
mehr hervor als im Osten. Trotzdem bleibt die Tatsache 
bestehen, daß der Westen im allgemeinen eine reichere 
Obsternte hatte als der Osten: einige Beispiele mögen das 
beweisen : Königsberg hatte 89 053 Apfelbäume und erntete 
684 280 kg Äpfel, Lüneburg 87 732 Bäume, erntete 1 725 4ü9*y. 
und Osnabrück besnß gar nur 37 085 Bäume, erntete aber kaum 
weniger, nämlich 1 707 046 kg. Folgendes Beispiel fiir die 
Birnen: Königsberg mit 69 579 Bäumen erntete 513 320 ly. 
i Mindeu mit nur 48521 Bäumen 586 553 kg. Mit 88 753 Pflaumen* 
bäumen erntete Königsberg 483 907 kg, Köslin mit 83 321 
Bäumen 440 235 kg, dagegen Münster mit nur 63 415 Bäumen 
1 293 615 kg, aber Aachen mit 63 894 Bäumen wieder nur 
455 293 kg, also zwar mehr als Königsberg und Köslin, aber 
bedeutend weniger als Münster. Was endlich die Kirschen 
anbetrifft, so zählte man in Königsberg 149 534 Bäume und 
388 210 kg Ernte, in Gumbinnen 244 711 Bäume und eine Ernte 
von 370 285 kg. dagegen in Marienwerder 141 000 Bäume und 
701 282 kg Ernte und in Frankfurt 171 559 Bäume und 
1002 451 kg Ertrag : atso schon im Osten selbst zeigt sich 
starkes Schwanken der Erträge. Stellt man aber den Westen 
daneben, so findet sich wiederum meistens ein Zurückbleiben 
der Erträge des östlichen Kirschbaues ; beispielsweise erntete 
Düsseldorf 497 888 kg bei 60 629 Kirschbäumen. Cassel bei 
131 070 Bäumen 792 949 kg and Stade bei 137 224 Bäumen 
gar die gewaltige Menge von 3 395 099 kg. 



19* 
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Es findet sich also auch bei den einzelnen obstarten als | 
Grundregel die Tatsache, daß die Erträge im Westen reicher 
zu sein pflegen als im Osten: vereinzelte Ausnahmen kommen 
vor, vermögen jedoch die Grundlinien des gefundenen Bildes 
nicht zu verwischen. 

Es möge genügen, diese Tatsache hier festzustellen. weil 
sie bezeichnend ist für den damaligen Zustand des Obstbaues 
in Preußen. Ihren Gründen nachzuspftren. ist nicht unsere 
Aufgabe, auch sind die statistischen Unterlagen zu lückenhaft, 
um der Forschung vollen Erfolg zu versprechen; neben 
günstigeren klimatischeu und Boden Verhältnissen wird man 



für den Westen wohl auch eine regere und sachzeinäßere 
Förderung des Obstbaues unuehmen dürfen. 

leider ist diese recht wichtige Obstertragermittelung de« 
Jahres ig7g nur noch wenige Jahre fortgesetzt worden und 
dann unterblieben. Sie kann daher der folgenden Abhandlung 
nur indirekt nützen, indem sie gezeigt hat. wie ungemein 
mannigfaltiger Art die Verhältnisse im Obstbau damals waren. 
Es wird unsere Aufgabe sein, an der Hand der neuesten 
Zahlen den gleichen Verhältnissen nachzugehen, und. soweit 
eine Vergleiehuug überhaupt durchführbar ist. zu untersuchen, 
ob und in welcher Kichtung sie sich verschoben haben. 



I. Die Stückzahl der Obstbäume nach der Zählung des Jahres 1900. 



1. Die Obstbäume nach der Stückzahl im Staate, in den 
Provinzen und Regierungsbezirken. 

Wie schou eingangs erwähnt, ist die Obstbaumzilhlung 
vom 1. Dezember 1900 als die erste vollständige Ermittelung 
dieser Art im Deutschen Reiche und zugleich in Preußen 
anzusprechen. Sie umfaßte sämtliche auf dauerndem Stand* 
orte befindlichen Obstbäume, also auch diejenigen, die in 
Gemeinden standen, deren Obstbau nicht als „örtlich wichtig" 
anzusehen war. ebenso die noch nicht tragbaren Bäume. Der 
Obstertrag wurde nicht ermittelt, er läßt sich auch auf Grund 
der Ergebnisse dieser Zählung nicht schätzen, weil die Zahl 
der tragbaren Bäume bei der Erhebung nicht ausgeschiedeti 
wurde, anderseits auch nicht bekannt ist, in welchem Ver- 
hältnis der junge Nachwuchs und die älteren, absteigenden 
Bäume zu den in voller Tragkraft stehenden zu stehen pflegen. 
Auf die Unmöglichkeit einer solchen Schätzung sei an dieser 
Stelle von vornherein hingewiesen, um etwaiger zu weit ge- 
hender Benutzung dieser Statistik vorzubeugen. Nach dieser 
Richtung ist mithin auch eine Vergleichung mit den Ergeb- 
nissen der Erhebung von igrg ausgeschlossen. 

Die Tabelle 1 , die dem Hefte 17 ‘ 2 , 1 des amtlichen 
tjuellenwcrkes der .Preußischen Statistik“ entnommen ist. 
möge zunächst einen allgemeinen Überblick über die absolute 
Zahl der iiu preußischen Staate, iu dessen Provinzen und Re- 
gierungslH'zirken ermittelten Obst bäume bieten. Bei dem 
ungleichen Umfange, namentlich der Provinzen, sind diese 
Zahlen selbstverständlich nur mangelhaft untereinander ver- 
gleichbar ; das werden sic erst, weuu man sie. wie es späterhin 
geschehen soll, mit der Fläche und der Eiuwoiuierzahl iu 
Verbindung setzt. Immerhin ist aus ihnen aber in allgemeinen 
Zügen die größere oder geringere Verbreitung des Obstbaues 
in den einzelnen Lnudesteileu bereits ersichtlich. 

Da zeigt sich nun zunärhst. daß die Obstbilume sich sehr 
ungleich Uber das preußische Staatsgebiet verteilen. Die Zahlen 
für die Regierungsbezirke sind dabei eher vergleichbar und 
mögen deshalb besonders beachtet werden: nur Sigmaringen 
und Berlin werden bei der Vergleichung besser ausgeschaltet. 

Die Unterschiede im Ohstbanmbcstande der einzelnen Be- 
zirke sind wesentlich höher, als deren größerer oder geringerer 
Flächeninhalt erwarten läßt. Die Landesteile östlich der ( »der 
sowie Pommern und Schleswig-Holstein bleiben im allgemeinen 
gegenüber dem Westen zurück, jedoch mit Ausnahmen: so ist 
der Obstbauiubestand des Regierungsbezirkes Posen höher als 
der der meisten westlich der Elbe gelegenen Bezirke und 
erreicht fast den der ganzen Provinz Westpreußen. Ebenso 



hat Schlesien, das etwa zur Hälfte östlich der Oder liegt, ein« 
vergleichsweise große Zahl von Obstbäumen. Wenn dt« 
eigentliche westliche Preußen, das man etwa von Hannover 
an rechnen mag, mit höheren Provinzsummen erscheint, *0 
ist dabei besonders bemerkenswert, daß sich diese Summen 
aus von einander meist nicht allzusehr abweichenden Einzel- 
zahlen ftir die Rcgieruugsbezirke zusammensetzen: es kommt 
selten vor, daß eiuige wenige Bezirke die anderen weit überragen 
und so die höheren Provinzsummen zustande bringen. I>ü 
Z ahlenbild des Westens bietet einen wesentlich ruhigeren 
Anblick als das des Ostens. Die höchsteu Zahlen hat aber 
nicht der Westen, sondern der mittlere Teil des Staates, ued 
zwar sind es vornehmlich die beiden brundenburgischeu be- 
zirke. Merseburg und Magdeburg sowie Breslau und Liegniu 
Merseburg steht weit voran und übertrifft allein die 
Gesamtzahlen der meisten Provinzen; auch in Potsdam. 
Frankfurt und Breslau hat der Obstbau mit je mehr ab 
Millionen Bäumen bedeutenden Umfang und ist auch io 
Liegnitz und Magdeburg mit je mehr als 4 Millionen beträchtlich 
ausgedehnter als in den übrigen nicht genannten Bezirken 
und selbst in mehreren ganzen Provinzen. 

Die Tatsache dieser höchst ungleichmäßigen Verteilung 
der Obstbäume über das Staatsgebiet ist das augenfälligste 
Ergebnis, das sich ans der Tabelle 1 nhleileti läßt. Es wird 
aber noch bemerkenswerter, wenn man sich dessen erinnert, 
was in der Einleitung über die Zählung des Jahres tg'B 
gesagt worden ist. Trotz der Unvollständigkeit jener 
Erhebung zeigte sich ähnliches. Auch damals blieb der 
Osten hinter dem Westen zurück, während sich der reichste 
Obstbau iu der Mitte des Staatsgebietes befand. Dieses Er- 
gebnis war an der Hand des damals ermittelten Obstertrages 
gewonnen worden: man kann aber dazu auch die Zahl der 
Obstbäume berauziehen. selbstverständlich nicht in der Webe, 
daß mau die unvollständigen Zahlen des Jahres 137g den 
vollständigen von 1900 gegenüberstellt, wohl aber, indem man 
die für die einzelnen Bezirke erhaltenen Ergebnisse jede» 
Jahres unter einander vergleicht, danach die Bezirke gruppiert 
und nun die beiden Gruppen nebeneinauderstellt. Man kann 
also Rangordnungen der Bezirke nach der Höhe ihres Obsi- 
baumbestaudes für jedes der beiden Jahre bilden, die mit- 
einander im großen und ganzen vergleichbar sind, was für di« 
Zahlen seihst nicht zutrilf!. Diese Rangordnungen seien 
nachstehend aufgestellt, wobei die in Zahlen nusgedrilekte 
Höhe des Obst bauin best and es für die Reihenfolge der Bezirke 
maßgebend sein soll, die Zahlen selbst aber, um ja nicht etwa 
zu einer unzulässigen Vergleichung zu verführen, fortgelasse« 
werden. Berlin und Sigmaringen mögen außer Betracht 
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Dir Obstbäame im prosaischen Staate, in dessen Proriuzen und Regierungsbezirken sowie in den Fürstentümern 
Waideck nnd Pyrmont am 1. Dezember 1900. 



1 iTak I ) 

Staat. 

Provinze*. 

Regierungsbezirke. 


Gehöfte 

(Häuser) 


Mit Obstbäumeu 
bestandene 




Obatbttoue. 




über- 

haupt 


mit 

Obst* 

bäumen 


Grund* 

stücke 

ohne 


Wege. 

Chausseen, 

Eisenbahn- 

dämme. 

Deiche 

naw. 


Apfel- 


Hirn- 


Ptlaumen- 

Ullll 

Zwetscheu- 


Kirsch- 


Über- | 
h a n p t 






Gehöfte 


Bäume 




i 


* 3 


4 


5 


6 


7 


* 


9 


IO 


A. Staat . . 


3 451440 


2 526 964 


5 537 


20 097 


21» 897 797 


12 247 00« 


37 419 810 


13 823 321 


90 m 434 


B. Provinzen. 




















I, Ostpreußen 


193735 


130 862 


23 


124 


882 087 


564 126 


707 988 


1 493 061 


3 647 262 


11, Westpreußen .... 


149 852 


104 47R 


17 


212 


614 223 


398 785 


1 359 390 


»91 893 


3 264 291 


111. .Stadtkreis Berlin . 


25 043 


l 753 




_ 


4 216 


5 715 


4 169 


2 253 


16 353 


IV. Brandenburg: .... 


271 104 


220 246 


992 


1 601 


2013 619 


1 261 796 


5 443 192 


2 094 534 


10 813 141 


V. Pommern 


153 IH 9 


117 927 


22 


497 


812 708 


434 156 


1 515 407 


880403 


3 642 674 


VI. Posen 


172 120 


124 963 


62 


1066 


937 017 


731 $45 


2 Ol 1 383 


1 120 OOU 


4 $00 245 


VI 1. Schlesien 


427 621 


342 487 


254 


3 971 


2 773 424 


1 807 42$ 


5 316714 


1 983 4:10 


11 880 996 


VIII. Sachsen 


322 592 


241 702 


1007 


4 178 


2 789 126 


1 506 662 


8 011020 


2 477 464 


14 784 272 


IX. Schleswig-Holstein . 


165 084 


127 966 


56 


79 


1 064 426 


413 528 


624 317 


310 197 


2 412 46$ 


X. Hannover 


322 521 


259 649 


415 


2 820 


3 797 757 


1 100 800 


3 903 218 


767 334 


9 569 109 


XI. Westfalen 


315 124 


219 879 


53 


1 159 


2 766 372 


816 010 


2 030 065 


369 564 


5 982 041 


XII. Hessen-Nassau . , . 


236 933 


185 275 


1096 


2000 


2 711597 


812 686 


2 757 545 


469 631 


6 751 459 


X1U. Rheinland . . . . 


632 353 


439 663 


1 599 


2 304 


5 558 170 


2 31$ 743 


3 64$ 257 


9.50 66» 


12 475 838 


XIV, Huhenzoilem .... 


13 443 


10114 


11 


86 


173 055 


74 696 


87 145 


13 389 


348 285 


C Regierungsbezirke. 




















1. Königsberg 


106 534 


€7 202 


13 


83 


509864 


319 447 


470 606 


549 614 


1 849 531 


2 Gumbinnen 


87 151 


63660 


1U 


41 


372 223 


244 679 


237 382 


943 447 


1 797 731 


3. Danzig . 


57 182 


:n 594 


5 


55 


242 872 


123 990 


329 752 


328 700 


1025 314 


4. Marienwenler .... 


92 670 


68 8SJ 


12 


157 


371351 


274 795 


1 029 63$ 


563 193 


2 23$ 977 


3. Stadtkreis Berlin . . 


25 043 


1753 


- 


- 


4 216 


5 715 


4 169 


2 253 


16 353 


*>. Potsdam 


144 288 


113 047 


724 


929 


1 122414 


670327 


2 309 052 


1 378 220 


5 480013 


7. Frankfurt . 


126 816 


107 199 


198 


672 


89 t 205 


591 469 


3 134 140 


716 314 


5 333128! 


8. Stettin 


70 327 


52319 


16 


238 


395 264 


216 660 


876 451 


401 913 


1890288 


9. Köslin 


59 382 


48 840 


4 


134 


304 450 


1 62 545 


532 442 


360 695 


1 360 132 


10. Stralsund 


23 210 


16 768 


o 


125 


112 994 


54 951 


106 514 


117 795 


392 254 


11. Tosen 


1 14 436 


83 698 


53 


887 


635 649 


498 098 


1 385 282 


720 85» 


3 239 887 


1'2. Brombenr 


57 684 


41 265 


9 


179 


301 368 


233 747 


626 lül 


399 142 


1 560 358 


13, Brr ‘lau 


132 547 


105 257 


100 


1 868 


I 031 989 


724 782 


2 41008$ 


937 257 


5 104 116, 


14 I.iegnitz 


136 996 


1 18 814 


107 


1 150 


1 060717 


56$ 2$ 1 


1 925 569 


599 323 


4 153 890 


15. Oppeln 


158 078 


113416 


47 


953 


680718 


514 365 


981 057 


446 850 


2 622 990 


1*5. Masfdebnrg 


123263 


92092 


236 


1 399 


I 106 012 


554 601 


1 931 $63 


612580 


4 205 056 


17. Mersphurg 


137 034 


10$ 043 


626 


2 178 


1 152 666 


729 339 


4 $50 550 


1515069 


8 247 624 


1$. Erfurt 


62 245 


41 562 


145 


60t 


530 448 


222 722 


l 228 607 


349 815 


2 331 592 1 


19. Schleswig 


165034 


127 966 


86 


79 


1 064 426 


413 528 


624 317 


3L0 197 


2412 468 


30. Hannover 


&S 045 


43 215 


57 


591 


752 042 


234 605 


710609 


55 3D9 


1 752 655 


•21. Hildes heim 


rw s»; 


51 842 


161 


1073 


826 818 


201 691 


1 20! 725 


140218 


2 370 452 


23. Lüneburg 


57 705 


48 544 


24 


650 


671 456 


233 531 


746 923 


$4 567 


1 736 477 


23. Stade 


55 502 


48 235 


146 


137 


838 162 


271 260 


I 009 505 


337 S81 


2 436 80$ 


24. Osnabrück 


44 096 


3s 118 


1 


339 


503 476 


90521 


118 683 


59 816 


772 49« 


35. Anricli 


36 306 


29 695 


26 


30 


205 803 


69 192 


115 773 


109 453 


500 221 


26. Miinster 


87 325 


66 560 




214 


855 774 


245 523 


444 $60 


99 541 


1 645 69$ 


27. Minden 


79 OHG 


66 107 


13 


608 


990 537 


219 238 


713 505 


111 411 


2 034 691 


28. Arnsberg 


143 713 


87 212 


28 


337 


920 061 


351 279 


871 700 


158 612 


2 301 652 


29. Cassel 


121 138 


95 808 


190 


1441 


1 467 723 


384 849 


1 716 959 


311232 


3 880 763 


30. Wiesbaden 


115 795 


89 467 


906 


559 


l 243 874 


427 837 


1040 586 


158 399 


2 870 696 


3L Koblenz 


110 248 


89 021 


526 


758 


1 05$ 933 


419 689 


959 43$ 


206 641 


2 644 701 


32. 1 Düsseldorf 


240 494 


130 725 


29 


238 


l 469 576 


745 685 


$18 072 


335 377 


3 36$ 710 


33, Cttla 


123 269 


72 1 13 


139 


280 


927 467 


383 21 1 


894 990 


174 070 


2 379 738 


34. Trier 


121 637 


93 006 


308 


919 


1 470 76$ 




«71 885 


164 902 


2 858 291 


35. Aachen 


36 655 


54 798 


" 


109 


631 426 


219 422 


303 872 


69 678 


1 224 398 


36. »igmaringen 


13448 


10114 


ii 


86 


173 055 


74 696 


Bi 143 


13 389 


348 285 1 


Außerdem: 




















FürstentÜBerWalderk und 




















Pvnaont 


9 169 


7 705 


33 


139 


117 394 


22 806 


133037 


7 747 


230 984 
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bleiben. Der Höhe ihres übsthaumbestaude* folgten der Reihe | doch das Typische in der Verteilung der Obstzuchtgcbieie 

Uber die Fläche des Staates richtig erfaßt hat. Ferner aber, 
daß die geographische Verteilung im wesentlichen beste 
noch die gleiche wie damals ist. Diese Erkenntnis i*t 
recht wichtig für die Beurteilung der technischen Luben~ 
hedingungen und der wirtschaftlichen Bedeutung unser*’» 
Obstbaues überhaupt. Sie Hißt zunächst zwei Schlüsse zu 
entweder, es befand sich der Obstbau schon a g?8 auf einer 
Höhe, daß er diese und keine andere Verteilung als den 
einmal gegebenen Boden-, klimatischen und Absatzverhältnissca 
am besten entsprechend ansehen mußte, oder aber umgekehrt, 
der Obstbau hat seit x 878* soweit die Anpassung an die 
genannten Bedingungen in Betracht, kommt, keine nennens- 
werten Fortschritte gemacht. Es wird sich im ferneren Ver- 
laufe dieser Arbeit Gelegenheit bieten, zn zeigen, welcher von 
beiden Schlüssen zutreffend ist. 

Weitere Schlußfolgerungen mögen aus der in der Tabelle l 
nachgewiesenen absoluten Höhe des Obstbaumbcstandes jetzt 
nicht gezogen werden. Zunächst ist es nunmehr aber von 
Wichtigkeit, den bisher gewonnenen großen Überblick durch 
eine Darstellung der Zusammensetzung des Obstbau «»bestände 
zu vertiefen. 

2. Das Verhältnis der einzelnen Obstbaumarten zu einander. 

Im gesamten preußischen Staate wurden, wie oben dargelejrt. 
90 388 434 Obstb&ume gezählt, von denen der größte Teil, 
nämlich 37 419 810 Pflaumen- und Zwetschenbäume waren; 
an zweiter Stelle standen die Apfelbäume (26 897 797), an 
dritter die Kirschbäume (13 823 821) und an letzter die 
Birnbäume (12 247 006). 

Während sich also das Verhältnis der einzelnen rtlst- 
baumarten im gesamten Staate derart stellte, daß von 100 
obstbiiuuien 41, to Pflaumen- und Zwetscheu-, 29 ,ts Apfel-. 15.» 
Kirsch- und 13.55 Birnbäume waren, verschiebt es sich in 
einzelnen Landesteilen nicht unerheblich, worüber die Tabelle 2 
nähen; Auskunft gibt. 

Die Kirschbäutue Qberwiegen in erheblichem Grade 
in Ostpreußen, und «war ganz besonders im Regierungsbezirke 
Gumbinnen, wo sie mehr als die Hälfte aller dort vorhandenen 
Obst bäume ausmachcn. Verhältnismäßig weit zurück treten sie 
dagegen in Königsberg. Das spricht sich auch in den absoluten 
die>or Bezirk vom 2. auf den 10. Platz gesunken ist. Ob Zahlen in ähnlicher Weise aus. da beide Bezirke einen an- 

die* Verschiebung in einer veiWUtnismMligen Zu- her«. Ah- lliUu .n.d gleich hohen Ohstbaumbcsund besitzen. Pie ah 

nähme des Obstbaues in den beiden Bezirken ihren Grand „taten Zahlen verdienen hier Überhaupt liearhtnng: denn sie 

hat. um sich mangels vergleichbarer Unterlagen nicht fest- „eis™ bei einem verhllltnismällig geringen Gesamt., hsthamii- 

Stcllen: wir mhchteu es aber bezweifeln und glauben, da« bestände eine hebe Zahl von Kirsehbliumen nach: das gilt 

gerade in diesen beiden Regierungsbezirken formale Gründe „amontlich von Gumbinnen, dessen 843 447 Kirschl.liume nur 

dK ' A ll '-' Rangordnung veranlagt haben. In Schleswig V on den Bezirken Potsdam und Merseburg überholen 

wurden 1878 nllmlicli nur in 37!) von 2 07.', Gemeinden und «erden. Aber selbst Kbuigsbeig übertrilfl mit seinem Kindl- 

Gtitsboziriton die Obstbaume gezählt. Wenn auch nur in baurabcstando mich den größten Teil der übrigen Bezirke 

diesen 3.9 Gemeinden usw. der Obstbau als ertlich wirblig Kür den Obstbau der Provinz Ostpreußen ist. der Kirttfabzaii 

angesehen worden ist. s„ standen doch in den übrigen 1 6% tatsächlich kennzeichnend. Es ist. bemerkenswert, daß ein 

Gemeinden sicherlich noch soviel Dbstbüume. daß bei deren, .Uinlirhcs Verhältnis des Klisehbanmes zu den anderen Obst- 

selbst nur unvollständiger. Berücksichtigung die Gesamtzahl des arten sclum i* 74 bestand. 1 Üo Zusammensetzung des sonstigen 

Bezirkes und damit dessen Platz in der liangordnnug dueh Obstbanmbestandes weicht in ll-lprenßcn namentlich dadurch 

wehl erheblich höher gewesen wäre: In keinem anderen Bezirke vom Staatsdurcbschnitte ab, daß die Pflaumen, and Zwetschm- 
außer Alirich war der Anteil der von der Zahlung betroffenen bäume U1M . lni , e ;„em Anteile von 19 , 41 v. H. vertreten sind. 
Gemeinden an deren Gesamtzahl se gering wie hier. Gerade cin01 „ Sutzo. der von jeder anderen Provinz weit Überholen 

das Umgekehrte war in Wiesbaden der Fall. Hier sind nur ; wird . is , j er Anteil in Gumbinnen nur halb so buch 

20 m " Jen MO Gemeinden unbeachtet geblieben, der Obst- ] wi 0 iu Königsberg. Es scheint nach diesen Zahlen ein 
baumbcstand ist mithin hier mit viel größerer Vollständigkeit ' arsächUcher Zusammenhang zwischen der auITallend stmkn 
ermittelt werden als in anderen Provinzen : das erklärt zur Ge- , KirschbanmanpHanzong in Ostprenßen. und vornehmlich is, 
nuge den 2. Platz dieses Bezirkes in der Rangordnung von 1*78- ; Regierungsbezirke Gumbinnen, und der Vernachlässigung dM 
Was folgt aus der auffälligen Gleichmäßigkeit in der Pflaumonbaues zu bestehen, zurual. wie gesagt, die Dinge 

Zusammensetzung der beiden mUgetoiltcn Reihen? Zunächst schon vur 22 Jahren so lagen. Welcher Art er aber ist. läßt 

wohl, daß die Zählung von ig 7 g trotz ihrer Unvollkommenheit sieh au* den vorhandenen Unterlagen nicht erkennen. 



nach im Jahre 



«87* 


1900 


1. Merseburg. 


1. Merseburg. 


2. Wiesbaden. 


2. Potsdam. 


3. Cassel. 


3. Frankfurt. 


4. Breslau. 


4. Breslau. 


5. Trier. 


5. Magdeburg. 


6. Potsdam. 


6. Liegnitz. 


7. Liegnitz. 


! 7. fasse!. 


8. Frankfurt. 


8. Düsseldorf. 


9. Koblenz. 


9. Posen. 


10. Posen. 


10. Wiesbaden. 


11. Magdeburg. 


11. Trier. 


12. Cala- 


12. Koblenz. 


is. Erfurt. 


I 13. Oppeln 


14. Oppeln. 


14 Stade. 


15. Düsseldorf. 


15. Schleswig 


16. Stade. 


16. Cttln. 


17. Marienwerder. 


1 17. Hildesheim. 


18. Büdesheim. 


18. Erfurt. 


19. Arnsberg. 


19. Arnsberg. 


20. Stettin. 


20. Marienwerder. 


21. Gumbinnen. 


21. Minden. 


22. Minden. 


22. Stettin. 


23. Königsberg. 


23. Königsberg. 


24. Bromberg. 


24. Gumbinnen. 


25. Hannover. 


25. Hannover. 


26. Lüneburg. 


26. Lüueburg. 


27. Aachen. 


27. Münster. 


98. 8c hleswig. 


28. Bromberg. 


29. Danzig. 


29. Köslin. 


30. Jlünster. 


30. Aachen. 


31. Köslin. 


31. Danzig. 


32. Stralsund. 


32. Osnabrück. 


83. Osnabrück. 


38. Aoricfa. 


34. Aurich. 


34. Stralsund. 



Die beiden Reihen weisen eine auffallende Ähnlichkeit 
miteinander auf. Die in dor Rangfolge der Bezirke seit 
• 878 eingetretenen Verschiebungen sind sehr gering; in 
mehreren Fällen hat ein Bezirk seinen Platz Überhaupt 
nicht geändert. Die einzige wesentliche Ausuuhme bildet 
Schleswig, das vom 28. auf den 15. Platz emporgestiegen ist. 
Auch Wiesbaden hat seine Stelle nennenswert verändert, da 
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]** Verhältnis der einzelnen Obstbaomarten zu einander 
in preußischen Staate auf Grand der Zählung vom 
1. Dezember 1900. 



(T»t *> 

Staat. 


Von der Gesamtzahl der Obefbinme [ 
enttielen Hnndertteile auf 


Provinzen. 

Regierungsbezirke. 


Apfel- 


Bim- 


Htannen- 
und | 

Zwvswhen 


Kirsch- 




Bäume 




« 


> 


5 


4- 


5 


A. Staat ... 


29.ro 


IS.» 


41,40 


15.» 


B. Provinz«. 










1. Ostpreußen 


24. is 


1.5.« 


19,41 


40.94 


11. Westpreußen .... 


13.« 


12.32 


41,04 


27,32 


111. Stadtkreis Berlin . 


25,:s 


34, ss 


25.49 


13.78 


IV. Brandenburg ... 


18,02 


11.67 


50 M 


19.37 


V. Pommern 


22,11 


11, *3 


41.60 


24.17 


VI. Posen 


19.» 


15.2» 


41,40 


23.3» 


VII Schlesien 


2544 


I5jt 


44.71 


16.7t- 


VII 1. Sachsen 


IS.« 


10,19 


51,ts 


16.:« 


IX. Schleswig-Holstein. 


44.13 


17.14 


25.8* 


12.6« 


X Hannover 


39.«» 


11. JO 


40.79 


$.<J 


XI. Westfalen 


46.34 


13.64 


33.« 


6.18 


XU. Heuen-Nassau . . . 


40.1« 


12.04 


40 A4 


6.96 


XUI. Rheinland 


44.» 


18J» 


29.34 


7. «2 


XIV. Ilohenzolleni .... 


49.4» 


21,4» 


25.« 


H.s» 


t‘. Regierungsbezirke. 










1. Königsberg 1 ) 


30.14 


16.33 


26.13 


27.li 


2 . Gumbinnen O 


20,J» 


13.19 


12.37 


54.67 


3. Alienstein *> ..... 


19.43 


20,71 


21,» 


33.47 


Königsberg 3 ) ..... 


27.»: 


17,2- 


25,44 


29.73 


Gumbinnen*) 


20,7! 


13a 1 


13*9 


52.48 


4. Danzig 


23.es 


12,w 


32.10 


32.06 


ö Marienwerder .... 


16.M» 


12.37 


45.» 


25.1» 


6. Stadtkreis Berlin . . 


25,78 


34.»» 


25.49 


13.78 


7. Potsdam 


20.48 


12.33 


42.14 


25,18 


8. Frankfurt 


16,7! 


11/« 


öü.r. 


13,43 


9. Stettin 


20.S! 


11.44 


46.*: 


21. w 


U ■. Khlli . 


22.3* 


11.» 


39.15 


26.» 


II. Stralsund 


28, 81 


14/1 


27.1» 


30 JB 


12. Posen 


19.8? 


15.37 


42.76 


22.» 


13 Brombe rg 


19.31 


14.98 


40.13 


25,m 


14 Breslau 


20 js 


14 jo 


47.22 


18.36 


15 Liegnitz 


25,m 


13.68 


46, .36 


. 14.13 


IG. Oppeln ........ 


25.» 


19.« 


37.40 


17.04 


17. Magdeburg 


26.» 


13.1» 


45.94 


14.1T 


IS. Meiseburg 


13,9* 


8.« 


5S.«i 


18,37 


19. Erfurt 


22,n 


V.» 


52.70 


I5.oo 


20. Schleswig 


44,tt 


17.14 


25.» 


12 ja 


21. Hannover 


42,81 


13.s» 


40,54 


3,10 


22. HiMethriiu 


34,8« 


S.5I 


50.ro 


5ji 


23. Lüneburg 


38. ci 


13.4» 


43/1 


4.»: 


24 Stade 


34.«o 


11.13 


41.13 


13.01 






1 1,7? 

13. « 

14. « 








41.14 


£3.1» 

-'T,i 9 


21,» 

6/o 


27. Münster 


AS.I# 


2Ä. Minden 


4.8.» 


10.77 


35.i>7 


5.49 


29. Arnsberg 


39 ,» 


15.36 


37.87 


(!.» 


30. Cassel 


37.82 


9.93 


44.31 


3.« 


31. Wiesbaden ...... 


43js 


14,90 


36.15 


Ö.»3 


32. Koblenz 


40.01 


15a: 


36.28 


7.81 


33. Düsseldorf 


43.0 


22.li 


24.» 


9.» 


34. C&ln 


38.« 


16,io 


Mm 


7.33 


So. Trier 


51,43 


19.37 


23.5t 


5,77 


36. Aachen 


| 51,37 


17.« 


24a3 


5.69 


37. Sigmaringeu 


j 49.es 


21.4» 


25.« 


3.84 


1. 'i im Imtnaire to dttreh AlU-rh-dnu- Verordnung v«m li Oktober tsns 






•* ‘JkUib»r tSöS ac* Ti-lS-a der U^.TiinobMirV-f Ki-uii->borjr und Uuratitnti<--n 


jwiutot — im l offene« irr LAnde-Mflntrilutti: tur 


Zeit der Zahlung. 



Aui’h Westpreußen und namentlich der Regietuugsb<'zirk 
r>amäif zeichnet sich durch eineu verhält nismäßig starken 
Anteil der Kirschbäu tue am gesamten Übstbaumbestnnde aus. 



jedwh sind die absoluten Zahlen weit niedriger. Hier tritt 
das Kernobst sehr zurtick, das in keiner andere» Provinz (von 
Hohenzollern und Berlin liier wie überall abgesehen) so geringe 
Verbreitung hat. Die Verteilung der Obstbaumgatt nngen ist 
aber gleichwohl von der < »stpreußens grundsätzlich verschieden ; 
denn einmal haben die Kirschbilume zwar den erheblichen, den 
Staatsdurchschoitt beträchtlich überschreitenden Anteil von 
27,33 v. H . sie stehen damit aber nicht wie in Ostpreußen 
an erster Stelle, sondern hinter den Pflaumen- und Zwetschen- 
hUumen. deren Anteil mit 41.oi v. H. dem Staatsdurchschnitte 
fast genau entspricht. Demgemäß treten die Apfel- und 
Birnbäume in Westpreußen in den Hintergrund; auteilsweise 
bleiben hierin zwar noch einzelne andere Provinzen etwas 
zurück, der absoluten Zahl nach aber wird das Kernobst 
in keiner anderen Provinz so schwach angebaut wie in West- 
preußen. Wenn also die beiden Provinzen Ost- und West* 
preußen das Steinobst vor dem Kernobst bevorzugen, so fügen 
sic sich damit zwar in den allgemeinen Rahmen der gesamten 
t Mistkultur des preußischen Ostens ein, für die überall das 
Vorherrschen dos Steinobstes bezeichnend ist, sie unterscheiden 
sich aber dadurch von einander, daß Westpreußen dem 
Durchschnitte entsprechend den Pflaumen- und Z wetschen-, 

< istpreußen * dagegen davon abweichend den Kirschenban vor- 
zugsweise pflegt. Auch für Westpieußen gilt dabei die Tat- 
sache, daß die Verteilung der Gattungen schon ig7g im großen 
und ganzen die gleiche war. 

Mit verhältnismäßig starken Anteilen erscheint die Kirscli- 
haumpflauzung noch in Pommern und Posen, in der ersteren 
Provinz mit 24, i: V. II.. in der letzteren mit 23.» v. H. aller 
Ditutne. Die Zusammensetzung des sonstigen Ohstbaumhestandes 
ist in beiden Provinzen sehr ähnlich; in beiden überwiegen 
die Pflaumen- und Zwetschenbäume mit 4 l,eo v. H. in Pommern 
und 41.90 v. H. in Posen. Die beiden Posener Bezirke 
unterscheiden sich kaum von einander und mithin anch 
nicht vom Provinzdurchschnitte: der Unterschied zwischen 
beiden liegt in der absoluten Höhe des Ohstbanmhestaudes; 
deun Posen hat ungefähr doppelt so viel Obstbäume jeder 
Art wie Bromberg, wobei das Übergewicht des ersteren Be- 
zirkes nur zum Teil auf dessen größeren Flächeninhalt zurück- 
Zufuhren ist 

Allen genannten Provinzen, in denen der Kirschbaum 
entweder Hberwiegt oder doch anteilsweise stark vertreten 
ist, ist ein verhältnismäßig geringer Umfang des gesamten 
i Obstbaues gemeinsam. Je weiter man nach Westen schreitet, 

! um so mehr treten die Kirschbäuuie zurück, selbst da. wo sie 
ihrer absoluten Zahl nach einen durchaus ansehnlichen Be- 
stand bilden. Ein besonders bezeichnendes Beispiel dafür ist 
der Regierungsbezirk Merseburg, der mit 1515 061) Kirsch- 
büumen von keinem anderen gleichgroßen Landesteile erreicht 
wird . gleichwohl bildet dieser bedeutende Kirschhaumhestand 
nur 18.37 v. H. der gesamten Obstbanmanpflanzungen des 
dortigen Bezirkes. Immerhin läßt sich aber sagen, daß 
im allgemeinen der Kirschbaum im Westen nicht nur relativ, 
sondern auch absolut eine geringere Verbreitung hat als im 
Osten; im Westen tritt an seine .Stelle vielmehr der Apfel- 
baum. Die Apfelbäume haben den höchsten Anteil am 
gesinnten obstbaouibestande in Westfalen mit 443.24 v. H. 
Oanz besonders stark herrschen sie im Regierungsbezirke 
Münster vor, wo ihr Anteil 52, o v. H. beträgt. Ähnlich liegen 
die Verhältnisse in der Rheinprovinz, wo 44.» v. H. aller Obst- 
bäume Apfelbäume sind. Am stärksten Uberwiegen die Apfel- 
bäume iu den Bezirken Aachen und Trier, am wenigsten in Cöln. 

Ferner hat noch Hessen-Nassau einen verhältnismäßig 
starken Apfelbaumbestand: 40.» v. H. der ObstbUume sind 
hier Apfelbäum«*, jedoch ist der Pflaumen- und Zwetschen- 
baumbestand tuit 40.« v. H. noch etwas größer. Die Ver- 
teilung auf die beiden Regierungsbezirke ist derart, daß in 
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Wiesbaden die Apfel*, in Cassel die Pflaumen- und Zwetschen* 
bäume vorherrschen. 

Mit einem starken Auteil au Apfelbäumen erscheint auch 
die Provinz Hannover : er beträgt 39.e» v. H. (der der 
Pflaumen- und Zwctx-henbäume 40.7» v. H.). Berücksichtigt 
man aber die Verteilung der Obstbauine in den einzelnen 
Regierungsbezirken, so zeigen sich große Verschiedenheiten : 
gegenüber einem Anteil der Apfelbäume von 65.18 v. H. in 
Osnabrück steht ein solcher von nur 34, 4 « v. H. in Stade nnd 
34,$*< v. H. in Hildesheim. Im letzteren Bezirke treten die 
Pflaumen- und Zwetschenbäume mit 5ü,“o v. H. besonders 
hervor. Mau vergleiche ferner in der Tabelle *2 die 
beiden Bezirke Hannover und Aurich : in beiden ist der 
Anteil der Apfel- und Birnbäume am gesamten Obstbanm- 
bestande ähnlich, nämlich 42.ei v. H. bezw. 13, w v. H. in 
Hannover und 41,14 v. H. bezw. 13 , ab v. H. in Aurich : 
während sich aber ln Aurich die Zahl der Pflaumen- und 
Kirschhäumo ziemlich die Wage hält sind in Hannover die 
Kirschbänme nur in ganz geringer, die Pflauinenbäume dafür 
in umso stärkerer Zahl anleilsweise vertreten. 

Allen bisher als apfelbaumreirh genannten Provinzen ist 
eine Verteilung des Obstbnumbestandes in der Art eigen- 
tümlich, daß die Apfelbäuine Uberwiegen oder, wie in Hessen- 
Nassau. d*M'h nahezu die erste Stelle einnehmen, die Kirsch- 
bäume aber weit zuriiektreten. Hie beiden übrigen Obst- 
gattnngen sind weniger gleichmäßig verteilt: zwar überragen 
die Pflaumen- und Zwetschen- überall die Birnbäume, aber 
in Hessen-Nassau und Hannover in weit höherem Grade als 
in Westfalen und in der Rheinprovinz. Eine gewisse Sonder- 
stellung nimmt die Provinz Hannover insofern ein. als, wie 
schon bemerkt, in ihren einzelnen Bezirken die Verteilung 
der Obstgattungen beträchtliche Verschiedenheiten aufweist. 
Während die vier Binnenbezirke Hannover. Hildesheim, 
Lüneburg und Osnabrück ein ähnliches Bild wie die übrigen 
westlichen bieten, nähern sich die an der See gelegenen 
Bezirke Stade nnd Aurich in der Zusammensetzung ihres 
Obstbaumbestandes mehr den östlichen Landesteilen. Dabei 
möge erwähnt werden, daß im Verhältnis zum Flächen- 
inhalte Stade ein stark. Aurich ein schwach obstbauender 
Bezirk ist — der Umfang des Obstbaues ist auf die Mischung 
der Gattungen in diesem Falle jedenfalls von keinem Einflüsse 
gewesen. Ähnlich wie in diesen beiden Bezirken ist die 
Verteilung der Obstbänme in der Provinz Schleswig- Holstein, 
die ebenfalls zu den Gebieten vergleichsweise bedeutender 
Apfelbaumkultur gehört: namentlich erscheint der Kirschbauin 
auch hier nicht mit so niedrigen Anteilen wie in den sonstigen 
apfelreichen Gebieten des Westens. 

Es mag erwähnt werden, daß die Zusammensetzung des 
Obstbaumbestandes in den Provinzen, in denen der Apfelbaum 
von besonderer Bedeutung ist. im großen und ganzen 1900 
noch die gleiche war wie ig 78 : nur Westfalen macht hierin 
insofern eine Ausnahme, als dort 1 g7s die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume, 1900 aber die Apfelbäume die erste Stelle 
einnahmen. Die Tatsache der Pnvollstündigkeit der Erhebung 
von i 8 "g darf bei allen diesen Vergleichungen selbstverständlich 
niemals aus dem Auge gelassen werden. 

Die Pflaumen- und Zwetschenbäume haben eben- 
falls in mehreren Provinzen einen vom Staat «durchschnittc 
nennenswert abweichenden Anteil am gesamten Obstbauin- 
bcstande. Sie treten am stärksten in der Provinz Sachsen 
hervor, wo sie 54.i» v. H. aller Obstbäume ausmachen; im 
Regierungsbezirke Merseburg steigt der Anteilssatz sogar bis 
58,81 v. IL, währen«! er in Magdeburg nur 45.« v. H. er- 
reicht. Auch in Brandenborg überwiegen die Pflaumen- und 
Zwetschenbäume mit 50,34 v. H. bedeutend, doch ist an diesem 
Übergewicht der Regierungsbezirk Frankfurt mit 58,7t v. H. 
weit mehr als Potsdam beteiligt. Merseburg uud Frankfurt 



! zeichnen sich Auch in absoluten Zahlen durch einen gewaltiger. 
Umfang ihres Anbaues an Pflaumenbäumen aus: denn es 
standen in Merseburg 4 850 550 und in Frankfurt 3 134 140 
Bäume dieser Gattung. Dabei darf man aber nicht vergessen, 
daß Merseburg einen wesentlich kleineren Umfang hat als 
Frankfurt, sein Pflaunienbaumbestand demnach viel dichter Ui 
als der Frankfurts. Jedenfalls ist in Merseburg der un- 
bestrittene Mittelpunkt der Pflaumenerzeugung Preußens 2 5 
, suchen. Das war auch 1878 schon so: in Merseburg wurden 
damals bei weitem die meisten Pflauinenbäume ermittelt, 
i nämlich 1 612 718. 

Demgegenüber gibt es einige andere Provinzen, wo der 
! Pflautneubaunibestaud im Vergleiche mit dem der übrigen Obtt- 
arten zurückgeblieben ist. Das trifft vor allem für Ostpreußen 
1 zu. wo nur 19.«i v. H. aller Obstbänme Pflaumen- nnd 
. Zwetschenbäume sind, im Bezirke Gumbinnen sogar nnr 
: 12,37 v. H. Auch Schleswig-Holstein mit 25 , bs v. H. und die 
! Rheinprovinz mit 29.3* v. H. sind vergleichsweise arm an 
Pflanmenbäuraen. Stärker, aber immer noch verhältnismäßig 
| schwach, ist der Anbau von Pflaumenbäuraen in Westfalen, 
er lieträgt 33,94 v. H. In den übrigen Provinzen steht der 
Anteil der Pflamnenblame dem Staatsdurchschnitte recht nahe: 
j innerhalb der Grenzen einer Provinz linden sich mitunter aber 
| erhebliche Abweichungen, so namentlich wiederum in Hannover. 
Hier steht einem Anteile der Pflaumen- nnd Zwetschenbäume 
von 50,70 v. H. in Hildesheiin ein solcher von 15, *6 v. H. m 
Osnabrück gegenüber: auch Aurich mit 23,is v. H. bat nur 
schwachen Pflaninenbau. Auch in den Bezirken der Rheic- 
provinz und Westfalens tindon sich ziemlich beträchtliche 
I .Schwankungen in der Höhe der anteilsweisen Vertretung der 
; Pflauinenbäume. Die Verteilung über das Staatsgebiet ist 
| überhaupt bei keiner dc-r vier Obstgattungen so regellos wie 
I gerade bei dieser. Sieht man von dem Regierungsbezirk« 
Merseburg ab. wo sich die Pflaumen- und Zwetschenbäume 
1 in einer sonst nirgends zu beobachtenden Dichtigkeit zusammen- 
drängen. so ist von einer Bevorzugung gewisser durch ihre 
geographische Lage verwandter Landesteile nichts zu erkennen, 
vielmehr finden sich Bezirke mit schwachem und mit starkem 
Pflaumenanbau in buntem Gemisch dicht bei einander. 

Dagegen zeigt nun die vierte Obst baumgatt tmg. die Birn- 
bäume, eine sehr viel gleichmäßigere Verteilung. Sie über- 
: wiegen nirgends and haben auch in keiner Provinz einen den 
1 Staatsdurchschnitt wesentlich überschreitenden Anteil am ge- 

■ samten Obstbaumbestande. Mit höheren Ziffern erscheinen ne 
1 nur in Schleswig- Holstein uud in der Rheinprovinz, zwei 
1 Provinzen, die überhaupt mehr als andere dem Kernubst- vor 

dem Steinobstbau den Vorzug geben. In den Regierungs- 

■ bezirken sind allerdings auch bei dieser Obstgattung die Unter- 
I schiede größer, immerhin aber bei weitem nicht so groß we- 
be i den übrigen ubstarten. Eine anteilsweise starke Brrn- 
baumzucht findet jsieh namentlich in Düsseldorf nnd AUensteia, 
eine schwache in M«. , rseburg, Erfurt, Hildesheim und UasseL 

Blickt man auf die vorstehenden Ausführungen dieses 
Abschnittes zurück. so läßt sich nicht verkennen, daß sie in 
allgemeinen kein sonderlich günstiges Bild über die Verteilung 
der Obstbäume im preußischen Staate ergeben haben. Ab- 
gesehen davon, daß in den westlichen Provinzen eine gewisse, 
aber auch nnr recht beschränkte, Vorherrschaft des Apfel- 
baums festzustellen war, hat sich eine ziemlich regellose Ver- 
1 teilung gezeigt. Tabelle 2 drückt das in ihren Ziffern denf- 
j lieber aus, als es deren Besprechung, die immer nur wenige* 
herausheben kann, vermag. Es hat sich nirgends erweisen 
lassen, daß in einem größeren Teile des Staatsgebietes mit 
annähernd gleichartigen Boden- und namentlich klimatischen 
Verhältnissen irgend eine < ibsttmumart, die etwa als besonders 
bodenständig erprobt worden wäre, ausschließlich oder doch 
in weitaus größerem Umfange als die übrigen Gattungen 
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angebaut würde, wie das eine richtige Abwägung der Wirtschaft- 
Gehen Vor- und Narbt eile ira Obstbau verlangen müßte ; 
vielmehr rtudet sich eine buntscheckige Ausstreuung der 
verschiedenen Obstbaumgat langen Liber das ganze Staatsgebiet. 
Ihr grüßen klimatischen und Bodenunterschiede zwischen dem 
Osten und dem Westen des Staates sind in den Verhültnis- 
cihlen der Tabelle zwar nicht völlig verwischt, aber doch nur 
ebeo angedeutet. 

Wenn man nun weiter bedenkt, daß diese Verteilung 
schon i S 78 im wesentlichen die gleiche war. so ist damit die 
uot Schlüsse des vorigen Abschnittes aufgeworfene Frage 
bereits grundsätzlich entschieden, und zwar nicht in dem 
Sinne, daß der Obstbau tg^g schon die wirtschaftlich vorteil- 
hafteste geographische Platzveiteilung der verschiedenen 
liattUDgen vorgenommen hatte, als in der Richtung, daß hierin 
seit 22 Jahren kein nennenswerter Fortschritt gemacht worden 
ist. Wir sind noch unendlich weit von dem in Nordamerika durch- 
geführten Grundsätze entfernt, auf weiten Strecken annähernd 
gleichen Klimas und gleicher Bodenbeschaffenheit möglichst 
nur eine einzige Obetbaumgattung anzupffanzen. Es ist auch 
kaum anzunehmen, daß dieses Ziel in Preußen jemals erreicht 
werden wird: zuviele Grüude sprechen dagegen, vornehmlich wohl 
einmal der wirtschaftliche der grundsätzlich anderen, historisch 
gewordenen Besitzverteilung, die in Preußen besteht, dann 
aber auch der psychologische, der im Charakter unserer 
bäuerlichen Bevölkerung, der Hauptträgerin unserer Obstzucht 
liegt: solange es nicht gelingt, dem preußischen Bauern 
amerikanischen Geschäftsgeist einzuimpfen, und das wird in 
absehbarer Zeit schwerlich zu erreichen sein, solange werden 
auch die in der Hesitzzersplitterung liegenden Hindernisse für 
ein gemeinsames Vorgehen Vieler nur unvollkommen zu über- 
winden sein. Es ist aber auch gar nicht notwendig, das 
amerikanische Vorbild ganz zu erreichen : denn man darf nicht 
vergessen, daß die dortige, vielfach auf die Spitze getriebene 
Einseitigkeit in der Obstkultur auch erhebliche wirtschaftliche 
Gefahren in sich birgt. So hat man in Amerika die bittere 
Erfahrung machen müssen, daß der ausschließliche Anbau nur 
einer Sorte in verhältnismäßig kurzer Zeit zur Selbststerilität 
fuhrt. Ferner kann cs geschehen, daß. wenn nur eine Gattung 
«der gar nur eine Sorte angepflanzt wird, die ganze Ernte 
durch äußere Schädigungen, namentlich durch Frost zur Blüte- 
zeit. verloren geht, was viel weniger leicht eintreten kann, 
wenn man Sorten, die zu verschiedenen Zeiten bliilg-n. anbant. 

Wenn inan also gewiß nicht die preußischen Verhältnisse 
kritiklos den amerikanischen gleiebzagestalten suchen wird. 
w wäre es bis zu einem gewissen Grade doch recht wohl 
angebracht, dem dortigen Vorbilde nachzucifern. Dann 
würde das in mehr als 90 Millionen Obstbäumen steckende 
Volk>vermögen zweifellos eine angemessene Rente abwerfen 
können, was heute nicht der Full ist. Der erste Schritt dazu 
ist aller der, Ordnung in die regellose Verteilung der Obst- 
b;'innratt ungen zu bringen, dem freilich dann noch manche 
andere, so richtige Sortenwahl. Verbreitung der Kenntnis der 
(ib-tbaumpflege, Ausgestaltung des Absatzes n. a. in. folgen 
müssen. An sich leistungsfähig ist die preußische Obstzucht 
mit ihren mehr als 90 Millionen Bäumen heute schon: die 
Leistungsfähigkeit ist aber dadurch gefesselt, daß ein großer 
Teil der Obstbäumo da steht, wobin er nicht gehört und daß 
überdies meist eine Gattung der anderen zwar nicht räumlich 
aber wirtschaftlich im Wege steht. Wenn erst die Verteilung 
der Gattungen einmal in die richtigen Bahnen geleitet worden 
wkre. würde sich wahrscheinlich nicht nur die gefesselte 
U’Mungstähigkeit frei machen, sondern cs würde sich ver- 
mutlich auch zeigen, daß in Preußen noch weit mehr als 

Millionen Obstbäume Platz hüben: denn zur Zeit steht 
Preußen der Dichtigkeit seines Obstbaumbestandes nach noch 
wesentlich unter dem Durchschnitte für das ganze Deutsche 

IriUttbriR <if* K. Pr. Stat. LandeMmts, Jahrgang l*u7. 



Reich, ganz besonders tief aber unter dem einzelner Bundes- 
staaten, wie namentlich Württembergs, Badens und Hessens. 

Um irrigen Schlüssen vorzubeugen, sei übrigens noch aus- 
drücklich darauf hingewiesen, daß die Tabelle 2 und die an sie 
geknüpften Ausführungen nur bestimmt sind, ein Bild darüber 
zu geben, wie eine einzelne Obstbaningattung in bestimmten 
Landesteilen den anderen in ebendenselben Gebieten ver- 
tretenen gegenüber vorherrscht. Keinesfalls aber ist daraus 
ein Schluß zn ziehen auf die mehr oder minder große Be- 
deutung des Obstbaues in den einzelnen Teilen des Staats- 
gebietes überhaupt. Darüber vermag nur eine Vergleichung 
der absoluten Zahlen des Obstbaumbestandes in ihrer Ver- 
bindung mit der Fläche und Einwohnerzahl der einzelnen Landes- 
teile Auskunft zu geben. Diese Darstellung «oll einem späteren 
Abschnitte Vorbehalten bleiben. 

3. Oer Obstbaumbestand in den einzelnen Kreisen 
des Staates. 

Zur Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung des ( >bst- 
haues in den verschiedenen Landesteilen bietet die Stückzahl 
der obstbäume die einzige vorhandene Unterlage. Sie ist in- 
sofern mangelhaft, als die gleiche Stückzahl durchaus nicht 
immer gleiche wirtschaftliche Werte darstellen muß : die Trag- 
fähigkeit und. was vielleicht noch bedeutsamer geweson wäre, 
die Qualität der Bäume wurde bei der Zählung von 1900 
nicht, berücksichtigt, der Beurteiler bleibt daher auf die Stück- 
zahl angewiesen. Allgemein darf aber wohl vorausgesetzt 
werden, daß in demjenigen Gegenden, in denen die Stückzahl 
der Bäume hoch ist, auch deren Erträge wertvoller sein 
werden, weil ein bedeutender Umfang des Obstbaues schon 
ein gewisses Interesse und damit wohl auch eine gewisse 
Sachkunde ftir diesen Zweig unserer Volkswirtschaft zur Vor- 
aussetzung haben dürfte. 

Will man die einzelnen Lamlesteile nach der Stück- 
zahl ihrer Obstbäume miteinander vergleichen, so wäre es 
falsch, hierzu die Provinzen zu wählen, da sie einen sehr 
ungleich großen Flächeninhalt und außerdem Gebiete ver- 
schiedenster Kultur und Bodenbeschaffenheit mit ihren Grenzen 
umfassen. Seihst die Regierungsbezirke sind für die Ver- 
gleichung noch zu groß. Beide Gruppen von Verwaltungs- 
gebieten lassen sich nur dann einander gegenüberstellen. wenn 
mau ihren Obstbaumbestand zur Fläche oder Einwohnerzahl 
in Beziehung setzt, wie das in einem späteren Abschnitte ge- 
schehen soll. Eine Vergleichung der Regierungsbezirke leidet 
überdies noch an einem inneren Mangel: Die Förderung des 
Obstbaues, soweit Staat oder Koiuiuunulverwaltungen daran 
beteiligt sind, geschieht bekanntlich provinz- oder kreis-, nicht 
aber regieruugsbezirksweiso. Aus allen diesen Gründen eignen 
sich zur Vergleichung der absoluten Zahlen am besten die Kreise. 
Sie umfassen eine annähernd gleiche Fläche und bilden zu- 
gleich hinsichtlich des Obstbaues im wesentlichen geschlossene 
Wirtschaftseinheiten. Die Stadtkreise müseeu dabei selbst- 
verständlich unberücksichtigt bleiben, wenn auch nicht ver- 
kannt werden darf, daß ihr Ubstbaumbestaiul in einigen Fällen 
durchaus nicht gering ist: so tibertrifft z. B. der Stadtkreis 
Frankfurt a. M. mit einem Bestände von 184 523 Obst bäumen 
zahlreiche Landkreise. Dazu kommt, daß der Obstbau in der 
Umgebung der größeren Städte meist in intensiverer, garten- 
artiger Wirtschaftsform betrieben wird und daß die Nähe 
des Marktes den sonst oft schwierigen Absatz de« geernteten 
Obstes wesentlich erleichtert. Dennoch müssen die Stadtkreise 
schon ihres wesentlich kleinereu Gebietes wegen außer Ansatz 
bleiben 

Im folgenden «ollen aus Raumriicksichten nur die Kreise 
behandelt werden, deren gesamter Obstbaumbestand sich 
von dem mit etwa 150 000 ftlr den Kreis anzusetzeuden durch- 
schnittlichen wesentlich nach oben oder uuten entfernt. 

20 
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Im Jahre 1900 gab es in Preußen, wie die Tabelle 3 
nachweist. 90 Landkreise, deren Übst bäum bestand Uber 200 000 
und weniger als 300 000 Sttiek betrug. Diese Kreise verteilen 
sich in folgender Weise : Im Osten folgen sie fast dem ganzen 
Laufe der Oder, meist jedoch in einiger Entfernung von dem 
eigentlichen Odertale; am meisten nicken sie in Schlesien 
von der Oder ab. wo sich eine zusammenhängende Flache obst- 
reicher Kreise im Regierungsbezirke Breslau vom Strome aus 
südlich bis auf die Höhen des Killen- und Glatzer Gebirges zieht. 
Eine zweite Zusaniniendrüngnng von Kreisen mit 800000 bis 
300 000 Obstbftumen findet sich au der mittleren Elbe im 
Regierungsbezirke Magdeburg; sie erstreckt sich südlich bis 
an den Rand des Harzes, wird von dessen Hüben unterbrochen 
und setzt sich in der Ebene zwischen Harz und Thüringer 
Wald fort.. Ein drittes, ziemlich geschlossenes Gebiet obst- 
reicher Kreise verlauft lüugs des Rheins und seiner Haupt- , 
Zuflüsse, des Mains, der Lahn und der Mosel, bei der letzteren 
jedoch nur an ihrem oberen und mittleren Laufe, sowie der 
Saar Im übrigen gibt es nur noch Gebiete kleineren Umfanges, 
in denen 200000 bis 300 000 Obstbänine auf den Kreis 
entfallen. Sie liegen im mittleren Westfalen zwischen Ruhr 
und Lippe, ferner an der mittleren Weser, der unteren Elite 
und. als einziges obstreiches Gebiet des Ostens, an der Weichsel 
zwischen Thora und Marienwerder. Ganz fern im fisten liegt 
noch an der Memel ein versprengtes obstgebiet, der Kreis 
Ragnit. 

Diese Übersicht wird ergänzt durch die derjenigen Kreise, 
deren Obstbaumbestand zwischen 300 000 bis 400 000 Stück, 
also mehr als das Doppelte des Durchschnittes, betrügt. Wie 
die Taltelle 3 lehrt, ist die Zahl dieser Kreise schon bedeutend 
geringer, betrügt aber immerhin noch 34. Ihrer geographischen 
Lage nach finden sie sich im wesentlichen in denselben Gebieten, 
wie die vorher genannte Gruppe von Kreisen. Eine größere 
Zahl von ihnen liegt aber außerdem im südlichen Teile der 
Provinz Brandenburg, andere in Schlesien längs der Oder und 
in Sachsen längs der Elbe sowie im südlichen Teile dieser 
Provinz. Der Osten besitzt nur einen derartig obstbaum- 
reichen Kreis, und zwar Scbwetz. sodaß auch hier in der 
Weichselniederung ein zusammenhängendes, wenn auch ver- 
hältnismäßig beschränktes Gebiet starker Obstzucht nachweis- 
bar ist. 

Kerner gibt es noch 12 Kreise, deren Obstbaumbestand 
je 400 000 Stück überschreitet, jedoch noch unter einer halben 
Million bleibt. Audi diese Kreise verteilen sich nur über die 
bereits genannten Landesteile, jedoch mit. Ausnahme des Ostens. 
Hauptsächlich finden sie sich ebenfalls längs der (Mer und des 
Rheins sowie in der weiteren Umgebung Berlins uud in der 
Provinz Sachsen. 

Endlich sind mich 14 Kreise zu nennen, in denen der 
Obstbaumbestand die außerordentlich hohe Zahl von je einer 
halben Million Stück übersteigt. Die Hälfte dieser Kreise liegt 
in geschlossener Masse allein im Regierungsbezirke Merseburg: 

4 weitere ebenfalls geschlossen unmittelbar bei Berlin uud nach 
Westen hin bis zur Elbe; die drei übrigen finden siel» an der 
Mosel (Trier), am Rhein (Siegkreis) und an der unteren Elbe 
(Jork). Die beiden obstreichsten Kreise sind Zancli-Belzig mit 
1 368 778 und Jork mit 1 006 392 Olistbäumen. 

Zur Ergänzung des bisher Ausgeführten möge die Tabelle 4 
auf den Seiten 157/58 noch eine ('hersicht der obstarmen Kreise 
bieten. Hiernach gibt es in Prenßen 127 Kreise, die weniger 
als 100 000 Obfttbftunie. darunter 23. die weniger als 50 000. 
also nur etwa den zehnten bezw. zwanzigsten Teil der obst- 
reichsten Kreise besitzen. Sie liegen ebenfalls meist geschlossen 
bei einander, und zwar in der Südosterke der Provinz Posen, in 
der Südostecke Schlesiens, in den Moor- und Marschgebieten 
Hannovers und Schleswig-Holsteins sowie auf den unwirtlichen 
Höhen des Hohen Venns. Den geringsten Obstbau bat in 



Preußen von den Landkreisen der rauhe und gebirgige Krci* 
Zellerfeld. 

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß nur in dem kleiner« 
Teile des Staates Obstbau in erheblichem Umfange getrieben 
wird; fast der ganze Osten und Norden nimmt nicht dann 
Teil, ebensowenig der größte Teil der Provinzen Hannover 
und Westfalen. Als eigentliche „Obstkam mein “ Preußen« 
dürfen dagegen die Umgebung von Berlin, die Rcgierungsl*- 
zirko Merseburg und Erfurt, die Niederelbe uud der Nieder- 
rlioin angesehen werden. Bedeutend ist der Obstbau außerdem 
noch iu Mittel- und Niederschlesien, der ganzen Mark Brandenb;^ ? 
einschließlich der Altmark und am ganzen Rhein. 

Es zeigt sich nach alledem, duß die lebhafte Ohstbautn- 
zucht sich über Gebiete erstreckt., deren wirtschaftliche, 
klimatische und Bodenbedingungen durchaus versrhiedenartif 
sind. Es findet sich reicher Obstbau ebensowohl in geschützt«. 
Klußtälern mit hoher Jahresdurchschnittstemperatur wie ans 
Rhein als in hochgelegenen, bergigen Gebieten mit rauheren, 
Klima wie in Sachsen und Schlesien, ebensowohl auf schwere», 
feuchten Boden wie an der Niederelbe als auf llberwifgnd 
sandigen iAadstrecken wie in Brandenburg. 

Nachdem so die geographische Lage der preußisch« 
Obstkammeru festgestellt ist, möge auch noch untersuch - 
werden, welche Obstgattungen die einzelnen uns vorzugsweise 
zu liefern imstande sind. Zu diesem Zwecke wolle man die 
Yeriiältniszahlen der Tabellen 3 und 4 beachten und sich zugleich 
der entsprechenden in der Tabelle 2 enthaltenen Durchschnitt» 
ziflern für größere Gebietsteile erinnern. 

Das Otatlaml des Ostens. Im Osten befindet sich, wie 
früher bemerkt, an der Memel ein einziger obstreicher Kro. 
nämlich Ragnit mit 233668 Obstböumen, von denen allein 
67.» v. H. Kirschbäume waren. Ein derartiges Yorwiegeti 
des Kirschbaumbestandes kommt bei keinem der iu den Tubdfct 
3 und 4 verzeichneten Kreise auch nur annähernd vor. Selbst 
die absulute Zahl von 157 139 Bäumen wird lediglich vm 
den vier Kreisen, die überhaupt den höchsten Ohstbanmbestukd 
haben, iibertroffen. 

Im Kreise befinden sich einige Gemeinden, die fic^dinh 
besonders reiche Kirschenzucht auszeichnen: es sind das vor 
allem Giewerlauken mit 3 444 und Unter Eißel» mit $333 
Kirschbäumen. Außerdem gibt es noch 6 I*andgemein<icD. 
deren Bestand an Kirschbänmeu sich zwischen je 2 000 und 
3U00 und 23. deren Bestand sich zwischen 1 000 und 2 Ol)0 Stück 
bewegt, über 1 000 Stück hat außerdem noch die Stadt 
Ragnit. Im ganzen haben also mir 32 von den 363 Gemeiade- 
eiuheiten (Städten, Landgemeinden und Gutsbezirken) einet 
einigermaßen ansehnlichen Kirschbaumbestand. Sehr gering 
ist der Obstbaumbestaud fast aller Gutsbezirke. 

Etwas weiter nach Westen liegt an der Weichsel 
ein zweites obstreiches Gebiet in den Kreisen Brom her? 
Schweiz und Marienwerder. In allen drei Kreisen tiber- 
wiegen die Pflaumen- and Zwetsrhenbüuine. und zwar in 
Bromberg mit 50.*u v. H., in Schweiz mit 63.u v. II. und iu 
Marienwerder mit 64, *1 v. H.. das sind Ziffern, die den 
Durchschnitt der Provinzen Posen bezw. Westpreußen und selbst 
den der beiden in Betracht kgmmenden Regierungsbezirke 
Bromberg und Marienwerder weit überragen. Dio übrigen 
Obstgattungen sind in diesen drei Kreisen verschiedenartig 
verteilt, in Bromberg und Schwetz stehen die Kirschbäuua- 
an zweiter Stelle, was dein Durchschnitte der beiden Provinzen 
bezw. Regierungsbezirke entspricht; in Marienwerder haben 
dagegen die Apfelbäume einen höheren Anteil als die Kirsch- 
bäume. Diese Abweichungscheint eine Folge der geographischen 
Lage zu sein: denn in den weiter stromabwärts, im eigent- 
lichen Weichseldelta, gelegenen Kreisen Marionburg, Elbing 
und Danziger Niederung sind die Apfelbäume ebenfalls stärker 
als die Kirsrhbäutnc vertreten. 

TurtMtznag de* Teit** aal Sekt'* IM.] 
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Ub.<- 

.. , b $ U 1U C 

X | über- 

h a u p t 


\ «n der GeeaaiUahl der ObstbÄume in den nebenbezekhneten Kreisen entfielen auf j 


Apfel- vom 

biiume Hundert 


Bim- 

Ufinne 


Pflaumen- 
vom un ,i 

Hundert Zwetschen- 
bituiue 


vom 

Hundert 


Kirsch- vom 

bannte Hundert i 


i i 


J 4 < 


5 


6 7 


8 


9 1 io 



Kreise (ohne Stadtkreise) Uber 210 010 bis 300 000 Obstbaume. 



1 . Pvritx 


200 474 


38 886 


19,40 


2. Angermflnde ... 


200 510 


44 627 


22,* 


3. l’nterlahnkrei* 


200 976 


80 702 


40,it 


4. Landkreis Cassel 


200 986 


104 833 


52.1« 


5. Brcskow-Storkow 


202 524 


29 234 


14. u 


6. Bolkenhain 


203 647 


45 886 


22.M 


7. WeistharcUand 


205 396 


41804 


20.» 


c . Ahrweiler 


205 538 


92 477 


44.8V 


9. Lippetadt 


206 578 


87 4.55 


42,si 


10. Rothenburg L/Oberiausitz . . . 


207 198 


72 381 


34.81 


11. bprottnu 


207 984 


29 627 


14.?i 


12. Knhrort 


21 ib 232 


79 316 


38.(0 


13. Militär h 


208 89] 


42 880 


20.51 


14. Lübbecke 


210 972 


114 936 


54, «i 


15. Steinburg 


211 141 


98 387 


46» so 


16. WitzenhauBcn 


211 446 


49 098 


23.» 


17. OberlahnkreiB 


213 470 


69 892 


32.;« 


18. Uscbereleben 


213 919 


71 153 


33,* , 


19. Gladbach 


218 377 


82112 


37,00 


20. Hönltr 


220667 


123 990 


56,iv 


21. Hees 


221 882 


116046 


52.S0 


22. Mayen . 


222 520 


137 417 


61.» 


23. Saarbrücken 


224 706 


62 4s 1 


27.11 


24. Landkreis Koblenz 


225 663 


99 173 


43.QS 


25. Kandow 


226 799 


50 930 


22.* 


26. NVumarkt 


227 071 


55 89 1 


24# 


27. Saarlouis 


227 476 


85 365 


37,5* 


2?*. Landkreis Görlitz . 


228 036 


102 512 


44.95 


29. Goldberg-Hayuan 


228 150 


72 902 


31.56 


So. I'innebprg 


23034(1 


92345 


40# 


31. W olmirstedt 


230 490 


520*1 


22 so 


32. Soldin 


232 829 


48 930 


2l.oi 


33. Wittlich 1 


232 934 


131 952 


56.65 


34. Kaguit 


233 668 


37 497 


16.06 


35. Weststernberg 


J35 3äB 


21» 661 


li* i 


36. Hoya 


236 284 


105 295 


Um 


37. Biedenkopf 


236 878 


63 913 


26.9* 


3h, Sankt Wendel 


238 683 


69 335 


29.oi 


39. Landkreis Mttlheim am RhHn . 


240 223 


93 47.4 


38,«. 


40. Gubrau 


243 165 


33 574 


13.»i 


4L Marienhurg in Hannover ... 


243 235 


y4 734 


38.95 


42. Neisie 


243 796 


88 823 


36.4» 


43. Kehdingen . . 


245 354 


99 026 


40.* 


44. Obe rtaunusk reis 


246 062 


146 730 


59,6* 


45. Vuedlinbo/g 


248 316 


66 438 


26.76 


46. Hameln 


251 170 


107 070 


42.« 


47. 01» 


Säl 479 


42 040 


16.71 


4fc. Landkreis Erfurt 


252 798 


52 722 


20.se 


<5. Pilrrn 


252 866 


95 955 


37.« 










51. Weißenaeo 


SM 7K1 


55 466 


21,” f 


52. Friedeberg iyNeumark 


257 212 


40 132 


1 5# 


53. Liebenwerda 




34 474 


13.* 


54. Glatz 


259 404 


56 75b 


21.« 


55. Landkreis Hanau 


259 584 


105315 


40,57 


56. Svke 


260 721 


119 821 


45,9* 


57. Grafschaft Schnumburg 


260 886 


89 938 


34.17 




261 457 






59. Neustadt in Obcrscblesien . . . 


261615 


72198 




ftf. Worbis 


261 973 


65 346 


24, w 


t»L Oststernberg 


262 776 


30 433 


Um i 


62. Niniptsch 


266 858 


47 796 


17.91 


63. Fraukeustein . 


268018 


57 287 


21, IT 










65. Me»eritz 


272 090 


30 800 


11,» 


66. Gelnhausen 


272 236 


132 654 


48,71 ! 


67. Marienwerder ... 


272 383 


45 664 


16.7« 


6h. Landkreis Landsberg 


272 773 


50376 


18,«J ; 


69. Ssgan ....... . 


273 106 


53 286 


19,51 i 


70 Beckum. ..... .’ 


274 273 


95 287 


34.:« 1 


• 1. OstprinitB 


274 547 


75 246 


27.41 I 


*2. Heiligenstadt 


277 275 


67 096 


24.7v | 


73. Landkreis Bromberg 


277 601 


32 711 


11.» | 


•4. Rnppin . 


279 338 


68 640 


24.57 


*5. Greifenhagen. 


280 651 


4’5 85b 


16.14 


■6. s<H>M 


281 671 


130 785 


46.11 


77. Kreuznach 


283 483 


97 161 


34.77 j 


7b. Bumst 


284 427 


37 532 


13,» 1 



24 522 


I 2 ,a» 


10 t 015 


51,00 


33021 


16,4t 


24 119 


12 ,o* 


108 463 


51.o» 


23 301 


11 . 6 * 


24 824 


124* 


87 916 


43,7« 


7 534 


3.15 


20 882 


10.19 


66 270 


32, »i 


9 001 


4.« 


31 656 


1543 


115411 


56,99 


26 223 


12,9* 

1 H ,«1 


28 755 


14.13 


90 697 


44.« 


38 309 


23 670 


11.53 


111 710 


54,3» 


28212 


13,74 


32 487 


15.*i 


76 102 


37,03 


4 472 


2,17 


22 177 


10,74 


90 127 


43.« 


6819 


3# 


19 13S 


18.« 


68 847 


33,?* 


26 8S2 


1 2.96 


19 286 


9.37 


129 0S8 


62,<h 


30043 


14.45 


47 599 


22 , as 


56 374 


27.07 


24 943 


Um 


10 340 


14,53 


97 760 


46.»i 


37 89! 


18, U 


24 375 


11 .« 


63 675 


30,19 


7 986 


3,79 


14 751 


16# 


53 431 


25.30 


24 572 


11 .« 


20 883 


9.8* 


64 744 


30,8» 


76 721 


36# 


22 279 


10.14 


106 989 


31,0* 


12 310 


5# 


29 500 


13.79 


60 853 


37,90 


32 413 


15, u 


55 803 


25,* 


59 492 


27,24 


20 970 


9# 


16 642 


7.54 


74 263 


33.« 


5 772 


2 , 6 * 

10 .« 


34 406 


1541 


47 397 


21.3« 


24 033 


32 212 


t 4.4 h 


99491 


17.75 


13 400 


6.02 


54 095 


24,07 


82 477 


36,70 


25 653 


11,41 


25 508 


11 # 


44 655 


19.7« 


56 327 


24# 


32 734 


14.4* 


74 953 


33.«* 


68 182 


30# 


3b 267 


16.35 


77 308 


34,«e 


55 605 


24,4» 


48 43* 


21.5* 


77 777 


34.19 


15 896 


6 .» 


42 793 


18,77 


48 772 


21,39 


33 959 


14.» 


34 267 


I5.i» 


83 213 


36;«- 


37 76$ 


16# 


43 244 


18.78 


64 987 


28,21 


29 764 


12.93 


32 798 


14.33 


112 838 


48.» 


32 773 


14.m 


18366 


7, «9 


125 820 


54.01 


39 713 


17,08 


19 427 


16.92 


55 225 


23,ti 


6 330 


2.7* 


18 234 


7, so 

8,37 


20 798 


8,90 


157 139 


67,30 


19 692 


143 586 


61.03 


42 317 


17.99 


10314 


12,93 


94 134 


39.84 


6 541 


2,77 


33 110 


13,98 


127 283 


53.73 


12 572 


5ji 


43 f«83 


18,4* 


107 925 


45.32 


17 440 


7.» 


13 441 


13.93 


104 928 


43.« 


8 400 


3.50 


21 814 


8,97 


156 224 


64,25 


31 553 


12 # 


21 072 


8 .« 


105 019 


43.1« 


22 410 


9# 


45 801 


18,79 


7 1 983 


29# 


37 190 


15# 


27 696 


11 .» 


111 847 


45,59 


6 785 


2,7« 


34 965 


14,31 


48 487 


19,71 


15 880 


6.45 


37 752 


15,30 


85 447 


34,«l 


5b 679 


23.« 


26 203 


10,43 


106 325 


42, *s 


11572 


4.(1 

17# 


37 974 


l5.io 


127 964 


50, *7 


43 581 


19 763 


7, »3 


,135 512 


53.80 


44 801 


17,7* 


40 121 


15.87 


104 267 


41,32 


12 523 


4# 


33 328 


13.11 


110 033 


43.2» 


49 70S 


19# 


19 649 


7,71 


143 394 


56,» 


36 274 


14,34 


19 869 


7,7* 


130712 


50,82 


66 499 


25,85 


30 247 


11,74 


162 781 


63.J0 


30 080 


11 .« 


14 444 


13,3» 


148 380 


57.30 


19 822 


7,w 


21 155 


8,15 


115 662 


44,* 


17 452 


6 , 7 * 


32 405 


12,43 


101 468 


38,92 


7 027 


2 , 8 » 


22 78b 


8,74 


139 836 


53,eu 


8 324 


3.1» 


25 408 


9.73 


117051 


44,77 


48 780 


18,6« 


51899 


19.S4 


106 167 


40,5s 


31351 


11.9« 


29 709 


11, 54 


145 722 


55,« 


21 196 


8 , 0 » 


21 868 


84 * 


164 908 


62.7* 


45 683 


17, ss 


26 594 


9,96 


131 367 


49# 


61 101 


22 ,» 


34 593 


12,91 


122 OH) 


45,5? 


54 128 


20 # 


47 393 


17,45 


71 783 


26.« 


12 048 


4,44 


25 330 


9,*1 


165 019 


60,« 


50 94 1 


18,7» 


23 959 


1 0.C4 


100 82.1 


37,«* 


9 800 


3,60 

10 , 6 * 


22 978 


6,44 


174 886 


64,Ji 


28 855 


26 123 


9,» 


149 278 


54,72 


46 996 


17# 


37 441 


13,71 


146 223 


54.37 


34 156 


12,51 


34 824 


12,70 


138 865 


50,« 


5 297 


1# 


34 692 


12 ,« 


131 685 


47,*i 


99914 


11 .» 


29 503 


10,64 


145 467 


52.16 


35 209 


12,70 


2b 975 


10,44 


139 632 


50# 


76 283 


27,u 


35319 


12.64 


132 651 


47.4» 


42 728 


15# 


24 034 


8 ,* 


141 70h 


50.4!) 


69 051 


24,ei 


32 993 


11,73 


102 450 


3647 


15443 


5,4« 


77 278 


27,* 


96 729 


34.13 


12315 


4# 


12 910 


1^7 


162 955 


57 jv 


51 030 


17,94 



• 20 * 
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(Kocht Tab. 3 i 




Von der Gesamtzahl der Obstbäume in den neheubezeichueten Kreisen entfielen auf | 


Kreis«. 


bäume 

über- 

haupt 


Apfel- 

bäume 


vom 

Hundert 


Birn- 

bäume 


TO Ul 

Hundert 


rttaumeu- 

qnd 

Zwetscheu- 

bäume 


vom 

Hundert 


Kirsch- 

bitune 

| 


vom 

Hundert 


t 


X 


J 


« 


S 


6 


7 


55 1 


9 


IO 


Noch 

79. Salzwcdel . 


Kreise (ohne 
885 144 


Stadtkreise) über 200000 bis 300000 Obstbäume. 
73 868 25.91 31 473 11. oi 164 309 


57.« 


15 494 


5.43 


i HO. Osterburg 


285 587 


80 744 


2S,it 


33 433 


11.« 


156 602 


54.« 


15 808 


5.« 


81. Herzig 


286 015 


181 283 


63, w 


38 692 


13. vi 


55 258 


19.» 


10 782 


3.;; 


*2. Landkreis Schweidnitz 


288 201 


76 864 


26.«: 


50909 


17.04 


99 173 


34.4i 


61 258 


21* 


83. Habelschwerdt 


289 270 


59 723 


20.» 


41 915 


14.» 


163943 


56, «t 


23 689 


u. 


84. Hünsterberg 


290 080 


53 385 


IS.« 


29 441 


10,15 


156 756 


54.04 


50 498 


17.« 


85. Grafschaft Hohenstein 


291 206 


67 050 


19. jo 


21 782 


7.«s 


181 912 


62,47 


30461 


10,45 


1 86. Neuhaldenslcbe» 


291 619 


bl 047 


27,79 


33 837 


11. «n 


122 034 


41.» 


5* 701 


18, :t i 


87. Landkreis Breslau . 


292 869 


64 201 


81.« 


50195 


17,1* 


114 683 


39,» 


63 790 


2M- 


: HS. Landkreis Hamm 


294 424 


99 208 


S3,«> 


43 807 


14,« 


131 444 


44.« 


20 105 


6.M 


Hl*. Gardelegen 


294 440 


81079 


27 ** 


26 978 


9.16 


154 083 


52.« 


32 300 


10.»: 


90. Saarburg 


296 273 


170 949 


57.to 


66 381 


22, «o 


45 470 


15.» 


13 473 


4* 


Kreise (ohne $U 

1. Westprignitz ' 300099 


dtkreise) über 300 000 bis 400 000 Obstbäume. 

86 603 28.*« ' 38 053 12,sa i 148 063 


49,34 


27 350 


9.« 


2. Bitburg 


300512 


166 960 


55.5« 


55 516 


18.47 


67 659 


22,52 


10 377 


3.45 


1 3. Esch wege 


30t 121 


75 580 


25.io 


37 880 


12.» 


145 720 


48.» 


41 941 


13.« 


i 4. Cal au 


301 987 


55 706 


18.45 


37 433 


läjs 


183 220 


60.87 


25 628 


8,» 


5. Kalbe 


802 122 


70 214 


23.74 


55 332 


18.12 


135 755 


44.« 


40 821 


13ji 


i 8. Landkreis Katibor 


303 355 


66 071 


21, TS 


51 927 


17.12 


136 816 


45.ni 


48 541 




[ 7. 8tendal 


303 689 


70 998 


23.» 


34 551 


11.« 


163 644 


53, m 


34 496 


1145 


8. Landkreis Kottbus 


304 864 


60 790 


19.*» 


42 607 


13.»; 


175 901 


57.ro 


25 566 


M 


1 9. Wohlau 


309 4-84 


• 44 616 


14,42 


26 246 


S.M 


199 206 


64, a: 


39 416 


12.TJ 


10. Landkreis Mühlhausen 


313 047 


50 732 


16.« 


28 693 


9.» 


158 754 


50, n 


74 SCS 


23.»: 


j 11. Marburg 


314 158 


92 348 


29.» 


33 933 


1",» 


174 382 


55,31 


13 495 


4J0 


12. Neuwied 


314 460 


134 695 


42, M 


42 502 


13,» 


120 581 


38.» 


16 682 




, 13. W anzleben 


315 400 


9s 026 


31,0» 


57 732 


18.10 


110058 


34 jo 


49 584 


15.« 


14. Naumburg 


317 748 


77 875 


24.51 


26 479 


8,51 


163 856 


51 37 


49 53$ 


154» 


15. LeobsehOts 


326 726 


79 510 


24.84 


48 666 


14.t» 


133 183 


40,7« 


65 367 


30w 


16. Landkreis Güttingen 


329 317 


90 535 


27,46 


20 966 


6.» 


203 724 


61.77 


14 592 


4,*: 


1 17. Zttlttchu-Schwiebas 


838 732 


49 401 


14.58 


32 518 


9, oi 


220 042 


64.« 


36 771 


10.« 


18. Jüterbog-Luckenwalde 


340 034 


44 768 


13.IT 


36 332 


10.6* 


183 844 


54,07 


75 090 


22.« 


j 19. Herford 


340 949 


166 944 


48, »T 


43 074 


12.65 


102 724 


30.» 


28 207 




i 20. Löwenberg 


344 015 


115 081 


33,45 


41 157 


11,9« 


124 321 


36.1* 


63 456 


13.4t 


21. Schweinitz 


349 64 S 


37 494 


10.T2 


36 219 


10.es 


225 241 


64.42 


50 694 


14> 


22. Tonrau 


352 569 


58 307 


16.54 


41 189 


11. «s 


2t >9919 


59.W 


43 154 


l?Jt 


! 23. Langensalza 


353 441 


73 400 


20.17 


25 959 


7.51 


187 174 


52.5* 


66 1MJ8 


IS* 


24. Mors 


353481 


177 693 


50.27 


50 448 


14,27 


90 717 


25,m 


34 623 


».»• 


25. Frey stadt 


359 703 


37 953 


10,96 


31 141 


8,66 


253 321 


70,43 


37 285 


10* 


26. Bitterfeld 


360 398 


49 550 


13.75 


37 831 


10, vo 


185 493 


5 1 .47 


87 524 


24* 


27. Königsberg i./Neumark 


365 024 


71 461 


19 A* 


40 171 


11,01 


201» 500 


Dl. 39 


43 892 


12 j* 


1 23. .Jericho w 11 


363 597 


79 907 


21.« 


47 lOl 


12.83 


203 291 


55,il 


35 298 


9j* 


i 29. Sorau 


369 409 


72 039 


19,:« 


51 438 


13.93 


209 127 


56.«i 


36 805 


y* 


30- Landkreis Zeitz 


370 324 


64 703 


17,45 


37 215 


lU.oi 


213 275 


57.VI 


55 631 


15j>- 




372 469 


61 942 




40 691 


10.« 

8jW 


233 719 


62.7V 


36 1 17 


y.ro 


32. Schweiz 


373 801 


41 157 


11.0t 


32 445 


236018 


63.1* 


64 181 


17.tr 


33. Glogait 


378 200 


76 566 


20.14 


35 756 


9.4« 


220589 


58. s» 


45 359 


ilj: 


34. Minden 


399 734 


169 863 


42.49 


40 692 


10,1« 


162 168 


40.ii 


27 031 


6.TS 


Kreise (ohne St 

i 1. Luckau 403 362 


ndtkreise) über 400 000 bis 500 000 Obstbäume. 

60478 14.9* 39 154 9.«* 260 453 


64.13 


<3 772 


10.« 


2. Landkreis Bonn 


409861 


131 776 


32,t* 


72 566 


17.75 


135 628 


33ji 


69 391 


16* 


3. Wetzlar 


410941 


1 18 228 


28.77 


46 212 


11,24 


230 023 


65,1» 


16 473 


4,« 


4. Lebus . 


424 024 


76 238 


17,» 


48 836 


11.82 


249 700 


58» 


49 250 


11.« 


5. Grünberg 


428 717 


46 073 


10.75 


41 820 


9.76 


299 004 


69.74 


41 820 


9* 


I 6. Landkreis Solingen 


436 724 


170 423 


39.ee 


101 006 


23.15 


139 040 


31. s* 


26 255 


6* 


I 7. Osthavelland 


448 581 


68 132 


15,20 


41 631 


9.2« 


214 265 


47,77 


124 503 


27.« 


| 8. Wittenberg 


452 991 


58 977 


13,02 


42 280 


9.33 


252 677 


55.79 


99 057 


21 


9. Trebnitz 


460 598 


65 698 


14,as 


44 749 


9.72 


275 204 


59.7V 


74 947 


16jt 


1 10. KrosBcn 


460953 


48 988 


10, C2 


44 117 


9,37 


330 461 


71.» 


37 437 


tu 


11. Saalkreis 


485 155 


66 525 


13,71 


53 750 


11.0* 


294 938 


50.7» 


69 942 


14.« 


1 12. Mansfclder Gebirgskreia .... 


488 459 


56 869 


11,64 


34 610 . 7,o« 


297 573 


60, « -1 93 .07 


20* 


| 1. Landkreis Trier 


Kreise (oh 

504 918 


ne Stadtkreise) über 500 000 Obstbäume. 

352 714 69 J« 92 268; 18.it 41066 


8.13 


18 870 


3,:i 


2. Jerichow 1 


514816 


121 268 


23.56 


55 260 


10,75 


220 863 


42.» 


117 425 


22.it 


3. Eckartsberga 


527 577 


85 637 


16.23 


31954 


5.» 


298 349 


064« 


1 1 1 997 


21.« 


4. Delitzsch 


530 948 


67 650 


12.74 


44 381 


8.5« 


348 544 


65 jv 


70 373 


13* 


5. Nicderbarnitu 


559 361 


161 05# 


28.7» 


96 120 


I7.i« 


175338 


314V 


126 844 


22* 


6. Siegkreis 


591 343 


196653 


33.» 


90 138 


15,24 


285044 


48.» 


19 508 


3.» 


7. Teltow 


596 566 


185892 


31,» 


102 232 


17.14 


182 843 


30.« 


125 599 


21.0 


8. Landkreis Weißeutcls 


60 6 777 


78 529 


12,04 


45 262 


7.46 


404 955 


6«.:i 


75 031 


12.« 


9. Merseburg 


637 815 


1 1 1 590 


17» 


60 244 


9.4* 


398 353 


62.48 


67 628 


IM 


10. Mansfelder Scekreia 


745 783 


94 401 


12.66 


98 623 


1 1 ,88 


418 771 


56.» 


143 988 


IM 


1 1 . Querfurt 


781 228 


82450 


10.» 


40 758 


.5.23 


455 577 


58.12 


202 443 


25.« 


12. Sangerhausen 


885 907 


lOl 398 


11,79 


52 677 


5,98 


489305 


65ja 


239 527 


27.« 


13. Jork 


1 066 392 


219 143 


20,» 


68 613 


6,41 


536 375 


50.3o 


242 261 


22,77 


14. Zauch-Belzig 


l 368 778 


139 248 


10,17 


102 952 


7,32 


512637 


37.» 


* 613941 


44.« 
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i.Tak 4.» 

Kreise. 

Oberftmter. 


(Hal- 
bs u tu c 
über- 
haupt 


Von der Gesamtzahl der Obstthänme in den nebenbezcichncten Kreisen entfielen auf | 


Apfel- 

baume 


vom 

Hundert 


Birn- 

bäume 


vom 

Hundert 


Pflaumen- 

und 

Zwetsoheu- 

bäume 


vom 

nuudert 


Kirsch- 

bäume 


vom 

Hundert 


i 


a 


3 


4 i 5 


6 


7 


8 


9 


IO 


Kreise (ohne Stadtkreise) mit 1 0Ü BOB bis SO 101 Obstbäuraen. 








1. Toat-Gleiwitx 


99 798 


28 994 


29.06 


21 426 


21.ii 


29 433 


29.«» 


19 945 


19.» ! 


2. Grätz 


9b 870 


19 649 


19.07 


14 458 


14,o» 


33 780 


34,17 


30 983 


31.54 


3. Halle in Westfalen 


98 252 


56 376 


57.3» 


13 726 


1 3, BI 


20 682 


21,fl5 


7 468 


7.60 ! 


4. Neustadt iu Westprcußen . . . 


97 962 


17 236 


17.50 


12 530 


12,w 


30 275 


30,di 


37 921 


33.71 1 


5. Meschede 


97 299 


53 303 


54,78 


6915 


7,ii 


33 993 


34,ai 


3 068 


3.17 ; 


6. Sprewberg . 


97 |01 


19 726 


20.3! 


15 557 


16, fl» 


51 567 


53,11 


10 251 


10.36 1 


7. Bordeahohn 


96 807 


32 691 


33.77 


16 396 


16,9« 


26 409 


27, W 


21311 


22.oi 


8. Dramburg 


96 4 10 


23 233 


24,10 


11 854 


12,99 


39 908 


41,39 


21415 


22,» 


9. Ziegenrück 


96 345 


20 900 


21, SD 


1 1 085 


11,51 


56 290 


58.«» 


8 070 


8.» 


10. Osterode in Ostpreußen .... 


95 328 


17 672 


18.6» 


20 187 


21,i* 


17 193 


18.0S 


40 276 


42.» 


11. Schwerin a /Warthe 


94 746 


PIC76 


llj? 


9 060 


9.« 


60 754 


C4.l» 


14 256 


15,<u 


12. Preußisch Kvlau 


94 129 


30 812 


32.7s 


15 904 


16,1*9 


26 096 


27,7» 


21 317 


22,« 


13. Krotoschin 


93 579 


26 756 


28.5* 


19 037 


20, »« 


36 078 


38,5« 


11 708 


12,51 


14. Rössel 


92 757 


21 155 


22,»i 


17 572 


18.»« 


30 837 


33.» 


23 193 


25.0® 


15. Mogilnu 


91 921 


16 261 


17.09 


16 249 


17,« 


36 409 


39.61 


23 002 


25.« 


1$. Landkreis Lüneburg 


91 745 


37 072 


40.li 


13 663 


14.» 


35 478 


38,67 


5 582 


6,<u 


17. Zniu 


91 452 


18 147 


19.84 


15 780 


17.» 


29 927 


32,7* 


27 598 


30,1$ 


18. Ahaus . 


91 158 


57 6114 


63.2» 


15 345 


16.« 


11 788 


12.o» 


6 391 


T.oi 


1 9. Sulingen 


91091 


37 985 


41,70 


13 0*7 


14.*: 


37 651 


41.» 


2 368 


2.» 


SO. Sonde rhurg 


90679 


57 673 


63,87 


13 827 


15,57 


12 1S3 


13,4» 


6 896 


7.61 


21. Fnuixburg 


89 57 S 


26 707 


29,83 


11015 


I2.»u 


23 640 


26,» 


28 211 


31.1» 


22. <;reifeuln»rg 


89 448 


23 605 


26,39 


9 700 


lOja 


39 84 2 


44. w 


16301 


18,2» 


23. Hohen*alzu 


88 510 


17 848 


20,10 


15 468 


17.48 


29 829 


33,io 


25 865 


28,66 


24. Cckermünde 


88 164 


16 845 


19,u 


10 731 


12,17 


37 272 


42,»r 


23 316 


26.45 


26. Stuhin 


87 771 


21941 


25.00 


10456 


11, *1 


34 319 


39.10 


21055 


23,91 


26. Wehlau 


86 392 


27 205 


31,49 


12 679 


14.« 


17 795 


2U.*> 


28 713 


33,2» 


27. Goldap 


(kJ 333 


19 680 


22,79 


14 912 


17.» 


11 919 


13,*1 


39 822 


46,1* 


2 3. Heiligenden . . 


86 187 


33 153 


38.47 


12 456 


14.45 


18 088 


20.» 


22 490 


26, w 


29. Landkreis Königsberg inPre uöcn 


86 113 


33 887 


39,55 


15 4S9 


17.» 


12 326 


14jt 


24 411 


28.» 


30. Rosen l*erg iu Westpreußen. . . 


85 691 


21 985 


25, «6 


14 485 


16.» 


24 828 


28.97 


24 393 


28,47 


31. Gncseii 


84 777 


19 807 


‘: 3 m 


156+5 


18.16 


29 242 


34.«o 


20 083 


23,69 


32. Iburg 


84 764 


57 197 


67.4» 


7 758 


9,15 


11 198 


13,51 


8 611 


10,1« 


33. Koschiuüi 


84 107 


26 445 


»i,u 


17 288 


20,56 


30 063 


35.74 


10 311 


12,i« 


34. < iberauit Haigerloch 


83 921 


38 528 


45,91 


15 428 


18.58 


27 664 


32.97 


2801 


2,7« 


35. Mell.- 


83 441« 


♦ 49 335 


59,n 


8 812 


10J6 


20 142 


24.1« 


5 160 


6,is 


36. t'slar 


83316 


33 113 


39.74 


4 641 


5j? 


42 758 


61.« 


2 +*04 


3,17 


37. Schleusingen 


83 022 


4U390 


48,85 


9 927 


11.« 


17 221 


20,14 


15 484 


18.« 


3S. Lyck 


82 317 


16991 


20,04 


20 797 


25.56 


16 148 


19.C2 


28 381 


34,«* 


39. Osterholz 


81 540 


44 425 


54.«» 


14 372 


17.41 


18 061 


22,» 


4 682 


5.T* 


40. Posen Ost 


81 198 


19 133 


23,5« 


15 520 


19,0 


27 758 


34.19 


18 787 


23,14 


4L Isenhagen 


81 010 


23 695 


35,42 


9 954 


12.» 


38 404 


47.-4» 


3 957 


4.*« 


42. Gerafcld . 


80 264 


34 838 


43.« 


8 187 


10,» 


22 784 


28.» 


14 455 


lM,flt 


43. Rügen 


79 827 


25 239 


31,o» 


15 739 


19,74 


1.8 163 


22,75 


20 666 


25,» 


44. Ortclsburg 


79 794 


11805 


14.7» 


15 334 


19,2V 


12 889 


16,15 


39 766 


49,s« 


45. Rummel »bürg 


79 778 


15 193 


19,04 


9 469 


11., 


29 641 


37.1« 


25 475 


31,91 


46. Pieschen 


79 695 


23 075 


28,9« 


17 002 


21, ss 


25 445 


31.93 


14 173 


17,7* 


47. Herrschaft Schmalkalden .... 


79 478 


35 902 


45,n 


10 543 


13.34 


20 057 


25.1« 


12 976 


16, *3 


48. Geestemünde 


79 363 


39 189 


49,» 


15068 


18.» 


20 246 


25,51 


4 860 


6.» i 


49. Landkreis Osnabrück 


79 043 


. 57 723 


73,oi 


5 852 


7,*o 


10 509 


13,50 


+ 9.', 9 


6.»: 1 


50. Wre sehen 


78 868 


19 450 


24.« 


14 639 


15,56 


23 CHO 


30.« 


21 009 


26,75 


51. Soltau . 


78314 


30105 


38.44 


8 439 


10, TS 


35909 


45.» 


3 861 


4.« 


32. Poaen West 


77 109 


18 179 


23 jo 


13 257 


17,19 


21598 


28,01 


24 075 


31.» 


53. Adenau 


76 990 


28 273 


36.71 


13 686 


17,*s 


31031 


40.50 


4 000 


5.» 


54. Heydekrng 


76 880 


20 703 


26.W 


10068 


13,io 


7304 


9.» 


38 805 


50.47 


55. Kreuzburg 


76 784 


19 257 


25.» 


18 241 


23, w 


20 363 


26.ß» 


18 923 


24.*» 


56. Tondern 


76 054 


33 435 


43.« 


21 062 


27.to 


17 236 


22.as 


4 321 


5.6« 


57. längen 


76 036 


52 243 


68.73 


10515 


13.» 


8 036 


10J7 


5 232 


G.sh 


58. Hudeln 


74 617 


45 126 


60,47 


10 765 


14.« 


11 945 


16,oi 


6 781 


9,1» ' 


59. Fischhausen 


73 903 


21041 


28,47 


1 1 626 


15,» 


8 912 


12,i« 


32 324 


43.:* 


60. Parke innen 


73 842 


21 484 


29,10 


11574 


15,67 


12 662 


17,14 


28 122 


38.« 


61. Friedland 


73714 


28 351 


3.8,40 


13 732 


18.« 


19 507 


26.46 


12 124 


16.45 


62. Neideuburg 


73 679 


11795 


16,oi 


154+0 


20.» 


19 079 


24,5» 


28 372 


38.51 


63. Zeven 


73 674 


29 828 


40,49 


8 545 


11.« 


30 674 


41,61 


t «27 


6,2* 


64. Lehe 


73 448 


36 645 


49.su 


15 782 


21.19 


14 880 


20,96 


6 141 


8.36 


65. Memel 


73 163 


28 898 


39» 


14 555 


19.« 


13 626 


18,6» 


16 084 


2 l.s» 


66. Norderdithmarschen 


73 065 


39 231 


53,» 


10 679 


14.62 


12 576 


17.» 


10579 


14.«» 


67. Preußisch Stargard 


72 973 


13 720 


1 8.1*4 


9 033 


12, js 


19 983 


27 js 


30 237 


4!.«« 


68. Rastenburg 


72 953 


23 556 


32.7» 


12 775 


17.51 


22 426 


30.74 


14 196 


19,44 , 


69. Schwelm 


72 889 


30610 


42*> 


15 441 


21j« 


19 673 


26,99 


7 165 


9.o 


•0. Grafschaft Bentheim 


72 431 


4«1 469 


64,is 


10421 


14.39 


11512 


15.» 


4029 


.5.54 j 


71. Prüm 


72 238 


46 182 


63.« 


12313 


17,115 


10460 


14,48 


3 283 


4 J4 I 


‘ 72. Rosenberg iu Oherschlcsien . . 


71 846 


17 026 


23,» 


18 205 


25,»« 


23 546 


32,77 


13 069 


18.w | 


73. Wittlage 


71 535 


46044 


64,37 


7518 


10,51 


14 810 


20,7o 


3 163 


4.42 


74. Landkreis Frankfurt am Main . 


70 976 


39 795 


56.u7 


8 649 


12.19 


17 794 


25.ot 


4TSS 


6.87 


75. Danziger Höhe 


70398 


LS 762 


26,85 


8 531 


12.13 


20 598 


29.» 


22 507 


31.9? 


76. Piepholz 


69 653 


33 396 


47.« 


10219 


14,07 


23 992 


34.44 


2 046 


2.64 , 


1 77. \\ itkowo 


68 620 


13 294 


19,s; 


11 179 


1 6,» j 


27 330 


39,0 


16 817 


24,51 


78. Sensburg 


63 513 


15 941 


25,37 


14 152 


20,65 1 


13 607 


19, 87 


24 813 


36.« | 
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1 (Noch: Tab. 4.) 

Kreise. 

Oberämter. 


Obst- 

bäume 

Über- 

haupt 


Von der Gesamtzahl der Obstbkume in den uebenbezeichneten Kreisen rntfirleu aaf ] 


Apfel- 

bäume 


vom 

Hundert 


Bim- vorn 

bäume Hundert 


Ffluumen- 

und 

ZwetHcheii- 

bäumc 


vom 

Hundert 


Kirsch- 

bäume 


vom 

Hunden 


i 


2 


1 


4 I 


5 1 


6 


7 


8 


9 


10 


Noch: Kreise (ohne Stadtkreise) mit 100 OOO bi» 50 001 < »batbäumen. 








79. Anklam 


68 374 


17 187 


25.14 j 


7 870! 


11.51 


28 565 


41.7» 


14 752 


21,13 


80. Hnsinu 


67 925 


32 309 


47.s: ; 


12 607 


18.» 


16 560 


24. s» 


6 449 


•JM 


81. Rluinenthai 


66 881 


34 6,96 


51, FS 


14 282 


21, B 


12 560 


18, Ti 


5 343 


7jv 


Hl*. Obcrwestcrwaldkrcii« 


66 329 


26 068 


39.» 


11 916 


17,»: 


24 947 


37.61 


3 398 


5,12 


83. Btitow 


66 176 


10623 


16.oft 


7 826 


1 l.RS 


26 187 


39,a: 


21 640 


32.» 


84. Pannenberc 


65 557 


19 849 


30.» 


8 485 


12,w 


32 469 


49,53 


4 754 


7.3 


85. Danziger Niederung 


65 283 


22 699 


34.:: 


6 783 


10.» 


25 197 


38.» 


10 604 


16j* 


8G. Lublinitz ........ 


64 722 


16 875 


26.o: 


13 844 


21.» 


23 115 


35,t? 


10 8.S8 


16.c 


ST. Gcrdauen 


64 714 


20 944 


32.» 


12610 


19.4* 


16 566 


25.» 


14 594 


22* 


88. Brcmervürde 


63 001 


28 030 


44.«. 


7 793 


12,37 


22 940 


36,41 


4 258 


6.55 


89. Briluu 


62 848 


34 007 


54.» 


7 321 : 


11.« 


18 777 


29, w 


2 743 


4.« 


| 90. Daun 


62 503 


38 191 


61.io 


12 662 


20,26 


10 115 


16.1B 


1 535 


2.« 


91. Johanuisburg 


61 575 


10 576 


17.it, 


12 190 


19.90 


9 644 


15.645 


29 165 


47jt 


1 92. Oletzko 


61 189 


13 748 


22,41 


12 44» 


20,38 


7 024 


11. 4B 


27 977 


4« 


93. Tm-bel 


59 965 


7 375 


1 2,30 


8 949 


14,w 


18 692 


31.17 


24 949 


41.13 


| 94. Angerbunr 


59 am 


14 805 


24.» 


11 26*» 


18.» 


9 865 


16.47 


23 973 


40,fö 


95. Schivelbein 


57 714 


13 432 


23j: 


6 495 


11.3a 


26 273 


45,s? 


11514 


!!U 


96. Lützen 


56 976 


1 1 186 


19.« 


1 1 395 


20,«> 


8 931 


15, HB 


23 464 


44-tt 


97. Norden 


56 783 


24 102 


42*5 


8 514 


15.» 


10 292 


18,1? 


13 845 


24.i» 


98. Landkreis Koch um 


56 755 


IC 839 


29*7 


12 55b 


22,13 


21 866 


38.» 


5 492 


9jC 


99. Ostrowo 


56 738 


14 183 


25,oo 


12 144 


21.41 


16 380 


28, b: 


14 021 


24.n 


HX). Pntzig 


55 332 


9 864 


17, »3 


7 250 


l3,io 


26 218 


47.» 


12CM0 


21 j» 






















102. Weener 


52 735 


2SW2 


43.se j 


8 753 ■ 


16.60 


10004 


18.S7 


10 936 


20.:. 


103. Landkreis Mülheim a. Ruhr. . 


52 338 


16 310 


31.1« 


14 222 . 


27.i : 


13 309 


25,44 


8 497 


Uv*. 


! 104. Strdno 


51 812 


13 239 


25.» 


11 272! 


21, TS 


15 256 


29,44 


12 045 


-1 


Kreise (ohne Stadtkreise) mit 5D DO 


und weniger 


Obstbäumen. 








1. Bublitz 


49 y39 


10556 


21,14 


6131 


12,» 


18 907 


37,» I 14 345 


au! 


2. Kempen in Posen 


49 179 


10030 


20.» 


1 1 296 


22, « 


17 280 


35,14 


10 573 


21 je 1 


3. Aschendorf 


49 026 


29 000 


59.» 


5362 


10.W 


7 924 


16.« 


6 740 


KU 1 


4. Apenradt- 


47614 


26017 


54. «4 


7 686 


16,14 


10966 


23 f « 


2 945 


6.U 


5. Schildberir 


47 582 


7 591 


15.» 


10061 


21, is 


17 635 


37.« 


12 295 


25, ** 


6. Landkreis Emden 


45 Oll 


15 446 


34.» 


5016 


11.14 


17 485 


:vs.« 


7 064 


15.« 


7. Adeluau 


44 747 


12 718 


28.12 


10463 


23.*» 


13 198 


29.50 


8 36H 


18,5.' 


8. Meppen 


39 584 


25 064 


63.13 


5 633 


1 4 .'.*3 


$ 068 


15, ss 


2 819 


7,c 


9. Pirschau 


31» 374 


12 559 


3 1 ,90 


5672 


14, w 


12 539 


31, »5 


8 604 


SU 


10. Kiderstedt 


37 739 


19 892 


52.71 


6441 


17,07 


8 783 


23,27 


2 623 


Gx 


11. WittgeiiFtein . 


34 018 


15 162 


44, 5T 


5 957 


17.M 


10 280 


30.22 


2 619 


7.51 


1*2. Montjoie 


33 837 


16 537 


48^; 


5 150 


15,22 


9 068 


26,» 


3 082 


9ji 


13. Landeshut 


33 254 


11 337 


54.1* 


6 883 


20,:o 


9 596 


26,» 


5 438 


16js 


14. Tnruuwitz 


32 9S8 


8 357 


25, ss 


8 847 


26,82 


10 893 


33.«? 


4 891 


14.« 


15, Kupon 


31 190 


18 664 


59.44 


7 191 


23.*« 


4 183 


13.41 


1 15-’ 


3* 


16. Lnudkrcis Gelscnkirchen .... 


30 450 


8 352 


27. *s 


8 358 


27.45 


10 291 


33,t* 


3 449 


11,11 


17. Hiiiunilimr 


29 416 


17 747 


60, ss 


4 049 


13.76 


4 741 


16.12 


2 879 


9.» 


18. Obermnt Gamnertingea ... 


27 240 


13 685 


50.24 


7 176 


26. *4 


♦1095 


22.ss 


284 


i.» 


19. Malmedy 


23 655 


13 235 


55.** 


5 656 


23,71 


4 152 


17.41 


812 


3,#) 


20. Landkreis Kuttowitz 


22 850 


3 882 


16.1*» 


10 539 


46.» 


4 407 


19.29 


4 022 


1"A’ 


21. Zabrze 


22 1 1 1 


5 823 


26,» 


8 888 


40.» 


3 411 


15,13 


3 989 


IbjO« 


i 22. Landkreis Beuiheu 


11 896 


2 292 


19.a: 


5 569 


46.si 


I 892 


15,21 


2 143 


Ib.oi 


] 23. Zellerfeld 


8 5(3 


3 103 


36.» j 


1 159 


13,52 


3 183 


37,is 


1 128 


13,u 



Im Kreise Bromberg übermgt eine einzige Landgemeinde, 
nämlich Nieder Strelitz, alle übrigen weit durch ihren reichen 
Anbau von Pflaumenbäumen : sie hat deren 19 9*28 Stück (die 
nächstfolgende. Bosendorf, erst 7 973). Enter den Gutsbezirken 
ragt Ober Strelitz mit *2 379 Pflaumenbäumen besonders hervor. 
Von den drei Städten des Kreises ist Schulitz mit 4 003 
Pflaumenbäumen ausgezeichnet. Es gibt im ganzen Kreise 
außer den genannten sonst nur noch eine einzige Gemeinde, 
die mehr als 4 000 Pflauiuenbilume hat. Auch im Kreise 
Schweiz Hndet sich eine stärkere Zusamraendrängung der 
Pflaumenbäume nur in wenigen Gemeinden: es kommen nament- 
lich folgende in Betracht: Topolinken mit 21 297 und daneben 
einer verhältnismäßig umfangreichen Apfelbaumzucht. Ehren- 
thal mit 12 315. Phristfelde mit 10 082 und außerdem der 
Gatsbezirk Topnllno mit 10 824. Die letztere Zahl ist be- 
sonders bemerkenswert, da die meisten Gutsbezirke des Kreises 
nur wenig «»bst bauen. Von Städten kann Neuenburg in 



Westpreußeu mit 7 699 Pflaumenbäumen erwähnt werden. Im 
Kreise Marienwerder ragen ebenfalls nur einzelne l^aod- 
gemeinden durch stärkere Pflaumenzucht hervor. nämlkh 
Stangendorf mit 16 159 Bäumen. Klein Grabau mit 13 71*2 «ri 
Kanitzken mit 13 711. Beachtenswert, ist der Gutsbezirk Ober- 
försterei Krausenhof. der 5 464 Pflaumenhilume hat, obgleich 
von seiner 2 795 ha betragenden Fläche allein 2 525 ha auf 
Forsten und Holzungen entfallen. Durch beträchtliche Apfel* 
baumzucht ist die Stadt Marienwerder ausgezeichnet. 

Pa» Obstland der Oder. Das nächste obstbaumreiche Ge- 
biet erstreckt sich längs der Oder. Es empfiehlt sich nicht, 
es provinzweise in die einzelnen Kreise zu zerlegen, vielmehr 
berücksichtigt inan besser die geographische I-age, in de« 
man stromauf- oder -abwärts wandert. Am unteren Laufe 
der < »der reicht das Obstland nördlich etwa bis zur Eirnnüßduur 
des Stromes in das Papenwasser: o* umfaßt hauptsächlich die 
Kreise Randow und Greifenhagen, denen man vielleicht 



Digitized by Google 





159 



suich den immerhin in der Hauptsache noch zum Stromgebiete 
der Oder gehörigen Kreis Pyrits angliedera kann, ln diesen 
I.aud*trichen bewegt sich die gesamte Höhe des obsthaum- 
btttandes jedes Kreises zwischen 200 474 (Pyrite) und 
280 651 Bäumen (Greifenhagen). Die Verteilung der vier 
(Tattangen ist nun derart, daß in dem östlich der Oder gelegenen 
Teile dieses Obstgebietes (Kreise Greifenhagen und Pyrite) 
iiber die Hälfte des Bestandes Pflaumen- und Zwetschen- 
bäume sind, westlich des Stromes dagegen (Randow) nur ein 
knappes Drittel (33.oa v. H.); die Kirschbiiumc sind hier 
nahezu ebenso zahlreich (30.os v. H.) und auch die Apfel- 
bäume haben mit 22,w v. H. einen wesentlich höheren Anteil 
als in Pyrite oder Greifenhagen. Die vier Obst arten sind 
also in Randow ziemlich gleichmäßig verteilt, während in 
(»reifenhagen und Pyrite ausgesprochen die Pflaumen- und 
Zwet«c!ienhänme bevorzugt werden. Die geognostische Be- 
schaffenheit beider Oebiete dürfte diesen l'ntersebied wenigstens 
teilweise bedingen. Pommern östlich der Oder wird in seiner 
podenbeschuffenheit wesentlich durch den urnlisch-haltischcn 
Höhenrücken beeinflußt, dessen wenig fruchtbaro und rauhe 
Hügelflärhen dem Obstbau nicht günstig sind. Die Ausläufer 
dieses Hühetizoges erstrecken sich im Greifenhagener Kreise 
bis unmittelbar an den Strom; da die Höhen auch hier den 
Anbau meist nicht verlohnen, wird Acker- wie t >b»tbau haupt- 
sächlich in den zahlreichen tiefeingeschnittenen. geschützten 
Tälern getrieben. Anders liegt es links der Oder: hier ge- 
hört der Kreis Randow zu den fruchtbarsten der Provinz: 
es i*t wohl möglich, daß darauf der stärkere Anbau des 
Apfel- und der geringere des Pflaumenbaumes znritekzufUhren 
L*t. Man darf aber nicht vergessen, daß int Obstbau im all- 
gemeinen noch mit zu wenig Sachkunde vorgegangen wird, 
als daß bei der Sorten- oder auch nur der Artvvnhl auf die 
geeignete Bodenbcschaflenheit regelmäßig nachdrücklich Rück- 
sicht genommen würde; das gilt namentlich für den Osten 
und Norden des Staates. 

Die Verteilung der Obstbäame über die Gemeinden ist 
m Kreise Randow etwa? gleichmäßiger als in denen des öst- 
lichen Obstlandes. Eigentliche Kirschen- «»der Pflaumen- 
gemeinden wie dort gibt es hier kaum. Den stärksten Pflaumen- 
batt hat die I.andgemeiiide Stolzenhagen (6 546 Bäume). Da- 
neben zieht sie auffallend viel Birnen (2 413 Bäume), au denen 
dx< ganze Obstland der Oder sonst nicht reich ist. Auch 
der Anbau von Apfelbäumen ist nicht unbeträchtlich. Wegen 
ihres verhältnismäßig bedeutenden Kirschenbaues können noch 
K'sow (2 436 Räume) und Fiukenwalde (2 1551 genannt 
werden: die letztere Gemeinde hat auch ziemlich viele Apfel- 
bäume. die meisten dieser Gattung im Kreise besitzt aber 
iVfdejacb (2 734). Der Obstbuumbcstand der Gutsbezirke ist 
ruei-t gering, nur Kckerberg zeichnet sich durch zahlreiche 
Krrschbäumc aus (2 744 Stück), auch in Staffelde ( l 282 Stück) 
and in Nadrensee (1470) wird diese Gattung l»e sonders ge- 
pflegt. Unter den Städten ragen Garte a. O. und AUdantm 
durch lebhafteren Obst-, und zwar vornehmlich Kirschenbau. 
hervor. 

Gleichmäßiger noch ist die Verteilung im Kreise 
‘»rcifenhagen. wo sich unter den larndgemeiuden Bökendorf 
dadurch auszeichnet, daß sie an Apfelbäumen (2 013). Birn- 
bäumen (1 394) und Pflaumenbäumen (5 075) den höchsten 
l^taod von allen aufweist: Kirschbäume sind 2303 vorhanden. 

letzterer Gattung besitzen aber die Landgemeinden 
Kroabeide (4 7221 und Woltersdorf (4 5241 mehr. Auch die 
<'atsb«zirke haben vielfach beträchtlichen Obstbau; Kirschen 
lauen vorzugsweise Stecklin (2 224) und Hofdamm (2 000). 
Apfel Warden (2 015). Pflaumen ebenfalls Stecklin (1559). 
Inter den Städten ragt Greifenhagen durch Kirsehonzucht 
(* 749 Blume), Bahn durch Apfel- (3 029) und Pflaumenzucht 



(4 328) hervor, während Fiddichow. allerdings auch die Stadt 
mit der kleinsten Gemarkung, ziemlich obstarm ist. 

Im Kreise l'yritz endlich Ubertrifft die Stadt Pyrite alle 
übrigen Gemeinden bedeutend; an Pflaumenbäumen besitzt sie 
7 034. an Apfelbäumen 5 156, an Birnbäumen 4 113 und au 
Kirschbäuuien 1 120. Nur mit der letzteren Gattung steht 
sie nicht an erster Stelle, wird vielmehr darin von den Land- 
gemeinden Wartenberg (1 764 Kirschbäume) und Dölitz (1347) 
sowie von den Gatsbezirkei» Schwochow (3 250) und Prillwitz 
(2 516) übertroffeu : der letztere Gutsbezirk hat auch bedeutende 
Apfelbaumzucht (2 441 Bäume). Im übrigen ist die Verteilung 
ziemlich gleichmäßig, nur wenige Gemeinden zeichnen sich 
durch stärkeren »Anbau einer Obstgattung besonder» aus; 
keine anßer den genannten erreicht aber die Stadt Pyrite 
annähernd, sodaß diese durchaus als der Mittelpunkt de» Obst- 
baues im Kreise ungespmehen werden darf. 

Schreitet man die Oder weiter aufwärts, so werden die 
Obstbäume bald zahlreicher; zunächst noch nicht im ersten 
Kreise, den man betritt, in Angermünde, der 200510 Obst- 
bäume besitzt, wohl aber schon im anstoßenden. Königs- 
berg L/N., mit 365 024 Bäumen. In beiden Kreisen ist die 
Verteilung der Arten einander sehr ähnlich, und zwar der iu 
Greifenhagen und Pyrite verwandt, d, h. mehr als die Hälfte 
der Obstbäume (in Angermünde 54.o# v. IL. in Königsberg i. f N. 
sogar 57.» v. H.) sind Pflaumen- und ZweLschcnhäutne. In 
Angermünde sind aber die Apfelbäume mit etwas stärkerem 
Anteile vertreten als in Königsberg i./X., was auf der Nach- 
barschaft des Kreises Randow beruhen mag. 

Im Kreise Angermünde ragt nur eino Landgemeinde. 

| nämlich Lunow. durch besonders starken Pflaumeubau hervor; 
sie besitzt 7 595 Pflauiuenbäume. In weitem Abstande folgen 
Liepe (3 537 Pflautnenbäunie) und Stolpe (3 415). Außerdem 
gibt es noch eine ziemlich große Zahl von Landgemeinden. 

I deren Pflaumenhauiuhestand je 1 000 Stück überschreitet, im 
ganzen sind es 23 von 70 Landgemeinden; die Verteilung ist 
also, Lunow ausgenommen, nicht allzu unregelmäßig. Durch 
einen erheblicheren Anbau von Apfelbäumen (2 287 Stück ) ragt 
noch Gramzow hervor, das auch die größte Binibaumzucbt 
des Kreises mit Ausnahme der Städte hat. Der Obstbau der 
Gutsbezirke ist meist schwächer, wobei hier wie sehr häutig auch 
anderswo nicht übersehen w erden darf, daß oft map ein großer 
Teil der Fläche der Gutsbezirke von Wald bedeckt wird, was 
bei den Landgemeinden und den Städten nicht in dem Ltufange 
der Fall zu sein pflegt. Freilich ist diese Tatsache für einen 
niedrigen obstbaumbestand durchaus nicht immer ausschlag- 
geltend. wie schon oben an einem Beispiel gezeigt wurde. 
Auch hier ließe sich der Gutsbezirk Chorin. Königliche Forst, 
unführen. der bei einem Gesamtflächeninhalte von 5 527 Au. 
von dem 4 658 Aq Forsten und Holzungen sind, doch 2 585 
Ohstbrmme besitzt. Das Hauptgebiet der Obstbaumzucht des 
Kreise» Angermünde liegt aber bei den Städten, und zwar 
vornehmlich bei Oderberg. Angermünde und Schwedt, oder- 
berg besitzt allein 12 022 PflaumenbUume. außerdem 2 506 
Apfel-, 1 510 Bim- und 587 Kirschbäume. Angermünde hat 
4 453 Pflaumeu-. 2 816 Apfel-. 2 129 Bim- und 1 285 Kirsch* 
bäume und Schwedt 2 675 Apfel-, 1 643 Bim-. 1 075 Pflaumen- 
und 764 Kirschbäume. Vierraden. Joachimsthal und Greiffen- 
herg U ckermark ragen weuiger hervor, Vierraden hat jedoch 
die bedeutendste Kirschcnzucht de? Kreises (1 426 Bäume). 

Der starke Obst-, insbesondere Pflaumenban. des Kreises 
Königsberg i./N. verteilt sich auf die meisten Landgemeinden, 
die Zahl der schwach obstbautreibenden ist gering. Am weitesten 
rügt Bellinchen mit 7 095 Pdaumenbftumen hervor, näehstdem 
Zückerick mit 5 553, daneben mit 1 406 Apfelbäumen, der 
höchsten auf eine Rtndgemeinde entfallenden Zahl. Von den 
Gutsbexirken. von denen auch eine ganze Reihe ziemlich be- 
deutenden Obstbau hat. ist Bärfelde mit 2 630 Pflaumen- und 
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1512 Apfelbäumen zu erwählten, ferner Hohenkriinig mit 2242 
Pflaumen- und 2 268 Apfelbäumen. Im Übrigen tindet sieh 
die stärkste < ibsthaumzucht auch in diesem Kreise vornehmlich 
in der Nähe der Städte, unter denen vor allem Königsberg i./N. 
mit 7 059 Apfel*, 6 842 Pflaumen-, 3 487 Kirsch- und 3 213 
Hirnbäumen hervorragt.. Bemerkenswert ist die beträchtliche 
Keruobstzueht auf städtischen Gemarkungen, die sonst im 
Kreise meist, weit zurücktritt. 

Den Kreisen Angermündo Md Königsberg i./N. darf 
man wirtschaftlich und geographisch auch noch den Kreis 
Soldin sowie die beiden Warthe- bezw. Netzekreise Lands- 
berg und Friedeberg i./N. zurechnen. Allo drei besitzen 
je zwischen 200 000 und 300 000 Obstbäume. Dio Verteilung 
der Arten ist durchaus der des Königsberger Kreises ver- 
wandt, doch ragt Friedoberg i./N. durch einen vergleichs- 
weise hohen Bestand von Kirschbäuinen (25.88 v. H.) hervor. 

Ira Kreise Soldin ragt im Grunde genommen keine 
einzelne Landgemeinde vor den anderen durch ganz be- 
sonders hohen Obstha um bestand aus, allenfalls kann Groß 
Fahlenwerder mit 4 362 PflaumenbEunien erwähnt werden: im 
übrigen gibt es viele, deren Obstreichtum uiehi viel geringer 
ist. Auch viele Gutsbezirke zeichnen sich durch lebhaften 
Obstbau aus. ohne daß irgend einer ganz besonders hervor- 
ragte. Die höchsten Zahlen weisen auch hier die Stildte auf. 
deren Gemarkung freilich mit Ausnahme von Bernstein 
wesentlich größer ist. Bemerkenswert ist auch liier wieder 
die beträchtliche Kernobstzucht, die sonst im Kreise zorfick- 
zutreten pflegt Daneben werden auch, namentlich in Bern- 
stein und I.ippehne, auffallend viel Kirschen gebaut, die 
eigentlich nur eine einzige Landgemeinde (Klausdorf) be- 
sonders pflegt. 

Im . Landkreise Ijuidsbcrg liegen die Verhältnisse 
fast genau so, d. k. es baut die Mehrzahl der Landgemeinden 
und Guts bezirke reichlich Obst. Durch stärkeren Pflaumen- 
bau sind ausgezeichnet die Iauidgemeinden Taiusel (5 129 
Bäume) und Vietz (4 024), also Ortschaften der Warthe- 
niederung: der letztere Ort baut auch viel Kernobst, namentlich 
Äpfel, was im übrigen ganz besonders von dem Stadtkreise 
laimlsberg a./W. gilt, der aber seines Umfanges wegen nicht 
recht mit den Gemeindeverbänden des Landkreises vergleich- 
bar ist. 

Der Kreis Friedeberg i. N. bietet ein verwandtes Bild, 
doch ist hier die Verteilung des Obstbaues insofern nicht 
gauz so gleichmäßig, als die Zahl der schwächer obsthau- 
treibenden Gemeindeverbände kleiner und dementsprechend 
die örtliche Zusauuuendrätigung des Obstbaues bei den 
anderen größer ist. Voran steht die Landgemeinde Netzbrach 
mit 6 124 Pftuumenhäumen und nicht ganz unerheblicher 
Apfelbaumzucht. Die letztere findet sich sonst in größerem 
Umfange wiederum nur bei den Städten des Kreises und 
außerdem bei dem Gutsbezirke Schönrad e 1 1 306 Apfelbäume). I 
Nicht unbedeutend ist der Kirschenbau in Friedeberg i } N. 
und Woldenberg. 

Nicht richtig wäre es, hier auch den Kreis Oberbaruim 
iu die Besprechung einzubeziehen, obwohl er der Oder be- 
deutend näher liegt als Pyritz, Sold in. Landsberg oder Fried o- 
berg: er gehört, aber geographisch nicht zu deren Strom- 
gebiete. sondern bildet einen Teil der Hochfläche des Barnim, 
die auch geognnstisch eine andere Beschaffenheit aufweist. 
Dagegen kann inan deu seiner Dodenbeschaffenhcit nach der 
Neumark nahe verwandten Kreis Lebus wieder den be- 
sprochenen Gebieten hinzureclmett. Der Kreis hat sehr 
starken Obstbau; er besitzt 424 024 Obstbäume, von deneu 
249 700 oder 58.*» v. H. Pflaumen- und Zwetschenbäume sind, 
dagegen nur 17,w v. H. Apfelbäume: die beiden anderen 
Obstbaumgattungen sind fast genau gleich stark vertreten. 



Der starke ( »bstbau verteilt sich auf zahlreiche Gemeinden 9 
des Kreises, ganz besonders dicht drängt er sich aber bei I 
zwei Landgemeinden zusammen, nämlich bei Kliestow and I 

TzschcizsClinow ; die erstere Gemeinde besitzt 10 284. die | 

letztere 15 696 Pflaumenbäume. Dabei ist zu bemerken, daß 
Tzschctzsehuow eineu mehr als doppelt so großen Flächen- 
inhalt als Kliestow hat. Kliestow besitzt auch eine hohe 
Zahl von Apfel- und Birnbäumen. Die Städte und Gutsbezirke 
des Kreises ragen weniger durch Obstbau hervor, auffallend 
gering ist er sogar bei Müllrose. 

Ähnlich wie in Lebus ist cs auch iu den gegcuUberliegeuden 
beiden Steruberger Kreisen, nur nehmen die Pflaumen- 
bäume hier sogar über 60 v. H. ein: dafür siud die Birnbäume 
noch weniger zahlreich. Die Verteilung des Bestandes über 
die Gemeinden ist in beiden Kreisen sehr viel gleichmäßiger, 
als sie in deu bisher erörterten Kreisen gefunden wurde, 
selbst die Städte machen davon keine Ausnahme, nur die 
Gutsbezirke bleiben wie gewöhnlich meistens zurück, lrn 
Kreise Weststernberg muß nur die Landgemeinde Kunersdorf 
wegen ihrer besonders starken Apfel- und KirschbaumzacL: 
hervorgehoben werden (3 803 bezw. 3 751 Bäume). 

Wenn diese beiden Kreise noch je zwischen 200 000 und 
300 000 Obstbäume besitzen, so schließt sich ihnen im Süden 
eiue Reihe solcher an. deren Obstbaumbestand beträchtlich 
höher ist. Da ist zunächst der Landkreis Gaben zu 
nennen mit 372 469 Bäumen, darunter 62, t* v. 11. Pflaumen- 
bäuinen. Bezüglich der Verteilung des Bestandes über die 
einzelnen Geuieindeeinheiten gilt hier im allgemeinen dasselbe, 
was oben für die .Sternberger Kreise ausgeführt ist. jedoch 
nur, soweit die Landgemeinden in Betracht kommen. Bei deu 
Gutsbezirken liegen die Verhältnisse anders: während näm- 
lich die. meisten einen im Vergleiche zu dem Gesamtreichtim 
des Kreises an Obstbätunen auffallend schwachen Obsthn 
haben, ist er in einigen wenigen um so stärker. Vor allem 
ist tieickersdorf mit 2 579 Pflaumen-, 2 349 Apfel- und 
1 166 Kirschhäutnen zu nennen. Noch bedeutsamer ist aber, 
daß die einzige Stadt des Kreises, Fürstenberg a./0„ mit 
einem so starken Obstbau erscheint, daß sic unbestritten den 
Mittelpunkt des Pflaumenbaues im Gubener Landkreise bildet: 
sie hat nämlich 22 212 Pflaumen-, daneben 3 153 Kirsch-. 

1 787 Hirn- und l 685 Apfelbäume. Den wirtschaftlichen 
Mittelpunkt für den Kreis bildet freilich nicht Fflrstenbetf. 
sondern der Stadtkreis Guben, der aber nicht nur eio be- 
deutender Stapelplatz für Obst aus der Umgegend ist, sondern 
auf seiner viel kleineren Gemarkung noch weit mehr Obst- 
bäume jeder Art als das an Fläche größere Fürstenberg baut: 
er besitzt nämlich 49 837 Pflaumen*. 22 658 Kirsch-. 21 262 
Apfel- und 19 410 Birnbäume. 

Dem Kreise Gubeu benachbart liegt zu beiden Seiten der 
Oder Krossen mit 460 953 Bäumen, von denen 71.« v. H. 
Pflaumeubänine sind. Dieser Anteilssatz wird von keinem 
anderen Kreise erreicht. Selbstverständlich hat der Anbau 
der übrigen < »bstarteu demgemäß nur einen bescheidenen 
Umfang, was namentlich von den Kirschbäumen gilt, die sogar 
noch hinter den Birnbäumen Zurückbleiben: das letztere ist 
übrigens auch im Gubener Kreise der Fall, entspricht aber 
nicht dem Durchschnittshilde des Regierungsbezirkes Frank- 
furt. Der reiche Obstbau des Kreises verteilt siel» ziemlich 
gleichmäßig auf die meisten Landgemeinden, auch dio Gats- 
bezirke sind in ansehnlicher Zahl daran beteiligt. Nur eine 
Landgemeinde. Goskar. ragt durch besonders dichten Pflaomcn- 
baumbestand hervor (11 107 Stück). Auch Rädnitz kann 
noch erwähnt werden, hat jedoch trotz bedeutend größerer 
Fläche nur 8 356 Pflaumenbäume. Im ganzen gibt es nur 
19 von 94 Landgemeinden, deren Pflaumenbaumbesfand un»er 
1 000 Stück bleibt. Den Mittelpunkt des Obstbaues im Kreise 
bildet die Stadt Krossen mit 21917 Pflaumen-. 4 900 Apfel-. 
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3300 Birn- und 1 *291 Kirschbäuinen. Die bedeutend umfang- und Moorboden vor. Trotzdem diese bedeutende Obstkultur! 

reichere Gemarkung von .Sommerfeld trügt nur etwa halb soviel Man sieht daraus, daß schlechter Boden für den Anbau von 

Pflaumen-, aber etwas mehr Birnbäume. Bobersberg bleibt Obstbäumen kein unübersteigliches Hindernis darstellt: wir 
bei allen Gattungen beträchtlich zurück. werden weiterhin in anderen I,andesteilen noch mehr Beweisen 

An Krossen schließt sich rechts der Oder der Kreis für diesen Satz begegnen. 

Zdllirhau-. Sch wiebus mit 338 732 Obstbäumen, darunter Fast in allen Landgemeinden des Kreises ist der Obst- 

64.» v. H. Pflaumen- und Zwetschenbänme. Hier drängt sich , bau bedeutend, besonders hervor ragt aber nur Schweinitz 

der Obstbau besonders dicht bei der Stadt Züllk-hau zusammen, mit 11 656 Pflaumenbäumeo und gleichzeitig beträchtlicher 

die allein 22 595 Pflaumen-. 6 185 Apfel-. 3 970 Birn- und Kirschenzucht. Schertendorf mit 8 417 und Groß Lessen mit 

3 253 Kirschbäume besitzt. Von den anderen Städten. ebenso i S 008 Pflaumenbäumen stehen an zweiter bezw. dritter Stelle, 
von den I^andgemeinden. erreicht keine auch nur annähernd Weit Überragend tritt aber die Stadt Grüuberg heraus : sie 
diesen Reichtum an Obstbäumen, wenn auch die große Mehr- besitzt nicht weniger als 59 835 Pflaumen-. 11 269 Kirsch-, 
zahl dieser Gemeindever bände ziemlich viel Obst baut. Per 10 581 Birn- und 9 791 Apfelbäume. Die Zahlen beweisen. 
Obstbau der meisten Gutsbezirke ist schwach. daß die Stadt einen großen Teil des Obstes, das in ihren 

Man kann anschließend auch noch der beiden benach- Mauern zu Markte gebracht wird, auf eigener Gemarkung 

barten Posener Kreise Meseritz und Bumst gedenken, zieht. Die Gutebezirke haben viel schwächeren Obststand, 

obgleich sie geognostisch nicht zum Odergebiet gehören; Der Grünborg benachbarte Kreis Frey Stadt besitzt 

sie zeichnen sich weder durch fruchtbare Brachböden aus, etwas weniger < »bstbüume. nämlich 359 703, von denen die 
»ie sie die eigentliche Oderniederung aulzuweisen hat, Pflanmenbänme aber einen noch höheren .Anteil, nämlich 
noch durch die sandgemischten Lehmböden der Höhen, 70.« v. H. einnehmen Anch Freystadt hat überwiegend 
die den Stromlauf begleiten, haben vielmehr stark kalk- schlechten Boden, wie denn dieser Kreis seiner gesamten 
haltigen Untergrund. Gleichwohl gehören sie zu dem ge- agrarwirtschaftlichen Gestaltung nach mit Grünberg eine 
schlossenen < tbstgebiet« der < hier, dem sie in der Zusammen- i Einheit bildet. 

setzun^ ihres Obsthaumbestandes durchaus nuhesteben: es j Die Verteilung der obstbäume über die Gemeindeeiuheiten 

sind nämlich in Meseritz von 272 090 Obstbäumen 60,u V. H. I ist aber gleichmäßiger als in Grünberg; unter den Städten 

und in Bonist von 284 427 Bäumen 57.» v. H. Pflaumen- und ^ zeichnet sich nur Beuthon a./0. durch stärkere Pflaumenzucht 
Zwetschenbänme. Die grundsätzlich abweichende Boden- ans (13 964 Bäume), die .Stadt nimmt also bei weitem nicht 

besehaflfenheit hat also in diesen beiden Kreisen keine erkenn- eine so beherrschende Stellung im Kreise wie Grünberg ein. 

bare Wirkung auf die Zusammensetzung des Obstbaum- Die Bodenbeschaffenheit des anstoßenden Kreises G lo gau 

bestand es ausgeübt: es sieht vielmehr ganz so aus. als oh die ist anders. Glogau bildet vermöge beträchtlicher von den 
Posener Kreise den Obstbau der benachbarten brandeuburgischen Höhen des Katzengebirges her-absteigender Strecken frucht- 
Gebietxteile ohne Prüfung der örtlichen Bedingungen ohne baren Lehmbodens geradezu eine Oase in diesem nord- 
weiteres nacbgeahint hätten. Daß es umgekehrt gewesen Östlichen geringwertigen Teile des Regierungsbezirkes Liegnitz, 
ist ist kaum nuzunehmen. da die braudenb urgischen Kreise •''ein Obstbau ist bedeutend: 378 200 Bäume wurden 1900 er- 
Knwsen. Ziillichau-Schwiebus und Guben sowie der ebenfalls mittelt. von denen 58 , m v. H. Pflaumen- oder Zwetscheu- 
anstoßende schlesische Kreis Grünberg ein schon altes Obst- und 20, 1« v. H. Apfelbäume waren. Die Apfelbäume sind 
gebiet des Staates darstellen. Ein gewisser Unterschied in hier also verhältnismäßig zahlreicher als in den bisher he- 
iler Obstbaumverteilung flndet sich in den posenschen Kreisen sprochenen Teilen des Obstgebietes der Oder: gleichwohl 
gegenüber den brandenburgisehen jedoch darin, daß die Kirsch- erreicht der genannt« Anteil aber noch nicht den Durchschnitt 
Intime in den ereteren eine stärkere Verbreitung besitzen: des Regierungsbezirkes, der 25.» v. H. beträgt ; die Apfelbaum- 

das ist wohl das einzige Zugeständnis des dortigen Obstbaues I gegenden des Bezirkes sind also offenbar abseits der Oder zu 
an den Kalkgehalt des Bodens. suchen und müssen dort nicht unerheblich sein, da der Apfel- 

Die Verteilung der Bäume Uber die verschiedenen Ge- 1 bäum in den eigentlichen Oderkreisen eine unterdurchschnittliche 
meindeeinheiten ist in Meseritz sehr gleichmäßig, auch die 1 Verbreitung hat. Unter den Gemeinden des Kreises ist keine 
Städte pflegen den Obstbau nicht mehr als die Landgemeinden, den anderen durch Umfang des Obstbaues weit überlegen, 
imr die Gutsbezirke bleiben wie gewöhnlich, mit einzelnen die beiden Städte, namentlich Glogau selbst, haben verhältnis- 
Aosnahiucn. zurück. Im Kreise Bomst ragt die Stadt Bomst mäßig wenig Obst. 

selbst durch Pflaumenbau (9 239 Bäume) hervor. Unter den Dem obstgebiete, dessen Mittelpunkt Stadt und Kreis 

Landgemeinden stehen hierin Chwalim (6 923 Bäume) und Grimberg bildet, sind auch die Kreise Sagan und Sprottau 
Tarnowo (6 593) voran: der Obstbau der Gutsbezirke erreicht hinzuzurechnen, deren Obstbau etwas geringer, aber immer 
nur bei wenigen größeren Umfang. , noch stark ist Sagan hat 273 106 Obstbäume, davon 54, jt 

Mit dem nun folgenden Kreise Grün borg betritt man v. H. Pflaumen- und 19-ai v. H. Apfelbäume, Sprottau 207 984. 
den eigentlichen Mittelpunkt, des Obstlandes der Oder. In darunter 62, m v. H. Pflaumen- und nur 14.» v. H. Apfel- 
dictem Kreise wurden 428 717 Obstbäume gezählt, von denen bäume. Der Boden dieser Kreise ist im allgemeinen gering- 
en v. H. Pflaumen- und Zwetsehenbäurae waren: die drei wertig, jedoch nicht ganz so schlecht wie der Grünbergs, 
übrigen Obstgattaugen haben gleichmäßig einen Anteil von Die Städte der beiden Kreise haben eine verhältnismäßig 

annähernd je 10 v. H. Die Stadt Grünberg ist ähnlich wie geringe Bedeutung für den Obstbau, einigen Umfang hat nur 
Gaben ein nicht unbedeutender Marktort Itir das in den die Apfelbaumzucht der beiden Kreishauptsttdte. Im übrigen 
benachbarten Kreisen geerntete Obst. Die Ausfuhr Grünbergs ist die Verteilung nicht sehr gleichmäßig und zwar in 
an Backpflaumen, die teils nach Berlin, teils niu-h Stettin und Sprottau noch weniger als in Sagan: das geht jedoch nicht 
ton da über See gehen, ist bekannt. Nicht, unbeträchtlich ist soweit, daß der Obstbau sich bei einer oder einigen wenigen 
Hier auch die Apfelwoinkelteroi. was im Grunde auffallen muß, Gemeinden so dicht znsammendrängte. wie das bisher schon 

der Anbau des Apfelbaumes in der ganzen Gegend nur in einigen Kreisen gefunden wurde. 

Zcringen Umfang hat. Bemerkenswert ist. daß der Kreis Rechts der oder ist ferner noch der Kreis Guhrau zu 

Grüuberg seiner Bodenbeschaffenheit nach zu den schlechtesten nennen, doch liegt dessen wirtschaftlicher Schwerpunkt zum 
der Provinz Schlesien gehört: fruchtbaren Lehmboden gibt es Teil sebou in der .Stadt Breslau. Der Kreis hat 243 165 Obst- 
n, f io der hier schmalen oderniederting. sonst herrscht Sand bäume, von denen 64.?» v. H. Pflaumen- und Zwetsehenbäumo 

toucbnfl de« K. Pr. Stet. Laodesacata, Jahryiuig 1807. 21 
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sind: der Hoden des Kreises ist ziemlich minderwertig. das Gebiet. das sich aber von dem besprochenen durch die 

Ackerland hat nur einet» durchschnittlichen Grundsteuer-Hein- Zusammensetzung: seines Bestandes grundsätzlich unterscheidet, 

ertrag von 14.5* Air da* ha 1 ). Die Verteilung der Obst- also fiir sich hehandelt werden muß. Für die weiten ob*t- 

bäume Uber die Gemeinden hat nichts Bemerkenswertes, sie reichen Landstriche, die sich ohne Unterbrechung von Stettin 

ähnelt grundsätzlich der in den zuletzt berührten schlesischen bis Glogau rechts und links am OdcrUnf entlang ziehen, teil- 

Kroisen beobachteten. i weise in bedeutender Breite mit Ausläufern bis zur Warthe 

lm Weiterschreiten tritt man nunmehr ganz in den wirt- und Netze und bis in das posensche Hopfenland hinein, und 

schaftliehen Bannkreis der Provinzialhauptstadt, befindet sich sich dann in immer schmaler werdenden »Streifen rechts der 

aber noch immer in dem gleichartig zusammengesetzten Obst- Oder bis nach Öls fortsetzen, ist die weit überwiegende Vor- 
lande. das von Stettin aus in südöstlicher Richtung durch- herrschuft des Pflaumen- und Zwctschenbaums kenn- 

wandelt wurde. Zunächst kommt der Kreis Wohlan in Be- zeichnend. Bemerkenswert ist. daß der wesentlich größere 

tracht: sein Obstbaumbostand ist hoch, er beträgt 309 484 Teil dieses ObstJandes recht» der (Hier liegt. 

Stück, darunter 64, st v. H. Pflaumen- und Zwetsckenbäume ; Schon mehrfach wurde im Laufe dieses Abschnittes «f 

es folgt Trebnitz mit 460 598 Bäumen, von denen aber nur die verschiedenartige Bodenbeschaffenheit der einzelnen Teil- 

59.7a v. H. Pflaumenbäume sind: diese Gattung tritt hier also . strecken des geschilderten Gebietes hingewiesen. Hierunter 
etwas zurück, und zwar zu Gunsten der Kirschbäume, deren ^ c : e „ n „ n sämtliche erörterten Kreise nach der Bonität ihre? 



Anteil lG.tr v. H. beträgt. Trebnitz hat an seinen Höhen 
ziemlich weite Strecken guten Lehmbodens, der durchschnitt- 
liche Grundsteuer- Reinertrag seines Ackerlandes steigt dem- 
gemäß auch bis zu 19.97 -H vom ha: Wohlan bleibt mit 
15,57.# wesentlich darunter. Trebnitz hat seit altersher eine 1 
ähnliche Bedeutung für die Obstzucht wie Grilnberg, man | 
sieht aber aus den angeführten Gniudsteuer-Reinertragsziffern, 
daß die in der Bodenbeschaffenlieit Hegenden Bedingungen 
für die Anpflanzung von Obst, durchaus verschieden sind: 
dennoch ist deren Einfluß weder auf den Umfang noch auf 
die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes beider Kreise 
irgendwie erkennbar. Der sandige Boden GrOnbergs bringt 
gerade soviel Obsthännie gleicher Gattung hervor wie der 
lehmige von Trebnitz. 

Bezüglich der Verteilung der Obstbäume Uber die Ge- j 
meindeeinkeiten gilt für beide Kreise das oben Gesagte. Nur 
Trebnitz macht davon insofern eine Ausnahme, als die Stadt 
Trebnitz durch Obstzucht etwas mehr hervorragt. Sie hat \ 
8074 Pflaumen-. 3 924 Kirsch-. 3 IG8 Apfel- und 2 680 Birn- 1 
bäume. Die stärkere Kirschenzucht, die eine Eigentümlich- 
keit des Kreises ist. findet sich außer bei der Stadt Trebnitz 
in ähnlichem Umfange nur noch in der Landgemeinde Ober- | 
nigk (3 816 Bäume). Sonst wird die Kirsche noch in mehreren | 
Gutsbezirken in nennenswerter Zahl angebaut. 

An Trebnitz stoßen die beiden Kreise Öls und Militsch. I 
beide berühren die Oder jedoch nicht mehr. Öls hat 
251 .‘>79 Obst bäume, darunter 50, n“ v, n. Pflaumen- und : 
Zwetschenbftume ; die letzteren treten also auffallend zurück. ; 
wenn sie auch noch weit in der Mehrzahl sind. Das ist in i 
noch höherem Grade in Militsch der Fall, von dessen 208 891 ' 
Bäumen nur 46 , m v. H. Pflaumen-, dafür aber 20.« v. II. 
Apfelbäume sind. Dieser Kreis nimmt also eine Sonderstellung 
ein und kann nicht wohl mehr zu den» einheitlichen Ostgebiete 
des (Verlaufes gezählt werden. In der Zusammensetzung 
seines Obst hau mbcstandcs nähert er sich vielmehr den sogleich 
näher zu betrachtenden Kreisen links der Oder, mit denen er 
aber im übrigen selbstverständlich keine wirtschaftliche Einheit 
bildet. Die Verteilung seines Obstbaumbestaudes weist, ihn 
vielmehr den benachbarten Gebieten der Provinz Posen zu. 
die iiu übrigen aber als ohstarm von dieser Erörterung aus- 
geschlossen bleiben sollen. 

Unter den Gemeindecinhciten der beiden Kreise ragt 
keine durch besonders starken Obstbau hervor, auch die 
Städte nicht; von den Gntshezirkon ist eine recht große Zahl 
auffallend obstarm. 

Damit ist das einheitliche Obstland der Oder durch- 
wandert. Sobald man den Strom bei Bre-lau überschreitet, 
betritt man ein ebenfalls zusammenhängendes obst gesegnetes 

1 ) Vergl. G. Evcrt, l)ie Abstufung des Ackerwertes in Preußen, 
P. 8t. L. A. Jahrg. 1901 . 



Ackerlandes der Reihe nach aufgeführt 1 ). Es betrug 
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Eine innere Beziehung zwischen den beiden einander 
gegeoübcrgestellten Zahlenreihen aufzufinden, erscheint un- 
möglich. Es läßt sich nicht nachweisen. daß etwa die höhere 
oder niedrigere Bonität des Bodens deu größeren «der 
geringeren Umfang des Obstbaumbestandes bestimmte; wenn 
die Zahl der Obstbäume in Kreisen mit verhältnismäßig gute« 
Boden wie Trebnitz, Glogau, Lebus besonders hoch ist. so Bt 
sie in anderen mit sehr schlechtem Ackergrunde wie Krossen. 
Grünberg, Guben kaum niedriger. Man darf allerdings nicht 
übersehen, daß es sieh iu den angegebenen WoltiAan uw 
den Grundsteuer-Reinertrag des Ackerlandes handelt, das 
nicht stets gleichbedeutend mit dein Standorte der ObstMuuif 
sein muß. Immerhin stehen die meisten Obstbäume dock 
auf irgendwie bewirtschaftetem Lande: man kann dahin eben-o- 
wohl die zahlreichen Bäume, die sich in den Gärten wie die- 
jenigen. die sich au deu über die Feldflur führenden Wegen 
befinden, rechnen. Wenn inan Übrigen» den Grundsteuer- 
Reinertrag auf die Gesamtfläche berechnet, so bleibt die 
Reihenfolge der Kreis© im wesentlichen die gleiche wie oben 
Man läuft aber dabei viel mehr Gefahr, Land strecken mit eio- 

«) Die Grund»tener-Rcinertrag8ziffpni sind hier wie im folgendes 
der genannten Arbeit von G. Evert entnommen. — *) Wfid- 
M ritzen, Per Boden und die landwirtschaftlichen Verhält»»* 
des Preußischen Staates, beigegebener Atlas. Tafel VH. 
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«beziehen, auf denen Obstbäume ganz gewiß nicht stehen. 

Oil- und I nland. Forsten usw. Das Ackerland und seine 
Beschaffenheit ist jedenfalls ausschlaggebend ftlr den Umfang 
des Landwirtschaftsbetriebes eines Kreises, zu dem ja doch 
auch die Obstzucht gehört. 

Wenn sich also eine Abhängigkeit der Höhe des Ol/st* 
Baumbestandes von der Güte des Bodens nicht nachweisen 
laßt, so muß doch in der obigen Übersicht aufl'allen. daß sich 
überhaupt ein so bedeutender Obstbau auf größtenteils gering- 
wertigem Boden hat. entwickeln können. Man bedenke, daß 
im Staatsdurchschnitte der Grundsteuer-Reinertrag des Hektars 
Ackerland 18,18 Ji beträgt, daß also die Mehrzahl der ge- 
nannten Kreise diesen Durchschnitt nicht erreicht: einige 
Kreise gehören sogar zu den schlechtesten des Staates, so 
wird Mescritz überhaupt nur von 24 anderen unterboten, 
ln den früher beleuchteten kleinen Obstbaugebieten des 
Ostens liegen die Dinge übrigens ähnlich, doch tritt, die Er- 
scheinung bei deren geringem l'tufange nicht su auffallend zu 
Tage. 

Das stbleaiielic Obstland westlich der Oder. Links der 
«»der liegt ein weiteres obstreiches Gebiet. Es erstreckt 
sich, unmittelbar anschließend an die Kreise Wohlan und 
Trebnitz, in gerader Richtung südlich bis in die Grafschaft 
Glatt in der Breite je zweier liebeneinander liegender 
Kreise und sendet von hier nach Nordwesten und Slid- 
osten längs des Gebirges je einen schmaleren Streifen 
aus. der im Westen die brandenburgische Grenze, im Osten 
die Oder erreicht. Kennzeichnend ist zunächst für dieses 
ObsÜAnd ein etwas geringerer Reichtum an Bäumen als im 
Gebiete der Oder: es gibt hier nur drei Kreise, die je mehr 
als 300000 Obst bäume besitzen, die übrigen hüben zwischen 
200000 und 300 000. Die ganze Gegend ist. abgesehen von 
dem nordöstlichen Zweige, von hoher Fruchtbarkeit, jedoch 
leiden die Erträge im eigentlichen Gebirgslaude nicht selten 
unter der Rauheit des Klimas. Ganz besonders günstigen 
Roden besitzen die zwischen dem Schwemmlande der Oder- 
niedernng und dem Hochgebirge liegenden Land strecken : hier 
gibt es einzelne Kreise, in denen der Wert des Ackerlandes 
dem der Provinz .Sachsen, der fruchtbarsten des Staates, kaum 
nachsteht. 

Zn erwähnen sind zunächst die Kreise Neu markt und 
BreslaU'Land. die noch teilweise anf dem Odersekwemui* 
lande liegen. Der ersten? hat 227 071 Obstbäume: davon 
waren 344» Pflaumen* and Zwetscheu-, 24, «i v. H. Apfel*. 
24.« v. H. Kirsch* und 16, s* v. H. Birnbäume. Die Zusammen- 
setzung des Ohsthaunibestandes weicht also erheblich von der 
de* vorher besprochenen Obstgebietes ab. Die Pflunmen- und 
Zwetschenbäume überwiegen zwar noch, nehmen aber statt 
zwei Drittel oder mehr, wie es in den meisten Kreisen des 
i Mernbstgebietes der Fall ist, nur noch ein Drittel des ge- 
samten Obstbestandes ein. Dafür treten Apfel* und Kirsch- 
blüte viel weiter hervor und selbst die Birnbäume erscheinen 
in einer Anzahl, wie selten im Osten. 

Diese Verteilung ist wie für den Kreis im ganzen, so 
auch (tu- die einzelnen Städte und Landgemeinden in den 
meisten Fällen bezeichnend. Das hat zur Folge, daß die An- 
zahl jeder Gattung von Obstbänmen fast überall unter 1 000 
bleibt. Von den Städten überschreitet Neumarkt, diese Zahl 
bei den Pflaumen, Äpfeln und Birnen, Kanth bei den Äpfeln. 
Kirschen und Pflaumen: von den Landgemeinden Deutsch 
Ussa hei den Äpfeln, Pflaumen und Birnen; außerdem tritt 
der Fall noch in 6 Landgemeinden bezüglich der Pflaumen- 
binrne und in einer bezüglich der Kirschen ein. Also nur in 
10 von insgesamt 124 Gemeindeeinheiten der genannten Art 
geht die Stückzahl der Bäume einer oder mehrerer Gattungen 
je über 1 000 hinaas. Die Zusammensetzung des Bestände« 
der Gutsbezirke »st meist ungleichartiger, bald überwiegt, die 



eine, bald die andere Obstbaumgattung, dabei sind die Zahlen 
• fast durchweg niedriger: in besonders zahlreichen Füllen 
treten die Kirschbänme in den Vordergrund, so namentlich 
in Leuthen (2 030 Bäume). 

ln dem anstoßenden Landkreise Breslau liegen die Verhält- 
nisse ähnlich. Der Kreis besitzt 292 869 Obstbüume. darunter 
39.t« v. H. Pflaumen-. 21,« V. H. Apfel-, 21 , t* v. 11. Kirsch- 
und 17 ,h v. H. Birnbäume: die Pflaumen* und Zwetschen- 
bämne haben also etwas mehr das Übergewicht als in Neu- 
markt, aber bei weitem nicht so wie in dem rechts der Oder 
anstoßenden Kreise Trebnitz. Auch die Birnbäume über- 
ragen in Breslau den für den Bezirk geltenden Durchschnitts- 
anteil. Das stärkere Übergewicht der Pflaumenbäume zeigt 
sich auch bei einer größeren Zahl von Landgemeinden: es 
gibt deren 30 von 172 in denen der Bestand an Pflaumen* 
bäumen je 1 000 Stück Überschreitet; am meisten ragen 
Alt Schliesa mit 5 310 und Gnichwitz mit 4 818 Pflaumen- 
bäumen hervor. Die Mehrzahl der Gutsbezirke hat einen 
ziemlich niedrigen Olwtbaumbestand, und zwar meistens gerade 
j besonders wenig Pflaumenbäume; die Kirsch- und auch die 
Apfelbäume sind in der Regel zahlreicher. 
i An dieso beiden Kreise schließt sich nach Süden zu 
zunächst der Landkreis Schweidnitz mit 288 204 
Bäumen, von deneu 34, v. H. Pflaumen-, 26, «i v. H. Apfel-, 
| 21.3« v. H. Kirsch- und 17,«« V. II. Birnbäume sind. Das 
Kernobst dräugt sich hier also noch weiter nach vorn. Im 
großen und ganzen ist das auch in den Landgemeinden und 
in der Stadt Freiburg i. Scliles. der Fall, während Zobten am 
Berge durchaus die Pflaumenbäume bevorzugt. Bei den 
Gutsbezirken ist das Bild wieder sehr verschieden, bald die 
eine, bald die andere Gattung steht voran. 

Schreitet man weiter nach Süden, so verschiebet! sich 
die Obstbaumgattuugen wieder gegeneinander. Was zu- 
nächst den Kreis Nimptsch betrifft, so finden sich unter 
dessen 266 858 Obstbänmen wieder nahezu die Hälfte (49.33 
v. H.) Pflaumenbäume. Die Kirschbäume haben allerdings 
mit einem Anteile von 22.» v. H. eine ähnliche Bedeutung 
wie in den anderen erörterten Teilen dieses Obstgebietes, 
dafür erscheinen aber die Apfel- und namentlich die Birn- 
bäume mit so schwachen Zahlen, daß die Zusammensetzung 
des 4 ihät.hauuibestandes im Nimptscher Kreise doch sehr an 
die im Odergebiete gefundene erinnert. Die Ähnlichkeit ist 
im Kreise Münster berg noch schärfer ausgeprägt: denn 
hier sind 54,oi v. II. der 290 080 Obstbäume Pflaumen- oder 
Zwetschenbüume. während die Kirschen und das Kernobst 
ziemlich gleichmäßig verteilt sind. Der anschließende Kreis 
1 Franken stein nimmt dagegen wieder eine Mittelstellung 
ein: er hat 268 018 Bäume, von deneu 45,33 v. H. Pflaumen-, 
21, s; v. H. Apfel-, 20, jo v. H. Kirsch- und 12«i v. H. Birn- 
: bäume sind. 

Die Verteilung der verschiedenen Gattungen Über dio 
1 Geraeindearten der drei Kreise entspricht im allgemeinen dem 
Kreisdurchschnitte, nur die Gutsbezirke passen sich ihm auch 
hier häutig nicht an. Der Zahl nach ist die Verbreitung der 
Obstbäume jedoch beträchtlich weniger gleichmäßig. Im 
Kreise Nimptsch ragt die Lindgemeinde Klein Kniegnitt durch 
Pflaumenzucht (5 278 Bäume) und Heidersdorf durch Apfel- 
, zucht (2 221 Bäume) hervor. Die bedeutendste Kirschenzucht 
] hat die Stadt Nimptsch (1 934 Bäume). Im Kreise Münster- 
i berg ist die Lind gemeinde Tepliwoda durch besonders reiche 
i Obstzucht ausgezeichnet: sie hat 11 577 Pflaumen-. 2 743 
Kirschen-, 2 6U8 Apfel- und 1 099 Birnbäume. Ähnliche 
Zahlen hat nnr noch die Stadt Münsterberg, nämlich lu 587 
Pflaumen-, 3 807 Apfel-, 2 823 Hirn* und 2 584 Kirschbäume. 
Starke Pflanmenzucht (7 272 Bäume) hat noch die Land- 
gemeinde Frörosdorf. deren sonstiger Ohstbamn bestand eben- 
falls nicht gering ist. Viel Apfelbäume (1 981) gibt es im 

21 * 
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Gatsbezirke Moschwitz. Im Kreise Frankenstein zeichnet sich 
die Igindgeraeinde Schönwalde durch zahlreiche Pflaumen* 
(6 972) und Kirschenbäume (*2 964) aus. auch die Biru- und 
Apfelbaumzucht ist nennenswert. Die Imndgemeinde Stolz 
hat 5 857 Pflaumen-, aber 2 645 ApfelbUuine, die letztere Zahl 
wird noch von der Landgemeinde Peterwitz mit 2 743 Apfel- 
bäumen übertroffeu. Per Obstbau der Städte ist nicht sonder- 
lich bedeutend. Pie wenigen Gutsbezirke bevorzugen häutig 
die Kirsche, deren Bestand in zweien je 2 000 Stück über- 
schreitet. 

Eine gewisse Sonderstellung nehmen die reinen Gebirgs- 
kreise Ola tz und Habelsch wer dt ein. der erstere mit 
259 404. der letztere mit 289 270 Bäumen. Zwar wachsen 
auch hier größtenteils PflaunienbUume (in Glatz zu 57,» v. H., 
in Habelschwerdt zu 56.ox v. H.), daneben hat aber die Kirsch- 
bamnkultur einen besonders geringen Umfang; hierhin ge- 
hören nämlich in Glatz nur 7.6« v. H., in Habelschwerdt 8.is 
v. H. aller Bäume, das ist. so wenig, wie sonst nur im Westen 
des Staates gefunden wird. Anderseits ist die Apfelbaum- 
zucht nicht unerheblich: denn in Glatz sind 21. sh v. H.. in 
Habelschwerdt 20,« v. H. Apfelbäume. Diese eigentümliche 
Verteilung der vier Baumgattungen wird kaum ein Spiel des 
Zufalls sein, sie dürfte vielmehr in der orographischen und 
klimatischen Beschaffenheit dieser beiden Kreise begründet 
sein. Pie Grafschaft Glatz wird großenteils von mächtigen 
Bergroassen eingenommen, die auf ihren Höhen kulturfeind- 
lich, auf den Abhängen und in den Tälern dagegen frucht- 
bar und auch gut angebaut sind Pie an sich fruchtbare 
Humus- oder Tonschicht der steilen Abhänge ist aber flnch- 
grllndig und der Abschwemmung durch Regen und Schnee- 
schmelze ausgesetzt, für Obstbäume bietet sie keinen rechten 
Halt. Um so besser eignen sich die Täler dazu sowie der 
ganze von Bergketten umschlossene Glatter Gebirgskessel. 
Hinderlich ist anderseits wieder das zum Teil rauhe Klima, 
das dem Obstbau stets viel verderblicher ist als magerer 
Boden. Daher muH der verhältnismäßig starke Anban des 
meist empfindlichen Apfels auffallen; man kann nnr an- 
uehiuen, daß dieser Baum ebenso wie der Birnbaum haupt- 
sächlich in geschützten Seitentälern gezogen wird, auch den 
Schutz der Gebäude mag er oft genießen: in beiden Kreisen 
liegen nämlich die Höfe ziemlich dicht gedrängt und die 
Betriebe sind nicht groß, ln Glatz uchmen die großbäuer- 
lichen Betriebe (von 20 bis unter 100 ha) zwar noch den 
Hanptteil der Anbaufläche ein (33, w v. H.), die mittelbäuer- 
lichcn Betrieb (von 5 bis unter 20 ha) bleiben aber mit 
31.»* v. H. kaum dahinter zurück: in Habelschwerdt. über- 
wiegen die letzteren sogar mit einem Anteil von 42, ix v H. 
au der Anbaufläche 1 ) Pie Apfelbäume mögen mithin wohl 
vielfach in geschützter l.age nahe bei den zahlreichen Ge- 
höften stehen. Pas starke Zurückbleiben der Kirschhaura- 
zucht gegenüber dem Reztrksdurchscbnitt« von 18,3« v. H. inair 
sich aus dem Mangel an Kalk in dem Boden der Grafschaft 
Glatz erklären. 



Im Kreise Glatz sind durch Obst reicht um besonders nach- 
stehende Gemeinden ausgezeichnet. — Es waren vorhanden 



in 


Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


Pflaumen- 
u. Zwetschen- 
bäume 


Kirsch- 

bäume 


1 Hiendorf 


. . 2 137 


1 566 


9481 


713 


Alt Wilmsdorf. . . . 


. . 1 904 


1 184 


7 147 


240 


Ober Hannsdorf . . . 


. . 2 166 


1 241 


7 103 


603 


Hengersdorf 


. . 2 247 


1418 


7013 


24» 


Gebersdorf . , . . . 


. . 1 4M 


1 16S 


6 1145 


839. 



Alle fünf sind 1 .and gemeinden, die Städte bleiben hinter 
ihnen wesentlich zurück, nur in Glatz ist die Kernotatzucht 



') Vergl E. Petersilie, Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe 
in Preußen in den Jahren tggs und 1395 . P.StJLA Z.. Jahr- 
gang 1903 . 



etwas umfangreicher. Pie Gutsbezirke sind fast durchweg 
sehr obstarm. 



Für den Kreis Habelschwerdt mag folgende Übersicht 
die Verteilung in den Getneinden dämm. Es waren vor- 
handen 



in 


Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


Pflanmen- 
n. Zwetschen- 
bäntue 


Kirsch- 

bäuttip 


Neu Waltersdorf . . 


. . 1 435 


1 125 


12 308 


743 


Alt Weistritz .... 


. . 1 605 


1 lis 


»705 


427 


Alt Lomnitz 


. . 2 074 


1 444 


9211 


705 


Alt Waltersdorf. . . 


. . 1 884 


1 410 


8 582 


55u 


Lichtenwalde .... 


699 


663 


7 561 


423 


Wölfelsdorf 


. . 3 765 


2316 


7 340 


947. 



Auch dies« sechs sind sämtlich Landgemeinden, die Obst - 
! zucht der Städte ist höchstens bezüglich des Kernobstes in 
Habelschwerdt erwähnenswert (2 801 Apfel- und 2 016 Birn- 
bäume), die der Gutsbezirke überhaupt nicht ; nur ein einziger 
Gutsbezirk. Grafenort, hat über 1 000 Apfelbäume und je 
zwischen 500 und 800 der übrigen Gattungen. 

Tritt man ans dem Glatzer Gebirge in das flachere Vorland 
der Sudeten, so berührt man zunächst im Kreise Neisse ein 
Gebiet mit 243 796 Obstbäumen, von denen die Mehrzahl 
nämlich 36.** v. 1L. Apfelbäume sind. Die sonst vorherrschen- 
den Pflaumenbäume haben nur einen Anteil von 29.&s v. II . 
die Birnbäume von 18,?» v. H. und die Kirschbäume von 
15.» v. H. Neisse bringt also das Bezeichnende des schlesischen 
Obstlandes westlich der Oder, das stärkere Hervortreten des 
Kernobstes zu besonders scharfem Ausdruck. 

Unter den Gemeinden des Kreises sind durch stärkere 
Apfellfeumzucht ausgezeichnet: die Stadt Pntschkau mit 2624 
Bäumen und die Landgemeinden Iauigendurf und Neuwalde 
mit 2 653 bezw. 2 196. Außerdem gibt es noch zwei Städte 
und 26 Landgemeinden, in denen die Zahl der Apfelbäume 
je 1 UOO Stück überschreitet. Per im Kreise vorherrschende 
Apfelbaum tritt also, selbst in den Gemeinden, in denen er 
verhältnismäßig viel aiigebaut wird, lange nicht so in den 
Vordergrund, wie das in den bisher erörterten Kreisen be- 
züglich des Pflaumen- oder Kirschhaumes der Fall war. Die 
Obstzucht der Gutsbezirke ist fast durchweg unbedeutend mit 
Ausnahme von Rottwitz, wo lediglich Kirschbäume, und zwar 
in der ziemlich beträchtlichen Zahl von 3 025. stehen. 

Von dem anschließenden Kreise Neustadt i. o. 8 . gilt 
bezüglich der Verteilung der Gattungen ähnliches wie von 
Neisse, wenn auch nicht in dem Grad«; denn von dessen 
261 615 Obstbäumen sind immerhin noch 40.5« v. H. Pflaumen- 
bäume. aber auch 27.«* v. H. Apfel- und 19.si v. H Birn- 
bäume. Durch stärkeren PHaumenbau zeichnen sich nur die 
Landgemeinden Deutsch Rasselwitz (5 570 Bäume) und Hochai 
(4 396) an» Pie meisten Apfel- und Birnbäume hat Schnelle- 
walde (4 062 bezw. 2 273). Mehr als 2 IHM) Apfelbäume haben 
außerdem noch drei Landgemeinden und die Städte Neustadt 
i. 0. S. und < >ber Glogau : letztere besitzt, auch über 2 060 
Birnbäume. Pie Gutsbezirke sind meist arm an Obst, mehrere 
bauen es überhaupt nicht. 

Etwas zu Gunsten des Steinobstes verschiebt sich da.« 
Verhältnis in den beiden dichter mit Ohstbätuncn bestandenen 
Kreisen Leobschütz und Kali hör. I Kobschütz hat 326 7*26 
Obstbäume. darunter 40.?« v. H. Pflaumen-. 20,oi v. H. Kirsch- 
und 24.** v. H. Apfelbäume. Hatibor 303 355, davon 45, w v. H. 
Pflaumen-, I 6.00 v. H Kirsch- uud 21, t« v. H. Apfelbäume. 

In Hatibor ist die Verteilung über die Laudgemrinden 
uud Städte sehr gleichmäßig, in Leobschütz ragt dagegen die 
Landgemeinde Piltsch durch 1 1 133 Pflaunienbäume ganz bo- 
souders hervor; auch die drei übrigen Obstgattangen sind 
hier stark vertreten. Per Obstbau der Gutsbezirke ist in 
beiden Kreisen meistens gering, vereinzelt erscheinen die 
KirsehbUunie mit höheren Zahlen. 
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Es bleibt noch der nordwestliche Arin dieses Obstgebietes 
zu besuchen. Hier liefen die obstreichen Kreise, d. h. die 
mit je mehr als 200 000 Bäumen, nicht ganz dicht geschlossen 
bei einander. An den schon oben erwähnten Landkreis 
N-hweidnitz reiht sich zunächst Holken ha in mit 203 047 
i iMbäumen. Die Verteilung der Gattungen ist derart, diß 
44 .n v. H. auf die Pflaumen* und Zwetschen*. 22.5» v. H. 
auf die Apfel-, 18,si v. H. auf die Kirsch- und 14.ii v. H. 
aaf die Birnbäume entfallen. Die Landgemeinden Alt Köhrs- 
d»rf und ober Baumgarten sind durch stärkere Pflaumenzucht 
ito (’nifange von je mehr als 6 000 Bäumen ausgezeichnet. 
Ihnen schließt sich Alt Reichenau mit. zwar nur . r > 720 Pflaumen-, 
aber je mehr als 2 000 Apfel- und Kirschbäumen an: auch 
die Birnbäume bleiben hier nicht weit, unter 2 000 Stück. 
Pie Städte ragen nicht hervor. Die Obstzucht der Guts- 
bezirke ist stärker als in den zuletzt erwähnten Kreisen, doch 
ibersteigt nur in einzelnen die Zahl der Bäume einer Gattung 
1 000 Stück. 

Es folgt der obstreichste Kreis dieses westlichen Annes. 
Löwenberg, mit 344 015 Bäumen, von denen 96,u v. H. 
Pflaumen, 33.« v. H Äpfel,- 18, « v. H. Kirschen und 11 .m v. H. 
Birnen trugen. Nördlich stößt daran der Kreis Goldberg- 
Haynan mit 2^8 ITH) Obstbäumen und einem ganz ähnlichen 
Verhältnis der Gattungen; die Pflaumenbäume machen nämlich 
36.4t v. H.. die Apfelbäume 31.95 v. H. aus, der Rest verteilt 
•ich annähernd gleichmäßig auf die beiden andern Arten. 
Per Obstreichtum des Löwenberger Kreises häuft sich bei 



einigen Landgemeinden 


ganz 


besonders 


an : es halten nämlich : 




Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


Pltuuiucn- u. 
Zwetschen- 
biume 


Kirsch- 

bäume 


Srhmottseiffen 


5 27« 


1 979 


13646 


6 380 


Ober Görissriffcn .... 


3 139 


1 160 


8 510 


2006 


M.intdorf am Bober . . 


3 479 


1081 


6 174 


2 854. 



Das Verhältnis der einzelnen Gattungen ist also in den 
obstreichsten Gemeinden ein ganz anderes als im Kreis- 
ilnrcbscbnitte und zeigt, mehr das für das Uderobstlaud be- 
zeichnende Bild. Die Städte und namentlich die Gutsbezirke 
Meibeu den angeführten Zahlen gegenüber weit zurück. 

ltn Kreise Goldtmrg-Haynau ragt nur die Stadt Goldberg 
ilorch Obstbau hervor; sie hat 0 041 Pflaumen*. 4 741 Apfel*. 

2 9% Kirsch- und 2 412 Birnbäume, die höchsten Zahlen für 
jede Obstgattung, die inj Kreise Vorkommen. 

Ganz im Westen liegen noch die Kreise Görlitz- Land 
oud Rothenburg i/t). I.. Der erstere besitzt 228 036 Obst- 
bituwe. die zu 44.*5 v. H. Apfelbäume sind. Die Pflaumeu- 
btmne nehmen hier nur 21.39 v. H. ein, sind also von noch 
zeringerer Bedeutung als in XeiSSt. Auch in Rothenburg 
iiberwiegen die Apfelbäume: denn auf sie entfallen 34.») v H. 
von den 207 108 Obstbäumen des Kreises, während es die 
Pthunienhäumc nur auf 33.» v. H. bringen. So beträchtlich 
das verhältnismäßige Übergewicht der Apfelbäume im Görlitzer 
Landkreise auch Ist, so finden sich doch nur 2 von insgesamt 
168 Gemeindecinheiten. in denen der Bestand an Apfelbäumen 
je 3 (MX) Stück überschreitet, daneben noch 5. in denen er 
'ich zwischen 2 000 und 3 000 Stück bewegt. Im Kreise 
Rothenburg i./O. L. gehört zur ersten Gruppe sogar überhaupt 
keioe. zur letzteren nur eine von 238 Gemeindeeinheiten. 

E§ zeigt sich also, daß links der Oder in Schlesien ein 
Gebiet reicheren Obstbaues Hegt, das sich in der Zusammen- 
setzung seines Obst-baumbestandes grundsätzlich von dem 
umfangreicheren Obstlande des Oderlaufes unterscheidet. Das 
letztere zeichnet sich durch eine unbestrittene, weit über- 
wiegende Vorherrschaft des Steinobstes, insbesondere des 
hlanmen- und Zwetschenbannies, aus: in dem kleineren links 
4er Oder gelegenen Obstlande wird das Steinobst dagegen 
Kernobst erheblich weiter zurückgedrängt, sodnß es | 
Zeilenweise nicht mehr den ersten Platz eiunimmt. Hier 



gelangt namentlich der Apfelbaum zu einer Bedeutung, die 
ihm sonst nur noch im äußersten Westen des Staates zukommt. 
Man sieht übrigens aus dem bisher Erörterten recht deutlich, 
wie vorsichtig man mit der Verwendung großer Durchschuitts- 
zitfern sein muß; aus den fUr die Provinzen und selbst für 
die Regierungsbezirke berechneten Verteilungsziffern ist 
es ganz unmöglich, das Vorhandensein zweier in der Zu- 
sammensetzung des Obstbaumbestandes völlig verschiedener 
Obstbaugebiete zu erkennen; das ist aber durchaus wesentlich, 
wenn man einen gewissen Überblick über die Obstversorgungs- 
möglichkeiten der Bevölkerung im Staate gewinnen will. 

Nachstehend mögen nun auch noch flir dieses t Ostgebiet 
die Bonitätsziffern des Ackerlandes der einzelnen Kreise dem 
ohstbaumbestande gegenübergestellt werden. 





Grundsteuer-Reinertrag 


Zahl 

der Obatbänme 


Kreis 


des Ackerlandes für 


HabeLchwerdt . . . . 


UmJC 


289 270 


Rothenburg i./O. L. . 


1 1,3* 


207 198 


Bolkeuhinn 


19.19 „ 


203 647 


Glau 


20.:« .. 


259 404 


Görlitz 


20, tt ., 


228 036 


Löweuberg 


21,15 „ 


344 015 


Ratibor 


21,» „ 


303 355 


Goldberg-Huynau . . 


21,54 


228 150 


Neustadt i. O. Schl. . 


22.» .. 


261 615 


Neissc 


24.67 


243 796 


Frankeustein 


. 27.« .. 


268 018 


Breslau 


27 .st .. 


292 869 


Neumarkt 


30,94 .. 


227 071 


I.eohftchllu 


32.« .. 


326 726 


Schweidnitz 


33.» .. 


288 204 


Mänslerberg 


34.o: .. 


290 080 


Niiuptüch 


. 37,oo ., 


266 858. 



Aus einer Vergleichung dieser beiden Zahlenreihen ist es 
ebensowenig möglich wie aus der oben auf Steile 162 mil- 
geteilten ('bereicht, «ine Beziehung zwischen Bodenwert und 
t ibsthauiuzahl herauszulesen. Kreise wie Schweidnitz, Münster- 
berg. Ximptsch besitzen dreifach so hoch bewertetes Ackerland 
w ie Habelschwerdt. haben aber doch nur ebcusoviel Obstbäume. 
Auch auf die Zusammensetzung des t tbstbuumbestandes scheint 
die Bodengüte ohne jeden Einfluß zu seiu. Allgemein läßt 
«ich nur beobachten, daß das iu Schlesien links der Oder 
gelegene Obstland wesentlich bessere Böden umfaßt als das 
vorher besuchte Obstgebiet längs der Oder. Ob damit das 
stärkere Hervortreten des Kernobgtes zusaminenliängt. läßt sich 
aus den oben gegebenen Zahlenreihen nicht ohue weiteres 
schließen. Das Zusammentreffen beider Erscheinungen kann 
auch zufällig sein: das .ist sogar wahrscheinlich: denn sonst 
würde in einem Kreise mit so schlechtem Ackerland? wie 
Rothenburg i./O. L. das Kernobst nicht gerade besondere stark 
vorwiegen, wie es tatsächlich der Fall ist: denn 33.« v. H. 
aller Obstbüume tragen hier Kernobst. Man vergleiche da- 
gegen den früher berührten Kreis Oststernberg, dessen Grund- 
steuer-Reinertrag genau so groß ist wie der von Rothenburg 
L/ü. L.; gleichwohl sind hier nur 19, 90 v. H. Kernobst, da- 
gegen 8O.1« v. H. Steinobst. 

Das brnndenburgisehe Obstlamt. Das nunmehr zu be- 
suchende Obstgebiet umfaßt von der Provinz Brandenburg 
ungefähr die ursprüngliche Mittelmark. Man kann aber dabei 
deutlich zwei konzentrische Kreise unterscheiden, deren Mittel- 
punkt die Stadt Berlin bildet. Der mittlere Kreis zeichnet 
sich durch einen besondere reichen Obstbauinbestand aus, er 
weicht aber auch durch dessen Zusammensetzung grundsätzlich 
von dem äußeren ab. Es handelt sich dabei uin folgende 
Kreise: Teltow'. Zauch-Belzig. Osthavelland. Xiederharuim und 
teilweise auch OberbaVnim. Hiervon besitzen die Kreise 
Teltow. Zauch-Belzig uud Xiederbarnim je über eine ha Hie 
Million Obst bäume, l'nmittelbar bis vor die Tore Berlins er- 
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strecken sich die Kreise Teltow und Niederbarnim: der 
erstcre besitzt 596 566 Obst bäume: die Mehrzahl davon, 
nämlich 185 892 oder 31,i« v. H. sind Ajilelbilume. fast eben- 
soviel, nämlich 182 843 oder 30.« v. H.. Pflaumen- uud 
Zwetscbenbäume. 125 599 oder2l.osv.il. Kirschbätuuc uud 
102 232 oder 17, u v. H. Birnbäume. Die Zahl der letzteren 
ist relativ, noch mehr aber absolut, bemerkenswert hoch. 
Mehr Birnbäume hat von allen preußischen Kreisen nur noch 
der anstoßende Kreis Zauch-Belzig, in dem sie aber anteils- 
vveiso tn>tzdem weit zurücktreten. 

Im Kreise Teltow drängen sich die Obsthäuiue bei einigen 
wenigen Geniciudeeiuheiten ganz besonders dicht zusammen, 
es hatten nämlich 





Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


Pflaumen- u. 
Zwetschen- 
bäume 


Kirsch- 

bäume 




20 H24 


3 490 


73 


133 


Groß Beeren . . . . 


lß SM 


73 


189 


602 


Groß Lichtcrfelde 


. 11294 


11090 


5 955 


5909 



Die beiden zuerst genannten sind Gutsbezirke, die letztere 
ist eine l^indgemeinde. Außer den erwähnten haben noch 
starke Obstzucht jeder Art: die Stadt Cöpenick (über 5 000 
Apfel- und über 4 000 Kirschbäume). und die Landgemeinden 
Alt Glienicke (über 8000 Apfel- und über 5 000 Hirnbäume). 
Zehlendorf (über 8 000 Apfel- und Uber 4 000 Himbäume), 
Steglitz (über G 000 Apfel- und je über 4 UOO Hirn- und 
Pflauuienbüume), Britz und Mariendorf (je Uber 4 000 Apfel- 
und über 3 000 Birnbäume). Unter den Gutsbezirken ragen 
durch Anbau von Apfelbäumen noch Klein Beeren (6575 Stack) 
nnd Kuhlsdorf (4 980 Stück), durch Kirschenbau Groß Machnow 
(4 5G7 Bäume) hervor. Das ganze Bild der Verteilung ist 
also vollständig von dem verschieden, das in anderen Kreisen 
gefunden wurde; namentlich ist die bisher nirgends beobachtete 
hohe Bedeutung einzelner Gutsbezirke fllr den Obstbau höchst 
beachtenswert. 

In Niederbarniin betrügt die Gesamtzahl der obstbiiume 
559 361; darunter sind 175 338 oder 31.35 v. H. Pflaumen- 
und Zwetschen-. 161 059 oder 28.» v. H. Apfel-, 126 844 
oder 22.68 v. H. Kirsch- und 96 120 oder 17, is v. H. Birnbäume. 





Apfel- 

bäume 


Birn- 

bitmne 


Pflaumen- u. 
Zwetschen- 
Min me 


Kin> h- 
bknmc 


Alt Geltow . . . 


. 2 883 


2 089 


12266 


1461:; 


Bornim 


. 3 006 


1 814 


13 850 


13392 


Fnhrland , . . . 


. 1 499 


1 026 


12 578 


9 848 


Neu Geltow . . 


. 1 SI7 


975 


1 1 023 


9176 


Bomstcdt .... 


. 2188 


1376 


9001 


6164 



Also wieder eine Anhäufung an wenigen Stellen, diesmal 
aber bei den I*andgomeinden: die Städte und Gntshezirke 
i treten mehr zurück, wenn auch manche von ihnen nicht 
wenig Obst bauen. Noch etwas anders liegen die Ver- 
hältnisse im Kreise Zauch-Belzig. Der Kreis ist mit 1 3GS 778 
Obst bäumen bei weitem der obstreichste des ganzen Staate*. 
G13 941 oder 44 .m» v. H. dieser Bäume sind Kirschbilume. 
eine gewaltige Zahl, die von keinem anderen Km* 
auch nur entfernt erreicht wird : mehrere ganze Provinz» 
und die meisten Regierungsbezirke bleiben unter dieser Höhe. 
Auch die Zahl der Pflaumen- und Zwctschenbäume »st sehr 
bedeutend, sie beträgt 512 637 oder 37,45 v. H. und wird in 
ihrer absoluten Hohe nur noch von der des Kreises Jort 
tibertroffen, dessen Obstbaum bestand zu mehr als der Hälfte 
aus Pflaumen- uud Zwetscheuluiunien besteht. Weniger zahl- 
reich sind die Apfelbäume, deren es 139 248 oder lO.n v. H. 
gibt. Die Birnbäume endlich haben zwar nur einen Anteil 
von 7 ,m v. H., überragen aber in absoluter Zahl mit 102951 
Stück jeden anderen Kreis, selbst die des Westens, in denen 
die Birnbaumzucht anteilsweise bedeutend ist. 

Im Kreise Zauch-Belzig ist die Zusamiuendrängung der 
( Ibstbäumo bei einzelnen Gemeindearten so dicht, daß man hier 
geradezu von Obstwäldern sprechen kann. 

Folgende Übersicht gibt darüber Auskunft. Es haben 



Für diesen Kreis 


ergibt sich 


folgendes Bild der 


Verteilung 


über die Gemeindecinhoiten : 


Es haben 






Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


Pflaumen- u. 
Zwetachen- 


Kirech- 

Minine 


Oranienburg .... 


19 158 


11095 


6 065 


10 103 


Kaltenberg 


14 395 


1 702 


65 


148 


Malchow 


8 134 


830 


31 


653 


Blankenburg . . . . 


7 267 


3013 


133 


60 


Blumherg 


407 


310 


6 072 


1 491 


Itosentlial 


5 443 


461 


22 


13 


Blankenfelde . . . . 


3 669 


»421 


205 


89 . 





Apfel- 


Birn- 


Pta»*«- vn<J 


Kirsch- 




bäume 


bäume 


tiAume 


biumc 


Stadt Werder a.;H. . . 


27 873 


20 354 


90 620 


143 624 


Landgcm. Glindow . . 


11 160 


8 239 


45 731 


MS 343 


„ Plfttadn . . . 


9 452 


7 550 


27 086 


58 613 


Gutsbez. Pie« MW . . , 


7 081 


5 739 


26 854 


40 M» 


Landgcm. Kaputh . . . 


6 049 


4 070 


18 398 


26 473 


„ Alt Töplitz . 


2 422 


1450 


3 743 


15762 


„ Petzow . . . 


1 693 


1572 


5 260 


io m 


Gutshez. Kaputh . . . 


3 640 


1722 


5 720 


10236 



Hiervon ist Oranienburg Stadt. Blumberg eine Land- 
gemeinde. die übrigen sind Gutsbezirke. Das Übergewicht 
der Stadt Oranienburg ist also unbestritten, doch ist auch die 
Obstzucht in den Gutsbezirken sehr bedeutend, zumal 
den oben angeführten noch mehrere hinzugefllgt werden 
konnten, in denen die Zahl der Bäume einer Gattung zwar 
5 00t) nicht erreicht, dio aber dennoch einen beträchtlichen 
Bestand haben. 

Etwas weiter von Berlin entfernt, jedoch wirtschaftlich 
völlig nach diesem Mittelpunkte hinneigend, liegen die Kreise 
Osthavelland uud Zauch-Belzig. Der erstere hat 448 581 
Ohstbäume. darunter 214 2G5 oder 47, v. H. Pflaumen- lind 
Zwetschen-. 124 503 oder 27,75 v. H. Kirsch-, G8 182 oder 
15-jo v. H. Apfel- und 41 631 oder 9.ss v. II. Birnbäume. 
Hier hat die Kultur des Pflaumenbaumes also größeren Umfang, 
dis'h ist daneben auch die des Kirschbaumes bedeutend, 
während das Kernobst allerdings weit zurncktritt. Folgende 
Landgemeinden sind durch Obstzucht besonders ausgezeichnet: 



Es ist ganz erstaunlich, was hier an Obstzucht auf be- 
schränktem Kaume geleistet wird : alle die genannten Gemeinde- 
einheiten liegen nahe bei einander an den Ufern der Havel 
und der ähr benachbarten Seen oder doch dicht dabei. Mau 
sieht an diesem Beispiel recht deutlich, wie wenig zutreffend 
es bei der Beurteilung der Verbreitung des Obstbaues ist, 
nur eine größere Fläche zu berücksichtigen. .Selbst die 
immerhin beschränkte Fläche eines Kreises kann, wie im 
vorliegenden Falle, unter Umstünden für die richtige Er- 
kenntnis der Verteilung schon zu groß sein. Es würde ja 
viel zu weit führen, für jeden Kreis deu Obstbauinbesttad 
zahlreicher Gemeinden gesondert darzustellen: wo die Verteilung 
aber ungleichmäßig ist, muß das angedeutet werden, um das 
Bild klar zu stellet». Aus diesem Grunde wurden schon bisher 
die in den einzelnen Kreisen durch Obstbau besonders hervor- 
ragenden Gemeinden herausgehoben: auch weiterhin soll das 
geschehen, wo M für »len angedeuteten Zweck notwendig ist 
Nach alledem zeigt sich also, daß in der näheren Umgebung 
Berlins gewaltige Mengen von Ohsthäumcn angepflanzt sind: es 
unterliegt keinem Zweifel, daß das Obstbedürfnis der Groß- 
stadt hierfür entscheidend gewesen ist. Leider ist un- 
bekannt. welche Obstmengen alljährlich aus der Umgebung 
nach Berlin gebracht und hier abgesetzt, werden, nicht ein- 
mal ungefähr läßt sich diese Masse schätzen. Erwähnt -ei 
aber, daß für einen Morgen leeren Sandes in Werder, der 
bokannt.cn Ohstkammer Berlins, mehr als 3 00Ü bezaflit 
worden sind, sowie, daß allein an den Wegen der Berlins 
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Rieselfelder rund 120 000 Obstbaume stehen 1 ). Als fünfter 
Kreis, der seinen wirtschaftlichen Schwerpunkt ganz in Berlin 
haben dürfte, mag noch Ober harn im erwähnt -werden. Oer 
Kreis hat nur 254 177 Obstbäume. von denen 43.» v. H. 
Pflaumen- und Zwetschen-, 24,t>* v. H. Apfel-, 19.5« v. H. 
Kirsch* und 13,ti v. H. Birnbäume sind. Schon diese Zu- 
sammensetzung des Obst bau mbestandcs weist den Kreis dem 
brtndeaburgi sehen, nicht, dem Oderobstlande zu, obwohl er 
räumlich dem letzteren näher liegt. 

In diesem Kreise findet sich die stärkste Obstzucht in der 
Nähe der SiTulte. doch überschreitet nirgends der Bestand an 
Bäumen irgend einer Gattung 10 (HK) Stück. 

Wenn man auf die eben erörterteu fünf Kreise, nament- 
lich aber auf die ersten vier, zurttckblickt, so fällt zunächst 
der ungemein hohe < tbstbaumbestand dieses räumlich be- 
grenzten Gebietes auf. Besondere Begünstigung durch Klima 
oder Bodenbeschaffenheit liegt nicht vor. Das Klima ist 
woentlick rauher als in dciu obstarmen nordwestlichen 
Preußen, wenn auch nicht so ungünstig wie im Nordosten. 
Iler Boden kann auf weiten Strecken kaum schlechter sein; 
gerade in besonders stark obstbautreibenden Gemeinden wie 
in der Gegend um Werder a./H. besteht der Grund und 
Boden aus reinem Dünensande, abgesehen von der eigent- 
liehen Havelniederung. die aber kaum Obstbäume trägt. Die 
Grundsteuer-Reinerträge des Ackerlandes sind folgende für 
1 ha: Zauch-Belzig 9,;* .M. Teltow* 12, i« .H, Niederbarnim 
16,4. H, Osthavelland IG,«* Oherbarnim lft.ii .M. Es bleiben 
als*) fast sämtliche Kreise unter dem Staatsdurchschnitte. 
Der ungemein starke Obstbau kann also kaum anders als 
mit der Nähe der Reichshauptstadt und ihrer Vororte erklärt 
werden. Die rund 3 Millionen starke, großenteils kauf- 
kräftige Bevölkerung Groß-Berlins stellt ein außerordentlich 
aufnahmefähiges Absatzgebiet für das in der Eingebung ge- 
erntete Obst dar. Es sei auch noch daran erinnert, daß der 
Berlin Hingehende Gürtel von Obstgärten keineswegs gleich- 
artig zusammengesetzt, gefunden wurde. Teltow und Nieder- 
bamim. etwas weniger auch noch Oberbarnim, bauen beson- 
ders reichlich Kernobst, namentlich Apfel. Osthavelland und 
Zauch-Belzig dagegen Steinobst, und zwar der erstere Kreis 
mehr Pflaumen, der letztere mehr Kirschen. Die Keichs- 
hanptstadt wird also aus ihrer nächsten Eingehung tatsäch- 
lich mit jeder der vier Hauptobstgattungen in reichem Maße 
versorgt. Wenn man dazu bedenkt, daß in der Eingebung 
Berlins auch die von der Statistik nicht erfaßte Beerenobst- 
kaltur sowie die Kelterung von Frucht weinen, namentlich 
wiederum in Werder a,/H. ? in hoher Blüte steht, su sieht man 
an diesem verhältnismäßig eng begrenzten Stück Erde, eines 
wie außerordentlichen Aufschwunges der Obstbau fähig ist, 
wenn die starke Nachfrage einer einzigen großen Stadt 
seinen Erzeugnissen regelmäßigen und lohnenden Absatz 
sichert. Nicht, der mehr oder minder 'gute Boden bestimmt 
die Anbaumnglichkeit der einzelnen Obstgattuugen. sondern 
die Nähe des Marktes. Ist der Markt groß und aufnahme- 
fähig wie Berlin, so kann sich in seiner Eingebung eine 
blühende Obstkultur auf schlechtestem Boden entwickeln: ist 
er nur klein, wie etwa Grünberg oder Guben, so muß das 
Absatzgebiet erweitert werden durch günstige Verkehrs- 
Verhältnisse. wie sie bezüglich der Obst Versendung ein großer 
• iromlauf mehr als die teuere Eisenbahn bietet. Es ist sehr 
wahrscheinlich, wenn auch zahlenmäßig nicht geradezu zu 
beweisen, daß die reichste Obstkultur sich nicht ans Gründen 
rtwa günstigerer Bodenbeschaffenheit, «ondern vorteilhafterer 
Absatzverhältnisse vorzugsweise in die Klußtäler gezogen hat. 

) 0. Rehre, Die wirtschaftliche Bedeutung des deutschen 
ßbrtUne* and das Ausland, Schinollers Jahrbuch f. Gesetzgebung, 
)*nr. u. Volksw-irtsrh., XXX., 3, S. 1154. 



Um die genannten Kreise legt sich ein zweiter King 
solcher, in denen ebenfalls viel Obstbau getrieben wird, der 
aber nicht mehr ho ausschließlich unter dem wirtschaftlichen 
' Einflüsse Berlins steht. Zwischen Elbe und Oder sind im 
.Süden zu nennen die Kreise Jüterbog-Luckenwalde. Beeskow- 
Storkow. Kotthus, Soruu, Kalau. Luckau. Schweinitz, Lieben- 
werda. Tnrgau und Wittenberg: die letzteren vier Kreise 
gehören bereits zur Provinz Sachsen. Allen diesen Kreisen 
ist. gleichmäßig eine mehr oder minder bet rächt liehe Vor- 
herrschaft der Pflaumen- und Zwetschenbäume gemeinsam, 
i Der am wenigsten obstreiche Kreis dieses Landstriches ist 
Beeskow-Sturkow, der nur 202524 Obstbäume, davon 
j6 t » v. H. Pfluumcnhäuuie besitzt. Es folgt Lieben w erda 
mit 257 582 Bäntuen. davon 63, jo v. H. Pflauuienbäuuteu. 
Dann kommen der Reihe nach: Kalau mit 301 987 Bäumen 
(60. «i v. H. PflauiuenbUnme), Kottbus mit 304 864 (57.ro 
v. H.), Jüterbog- Luckenwalde mit 340 034 (54, o; v. H.), 
Schw einitz mit 349 648 (64, «s V. H.), Torgau mit 352 569 
(59, »4 v. II.), Sora u mit 369 409 (56 , «i v. H.), Luckau mit 
403 862 (64,4* v. H.) und endlich Wittenborg mit 452 991 
(55,7* v. 1L). 

In alleu diesen Kreisen ist die Verteilung der Obstbäume 
I Uber die Gemeindeeinheiten ziemlich gleichmäßig. Den 
1 dichtesten Bestand pflegen die Städte zn haben, doch über- 
schreiten nur die Pfluumenbäume bei einzelnen je 10000 Stück: 
os sind das folgende: Zahna (10 203), Jessen (11046). 
Beiger« (11 852), Banith (12 047). Jüterbog (12 209) und 
Wittenberg (20 445). Bei alleu sind auch die übrigen Ob<t- 
gattungen ziemlich stark vertreten. 

Südlich vou Berlin erstreckt sich also zwischen Oder und 
Elbe ein ziemlich breiter Streifen reich mit Obstbäuinen bo- 
; standennn I mildes, wo gleichmäßig dem Anbau des Pflaumen- 
und Zwetschenbaoines der Vorzug gegeben wird. Als Absatz- 
I gebiet, für das hier geerntete Obst dürfte neben Berlin und 
! zum Teil auch wohl Guben — letzteres mehr als Samtnel-, 
denn als Veraehrsplatz — namentlich Dresden in Betracht 
kommen. Auch nach Halle. Magdeburg und selbst weiter 
dbahwärts mögen die an der Elbe gelegenen Kreise manches 
vcriadeu. 

Etwas anders liegen die Verhältnisse in dem wesentlich 
j kleineren nördlich und westlich von Berlin gelegenen Obst- 
gebiete. Es handelt sich hier um die Kreise West- und Ost- 
prignitz. Ruppin und Westhavelland. Auch in diesen Kreisen 
, überwiegen zwar die Pflaunienbiiume. jedoch wesentlich ge- 
! ringer als in deru vorher besprochenen Obstgebiete. Am 
wenigsten trifft das anf Westhavelland zu. wo von den 
dort ermittelten 203 396 < ibsthäuinen 54.3* v. H. Pflaunien- 
und Zwetschen-. aber doch auch noch 20, ja v. H. Apfelbäume 
>ind. Etwas mehr treten die Apfelbäume im Kreise Ost- 
prignitz hervor, wo von 274 547 Bäumen 27, a v. H. Apfel- 
und 47,»7 v. H. Pflaumenbäuine sind, ln Ruppin ist es ganz 
ähnlich: hier sind von 279 338 Bäumen 24.5; v. H. Apfel- 
und 47.4» v. H. Pflaumenbäume. Im Kreise Westprignitz 
| endlich kommen von 300 099 Bäumen 28.se v. H. anf die 
| Apfel- und 49.s« v. H. auf die Pflaiimenbäume. Dieses Obst- 
land ist mithin anders zu beurteilen als das vorerwähnte. Es 
wird sich weiter unten zeigen, daß es der Zusammensetzung 
seines Obstbaambestandes nach im Grunde mehr zum nord- 
| sächsischen als zum brandenburgischen Obstgebiete gehört; 
dennoch wurde es dem letzteren zugerechnet, weil es wirt- 
schaftlich doch mehr mit diesem zusammenhängt. Die 
1 politische Zugehörigkeit zur Provinz Brandenburg kommt 
dabei selbstverständlich nicht in Betracht. 

Unter den Gemeindeeinheiten dieser Gruppe von Kreisen 
zeichnen sich die Städte meist durch stärkeren Obstbau aus, 
I doch erreicht keine von ihnen in irgend einer Gattung von 
I Obstbäumen den Bestand von 10 000 Stück. 
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Es möge nun auch für die beiden zuletzt betrachteten 
Teile des brandenburgischen Obstlandes eine Vergleichung 
der Grundsteuer-Reinerträge mit der Zahl der Ubstbänme Platz 
linden. 



Grundsteuer- Reinertrag 



Kreis 


des Ackerlandes vom 

ha 


Obstbäume 


Beeskow-Storkow .... 


8.«. H 


202 524 


Jüterbog-Luckenwalde . 


9,40 „ 


840064 


Ostprignitz 


10, n „ 


274 547 


Kahm 


10.97 


301 987 


.Schweinitz 


10.91 


349 648 


Kottbus 


11,» „ 


304 864 


Luckau 


11.» „ 


403 862 


Sorau 


11.1» „ 


369 409 


Liebenwerda 


12,14 „ 


257 JMS 


Wcsthavclland 


12,14 


205396 


Ruppin 


13,13 


279 33b 


Weitprignitz 


1547 „ 


300099 


Wittenberg 


17,«j ,. 


452 991 


Torgau 


22, u ., 


352 569. 



Überdurchschnittlich eingeschätztes Ackerland hat also 
nur der Kreis Torgau. dessen Obstbaumbestand zwar beträcht* 
lieh ist, aber von anderen Kreisen mit schlechtem Boden wie 
Jüterbog- Luckenwalde. Schweinitz, Luckau. So rau doch erreicht 
oder übertroffen wird. Ein Einfluß des Wertes des Acker- 
landes auf die Höhe des Obstbaumbestandes ist jedenfalls 
anch an diesen Zahlenreihen nicht nachweisbar. 

Das sächsische Obstland. Das Gebiet umfaßt die ganze 
Provinz Sachsen uud den südlichsten Teil der Provinz 
Hannover, den Kreis Göttingen. Es ist überaus reich an 
Ohstbiiumen. und zwar nimmt die Dichtigkeit des Obstbaum- 
bestandes von Norden nach Süden zu. Zugleich macht sich 
dabei eine allmähliche Änderung im Verhältnis der einzelnen 
Obstbaumgattnngen zn einander bemerkbar, und zwar in der 
Weise, daß das Steinobst im Süden stärker hervortritt als im 
Norden. Demgemäß empfiehlt es sich, da* ganze Obstland in 
zwei Teile zu zerlegen, einen nördlichen, der von dem Re- 
gierungsbezirke Magdeburg eingenommen wird, uud einen süd- 
lichen, der die beiden anderen Bezirke umfaßt. 

Der nördliche Teil des sächsischen Obstlandes kenn- 
zeichnet sich durch »‘inen verhältnismäßig holten Bestand an 
Apfelbäumen, der jedoch in allen Kreisen noch hinter dem der 
Pfluumcnbäuine. die die erste Stelle einnehmen, bleibt. Den 
höchsten Anteil haben die Apfelbäume im Kreise Os eher s- 
Icben. wo 33,» v. H. der dort vorhandenen 213 919 Obsl- 
büume Apfelbäume sind. Es folgt Osterburg mit 28.a- v. H. 
Apfel-, aber auch 54 .m V. H. Pflanmenb&umen : die Gesamtzahl 
der Obstbäumc ist 285 587. Die Kreise Quedlinburg, 
Halberstadt, Salzwedel. Neuhaldenslebeu und Garde- 
lege u, deren gesamter Obstbaumbestand sich je zwischen 
200 (MX) und 300 000 Stück hält, haben durchweg zwischen 
25 und 28 v. H. Apfelbäume, davon Salzwedel und Gardelegen 
auch über 50 v. H. Pflaumenbäume. In Quedlinburg sind die 
letzteren mit 34.41 v. H. am schwächsten vertreten: dafür 
erscheinen hier die Kirsch- und Birnbäume mit wesentlich 
höheren Anteilen, die enteren mit 23.« v. H.. die letzteren 
mit 15.ui v. H. Für diese Verteilung dürfte, mehr als das 
sonst bisher gefunden wurde, die Budenbeschaffenheit den 
Anschlag geben. Quedlinburg und ähnlich auch Halberstadt 
und Oschersleben gehören znm Gebirgslandc des Regierungs- 
bezirkes im Gegensatz zum Sckwemmlande. das die übrigen 
Kreise größtenteils bedeckt. Der kalkhaltige Gebirgsbodeu ist 
aber dem Aubaue der Kirsche günstiger als der ton- und humus- 
reiche des .Schwemmlandes, ln der Tat treten auch außer in 
Quedlinburg noch in Halberstadt und Oschersleben wie anch 
in dem wenigsten« teilweise hierher gehörigen Kreise Neu- 
haldensleben die Kirschbäume stärker hervor. 



In den eben genannten Kreisen ist die Verteilung der 
Obstbäume über die Gemeindeeinheiten im großen und ganzeii 
ziemlich gleichmäßig, anch die Gutsbezirke haben nuhriaeh 
| beträchtlichen Obstbau; im allgemeinen treten die Städte her- 
vor. eine besonders dichte Zusainmendrängnng von Obst- 
bäumen findet sich aber lediglich bei der Stadt Quedlinburg, 
die 16 372 Apfel-, 10 556 Kirsch-, 9 391 Hirn- und 7 891 
Pflaumenbäume bat. Sonst bleibt überall die Anzahl der 
Bäume jeder Gattung unter je 10 000 Stück. 

Es sind noch fünf Kreise zu berücksichtigen, deren Obst- 
1 tmumbest-and je 300 000 bei einem sogar 500 000 Stück Über- 
schreitet. Das ist zunächst Kalbe mit 302 122 Bäumen. 
I darunter 44.*a v. H. Pflaumen- und Zwetschen- und 23 , m v. H. 
Apfelbäumen: ferner Stendal mit 303 689 Stück, darunter 
53.« V, H. Pflaumen- und 23.» v. H. Apfelbäumen; Wau*, 
loben mit 315 400 Stück, davon 34 v. H. Pflaumen-. 
31. os v. H. Apfel-. 18 ,m v. H. Birn- uud 15.72 v. H. Kirwb- 
bäumen, eine Verteilung, die also durchaus an die im 
benachbarten Kreise Oschersleben gefundene erinnert. 
Jerichow II mit 365 597 Bäumen, davon 55, «1 v. H. 
Pflaumen- und 21.«« v. H. Apfelbäume und endlich Jericho* 1 
mit 514 816 Bäumen, davon 42 .m v. H. Pflaumen- und 23» v. H. 
Apfelbäume. Zu diesen fünf Kreisen gehört auch der 
vorhin noch nicht genannte Kreis Wolmirstedt, der z*u 
nur 230490 Obstbäume besitzt, den zuletzt genannten Kreisen 
aber insofern nahesieht, als er ebenfalls eine etwas schwächere 
(22, «0 v. H.» Apfelbanmzocht hat. 

Iu den meisten dieser Kreise haben die Städte eine be- 
sonders starke Obstzucht, namentlich sind ausgezeichnet Barg 
mit 19 365 Apfel- und 10 446 Pflaumenbänmen, Aken mit 
12 454 Pfluumenbäumen und Stendal mit 1 1 650 Apfelbäumen 
Bei der Stadt Barg ist aber deren beträchtlicher Flächen- 
inhalt nicht zu übersehen. Von den Landgemeinden und 
Gutsbezirken erreicht keiner einen Obstbanmbestand ?i m 
10 000 Stück irgend einer Gattung, viele bleiben aber nicht 
weit darunter. Alle obstbaumreichen Gemeinden usw. einzeln 
aufzuzählen, würde hier zu weit führen; es ist natürlich, »laß 
in Kreisen, deren gesamter Obstbaumbestand hoch ist, im 
allgemeinen auch viele Gemeindeeinheiten eine beträchtliche 
Zahl von Obstbäuraen haben. Es sollen deshalb hier überall 
nur die heran »gehoben werden, deren Bestand von einer 
Gattung mindestens 10 000 Stück beträgt, wenn die Ver- 
teilung im übrigen einigermaßen gleichmäßig ist. Bei den 
östlichen Obstgebieten war es nötig, häufig auch Gemeinden 
mit erheblich niedrigerem Bestand«* namhaft zu machen, sofern 
»ie eben im Vergleiche mit anderen Gemeinden als örtttdtf 
Mittelpunkte des Obstbaues in dem betreffenden Kreise er- 
schienen. Es kommt eben vor allem darauf an, zu zeigen, 
ob der Obstbau sich annähernd gleichmäßig über die gaiu* 
Fläche eines Kreises verteilt oder <jb er sich an einig** 
wenigen Stellen besonders zusammendrängt ; unter diesem 
Gesichtswinkel ist die Grenze von IOOUO Bäumen, die flü 
Sachsen angemessen ist- für den Osten in der Regel za hoch 

Es lassen sich also nach der Zusammensetzung des Obst- 
baumbestanden innerhalb des Bezirkes zwei Hauptgruppc* 
unterscheiden, und zwar ist für die Zuweisung zu einer der 
beiden das stärkere od«*r schwächere Auftreten des Apfel- 
baumes maßgebend. Die erst« Gruppe bilden sämtliche Krei-e. 
die unmittelbar an die Elbe stoßen mit Ausnahme von Waat- 
lebcn und zum Teil auch Kalbe, die zweit« die übrig** 
Kreise. Eine Art Mittelstellung zwischen beiden nehmen di* 
Krt*i»e Salzwedel und Gardelegen ein. In der ersten Groppe 
ist das Übergewicht der Pflaumen- und Zwetschenblom* 
ähnlich bedeutend wie in den früher besprochenen Obst- 
gebieten, mit dein Unterschiede indes, daß längs der Elb* 
doch noch mehr Apfelbäume gebaut werden als läng« der 
Oder oder in Brandenburg. In der zweiton Gruppe ist da* 



Digitized by Google 




169 



Verhältnis der einzelnen Ohstbaumgatt ungen zueinander I 
mehr ausgeglichen. und zwar durch stärkeres Zurticktrcten 
der Pdaomen- und weiteres Hervortreten der Apfel- teilweise 
auch Kirschhäume. l>i© Vermutung liegt nun nahe, daß 
dieser grundsätzliche Unterschied wenigstens teilweise in der 
allerdings wesentlich voneinander abweichenden Hoden- ! 

Beschaffenheit des Klbtales einer- uiul dos Gebirgsvorlandes | 
anderseits begründet ist. Die Kreis© Wanzleben, Kalbe. . 
im hersieben. Quedlinburg und Halberstadt gehören zu den 
fruchtbarsten des ganzen Staates, sie bilden in ihrem besten 
Teil© die sogenannte Magdeburger Bürde. Das flache, 
äußerst fruchtbare Vorland des Gebirges reicht hier bis 
nahe an den Strom, weshalb noch die Kreise Wanzleben und 
Halberstadt nicht mit den übrigen größtenteils oder ganz auf 
Schwemmland liegenden Klbtalkreisou auf eine Stufe gestellt 
werden dürfen. Di© nördlichen Kreise dagegen haben wesent- . 
lieh schlechteren Boden und nähern sich ihrer geognosti/chen 
baffenhoif nach teils dem unstoßeudeu Brandenburg. teils , 
d**r westlich benachbarten I.Uueburger Heide. Durch den , 
Kreis Osferliurg zieht sich allerdings die fruchtbare Wische, 
die aber nicht umfangreich genug ist. um das Hild der Boden- 
bc schaffen lieit dieser ganzen Gegend grundsätzlich zu ver- 
schieben. Hechts der Elbe. namentlich im Kreise Jerichow I. 
liegen weite Sandstreckuu. auf denen die Kirsche noch am 
besten fortkotumt. Die folgenden Zahlen mögen die Budcu- 
beschaffenheit der erörterten Kreise näher erläutern: 

Grundsteuer- davon 



Kreis 



de 



Reinertrag 


Zahl der 


Apfel- 


i’fiaiunen- 


cs Ackerlandes Obstbäume 


bäume 


bäume 


auf 1 An 




v. n. 


V. H. 


10,57.* 


294 440 


27,m 


52^ 


12,14 


365 597 


21 .« 


55.61 


12 .M 


285144 


25.« 


57.62 


13.U „ 


303 €89 


23.3» 


53.» 


14.4» 


514 816 


23.56 


42,w i 


15,*: .. 


285 587 


28j; 


54,iu 


37, «a ., 


291 619 


27,7* 


41,1» 


38,3# 


260 490 


22 .« 


48,95 


47,00 


248 516 


26.7« 


34.41 


47.7» 


261 457 


26.« 


44,77 


50.1J 


213919 


33.36 


37,-0 


54.44 „ 


302 122 


23,14 


44,« 


57 jn .. 


315 400 


81,ai 


34,». 


Obst bäume 


ist also auch hier 


von der 



«ardeletren . . . 

Jericho* ll . , . 

Saliwedel .... 

'tendal 

Jerichow 1 . . . 

■Stert arg • . . . 

NrahaldeDsleben 
Wiilmirstedt . . 

Quedlinburg . . 

Halberstadt . . . 

■ '«herslebeu . . 

Kalbe 

Wanzleben . . . 

Die Zahl 

größeren oder geringeren Güte dos Bodens anscheinend 
unabhängig, nicht aber die Zusammensetzung des Ge- 
'amtbestandes. Allerdings sind die Gegensätze in der 
Zusammensetzung zwischen beiden Gruppen von Kreisen bei 



weitem nicht so schroff wie ira Bodenwerte, auch kommen 
Aufnahmen von der Kegel vor. wie z. B. in Kreise Jerichow I, 
wo die Pflaumenbäuine und in Wolmirstedt, wo die Apfel- 
bäume schwacher vertreten sind, als das sonst in den ent- 
sprechenden Kreisgruppen der Fall ist. 

( brigens darf nicht, uuerwilhnt bleiben, daß sich im 
letzten Vierteljuhrhundort in dem besprochenen Teile der 
Provinz Sachsen, und zwar namentlich in der Alt mark und 
iu den beiden Jerichower Kreisen, im t Ibstbau eine Wendung 
«in Besseren vollzogen zu haben scheint. Wenigstens findet sich 
■adern Aufsätze von Koch ..Der Obstbau im Deutschen Reiche 
aad der Ausfall der Obsternte im Jahre I876” 1 ) folgender 
Bemerkenswerte Satz: 



..ln allen alt märkischen Kreisen: Osterburg, Salzwedel, 
bardelegeu und Stendal ist der größte Teil des Bodens 
fündig und darum den» Obstbau nicht förderlich. Apfel-, 
birn- und Pflanmenbüume verlangen, wenn sie gedeihen 



') Monatshefte zur Statistik des Deutschen Reichs filr das 
Jahr jj77, herwasgegeben vom Kaiserlichen Statistischen Amt, 
Mai-Heft. $. 19. 

Z««»t!inti de« K. Pr. Sui. LaadctMtrat«, Jahr^Dt 19'>7. 



sollen, einen kräftigen, humusreichen Boden und eine vor 
Winden geschützte I-age. die ihnen die ebene Altmark eben 
so wenig bietet. Wenn nun auch hier und da Gegenden vor- 
korumeu. die in bezug auf Boden und taige dem Obstbau 
forderlich sind, wie die TiUer der Jeetze und Milde im 
Kreise Salzwedel, wo auch etwas Obstbau getrieben wird, 
so sind solche Gegenden doch in der Altmark im all- 
gemeinen sehr selten und es kann darum von Obstbau 
in der Altmark eigentlich nicht die Hede sein. Es 
gedeiht hier Fichte und Kiefer, aber kein Obstbaum.“ 

Solche Angaben hätte der Gewährsmann des Professors 
Dr. Koch nicht machen können, wenn der Obstbau in jenen 
Gegenden schon im Jahre 1876 den durchaus beträchtlichen 
Umfang wie im Jahre 1900 gehabt hätte. Selbst die Be- 
gründung filr den damaligen geringen Obstbau trifft heute 
nicht mehr gauz zu: sandiger Boden ist, wie im Verlaufe 
dieser Arbeit mehrfach gezeigt wurde, kein unbedingtes 
Hindernis mehr flir den Anbau von Obsthäumen, eher schon 
rauhes Klima, weshalb wir denn auch in geschützten Tälern 
die empfindlicheren Obstgattangen, insbesondere Kernobst, 
vorzugsweise an treffen. Als Ausnahmegebiet wird dann weiter 
in der genannten Abhandlung die Wische bezeichnet, die 
schon damals reichen Obstbau besaß. Weiter heißt es 1 ): 

-Die beiden Jerichower Kreise sind durch ihren 
schlechten Boden für den Obstbau durchaus ungünstig und 
weisen deshalb auch keinen Anbau von irgendwelcher 
Bedeutung auf“. 

Demgegenüber erinnere man sich, daß beide Kreise 
heute zu den obstreichsten des ganzen Staates gehören: 
Jerichow I namentlich wird au Zahl seiner Obst bäume über- 
haupt nur noch von zwölf Kreisen überholen! 

Der südliche Teil de« sächsischen Obstlandes besitzt 
eine sülche Menge von Obstbäumen, wie sie auf gleich engem 
Raume zusammeugedrängt sich im ganzen Staate nicht wieder 
finden. Namentlich im Regierungsbezirke Merseburg herrscht 
eine außerordentliche Dichtigkeit des Obstbaumbestandes; 
hier gibt es nicht weniger als sieben Kreise, die je über 
eino halbe Million Obstbäume haben. Bezeichnend ITir das 
ganze Gebiet ist die überragende Vorherrschaft, der Pflamnen- 
und Zwetschenbüume. daneben ist aber auch die Kirsch- 
baumzucht stellenweise nicht unbedeutend ; dagegen findet 
sich Kernobst, namentlich Birnen, nur in geringem Umfange 
angebaut. Nachstehend die wichtigsten Angaben für di© 
einzelnen Kreise: S angerhausen ist mit 886 907 Obst- 
bäumen der dem Obstreichtum nach dritte Kreis Preußens: 
489 305 oder 55.« v. H. sind Pflaumen- und 239 527 oder 
27.04 v. H. Kirschbäutnc : auch in diesen beiden Obttgattungen 
nimmt der Kreis die dritte Stolle im Staate ein. Dagegen 
machen die Apfelbäume hier nur 11,7* v. H. f die Birnbäume 
gar nur 5,*i V. H. aus. 

Im Kreise Sangerbau sen gibt es mehrere Gemeinden mit 
außerordentlich dichtem Obstbaumbestande, wenn auch Zahlen, 
wie sie im Kreise Zaucb-Belzig Vorkommen, nirgends erreicht 
werden. Es haben 



Stadt Sangertiauoen . . 


Apfel- 

bäume 

9404 


iil 

*2 -r 


Pflauiunn- oisd 
Zwuchen- 
hiiiim* 

39 727 


Kincb- 
bäume 
14 351 


Landgeiu. Wallhausen 


4905 


2 134 


21 789 


23 496 


., Holdenstedt 


1 657 


782 


17 380 


6 484 


„ Riestedt . . 


l 944 


1 186 


13 689 


2597 


Wickerode 


1 553 


653 


15 709 


8 780 


„ Anlcbeu . . 


2 320 


1758 


7 433 


12 040 


Stadt Kelhru 


3 589 


2 301 


10 581 


1 1 820 


Landgem. Bt-tiuungeii. 


1 442 


871 


11480 


4 473 


„ Gör« hach . . 


2 116 


1 221 


11301 


3 054 


Tilleda . . . 


3 830 


3 223 


7 766 


10 598 
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Hierbei ist zu beachten, daß die Stadt Sanjrerhausen eine 
wesentlich größere Fläche (auch nach Abzug der bebauten 
Strecken) besitzt als die übrigen Gemeinden. I>er folgende Kreis, 
zugleich der vielte des Staates ist der anstoßende Kreis Quer- 
furt. Von dessen 781 228 Obstbftumen sind 455 577 oder 
58,** v. H. Pflaumen- und 202 443 oder 25, »l v. H. Kirschbilurae : 
auch hierin nimmt der Kreis den vierten Platz ein. Dagegen 
sind die Birnbäume mit 5,w v. H. so schwach vertreten wie 
in keinem anderen der obstreichen Kreise Preußens. Auch 
der Anteil der Apfelbäume von 10,55 V. II. wird nur noch 
vom Kreise Zauch-Bolzig mit 10.17 v. H. unterboten, in 
letzterem ist aber deren absolute Zahl weit höher. 

Io diesem Kreise ist nur die Stadt Taucha durch einen 
Bestand von 12 715 Pflaomenbäumen besonders ausgezeichnet; 
fast alle Gemeindearten, ein großer Toil der Gutsbezirke 
nicht ausgenommen, haben aber ebenfalls einen bedeutenden 
Obstbaumbestand, wenn er auch in keiner Gattung 10000 Stück 
erreicht. 

Als fünfter Kreis des Staates folgt der Mansfeld er 
See kreis mit 745 783 Bäumen, davon 418 771 oder 56,15 v. H. 
Pflaumen- und 143 988 oder 19, «i v. H. Kirschbäunien. Die 
Bim- und Apfelbäume sind daneben etwas zahlreicher als in 
den beiden anderen Kreisen, sie haben Anteile von ll.ss v. H. 
bezw. 12,w V. H. Hier ragt wieder eine größere Zahl von 
Gemeinden durch Obstzucht hervor. Es haben 





Apfel- 


Birn- 


l*fliMira*n- uivd 
ZweWeh'Mi- 


Kirscb- 




bäume 


bäume 


banme 


häuiuc 


Stadt Eisleben 


8436 


181)10 


15 111 


4 509 


Landgem. Helfta . , . 


2 319 


3 279 


18 879 


3 509 


Stadt ßerbstedt .... 


4 599 


2361 


14 732 


3 670 


Gut. «bei Helft» .... 


1 149 


934 


13059 


2 604 


Stadt Alstebeu 


3 123 


3 125 


12417 


4 871 


ßutabez. Seeburg . . . 


5 461 


2 316 


4 482 


1 1 456 


Landgem. Beenenntedt 


2 231 


1823 


11 145 


4 702 


„ UutcrKißdorf 


I 820 


925 


10 795 


4 928 


„ Wirninelburg 


1060 


943 


10 6X4 


5306 


„ Höhnstedt . 


2124 


2 446 


10 495 


4 746. 



Die Zusammensetzung des Bestandes weicht hier also 
mehrfach vom Kreisdurchschnitte ab, besonders muß die un- 
gewöhnlich starke Birnenzucht in Eisleben auffallen. 

Der folgende, zugleich der sechste Kreis des Staates 
ist Merseburg mit 637 815 Bäumen, von denen 398 353 
oder 62.« v. H. Pflanmenbänme sind. Die Kirschbäume 
treten weit in den Hintergrund, sie haben nur einen 
Anteil 10.6) v. H. und bleiben damit unter dem der Apfel- 
bäume. der 17,50 v. H. betrügt. Hier erreicht in keiner 
der zahlreichen Gemeindeeinhciteu der Hcstand irgend einer 
Obstbaumgattung 10 000 Stück. Das Zurücktreten der Kirsch- 
bäume geht bei mehreren Gemeinden soweit, daß nicht 10 
Stück dieser Gattung vorhanden sind. 

Als siebenter Kreis des Staates schließt sich Weißen- 
fels-Land an mit 606 777 Bäumen, von denen 404 955 (der 
66.1* v. H. Pflaumen-, 12.w v. H Kirsch- und 12.®i v. H. 
Apfelbäume sind. Hier kommt ein Bestand von mehr als 
10 000 Stück nur in der Landgemeinde l'ichteritz vor, und 
zwar sind es Pflaunienbäume (12 043). 

Die folgenden Kreise haben ebenfalls einen sehr hohen 
Obsthaumhestand. sind aber nicht zugleich die obstreichsten 
des Staate» überhaupt, werden vielmehr noch von einigen 
anderen, von den nirgends erreichten Kreisen Jork und Zauch- 
Belzig abgesehen, übertroffen. Sie sind in der nachstehenden 
0 borsicht zusammengestellt. 



Kreis 


Zahl der 
Mbstbäumc 


darunter v. 
Pflaumen- Kirsch- 
biume bäume 


H. 

Apfcl- 

biunffif 


Delitzsch 


530 948 


65g» 


13.» 


12.74 


Eckartsberga 


527 577 


56.15 


21,5* 


1$* 


Mausfelder Gebiigakrch . 


488 459 


60.« 


20.» 


11,64 






5Q.7!» 


14.4t 


13,71 

l’.u 


Zeitz- La ml 


370 824 


57.51 


15.00 


Bitterfeld 


360398 


51.47 


24.» 


13.3 


Langensalza 


353 441 


52.9« 


13.» 


20.77 


Göttingeti-Land 


329817 


61,77 


4.42 


27.c 




317 748 


51.57 

50.:i 


15,59 

23.« 


24.il 

16.21 


Mühlhausen-Land . . . . . 


313047 


Grafschaft Hohenstein . . 


291 205 


62,47 


10.46 


uv, 


Heiligenstadt 


277 275 


52.4« 


12.71» 


24.» 


Worbis 


261 973 


55 M 


8.00 


24j» 


Weißensee 


254 "83 


56, M 


14.14 


21.77 


Krfnrt-Land 


252 798 


53.se 


17. :a 


20* 



Diese Zahlenreihen zeigen eine bemerkenswerte Ab- 
weichung in der Verteilung der Obstbäutue über das zur Er* 
ürterung stehende Gebiet. Der ganze östliche Teil ist völlig 
vom Steinobstbau beherrscht. Eine Ausnahme bilden di? 
Kreise, die von der Saale und der Elster durchflöge 
werden: in diesen treten die Kirsch- gegenüber den Apfel- 
bäumen zurück. t iflcnbur sind die geschützten Flußtäler dem 
Anbau des Apfels günstiger als die umliegenden rauheren 
Höhen. Ganz ühulich wie in diesen Kreisen liegt es im 
ganzen Westen des besprochenen Landstriches : zwar fiber- 
wiegen auch hier wie im ganzen Süden der Provinz die 
Pflaumen bäume, es treten aber die Kirschen zu Gunsten der 
Apfelbaumkultur zurück, stellenweise, wie in Güttingen utd 
Worbis, sogar sehr weit. Hier ist das Fnstruttal von beson- 
derem Einflüsse, doch kommt überhaupt die großenteils ge- 
schütztere Lage iu Betracht. 



ln mehreren Kreisen besitzen einige Gemeinden, in einem 
Falle auch ein Gutsbezirk, besonders dichten Ohstbaumbestaiid 
Es haben 





Apfel- 

bäume 


Birn- 

bäume 


PtUuni'Q- und 
Zw*tm*iien- 
bäume 


Kirsch- 

bäume 


Kreis UeliUsch: 


Stadt Eilenburg .... 


4 825 


3 700 


13 726 


3951 


Landgem. Hainichen . 


1 368 


421 


10012 


729 


Kreis Kckartsberga: 


Lamlgem.Bilzingslehen 


2 728 


2 214 


10 277 


4561 


Stadt KrkarUbcrga . . 


2 364 


806 


10 027 


3490 


Mailsfelder liebirgskreis: 


Landgem. Meisdorf . . 


5 33a 


l 349 


18 353 


1 753 


,. Groß Omer 


1904 


1473 


12 554 


1071 


Saalkreis : 


Stadt Könnern ..... 


3 367 


3 361 


IS 936 


2362 


., Löbejün ..... 


1501 


1965 


10218 


1141 


Kreis Langensalza: 


Stadt Tennstedt .... 


7 857 


2 341 


13 392 


3919 


Landgem. Groß Vargula 


4 881 


1 079 


13 343 


8722 


Kreis .Naumburg: 


Landgem Flemmingen 


26 578 


2 310 


3904 


1674 


Stadt Naumburg a./9. 


14 342 


8 583 


19 101 


75» 


Gutsbes. Pforta .... 


1 783 


1373 


11401 


11496 


Landgem. Possenhain . 


1 697 


722 


10 106 


5» 


Landkreis Mühlhausen: 


Laudgcin Ober Dorla 


2 909 


1327 


1 1 «67 


1102* 


Kreis Urfscb. Hoheistein: 


Stadt Blt'icberodc . . . 


4 940 


2070 


14 422 


2 829 


Kreis Weissensee: 


Landgem. Frömmstedt 


l 745 


732 


13 481 


2 81« 


Stadt Kindelbrück. . . 


4 857 


2 209 


1 1 236 


1949 


Landkreis Erfurt: 


Landgem. Mühlberg . . 


3072 


1084 


10 273 


9 532. 



Im Kreise Naumburg weist die am stärksten obstbwwode 
Gemeinde Flemmingen ein vom Durchschnitte gänzlich ab- 
weichendes Bild insofern auf. als sie bei weitem den ApW* 
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bäum bevorzugt. Auch in der Stadl Naumburg a.; Saale wird 
er auffallend viel gepflanzt, wieder ein Beispiel, wie die Burcli- 
^hnittsziffern des Kreises nicht iuimer für die Kennzeichnung 
der Verteilung der Gattungen im einzelnen ansreichen. 

Nicht unerwähnt mag bleihen. daß wir uns in dein eben 
durchwanderten Gebiete auf altem, geschichtlichen Obstboden 
hrlinden. $rbon zur Zeit Karls des Großen wurde in die 
linder zwischen Harz und Thüringerwald der Obstliau ein- 
■r. üihrt und hielt sich hier bis zur Gegenwart in hoher Blüte, 
l i-'prünglich wurde hauptsächlich Kernobst. Kirschen und 
Wein gebaut. wahrend Pflaumen und Zwetschen. die heute 
den ganzen Landstrich beherrschen, erst im 16. Jahrhundert 
• iiigefDhrt zu sein scheinen 1 ). Die benachbarten außer- 
prcnßischen Staaten Thüringen* besitzen übrigens einen weit 
•lichteren Obstbaumbestand als diu anstoßenden preußischen 
Kreise, was sicher mehr auf persönliche Einflüsse dej* dortigen 
Kegierungen als auf bessere klimatische oder Bodenbedin- 
•saugen zurückzuftthren ist. 

Die Alisatzverhültnisse sind für das siidsüchsische Obst 
ffüist ig. da das Land von zahlreichen großen Verkehrswegen 
nach allen Hichtnngen durchschnitten wird. In der Tat fand 
bisher eine nicht unbedeutende Ausfuhr vornehmlich in ge- 
dörrten Pflaumen statt, doch werden anch von der dichten, 
an den Obstgenuß von altersher gewöhnten Bevölkerung he- 
nächtliche Mengen selbst verbraucht. 

Eine Anführung der Ziffern für den Wert des Acker- 
landes erübrigt sich, da die Verteiluhg der Obst bäume auch 
hier dazu in keiner nachweisbaren Beziehung steht. 

An dieser Stelle sei eine kurze Abschweifung auf eine 
besondere Obstbaumzahlung gestattet, die der Km* Zeitz im 
Idhre 1906 veranstaltet hat. 

Diese Zahlung geschah auf Anregung des Obstbanvereins 
für das Kistertal und Anordnung des Land rat s Winckler*, 
sic wurde im laindkreise durch die Gemeinde- und Gatsvor- 
steher. im Stadtkreise durch den Stadtgärtner durchgeführt : 
ihre Ergebnisse wurden dann von dem Vorsitzenden des Ans- 
chusses flir Obst-, Wein* und Gartenbau bei der Landwirt- 
*• haftskamuier für die Provinz Sachsen. Königlichem Ökonomie- 
rate Garcke, bearbeitet. Im Druck liegen die Ergebnisse 
nicht vor. 

Die Zahlung ist zunächst dadurch allgemein bedeutsam, 
■lall sie zeigt, für wie unentbehrlich statistische Aufnahmen 
des Obsthaumbe&tandes in den Kreisen berufener Sachver- 
•tiadiger angesehen werden. Den Bedürfnissen des Kreises 
Zeitz genügte die amtliche Erhebung des Jahres 1900 nicht, 
«can auch deren grundlegende Bedeutung rückhaltlos an- 
erkannt wird; man entschloß sich daher, den Kahmeu dieser 
Zahlung wesentlich zu erweitern, und zwar vornehmlich da- 
durch. daß man nicht nur die Stückzahl der vier Hanptobst- 
Kiwngattungen und außerdem noch der Walnußbäume erhob, 
-•Odern auch bezüglich der Apfel- und Birnbäume noch eine 
’ iizehcnde Sort e 11 Zahlung vornahm. Bei den Kirschbäumen 
unterschied man nur Sauer- und Süßkirschen, bei den 
i'üaniitenliäuinen nur veredelte und unveredelte. Kerner bil- 
dete man folgende Gruppen: bei allen Gattungen 1. -noch 
nicht tragende 4 , 2. -in voller Tragkraft stehende - . 3. -ab- 
s^tVode Bäume - : Isci den Walnußbüunien kam die dritte 
Gruppe in Fortfall, die erste wurde als -heranwachsend 4 be- 
tnrhnet Ferner: bei den Apfel- und Birnbäumen a) -Straßen- 
fchune", b) -sonstige Hoch- und Halbstämme", c) -Forraen- 
<sionie-: bei den Kirschbäumen mußte die Gruppe c fort- 
an. Die wichtigste Abweichung von der amtlichen Er- 
hebniur des Jahres 1900 bildet aber der erwähnte Versuch, 

den Apfel- und Birnbäumen die vorhandenen Sorten fcst- 

’l Vervi Koch n a. 0. S. 20. 



z us teilen. Es wurde bei den Apfelbäumen das Vorhandensein 
von 75. bei den Birnbäumen das von 53 Sorten ermittelt. 

Man sieht schon aus diesen wenigen Angaben, welchen 
bedeutenden Umfang diese kleine örtliche Zählung erreichte. 
Es fragt sich nun. ob das Ergebnis die zu seiner Erzielung 
aufgewendete große Mühe und die vermutlich auch nicht 
geringen Kosten gelohnt hat. Da muß nun wohl zugestanden 
werden, daß diese «Frage in der Hauptsache zu verneinen ist 
Der Schwerpunkt der Zählung lag in der Ermittelung der in 
den einzelnen Gemeinden vorhandenen verschiedenen Sorten 
der Apfel- und Birnbäume: es hat sich nun aber ergeben, 
daß 51.5 v. H. der Apfel- und 50.« v. H. der Birnbäume 
nicht lienannt werden konnten. Das ist doch ein recht 
schlechtes Zeichen für die pomologische Sachkunde der 
dortigen obstbauenden Bevölkerung! Dabei ist noch anzu- 
nehmen, daß gerade in der dortigen Gegend, einem alten 
geschichtlichen Obetlande Preußens, die Sachkunde wesent- 
! lieh größer ist als in den meisten anderen Landesteilen des 
Staates, namentlich im ganzen Osten. Muß somit die Zeitzer 
Ob st baumzähl ung in Hinsicht auf die Erforschung der Sorten- 
zusaiumen«etzung zur Hälfte als gescheitert angesehen werden, 
so sind andere ihrer Ergebnisse doch durchaus beachtenswert. 
So ist zunächst die Unterscheidung zwischen heranwachsenden, 
volltragenden und absterbenden Bäumen sehr lehrreich. Es 
hat sich dabei ergeben, daß v. H. jeder Gattung sind: 

hcranwacliseud in voller Tragkraft ubstcrbeml 
Apfelbäume ... 3,i 64.3 :i2,e 

Birnbäume .... 14.T 82,i 3,* 

Kirsch bäume . . . 12.« 79.1 8,0 

Pflauuienbäurae . 9,3 85 , 1 5,«. 

Das Verhältnis der drei Gruppen zueinander ist ganz 
eigentümlich und namentlich bei den Apfelbäumen auffallend: 
fast ein Drittel von ihnen sind alte* absterbende Bäume, da- 
gegen ist der junge Nachwuchs ungemein gering. Umgekehrt 
ist es bei den Birnbäumen. Die fiir Zeitz besonders wichtigen 
Pflaumenbäume stehen zum allergrößten Teile in voller 
Tragkraft. 

Es ist bedauerlich, daß Zeitz der einzige Kreis in 
Preußen ist. der eine Zählnng dieser drei Gruppen von Otat- 
bäumen durchgeführt, hat, da somit jede Vergleichsmöglichkeit 
fehlt, um die wirtschaftlich wichtige Frage zu entscheiden, 
ob das fiir Zeitz festgestellte Verhältnis als ein mittleres oder 
vom Durchschnitte wesentlich abweichendes anzusehen ist. 
Darin liegt ein Fingerzeig, wie eine neue amtliche Zählung 
nutzbringend erweitert werden könnte. 

Die Unterscheidung von Süß- nnd Sauerkirschen ist 
ebenfalls lohnend und dürfte auch hei einer amtlichen, den 
ganzen Staat umfassenden Statistik ohne große Schwierig- 
keiten durchführbar seiu. Weniger wichtig ist die nach 
Hoch- bezw. Halbhochstämmen und Formenstämmen, wesent- 
lich dageireu die gesonderte Aufnahme oder doch Auszählung 
der Straßenliäume. Diese Auszählung hat übrigens, soweit 
möglich, auch das Königlich Preußische Statistische Landes- 
amt bei der Aufbereitung der Zählnng von 1900 vorgenommen: 
ihre Ergebnisse sind weiter unten verwertet worden. 

lehrreich sind ferner die Angaben über die Boden- 
verhältnisse. die bei der Zeitzer Zählung fiir jede Gemeinde- 
einheit zu machen waren. Man ist darin allerdings wohl 
etwas weit gegangen: denn diese Angaben würden für größere 
Gebietsteile genügen, umsomehr, als. wie im Laufe dieser 
Arbeit mehrfach festgestellt wurde, der Obstbau doch meist 
nur in geringem Grade von den Bodenverhältnissen abhängig 
ist. Wichtiger für die Anlage von Obstkulturen sind schon die 
AbsatzverhäUnisse. nach denen die Zeitzer Erhebung ebenfalls 
fragt. Gerade diese Frage beweist ein gründliches Ver- 
ständnis derjenigen, die diese Zählung in die Wege leiteten 
und durchführten, für die wichtigsten Lehensbedingungen des 
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Obstbaues. Immerhin würde sich diese wie die vorige Frage 
bei einer etwaigen erweiterten staatlichen Zählung erübrigen, 
da man die fraglichen Angaben auf andere Weise erhalten 
kann und sonst die Ei'hchungsformulure zu sehr belasten 
würde. 

Erwähnt sei noch, daß sich aus den in Zeitz verwendeten 
Urtslisten der Obstbiuimbostand jedes einzelnen Besitzers er- 
sehen läßt: das ist aber durchaus wichtig, da inan dninit die 
Möglichkeit erhält, zu erfahren, in welchem verschiedenen 
Umfange Obstbaubetriebe Überhaupt vorhanden sind. Das 
Erhebungsverfahren nach Baumbesitzem war ein glücklicher 
Griff und verdiente Nachahmung: dio preußische Auszählung 
der Obstbäume nach Gehöften, die ebenfalls weiter unten ver- 
wertet werden wird, bietet zwar einen gewissen Ersatz da- 
für. ist jedoch, namentlich für die Untersuchung von Einzel- 
heiten. nicht so genau. 

Nach dieser Abschweifung kehren wir zur Besprechung 
der einzelnen Obstgebiete zurück. 

Das Obstlaud der Niederelbe. Dieses Gebiet ist sehr be- 
schränkt. es umfaßt nur vier Kreise, von denen zwei. Jork 
und Kehdingen. zur Provinz Hannover, zwei weitere. Stein- 
burg und Pinneberg zu Schleswig -Holstein gehören. Dio 
Verteilung der verschiedenen Ohstbuumgattungcn in diesen 
vier Kreisen ist folgende: 



den rechts der Elbe gelegenen Kreisen keine Gemeinde durch 
besonders dichten Obst baumbest and hervorragt, ergibt sich 



folgende 
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Drochterseu 

Alle drei Gemeinden sind Landgemeinden. Noch viel 
auffallender ist aber die Zusannnendrängung des Obstbaas.- 
bestandes im Kreise Jork. Hier geht sie so weit, daß uuhra 
sämtliche Gemeinden einen sehr dichten Bestand haben. Es 
waren nämlich vorhanden: 
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20,3a 


6,43 
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So klein das Gebiet ist, die Zusammensetzung seines 
Obstbau mbestand es ist doch nicht überall gleichartig. Das 
rechte Elbufer baut überwiegend Apfelbäume, überhaupt 
Kernobst, das linke mehr Pflaumen- und ZwetschenbAnme. 
Per Kreis Jork, der das überaus fruchtbare, blühende Garten- 
land des sugeuunnten -ulten Landes* umfaßt, hat aueh eine 
starke Kirscheukultur; im -Lande Kehdingen" dagegen sind 
die Kirschbäume in absoluter Zahl sowohl wie anteilsweise 
so schwach vertreten wie nur noch in ganz vereinzelten an- 
deren Kreisen des Staates. Dabei sind die Bodenverhältnisse 
des ganzen Gebietes im wesentlichen gleichartig; fast durch- 
weg besteht der Boden aus fruchtbarem Marschlande. Man 
begegnet hier also der gleichen Erscheinung wie in der Um- 
gegend von Berlin, d. h. die nahe Großstadt mit ihrem hohen 
Obstbedarf, hier Hamburg-Altona, zeitigt eine blühende Obst- 
baumzucht, die alle Gattungen pflegt, weil alle gefragt 
werden. Dabei bedenke man dio grundverschiedenen Boden- 
verhältnisse: rings um Berlin sandiger, nur mit großer Mühe 
kulturlllhiger Boden, bei Hamburg reiches Marschland, zudem 
ein mildes Seeklima: und dennoch gleiche Verhältnisse im 
Obstbau. Das bestätigt die schon früher ausgesprochene An- 
sicht, daß tür das Gedeihen des Obstbaues mehr als alles 
andere die günstige Absatzmöglichkeit ausschlaggebend ist. 
Im übrigen vermögen Uatuburg und Altona allein das in ihrer 
Nähe geerntete reiche Obst nicht gauz aufzunehmen, auch 
macht sich hier wohl der amerikanische Wettbewerb beson- 
ders fühlbar: deshalb wird, namentlich aus dem .alten Lande". 
Obst in beträchtlichen Mengen ausgefUhrt, und zwar beson- 
ders nach England und Rußland. Viele Inhaber eigent- 
licher Obstbanbetriebe haben ihre eigenen Schifte, mit denen 
sie ihre Ernte Uber See ausfUhren. 

Bezüglich des Kreises Jork ist. noch zu bemerken, daß 
in absoluten Zahlen sein Bestand an PHaumenhüumen mit 
536 375 .Stück der höchste des ganzen Staates ist. 

Sehr lehrreich ist die Verteilung der Ohstbäume über die 
einzelnen Gemeinden der vier Kreise. Wahrend nämlich in 
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noch 5 Gemeindeverbände, darunter die Stadt Buxtehud*- 
Nahezu sämtliche Gemeinden des Kreises treiben also einen 
außerordentlich starken Obstbau. Das ist eine Erschein«, 
die bisher in keinem anderen Kreise gefunden wurde, wll*i 
nicht in der Umgebung Berlins, wenn es dort auch einzeln»- 
Gemeinden gibt, deren Obstbanmbestand wesentlich h»h«f 
ist. Hier linden wir also einmal einen l^uidstrich. in dem der 
Obstbau augenscheinlich eine beträchtliche Einnahmequelle »le- 
größten Teiles der bäuerlichen Bevölkerung bilden muß. ander- 
wäre diese gleichmäßige Verbreitung starker Obstzucht nickt 
zu erklären. Das hat sich bisher noch niemals gezeigt: reeel- 
mäßig waren es nur einige wenige Gemeinden eines Krei-e- 
die den Obstbau in größerem Umfange pflegten, die grolle 
Masse der Bevölkerung betätigte sich wenig auf di wn 
Gebiete, wie sich aus den niedrigen Bestandszahlen schließen 
läßt, die für die meisten Geineindeeinhcitcn zu verzeichnen 
sind. Der Kreis Jork nimmt somit eine höchst beacht euswcite 
Sonderstellung ein: dabei ist nur zu bedauorn. daß man 
die Menge und Güte des dort geernteten Obstes keine An* 
gaben hat. aber es ist anzunehmen, daß der Kreis auch in 
dieser Hinsicht keine niedrige Stufe einnehmen wird: denn 
eiue so große Verbreitung des Obstbaues läßt sich nur au.« 
einer eingehenden Kenntnis der Obstbaumpflege erklären, die 
richtige Anwendung dieser Kenntnis muß aber wieder Steig«- 
rung der Erträge zur Folge haben, sei es in Meuge sei es iu 
Güte. Das Vorhandensein einer -olehen Meng«* von Bäuuun 
wäre nii'ht erklärlich, wenn die Ertrüge den Anbau nirh* 
verlohnten. 

Das ObMland der Weser, Werra und Fulda. Dieses Obst- 
gebiet erstreckt -ich längs der genannten Ströme und zwar 
meist auf deren linkem Ufer, ist jedoch insofern nicht völlig 
zusamineuhäugeml. als Gruppen von obstreichen Kreisen B f 'hi- 
fach durch solche obstärmerer getrennt werden. Nur die 
orstcren -ollen wie stet-, um allzugroße AnsfÖlirlichkeif * u 
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vermeiden, hier betrachtet werden. Bezeichnend für das ganze 
Gebiet ist das anteilsweise starke Hervortreten des Apfel- 
baume*. das im größten Teile dieses langgestreckten Obst- 
Lindes za dessen Vorherrschaft fuhrt. Besonders viel Apfel- 
bäume besitzt der Kreis Höxter, wo von den dort vorhandenen 
220667 ObstbHumen 56,19 v. H. zu dieser Gattung gehören: 
es folgt der schon entfernter von der Weser gelegene Kreis 
I.Qbbeeke mit 54,« v. H. von *210 072 Bäumen, dann 
Cassel-Land mit 52.w v. H. von 200 086 Bäumen. weiter 
der ebenfalls den Stromlaaf nicht berührende Kreis Herford 
mit 48.*i V. H. von 340 949 Bäumen. Syke ganz im Norden 
mit 43.»« v. H- von 260 721, daran anstoßend Hoya mit 
44.s* v. H. von 236 284. Haincln mit 42.« v. H. von 251 170 
und endlich Minden mit 42.« v. H. von 399 734. Beträcht- 
lich ist der Anteil der Apfelbäume auch noch im Kreise 
Grafschaft Schaumburg. er beträgt 34.i: v. H. von 
260886 Obstbäumen: jedoch sind hier die Pflaumen- und 
Zwetschen bäume mit 33.« v. H. noch zahlreicher vertreten. 
Allen den genannten Kreisen ist gleichzeitig ein ungemein 
schwacher Bestand an Kirschhäumeti gemeinsam; iu 
mehreren Kreisen sinkt deren Anteil bis nahe au 2 v. H. 
Eine eigentümliche Sonderstellung nehmen die beiden süd- 
lichsten Kreise des zur Besprechung stehenden Obstlandes. 
Witzenhauseu und F.schwege. ein. ln beiden machen die 
Apfelbäume nur ungefähr ein Viertel des gesamten Obatbauiu- 
bestandes aus: dagegen ragen in Kschwege die Pfluumen- 
nd Zwetschenbäame mit 48.« v. H und in Witzenhaasen die 
Kirschbäume mit 36 .j* v. H. besonders hervor. Was schließlich 
die noch nicht erwähnten Birnbäume betrifft, so ist deren 
Bestand nirgends hoch: in keinem Kreise erreicht erläv. H.. 
bleibt aber auch mehrfach unter 10 v. H. 

In den meisten der vorgenannten Kreise ist die Ver- 
teilung Aber die Gcmcindearten verhältnismäßig so gleich- 
mäßig. daß keine Gemeinde vor der andern durch besonders 
dichteu O bst ba umbestand ausgezeichnet ist. wenigstens kommt 
es nicht vor. daß in irgend einer Gemeinde der Bestand einer 
bestimmten Gattungen von Obstbäumen 10 000 Stück Über- 
steigt. Nur in einigen Kreisen rinden sich Ausnahmen in der 
genannten Richtung: sie sind in der folgenden Übersicht zu- 



wesentlich hinausgekotnmou. Bas gilt namentlich von Cassel 
und Witzenhauseu, wo ein blühender Obstbau seit alters- 
her herrscht, der aber vorzugsweise dem Bedarf der nahen 
Großstadt zu dienen bestimmt ist. Oie Casselei* Äpfel und 
ebenso die Witzenhausener Süßkirschen sind sehr geschätzt. 

Auf eine Vergleichung der an sich verschiedenartigen 
Hodenwerte mit der Zahl der Obstbäume soll auch hier ver- 
zichtet werden, weil die letztere in den einzelnen Kreisen 
nicht so verschieden hoch ist. daß ^hlfisse aus einer solchen 
Vergleichung gezogen werden könnten. 

Pas Obstlaad der hippe. Es umfaßt nur ein beschränktes 
und vergleichsweise nicht allzu obstbauiureichcs Gebiet, 
nämlich die Kreise Beckuiu. Hamm. Soest und Lippstadt, 
die alle je zwischen 200 000 und 300 000 Obstbäume besitzen. 
Die Zusammeu sotzuug des t tbstbuuinbesLundes ist liier ganz 
ähnlich wie im vorigen Obstgebiete, jedoch mit dem Unter- 
schiede. daß nur in einem Kreise die Apfelbäume vorherrschen, 
in den drei übrigen haben die Pflaumen- und Zwetschen- 
büume das Übergewicht bei aber immerhin starken Anteilen 
der Apfelbäume. Nachstehende Übersicht zeigt die Zu- 
sammensetzung: Es waren vorhanden 
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Auffallend gering ist demnach der Bestand an Kirsch- 
bäumen: eine anteilsweise so niedrige Vertretung dieser 

Gattung wie iu Beckum findet sich in den eigentlichen Obst- 
gebieten des ganzen Staates überhaupt nicht wieder, auch 
deren absolute Zahl von 5 297 Stück wird nur noch von 
einem einzigen Kreise (Ahnveiler) unterboten. 

Von den erwähnten vier Kreisen besitzt Hamm keino 
Gemeinde, in der irgend eine Ohsihaumgattung den Bestand 
von je 10 000 Stück erreichte: über die Verteilung iu den 
drei anderen Kreisen gibt folgende Übersicht Auskunft: Ks 
haben 
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Laadkreis fassel : 
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Kreia Herford: 
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Kreis Soe*t: 










Landgemeinde Valdorf .... 
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Kreis Lippsiadt: 










Kreia Minden: 
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Kreia Witzenhaasen : 
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! Gemeinden des Kreises Beckuiu durch besonders großen 


Kreis Eschwege: 
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reicht um darauf zunächt zu riickge fuhrt werden könnte. Man 



Bas ganze Obstland der Weser. Werra und Fulda zeigt 
also ein grundsätzlich anderes Aussehen als die bisher be- 
sprochenen Olatgebiete. Die Vorherrschaft des Apfelbaumes 
ist kennzeichnend Ihr dieses Gebiet, bezeichnend aber auch 
der im allgemeinen geringere Umfang des Obstbaues überhaupt: 
die meisten in Betracht kommenden Kreise haben je weuiger 
al* 300000 Obstbüume. nur Minden. Herford und Eschwege 
zehen darüber hinaus, erreichen jedoch 400 OOÖ nicht. Im 
Grunde mall das, wunder nehmen: denn das Klima ist in den 
geschützten Flußtälern. die tief sind, dem Obstbau durchaus 
trwwtig. wa* auch in dem bevorzugten Anbau des Apfel- 
baumes zum Ausdruck kommt. Dennoch ist er hier noch 
immer über eine hauptsächlich örtliche Bedeutung nicht 



darf diesem Umstande aber nicht zuviel Gewicht beilegen: es 
ist keineswegs die Regel, daß auf einer größeren Fläche auch 
mehr Obstbäume stehen, sehr häutig Hndct sich vielmehr das 
Umgekehrte. Mau kann sagen, daß da. wo die Bevölkerung zum 
Obstbau Neigung hat. auch auf engem Kanute zahlreiche 
Bäume gepflanzt werden, wo aber die Bevölkerung dem 
Obstbau gleichgültig gegenüberstellt, der zur Verfügung 
stehende Kaum, mag er noch so reichlich sein, zur Anpflanzung 
von Obstbäumen doch nicht verwendet wird. Somit sind die 
Gemeinden des Kreises Beckum ganz wohl mit denen der 
anderen Kreise vergleichbar. 

ltn übrigen ist die ganze Provinz Westfalen, von den 
schon erwähnten Weserkreisen abgesehen, arm an Obst- 
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bäumen. obwohl zahlreiche, tief eingeschuittene Täler wohl 
günstige Bedingungen für Anpflanzung von Obsthilutucn bieten I 
konnten. 



Dan Ohotland der Lahn. Das Gebiet ist ebenfalls nur 
klein, es umfaßt die hessen-nassauischen Kreise Rieden* 
köpf, Marburg, Ober- und Unterlahnkrcis sowie den 
rheinischen Kreis Wetzlar. Nachstehende Übersicht gibt 
den rinfang und die Zusammensetzung des Obsthauinbestaudes 
der genannten Kreise: 

Es waren vorhanden 



Apfel- Birn- ***«■«*• und Kirsch- 
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Kennzeichnend für dieses kleine Obstgebiet ist also die 
VorheiTSchaft des Pflaumen- und Zwetschonbaumes. die aber 
am oberen und mittleren Laufe der I.uhu wesentlich stärker 
zu Tage tritt als am unteren, der sich vielmehr durch einen 
ziemlich bedeutenden Bestand an Apfelbäumen auszeichnet 
und sich damit dem unten zu besprechenden rheinischen Obst- 
gehiete nähert. Gleichmäßig gering sind die Anpflanzungen von 
Kirschbäumen, die Überhaupt mit örtlichen Ausnahmen itu ganzen 
Westen Preußens nur wenig gepflegt werden. Der Obstbau blickt 
in dieser ganzen Gegend schon auf eine alte Geschichte zurück 
nnd wird noch heute mit großer Liebe und Sorgfalt getrieben. 
Es werden in dem geschützten Lahntale und seinen kleinen 
Seitentälern zahlreiche edele Sorten gehegt, die in guten 
Jahren so reiche Erträge abwerfen, daß eine bedeutende Aus- 
fuhr stattlinden kann. Abnehmer fUr das hier in großen 
Mengen gezogene feine Tafelobst finden sich immer, wenn 
auch große Städte nicht in unmittelbarer Nähe liegen. Man 
darf auch nicht vergessen, daß der reiche Obstbau des Tjihn- 
gebietes sich nicht etwa gleichmäßig auf die ganze Fläche 
der genannten Kreise verteilt, sondern sich nur im Grunde 
der schmalen Täler und au den benachbarten Bergubhängen 
findet. Ein großer Teil dos ganzen Gebietes wird von be- 
waldeten Bergtnassen eingenommen, die keinen Standort für 
Obst bäume bieten. Das Obstland ist mithin noch viel dichter 
mit Bäumen besetzt, als die angeführten Bestandszahlcn dor 
einzelneu Kreise zunächst erkennen lassen. Wenn man dann 
noch berücksichtigt, daß hier nicht nur viel, sondern auch 
gutes Obst gezogen wird, so muß dom Obstlande der Lahn 
in der Tat trotz seines geringen l'mfanges eine hohe Bedeu- 
tung ftlr die preußische Obstzucht zugesprochen werden. 

Nur in den Kreisen Marburg und Wetzlar kommt je eine 
Gemeinde mit stärkerem Ob>tlmumbestande vor: in Marburg 
ist es die .Stadt Marburg mit 18 760 Pflaumen-. 18 229 Apfel-, 
6 4U4 Birn- und 4 578 Kirschbäumen und in Wetzlar die Stadt 
Wetzlar mit 13 945 Pflaumen-, 9 663 Apfel-. 3 346 Birn- und 
521 Kirsehbäumen. 



Das Obatland des Rheins und seiner Nebenflüsse. Am Rhein, 
dem Main, der Nahe, der Mosel nnd der Saar und mehreren 
kleineren zum Stromgebiete des Rheins gehörigen Flössen 
findet sich fast durchweg von altersher ein an Menge nnd 
Güte der Erzeugnisse gleich ausgezeichneter Obstbau, der 
nur in den eigentlichen Weingegenden zurllcktritt. Es ist 
die Heimat des Apfelbaumes, die wir hier betreten. Um den 
Überblick über dies ausgedehnte, gleichwohl aber einheitlich 
zusammengesetzte Gebiet zu erleichtern, sei im folgenden 
wieder eine Übersicht des Ohstbaumbestandes der in Betracht 
kommenden Kreise gegeben. 



Es waren vorhanden : 







Apfel- 


Birn- 


wo« Kir«eh- 


im Kreise 


Ototbffnme 

überhaupt 


bäume 
v. H. 


bäume 
r. H. 


/.wi’nelivo- 

I.AUIÜ- 

v. H. 


bäume 
v. H 


Ahrweiler 


. . 205538 


44.M 


15,81 


’ 37» 


2,w 


Ruhrort 


. . 208 232 


38,00 


22,06 


27» 


11,5» 


Gladbach 


. . 218 377 


37,® 


25,56 


27,34 


9» 


Ree* 


. . 221882 


52,m 


15,31 


21,86 


1041 


May cu 


. . 222520 


61,75 


14.48 


17,7» 


iß 


Saarbrücken .... 


. . 224 706 


27ji 


24,07 


36,70 


11,13 


Koblenz 


. . 225 663 


43.05 


11» 


19,7» 


24» 


Saarlouis 


. . 22 7 476 


37,53 


21,30 


34,1« 


6t» 


Wittlicb 


. . 232 934 


56,*3 


16, Bi 


23,71 


2,73 


Sankt Wendel . . . 


. . 238 683 


29.« 


18,43 


45.33 


7» 


Mülheim a. Rh. . . 


. . 240 223 


38» 


13,93 


43.<m 


3» 


ubertaunuskreis . . 


. . 246 062 


59,63 


14,31 


19,71 


6.4» 


Düren 


. . 252 866 


37,95 


15,87 


41.33 


4.» 


Hanau ....... 


. . 259 584 


40, 5T 


8,15 


44.56 


6.73 


Wiesbaden 


. . 271555 


51.« 


17,44 


26,43 


4,u 


Gelnhausen .... 


. . 272 236 


48,73 


10» 


87» 


3.« 


Kreuznach 


. . 283 483 


34.37 


27,38 


34,13 


4js 


Herzig 


. . 286 015 


63,18 


13» 


19» 


3» 


Saarburg 


. . 296 273 


57,70 


22, <o 


15,35 


4» 


Bitburg 


. . 300512 


55, s« 


18,47 


22,53 


3,45 


Neuwied 


. . 314 460 


42. u 


13,53 


38, » 


5» 


Xtin 


. . 353 481 


50.37 


14» 


25,66 


9» 


Bonn 


. . 409 361 


32.1» 


17,73 


33,16 


16» 


Solingen 


. . 436 724 


39,03 


23,is 


31» 


6,91 


Trier 


. . 504 918 


69,k 


18» 


8,13 


3.7« 


Siegkreis. ..... 


. . 591 343 


33,7« 


15» 


48,30 


3*. 



Die einheitliche Zusammensetzung des Übatbaumbest&ndes 
dieses weit ausgedehnten, sich durch fast drei Breitengrade 
von Süden nach Norden erstreckenden Gebietes fällt in der 
vorstehenden Übersicht sofort in die Augen. Eine ähnliche 
Gleichmäßigkeit wurde früher nur noch in dem noch länger 
ausgedehnten Obstlande der Oder festgestellt. Während aber 
dort der Pflaumen- und Zwetechenbaum die unbestrittene Vor- 
herrschaft führt, gebahrt sie hier dem Apfelbaume. Nur 
sieben von den in Betracht kommenden 26 Kreisen haben 
mehr Pflaumen- als Apfelbäume, jedoch sind in diesen die 
letzteren meist nur wenig schwächer vertreten. Auch diese 
Kreise bilden bestimmte geographische Gruppen. Einmal ist 
es die Gegend um Bonn und ('bin. die etwas mehr Pflaumen- 
als Apfelbäume baut, ferner der Mittellauf der Saar und der 
Oberlauf der Nahe, schließlich das Land um Hanau, außerdem 
noch der etwas versprengt liegende Kreis Düren, der eigent- 
lich kaum noch dem zur Besprechung stehenden rheinischen 
obstlandc zugerechnet werden kann. Neben dem Anbau von 
Äpfeln und Pflaumen erreicht auch der von Birneu stellen- 
weise einen recht bedeutenden Umfang, während in allen 
übrigen bisher betrachteten Obstgebieten deren Kultur nur 
wenig gepflegt wurde. Der Birnbaum bedarf eben ähnlich 
wie der Apfelbaum zum Gedeihen einer geschützten läge, 
daneben auch eines warmen humusreichen Bodens. Beides 
findet er nirgends so reichlich wie im Bereiche des 
Rheins und seiner Nebenflüsse. Er steht vornehmlich am 
Niederrhein, der Mosel. Saar und Nahe. Der Landkreis 
Solingen hat nicht weniger als 101006 Birnbäume, eine Zahl, 
die nur von den beiden viel umfangreicheren Kreisen Teltow 
and Zauch-Rclzig noch etwas fibertroffen wird. Dagegen gibt 
es in dem ganzen Gebiete mit einziger Ausnahme des Land- 
kreises Koblenz nur wenig Kirschbäume. 

Es möge hier nun der Übersichtlichkeit halber gleich 
vorweg eine Zusammenstellung derjenigen Gemeinden der ge* 
nannten Kreise folgen, in denen der Bestand irgend einer 
Ob'tbaumgattung 10 000 Stück Überschreitet. 
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Apfel- Bim- Kir^h- 

Minne bäume haum« bautuc 

Kreis (iladhacb: 



st»dt Rheydt 


10834 


9 045 


6818 


2 867 


.. Viersen 


10 SSO 


9 697 


4 923 


2 652 


Kreis Rees: 


Landgemeinde Brünen .... 


11 867 


3090 


3 063 


2 267 


Hamminkeln . 


1 1 401 


2492 


4 736 


2 494 


Bislich . . , . 


11 177 


1892 


3 698 


929 1 


Kreis Mayen: 


Stadt Andernach 


1 1 825 


2 656 


3 028 


MT 


Landgemeinde Namedy .... 


11 580 


3 715 


2031 


259 


Landkreis Mülheim ». Rh. : 


l-andgemeindc Overath .... 


25 33 S 


5 563 


17 498 


652 


., Rensherg . . . 


18 78t) 


5179 


21 464 


1 709 ' 


., Odenttml . . . 


19 857 


7 949 


21 416 


1 211 


., Rösrath .... 


8 370 


3 977 


15 504 


6U6 1 


stadt Uergisch Gladbach . . . 


11 726 


4 880 


14 592 


1 164 


ObertanauskreU: 


.Stadt Homburg v. d. H 


19 802 


6214 


6 360 


1528 


Kronberg 


12316 


4 379 


6 069 


1 946 


Kreis Dflren: 


Stadt Düren 


10 769 


6 596 


4 313 


2 265 1 


Laadkreis Hanau 


Landgemeinde Langenselbold 


6 252 


1 287 


12 899 


590 


„ Bergen .... 


10 979 


2 870 


9 360 


5 5318 


Landkreis Wies baden: 


Stadt Biebrich 


11227 


6 118 


5 312 


946 


Landgemeinde Svnneuberg . . 


10 605 


9 242 


1776 


373 


Kreis (iel «hausen: 


Stadt Gelnhausen 


14 953 


7 840 


3 884 


728 


.. Orb 


12 TIM 


790 


2 491 


646 


Kreis Meraig: 


Stadt Herzig 


20 613 


4 169 


4 740 


1 053 i 


Landkreis Bonn: 


Undzemeinde Merten .... 


34 455 


12 728 


6 068 


5 751 


„ Vilich 


e 909 


6137 


17 500 


1 110 1 


„ Godesberg . . 


14 932 


9 599 


12 933 


3135 


Laadkreis Solingen: 


Stadt Rursrheul 


24 361 


13 147 


18 866 


2 438 


Leichlingen 


23 605 


10 883 


15 507 


2 810 


Hdhscheid 


17 333 


11U03 


15 852 


3 317 


„ Ohligs 


15 373 


9 799 


12 892 


3 817 | 


„ Neukirchen 


U 255 


9 821 


14 308 


1 081 


Landgemeinde Witzhelden . . 


13 027 


5 685 


7 535 


1 232 


Stadt Wald 


11 340 


7 771 


9 330 


3070 i 


Landkreis Trier: 


Landgemeinde Longuich . . . 


13 234 


841 


246 


133 


Kuren 


11 265 


2 687 


972 


1 731 


Fell 


10 395 


1069 


249 


153 


Siegkreis: 


Landgemeinde Ober Pleis . . 


8176 


C 331 


21 626 


637 


.. Much 


20 401 


4 782 


16 277 


879 


Uckerath . . . 


9 371 


3 879 


18 054 


1 430 


.. Stieldorf . . . 


4904 


3 337 


17 396 


229 


„ Geislingen . . 


10054 


4 513 


17 108 


967 


.. Herehen . . . 


15 101 


5068 


8 423 


850 


Neunkirchcu . 


8 970 


3191 


14 854 


271 


.. Eitorf 


13 151 


5 869 


11 946 


1002 


„ Seelscheid . . 


7 675 


3 174 


12913 


231 


Wahlscheid. . 


7 980 


3241 


12054 


341 


«, Oberkassel . . 


4 813 


2906 


10647 


836 


Stadt Honnef 


10 490 


6 633 


6 466 


1 695. 



Da» Bild über die Verteilung der Gemeinden ist hiernach 
Staßcrst buntscheckig, die Einzelheiten gehen au» der Über- 
sicht selbst hervor und bedürfen keiner näheren Erläuterung: 
« sei jedoch darauf aufmerksam gemacht, dall zwar im Sieg- 
kreise die grüßte Zahl von stärker obstbautreibenden Ge- 
meinden vorhanden ist. daß die Obstzucht aber dennoch im 
Landkreise Solingen insofern eine weitere Verbreitung hat. 
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! als dort ein großer Teil der im Kreise überhaupt vorhandenen 
Gemeinden lebhaft Obst baut, während die zwölf obstreichen 
, Gemeinden des Siegkreises doch immer die Ausnahmen bildeu: 

, so allgemein verbreitet wie im Kreise Jork ist die Obstzucht 
> freilich auch im Solinger Kreise nicht. Ähnliches gilt übrigens 
! auch vom Kreise Mülheim a. Rh . doch sind Solingen sowohl 
wie Mülheim sehr kleine noch dazu großenteils städtische 
Kreise, die sich mit einem rein ländlichen Kreise wie Jork 
überhaupt nicht gut vergleichen lassen. Um die Verteilung 
über die Gemeinden richtig zu würdigen, muß man sich gerade 
in der rheinischen Gegend immer gegenwärtig halten, daß 
viele der aufgfiibrten Landgemeinden rein städtisches Gepräge 
haben. 

Kennzeichnend für das ganze rheinische obstland ist, 
wie gesagt, der Apfelbaum. Den Mittelpunkt der Apfelbauin- 
kultur ganz Preußens bildet der Landkreis Trier, wo es 
nicht weniger ul» 352 714 Bäume dieser Gattung gibt, eine 
. Zahl, die von keinem einzigen Kreise Preußens auch nur nn- 
! nähernd erreicht wird. In der Umgegend von Trier gibt es 
geradezu Wälder von Apfelbäumen, auch die Straßen und 
: Flurwege sind in einem Muße mit ihnen bepflanzt, wie wohl 
! kaum in einer anderen Gegend Preußen». Zwischen der Ge- 
meindevertretung und den einzelnen Feldbesitzern wird, wie 
| Koch berichtet 1 ), ein förmlicher Kontrakt geschlossen mit 
folgenden Bedingungen: 

1. Sämtliche Flurwege werden mit Obstbüumen bepflanzt. 

2. Die Bänme werden nicht auf den Wegrand, sondern 
auf die Felder selbst gepflanzt, welche an den Weg 
stoßen. 

3. Der Ertrag der Bänme gehört dem betreffenden Feld- 
besitzer. 

4. Die Gemeinde kauft die za pflanzenden Bäume in 
erster Qualität, liefert auch außerdem den Pfahl und 
die Dornen zum einbinden. 

5. Die betreffenden Feldeigentiimer haben die Verpflichtung. 

a) eine Baumgrube von 1 .*j m Breite und Tiefe zu 
machen. 

b) au die Gemeindekasse den geringen Betrag von 
50 Pf. für den Baum ziirikkzuvergUteu. 

6. Während der ersten 10 Jahre wird das Beschneiden 
der Bäume von einem Techniker auf Kosten der Ge- 
meinde ausgeführt. 

Dieses Verfahren einer Forderung des Obstbaues ist 
geradezu vorbildlich und dürfte nicht wenig zu der gegen- 
wärtigen Blüte der Trierer Obstbaumzncht beigetragen haben. 
Soweit war man dort schon vor 25 Jahren! Dadurch Ist es 
ermöglicht worden, nicht nur große Mengen von Obst, sondern 
auch dem Boden und Klima besonders angepaßte gute Sorten 
zu züchten. Im Trierer Obstbau finden sich in der Tat merk- 
liche Anklänge an das amerikanische System des Anbanes 
weniger erprobter Arteu und Sorteu statt des sonst in Preußen 
meist beliebten buntgemisrhten Bestandes. Die großen Mengen 
des in Trier und Umgebung geernteten Obstes, insbesondere 
der Apfel, werden an Ort und Stelle nicht völlig verbraucht, 
sondern dienen der Ausfuhr, die sich hauptsächlich mosel- und 
rheinabwärts nach Cöln und weiter in die rheinischen Industrie- 
städte richtet. Ein erheblicher Teil der Ernte wird auch zu 
dem bekannten »rheinischen Kraut** verarbeitet, das ebenfalls 
oin lohnender Ausfuhrartikel geworden ist. Weniger umfang- 
reich ist dagegen die Obstweinbereitung, deren Mittelpunkt 
in Preußen vielmehr in Frankfurt a. M. und Umgebung zu 
suchen ist. Bedauerlich ist, daß keine Zahlen über den 
Umfang der Ernte in Trier aus neuerer Zeit vorliegen. Aber 
selbst die unvollständigen Ermittelungen des Jahres tg 7 g 
geben schon ein Bild von dpr hohen Bedeutung der dortigen 

») a. a. 0. S. 10. 
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Apfelbauinzucht. Es wurden nämlich im Landkreise Trier in 
diesem Jahre nicht weniger als 6 848 191 kg Äpfel geerntet, 
eine Menge, die vou keinem anderen Kreise annähernd erreicht 
wurde . selbst der damalige Stader Marschkreis blieb 
mit. 3 830 795 kg noch weit dahinter zurück. ja sämtliche Re- 
gierungsbezirke mit Ausnahme von Cassel und Wiesbaden und 
sogar mehrere ganze Provinzen wie Ostpreußen. Westpreußen. 
Brandenburg. Pommern. Posen. Schleswig-Holstein und llohen- 
zollern erreichten die Erträge dieses einen Kreises nicht. Die 
Bezeichnung Triers als Mittelpunkt des preußischen Apfelbaues 
ist also wohl gerechtfertigt. Übrigens war der Landkreis Trier 
ig“g auch derjenige, der die meisten Birnen mit Ausnahme 
des Kreises Zauch-Belzig. wo der Ertrag noch etwas höher 
war. erntete, was auch nach den Bestandszahlen von 1900 
nicht auft'allen kann, da diese auch nur 4 Kreise (darnnter 
Zauch-Belzig) nachweisen. die noch etwas mehr Birnbäume 
haben. 

Man beachte dabei aber die vorstehende Übersicht der 
Gemeinden: in dem ganzen an Apfelbäumen reichet» Kreise 
gibt es nur 3 Gemeinden mit größerem Bestände and auch 
bei ihnen ist er nicht einmal so sehr hoch. Die Apfelbaum- 
zucht ist also im Kreise sehr gleichmäßig verteilt. Man er- 
innere sich dabei der im Kreise Zauch-Belzig beobachteten ' 
Verhältnisse: dort bauen einzelne Gemeinde verbände ganz be- 
sonders viel Obst, andere dafür um so weniger, sodaß dort 
von einer gleichmäßigen Verteilung keine Rede sein kanu. 
Das Ganze ist wieder ein Beweis dafür, wie wichtig es für 
einen genaueren Einblick in die Gestaltung des preußischen 
Obstbaues ist, bis auf möglichst kleine Verwaltungseinheiten 
herunterzugehen. 

Ein zweiter wichtiger Mittelpunkt des rheinischen Obst- 
baues, ist das Gebiet um Frankfurt a. M. und Hanau. Es 
unterscheidet sich von Trier vornehmlich dadurch, daß hier 
nicht so vorwiegend eine einzige Obstbaumgattung angeptlanzt 
ist wie dort. Es sind vielmehr Apfel- nnd Pflaumenbäume 
ziemlich gleichmäßig vertreten, um Hanau auch verhältnis- 
mäßig viel Kirschen, und zwar Süßkirschen. Großartige Obst- 
kulturen linden sich unmittelbar bei der Stadt Frankfurt a. M.. 
großenteils iin Stadtkreise selbst. Frankfurt a. M. hat soviel 
obstbäume wie kein anderer Stadtkreis Preußens, nämlich 
1*4 623. darunter 76135 Pflaumen- und Zwetschen-, 67 932 
Apfel-. 37 578 Bin»- und 12 878 Kirschbämne. Was den» 
Obstbau dieser Gegend aber besonderen Weil verleiht, ist 
die hervorragende Güte des hier geernteten Obstes. Die 
< >hst bau inzucht der Gegend um Frankfurt a. M. ist altberiihuit 
und liefert vielleicht das feinste Tafelobst in ganz Preußen, 
und zwar jeder Art. Man sicht hier wieder den Einfluß der 
nahen Großstadt mit kaufkräftiger Bevölkerung, die dem Obst- 
bauer sicheren Absatz seiner Erzeugnisse gewährleistet, ohne 
daß er nennenswerte Transportkosten aufzuwenden hat. 
Außerdem begünstigen lmtiirlic h dio vorteilhaften klimatischen 
Verhältnisse den Obstbau in diesem lindst riebe. Aber nicht 
nur als Tafelobst, sondern auch zur Obstwein- und zwar 
vorzugsweise Apfelweinkelterei wird ein großer Teil der Ernte 
verwandt. Es gibt wohl in ganz Deutschland außer Württem- 
berg kaum ein Gebiet, wo soviel Apfelwein erzeugt wird wie 
in und um Frankfurt a. M. Zwischen beiden besteht aber 
ein grundsätzlicher wirtschaftlicher Unterschied. Der württem- 
berger Apfelwein ist meist geringer, weniger haltbar und 
zum Haustruuk im lainde bestimmt, der Frankfurter dagegen 
ist edler und wird in beträchtlichen Mengen nach allen Teilen 
Deutschlands und selbst nach dem Auslände ausgeführt. Die 
Nachfrage ist oft so stark, daß die Ernte des eigenen Ge- 
bietes nickt zu deren Befriedigung ansreicht and Apfel au-* 
benachbarten und weiteren (»egenden eingeftlhrt werden 
müssen. In Frankfurt bereitet man den Obstwein schon lange 
aus edlen Sorten und nicht aus geringeren oder gar aus 
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Fallobst, wie das in anderen Gegenden Deutschlands noch 
lange geschah; das hat wohl zur Hauptsache den Ruf des 
Frankfurter Apfelweins begründet. 

Die übrigen Teile des Kheingebietes weisen eine derartige 
• Zentralisierung des Obstbaues mit deutlich wahrnehmbaren» 
Mittelpunkte, wie $io an der Mosel und am Main gefunden 
wurde, nicht auf. Es handelt sich hier in der Hauptsache 
um den Kheinluuf selbst, der fast in seiner ganzen Länge 
vou der Mündung der Mosel au abwärts starken Obstbau an 
beiden Ufern besitzt. Ausgezeichnet durch besonders zahl- 
reichen Ohstbanmbestniid sind vor allem die Kreise Bonn. 
Solingen und der Siegkreis, von denen der letztere selbst 
Trier noch erheblich übertrifft. Wesentlich für die Blüte des 
1 ihstbaues in dieser ganzen Gegend w ird neben dem günstigen 
Klima die leichte Absatzmöglichkeit, die der große Strom 
auch nach entfernteren Marktorten vermittelt, sein. Dann 
aber kommt die Vorliebe der Bevölkerung für Obst und dessen 
Produkte wie Obstwein und vielleicht mich mehr -Kraut* in 
Betracht, oino Vorliebe, di« wohl zum Teil auf französischen 
Einfluß zu riickzu führen ist. Dieser letztere »nag neben Jeu» 
Klima auch wohl Ihr die Bevorzugung des Apfelbaumes mit- 
bestimniend sein. 

Iin Anschlüsse an die vorstehenden Ausführungen über 
den Obstbau des Rheingebiete* sei noch eines Kreises gedacht, 
der nicht erwähnt wurde, weil er 1900 noch nicht zu den 
obstbaumreichen. d. h. denen, die mindestens *200 000 Obst- 
bäume hatten, gehörte, der aber dennoch nicht unbeachtet 
bleiben darf, weil er hervorragende und vorbildliche taist nagelt 
aulzuweisen hat. Es handelt sieh um den Kreis Wester- 
burg. Es ist ein rauher Gebirgskrcis. dessen Klima dem 
Obstbau weit weniger förderlich ist. als das der benachbarten 
tiefer und geschützter gelegenen Kreise. Daher ist es schon 
viel, daß eres 1900 immerhin auf 115 634 Obstbäume gebracht 
hat, darunter 50507 Pflaumen- und Zwetschen-. 44 175 Apfel*. 
14 910 Birn- und 6 042 Kirschbäume. Dieser an sich nicht 
umfangreichen Obstbaumkultur kommt aber infolge der ein- 
sichtigen Arbeit der dortigen KreUverwaltnng eine huhe Be- 
deutung zu. 1 ) Die Kreisverwaltung hat ganz die Aufgaben einer 
Genossenschaft übernommen. Sie besorgt den gemeinschaftlichen 
Bezug der Bäume, gibt aus der Kreisbaumschule Edelreiser 
der Normalsorten an Kreiseinwohner unentgeltlich ab. besoldet 
Kreisobst banlehrer nnd Kreisobstbaumwärter . die die l’m- 
pfropfung ungeeigneter Sorten auf ihren Reisen anzustreben 
haben. Die besten Bäumcheu werden zu 1 .H das Stück ver- 
kauft. Wir lassen weiter die interessanten Ausführungen der 
nnten genannten Quelle wörtlich folgen: 

..Äußerst zweckmäßig ist die Tätigkeit des Kreisobsthau- 
lebreiw and der Kreisobst bäum Wärter. Die Verwaltung hui 
jungen Irnndleuten »uit kleinoiu Besitz nach Absolvierung eines 
Kursus Bezirke zugeteilt, ln denen sie alljährlich sämtliche 
Obst bäume auf das Vorkommen dürrer Bäume und Äste, 
sowie von Schädlingen gegen Tagelohn nachznseheo haben. 
Abänderung* arbeiten nehmen sie nach einem Tarife vor. Um 
deo Baumw’ärtern eine leitende und kontrollierende Stelle, 
der Bevölkerung einen stets erreichbaren Berater von autorita- 
tiver Bedeutung zu geben und gleichzeitig eine geistige Zen- 
tralstelle für alle einschlägigen Aufgaben und Interessen ** 
haben, wurde ein aus der Bevölkerung genommener, technisch 
durchgebildeter Kreisobstbaulehrer eingesetzt, dessen Tätigkeit 
in praktischen Unterweisungen. Vorträgen. Beratungen. Abhaltung 
von Kursen, Abfassung von Aufsätzen in den Zeitungen des 
Bezirkes. Beaufsichtigung der Wärter. Revisionen usw. besteht. 

Und nun noch einige Worte über die Verwertung de* 
Obstes, ln erster Linie ist hei der am meisten angebauten 

l ) Vergl. darüber Nähere** in Nr. 909 der Rheiniach-WeitÄliwhefl 
Zeitung vom 21. September »906. 
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ubstart, dem Apfel, au die Apfelweinbereitung zu denken. 
Sehr viel Obst wird zur Kelterung angefordert. Die großen 
Firmen aber, welche hier als Käufer auftreten, operieren so 
jrocliickt mit der jeweiligen Marktlage, daß der einzelne Land- 
mauQ diesen Manövern nicht gewachsen ist, und meist tim den 
verdienten Ertrag seiner Arbeit kommt. Da kann nnr eine 
genossenschaftliche Zentralstelle Wandel schaden. Die Kreis- , 
Verwaltung Westerburg hat es fertig gebracht, daß unter voll- ; 
ständiger Ausschaltung des Zwischenhandels in einem Jahre 
44 Züchter je 1 Zentner, 95 je 2, 92 je 3. 94 je 4 und 202 
je 5 — 7 */ x Zentner in der Menge per Waggon mit verkaufen 
konnten. 

Wie segensreich eine solche systematische Arbeit ist, wird 
klar angesichts des Erfolges, daß der genossenschaftliche Ver- 
kauf vom Jahre 1394. bis 1904 von 1 201 Zentnern auf 
$120 Zentner stieg, im guten Jahre 1397 27 000 Erlös 
brachte bei 26 000 • ti Gesamtstaataeinkuinmensteuersoll des 
Kreises. * 

Es ist erstaunlich, wieviel hier dem widerspenstigen Boden 
und dem rauhen Klima abgerungen worden ist. Was hier 
geleistet wurde, konnte aber auch anderswo erreicht werden: 
welche Werte könnten aus weiten Laudstrecken Preußens 
noch herausgeholt werden, weun sich überall so für den Obst- 
bau interessierte Verwaltungen fanden, wahrend zur Zeit das 
I futsche Reich noch mehr als 50 Millionen Mark jährlich an 
das Ausland für Obst bezahlt! 

Di« «bfttarmen Kreiie. Die geographische Lage der Kreise, 
die je weniger als 100 000 Obstbäume besitzen, wurde oben 
schon kurz gestreift. Hier seien nur noch wenige Worte über die 
Zusammensetzung des Obstbaumbestandes dieser I^tndesteile 
gesagt. weil sie teilweise grundsätzlich von der der obst- 
reichen Kreise abweicht. 

Bemerkenswert, ist, daß in einer verhältnismäßig großen 
Zahl von obstairmen Kreisen die Kirschbäume liberwiegen, 
während das bei den obstreichen nur ganz ausnahmsweise der 
Fall war. Es sind folgende Kreise: Hovdekrug mit 50,« 
v. H. Kirschhäumen, Orteisburg mit 49, w v. H. t Johanni*- 
Imrg mit 47, so v. H., Goldap mit 46, « v. !L, Olctzko 
mit 45.7s v. H-, Lützen mit 44,«» v. H., Fischhausen 
mit 43,7» v. H., Osterode i. Ostpr. mit 42.» v. H.. Tucbel 
mit 41ai v. H.. Preußisch Stargard mit 41.« v. H.. 
Angerburg mit 40, v. H., Neustadt i. Westpr. mit 
38,u v. H., Neidenburg mit 38 , m v. H.. Darkehmon 
mit 38.o* v. H., Sens bürg mit 36,»i v. H., I.yck mit 
34.« v. H., Wehlau mit 3$,ts v. H., Danziger Höbe 
mit 31.« v. H., Franzburg mit 31,«» v. H. und Posen 
"'est mit 31.« v. H. Alle diese Kreise liegen im Osten, 
und zwar größtenteils in Ostpreußen. Hier findet sich 
Also bei einem allgemein geringen Obstbaurobestande eine 
"ich in absoluter Zahl der Bäume gar nicht unbedeutende 
Kirschenzucht. Die genannten Kreise übertreffen in der Zahl 
ihrer Kirschbiinme viele obstbaumreiche Kreise. Die Kirsche, 
aad zwar eine bestimmte Sorte der Sauerkirsche, ist in der 
Tat die einzige Obstbaumgattung, die in Ostpreußen zu eini- 
ger Bedeutung gelangt ist. Diese Kirsche wird meist zu Saft 
'erarbeitet, der einen Ausfuhrartikel bildet ; Hauptstapelplätze 
'War sind Tilsit und Kagnit. Die übrigen Obstbaumgatt ungen 
*iud schwach und in meist wertlosen Sorten vertreten. Das 
Klima ist dem Obstbau überhaupt nicht förderlich, doch ge- 
hagt es auch kaum, der Landbevölkerung Verständnis dalür 
beüsbriogen. 

ln den meisten übrigen ubstannen Kreisen Qberwiegen 
** Apfelbäume. Auch das ist ein bemerkenswerter Unter- 
schied gegenüber den obstreichen Kreisen, wo diese Obst- 
taungatlung das Übergewicht nur im Rheingebiete hat. Die 
K**«* im einzelnen hier aufzuzählen, würde zu weit führen, 
hilft 0 -# K. Pr. Swc Lamlesjiml*. J#brg«jf 11*07. 



der Leser kann sie leicht aus der Tabelle 4 entnehmen: be- 
züglich ihrer geographischen Lage sei nur bemerkt, daß 1 
von ihnen zu Pommern. 1 zu Schlesien, 2 zu Hohenzollern, 
5 zu Hessen-Nassau, 6 zur Rheinprovinz. C zu Ostpreußen, 

7 zu Schleswig- Holstein, 7 zu Westfalen und 20 zu Hannover 
gehören. Die Vorherrschaft des Apfelbaumes findet sich also 
hiernach in den Gebieten, in denen der gesamte Obstbaum- 
bost and schwach ist, so ziemlich über das ganze Staats- 
gebiet verbreitet: wirklich bezeichnend ist sein Übergewicht 
indessen höchstens für die Provinz Hannover, die aber zugleich 
auch die größte Zahl von Kreisen mit ganz schwachem Obst- 
bau. nämlich mit weniger als je 50 000 Bäumen anf den 
Kreis, aufweist. Überhaupt darf man nicht übersehen, daß 
dem verhältnismäßigen Überwiegen des Apfelbaumes doch in 
den meisten Fällen nnr recht kleiue absolute Zahlen ent- 
sprechen. die meisten» niedriger sind als die solcher obst- 
reicher Kreise, in denen der Apfelbaum nicht den Hauptteil 
des Bestandes ausmacht. Die höchste absolute Zahl von 
Apfelbäumen in der jetzt zur Besprechung stehenden Gruppe 
von Kreisen hat der Landkreis Osnabrück mit 57 723 
Stück oder 73.es v. H. des gesamten Bestandes. Dagegen 
vergleiche man z. B. den Kreis Torgau, der etwa ebensoviel 
Apfelbäume hat, die hier aber nur 16.a« v. H. des Bestandes 
bilden oder Sangerhausen mit 104 398 Apfelbäumen, aber 
nur 11.« v. H. des Bestandes. Dem stelle man dann wieder 
den Kreis Maltnedy entgegen, wo 13 235 Apfelbäume schon 
55.« v. H. des Bestandes ausmachen. Obwohl also die räum- 
liche Ausdehnung des hier besprochenen, vorzugsweise Äpfel 
bauenden Gebietes wesentlich größer ist. kommt ihm doch 
nicht, annähernd die wirtschaftliche Bedeutung zu wie dem 
viel beschränkteren Obstbaugebiete des Rheins und seiner 
Nebenflüsse, das sich ebenfalls durch Bevorzugung des Apfel- 
baums auszeichnet. 

ln den übrigen Kreisen sichen durchweg die Pflaumen- 
und Zwetsrhenbäume voran, meist jedoch mit Anteilen, die 
unter 50 v. H. bleiben, wodurch diese Kreise sich von den früher 
besprochenen eigentlichen PHuumenbnumgebieten grundsätzlich 
unterscheiden. Die Pflauincnhaumkultur ist also überall vergleichs- 
weise unbedeutend: die. höchste Zahl von Pflaumenbäumen hat 
der Kreis Schwerin a./W. mit 60 754 Stück oder 64.« v. H. 
des Bestandes. Dagegen vergleiche man den unmittelbar an- 
stoßenden Kreis Meseritz. der 165019 Bäume dieser Gattung 
oder 60.» v. H. seines Bestandes Itesitzt. Diese einzige 
Gegenüberstellung genügt, uni die geringere Bedeutung der 
Pflaumenkultur in den obstnrmen Kreisen darzutun. 

Nur drei Kreise sind noch als Ausnahmen zu erwähnen, 
weil in ihnen die Birnbäume den stärksten Anteil am Bestände 
haben. Es sind da* die in der Südostecke Schlesiens ge- 
legenen Kreise Beuthen (Land) mit 46.« v. H. Birnbäumen, 
Kattowitz fl, and) mit 46.« v. H. und Zabrze mit 40,»v.H. 
Woher die auffallende Vorliebe dieses kleinen, größtenteils 
von Industriebevölkerung bewohnten Landstriches gerade ftlr 
den sonst nirgends annähernd in so starkem Verhältnis an- 
gebauten Birnbaum kommt, vermögen wir nicht zu sagen. Im 
übrigen ist auch der dortige Birnbaumbau trotz seines Über- 
gewichtes in absoluten Zahlen so unbedeutend wie in keinem 
einzigen der an sich obstreichen Kreise, in denen der 
Birnbaum aber nur eineu geringen Anteil am Gesamt- 
bestande hat: es hat nämlich Kattowitz nur 10 539. Zabrze 

8 888 und Beuthen gar nur 5 569 Birnbäume. E* scheint 
sich hier also fast mehr um eine örtliche Liebhaberei als um 
eine Birnhaumkultnr zu wirtschaftlichen Zwecken zu handeln. 

4. Das Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Einwohnerzahl. 

Im Eingänge des vorigen Abschnittes wurde darauf hin- 
gewiesen, daß eine Vergleichung der ermittelten absoluten 
Zahlen des tibstbaunibcsiandes für die größeren Verwaltung*- 

23 
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Einheiten, diu 1’rovinzon und Regierungsbezirke, nicht zulässig 
sei. l’m aber auch ftlr diese Land enteile eine solche zu er- 
möglichen. Ist in der Tabelle 5 der ohstbauuibestand zur 
Bevölkerung in Beziehung gesetzt wurden. Es ergibt sich 
daraus, dull im ganzen Staate durchschnittlich 2 622 , m Obst- 
bäumc auf 1 000 Einwohner entfallen. Über diesem Durch- 
schnitte steht vor allem die Provinz Sachsen mit 5 219,» 
Obstbäumen auf 1 000 Einwohner. In dieser Provinz über- 
ragen allein schon die Pilauuieu- und Zwctscbenbäume mit 
2 826,ii auf 1 000 Einwohner den für den gesamten Obst- 
baumbestand eirechneten Staatsdurchschnitt. Als ganz be- 
sonders obstbaumreich erscheint hier der Regierungsbezirk 
Merseburg, wo 6 931jo Obstbäume auf 1000 Einwohner 
kamen. Erinnert man sich des oben Ansgeftthrten, daß allein 
sieben Kreise dieses Bezirkes je über eine halbe Million 
Obstbäume besitzen, von den übrigen keiner unter 200 000, 
mehrere aber über 400000. so erscheint auch der Bezirk 
in seiner Gesamtheit deutlich als ein besonders gesegnetes 
obstland des Staates. Die beiden anderen Bezirke der 
Provinz gehören ebenfalls zu den obstbaumreichsten Preußens; 
denn in Erfurt entfielen 4 908,92. iu Magdeburg 3 374, co Obst- 
bäume auf 1 000 Einwohner. Das Übergewicht Merseburgs 
erscheint, dadurch aber besonders bedeutsam, daß dieser 
Bezirk von den dreien der am stärksten bevölkerte, ja über- 
haupt. einer der volkreichsten Preußens ist. Per Art nach 
Qberwiegen in Merseburg, wie auch in Erfurt und Magdeburg, 
weitaus die Pflaumen- und Zwetschenbäuiue. 

Wenn man von dem nicht recht mit anderen Provinzen 
vergleichbaren Ifohenzollem absieht, folgt an zweiter Stelle 
Hannover mit 3 693.su Obstbäumen auf 1000 Einwohner. 
Das erscheint nach dein früher Ausgefuhrten auffällig, da 
festgestellt wurde, daß es in der ganzen Provinz nur ver- 
einzelte Kreise mit mehr als 200 000, allerdings auch einen 
mit über 1 Million Obstbäumen gibt, dagegen mehrere, die 
weniger als 50 000 haben. Die Erklärung dafür liegt darin, 
daß die Provinz bei bedeutender Fläche nur dünn bevölkert 
lat. Man siebt darans. daß die Berechnung allein auf die 
Bevölkerung mitunter ein falsches Bild der tatsächlichen 
Leistungsfähigkeit eines Landesteiles geben kann. Dennoch 
hat gerade im Obstbau diese Berechnung ihren Wert für die 
Erkenntnis seiner wirtschaftlichen Bedeutung: denn es fehlt be- 
kanntlich vielfach an einem zweckmäßig organisierten Obst Handel, 
der für die gleichmäßige Verteilung des an einer bestimmten 
Stelle geernteten Obstes Sorge tragen könnte. Infolgedessen 
wird ein sehr großer Teil des Obstes an Ort und Stelle 
verbraucht, in ergiebigen Jahren nicht selten sogar als Vieh- 
futter. Die in diesem Abschnitte durchgeführte Berechnung 
gibt daher, wenn auch nur andeutungsweise, ein Bild von der 
größeren oder geringeren Obstversorgungsinüglicbkeit der Be- 
völkerung eines bestimmten Landesteiles, m. a. W. 
von der Bedeutung des Obstbaues für den örtlichen Ver- 
brauch. I'nter den hannoverschen Regierungsbezirken ist 
Stade durch den hohen Anteilssatz bemerkenswert, der ahf 
die Einwohnerzahl entfällt; mit 6 497,»« obstbäumen auf 
1 000 Einwohner erreicht er fast den von Merseburg. Dabei ist 
über zu beachten, daß der letztere Bezirk rund dreimal so 
viel Einwohner zählt : ferner ist daran zu erinnern, daß in 
Stade nur zwei Kreise, nämlich Kehdingen und namentlich 
Jork, als wirklich obstreich unzusehen sind. Die beiden Be- 
zirke sind also tatsächlich von grundverschiedener Bedeutung 
für den Obstbau, wenn sie nach den Ziffern der Tabelle 5 
auch annähernd gleich zu stehen scheinen. Ein Unterschied 
liegt auch noch darin, daß in Stade die Pflaumcnbäiirae zwar 
auch noch Überwiegen, die Apfelbäume aber nur wenig 
schwächer vertreten sind. Es gibt außer Sigmaringen keinen 
preußischen Bezirk, in dem gleich viel Apfelbäume auf 1000 



Verhältnis des OhsthanrabesUndes zur Einwohnerzahl 
im Staate, in den l’rovinzeu und Repiernngsbezirken tür 
das Jahr 1900. 



(Tab. 5.1 

Staat. 

Provinzen. 

Regierungs- 

bezirke: 


Urtsan- 
ivenemle 
Bevöl- 
kerung 
m 1 De- 
zember 
1900 


Auf je 
Apfel- 


1 000 Einwohner entfielen 
Ob«. 

rtirn- Kinch- bin», 1 

Zwei- 

| icbep. ; i»«- 




Bäume 


nanpt 


i 


s 


1 


4 5 1 


6 


A. Staat . . 


1 1725419 


780/n! 


1 

355,?7 1 085.(9 


401,01 2 622.m 


B. Provinzen. 




i 






I. üatprenö. . 


996 626 


441, to 


282, M 354,» 


747.79 l S26.n 


11. Weätpr. . . 


363 058 


392, m 


255,0« 869,>7 


570.» 2 087.« 


III. St. Berlin . 


. 888 348 


2,23 


:l,n -...TI, 


1,19 a* 


IV. Brandeub. 


1 108 554 


647, rr; 


405,81 1 751,0» 


673,4» 3 478.1: 


v. Pommern . ' 


. 634 832 


497,to! 


265.« 926,*! 


538.5t 2 228.« 


V 1 . Posen ... 1 


1 8-87 275 


496.« 


387,to 1 065.7«' 


593,(5 2 543,«« 


VI 1. Schlesien . 


l 068 857 


594 ..0 


387,17 1 138.7«: 


424.82 > 544.71 


VI 11. Sachsen. . 


2 832 616 


984,o 


531, »jä 828, is| 


874,62 5 219jo 


ix Schi.-imt. 


1 387 968 


766,» 


297,94 449.« 


223,41* l 73s.;j 


X. Hannover. 


2 590 95!» 


1 465, ts 


4 24. st 1 506,4* 


296.« 3 693.» 


XL Westfalen 


5 187 777 


867,»i 


255.99 636.« 


1 15.» 1 3.8,* 


Xll He* -Nass. 


1 897 981 


1 428,61 


428.1» 1 452, « 


247,« 8 557.W 


XIU. Rheinland 


5 759 798 


965.1*) 


402.sr 633,(0 


1 65,« 2 166 dl 


XIV. Hohenzoll. 


66 780 


2 591,(2 l 


118,m 1 304,* 


200.*» 5 215,11 


C. Regierung«- 










bezirke. 




1 






1. Kttnürab. 1 ) . 


876 099 


482,»( 


258,«. 413,» 


429.(7 1 584.« 


2. Crumbinn. 1 )- 


600 901 


528.« 


309.7» 314/.I 1 390.« 2 543.U 


3. Allenateiu*) 


519626 


273,«o 


291 J2 300,W 


541.» l 406* 


j König*!) *) . 


1204386 


420m 


265m 390, u 


430,u 1 535 m 


Gumbinn.*). 


702240 


400m 


308,m 299p t tSO.m.2 2$S, u| 


4. Danzig . . . 


665 992 


364. sh 


186,17 495,u 


493,55 1 539.» 


5 Marienwerd. 


897 666 


413v« 


306,12 1 147.02 


627.(0 2 494.» 


6. Stkr. Berlin . 


1 888 848 


2.» 


3,0«' 2.tt[ 


1,19 SjM 


7. Potsdam . . 


1 929 304 


581,77 


347.« 1 196.« 


7 14, «2 840,u 


8. Frankfurt. . 


1 179 230 


75a.T( t 


501.M 2 657, i( 


607 ,« 4 522.47 


9. Stettin . . . 


830 709 


475,k ! 


260,8! 1 055/wl 


483,8? 2 275.n 


10. Köslin . . . 


587 78? 


517,*! 


276.M 905,0 


613.« 2 3U.t* 


I 11. Stralsund. . 


216 340 


522,90 


254/». 492,35 


544.4? 1 8l3.li 


12. rosen. . . . 


1 198 252 


530.(8 


4lo,»l 156,o» 


601,» 2 703/4 


13. Bromberg . 


689 023 


437 jm) 


339,21 908,m 


579,»'2 264> 


14. Breslau . . . 


1 697 719 


607 . »7 


426.»! 1 419 4» 


552/);' 3 006.4* 


I 5. Liegnitz . . 


1 102 99S 


961,«:' 


515,22 l 745,:: 


543,* 3 766.« 


1« Oppeln . . . 


1 868 146 


364.»! 


275,1« 525.li 


239,i» 1 404 « 


17. Magdeburg. 


1 176 37- 


940,w| 


471.« 1 642,»! 


520,74 3 574>' 


]$. Merseburg . 


1 189 825 


968,77 


612,* 4 07 6,*« 1 273,* 6 931.« 


19. Erfurt .... 


466 419 


1 137.» 


477,51 2 634,1« 


750,» 4 99S^ 


1 20. Schleswig . 


1 387 968 


766.w| 


297/m 1 : 449,« 


223,(9 1 738.U 


21. Hannover. . 


ii*7 908 


1 160.73 


362,to 1 4)96,7» 


85.» 2 70d,i' 


22. Hildeeheim . 


526 75f 


l 569,« 


3$2,»;2 281.3« 


266.iv 4 500.es 


23. Lüneburg . 


472 598 


1 420.J6*. 


494.M 1 580,« 


178,94 3 674.» 


24. stade . . . . 


375017 


- 


723,3» 2 691.sa 


847 .«*6 497.» 


2.V < »suahrilck . 


; 328 601 


1 532.1»! 


275.(7 36 l.is 


)»a» i »».« 


20 Aorich . . . 


I 240 058 


857,31 


288,0 482,» 


455.9(2 CWS.r. 


27. Münster . . 


699 583 


1 ssa.» 


350,» 635,o 


142.» 2 35iw 


28. Minden . . . 


1 636 875 


l 555.n 


341,24 1 120.H 


174. «3 194.» 


29. Arnsberg . . 


1 851 31S 


496,» 


189, »I 470.* 


So,«; l 243, s 


30. Gauel . . . 


; 890141 


l 648,»; 


432.35 1 928.« 


349.«i 4 359.n 


31. Wiesbaden . 


1 007 831 


1 234, s» 


424, h l 032.4« 


157.iT 2 848JT 


32 Koblenz • • 


682 45 


1 551.M 


614.9* 1 405,« 


303,to 3 Kä? 


33. Düsseldorf . 


2 599 80t 


565.2«! 


286.0 314,«: 


129,*** 1 295,» 


34. Cöln . . . . 


l 021 87 


9u“,«i 


375/n 875.« 


170.84 2 328,7» 


35. Trier . . . 


| 840 69 


1 749.(6 


655,i. v 799.» 


136.U 3 399^*1 


36 Aachen . . 


614 96 


1 U26.J7 


356.81 1 494,u 


113.W 1 90M 1 


37. Sigiuaring. 


66 78t 


2 591.(2 1 118,51 I 304,« 

J 1 


200,(9 5 215,« 



*i tut l'iBfAnK» ii<*r ilun'li AllerfH><'!i««i Verordnung vom IJ.Oklotof W» 
fe-*t8**«et*ten Lnatl*»<diu*llu!)ic. — '» durrh AllorfeOcbale Venxdntiw v**i 
14 oktuW-r 1*05 au-* Teilen der R^it-runx-Wzitfc* Koimt-berg and Gnmt.lnr»« 
gebildet. — *) im Umfang« der Lttudt-telaieilunK inr Zel( «Irr Zühlow 



An Hannover schließt sich Hessen-Nassau. wo3557.h 
O bstbäumo auf 1000 Einwohner kommen: im Regierung- 
bezirke Cassel sind es 4 339, ?». in Wiesbaden 2 848.»;. 1° 



Einwohner entfallen wie iu Stade. 



I Cassel gibt, cs sechs, in Wiesbaden fünf Kreise, die jo über 
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200 000 Obstbüume besitzen, darunter in Cassel zwei mit über 
.>•0000. Darauf durfte der Unterschied der AnteiBziffer 
beider Bezirke in der Hauptsache zurUckzufUhren sein, doch 
kommt auch noch die stärkere Bevölkerung Wiesbadens in 
betracht. Die Apfel- und die Pflaumenbäume sind in Hessen- 
Nassau in ziemlich gleichem Umfange vertreten, doch treten 
im Regierungsbezirke Wiesbaden gegenüber Cassel die Kirsch- 
büume sehr weit zurflek. 

Es folgt die Provinz Brandenburg mit 3 478.5t Obst- 
bäumen auf 1 000 Einwohner. Daß diese Provinz, in der nur 
drei Kreise, Prenzlau, Templin und Arnswalde, weniger als 
je 200 000, dafür aber zwei. Osthavelland und Lelms, mehr 
als 400000, zwei, Teltow und Niederbarnim, mehr als eine halbe 
Million und einer, Zauch-Belzig. sogar mehr als eine Million 
(»hsthäuibe besitzen, in dieser Rangordnung erst an vierter 
Stelle erscheint, liegt lediglich an ihrer hohen Bevölkernngs- 
zahl, die nur von der Schlesiens. Westfalens uud der Khein- 
pruvinz noch übertroffen wird. Von den beiden Bezirken der 
Provinz bat Potsdam 2 840.4 i und Frankfurt 4 5 *22.4 t Obst- 
l'iiumc auf 1 000 Einwohner, dies, obwohl die obstreichsten 
Kreise in Potsdam liegen; es darf eben nicht vergessen 
werden, daß die Einwohnerzahl dieses Bezirkes um rund 
750000 größer ist als die von Frankfurt. In beiden Bezirken 
iberwiegeu die Pflaumen- und Zwetschenbftume bedeutend. 

Damit sind die Provinzen geuannt, deren Obstbaum- 
Wstand im Verhältnis zur Einwohnerzahl den Staatsdurch- 
f-chniu übersteigt. Von den im vorigen Abschnitte als .Obst- 
Luuinern“ bezeichneten Gebieten sind noch zwei unerwähnt 
geblieben, nämlich der Rhein nebst der Mosel und Mittel- 
uud Niederschlesien. Der Grund wird ohne weiteres klar, 
wenn man einen Blick auf die hohen Einwohnerzahlen der 
Provinzen wirft, in denen diese Landstrecken gelegen sind, 
ln der Rheinprovinz, die beinahe 6, in Schlesien, das fast 
5 Millionen Einwohner hat, muß der Obstbaumbestand trotz 
tatsächlich bedeutender Ausdehnung im Verhältnis zur Ein- 
wohnerzahl dem in anderen, weit weniger dicht bevölkerten 
Provinzen gegen Ober Zurückbleiben. Allerdings tritt zu dieser 
mehr formalen, rechnungsmäßigen Ursache auch noch eine 
andere, die in den tatsächlichen Verhältnissen liegt: Beide 
Provinzen haben nämlich eine nicht geringe Zahl von Kreisen 
aafzuweisen. deren Obstbaumbestand nur niedrig ist. Bei 
Betrachtung der Regierungsbezirke tritt das schon deutlich 
zo Tage. Während nämlich die Bezirke Liegnitz und Breslau 
den Staatsdurchschuitt des Obstbamnbestandes im Verhältnisse 
zur Bevölkerung erheblich übersteigen, bleibt Oppeln weit 
•iahinter zurück. Iw Kheinlande ist es ähnlich: Koblenz und 
Trier überragen den Htaatsdurchschnitt, die drei anderen Be- 
zirke bleiben darunter, jedoch spricht hier die sehr ungleiche 
Bevölkerungszahl beträchtlicher mit als in Schlesien. Wie 
*hr die Einwohnerzahl das ganze Bild beeinflußt, sieht inan 
fcaiaentüeh an einer Vergleichung der Provinzen Posen und 
Schlesien: in beiden entfällt fast genau die gleiche Zahl von 
<>b»t bäumen auf 1000 Einwohner; während aber im Jahre 
1900 Posen 1 887 275 Einwohner hatte, wurden in Schlesien 
4 668 867 gezählt. So hatte denn Posen auch nur 4 800 245 
Obttbäome, Schlesien dagegen 11 880 9%. 

Pennoch vermag diese Berechnung des Obstbaumbestandes 
auf die Einwohnerzahl eine ganz bestimmte Seite der wirt- 
-••haftlichen Bedeutung des Obstbaues zu beleuchten, wie das 
«keu bei Besprechung der hannoverschen Verhältnisse ange- 
deutet worden ist. Diente der preußische Obstbau weniger, 
•As «s tatsächlich der Fäll und zu wünschen ist, dem örtlichen 
Verbrauche, so würde die liier durchgeführte Berechnung von 
erheblich geringerer Bedeutung sein. So aber darf sie bei 
der all««itigen statistischen Beleuchtung des Obstbaumbestandes 
ucht fehlen. 
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5. Das Verhältnis des Obstbaumbestandes zur Fläche. 

Die Tabelle 6, die den nachstehenden Ausführungen zu 
I Grunde gelegt ist. bietet ein wesentlich anderes Bild von der 
| Verteilung der Ohgtbäume über die größeren Verwaltung-ein* 
| heiten als die Tabelle 5. Während die letztere einen Ein- 
| blick in die mehr oder minder große ObstverNorgungsmüglich- 
1 keit der Bevölkerung dieser Landesteile gewährte, soweit deren 
I Verbrauch aus der eigenen Produktion gedeckt wird, gibt die 
j Tabelle 6 Auskunft über die tatsächliche Verbreitung des 
Obstbaues einmal im Verhältnis zu der gesamten Fläche der 
j Provinzen und Regierungsbezirke, dann aber, was wichtiger 
j ist iiu Verhältnis zur landwirtschaftlich benutzten Fläche; sie 
schildert also in letzterer Beziehung in großen Zügen die Be- 
deutung des Obsthaues innerhalb der landwirtschaftlichen 
ßodenbenutzung. Dabei dürfen die auf Wegen. Chausseen, 
Eisenhabndäminen, Deichen usw. stehenden Obstbäume nicht 
außer Ansatz bleiben; denn wenn sie sich auch teilweise 
nicht auf der eigentlichen Anbaufläche befinden, so stehen sie 
in der Regel doch dicht daneben und bilden ebenfalls einen 
Teil der landwirtschaftlichen Bodenhenutzung. Daß sie sich 
weit, entfernt von sonstiger landwirtschaftlicher Kultur, etwa 
mitten in meilenweiter Forst, befinden, kommt kaum vor. 

Im ganzen Staate entfielen 2 592,«t « »bstbäume auf 1 000 ha 
! der gesamten uud 3 937, u auf 1000 ha der landwirtschaft- 
lichen Fläche. Wenn man von Berlin und Hohenzollern ab- 
sieht, so erscheint die Provinz Sachsen mit dem dichtesten 
Ohsthuumbestande: hier entfallen nämlich 5 853.91 Bäume auf 
1000 ha der gesamten und 8 202,« auf 1000 ha der Acker- 
fläche. Ganz besonders dicht stehen die Obstbäume im 
Regierungsbezirke Merseburg, wo nicht weniger als 1 1 000, ss 
auf 1 000 ha der landwirtschaftlich benutzten Fläche kommen. 
Diese Ziffer wird von keinem anderen Bezirke annähernd er- 
reicht; das kann aber nicht weiter auffallen, wenn man sich 
des früher Ausgeführten erinnert, wonach der Bezirk Merse- 
burg als die reichste Obstkammer Preußens gelten darf. Die 
Bedeutung dieser dichten Obstbaumanpflanzung tritt dann noch 
besonders scharf hervor, wenn man berücksichtigt, daß in 
Merseburg der beträchtliche Anteil von 73,43 v. H. der Fläche 
in landwirtschaftlicher Benutzung steht. Vom Regierungs- 
bezirke Erfurt gilt ähnliches, jedoch entfallen hier nur 9 598,m 
Obstbäume auf 1 000 ha der Ackerfläche, zudem ist die letztere 
rund dreimal kleiner als in Merseburg. Erheblich lichter er- 
scheint dagegen der Obstbaumbestand im Bezirke Magdeburg; 
denn hier entfallen nur 5193.41 Bäume auf 1000 ha der land- 
wirtschaftlich benutzten Fläche. Diese Verteilung der Obst- 
häume über die Provinz schließt sich durchaus den dort 
herrschenden verschiedenen Berriebsfonnen an. ln dem söd- 
1 liehen, gebirgigen Teile der Provinz ist der Boden stark par- 
zelliert und wird sehr intensiv, vielfach in gartenmäßiger 
Kultur, bewirtschaftet; liier findet sich zugleich die größte 
Dichtigkeit des Obstbaumbestandes. Je weiter man nach 
Norden in das flache Schwemmland hinabsteigt, um so mehr 
treten die Großbetriebe in den Vordergrund und weichen nur 
im nördlichsten Teile der Provinz, dessen Bodenbeschaffenheit 
der des benachbarten Brandenburg ähnlich ist, wieder den 
graßbäuerlichen; überall ist dort die Dichtigkeit des Obst- 
baumbestandes weit geringer. 

Nächst Sachsen hat Hessen-Nassau die größte Zahl 
von Ohstbäuincn im Vergleiche zur landwirtschaftlich benutzten 
Fläche, nämlich 7 857,*» auf 1 000 Aa. Dabei unterscheiden 
sich aber die beiden Bezirke der Provinz sehr wesentlich von 
einander; während nämlich in Cassel nur 0 849.»» Bäume auf 
1 000 ha der Anbaufläche entfallen, sind os in Wiesbaden 
‘J8O8.0«, die höchste Ziffer nächst Merseburg. Diese hohe 
Dichtigkeit des Obstbaumbestandes in Wiesbaden mag zu- 
nächst auffallen, wenn mau sich dessen erinnert, daß die 

23 * 
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Verhältnis des Obsthaumhestamles zur kesamtüäche und rur landwirtschaftlich benutzten Fliehe im Staate, in den 
l'rovinzen ond Regierungsbezirken lür das Jahr 1900. 



{ (Tab. S > 

Staat. 

Provinzen. 
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ha 


flache 
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Überhaupt 


• 


3 


4 


4 6 7 S 9 io fi i* 


IJ «4 



A. Staat . 


34 865 789 a 


22957S22.« 


65,» 


771,41 


1 171.« 


351,26 


533,45 


1 073,25 


1 6*9,94 


396.4* 


602.14 


2 592.17 


3 937.15 


B. l'rovinzen. 




























I. Ostpreußen . . 
11. Westpreußen . 

III. Stkr. Berlin . 

IV. Brandenburg’ . 
V. Pommern . . . 

VI. Posen 

VII. Schlesien . . . 
VIII. Sachsen . , . 
IX Stillest», -Holst 
X. Hannover . . . 
XI. Westfalen . . 
XII. Heuen-Nassau 
XUI. Rheinland . . 
XIV. Hohenzollern . 


3 699 389.1 

2 553 489.» 

6 334.? 

3 983 784 ,a 

3 012 054,o 
2 897 041,2 

4 031 919.0 

2 525 528,? 

1 900 428.x 

3 851 104.« 

2 021 U6M 

1 569 927.« 

2 699 500,5 
114 226, «s 


2 715 834,i 

1 762 756,9 

1 184,i 

2 332 7S9,o 
2 156 579,5 
2 154 867,s 
2 642 998,2 
1 H02 337,1 

1 504 8419,3 

2 143 339.0 
1 219 017.« 

859 234.2 
1 599 902,3 
72 1724 


73,«i 

68.64 
18,63 
5h,u 
71,60 
74,8* 
65, w 
71,96 
79,i* 
55,66 
60,« 
54,7s 
59 at 
63,ts 


238.44 324,79; 

240,54 350,44 

665,54)3 560.51 

505.45 863.1» 

269,82 376.» 
323,44 434.64 

687,hj 1 049^5 

1 104.57 1 54440 
560,io 707 a» 
986,15 1 771.« 

1 368,77 2 269. v. 

1 727,21 3 155,a 

2 058.96 3 474,07 
1 515.09 2 397, 7-j 

1 P 


152.4*' 207.73 
156,17 227.58 
902,1* 4 826.45 
316,73 540,8V 
I44,u 201,3* 
252,«a 339,« 
448 a" ! 683.» 
596a? 835.» 
217,60 274,m 
285,« 513,6* 
403,1? 669,« 
517.« 945,« 
858,» 1 449,» 
653.» 1 034,96 


191a« 

632.37 

658.13 
1 366.34 

503.13 
694.» 

1 31 8, «5 
3 172,03 
328.51 
1 013,53 
1 004.45 
1 756, ts 
1 351,*c 
762,91 


2GO.O» 

775,3? 

3 520, n 
2 333.31 

702 ao 
. 933,4» 

2 011,43 

4 444,0 
414.» 

1 821a* 

1 665.13 

3 409.10 

2 280.» 
1 207,43 


403, «1 549,7« 
349,38 508,93 
355, ec 1 902,71 
525,17 ' 897 ,s? 
292,» 408,3« 
386.0) 519,73 
491,« 750,45 
980,91 1 31 4 As 
163.» 206,14 
1 99,» 358.01 
182,« 303.16 
299,14 546>: 
352,11 594.» 
117,31 185 ai 


985,*i 1 342 a* 

1 278a« 1 862a* 

2 581.30 13810.« 
2 714.» 4 635.3 
1 209,57 1 689.10 

1 656a* 2 227a* 

2 946,73 4 495,n 
5 863 a* 8 202,«i 

1 269.43 1 603.1? 

2 484.77 4 4 64.» 

2 959 A5 4 907.» 
4 300.49 7 857a* 
4 621.54 7 797.1? 

3 049,. >7 4 825,71 
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1. Königsberg 1 ) . 

2. Gumbinnen 1 ) . 

3. Allenstein *) . . 
Königsberg 3 ) . 
Gumbinnen 3 ) . 


1 400 886,s 
I 094 835,7 

1 203 667.« 

2 110 817 fl 
1 588 57/.« 


1 • 160 569.: 
840 680.« 
814 584,i 
i 558 118, s 
/ 157 7/5.« 


75,71 

76,7« 

67,«« 

7.7.82 

72,8* 


301,89 

290,00 

1 l8,ft* 

24/,» 
234, si 


398.» 
377.10 
174,4t 
.727 a. 
321, v> 


161,7« 

170,o.* 

125,» 

ISIflt 

154,oi 


213.« 
221,48 
185,« 
205, vi 
211 , 35 


258.81 

172.« 

129.93 

222 .9* 

149 , 43 


341.» 
224,» 
191,97 
392 jm 
20.5,04 


268A» 
763,34 
233.« 
260.» 
593 ; » 


364,71 
993.» 
345 A3 
-*52.74 
814.vj 


990,71 
1 395,» 
607.35 

87 6fli 
1 131,6 T 


1 308a! 
1 817a» 
897, 44 
/ 1* 7.« 

/ 552.3 


4. Danzig .... 

5. Marienwerder . 


795 692,7 
1 757 797,2 


552 2714 
1 200 485 fi 


69.41 

684 » 


305.V« 

211,» 


439,7? 1 ' 
309,» | 


155,83 

156,33 


224,51 

228.90 


414,43 

686,75 


597.« 

857.es 


413,10 

320,40 


595,is 

469,14 


l 288,5s 

1 273.ti 


1 856.5* 
1 865a* 


6. »Stkr. Berlin . . 


6 334,7 


1 184,1 


18, ea 


665.» 3 560,51 


902,1« 4 826,45 


658,19 


3 5 20 A3 


3.55a« 1 902,71 


2 581,50 


13810,»» 


7. Potsdam .... 

8. Frankfurt . . . 


2 063 966,« 
1 919 817,« 


1 258 749,i 
1 074 0394 


60,99 

55,94 


543.SI 

464.« 


391.60 

829.77 


324,jb 

:io8.oö 


532,54 
650, To 


1 118,53, 
l 632 A3 


1 834,to 

2 918.00 


667,13 1 094,91 
373, «j 666,» 


2 6.55,09 
2 777.1» 


4 363a» 
4 965, a 


9. Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund . . . 


1 207 893.1 
1 403 0724 
401 0884 


892 847,i 
944 683,7 
319 048,7 


73,a 
►'7 ,M 
79,» 


327,54 

216,» 

281,75 


442, m 1 
322a« 
354,ic 


179 a? 
115.« 
137,00 


242.« 

172.« 

172,33 


725 , «0 
379,4* 

265a* 


981, «4 
563.« 
333,45 


3S3.il 

257,1» 

298,« 


450,15 

381,« 

369,31 


l 564.» 
969,40 
977,97 


2 117,15 
1 439.7» 
1 229.41 


12. Posen ..... 

13. Bromberg . . . 


1 751 859.: 
l 145 1814 


1 307 G05.z 
847 262,i 


74,64 

73,d* 


362,84 

263,ic 


486.13 1 
355,70 


284 ja' 
204, tt 


380,93 

275,« 


790,» 

546,7s 


1 069a» 

738,97 


411,1» 
34 8 A» 


651,3* 

471,10 


1 849,» 
1 362,54 


2 47 7, n 

1 841.« 


14. Breslau .... 
16. Liegnitz .... 
16. Oppeln .... 


1 348 363,1 
1 361 020/. 
1 322 53 04 


995 723,s 
781 958,7 
865 315, r 


73,» 

57,49 

60 . 4 s 


765,» l 036,42 
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1 133,:o 
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337,« 


941.» 
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3 785,0 5 126a* 
3 052,04 5 312.14 
1 983.» 3 031 


17. Magdeburg . . 

18. Merseburg. . . 

19. Erfurt 


! 151 287.1 
l 021 084)4 
353 I 6 I 4 


809 690,4 
749 746,8 
242 899,*j 


70,» 

73,45 

68 , 7 s 


960.08 1 365a? 
1 128.87 1 537.4 t 
1 502.00 2 1 83,»i 


481.72 

714.» 

630a» 


684.95 

972.7« 

916,93 


1 R7R.no 2 385.» 
4 750,41 6 469.3« 
3 478,8« b 058,« 


532.es 

1 483.19 

990,» 


756.» 
2 020,7* 

1 440,ie 


3 652.« 5 193.ii 
8 077.» 11ÜOO.A 
6 602,« 9 598.* 


20. Schleswig . . . 


1 900 428,i 


1 504 809,9 


79,ib 


560,t(i 


707^51 


217,«o 


274,« 


328 Ai 


414,3s 


163 A3 


206,14 


1 269.13 


1 603,17 


21. Hannover . . . 

22. Hildesheim . . 

23. Lüneburg . . . 

24. Stade 

25. Osnabrück . . . 

26. Aurich 


571 706,1 
535 169,7 
1 131 385,» 
678 5844 
62») 477,* 
310 780,* 


3,51 341.2 
309 : 155,2 
574 865,6 
372 547.3 
308 86 Q 4 
231 3694 


61.45 
57,81 
50,*. 
54.90 
48,97 

74.45 


1 3 1 5.44 2 1 40,49 
1 .544.97 2 672,72 
591,91 1 168 jw. 
1 235, M 2 249 ai 
811. «5 l 656,« 
662^ 1 889 fl» 


410.» 
376.« 
205.» 
399.75 
145.*« 
2 22a» 


667,7« 
651,97 
406.34 
728.12 
297,90 
299 fib 


1 242, 94 

2 245,» 
658.44 

1 487,«. 
191,39 
372,93 


2 022a« 

3 884,41 

1 299,» 

2 709,74 
390 A3 
500a« 


96.» 

262.oi 

74.» 

468.45 

96,40 

352,1* 


157 a» 
453,2« 
147,n 
853,«. 
196,« 
473,07 


3 065.« 4 988,i: 

4 429.» 7 662 A4 
1 530,:* 3 020 a: 
a 691 a* « 540.x 
1 246,0» 2 642 a* 
1 609.« 2 162a» 


27. Münster .... 

28. Minden .... 

29. Arnsberg . . . 


725 339,2 
526 056,i 
769 666,0 


465 050,7 
359 025.« 
394 9414 


64.H 

684 a 

51ai 


1 179,85 l 840,17 
1 882.9* 2 758.5» 
1 195,40 2 329,6t 


338 AO 

416.74 

456,41 


527.» 

610.« 

889,43 


613ai 956.t» 
1 356, sa 1 987,31 
1 132 a? 2 207,» 


137,« 

211,7» 

206,o» 


214,04 
310.3 t 
401 ,<M 


2 268 , »7 3 538.:: 

3 867,w 0 667 .x 
2 990.it. 5 827.« 


30. Cassel 

81. Wiesbaden. . . 


l ms •.sin,. 
561 724,* 


566 547a 
292 686.9 


56,19 

52,u 


1 455,78 2 590.64 

2 214,3« 4 249,m 


381,11 

761a» 


679,» 
1 461,76 


1 702.90 3 030AJ 
1 852,4« 3 555,» 


308, TO 

281,99 


549,35 

541,1* 


3 849,1* 6 84y^ 
5 HO.» 9 808.* 


32. Kobleuz .... 

33. Düsseldorf. . . 

34. Cölu 

36. Trier 

36. Aachen .... 


620 581,o 
547 309,5 
397 721. 
718 37 1 ,« 
415 5l6,s 


309 228,« 
379 449.4 
243 076.» 
411 699..> 
256 449,t 


49,83 

69.13 

61,12 

57,31 

61,72 


1 706,30 3 424,44 

2 685,09 3 872,« 1 
2 331,96 3 815,14 

2 047,36 3 572,14 
1 519.62 2 462,1» 


676,» 1 357.ji 
362,« 1 965,18 

963a* 1 576.it 
766,« 1 337,21 
528.0? 8,55, «3 


1 546,no 3 102.« 

1 494,71 2 I55,vi 

2 250.» 3 681, » 
935.» 1 631,» 
731ai 1 l$4,w 


332.» 

612,77 

437,07 

229,55 

167,0* 


668.25 

883,95 

716,ti 

400,54 

271,» 


4 261,65 S 5 52 A» 
6 155.0« 8 877.v 

5 983, » 9 790.'* 
3 978.ss ti 942.*: 
2 946.93 4 774.« 


37. Sigtuaringeu . 


114 226,« 


72 172,s 


63, is 


1 515.03 


2 397.79 


653,» 1 (X14.96 


762,91 1 207.43 


117.31 


185,51 


3 049,o: 


4 825.U 
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Mehrzahl der Kreise dieses Bezirkes weniger als 200000 
Obstbäame besitzt, daß es ferner hier keinen Kreis gibt, der 
mehr als 300 000 hätte. Die Erklärung liegt darin, daß der 
gmflenteils gebirgige und mit Wald Itedeekte Bezirk verhält- 
nismäßig schwach angebaut ist: nur 52.ii v. H. seiner Ge- 
samtfläche werden landwirtschaftlich benutzt. Infolgedessen 
drangt sich der an sich in absoluten Zahlen (2870696 Obst- 
baume gegen 8 247 624 in Merseburg) verhältnismäßig geringe 
Obstbaumbestand auf eine ziemlich eng begrenzte Fläche zu- 
sammen. Zwar wird die Fläche, auf der sich Obstbäume 
finden, hier wie überall nicht völlig der landwirtschaftlich be- 
nutzten Fläch© entsprechen, weil ein Teil der obstbänme auch 
auf anderen Stellen stehen wird, z. B. in Hofrämneu, an 
Kisenbahndttmmen, Straßen, die durch Wald führen u. dergl. 
Das wird aber immerhin nur eine beschränkte Zahl sein: die 
Beziehung der absoluten Zahl zur landwirtschaftlich benutzten 
Fläche wird vielmehr stets ein annähernd zutreffendes Bild 
von der Dichtigkeit des oltstbaumbestandes geben. Daß diese 
int Regierungsbezirke Wiesbaden so groß ist, darf nach dem 
»>agten aber nicht zu einer Überschätzung des Umfanges 
des dortigen Obstbaues führen; er steht, wie bemerkt, hinter 
dem des Bezirkes Merseburg weit zurück. Viel eher läßt er 
.»ich schon mit dem des Erfurter Bezirkes vergleichen. Die 
Dichtigkeit sziffer ist fast die gleiche und auch die absoluten 
Zahlen nähern sich einander. Freilich steht aber auch Erfurt 
mich beträchtlich im gesamten Umfange des dortigen Kultur- 
landes voran. Anderseits ähneln aber die Betriebsforraen 
in den beiden Bezirken einander: auch in Wiesbaden ist das 
Land stark parzelliert und es tindet sich dort vielfach garten- 
artige Wirtschaft, namentlich in der Gegend von Frankfurt a.M., 
deren Ohsterzcugung bekannten Ruf hat. Bemerkenswert ist 
dabei das vergleichsweise starke Hervortreten des Birnbaumes, 
dessen Anbau sonst recht wenig gepflegt wird. 

l:\ist ebenso groß wie in Hessen-Nassau ist die Dichtig- 
keit des Obsthaumbestandes in der Kheinprovinz: es kommen 
hier 7 797,*: Bäume auf 1 000 ha der Ackerfläche. Die Dich- 
tigkeit ist nicht in allen Bezirken gleich groß: sie ist am 
höchsten in Cöln. wo sie mit 9 790, o» auf l 000 ha der land- 
wirtschaftlich benutzten Fläche der von Wiesbaden fast gleich 
kommt: es folgt Dösseldorf mit 8 877.*» und Koblenz mit 
8 552.5». Von diesen drei Bezirken ist Koblenz am schwäch- 
sten angebaut, da nur 49.*» v« H. der Gesamtfläche landwirt- 
schaftlich benutzt werden: aber auch die beiden anderen ge- 
hören zu den schwächer in Ackerkultur genommenen. Daraus 
erklärt sich die hohe Dichtigkeit bei vergleichsweise niedriger 
absoluter Zahl. Die vorherrschende Betriebsform ist auch in 
diesen Bezirken, mit teilweiser Ausnahme von Düsseldorf, der 
mittel- und kleinbäuerliche Betrieb, das gilt namentlich von 
dem besonders obstbaumreicben Siegkreise. Es möge ferner 
bemerkt werden, daß in den genannten Bezirken und außer- 
dem noch in Trier die Bimbaunizucht einen sonst nicht zu 
beobachtenden großen Umfang hat. offenbar liegt das. wie 
im Bezirke Wiesbaden, an der Nähe zahlreicher größerer 
Städte, die häutiger Verwendung als feines Tafelobst für diese 
*®*st auf weite Entfernungen schwer transportfähige Frucht 
halten. Im Regierungsbezirke Aachen ist die Dichtigkeit des 
Hsthuunistandes erheblich geringer, in der Hauptsache wohl 
fine Folge des in einem großen Teile des Bezirkes herrschenden 
rauhen Klimas. 

An vierter Stelle steht Westfalen mit 4 907.2* Obst- 
bitnaen auf 1 000 ha der landwirt>chaftlich benutzten Fläche. 
Diese Provinz trat bisher in der Besprechung kaum hervor, 
da sie nw acht Kreise mit mehr als 2000UU obstbäumen besitzt, 
»l*o ah eine eigentlich obstreiche Provinz nicht angesehen 
kann. Die verhältnismäßig große Dichtigkeit ihres 
Ohsth'auinbestRnde* lehrt aber, daß sie anderseits auch nicht 



zu den obstarmen Gebieten des Staates gehört. Eine einzelne 
Betrieb-»größenklasse herrscht nicht vor, nur für den am schwäch- 
sten angebanten. in seinem südlichen Teile gebirgigen Re- 
gierungsbezirk Arnsberg ist der mittel- und kleinbäuerliche 
Betrieb bezeichnend. Hier ist die Dichtigkeit des rthst baum- 
bestanden am größten, doch tindet mau die obstreichsten 
Kreise gerade im industriellen Norden des Bezirks, der über- 
wiegend großbäuerliche Betriebe bat. 

Es folgt Brandenburg mit 4 635,2* Obstbäumen auf 
1 000 ha Ackerland. Daß diese Provinz trotz ihrer hoben Zahl 
von fast 11 Millionen obstbäumen der Dichtigkeitsziffer nach 
erst an fünfter »Stelle steht, liegt an der bedeutenden Aus- 
dehnung ihrer Ackerfläche, die nur noch von Schlesien und 
Ostprenßen übertroffen wird. Diese Ausdehnung ist jedoch 
nur in absoluter Zahl groß, der Anteil der Anbaufläche an 
der Gesamtfläche beträgt nur 58, »c v. H. Die beiden Bezirke 
weisen eine annähernd gleich hohe Diohtigkeitsziffer auf: in 
Frankfurt ist sie etwas höher als in Potsdam hei fast gleicher 
absoluter Zahl der Obstbäume. Der Unterschied verringert 
sich, an der wirtschaftlichen Bedeutung des dortigen .( »bstbaues 
gemessen, zu Gunsten von Potsdam dadurch, daß in diesem 
Bezirke der Anteil der Anbaufläche an der Gesamtfläche um 
5 v. H. höher Ist als in Frankfurt. Die Provinz Brandenburg 
ist überwiegend ein Gebiet des großbäuerlichen und in ihrem 
östlichen Teile auch des Großbetriebes, jedoch wird der Obst- 
bau auch hier erfahrungsgemäß vorzugsweise in kleinereu 
Betrieben gepflegt, es sei nur an die „Obstkamuier Berlins-, 
die Gegend um Werder a./H. erinnert. 

Nach Brandenburg ist Schlesien mit 4 495, t: Obstbäumen 
auf 1 001) ha landwirtschaftlich benutzter Fläche zu nennen. 
Von den drei Bezirken bleibt Oppeln mit 3 031,3» Bäumen auf 
l 000 ha Ackerfläche unter dem Staatsdurchschnitte, während 
| Breslau mit 5 126,oi und Liegnitz mit 5 312,1* darüber stehen. 
In Breslau ist jedoch der Boden zu 73.*» v. H. in Ackerkultur 
genommen, in Liegnitz dagegen nur zu 57,«» v. H.. sodaß der 
olistbauuibcstand des erstoren Bezirkes trotz etwas geringerer 
Dichtigkeit umfangreicher als der des letztere»! ist, wie das 
auch die absoluten Zahlen lehren, nach denen Breslau bei fast 
gleichem OcsuintflächeuinhuUe nahezu 1 Million ( »bst bäume 
mehr besitzt als Liegnitz. Daß in Oppeln der Obstbau ver- 
hältnismäßig geringo Ausdehnung hat. wurde schon früher 
erwähnt: dieser Bezirk drückt dämm den Durchschnitt der 
i Provinz herab. Aber auch in den beiden anderen Bezirken 
gibt es mehrere Kreise mit vergleichsweise schwachem Obst- 
bau. sodaß auch aus diesem Grunde die Provinz in ihrer Ge- 
samtheit einen ziemlich tiefen Platz in der gegenwärtigen 
Rangordnung einnehmen muß. obwohl es innerhalb ihrer Grenzen, 
wie früher ausgeführt, umfassende Gebiete mit reicher Obst- 
baumzucht gibt. Man sieht aus dem Beispiele Schlesiens recht 
deutlich, wie notwendig es für die Beurteilung de»- Verbreitung 
der < »bstbaumzucht ist, auf die kleineren Verw r akangseinheiteu 
zurüekzugehen. ln einer großen Provinz wie Schlesien, deren 

I Boden- und Klimaverhältnisse durchaus ungleichartig sind, sind 
für das Gedeihen der Obstbäume nicht überall dieselben Be- 
dingungen gegeben. Auch die wirtschaftlichen Verhältnisse 
sind sehr verschieden: neben Gebieten mit reiu landwirtschaft- 
lichem Gepräge stehen solche, in denen die Industrie vorwiegt. 
Für die Absatzmöglichkeit des Oltttes und damit für seinen 
Anbau kommt schließlich noch die mehr oder minder gieße 
Entfernung von der Hauptwasserader der Provinz, der Oder, 
in Betracht. Kurz, man darf die Provinz Schlesien weniger 
als manche andore als wirtschaftliche Einheit fassen ui»d sollte 
sie daher auch rechnungsmäßig nicht als solche betrachten. 
Bezüglich der Verteilung der landwirtschaftlichen Betriebs- 
größcnklassen sei nur noch bemerkt, daß auch hierin bunter 
Wechsel herrscht, daß aber im allgemeinen in den Kremen 
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mit starkem Obstbau der mittel- «Hier großbäuerliche Betrieb 
vorherrscht, freilich mit mehreren Ausnahmen läng* der Oder, 
wo der Grollbetrieb, wenn auch nicht stark, liberwiegt. 

Über dem Staatsdarchschnitte steht endlich noch die 
Provinz Hannover mit 4 404.58 ObstbKumen auf 1000 ha 
landwirtschaftlich benutzter Flache. Ganz besonders kommen 
die Bezirke Hildesheim und Stade in Betracht mit einer 
Dichtigkeitsziffer von 7 662.4« bezw. 6 .'>40, «. Ks wurde oben 
festgestellt, daß es in Hannover nur wenige Kreise mit starkem 
Obstbau gibt. Oie angeführten Zahlen lehren jedoch, daß 
Hannover doch nicht eine eigentlich obstarme Provinz ist wie 
etwa Ost- und Westpreußen. Pommern und Schleswig-Holstein. 
Oer ganze Obstbau inbestand ist in Hannover aber gleichmäßiger 
verteilt als in den bisher als obstreich genannten Provinzen. 
Größere geschlossene Gebiete, in denen sich die Obstbäume 
auf Kosten anderer I*andstrecketi zusanunendrängen, gibt es 
hier kaum: mehr als zwei obstreiche Kreise liegen nirgends 
bei einander. Wirklich obstarm sind die Bezirke Osna- 
brück und namentlich Aurich, die sich wirtschaftlich aber 
dadurch von einander unterscheiden, daß der erstere sehr 
schwach, der zweite stark angebaut ist. Die vorherrschende 
Betriebsgrößenklasse ist in Hannover fast durchweg die groß- 
und mitielbäuerliehe: das mag vielleicht auch etwas die ver- 
hältnismäßig große Gleichmäßigkeit in der Verteilung der 
Obstbäuine bedingen. 

Die im vorstehenden nicht genannten Provinzen stehen 
bezüglich der Dichtigkeit, ihres Obstbaumbestaudes unter dem 
Staat *durchsehuitte. und zwar am tiefsten Ostpreußen, 
demnächst Schleswig-Holstein, dann Pommern, weiter 
Westpreußen und schließlich Posen. Sämtliche Provinzen 
außer Schleswig-Holstein sind Gebiete vorherrschenden Groß- 
betriebes: in Schleswig-Holstein ragt dagegen der großbäuer- 
liche Betrieb unter den Hauptbetrieben in solchem Grade 
hervor, daß in fast sämtlichen Kreisen über 60, in vier sogar 
über 70 v. H. der Anlmußäehe in den Händen von Großbauern 
sind. Dabei mag erwähnt werden, daß die großen Bauer- 
wirtschaften Schleswig-Holsteins zwar nicht dem Umfange, 
wohl aber ihrer ganzen Wirtschaftsform nach den Groß- 
betrieben des Ostens durchaus an die Seite zu stellen sind. 

Ohne unter allen l'm ständen zutreffende Schlüsse ziehen 
zu wollen, darf man nach den vorstehenden Ausführungen 
doch behaupten, daß ein unverkennbarer Parallelismus zwischen 
Betriebsgrößenklasse und Obstbaumreichtum besteht, der wohl 
nicht immer zufällig sein dürfte. Es ist nicht Aufgabe 
dieser Arbeit, den inucren Gründen dieses Nebeneinander- 
gehens beider Erscheinungen nachzuspüren, dazu reichen die 
hier gebotenen Unterlagen auch nicht aus: jedoch sollte nicht 
versäumt werden, auf die Tatsache wenigstens hinzu weisen. 

Die Berechnungen der soeben besprochenen Tabelle 6 
auch auf die Kreise anszndehnen. erübrigt sich, weil die Er- 
gebnisse nicht wesentlich anders lauten würden als die der 
oben ausführlich behandelten Tabelle 3. d. b, es würden die 
dort als obst baumreich erwähnten Kreise auch hier wieder 
erscheinen, wenn auch die Reihenfolge sich nach ihrer 
größeren oder geringeren Fläche etwas verschieben würde. 
Das wäre aber von keiner wirtschaftlichen Bedeutung, da 
damit nur die Dichtigkeit des in den einzelnen Kreisen vor- 
handenen Obstbaumbcstandes schärfer beleuchtet würde, was 
nber für die Beurteilung der Leistungsfähigkeit des einzelnen 
Kreises auf dem Gobiete des Ostbaues weniger wichtig ist 
als die absolute Zahl der Bäume, von der doch in der Haupt- 
sache der mehr oder minder hohe Ertrag abhängt. Immer- 
hin mögen, um den Unterschied zu zeigen, die entsprechenden 
Ziffern für diejenigen Landkreise angeltlhrt werden, die mehr 
als je 300 000 Obstbäurae haben. Außerdem soll gleichzeitig 
die in jedem dieser Kreise nach ihrem. Anteil an der ge- 



I samten WirtschafUfläche des Kreises überwiegende Botriebs- 
| größenklasse der landwirtschaftlichen Hauptbetriebe daneben- 
I gestellt werden, wobei G = Großbetrieb (100 ha und darlber 
Anbaufläche), Gb= großbäuerlicher Betrieb (20 bis unter 100 ha) 
und Mb = mittelbäuerlicber Betrieb (5 bis unter 20 ha) be- 
deuten soll. Dann ergibt sich nachstehende Übersicht: 



Kreis 


Gesamtzahl Auf je 1 000 ha Überwiegende 
der «1er Gesamt- Betrieb»- 


1. Zauch-lielzig . . . . 


Obst bäume 
1 »68 778 


fläche kommen 
7 147,» 


größt-iikla*»* 

Gb 


2. Jork 


1 066 392 


63 918.« 


Ob 


3. San gerfaa tuen .... 


885 907 


1 1 460,» 


Mb 


4. Qaerfurt 


781 228 


11 423.28 


Gb 


5. Mansfelder Seekreis 


745 783 


12 697 


G 


6. Merseburg 


637 815 


1 1 093.se 


Gb 


7. Landkr. Weißenfel» . 


606 777 


12707,24 


Gb 


8. Teltow 


596 566 


3 676.» 


Gb 


9. Siegkreis ...... 


591 343 


7 719,7» 


Mb 


10. Niederbarnim .... 


559 361 


3 209,71 


Gb 


11. Delitzsch 


530948 


7 014,« 


Gb 


12. Bekartsberga .... 


527 577 


9 384,39 


Mb 


13. Jericho w 1 


514 816 


3 710,20 


Gb 


14. Landkr. Trier .... 


504 918 


4 994,25 


Mb 


15. Maasfeld. Gebirgskr. 


488 459 


9 837,n 


G 


IC. Sulkreii 


485 155 


9 767.it 


G 


17. Krossen . 


460953 


3525,» 


Mb 


18. Trebnitz 


460 598 


5617.«» 


G 


19. Wittenberg 


452 991 


5 493.82 


Gb 


20. Osthavelland .... 


448 581 


3 766,58 


Gb 


21. Landkr. Solingen . . 


436 724 


16 067,78 


Mb 


22. Grünberg 


428 717 


4 998, T» 


Mb 


23. Lelms 


424 024 


2 696,to 


G 


24. Wetzlar ....... 


410 941 


7 743,4t 


Mb 


25. Landkr Bonn .... 


409 361 


14 146.» 


Mb 


26. Luckan 


403 862 


3120,» 


Mb 


27. Minden 


399 754 


6 776,7a 


Mb 


2S. Glogau 


378 200 


4 040,97 


0 


29. Schweiz 


373 801 


2 238,7» 


G 


30. Landkr. Galten . . . 


372 469 


3 456,» 


Mb 


31. Luudkr. Zeitz .... 


370 824 


14 398.» 


Gb 


32. Sorau 


369 409 


3 008,86 


Mb 


33. Jerichow 11 


365 597 


2 653,» 


Gb 


34. Königsberg i /N. . . 


365 084 


2 378,1« 


U 


35. Bitterfeld 


360 398 


5 169,27 


Gb 


36. Frey staclt 


959 703 


4 107,37 


ü 


37. MOr» 


353 481 


6 258,51 


Gb 


38. Langensalza .... 


359441 


8 442,90 


Mb 


39. Torgau 


358 569 


3 573,04 


Gb 


40. Schweinitz 


349 648 


3 453,» 


Gb 


4 1 . Löwenberg 


344 015 


4 579,» 


Gb 


42. Herford 


340949 


7 789,67 


Mb 


43. Jüterbog-Liirkenw. . 


340 034 


2564,» 


Gb 


44. Zilllichau-Schwiekus 


338 732 


3 698,27 


G 


45. Landkr Göttingen . 


329 817 


6 858,81 


Mb 


46. I^obscbütz 


326 726 


4 730.W 


Gb 


47. Naumburg. ..... 


317 748 


19 571,43 


Mb 


4M. Wanzleben 


315400 


5 796.12 


G 


49. Neuwied . 


314 460 


5 064,43 


Mb 


50 Marburg 


314 158 


5541,41 


Mb 


51. Landkr. Mftklkanflen 


313047 


7 920.» 


Mb 


52 Wohlan 


309 484 


3 848,10 


G 


53. Landkr. Kottbus . . 


304 364 


3 649.*r 


Mb 


54. Stendal 


303 689 


3 382,14 


Gb 


55. Landkr. Ratibor . . 


303 380 


3 597,72 


G 


56. Kalbe 


302 122 


5 733.0t 


G 


57. Calau 


301 967 


3 024,*t 


Mb 


58. Bichwege 


301 121 


5 991.22 


Mb 


59. Bitburg 


300 512 


3 850,1» 


Mb 


60. Westprlgnitx .... 


300 099 


2 054,43 


Gb. 



Die vorstehende Übersicht gibt ein gutes Bild von dem 
rechnerischen Einflüsse der Fläche auf die Rangordnung der 
Kreise. Die Rangordnung ist eine vollständig andere al» 
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ruch der absoluten Zahl. Welcher von beiden Ordnungen ist 
nun die höhere wirtschaftliche Bedeutung beizumesseu? Die 
Krage ist leicht zu beantworten. Für die wirtschaftliche Be- 
deutung des Obstbaues eines Landesteile* ist die Kenntnis 
der absoluten Zahl der dort vorhandenen Bäume wesentlicher 
ab die der Dichtigkeit des « fhstbaumbestandes. Nur über die 
letzten* gibt aber die Beziehung zur Flüche Auskunft. Dabei 
ist nicht zu vergessen, daß auch diese Auskunft nicht voll, 
ständig zutreffend sein kann, da die Obstbäume nicht gleich- 
mäßig über die Fläche des Kreise* verteilt sind, wenigstens 
nur ausnah mswelse. In der Kegel werden sie an einigen 
Stellen dichter, an anderen dünner stehen, namentlich in ge- 
birgigen Ländern. Die im vorigen Abschnitte durch ge führte 
Berücksichtigung der Gemeinden zeigt das mehrfach deutlich. 
f>ie vorstehende Übersicht wurde denn auch in der Haupt- 
sache deshalb aufgeführt, um den Unterschied in beiden Ver- 
fahren an einem typischen Beispiele einmal darzulegen. Sie 



beweist, daß für kleine Flächcu wie die Kreise die absolute 
Zahl, für große wie Regierungsbezirke. Provinzen oder deu 
Staat im ganzen die Relativzahl da* zutreffendere Bild gibt. 

Bezüglich der Verteilung der Betriebsgrößenklassen bietet 
die Übersicht keinen sicheren Anhalt fllr einen zwischen 
diesen und dem größeren oder geringeren Obstreichtuiu etwa 
bestehende!! Zusammenhang. Daß in den westlichen Kreisen 
die kleineren, in den östlichen die größeren Betriebe zu über- 
wiegen pflegen, ist eine Erscheinung, die mancherlei Ur- 
sachen hat. unter denen der l'iul'aug des Obstbaues wohl 
eine der wenigst wirksamen sein dürfte. Wenn mithin auch 
für kleine Gebiete ein Parallelismus kaum nachweisbar ist, 
so widerspricht das noch nicht der oben ausgesprochenen Ver- 
mutung. daß er in gewissen weiten Grenzen doch wohl vor- 
handen sein kann, ln welchen Betriebsgrößenklassen vorzugs- 
weise Obstbau gepflegt wird, soll im folgenden Abschnitt 
näher untersucht werden. 



II. Der Obstbaumbestand der Gehöfte nach der Zählung des Jahres 1900. 



1. Das Verhältnis der Gehöfte mit Obstbäumen zu sämt- 
licheri Gehöften. 

Die Verteilung der Obstbäume über bestimmte Gehöfte- 
gruppen gibt ein gewisses Bild Uber die in diesem Zweige 
unserer I .and Wirtschaft herrschenden Besitzvcrhältnisac, das die 
Berücksichtigung lediglich der Stückzahl nicht zu liefern 
vermag. Freilich kann dieses Bild nur ungenau sein: denn 
die zu einem Gehöfte gehörigen Obstbäume sind nicht immer 
in der Hand eines einzigen Besitzers, immerhin wird das doch 
in einer großen Zahl von Fällen zu treffen, namentlich dürften 
die größeren Obstplantagen in der Kegel in einer Hand sein. 
Bei den Gehöften mit geringem Obstbanmbeätande dagegen 
werden öfter, namentlich in den Städten, mehrere Besitzer 
au dein kleinen, an das Gehöft grenzenden Obstgarten be- 
teiligt sein. Dennoch ist im allgemeinen anzunehmen, daß 
sieh in einem Gehöfte wesentlich seltener mehrere obst- 
besitzende als viehbesitzende Haushaltungen befinden, über- 
dies ist zu bedenken, daß die zahlreichen kleinen Obstgärten 
eine viel geringere vulks- und selbst privat wirtschaftliche Be- 
deutung besitzen als ein kleiner Viehbestand. Der letztere 
wird, und wenn es sich nur um ein Schwein, selbst nur um 
eine Ziege handelt, in der Regel eine ganz bestimmte Ein- 
kommensquelle einer Haushaltung damellen und dadurch in 
sozialer und privatwirtschaftlicher Hinsicht eine Beachtung 
verdienen, die ein Obstbaunibestand von wenigen Bäumen, 
der sehr hänßg lediglich aus Liebhaberei gehalten wird, nicht 
beanspruchen kann In volkswirtschaftlicher Hinsicht gilt 
das Gleiche: eine große Zahl kleiner Weltwirtschaften stellt 
in ihrer Somme einen achtunggebietenden Wertbestandteil 
unseres gesamten Volksvermögens dar. von der gleichen Zahl 
kleiner Obstgärten kann das. von wenigeu Landesteilen ab- 
gesehen, deshalb nicht gesagt werden, weil ihre Produktion 
und damit ihr Wert geringer ist; nicht die des einzelnen 
Baumes, sie kann im Gegenteil in einzelnen Fällen l>ei sorg- 
fältiger und sachgemäßer Pflege größer sein als die eines 
lUumes gleicher Art, der inmitten einer Plantage steht: 
wohl aber die volkswirtschaftliche Produktion des 
2:uizcn Gartens, die nicht ausgenutzt werden kann, weil ihre 
\ enrertungsmöglichkeit, häutig auch die Neigung zu ihrer 
\ iTWcrtung. beschränkt ist. Der Grund hierfür liegt haupt- 
sächlich darin, daß sich in den kleinen Gärten in der 
auf gleichem Boden alle vier Hauptobstgattangen, 

noch in mehreren Sorten, befinden, deren Ertrag wegen 
höchst ungleichartigen Zusammensetzung die Verwertung 
angemein erschwert. Dadurch wird die Bedeutung der kleinen 
Obstgärten schon in privatwirtschaftlicher Hinsicht sehr herab- 



gesetzt, in volkswirtschaftlicher aber fast vernichtet. Man 
braucht nur durch eine kleine Stadt oder ein Dorf zu wandern, 
um zu Anden, daß fast überall obstbäume in den Gärten 
stehen, daß aber die Mehrzahl der Besitzer diese Bäume, um 
es einmal schroff auszudrücken, hauptsächlich als Schatten- 
Spender benutzt. Das ist nur da anders, wo ein wohlgeord- 
neter Obsthandel, und sei er selbst zunächst nur lokaler oder 
interlokaler Art, wirtschaftlich befruchtend auf den Obstbau 
wirkt. Das ist aber in Preußen und auch im größten Teile 
Deutschlands. Württemberg vielleicht ausgenommen, nur ganz 
ausnahmsweise der Fall. Die Technik de* Obstbaues ist in 
Preußen noch unendlich weit hinter der der Viehzucht zurück; 
das gilt namentlich von den kleinen Betrieben. 

Man sieht nach alledem, daß der Schwerpunkt der Aus- 
zahlung des Obstbaumbestandes nach Gehöften entgegengesetzt 
der des Viehstande* ') gerade in den großen Betriebe» liegt. 

Die Tabelle 7 gibt Auskunft, in welchem Verhältnisse 
die Gehöfte mit Obstbäumen zu der Gesamtzahl der Gehöfte 
in den verschiedenen Gruppen von Gemeindeeinheiten stehen. 
Es sei vorweg bemerkt, was keiner besonderen Begründung 
bedarf, daß bei weitem die Mehrzahl der Obstbäume, nämlich 
C8 9*20 276 oder 76.a» v. H. in den Landgemeinden stehen ; 
auf die Städte kommen 12 20t» 794 oder 13, v v. H. und auf 
die Gutsbezirke 9 267 364 oder 10,2» V. H. In den einzelnen 
Provinzen verschieben sich diese Verhältnisziffem etwas, doch 
stehen überall die Landgemeinden weit voran. Dementsprechend 
tiudet sich in den letzteren auch die weitaus größte Zahl von 
Gehöften mit Obstbäumen. wie denn auch überhaupt die größte 
Zahl von Gehöften. Von den 2 392 951 Gehöften, die 1900 
in den Landgemeinden ermittelt wurden, besaßen l 995 756 
oder H3.«o v. H. Obstbäume: in den Gutsbezirkei) war das der 
Fall bei 91 587 oder 65.« v. H. von 139 972 und in den 
Städten bei 439 G‘21 oder 47, a» v. H. von 918 526. Die Obst- 
bäume sind also in allen drei Geineindearten stark verbreitet. 

ln den einzelnen Provinzen ergeben sich lehrreiche 
Abweichungen von diesen Durchschnittsziffern. Betrachten 
wir zunächst diejenigen, die uach deu früheren Ausführungen 
als besonders obstbatunroich anzusehen sind. Das ist zuerst 
I Sachsen. Hier steht der Obstbannircichtum der Gehöfte 
] nahe dem Staatsdurehschnitte. Nur in den Städten gibt es 
mehr Gehöfte mit Obstbäumen, nämlich 56, s» v. H., dafür in 
' den Gatsbezirken etwas weniger. Weiter ist Brandenburg 
zu nennen. Hier lmt die Obstbaumzucht eine erheblich weitere 

*) Yergi Preußische Statistik, Heft 172, II. Teil, in dessen Ein- 
leitung an mehreren Stellen die Bedeutung der Auszählung nach 
Gehöftcu für den Viebstaud gewürdigt worden ist. 
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Anteil der Gellölte mit Obstbänmeu an der Gesamtzahl 
der Geholte bei den verschiedenen Genieindearten für 
den Staat und die Provinzen im Jahre 1900. 



] iTab. 7.) 

Staat 

l'roviazen. 

Genieindearten. 


G 

überhaupt 


ehOfte 

mit 

Ohstbftunieu 


vom 

Hundert 


i 


a 


j 


♦ 


A. Staat. 








1. Städte 


918 521 


139 621 


47,8* 


; 2. Landgemeinden 


*2 392 951 


1 995 756 


83,« 


1 3. Gutsbezirke ....... 


139 972 


91 587 


65,43 


B. Provinzen. 








1. Ostpreußen. 


28 235 






1. Städte 


9 :*04 


35, oa 


2. Landgemeinden 


149 3< 4 


112055 


75,io 


3. Gutabezirke 


16 196 


8 903 


54,97 


11- Weatpreuasen. 








1. Städte 


29 535 


12 255 


41.4! 


2. Landgemeinden 


102 286 


81 222 


79,«i 


1 3. (jutsbezirke 


17 981 


11 ÜOl 


61,18 


III. Stadtkreis Berlin 


25 043 


1 753 


7.oo 


IV. Brandenburg. 








' 1. -Städte . 


78 810 


50045 


63.3c 


2. Landgemeinden 


173 726 


156 461 


90.» 


3. Gutsbezirke 


.18 568 


13 740 


74.no 


V. Pommern. 








I. Städte 


42 899 


21 556 


50, as 


2. Landgemeinde» 


»1 423 


71 633 


87,9* 


3. üutabezirkc . ' 

VI. Posen. 


29 597 


24 738 


83, sa 


1. Städte 


38000 


22 918 


60,si 


1 2. Landgemeinden 


112266 


93 447 


83,!4 


i 3. Gutabezirke 


21 854 


8 598 


39.84 


VII. Schlesien. 








1. Stadt»- 


70 097 


35 751 


51/4) 


1 2. Landgemeinden 


340 935 


297 099 


87.14 


1 3. Gutsbezirke 


16 589 


9 637 


58,oa 


VIII. Sachsen. 








I 1. Städte 


102 195 


57 514 


56.3« 


1 2. Landgemeinden 


212489 


179 181 


84 ja 


1 3. Gutabezirke 

IX. Schleswig-Holstein. 


7 908 


5007 


63, sa 


1. Städte 


44 022 


23 435 


53,23 


2. Landgemeinden 


112 265 


96 348 


85,9! 


3. Gutsbezirke 


. 8 797 


8 183 


93 , 02 


X. Hannover. 


1. Städte 


78 986 


42 126 


&3,b 


2. Landgemeinden 


242 140 


216 503 


89,41 


3. Gntsbezirke 


1395 


1020 


73,u 


XL Westfalen. 








1. Städte 


95 661 


45 738 


•I7,*i 


2. Landgemeinden 


219 235 


173 ‘966 


79,85 


3. Gutabezirke 


228 


175 


76,;» 


XII. Hessen-Nassau. 








1. Städte 


63 241 


34 276 


54,» 


2. Landgemeinden 


172 867 


150437 


87.03 


3. Gutabezirke 


825 


562 


69,13 


XIII. Rheinland. 








1. Städte . 


220 609 


81 799 


37 .na 


2. Landgemeinden ..... 


461 744 


357 864 


77,S4i 


3. Gutsbezirke 


— 


— 


— 


XIV. Hohenzollern. 








1. Städte 


1 143 


551 


48.31 


2. Landgemeinden 


12 271 


9 540 


4 (.74 


3. Gutabezirke ...... 


34 


23 


67,« 



Verbreitung: über 90 v. H. aller Gehöfte in den (.amlgemeindeu 
halten Obstbttmne. in den Gutsbezirken sind es 74 v. H. und 
selbst in den Städten noch 63, so v. H. Dabei erinnere man 
sich der zahlreichen Landgemeinden rein städtischen Wesens, 
die es gerade in Brandenburg gibt! Ganz ähnliche Zidern 
weist Hannover auf. Dieses Ergebnis stimmt zu der im 



vorigen Abschnitte ausgesprochenen Ansicht, daß in der Provinz 
i Hannover der Obstbau eine verhältnismäßig breite und gleich- 
! mäßige Verteilung haben muß: denn ein größeres geschlossenes 
Gebiet liesonders dichten Obst baumbestaudes findet sich hier nicht, 
wohl aber bat die sehr große Mehrzahl aller Gehöfte Obst* 
bäume, wie die Tabelle 7 lehrt. Die Gutsbezirke sind indessen 
mit den beiden übrigen Gemeindearten in Hannover nicht recht 
i vergleichbar, weil es ihrer zu wenig gibt. Das trifft auch ftr 
Westfalen. Hessen-Nassau, das Rheinland und Hohen- 
zolleru zu. In der Rbeinprovinz ist der geringe Anteil der 
Gehöfte mit Hbstbäumen in den Städten bemerkenswert, der 
aber erklärlich ist aus der erheblichen Anzahl größerer Städte 
in dieser Provinz. Die absolute Zahl bietet ein ganz andere» 
Bild; 81 799 städtische Gehöfte mit Gbstbäumen hat keine 
andere Provinz annähernd aufzuweisen. Diese Erscheinung k 
! bezeichnend, nicht einmal so sehr für den Umfang, als für die 
wirtschaftliche Bedeutung der dortigen Obstlcultur. Der Obst- 
bau. der ähnlich wie der Gemüsebau mehr als Garten- denn 
als Keldknltur anzusehen ist, wird in der Regel in städti- 
j sehen Gärten intensiver als in Kindlichen Gemeinwesen betrieben. 
! namentlich pflegt in den ersteren in der Regel höherer Wert 
, auf die Anpflanzung edeler -Sorten gelegt zu werden. Du 
! eigentliche Tafelobst, wird meist in den Städten selbst oder in 
deren unmittelbarer Nähe gezogen werden, wofür die Gegend 
I von Frankfurt a. M. oder Hamburg gute 1 Beispiele liefert. 
Mithin kann man mit gewissem Rechte folgern, daß da. wo der 
Obstbau in den Städten besonders verbreitet ist, nicht nur vH 
sondern auch gutes Obst gezogen wird. Dabei ist aber die Be- 
achtung der absoluten Zahlen der Spalte3 der Tabelle 7 wichtiger 
als die der Relativzablen der Spalte 4. Der Relativzahl nach 
j steht die Rheinprovinz kaum über Ostpreußen, das der ab- 
soluten Zahl der städtischen Obstgärten nach weit hinter jeder 
anderen Provinz. Berlin und Hohenzollern ausgenommen, zurück- 
bleibt. Es bedarf keines besonderen Hinweises, dafi die 
81 799 städtischen Obstgärten der Rbeinprovinz eine ganz 
andere wirtschaftliche Bedeutung haben als die 9 904 Ost- 
preußens, obwohl die entsprechenden Verhält uiszahlen fast 
gleich lauten. Am nächsten steht der Rheinprovinz in der 
genannten Hinsicht noch dio Provinz Sachsen, die 57514 
städtische Gehöfte mit Obst bäumen bat, daun Brandenburg mit 
54)045. Beides sind, wie früher ausgeführt. besonders ob*l* 

! reiche Provinzen und es ist recht bezeichnend, daß gerade 
in ihren Grenzen so viele städtische Obstgärten Vorhand« 
sind. Überhaupt zeigt sich, daß in allen Landesteilen westlich 
der Elbe die städtischen Gehöfte mit Obstbäuuien wesentlich 
zahlreicher sind als Östlich der Elbe, nur das obstreiche 
Brandenburg bildet die erwähnte Ausnahme. Man erinnere 
sich hierbei der früheren Aufzählung der Gemeinden : auch *ie 
zeigte- daß gerade auffallend viele Städte besonders starkes 
Obstbau haben. Der in Verhältniszahlen niedrige Anteil, den 
die ohstbaumbesitzenden Gehöfte in der Rheinproviuz an 
sämtlichen Gehöften haben, ist in der Hauptsache auf die hier 
besonders weit verbreitete großstädtische Bebauung zurück- 
Zufuhren, die nicht nur die Obstgärten. sondern die Gärt« 
überhaupt nur in beschränktem Umfange duldet. 

Unter den übrigen Provinzen ist .Schleswig- Holstein 
deshalb hervorzuheben, weil hier in allen drei Gemeinde- 
oinheiten ein sehr großer Anteil der Gehöfte ObstNUune 
besitzt. Da -Schleswig- Holstein nach dem früher AusgeHihrtefj 
zu den verhältnismäßig obstarmen Provinzen gehört- so ist 
anzunehmen, daß der Obstbaumbestand zwar dünn, aber gleich- 
mäßig über das ganze Gebiet verteilt ist. Daß «her gerade 
Schleswig-Holstein trotz seiner verhältnismäßigen < Ibstarmut für 
die Obstzucht nicht ohne Bedeutung ist, ist bekannt: es sei nur 
an die berühmten Gravensteiner Äpfel erinnert. Als besonder» 
obstarm wurde früher noch Ostpreußen genannt. Dt* 
entspricht auch, daß hier der Anteil der obstbaumbesitzeodeD 
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Gehöfte in allen iieuieindearr.cn wesentlich unter dein Staat s- 
durchschnitte steht, Besonders auffällig ist das. wie schon 
liemerkt. bei den Städten, deren große Mehrzahl als kleine 
.Vkcrstädte anzusuhen und demgemäß den durchschnittlich obst- 
reicheren Landgemeinden wirtschaftlich an die Seite zu stellen 
ist. In der ohstannen Provinz Pommern ist die weite Ver- 
breitung des Obstbaues in deu hier sehr zahlreichen Guta- 
lo-zirkeu bemerkenswert, wie denn Pommern in der zur 
Erörterung stehenden Frage ganz ähnliche Verhältnisse wie 
Schleswig-Holstein aufweist. Tn Posen bauen die Städte 
beinahe so stark Obst wie in Brandenburg, wenig dagegen 
die Gntsbezirke. Schlesien endlich weist wie Sachsen Ver- 
hältnisse auf. die dem Stiiatsdurchschnittc sehr nahe stehen. 

Aus dem Gesagten ergibt sich eine sehr große Mannig- 
faltigkeit im Standorte der Obstbänme in den verschiedenen 
Provinzen, die vielleicht ganz bezeichnend ist fUr die Zer- 
splitterung, die allgemein in unserer Obstzucht noch herrscht. 
Selbstverständlich können aus der Tabelle 7 Schlüsse in dieser 
Dichtung nur mit großer Vorsicht und in ganz rohen Um- 
rißen gezogen werden. Namentlich darf nicht übersehen 
werden, daß die Tabelle keinerlei Auskunft über den Umfang 
des in den einzelnen Gemeindeeinhciten bestehenden Obstbaues 
gibt: darüber w urde schmi oben berichtet. Sie stellt eben nur I 
die Gehöfte mit. ( »bstbäumen vergleichend nebeneinander ohne j 
Rücksicht darauf, ob diese Gehöfte viel oder wenig, gute oder 
schlechte Obstbäume besitzen. 

2. Die Verteilung der Obstbäume nach ihren verschiedenen 
Standorten. 

Im vorigen Abschnitte wurde der Obstbau nur insoweit 
berücksichtigt, als er im Zusammenhänge mit den Gehöften ; 
ecrrieben wird. Das trifft freilich die weitaus größte Zahl | 
der Obstbäume, immerhin aber nicht alle. Ein Teil der Obst- 
Minne befindet sich auch auf unbebauten Grundstücken (Grund- { 
-tacken ohne Gehöfte), ein anderer an Wegen. Chausseen, ' 
K.'cnbabndämmrn. Deichen usw. Die ersteren bedürfen keiner 
besonderen Besprechung: denn bei ihnen ist in der Regel nur 
der räumliche, nicht aber der wirtschaftliche Zusammen- ' 
hang mit dem Gehöfte zerrissen. Die anderen aber müssen 
gesondert erwähnt werden, und zwar namentlich deshalb, 
weil hier häutig andere Eigentumsverhältnisse vorliegen. Die 
nicht auf bebauten oder unbebauten Grundstücken stehendnu i 
obstbäume pflegen nicht privates, sondern öffentliches Eigen- 1 
tiun za sein, meistens das von Gemeinden, die in der Ver- , 
i iriitung der Ernte eine Einkommensquelle finden. 

Die Tabelle 8 enthält Uber die aogedentete Verteilung 
beider Gruppen das Nähere: die auf bebauten und unbebauten 
''mudstücken stehenden Obstbäume sind darin zusammengefafit. 

Wenn auch 92.«» v. H. aller Obstbäume auf Gehöften oder 
Grundstücken ohne Gehöfte stehen, so finden sich zwar nur 
'•■ii v. H. an Wegen U8W., das sind in absoluter Zahl immerhin 
»her C 823 224, d. h. mehr als mehrere Provinzen insgesamt 
aufzuweisen haben, so Ost- und Westpreußen, Pommern. Posen. 
n bleswig-Holstein, Westfalen. Hessen-Nassau. Im Lichte dieser 
durchaus Dicht niedrigen Zahl gewinnen die Bestrebungen zur 
Hebung des Obstbaues auf öffentlichem, insbesondere tiskali- 
'• hem. Gelände, wie sie neuerdings beispielsweise von der preu- 
ÖLM-hen Eisenbahnverwnltnng ansgehen, besondere Bedeutung. 

Bemerkenswert ist auch die von der sonstigen Zusammen- 
setzung des Obst bäum bestand es abweichende Verteilung der 
'►bstgattungen bei den an Wegen usw. stehenden Bäumen. 
Während in der ersten Gruppe die Pflaumen- und Zwetschen- 
bdutne das Übergewicht haben, trifft das in der zweiten die 
Apfelbäume: die Pflaumenbäume kommen erst an dritter Stelle, 
hinter den Kirschbäumen. Es scheint fast, als ob sich in 
dieser Verteilung die größere Sachkunde der öffentlichen För- 
derung des Obstbaues gegenüber der privaten aasspräche. 

24ii*chnfl dt« K. Hf. Stw Landt-in»«, Jahrgang l»üJ. 



Der Apfel- und auch der Kirschliautn sind im allgemeinen 
ertragreicher als der Pflaumenbaum, von dem in Preußen 
erfahrungsgemäß in großem Umfange minderwertige .Sorten 
angepflanzt sind. 

In den einzelnen Provinzen weicht das Verhältnis der an 
Wegen usw. stehenden < Ibstbäunic zu den auf bebauten oder 
unbebauten Grundstücken befindlichen mehrfach vom Staats- 
durchschnitte erheblich ab. Auffallend viel Obstbäumo. 
nämlich nicht weniger als 2 479 048 oder 16.tt v. H.. finden 
sich an deu Wegen nsw. der Provinz Sachsen: hier über- 
wiegen alter wieder die Pflaumenbümne. Es folgt Hesson- 
Xassau mit 617 674 oder 9,i» v. H.; davon sind allein 6.47 v. H. 
Apfelbäume, obwohl bei dein sonstigen Obstbauin bestände die 
Pflaumenbäume vornnstehen. Daran schließt sich Schlesien 
mit 1 033 901 oder 8 ,:o v. H. In dieser Provinz steheu an 
den Wegen vorzugsweise Kirschbäume. die bei den auf Ge- 
höften usw. stehenden Bäumen weit zurücktreten. namentlich 
wieder gegenüber den Pflaumenbäumen. Fast ebenso hoch wie 
ln Schlesien ist der Anteil der an Wegen usw. stehenden Obst- 
bäumo in Hannover, nämlich 8 ,«i v. H.; jedoch beträgt deren 
absolute Zahl nur 823 462. Von diesen fUi v. H. entfallen allein 
7,oi v. H. auf die Apfelbäume, obwohl auch in Hannover bei dem 
sonstigen Ohstbaumliestande die Pflauinenbüume übenviegen. 

In den anderen Provinzen ist der Anteil Her an Wegen usw. 
stehenden obstbüuiue am gesamten Obst baumbesf and e niedriger 
als im Staatsdurehschnitte. Am tiefsten stehen Schleswig- 
Holstein und Ostpreußen, wo diese Gruppe nur ver- 
schwindend besetzt ist; auch in Westpreußen liegen die 
Verhältnisse nicht viel anders. 

Allen Provinzen, mit einziger Ausnahme von Sachsen, ist 
gemeinsam, daß an den Wegen. Chausseen. Eisenbahndämmeu. 
Deichen usw. vorzugsweise Apfel- oder Kirschbäume angepflauzt 
werden, während in der Zusammensetzung des übrigen Obst- 
bauiubestandes meist der Pfluuiiienbaiim Uberwiegt. Es Ist 
kaum anzunehmen, daß die auffallende Bevorzugung des 
sonst gar nicht so sehr hervortretenden Apfelbaumes gerade 
zur Bepflanzung von Wegen u. dcrgl. zufällig sein sollte: das 
dürfte vielmehr eine Äußerung der angedenteten anders ge- 
arteten Eigentumsverhältnisse sein. 

Leider ist es nicht möglich, festzustellen, in welchem Maße 
Ohstbäiime in den einzelnem Provinzen gerade an Wegen an- 
gepflanzt sind, weil wir einmal keine vollständige I-andstraßen- 
statistik besitzen und ferner, weil in der Obsthanmstatistik die 
sämtlichen Bäume, die nicht auf Gehöften oder Grandstücken 
ohne Gehöfte stohen. zu eiuer Gruppe zusamraengefaßt sind. 
Wir haben nur eine Statistik der Ulngen der in Preußen vor- 
handenen Ch ausseen. die freilich als Standort für Obstbäume 
erheblich in Betracht kommen. Rein äußerlich sei im folgenden 
einmal die Länge der in den einzelnen Provinzen vorhandenen 
Chausseen der Zahl der insgesamt an Wegen, Chausseen. Eisen- 
bahndUmmeu. Deichen usw. befindlichen Obstbäume gegenüber- 
gestellt : 





Es .waren vorhanden 




< tbstbaume 






fclH 


an Wegen, Chausseen. 




in der Provinz 


Chausseen 


Eisenbahndimmen, 






Deicheu usw. 


1. 


Han nur er 


15 924 


823 462 


2 


Schlesien 


12008 


1033 901 


3. 


Rheinland 


10117 


443 669 


4. 


Sachsen 


8 585 


2 479 048 


A. 


Westfalen 


8 468 


440992 


6. 


Hessen-Nassau 


8033 


617 674 


7. 


Brandenburg 


7 581 


490319 


8. 


Ostpreußen 


6 291 


16 392 


9. 


Pommern ........ 


5 221 


140 312 


10. 


West preußen 


4 980 


40 281 


11. 


.Schleswig-Holstein . , . 


4 223 


8 527 


12. 


Posen 


4 189 


266 872 


13. 


Hohe n zolleni ...... 


890 


21 775. 
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Verteilung der Obstbimne nach ihren verschiedenen Standort« 



<Tab. 8.) 


















Von der Gesamtzahl 


Staat. 






auf Gehöften oder Grundstöcken ohne Gehöfte 






Provinz«. 


Apfel- 

bäume 


vom 

Hun- 

dert 


Birn- 

bäume 


vom 

Hun- 

dert 


Pftaumen- 

und 

ZweUchen- 

hfintne 


vom 

Hun- 

dert 


Kirsch- 

bäume 


vorn 

Hun- 

dert 


Gbstbänine 

Überhaupt 


To» 

Hun- 

den 


1 


a 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1 1 


A. Staat 


84 052 313 


26, 6i 


11 757 37.3 


18,oi 


35 S99 8-13 


39.7:- 


1 1 855 679 


13.it 


83 565 219 


92.c 


B. Provinzen. 

I. Ostpreußen 


861» 470 


23a» 


562 501 


15.13 


707 852 


19.it 


1 491 047 


40.*» 


3 630 870 


99 J» 


11. Wettpreußen 


590 639 


18.es 


397 499 


12.1t 


1 357 560 


41 M 


878 312 


26,«i 


3 224 010 


98,:: 


111 Stadtkreis Berlin 


4 216 


25.» 


5 715 


34.» 


4 169 


25.« 


2 253 


13.« 


16 353 


100« 


IV. Brandenburg 


1864 5C6 


17.» 


1 232 »23 


11,10 


5 321 197 


49.« 


1 904 236 


17^1 


10 322 822 


95.li 


V. Pommern 


774 446 


21.» 


424 323 


11.« 


1 497 125 


41.1" 


806 468 


22, u 


3 502 862 


%ji 


VI. Posen 


862 682 


17,9: 


707 087 


14.« 


1 991 328 


4L« 


972 276 


20,» 


4 583 373 


94.« 


VII. Schlesien 


2 606 665 


21,09 


l 720 144 


14.1» 


5 195 804 


43.« 


l 425 482 


12,«» 


10 »47 095 


9 Ls 


VIII. Sachsen 


2 292 231 


lü.w 


1 346 995 


9,ii 


7 026 727 


47.» 


1 639 271 


11 . <0 


12 :m 224 


83.3 


IX. Schleswig-Holstein 


1 058 533 


43.48 


412 986 


17.« 


623 938 


25,k 


308 484 


12.« 


2 403 941 


99* 


X. Hannover 


3 121 800 


32.« 


1 076 522 


11.» 


3 814 930 


39.»; 


732 395 


7,61 


8 745 647 


91.» 


XL Westfalen 


2 887 654 


39.91 


7H6 »fiO 


13,» 


1 992 257 


33.li 


364 278 


6,0t» 


5541049 


92.ii 


XII. Hessen-NaMan 


2 274 406 


a:t,j e 


760 998 


1 1.» 


2 692 302 


39,1» 


406 079 


6,01 


6 133785 


90« 


XIII. Rheinland 


5 286 069 


42, «7 


2 245 660 


18,«i 


3.58» 071 


28, T« 


912 469 


7.« 


12 032 169 


9b.1l 


XIV. HobenxoUem 


159 938 


45.92 


67 860 


19.31 


86 583 


24. ss 


12 629 


3.« 


326 510 


93,15 



Der grOfiere oder geringere Bestand an Obatbäumen, die 
nicht auf behauten oder unbebauten Grundstöcken stehen, ent- 
spricht mithin durchaus nicht immerderLöngederinden einzelnen 
Provinzen vorhandenen Chausseen. Man kann weitergehende 
Schlüsse daraus nicht ziehen, weil wir. wie schon bemerkt, nicht 
wissen, wieviel Landwege es in den verschiedenen iaundesteileu 
neben den eigentlichen Chausseen gibt. Die letzteren können aber 
selbstverständlich ebenso der Anpflanzung von Obstbäumeu 
dienen wie die ersteren. Man sieht das recht deutlich au dem 
Beispiele von Posen, das nur sehr wenig Chausseen, aber eine 
vergleichsweise hohe Zahl von nicht anf Gehöften stehenden 
obstbäumeu hat. Man wird hier mit grober Wahrscheinlichkeit 
annehmen dürleu. das besonders viele Räume an den Land- 
wegen stehen. Anderseits vergleiche man die' Provinzen 
.Sachsen und Kheinlaud: Sachsen hat rund 1 5001m Chausseen 
weniger als die Kheinprovinz. es stehen hier aber über 
2 Millionen Bäume mehr an Wegen usw. als im Bheinlande. 

3. Die Gehöfte nach dem Umfange ihres Obstbaumbestandes. 

Die Tabelle 9 schildert die Verteilung der Gehöfte und 
Grundstücke ohne Gehöfte Uber die nach der Zahl ihres Obst* 
bäum bestände* gebildeten elf Gruppen. Danach zeigt sich, daß 
die niedrigste und mittelste Gruppe am stärksten besetzt sind; 
von der Gesamtzahl der bebauten und unbebauten Grundstücke 
entfallen nämlich 184.» v. T. auf die mit l bis 5 und 
189,94 v. T. auf die mit 26 bis 50 Obstbäumen. Auch die 
zwischen beiden liegenden Gruppen weisen viel stärkere Anteile 
auf als die höheren mit Ausnahme der Gruppe mit 21 bis 
25 obstbäumen, die mit 74,« v. T. eine verhältnismäßig 
schwache Besetzung hat. Insgesamt machen die Gehöfte 
mit kleinem und mittlerem Obstbaum bestände nicht weniger 
als 848.» v. T. aller aus, sodaß fllr die mit einer höheren 
Zahl von Obstbäumen nur 151, ?i v. T. übrig bleiben. Diese 
Verteilung ist bezeichnend für die ganze Wirtschaftsform des 
preußischen Obstbaues. Tu nahezu neun Zehnteln aller Fälle 
wird der Obstbau in Preußen im Kleinbetriebe gepflegt: denn 
selbst da, wo sich 26 bis 50 obstbäume in einem Gehöfte 
Anden, kann man von einem Mittelbetriebe nicht wohl 
sprechen: es gibt sogar in den Städten zahlreiche Gärten 
geringen Umfanges, in denen nur ganz nebenher und haupt- 
sächlich zur Zierde Obstbäume aogepflanzt sind, deren Zahl 
aber doch durchaus nicht selten 50 erreicht und überschreitet. 
Es braucht übrigens wohl kaum darauf hingewiesen zu werden, 



, daß, wenn hier von Klein- usw. Betrieben gesprochen wird. 

stets nur der Umfang des Ob st bau betriebe*, nicht etwa de» 
1 Betriebes in seiner Gesamtheit gemeint ist. Landwirtschaft- 
liche Großbetriebe von mehreren hundert Hektar 1 and Wirtschaft- 
1 lieh benutzter Fläche sind in pomologi scher Hinsicht Klein- 
betriebe, wenn sie eben nicht mehr als 50 obstbäume besitzen. 
! was keineswegs selten vorkommt. Auch die technischen und 
wirtschaftlichen Vorteile des Großbetriebes kommen in diesen 
Falle dem Obstbau uicht zu gute. 

Die Tatsache, daß fast neun Zehntel aller Obstbaabetriebe 
Kleinbetriebe sind, ist nicht erfreulich. Bei der schon frährr 
angedeuteteu. in der Hegel, wenig rationellen Wirtschaftsform 
des Obstbaues gerade in kleineren Betrieben wird die mögliche 
Rentabilität der Obstzucht nicht annähernd erreicht. Das Ver- 
ständnis für Obstpflege und Obstverwertung steckt bei weiten 
Kreisen der preußischen Bevölkerung noch tief in den Anfäiigen; 
die wenigen Ausnahmen, die Vorkommen, vermögen das trübe 
Gesamtbild kaum zu erhellen. Aber nur unter dieser Vor- 
aussetzung ist die geschilderte Verteilung der Obstzucht ab 
ungünstig auzusprechen. grundsätzlich ist sie nn sich nicht 
zu beklagen. Wenn die zahlreichen obstbauenden Kleinbetriebe 
sich in irgend einer Form einmal dahin eiuigteu. nur wenige, 
für die in Betracht kommende Gegend erprobte Gattungen 
und womöglich von jeder auch nur ganz wenige Sorten an- 
zubauen, und sich danu ferner zu gemeinsamer Verwertung de» 
! geernteten Obstes Zusammenschlüssen, dann würde der Klein- 
betrieb nicht weniger leistungsfähig sein als der Großbetrieb, 
ja er hätte vor dem letzteren noch voraus, daß bei ihm die 
; Pflege de* einzelneu Obstbauines eine eingehendere, liebe- 
, vollere sein kann als im Großbetriebe. Anfänge einer der- 
artigen Organisation sind ja nachweisbar, aber sie sind doch 
noch sehr dürftig. Nach dem ..Jahr- und Adreßbuch der 
Erwerbs- und Wirt Schaft sgeno»senschafteu im Deutschen Reiche 
für 1906 “ waren in Preußen nur 28 Obstbau- und Verwertung*- 
geuossenscliaften. die sich über den ganzen Staat verteilten, 
vorhanden : sie hatten zusammen 1 685 Mitglieder und es gab 
uur 5 Genossenschaften, die mehr als je 100 Mitglieder zählten. 
Das sind doch sehr niedrige Zahlen, w enn man die hohe Blüte 
des sonstigen landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens in 
Preußen bedenkt ! Da die genannten günstigen Voraussetzun- 
gen ltlr das Gedeihen der obstbauenden Kleinbetriebe also 
nur ausnahmsweise zu treffen, bleibt ihr starkes Vorherrschen 
zu bedauern. 
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(Sr des Staat und die Tremten im Jahre 1900. 

der Obftbiume »landen 



auf Wegen, Cheneieen, EiMlelnriiimt, Deichen usw. 


i\ leder- 
bolung 


Apfel- | 
biuiue 


vom 

Hun- 

dert 


Bini- , Iom 

, Huu- 

b,um ' ,lert 


Pflaunu-n- 

und 

Zwetarhen- 

bäunie 


vorn 

Hun- 

dert 


Kirsch- 

bäume 


vom 

Hun- 

dert 


Obst bäume 
Überhaupt 


Tum 

Hun- 

dert 


der 

Bezeich- 

nung 

in 

Spalte 1 


- a 


«3 




i( 


17 


«8 


*9 


20 


»1 




2 845 482 


3,i» i 


489 633 0,14 


1 519 967 


l.C* 


1 968 142 


2.18 


6 823 224 


7,» 


A. 


12 617 


0 .» 


1 623 | O.oi 


136 


0 ,oo» 


2014 


O,oo 


16 392 


0,4» 


B. 

I. 


23 584 


0 .» 


1 286 | 0 ,o« • 


1830 


O.oe 


13 581 


0,41 


40 281 


1.73 


II. 


149 053 


1 ,» 


28 973 | 0,26 


121 995 


1 . 1 » 


190298 


1,7« 


490319 


443 


III. 

IV. 


38 262 


1 , 0 » 


9 833 , 0 


18 282 


0 ,w 


78 935 


2,08 


140 312 


3,4» 


V. 


74 385 


1 .» 


24 758 | Oji 


20 055 


0,49 


147 724 


3,08 


266 872 


5,m 


VI. 


267 759 


2 .» 


87 284 0,73 


120910 


1,09 


557 948 


4.7« 


1 033 901 


S.7D 


VII. 


496 895 


Sju ' 


159 667 l.o« 


984 293 


6 ,«« 


838 193 


5,87 


2 479 048 


16.17 


VIII. 


5 893 


0 . 2 » 


542 0,09 


379 


0,09 


1713 


0,07 


8 527 


04 » 


IX. 


675 957 


* 


24 278 | 0,» 


88 288 


0 ,M 


34 939 


047 


823 462 


84 t 


X. 


378 718 


6,13 


19 180 0,i9 


37 808 


0.61 


5 286 


0,06 


440 992 


7,97 


XI. 


437 191 


6,4* 


51 688 | 0,*t 1 


65 243 


0,97 


63 552 


0 .M 


617 674 


9,16 


XII. 


272 101 


2. is 


73 183 0,59 ; 


60186 


0,48 


38 199 


0,31 


443 669 


3,5« 


XIII. 


13 117, 


3,76 


7 336 ! 2,u 1 


562 


0 , 1 « 


760 


049 


21 775 


6 , 2 » 


XIV. 



In den einzelnen Provinzen gestaltet sich die Verteilung 
nirgends wesentlich vorteilhafter. Am günstigsten stehen noch 
die Provinzen Brandenburg nnd Sachsen da; in der 
emeren haben die Gehöfte nnd Grundstücke ohne Gehöfte 
mit über 50 < > bst bäumen einen Anteil von 230,4» v. T., in 
der letzteren einen solchen von 238,4? v. T. Beachtenswert 
ist die Verteilung in Schleswig-Holstein. Hier kommen 
allein schon auf die Gehöfte mit 1 bis 5 Obsthäumen 
250.et Tausendteile nnd auf die mit 6 bis 10 Bäumen auch 
noch 217,1* v. T., dagegen auf die mit mehr als 50 Obst- 
büumen insgesamt nur 61.«» v. T. In diesem verhältnismäßig 
otoUraen Landesteile sind die übstbäumc also nahezu aus- 
schließlich in den Hausgärten der dort stark vorherrschenden 
großen Bauernhöfe zu Sachen. Übrigens ist die Verteilung in 
dem großenteils obstreichen Schlesien nicht viel anders. 
Auch in der, wenigstens teilweise, viel Obst bauenden Rhein- 
provinz liegen die Verhältnisse ganz ähnlich. Für beide 
Gebiet« ist aber der Provinzdurchschnitt nicht recht, bezeichnend, 
da sich in beiden Provinzen, wie früher dargelegt, weite obst- 
arme .Strecken befinden, die das ziffermäßige Durchschnitts- 
bild erheblich beeinflussen können. 

Es ist nicht ohne Interesse, die erwähnten Verhältnisse 
bis auf die Kreise herunter zu verfolgen. l‘m aber nicht zu 
weiieu Kaum dafür zu verwenden, seien iiu folgenden mir die 
besonders obstreichen Kreise berücksichtigt, d. h. diejenigen, 
die wehr als je 300 000 Obttbftnme besitzen. Sie sind in der 
nachstehenden Übersicht in der Reihenfolge der Höhe ihres 
< 'bstbaurabcstandes aufgeführt. Dann ergibt sich Folgendes: 



Es waren vorhanden 





Gehöfte 


davou war 


Zahl der 


im Kreise 


mit 


die Mehrzahl 


über- 


1 tbstbKuraen 


Gehöfte mit 


wiegenden 




überhaupt 


. . . Bäumen 


Gehöfte 


1. Zauch-Belzig 


. 12 456 


26— 50 


2710 


2. Jork 


3 079 


201—500 


526 


3. Sangerhau&en 


9 485 


1- 5 


1994 


4. Ouerfurt 


6 938 


26- 50 


1 389 


5. Miuisfelder Seekreis . 


8 271 


26— 50 


1560 


6. Merseburg 


. 7 568 


26— 50 


1 415 


7. Weiftenfels-Land . . . 


6 643 


51—100 


1375 


8. Teltow 


13 823 


26— 50 


3042 


9. Siegkreis 


. 15 435 


26— 50 


3 183 


10. Xicderbarnim 


. 12 835 


26— 50 


2 588 


H- Delitzsch 


6 927 


26- 50 


1 328 





Gehöfte 


davon war 


Zahl der 


im Kreise 


tuit 


die Mehrzahl 


über- 


Obstbäumen 


Gehöfte mit 


wiegenden 




überhaupt 


. . . Bäumen 


Gehöfte 


12. Kckartaberga 


5 630 


26— 50 


1 161 


13. Jcriehow I 


8 286 


26- 50 


2 036 


14. Trier- Land 


12 088 


26- 50 


2 806 


15. ManafelderGebirgakreia 


7 901 


26— 50 


1 618 


16. Saalkrci* 


6 457 


26— 50 


1 149 


17. Krusten 


7020 


26— 50 


1 737 


18. Trebnitz 


5 234 


51-100 


1 153 


19. Wittenberg 


6 975 / 


88— 50 


1 687 


20. Osthavelland 


6 069 


26— 50 


1210 


21. Solingen-Land 


10815 


26— 50 


2 297 


22. Grttnberg 


7 036 


26— 50 


1 734 


23. Lebns 


8 982 


26— 60 


2 166 


24. Wetzlar 


8 273 


26— 50 


2 322 


25. Bonu-Land 


8 594 


1— 5 


1 648 


26. Lnckau ... 


7 837 


26- 50 


2 126 


27. Minden 


11314 


26— 50 


3 265 


28. Glogau 


6 575 


26— 50 


1 604 


29. Sch wetz 


7 771 


26- 50 


1889 


30. Gubeu-Land 


5615 


26— 50 


1573 


31. Zeits-Land 


3417 


51—100 


690 


32. Sorau 


8 423 


26— 50 


2 513 


33. Jericho* II 


8 939 


26— 50 


2 506 


34. Königsberg i./N 


8 052 


26- 50 


1 814 


35. Bitterfeld 


6 810 


26- 50 


1449 


36. Freyatadt 


6 142 


26- 50 


1331 


37. Mörs 


10 140 


26— 50 


1887 


38. Langensalza 


4 160 


26— 50 


859 


39. Torgau 


6500 


26- 50 


1478 


40. Schweinitz 


5 943 


26— 50 


1 646 


41. Löwenberg 


10711 


26— 50 


1981 


42. Herford 


10688 


26— 50 


2 679 


43. JtUerbog-Luckenwalde . 


7 571 


26- 50 


1960 


44. Zöllichau-Schwiebue • • 


5 071 


26- 50 


1 159 


45. Göttingeu-Land 


4 638 


26- 50 


1 197 


46. Leobschütz . 


8 784 


26- 50 


1737 


47. Naumburg 


3077 


26— 50 


558 


48. Wanzleben 


6153 


1- 5 


1 512 


49. Neuwied 


10 670 


26— 50 


2 126 


50. Marburg 


5 813 


26— 50 


1 404 


51. Mühlhausen-Land . . . 


4 838 


26- 50 


1045 


52. Wohlan ... 


5 297 


26- 50 


I 322 


53. Kottbus-Laud 


7 264 


26— 50 


2 112 


54. Stendal 


“ 376 


26— 5t) 
24* 


1 657 
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Verteilung der Geholte and Grundstücke ohne Gehöfte auf die nach der Zahl ihres Obstbanuibestandes gebildeten 
Gruppen für den Staat und die l'rovinien im Jahre 1900. 



I lT*. ») 

Staat. 

Provinzen. 


Von der Gesamtzahl der Gehörte und Grundstücke ohne tichörte mit obstbäumeu entfielen Tauseudtcile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehörte mit 


1 bis 5 


6 bis 10 


11 bis 1516 bis 20 

1 


21 bis 25 26 bis 5ü 51 bi» 100 101 bis2ÖO ’2Öl bis 500 

1 ! 1 ; 1 


t;. 1 1 1 «Mi 

luou u,,d m ' hr 


Obstbäumen 


1 


a 


3 


« 


5 


6 7 * 


9 


10 


15 


15 


A Staat 


184,w 


168.» 


131,06 


lOO.iu 


74.0 189» 99» 


37.« 


11.6* • 


2.1» 




B. Provinzen. 




















1. Ostpreußen 


180,io 


171,75 


134.U 


104.05 


78.70 196,41 ‘ 94,7« 


294* 


7.3* 


0,81 


0.13 


II. Wcstprcuüen .... 


154,91 


175,17 


14Ö,on 


113,» 


81.77 | 196,« 86 ,m 


3i •.« 


12,71 


2,1» 


0.W 


III. Stadtkreis Berlin . 


597 ,a» 


188 ,26 


79.86 


43.su 


16.83 46,7» 17.ii 


5.70 1 


2,28 


— 


— 


IV. Brandenburg .... 


119,» 


121,1t 


114.12 


97,65 


80,00 ; 236,74 147. w 


56,76 


18,9* 


4, 91 


2.« 


V. Pommern 


lOT.st 


166,» 


142,» 


110.82 


83,43 : 199.4* 86,5* 


30,» 


9,70 


1.57 


O4: 


VI. Posen 


166,» 


161,15 


130,57 


102,90 


77,5« 1994» 104,74 


39,19 


13,51 


3,46 


1.« 


VH. Schlesien 


203,71 


189.» 


13241 


95,61 


68,9« 170, TO 92,« 


36.35 


11,99 


2,50 


Im 


VIII. .Sachsen 


174 ,or. 


132,96 


10242 


84.19 


67.0« 2U0,» 138,#i 


C7,«i 


24.73 


4,51 


3.« 


IX. Schien wig'-HoIrtehi . 


250, m 


217.1* 


153,« 


105,os 


70,4» 141,oi 46,w 


11.76 


2.86 | 


0.M 


0.11 


X. Hannover 


lölxi 


166,«i 


1 43.is 


109,96 


81,06 202, OS 96,83 


32.96 , 


9.1« , 


2.15 


l.n 


XI. Westfalen 


195,«i 


180.U 


142,«' 


110,48 


60,15 183,48 77.i>» 


23,41 


6,ti 


0,71 


0.i: 


XII. Hessen-Nassau . . . 


16*2,4« 


156 4* 


126,75 


102.« 


77.95 210,» 112.11 


38,55 


1043 


1.5* 


04* 


XIII. Rheinland 


228,*« 


185.57 


129,45 


9240 


66.:» 168,0« 88,06 


31.« 1 


841 j 


Ü,W 


0.» 


XIV. Hohcnzollera ... 


194.98 


154.47 


114» 


94,42 


74,« 197,« 116.15 

1 


40xo ) 


9.79 


1,7* 

I 


0 .» 





iin Kreise 


Gehöfte 

mit 


davon war 
die Mehrzahl 


Zahl der 
über- 




Ul*» t bäumen 


Gehöfte mit 


wiegenden 


55. 


Kalibor- Land 1 ) . . 


überhaupt 

12 823 


. . . Bäumen 
1— 5 


Gehöfte 
2 960 


56, 


Kalbe 


. . 7 766 


1— 5 


2 323 


57. 


Calau 


6 921 


26- 50 


1863 


58. 


Eachwcge 


6 734 


26— 50 


1 429 


59. 


Bitburg 


7041 


26— 50 


1 352 


60. 


Westprignitz . . . 


8 665 


26— 50 


1 989. 



Die vorstehende t bereicht weicht also in ihren Grund' 
artigen insofern vom Stnatedurchschnitte nicht ab. als sie nach- 
weist. daß in fast allen stark obstbantreibenden Kreisen die 
( »bst.kulr ur ebenfalls meist in Gehöften mit 26 bis 50 Daumen, 
also in Kleinbetrieben, gepflegt wird. Das ist in den ver- 
schiedenen I.audestoilen gleichmäßig der Fall, obgleich die 
Verteilung der einzelnen Größenklassen der Landwirtschaft»' 
betriebe überhaupt über die verschiedenen Teile des Staats- 
gebietes grundsätzlich von einander abweicht. Der Obstbau 
tritt mithin Überall als Gartenwirtschaft, nicht nur der Betriebs- 
form-, sondern auch der Ausdehnung des Betriebes nach. auf. 
Die einzige auffallende Ausnahme bildet der Kreis Jork, wo 
der Obstbau vorwiegend in größeren Betrieben zu Hause ist. 

Es lohnt sich übrigens auch, einmal einen Blick auf 
die erste Spalte der vorstehenden übersieht zn werfen, weil 
sich daraus erkennon läßt, daß der größere oder geringere 
t »bstbaumreichtum eines Kreises nicht gleichbedeutend mit der 
engeren oder weiteren räumlichen Verbreitung der Bäume 
ist. m. a. W., der Kreis mit den meisten Obstbilumen hat 
durchaus nicht immer auch die meisten Gehöfte mit Obst* 
bäumen. 

Die Aufstellung einer ähnlichen Übersicht auch für die 
obstbauinunnen Kreise verlohnt sich nicht: es sei nur all- 
gemein bemerkt, daß bei diesen der Obstbau meist in den 
kleinsten Betrieben, denen mit 1 bis U Bitumen, gepflegt wird, 
wodurch die ohnehin geringe wirtschaftliche Bedeutung des 
Obstbaues in diesen Kreisen noch schwächer erscheint. 

D Für den «eit dem 1. April 1903 bestehenden Stadtkreis 
Itatibor küuncu getrennte Angaben nicht gemacht werden, weil der 
Obstbanrnstand der Gehöfte nur für die im Kreise Kaliber vor- 
handenen Städte allgemein ermittelt wurde. 



4. Oie Verteilung der Obstbäume auf die einzelnen Gehöfte- 
gruppen. 

Die Tabelle 10 ist eine notwendige Ergänzung zu der 
vorhergehenden Tabelle 9; denn aus der letzteren ließ sich 
wohl die Betriebsform. nicht aber die Bedeutung der in dm 
; einzelnen Betrieben zasammengodrsingten Zahl der Obst bäume 
im Verhältnis zu deren Gesamtzahl entnehmen. Diese Möglich* 
keil bieten die Ziffern der Tabelle 10. Schon durch einen 
fluchtigen Blick aal' ihre Spalten gewinnt man ein gaaz 
anderes Bild. Trotz der weit überwiegenden Zahl der Gehöfte 
mit einem ( tbstbaumbestando bis zu 50 Stück findet sich nicht 
in ihnen, sondern in der nach der Tabelle 9 schwach besetzten 
Gruppe der größeren 1 »bstbautubetriebe die größte Anzahl von 
! Obstbäumen: 579.9« v. T. aller ohstbäumc stehen auf Gehöften 
oder Grundstücken ohne Gehöfte, die deren je mehr als 5W 
besitzen. Das im vorigen Abschnitte gezeichnete trübe Bild 
des preußischen Obstbaues erhält durch diese Ziffer einige 
hellere Striche. Freilich nicht allzuviel: denn was oben über 
mangelnde Sachkunde in der < tbstzucht. fehlende Gewandtheit 
in der Obstverwcrtung usw. ganz allgemein ansgefuhrt wir. 
bleibt bestehen, nur erscheint diu Zersplitterung des Obstbanef 
nicht mehr ganz so umfangreich. Eigentliche Obst plan tagt ji. 
deren Vorhandensein den amerikanischen Obstbau in erster 
Linie so konkurrenzfähig macht, gibt es freilich in Preußen 
nur wenig : denn mir 7 1 .w v. T. aller ( »bst bäume stehen hier 
auf Gehöften, die mehr als ] üOO Bäume haben. Dabei ist 
übrigens, wie bei diesem ganzen zweiten Kapitel, worauf wiederholt 
hingewiesen werden mag. stets zu beachten, daß die Zähl- 
einheit das Gehöft gebildet, hat: es ist demnach nicht ohne 
weiteres anzunehmen, daß die auf einem Gehöfte befindliche 
Anzahl von Obstbäumen immer auch eine Besitz- und dem- 
entsprechend Wirtschaftseinheit bildet. Es ist wohl möglich, 
daß der Obstbanmbcstaud eines Gehöftes in manchen Fällen 
mehreren Besitzern gehört: umgekehrt kann es aber auch Vor- 
kommen, daß die Obstbäume mehrerer bebauter oder unbelas- 
tet Grundstücke sich in einer Hand befinden. Beides darf 
bei Beurteilung sämtlicher Ziffern dieses Kapitels nietnab 
vergessen werden. Immerhin wird diese Besitzzersplitteruns 
innerhalb eines Gehörtes bei den Obstbftumen doch wesentlich 
seltener sein als beispielsweise beim Viehstande. 
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Verteilung der öbstbäame über di« einzelnen tiehüftegruppeii für den Staat und die Provinzen im Jalire 1900. 



Staat. 

l’roviozPB. 



Von der Gesamtzahl der Obatbäumn auf Gehöften uud Grundstücken ohne Gehöfte entfielen TausendieQe 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 



i 501 

1 bis 5 6 bis 10 1 1 bis 15 16 bis 20 21 bi» 25 26 bis 50 51 bis 100 101 bi* 2001201 bi«500 bis 

1000 

Okitblunen 

* 1 3 4 5 6 7 | 9 io il 



1001 

und mehr 



16,91 40, u 5l,a) 54.« 



B. Provimei. 



1. » »stprenöcu 


20j5 


49,(1 


62.0 


67 J9 


II. Westpreutten .... 


1- 


45,65 


61,0 


66,06 


1 11. Stadtkreis Berlin . 


153.4.' 


151,89 


109,44 


83.« 


IV. Brandenburg .... 


~M 


20,7» 


31.71 


37.5; 


V. l'ouiineru 


17,19 


44.66 


62.1» 


66 j» 


VI. Posen 


13,94 


35.43 


46,55 


50.43 


Vll. Schlesien 


19.54 


45,78 


53, «i 


54.it 


VIII. Sichten 


9.si 


20, T» 


26.» 


29.«r> 


IX Schleswig-Holstein. 


40,54 


91,17 


105,41 


99.4« 


X. Hannover 


13.96 


39,48 


55,04 


58.57 


XI. Westfalen 


23.49 


56.66 


73,14 


7 s jo 


XII. Hessen-Nassau . . . 


15.« 


37,70 


49,«i 


55.9« 


XIII. Rheinland 


25,i« 


53,68 


61,1« 


60.93 


XIV. Hohenzollern .... 


17,» 


38,11 


46,» 


52.61 



Im übrigen sei wegen der Obstplantugen auf den folgen- 
den Abschnitt verwiesen. 

lu den einzelnen Provinzen ist die Verteilung der Obst* 
bäume über die < »eböftegrappen recht ungleich, lins günstigste 
Bild bietet wiederum Sachsen, wo 739.»« v. T. aller Obst- 
t&arae. also fast drei Viertel, auf Gehöften mit mehr als 
50 Bfiuiuen stehen: 165.35 v. T. finden sich davon auf Gehöften 
mit mehr als 1 000 Bäumen, also auf Obstplantagen. wenn 
unter deiu genannten Vorbehalte dieser Ausdruck erlaubt 
fet. Audi Brandenburg hat ähnlich hohe Ziffern: 679. so v. T. 
»11er Obstbäume stehen hier in den größeren Betrieben, dar* 
unter 104.49 v. T. auf Obstplantagen. Man vergleiche dagegen 
wieder Schleswig-Holstein, wo nur 11, «t v. T. obsthänme 
auf Plantagen, insgesamt nur .315.*« v. T. auf größeren Be- 
trieben stehen, dagegen allein 262,oo v. T. auf Gehöften mit 
26 bis 50 und immer noch 40 , m v. T. auf solchen mit 1 bis 
5 Obstbäumen. Die übrigen Provinzen stehen zwischen diesen 
äußersten Grenzen, jedoch mit erheblichen Abweichlingen nach 
oben oder unten im einzelnen. Um als wichtige Obstgebiete 
noch Schlesien und die Kheinproviuz zu erwähnen, so ist 
zu bemerken, daß in der enteren Provinz da?. Schwergewicht 
des Obstbaues in höherem Grade in den größeren Betrieben 
liegt als in der letzteren: in beiden Provinzeu haften jedoch, 
nie das übrigens anch von Sachsen uud Brandenburg gilt, 
die Gehöfte mit 51 bis 100 Obstbäumen den Huuptanteil an 
der Gesamtzahl der Bäume. Beide Provinzeu sind aber auch 
durch einen verhältnismäßig hohen Anteil dor allerkleinsten 
Obst wirt schäften ausgezeichnet: in Schlesien ent Helen nämlich 
»uf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 1 bis 
5 Obstbäumen llt.si v. T., in der Rheinpruvinz 25.u v. T. aller 
Obsthänme. Ähnlich hoch ist der Anteil dieser Gruppe von 
Gehöften außer in Schleswig- Holstein nur noch in Westfalen, 
wo er 23,4» v. T. beträgt. 

Die anschließenden Tabellen 10a — d bringen die gleichen 
Verhältnisse für die einzelnen Obstbaumgattutigen zur Dar- 
stellung. Sio bedürfen keiner eingehenden Besprechung, da 
«lies Wesentliche ans ihren ZtfTernreihen ohne weiteres ab- 
zulesen ist. Was die Apfelbäume betrifft, so weicht deren 
Verteilung über die Gehöftegruppen nicht grundsätzlich von 
der der Obstbäume überhaupt ab. In den einzelnen Provinzen 



51,44 

I 


205.16 


209.01 


I52,itt 


101,62 


45.v> 


71.» 


„,| 


254,6« 


234,io 


141.17 


73.76 


18,93 


12 ,k 


60 jo 


225,13 


192,13 


135.li 


118.79 


46,71 


sh,» 


46,36 


173,16 


129.il 


77.41 


75,1« 


— 


- 


39.36 


183,» 


220,o« 


164.,* 


118.84 


72j6 


104,4» 


64.ci 


237,15 


2U0,»& 


14l.il 


92.5» 


30,76 


42,55 


49.00 


196,»6 


199,« 


146.W 


107,4» 


65.» 


88.U 


49.91 


192,*o 


203.4« 


158.li 


109.0» 


55.(o 


58,71 


30j( 


143.34 


192.14 


183« 


141.70 


57,» 


165.» 


85.83 


262.00 


168.45 


79.» 


44,44 


11,41 


11,01 


55,30 


213,7« 


202,«» 


130.». 


86,44 


57.65 


86, ss 


72,16 


256.87 


209 j« 


124.4t 


67,43 


19.1« 


17.73 


54,30 


22H.M 


234 .w 


168,4» 


90,» 


31 J7 


42,w 


56,07 


219,as 


223,36 


156.44 


87.» 


22.36 


33.74 


53.1« 


221,03 


251,47 


168.43 


86.90 


36,34 


27.44 



sind die Unterschiede gegenüber der Tabelle 10 mehrfach 
größer: so zeichnen sich namentlich die Provinzen Uraudeii- 
i bürg und Posen durch einen verhältnismäßig hohen Anteil 
der Apfelbäume, die aaf Plantagen stehen. au>. Das gilt aber 
in noch höherem Grade von Sachsen, wo der Anteil der auf 
Gehöften init mehr als 1000 Obstbäumen stehenden Apfelbäume 
am größten ist. 

Die Verteilung der Birnbäume ist in sofern etwas anders 
als die der Obstbäume überhaupt, als sie etwas stärker in 
den kleineret) Betrieben, dagegen schwächer in den größeren 
hervortreten, namentlich erscheinen sie in deu ganz grollen 
Betrieben mit nennenswert schwächeren Anteilen. Unter den 
Provinzen ragen wieder Sachsen und Brandenburg dadurch 
hervor, daß hier ein hoher Anteilssatz der Birnbäume auf 
Plantagen stellt, wenn auch dieser Satz wesentlich niedriger 
als bei den Apfelbäumen ist. 

Die Pflaumen- and Zwctschenbäume verteilen sich 
wieder anders: Sie >ind vorzugsweise in den eigentlichen 
Mittelbetrieben vertreten, d. Ii. in den Gehöften mit 5i bis 
500 Bäumen (die Grenze zwischen Groß-, Mittel- uud Klein- 
betrieb ist im Obstbau nicht schuld’ zu ziehen). Unter den 
Provinzen ragt .Sach>en wiederum durch einen höheren Anteil 
der auf Plant-ugen 'teilenden Pßaumcitbäuiue hervor, nicht 
aber Brandenburg, das vielmehr von Hannover überflügelt wird. 

Die KirschbUmne endlich verteilen sich über die untersten 
Gehöftegruppen ähnlich wie die obstbäume überhaupt, in den 
Gruppen der Gehöfte mit 26 bis 200 Bäumen dagegen sind 
sie bedeutend schwächer vertreten, in der mit 201 bis 
500 Bäumen fast genau wie die Obstbäume allgemein und in 
den iKJidon obersten wieder weit stärker. Von allen vier 
t »hstbauragatluugcn i>t demnach der Kirschbanm um häufigsten 
im Großbetrieb« zu finden, während der Birnbaum am meisten 
in kleineren Gärten zu stehen pflegt. Bei den einzelnen Pro- 
vinzen sind die Unterschiede gegenüber der Tabelle 10 be- 
sonders hoch. Am meisten fallen die Zahlen für Sachsen in 
dio Augen: Nicht weniger als 381, ii v. H. aller Kir^chbäume 
stehen hier auf Plantagen. Auch in Hannover ist der Anteil 
mit 219.71V. II. sehr beträchtlich, ferner steht noch in Branden- 
burg und in Schlesien ein großer Teil der Kirschbäume auf 
Gehöften mit 1 000 und mehr < ibstbünmen. Ganz umgekehrt 
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Verteilung der Apfelbäume Aber die einzelnen Gehöltegruppcu für den Staat nnd die Provinzen im Jahre 1UOO. 



1 (Tab. 10a.) 

Staat. 

Provinzen. 


Von der Gesamtzahl der Apfelbäume auf Gehöften und Grundstücken ohne Gehöfte entfielen Tausendteile 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 


1 bis 5 


6 bis 10 


1 ) | | 

1 1 bis 15 16 bis 20 21 bis 25 26 bis 50 51 bis 100:101 bia200201 bi*500 

i I 1 i 1 


501 

bi« 

1000 


1 Oül 
und rartir 
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t b K u 


men 
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6 1 


7 1 
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9 


10 


1 1 


13 


A. Staat ..... 


18,31 


43,59 


54,46 


56,9* 1 


53,16 ! 


205,78 1 


201.34 


144,u 


101,« 


45,64 


74,-r 


11. Provinzen. 
























1. Ostpreußen 


in, 90 


40,n 


Ö3.U 


60,os 


57,m 


236,29 


229,49 


147,« 


98j« 


30,96 


2Sji; 


11. Weatpreoßen ... 


14,«* 


36,m 


52,31 


56.91 j 


53,u 


213,49 


198,«o 


149.1« 


134.10 


50,1« 


41.47 


111. Stadtkreis Berlin . 


137.ai 


139,*« 


107.li 


79,«« 


4*,38 1 


183,59 


125,95 


83.49 


94.46 


— 


— 


IV Brandenburg .... 


9,88 


-*.« 


35 ju 


40,1» | 


40.48 


172,03 


183.73 


135.15 


115.18 


73,94 


168.47 


V. Pommern 


19,03 


46.48 


62.» 


65,38 I 


62,u 


216,« . 


178.07 


137,23 


110.77 


40,u 


62joi 


VI. Posen 


14.« 


33,1« 


42,18 


44,86 


11.67 


164,« ! 


161,14 


127,26 


126.49 


97,3« 


146,» 


Vll. Schlesien 


24.05 


o6.il 


64.« 


63 » ' 


56.m 1 


199, w 


182.79 


128,13 


97.33 


62,16 


64,* | 


VIII. Sachsen ..... 


14, ic 


27 fo 


30,99 


33, ‘A 


31,48 


139,87 


173.U 


102,55 


141.15 


66.84 


179.H 


IX Schleswig-Holstein. 


39.1« 


68,15 


lOl.o» 


94, Ti j 


82, 4§ • 


254.» 


169,41 


86.3s 


54,40 


15.88 


14.7« j 


| X. Hannover 


16,41 


46.» 


63,15 


65.23 


60,07 


221,<ü i 


197,81 


127,66 


84.56 


46.» 


71.« | 


XL Westfalen 


23, M 


57.« 


73.« 


<4.10 


70.4# 


245,01 


201.40 


124,17 


<3,75 


25,34 


27.17 


I XU. Hessen-Nassau . 


IS> 


32.53 


44.ts 


50,30 | 


49.37 


215.3« 


229,oo 


I6I.01 


102.41 


44. w 


5<,:i : 


XIII. Rheinland 


17.90 


4L« 


49,60 


51,7» 


49 r 7i | 


207.14 


229.16 


173,« 


105,97 


28,83 


45.<i : 


XIV. Hohensollem .... 


20> 


M,* 


44,19 


50^1 | 


48.9« 

I 


207,09 


242,34 


167,15 


97^1 


50,33 


32.* 



Verteilung der Birnbäume über die einzelnen Gehöftegrnppen für den Staat und die Provinzen im Jahre 1900, 



{ (Tab. 10b.) 

Staat. 

Praviozeu. 


Von der Gesamtzahl der Birnbäume auf Gehöften und Grundstücken ohne Gehöft« entfielen Tauaendteik 
auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöft« mit 

501 | | AQ* 

1 bis 5 i 6 bis 10 11 bis 15 16 bia 30 21 bis 25 26 bis 50,51 bi» 100 101 bis200 201 bisöOO bi» 

1 000 ! Uüa rnm 
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6 


t b « u 
7 


m « n 










1 


3 


3 


4 


5 


8 


9 


10 


11 


13 


A Staat 


29,82 


57,33 


66.29 


66 -» 


ÖS, 82 


219.« 


los.« ; 


129,1« 


*4,41 


34.» 


Ö4, 


B. Provinzen. 
























I. Ostpreußen 


28,51 


57,16 


69,93 


73.69 


67,38 


259,34 


219,74 ! 


123,«« 


67,67 


18/19 


lti 


11. Westpreußen .... 


22,» 


51/n 


72,0* 


<0,51 


67, rs 


240.68 


1S7.W 


122,» 


101,62 


34,55 


23.« 


HI. Stadtkreis Berlin . 


1 89,33 


171.4« 


108,14 


77j. 


41,64 


158.13 


128,61 


67.» , 


57,39 


— 


— 


IV. Brandenburg ... 


16.11 


33, 33 


45,t« 


50,09 


49.98 


205,41 


7'U4,lo 


136,7* ; 


98,60 


56.41 


103.» 


V. Pommern 


26.91 


an, 39 


71.40 


74,10 


68,91 


239,77 


182, n 


127,97 


92.59 


27 .00 


33.15 


VI. Posen 


26,«d 


51,90 


61,13 


62,47 


55,96 


206,11 


178,17 


118,85 j 


96,41 


56.93 


85.79 


VII. Schlesien 


41,94 


77,18 


81.43 


75,1# 


64,49 


216,» 


185.» J 


115,87 


72.30 


35.69 


36.» 


VIII. Sachsen 


27.10 


40.79 


43,11 


44.62 


41. SS 


170,» 


190,37 


153/* 


116,73 


47.30 


123JH 


IX. Schleswig-Holstein. 


53,37 


98.52 


106,37 


•MUs 


81,1« 


242,1t 


158,w 


83,43 


53,ts 


13,47 


13.« 


X. Hannover 


22.» 


53.43 


70, n 


"2.7t 


65,95 


238,34 


202,i» 


117.97 ' 


71, w 


36.2s 


48.« 


j XL Westfalen 


33,11 


67 ,63 


82.48 


83.59 


75.74 


256.8V 


200,ia ' 


110.34 j 


60.89 


18.» 


11.» 


XII. Hessen-Naasnu . . . 


«Mi 


43,» 


55,18 


60,73 


57.07 


230,7* 


219,00 


137,81 


87„t« 


33,28 


54.« 


XIII. Rheinland 


34,oc 


63.ro 


67.37 


64,71 


57.62 


217,53 ! 


212,a« 


143,09 


«l.M 


23,39 


34.« 


XIV. Hohcnzollem .... 


16,99 


39,47 


47,1* 


52,97 


54,00 


222,7« 


248,63 


167,35 ; 


89,13 


30,53 


2S.» 



liegeu die Dinge dagegen in Schleswig-Holstein : Hier drängt j Gehöfte als „Plantage- angesehen worden. Die Einzelangakn 
sich der Kirschbauin vorzugsweise in den Kleinbetrieben zu- enthalt die Tabelle 11. Zunächst ein Wort über die Untiere 
sammen. Das ist in dieser Provinz nun zwar bei jeder Obst- Einrichtung der Tabelle: Sie ist geordnet nach dem Einfang* 

bauuigattung der Fall, bei keiner aber so stark wie bei den des auf den einzelnen Plantagen vorhandenen Obstbaauc 

KirschbUumen. bestanden, der zu Gruppen zuaamntengestellt ist, und zwar 

mit der niedrigsten beginnend und zur höchsten fortschreitend. 

5. Die Obslplantagen. Vorweg ist jedesmal der Name und die Lago des Kreise* 

ln diesem Schlußabachnitto soll Zahl, Einfang und geo- gesetzt worden, in dein sich die Plantage befindet; dabei 
graphische Lage der in Preußen vorhandenen Obstplantagen wurde aus Kaumiilrk-sichten nur der Name des Kreises *#‘- 

zur Darstellung gebracht werden. Schon im vorigen Ab- geschrieben, der des betreffenden Regierungsbezirkes dageg« 

sclinitto wurde der Ausdruck „Obstplantage“ für diejenigen lediglich durch eine Nummer bezeichnet. Es bedeutet: 1 — 

Gehöfte gebraucht, die mehr als je 1 000 < >bstbüaine besitzen. Königsberg. 2 = Gumbinnen. 3 = Allenste in, 4 = Danzig. 5 — 

Hier ist der Begriff noch enger gefaßt worden, es ist nämlich j Marienwerder, 6 = Stadtkreis Berlin, 7 = Potsdam. $ 

nur der 2 000 Obstbau me übersteigende Bestand der einzelnen Frankfurt, 9 = Stettin, 10 = Köslin, 1 1 = Stralsund. 12 Ä 
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Verteilung der Pflaumen- nnd Zwetschenbänine über die einzelnen tiehftttegruppen Pilr den Staat und die Provinzen 

im Jahre 1900. 



1 fOe> 


. Von der Gesamtzahl der Pflaumen- und Zwetschcnbiume auf Gehöften und Grundstücken ohne 1 
Gehöfte entfielen Tanaendteile auf die Gehöfte und Grundstöcke ohne Gehöfte mit 


Provinzen. 


1 bis 5 


6 bis 10 


! 

11 bis 15 16 bis 20 21 bis 25 


1 | 

26 bis 50 51 bin 100.101 bis 200 201 


kUSOO 


50 1 

bis 
1 000 


1001 ! 

und mehr 










0 b 


m bl 


ra e 11 
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S 
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9 


40 


tt 


1 X 


A. Stut 


11,41 


32.CO 


43,64 


48.67 


48.4t 


207,ir. 


231,8: 


176.» 


IfMt.io 


39.« 


54.77 


B. Provinzen. 

I. Ostpreußen 


11.» 


S5,o 


51. w 


58.« 


56,sa 


24 1 ,ig 


242,« 


170.® 


97,97 


24,o» 


9.90 


11. Weatpreußen . . . . 


9.21 


30.w 


44,81 


50, » 


48,47 


195,04 


192.44 


l5K.li 


157,it 


69.4,7 


44,m 


111. Stadtkreis Berlin . 


119.ro 


138.« 


98.83 


97.» 


54,?i 


174,14 


150.40 


87, T* 


78,68 


— 


— 


IV Brandenburg .... 


4,m 

11.« 


17* 


29.08 


36,11 


39.ii 


200.it 


262, M 


193,04 


109,8s 


52.«» 


55,01 


V. Pommern 


35.44 


54,10 


61,84 


61.» 


248.49 


231.» 


164.ii 


86.91 


22,« 


20,87 


VI. Posen 


HM* 


31.« 


44ji 


49,23 


,W.w 


210, w 


230.1* 


175.» 


104,17 


45.« 


48.» 


Nil. Schlesien 


10.ro 


32.» 


42.16 


45, s» 


45.ii 


195.ia 


238.» 


197.« 


11 8, Ti 


36.« 


37,19 


VI 11. Sachsen 


5.» 


16,40 


23.84 


28,74 


30.» 


154,u 


21S.ro 


209.il 


145.« 


47,» 


118,31 


I\. Schlenwig-Hotntdo. 


30, *6 


85,4» 


105,74 


1« »4,47 


90.61 


286.3# 


1*4.46 


76jo 


27.« 


4,73 


3,n 


X. Hannover 


h.ii 


27j9 


42.W 


43 .« 


43.9, 


- 1 1 ,»• 


223.30 


149.73 


93.« 


62,» 


84.ro 


XI. Westfalen 


17,» 

1 5.2» 


48.66 


66,43 


7'i/X 


72.« 


267,81 


226,17 


ISS* 


66.« 


13,47 


9.9.. 


XII. Hessen-Nassau . . . 


4U,w 


54.07 


6« 1.24 


58,»» 


243,87 


248,«.- 


164,19 


80.44 


17.« 


16.40 


XIII. Kheinluud 


27,ro 


dl.ai 


69,97 


6S41 


62,84 


235.» 


283.» 


1 46.« 


70.07 


14,80 


18.40 


XIV. Hohcnzollcra .... 


14.71 


39.« 


51.80 


60 


62, iS 


248,vi 


269.il 


164.87 

1 


58.» 


13,15 


16.71 



Verteilnng der kimhbänme Ober die einzelnen Geböftegruppen fiir den Staat nnd die Provinzen im Jahre 1900. 



<T»b. lOd ) 

Staat. 

Provinzen. 


Von der Gesamtzahl der Kirsch bäume auf Gehöften und Grundstitcken ohne Gehöfte entfielen 
Tausendteile auf die Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte mit 
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6 bis 10 
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11 bis 1516 bis 20 
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A. Staat 


I7.ro 
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53,i» 


54.« 


50,i» 
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116.ro 


103.77 


73.74 


135.« 


ß. Provinzen. 

I Ostpreußen 


23.» 


57.93 1 70,» 


"3,71 


71,49 


269.« 


238.41 


131.01 


50.0» 


9.75 


4.« 


11. Westpreußen .... 


•J4.» 


71.91 


89,iz 


91.» 


8 t, 87 


271.74 


189.» 


99.» 


56.91 


14.40 


9,74 


111. .Stadtkreis Berlin . 


156.74 


146.47 


138,04 


82,u 


39,94 


189.53 


97,65 


71.4* 


784« 


— 




IV. Brandenburg .... 


7.38 


18.« 


26.74 


30.92 


30.47 


130,« 


147,43 


128.91 


160,5* 


137.« 


180,« 


V. Tömmern 


21,49 


53.» 


72,49 


74.ii 


69,75 


235,49 


172,57 


109.« 


85.64 


37,4t 
86, m 


67, Ti 


VI. Polen 


1 1.9» 


33,oi 


44.« 


0O.01 


48.» 


169.» 


184.« 


126.ii 


105,94 


119.« 


VII. Schlesien 


16.« 


37.81 


43.« 


42.97 


37.« 


139.01 


139.67 


US.» 


139.» 


132,05 


152.84 


VIII. Sachsen 


6,31 


12,7» 


1.5,56 


17.» 


17.54 


79.35 


107j* 


119.« 


144.76 


98.*» 


.'181,14 


IX. Schleswig-Holstein. 


48,94 


1 1X1*1 


1 1S,8J 


112,42 


93.77 


265,47 


145.99 


59.» 


32,43 


TM 


12,39 


X. Hannover 


20,2» 


50,72 


65,1s 


61,19 


51,1» 


155 f » 


1 12.54 


68.35 


82.« 


113,06 


219,7» 


XI. Westfalen 


.30,7# 


69.ii 


91,« 


95,48 


85.« 


270,57 


187,77 


96,05 


48.m 


12.« 


13.» 


XII. Hessen-Nassau . . . 


15, n 


33,51 


43, »i 


50 .63 


47.« 


201,no 


205.ro 


144,78 


100,94 


43.4» 


113.67 


XIII. Rheinland 
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Posen, 13 = Bromberg, 14 = Breslau, 15 = Liegnitz, 16 = i ersten Gruppe hinter den Namen des betreffenden Kreises 
tippeln. 17 = Magdeburg, 18 = Merseburg, 19 = Erfurt, stets noch die laufende Nummer gesetzt worden, unter der in 
20 =s Schleswig, 21 = Hannover. 22 — Hildesheini. 23 = demselben Kreise noch eine Obstbaumplantage größeren Um- 
Lüneburg. 24 = Stade. 25 — Osnabrück, 26 — Anricb, langes in einer andern Gruppe verkommt. Also z. B.: Unter 
27 = Münster, 28 — Minden, 29 = Arnsberg, 30 = Cassel, der lautenden Nummer 7 finden sich im Kreise Niederbarnim 
31 — Wiesbaden, 32 = Koblenz. 33 — Düsseldorf, 34 = t'öln, 3 Gehöfte mit je mehr als 2 000 -3 OOO Obst bäumen angegeben. 
35 *b Trier. 36 = Aachen und 37 — Sigmaringen. Die Tabelle In Klammern stehen daneben die Zahlen 170. 301, 359, 37z, 
wrfällt ferner in 20 Abschnitte; der erste Abschnitt enthält 378. 39g, 405. Das bedeutet: Unter der laufenden Nummer 
die Plantagen, von dcuen jede zwischen 2 UOO und 3 000 Obst- 170 ist der Kreis Niederlmrnim abermals aufgeführt : ein 
binnen umfaßt. Die Kreise sind dabei durch die ganze Ta- Nachschlagen ergibt, daß sich unter dieser Nummer noch 1 
Wie fortlaufend numeriert: da es aber mehrfach vorkommt, Gehöft mit 3000—4000 Bäumen findet. Unter Nummer 301 
daß in einem Kreise Obstplantagen liegen, die zu verschiedenen rinden sich 2 Gehöfte mit je 5000 — 6000, unter Nummer 359 
der in der Tabelle gebildeten Gruppen gehören, so ist in der | wieder 2 mit je 8O0U-9O00, unter Nummer 372 eins mit 
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9 000-10 000, unter Nummer 37g eins mit 1OU00- 11 000, 
unter Nummer 39g eius mit 16 000—17 000 and unter 
Nninmer 405 eins mit 21 000—32 000 Obstbauinen. Auf diese 
Weise ist es leicht, einen l berblick Uber den Bestand an 
i •) ist bnumplan tagen in den Kreisen zu gewinnen, wo sie über- 
haupt Vorkommen. Oie Tabelle 11 selbst ist im Übrigen aus 
den Akten des Königlich Preußischen Statistischen Landesauite* 
durch eine besondere Auszahlung gewonnen worden. 

Ein Blick auf den äußeren Umfang der Tabelle 1 1 lehrt 
schon, daß die Zahl der großen obsthaiiinanpflanzungen, der 
eigentlichen ..Plantagen-, gar nicht so gering ist: es wurden 
insgesamt 804 Gehöfte und Grundstücke ohne Gehöfte ermittelt, 
die je mehr als 2 000 Obst bäume besaßen. Der weitaus 
größte Teil von ihnen, näralkh 444, hatte einen Obstbaum be- 
stand. der sich zwischen 2000 und 3U00 8tüek bewegte. 151 
besaßen je zwischen 3 000 und 4 000 Stück, 75 je zwischen 
4 000 und 5 OCH) Stück. 43 je zwischen 5 000 und 6 000 Stück. 
24 je zwischen 6 000 und 7 000 Stück. 12 je zwischen 7 000 und 
8 000 Stück, 15 je zwischen 8 000 und 9 000 Stück. 8 jo 
zwischen 9 000 und 10 000 Stück, ebenfalls 8 je zwischen 

10 000 und 11000 Stück, 4 je zwischen 11 000 und 12000 
Stück, 3 je zwischen 12 000 und 13 000 Stück, ebensoviel je 
zwischen 13 000 und 14 000 Stück. 2 je zwischen 14 000 und 

15 00t) Stück, 1 zwischen 15 000 und 16 000 Stück, 5 je zwischen 

16 000 und 17 000 Stück. 1 zwischen 17 000 und 18 QUO Stück. 

1 zwischen 19 000 und 20000 Stück. 2 je zwischen 21 000 und 
22 000 Stück. 1 zwischen 23 000 und 24 000 Stück und endlich 
das größte mit. dem gewaltigen Bestände vou nicht weniger 
als 43 310 Stück. Du zweite Ergebnis, das sofort in diu 
Augen füllt, ist die Tatsache, daß Obstplantagen über das 
ganze preußische Staatsgebiet verstreut sind und keineswegs 
nur in den eigentlich obstreichen Kreisen Vorkommen, wie 
sie oIkju im einzelnen namhaft gemacht worden sind. Es 
seien nachstehend die Kreise mit weniger als je 200000 Obst- 
bäumen genannt, in denen Plantagen Vorkommen, und zwur 
geordnet nach dem Ein fange ihrer Plantagen. 

a) Kreise mit Plantagen von 2 — 3 000 Obstbäumen: 

1. Niederung (1 Plantage). 2. Lyck (1), 3. Elbing-Land (2), 
4. Briesen (1), 5. Potsdam-Stadt (2). 6. Araswalde (2), 
7. Frankfurt a./0.-Stadt (1), 8. Guben-Stadt (1). 9. Stettin- 
Stadl (1). 10. Strulsund-Stadt (2), 11. Greifswald (1). 
12. Wreschen (1), 13. Schrimm (2). 14. Posen Ost (1), 
15. Posen West (9), 16. Obornik (2), 17. Sainter (2). 18 Birn- 1 
bäum (2), 19. Griltz (2), 20. Schmiegcl (1), 21. Kosten 
(2), 22. Koschinin (1). 23. Pieschen (1), 24. t’zarnikau (2), 
25- Wirsitz (1). 26. Groß Wartenberg (1), 27. Striegau (3), 
28. Lüben (2). 29. Liognitz-Iaind (3), 30- Jauer (2). 31. Krenz- 
bnrg (2). 32. Groß Strehlitz (1), 33. Lublinitz (1), 34. Grafschaft 
Wernigerode (6), 35. Halle a./S. (2), 36. Ziegenrück (2), 
37. Schleusingen (1). 38. Flensburg-Land (1), 39. Kiel-Stadt (1). 
40. Stormarn (1). 41. Linden-Laud (1), 42. Springe (1). 
43. Goslar (2), 44. Osterode a.,'H. (1). 45. Münden (2). 
46. l'slar (1). 47 Einbeck (|). 48. Northeim (l), 49. Ilfeld (3). 
50. Birgdorf in. 51. Hadeln (1), .'>2. Osterholz (l). 53. Ze- 
ven (1), 54. Bersenbrück (1). 55. Tecklenburg (1). 36. Fritz- 
lar (I). 57. Kirchhain, 58. Schlüchtern (2), 59. Höchst (1), 60. 
Frankfurt a.M.-Stadt (1). 61. Meisenheim (I). 62- (Yefeld-Land 
(1). 63. Essen-Land (1), 64. Düsseldorf-Land (1), 65. Neuss (1), 
66- Wipperfürth (1), 67. Oöln-Land (2). 68. Ottwoiler (2). 
69. Geilenkirchen (1). 

b) Kreise mit Plantagen vou 3 — 4 000 Obstbflumen: 
70- Preußisch Holland (1), 71. Allenstein (1). 72. Frankfurt a./o.- 
Stadt (1). 73. Saatzig (l). 74- Scbroda (1). 75. Posen Ost (1). 
76. Wongrowitz (1). 77. Lankui (1). 78. Oppeln-Land (1). 
79. Groß Strehlitz (2), 80. Magdeburg-Stadt (l), 81. Aschers- 
leben -Stadt (1), 82. Grafschaft Wernigerode (1). 83. Einbeck (1). 
84. Ilfeld fl), 85. Achim (1), 86. Grafschaft Bentheim (1). 



87. Iburg (1). 88. Paderborn (2). 89. Kirchhain < 1). 90. Rhein- 
gaukreis (I). 91. Wiesbaden-Stadt (l), 92. Sankt Goar (li 
93. Düssoldorf-Stadt (1). 94. Euskirchen (2). 

c) Kreise mit Plantagen von 4 — 5 000 ObstbUumen: 
95. Schroda (1), 96. Birnbaum (l), 97. Wirsitz (1), 
98. Strehlen (1). 99. Ilfeld (1), 100. Burgdorf (1), 101. Harburg- 
Lftnd (l). 102. Melsungen (1), 103. Schlüchtern (1). 104. Rhein- 
gaukreis (I). 105. Grevenbroich (1). 

d) Kreise mit Plantagen von 5- ßOOOObstbäumen. 

106. laihiau (1), 107. Templin (1). 108. Grafschaft 

Wernigerode (I), 109. Northeim (1). 110. Pelle-Land II), 
111. Kheingaukreis (1), 112. Wiesbaden-Stadt (1). 113. Bu- 
weiler fl). 

e) Kreise mit Plantagen von 6-7 000 Obstbftuuei: 
114. Friedland (1). 115. Schlawe fl), 116. Grätz (J), 
117. Koscl (I), 118. Hadersleben (1). 119. Hörde (I), 

120. Meiseuheitu (1). 

0 Kreise mit Plantagen vou 7-8 000 Ob stbä unten: 

121. Regenwalde (1), 122. Neuss (l). 123. Grevenbroich (1). 

g) Kreise mit Plantagen von 8 — 9 OOOObathäumen: 

124. Schroda (1). 

li) Kreise mit Plantagen von 9 — 10000 Obstbäumen: 

125. Bersenbrück (1). 

i) Kreise mit Plantagen von 10- 11 000 Obst bäumen: 
126- Stettin-Stadt (1), 127. Paderborn fl), 

k) Kreise mitPlantagen von 13- HOfMJObstbä umen 

128. 4'ulin (1). 

l) Kreise mit Plantagen von 14- lßOOOObstbäunien: 

129. Wirsitz (1), 130. Cöln-Stadt (1). 

Es ergibt sich also aus dieser Übersicht, daß doch nicht 
weniger als 13«) von den 408 Kreisen, in deneu Obstplnntagea 
vorhanden sind, Kreise sind, deren gesamter 1 Ibstbannbestand 
als nicht hoch anzuseheu ist. (Es darf hierbei selbstver- 
ständlich nicht Übersehen werden, daß die einzelnen Kreise in 
der Übersicht verschiedentlich wiederholt erscheinen. sodaS 
es sieb also tatsächlich nicht otwa uui 408 bezw. 130 ver- 
schiedene Kreise haudelt.) Die Tatsache, daß in so zahl- 
reichen Kreisen, die sich sonst durch keinen bedeutende* 
Obs tbaum bestund auszeichnen, doch vereinzelte Gehöfte mit 
Obstbau von ganz besonders großem l'mfango vorhanden sind, 
läßt darauf schließen, daß in diesen I-undcstrilcn der Obstbau 
gewissermaßen .zentralisiert" ist. Sie erlaubt aber ferner 
den Schluß, daß in jenen Gegenden die wirtschaftlichen and 
technischen Bedingungen für das Gedeihen von Obstbäumon 
nicht wohl fohlcu können, denn andernfalls wäre das Vor- 
handensein gerade von Plantagen gar nicht erklärlich, ln 
dieser Hinsicht ist namentlich beachtenswert, daß es in einer 
Reihe von östlichen Kreisen Obstplantagen gibt, also in 
Gegenden, die im allgemeinen sehr wenig Obstbau treiben 
und auch infolge klimatischer Benachteiligung gegenüber den 
meisten westlichen in der Tat weniger dazu geeignet er- 
scheinen. Die Ungunst des Klimas muß also doch mitunter Uber- 
wiudlich sein. Ebenso muß es möglich sein, der wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten, die in der vermöge weiter Entfernung 
des Marktes erschwerten Absatzmöglichkeit des Obstes liegen, 
Herr zu werden. Gerade dafür spricht das Vorhandensein 
von Plantagen durchaus, denn von ihnen kann inan nicht an- 
nehmen, was fiir sehr viele, wenn nicht die meisten, kleineren 
Obstgärten zutreflen wird, daß sie dem hauswirtschaftlichen 
Bedürfe des Besitzers zu dienen bestimmt sind. Ihre An- 
pflanzung kann keinen anderen Zweck haben, als den. Obst 
zum Verkaufe zu ziehen: niemand wird aber Obst in Gegenden 
anbauen, um Gewinn zu erzielen, in denen Obstbänme aas 
irgend welchen Gründen nicht gedeihen. Kurz, die Existenz- 
raöglichkeit ist für den Obstbau da erwiesen, wo die Statistik 
das Bestehen auch uur einer Plantage festgestellt hat. 

(FomMnwg de* Tnu« muf Sette IB'.J 
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Gehöfte und Grgsditficke ohne Gehöfte mit 2001 nnd mehr Obstbftmnen. 
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1 (Noch: TM.. II.) 










Pflau- 






' O'ucb : Taii. U.) 










Pflau- 






i 














xneu- 




Obst- 


Tf 






4 








men- 




Obst- 


1 t* 






0 


S« 


Apfel- 


Biru- 


und 


Kirsch- 


bäume 

über- 


*» 






--5 


l:- 


Apfel- 








ä 

= 

2 


k r e 1 » 

f 

(• 3 1 a d t k r e i a) 


9 


is 




Zwet- 

•chen- 




| 

i 


Krtn 

(•Stadtkreis) 


(j 

C : 


2 j? 




Zwet- 
scheu - 1 




bäum* 

Über- 


f 






mit Oha t- 
banoapo 




Bäume 




haupt 


■& 

i 






mit Ob-t- 
bsuiaoa 




Bäume 




haupt 


t 




1 


_L_ 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


. 




* 


3 4 


s 


6 


7 


8 


9 






Noch: über 2000 hi» 3000 Otatbäuine 










Noch: Über 2000 bis 3 000 Obstbiiuine. 






18. 


97- 


Sangerhausen 
















31. 


«4* 


Wiesbaden 377 


- 


l 


1 513 


3°8 


*99 


*** 


» 34! 






ito. 274 - 3 * 3 - 


















*4* 


Höchst ... 


1 


— 


1 881 


594 


59 


42 


2576 






354, 31». 39*- 


















*43- 


Frankfurt a.M 


1 


— 


476 


1 796 


9 


6 


2 287 






397 , 40 a - - • 


s 


- 


2061 


803 


7 428 


9 288 


19 580 


32. 


*44 


Koblenz 136 . 


1 


— 


l 500 


450 


70U 


50 


2 70u 








— 


* 


«g 6 


44 


a 7 jo 


241 * 


5 , 6 , 




*45 


Kreuznach . . 


1 


— 


1 014 


496 


546 


14 


2 070 




98- 


Kckartaberga 
















146 


Mavcu aj 9 , 37 o 


1 


— 


1 275 


104 


751 


50 


2 IS* * 






au. » 75 . 314 


9 




4 123 


585 


1 1 627 


6 552 


22 887 




*47- 


Neuwied 34 $ . 


1 


— 


1 688 


125 


171 


5oO 


2 484 






Querflirt a « 1 , 


— 


5 


1 29 t 


286 


J 5*6 


*44* 


>» j 6 . 










■ 


t 910 


240 


♦go 


10 


1 6 $a 




99 


















*48 


lleisenheim 
















*7*. 3*5. 340. 
355. 374. 383, 


10 




2 366 


843 




12 086 
i 076 


25 981 

* 044 


:i3. 


•49 


346 

Crefeld .... 

Kaaen 

Düsseldorf . . 


1 




990 
1 339 
841 

98»i 


700 

613 

741 

910 


300 

47 

325 

159 


aoo 

13 

14» 

180 


2 19 a 

2 012 
2055 
0 *>•** 












1 


« 6 ? 


7 


794 




*5*. 


1 


_ 




I OO. 


Merseburg 


















t 5 a. 


Solingen 241 . 


1 


— 


2 200 


30 


50 


5 


2 285 






>■3. »77, 3 ' 6 


10 


— 


6 027 


1 932 


11 721 


4 432 


24 112 




*53 


Neuß 357 . . 


i 


— 


1 003 


1 002 


S05 


52 


2 862 








— 


« 


164 


*7 


»4°7 


— 


* 588 


34 


*54 


Wipperfürth . 
Siegkreis 24 a 


1 


— 


2 500 


15t« 


50 


50 


2 75* 




tot. 


W eißenfels 
















■55 


i 





794 


150 


1 000 


70 


2014 






*■♦, 367 .. . 


10 


— 


4 093 


1 150 


14 565 


4 715 .24 523 




156 , 


Cöll 


-> 


— 


2 205 


1 003 


466 


421 


4 095 




toi. 


Naumburg 115 . 
*7*. 375 387 




1 


*45 


— 


1 370 


56 a 


*077 




*57- 


Bonn 24 $, 371 , 














* *81 

2711 




1 


— 


159 


77 


2 205 


_ 


2 441 


35 


*58 


Bitburg 29 + . 


1 




1 SOI 


*57 


äoi 


50 








— 


t 


1 163 


*78 


556 


H 


a 065 




»59 


\\ ittlich . . . 


1 


— 


178 


55 


2 134 


12 


2 379 




IOJ. 


Zeit* ai 6 . 179 , 


















läo 


Trier 


— 


2 


5 *83 





— ) 




5 *97 






3<>? 


5 


— 


1 477 


729 


« 6 ii 


2 464 


11325 




« 6 t. 


»aarburg 246 , 












19. 


IO+. 


Grafschaft 




















*95 ♦ • • • • 


— 


3 


5 833 


706 


53 


*5 


6 607 






llohcnHtein 


















16 a. 


Saarbrücken 








1X7. * 8 o • ■ • 


2 


— 


1003 


517 


933 


2 621 


5 07* 






*97 


2 


— 


2 029 


1 657 


701 


110 


4 5"U 






Worbis iS«. 


— 


1 


777 


397 


* *74 


t 14 * 


5 *90 




163 . 


t «tyreile r 3*7 


2 


— 


2 902 


1 676 


59«) , 


92 


5 2 ÖU 




105 . 


















«*4- 


S-»i«kt \V endel 


1 


— 


1 277 


350 


387 


83 


2 o97 












842 


254 

99 


1 400 
843 


141 

885 


2 137 
2 093 


3G. 




Geilenkirchen 

Über 3 






l »43 153 

4 000 Obatbä 










106 . 

107 . 


Heilige uatadt 
Langensalza 


! 


- 


L '66 




0 B 0 big 


iime. 










aga. 31 g. 356 


l 


— 


302 


116 


1 809 


89 


2 316 


1 


166 . 


Preußisch 


















10 * 


Weißencee 




















Holland .... 


1 


— 


1 266 


640 


82t 1 


283 


3 "09 






i*9» »83. 34* 


3 


— 


2 51b 


679 




975 


6 444 


3. 


167 . 


Allenatein . . 


1 


— 


2 000 


U«I 0 


5uü 


500 


4 1 »> ' 




109 . 


Erfurt 


1 


— 


2 142 


94 


117 


11 


2 364 


5. 




Marienwerder 


1 


— 


235 


114. 


3 107 




3 51t 




1 xo. 


Ziegenrück . . 


2 


— 


74« 


•->70 


2 872 


664 


4 554 


7 . 


169 . 


Oberharnira . 


1 





1 924 


342 


161 


326 


3UÖS 




ttl. 


Schleusmgen . 


1 


— 


471 


204 


924 


I iää 


2 »34 




170 . 


Niederbarnim 


1 


— 


100 


25 


56 


3000 


3 IM 


20 


XII. 


Flensburg . . 




— 


1 500 


500 


20 


l 


2 021 




•7*. 


Teltow .... 


3 


— 


5 648 


3 445 


6(>5 


53 » 


10 23t; 




XIJ. 


♦Kiel 






122 


111 


1 


2 311 


2 545 




17 a. 


Zauch-Bclxig. 


2 


— 


634 


493 


1 489 


4 731 


7 3*7 




tt+. 


Stormam . . . 




— 


1 877 


361 


32 


100 


2 370 




*73- 


Ostliavelland . 


1 





205 


109 


2 681 


6»1 


3 676 


21 . 


XI5. 


Linden .... 


I 


— 


6 


2 034 


2 


1 


2 033 


8 . 


*74- 


KönigBh. i./N. 


1 


— 


1 121 


295 


1479 


939 


3 834 




1 16 . 


Springe. . . 


1 


— 


1 132 


151 


753 


34 


2 070 






Landab« rg . . 


1 


— 


1 278 


«6 


I 282 




3 392 




117 . 








2 223 


604 


882 


966 






» 76 . 








987 

1 62 t 


697 

1*8 


543 








l Merode |,H. 


1 


— 


1 352 


264 


694 


661 


2 971 






— 


1 








119 . 


Göttinnen . . 


— 


3 


1 790 


no 


1 S 15 


85* 






*77- 


* Krankt. a./O. 


1 





1 621 


328 


480 


573 


3 002 




tao. 


Mllnden . . . 






1 440 


330 


776 


1 »52 


4 39» 




* 78 


Gutau 306 . . 


— 


I 














tu. 


Unlar 


I 


— 


863 


127 


766 


451 


2 207 




*79- 


Sorau 


1 





l 09 t 


152 


561 


1 810 


3 614 




in. 


Einbeck iaa . 


1 


— 


269 


27 


749 


1 020 


2 065 


9. 


igo. 


Greifenhagen 


3 


— 


4 16n 


416 


2 826 


2 941 


10 343 




113 . 


Northeim 319 


— 


1 


8«4 


*5 


* 45* 


— 


a 310 

2 455 




* 8 «. 


l’vritx 


1 


— 


234 


68 


112 


3 196 


3 61" 




**4- 


Ilfeld * 13 , ag j 


1 


— 


685 


690 


500 


580 




*S*- 


Saatzig .... 


1 


— 


736 


185 


»35 


1 368 


3124 






Burgdorf ag 6 


— 


a 


744 


*57 


* 345 


t 267 


4 5*1 


12 . 


183 


Schroda 255 , 
















23. 


115 . 


1 


— 


2 898 


9 


40 


23 


2 970 




362 


1 





1 105 


873 


258 


1 123 


3359 


-■* 


116 . 


Jork 124 . zgg 


47 




23 995 


6 270 


54 732 


25 431 


110428 




»84 


Posen <_»»t . . 


1 


— 


91 0 


1 000 


1 025 


325 


3 25«’ 






Hadeln .... 


— 


1 


45* 


70 


1 079 


49# 


a 09 g 




*85 


Meserit* . . . 


1 


— 


635 


5u3 


1 !H>i 


212 


3 254 




ti7- 


1 




920 


380 


I 160 


280 


2 690 


13. 


ig 6 . 


Wongrowitz . 


1 





1 609 


291 


767 


442 


3 109 




**8 


< tstcrludz . . 


1 


— 


1 394 


550 


350 


6 


2 800 


11 . 


«87 


Trebnitz . . . 


3 


— 


2 574 


393 


2 940 


3 918 


9 825 




129 , 


Zeven 


1 


— 


1961 


292 


46 


4 


2 803 




*88 


Gubran .... 


1 





701 


747 


810 


1 351 


3609 


2 o. 


130 . 


Bersenbrück 






2 10O 












*89 


MOnslertargr . 


1 


— 


I 981 


683 


826 


212 


3 702 






576 


1 


— 


20 


20 


10 


2 150 


15. 


190 . 


Hcdkenhain . . 


0 





1513 


593 


1 014 


3 541 


6 661 


27. 


131 . 


Tecklenburg . 


1 


— 


2000 


30 


— 


— 


2 030 




*9*. 


Laufes .... 


I 


— 


1 218 


315 


893 


789 


3215 




*3* 


Minden . . . 


— 


t 


a 400 


3° 


*40 


*5 


* 585 


16. 


191 . 


• •ppeln .... 
Groß Strchlitz 


1 


— 


1 230 


1 467 


292 


306 


3 295 


30. 


■35 


Gossel 40 a . . 


I 


— 


1 316 


Sil 


38 


475 


2 050 




«93- 


2 





446 


343 


1 090 


4:k »7 


6 186 




»34 


Eschwcgc 13 t 


*1 


— 


l 554 


18G 


1 688 


1014 


4 442 


17. 


«94 


Jerichovf I . , 


2 




4 160 


«17 


439 


983 


6 39!< 




*55 


Fritzlar . . . . 


1 




1 036 


144 


70 


170 


2 020 






Kalbe 




_ 


3 300 


1 564 


I 857 


935 


7 656 




136 - 


\\ itzenbausen 


















196 . 


Wansleben . . 


5 


— 


6 764 


1 823 


3 197 


5 100 


16 894 






23 a. 290 . 324 . 






1076 












*97 


'Magdeburg . 


— 


. 


' 357 


539 


*66 










3*>9 


2 


— 


243 


1 631 


2 396 


5 346 




«98 


Wolmintcdt . 


1 




1 530 


422 


1 138 


271 


3 361 






Marburg . . . 




1 


1 agx 


IIO 


588 


4*9 


*409 




«99- 


Neuhaldens* 
















1 37- 


1 


— 


1 290 


188 


27 


1 152 


2 657 




leben 


1 




1 314 


285 


17 


1 728 


3 344 




»38. 


Kirhhnm 233 


2 


— 


2 863 


157 


1 198 


4S 


4 266 




1 QO, 


•Aschersieben 


1 




363 


269 


661 


2 247 


3540 




*39 


Gelnhausen . 


1 


— 


1 240 


772 


124 


102 


2 23» 




» 0 .- 


Haiberstadt . 







3 35* 


738 


* *48 


5 375 


107*3 




t+o. 


SchlOchtero 


















> 0 ,. 


Grafschaft 










19 « 


- 




2 622 


228 


840 


339 


4 029 






Wernigerode , 


1 




745 


372 


748 


1 572 


3 437 
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Noch: Gehöfte and Grundstöcke ohne Gehöfte mit 2001 und mehr ObstbAnmen. 



1 <>Vh: T«V. 11.) 










l’Hau- 






(Noch: Thb. 11.) 








Man- 






■£ 


9 


tl 






men- 




Obst- 


-* 1 


£ ff 






men- 




Obst- 


i Kreis 

• 


r 7.5 

•g 3t 
0 ?a 


Apfel- 


Bim- 


und 

Zwet- 


Kirsch* 


Marne 


Jj Kreis 


1 if 
O fs 


Apfel- 


Bim- 


und 

Zwet* 


Kirsch- 


bäume 


2 l* Stadtkreis) 










«eben* 




Über- 


| (* S t a d t k r e i •) 


1 * 






sehen* 




Uber- 


•5 

« 


mit uKt- 








luupt 


"Sb 

£ 


mit Ob*t- 








lumpt i 




Wlu«n«n 














liiomen 












1 2 


3 4 


5 


6 


7 


8 


9 


il a 


1 4 


5 


6 


7 


8 


9 1 


Noch: Über 3 000 bis 4 000 ObitbAuue. 




Noch: Über 4 000 bis 5 000 Obstbäum«. 




18. J 03 . Liebenwerda . 


1 





990 


214 


1463 


6»7 


3 254 


17. 264 . Wanzleben . . 


l | — 


2021 


1 986 


316 


276 


4 599 


104 .. Torgau .... 


1 


— 


783 


181 


1 556 


746 


3 266 


* 65 . Ncuhalderi*- 














105 . Schweinitz . . 


1 


— 


843 


106 


1 469 


833 


3 251 


leben 


1 — 


1 481 


398 


290 


2 060 


4 229 


*06 Mittel-fehl . . . 


1 


— 


271 


149 


1 103 


I 733 


3 256 


166 . Oschcralebcn - 


1 — 


800 


SO 


420 


3 092 


4 392 


107 . Saalkreis . . . 


6 


— 


3 OO 1 


1 555 


$408 


6 128 


19 992 


267 . Quedlinburg . 


2 H 


456 


235 


2 725 


5 805 


9 221 


seg. Mapsfelder 
















* 6 g. Halherstadt . 


1 — 


861 


208 


2 159 


1 519 


474 - 


Gebirpskreis . 




— 


154 


241 


4 996 


1 683 


7 074 


1$, 269 . Torpau .... 


1 - 


822 


348 


3 196 


169 


4 535 




— 


3 


*99 


*77 


t 93 * 


4 l*J 


7 »J* 


170 . Bitterfeld. . . 


1 - 


1 782 


419 


1 210 


963 


4 374 


509 . Manafelder 














271 . Sualkrei» , . . 


2 — 


1 359 


723 


1 970 


5 205 


9 257 


Seekreil . . . 


8 




3 423 


2 809 


11 820 


9 878 


27 9S0 


272 . Manifelder 














no. ^anperhausen 


8 


— 


779 


430 


13 920 


12 399 


27 52$ 


Gebirgskreis . 


3 1 — 


490 


1 190 


7 374 


4 452 


13 506 


3t t. Eckurteberga 


5 


— 


1 554 


394 


4 216 


12 025 


18 189 


17 j. Manafelder 
















— 


l 


; 6 s 


304 


1 171 


» 4SS 


3*9$ 

13 254 


Seckreis . . . 


0 - 


5 553 


2 860 


10 914 


6 813 


26 140 


m. Qoerfort . . . 


4 


— 


1 339 


266 


6 79t) 


4 8o9 




— »B 1 


18« 


J3° 


1 490 


140 « 


.so; 




— 


3 


634 


267 


4010 


S *53 


io 164 


« 74 . Sange rhausen 


3 — 


1 637 


220 


4 880 


6 672 


13 409 


* 13 . Merseburg . . 


2 




2 197 


568 


2 200 


2 348 


7 313 


-J t 


— 


— 


4 14« 




4 346 


— 


1 


890 


75° 


» «J 1 


S 6 l 


3 «83 


* 75 . Eckaitaberga. 


5 — 


5 195 


772 


8 323 


7 680 


21 y?o 


* 14 . Weißenfel h . . 


3 


— 


1 072 


452 


5 996 


2 660 


I 0 18tl 


276 . Querfurt . . , 


2 ; — 


491 


187 


5 008 


2 980 


8 666 


* 15 . Naumburg . . 


1 


— 


380 


187 


2 438 


$63 


3 868 


* 77 . Merseburg . . 


2 j| — 


2 449 


1 055 


4 623 


593 


8 720 








2 bl 8 


994 


7 507 


6 735 


18 054 


I *78- Naumburg . . 
179 . Zeitz 




153 


141 

382 


962 


3 084 


4 340 


19. 317 . Grafschaft 






1 II __ 


1 113 


2 896 


28 


4 419 


Hohenstein . , 


3 


— 


1 469 


376 


3 545 


5 103 


10 493 


19. *g°- Grafschaft 














itg. Mühlhausen . 


1 


— 


1 177 


193 


843 


871 


3 084 


Hohenstein . . 


V — 


880 


235 


1 340 


1 595 


4 050 


319 . Weiöeniec . . 


2 


— . 


996 


542 


5 201 


$08 


7 487 


xg 1 . Worbis .... 


1 - 


1 066 


287 


2 804 


505 


4 662 


21 3 jo. Hameln .... 


1 


— 


2 415 


154 


178 


389 


3 136 


ig 2 . Langensalza . 




4 043 


346 


180$ 


2 880 


9 077 


j 22 ist. Maricnburgi.il. 


1 


— 


1 168 


278 


251 


2 301 


3 998 


*g 3 . WenJensce . . 




949 


285 


2 160 


1 477 


4 871 


ai 3 . Einbeck . . . 


— 


1 


636 


43 


9*8 


* *93 


3 S9° 




— 1 


216 


— 


3 *7* 


> 3*4 


4*** 




1 




102 


96 




1 543 






3 004 


627 

n 




34 


4 195 






f 






2 <6 t 

1 292 


970 

623 


3 643 

3 167 


■•-> i 8S . Hfeid . . . 




! o*S 


* 4°* 


4 876 




1 






258 




l 






235 . Achim .... 


1 





2 536 


785 


516 


20 


3 857 


23. 2 g 6 . Burgdorf . . . 


1 [ — 


4 053 


309 


241 


22 


4 625 


25. 336 . Grafschaft 
















»S 7 . Harburg . . . 


1 — 


2 145 


26 


2 ü:m! 


10 


4 211 




1 




3 500 


10 


10 

2 




3 525 




1 - 


900 


150 


2 500 


700 


4 250 




1 




3 000 






3 007 


30. ag 9 - Melsungen . , 
290 . Witzcnlnuiscn 


1 — 


1 905 


95 


795 


1 725 


4 520 


2T i 3 g. Beckum. . . . 


1 





88 


19 


3186 


9 


3 302 


1 — 


234 


14» 


471 


3 245 


4 098 


28 339 , l‘iwlcrboru3B4 


2 





5117 


458 


1 461 


109 


7 445 


291 . Schlüchtern . 




3 000 


600 


600 


400 


4 600 


130 . Höxter 33 a . 


1 


— 


2 193 


65 


1 193 


19H 


3 649 


31. * 9 *. Kheingau kreis 


1 — 


1 637 


1 844 


480 


80 


4 041 


30. 3 j t , Eschwcge . . 


o_ 


_ 


2 373 


383 


1 384 


2 887 


7 087 


33 . 29 j. Grevenbroich 














131 . Witze nhauseu 
333 . Kirchhain . . 


0 






337 


1 682 


1 395 


6 869 






2 440 


491 


871 


372 


4 374 


1 


_ 


2 27 r 


565 


254 


214 


3:50t 


1 35. 294 .. Bitburg. . . . 




3 495 


14 


680 


20 


4 309 


134 Hanau .... 


1 


— 


1500 


1 291 


706 


8 


3 514 


195 . Saarbnrg . . . 




3 OOO 


■fi? 


*4° 


iao 


4 660 


31. 335 . Rheinpaukreis 
















396 Saarlouis . . . 


1 j — 


3 757 


151 


133 


4 762 


19 *- 3*5 • 


1 




2 760 


734 


70 


11 


3 575 


197 . Saarbrücken . 


u— 


l 67$ 


1.566 


1 273 


20 


4 537 


336 . *Wiesbaden 


I 




355 


3 660 


82 


8 




Über 5 000 bis 6 000 


Ofastbäume. 






32. » 37 . Koblens - . - 







1 766 


268 


1 153 


388 


3 575 


I.] *98 Labiaii .... 


I ! — 


4 630 


5 


275 


600 


5510 


13 g Sankt Goar . 


— 


1 


790 


*95 




* *49 


3 397 


5. 299 . Manenwerder 


1 r— 


954 


290 


3 349 


1 376 


5 969 


JJ 9 Maren .... 


I 




2 308 


451 


334 


111 


3 204 


7. 300 . Tcinpliu . . . 


1 - 


159 


95 


860 


4 547 


5 661 


33 140 . “Güsseldorf . 


1 


— 


1 524 


1 172 


387 


159 


3 242 


jot. Niederbamiin 




8 420 


1 950 


231 


1 OOO 


LI 601 


* 4 * • Solingen . . . 


1 


_ 


1 959 


1 656 


148 


20 


3 783 


302 . Teltow ... 


I — 


2 616 


1 362 


714 


511 


5 20 » 


34 143 . Siepkreis . . . 


3 


— 


5 720 


SS« 


2 965 


115 


9 656 


303 . Osthavelland, 


ii~ 


2 035 


2 164 


502 


347 


5 04$ 


343 . Mülheim a.Rh- 


1 


— 


2 805 


254 


203 


13 


3 275 


— 1 « 


1 83° 


* 970 


— 


tot 


? 001 


344 Kuskirchen . . 


2 


— 


5 549 


1 179 


114 


31 


6 $73 


b. 304 . Königsb. i /N. 


i - 


2 066 


4^i. 


1 771 


831 


5 097 


* 45 . Bonn 


*1 


— 


2 203 


13$ 


2 280 


1 661 


6 282 


30 s. Ostatemberg . 


1 - 


376 


71 


3 540 


1 558 


5 545 


246 - Saarbnrg . . - 




— 


3 017 


291 


60 


35 


3 403 


306 . Guben .... 


1 - 


2 230 


450 


2 000 


1 100 


5 780 


Über 4 000 


bia S 000 


Obstbaumc. 






14. 307 . Schweidnitz . 
17. 30 g. Jerichow 1 . . 


1 — 
1 — 


1 82$ 

1 $00 


474 

200 


2 342 
1 500 


981 
2 500 


5 625 

6 000 


* 147 Uberbarnim . 


2 


— 


2 668 


2 122 


2 45S 


2133 


9 381 


309 Jerichowll 335 


1 : — 


2 679 


1 19$ 


1 150 


118# 


5 315 


*48 Teltow .... 


2 


— 


3 64 1 


981 


95 


4 559 


9 276 


310 . Halbcrstadt . 


1 | — 


2:i35 


837 


950 


1084 


5 206 


149 Zanch-Belzip . 


I 


— 


314 


283 


1 325 


2 782 


4 704 


)ti. Grafschaft 














* jo. Wcsthavclland 


1 


— 


3 OOO 


630 


210 


290 


4 130 


Wernigerode . 


— 1 


> ms 


221 


S<>9 


* 338 


5 *53 


ij». Roppin .... 


2 


— 


6 186 


I 800 


75 


1 41$ 


9 479 


18. 312 . Mansfclder 










*J*. Westpripnitz . 


1 


— 


1 823 


839 


956 


427 


4 045 


Gebirpskreii . 


2 — 


2 162 


624 


3 749 


4 307 


10 842 


233 Köntgsb. i./N. 


— 


t 


2 004 


66 j 


479 


» 648 


*79« 


313 . Sanpcrbaazen 


6 ! — 


1 929 


$15 


15 924 


1 4 5ft6 


43 224 


2 J 4 - Westaternberg 


1 


— 


3 480 


— 


5 


109t; 


4 581 


314 . EckarUberpa 


2 — 


1 376 


325 1 


5 280 


3383 


10364 


*$ 5 - Schroda . . . 


1 


— 


155 


1 180 


65 


3 250 


4 650 




— 1 


» 5*7 


48° 


} OQt 


479 


c 487 


*J5- Birnbaum . . 


1 


— 


1 298 


843 


714 


1 640 


4 495 


315 . Querfurt . . . 


3 1 — 




396 


10065 


4 689 


5 927 


*3- 157 . Winüz .... 


1 





2 325 


1 246 


521 


300 


4 392 


316 . Membug . 


1 i — 


3 82$ 


902 


862 


— s 


5 592 


** *51- MiliUch . . . 


1 


— 


1 001 


595 


852 


1574 


4 022 


19. 317 . Worbis .... 


1 


1468 


860 


2 237 


826 


5 391 


>59- Neu mar kt . . 


1 


— 


981 


302 


1066 


2 039 


4 388 


31 g. Langensalza. 


— . 1 


H °8 


3 1 4 


**H 


2 255 


5 84 5 


* 60 . Strehlen . . . 


| 


— 


3 000 


620 


200 


450 


4 270 


22. 319 , Northeim. . . 


1 1 — - 


1 906 


234 


1 966 


924 


5 030 


1 1 16 t. Frejstndt . . 


1 





601 


-IS 


1 525 


1 933 


4 274 


28. 320 . (."eile 


1 H — 


4 400 


798 


42 | 


10 


5 2.50 


L. 361 . Salzwedel . . 


l 





2 094 


530 


1 122 


311 


4 057 


24. 321 . Ke h dingen . . 


l| — 


2 967 


871 


1 785 


8 l, 


5 631 


*4j. Jerichow 1 . . 


1 


— 


3 800 


50 


400 


35 


4 28 5 


28. 3 *a. Höxter . * . . 


— I! * 


J 5*7 1 


*47 


*43* 


— 


5095 





Noch : Über 5 UUO bis 6 tX*0 Obstbäume. 



29. 


3*3- Lipptttdl 3.3 


1 


- 


1 944 


2 884 


603 


74 


5 505 


30. 


j*4- \\ itzenhatisen 


0 


- 


1 924 


37S 


2 066 


6 706 


11074 


31. 


315, Rheinguukreia 


l 


- 


1 972 


3 202 


251 


90 


5 515 




ja6. "Wiesbaden . 


1 




2 500 8000 




— 


5 500 


35. 


327. Ottweiler, . . 


1 


“ 


900 


3 800 


500 


76 


5 276 


1. 


Über 6 000 

3»g. Friedlund. . . 1 1 


bis 7 000 Obstbäume. 

— I 5 467 1 210 ’ 2ÜO 


7U 


6 947 


5. 


329. Schweiz 347 . 


1 


— 


3 200 


900 


2 100 


452 


6 652 




330. Teltow .... 


8 


— 


13 0U4 


1 86« * 


1 028 


3 723 


19 615 


10. 


331. Schlawe . . . 


1 


— 


4 758 


1 232 


63 


300 


6 353 


12 


33a. »jrätz 


1 


— 


1 818 


576 


2 564 


1 763 


6 721 


16. 


333. Kotei 


1 


— 


1 100 


400 


150 


5 000 


6 650 


17. 


334. Jericho w 1 . . 


0 


— 


9 903 


2 080 


678 


448 


13 109 




335 Jericho w 11 . 


1 


— 


4 704 


1 778 


— 


67 


6 549 


18. 


336. Halberstadt . 


1 


— 


1 247 


UCK) 


411 


3 707 


6 395 


337. Saalkrci» . . . 


1 


— 


448 


115 


3 792 


1 790 


6 145 




33j. Mansfelder 
Gebirgskreis . 


1 




56 


185 


2 840 


3 500 


6 581 




339. Hanafelder 
Seekreia . . . 


2 




527 


1081 


8 664 


2 002 


12 274 




340. Onerfort . . . 


2 


— 


901 


327 


6 930 


4 165 


12323 


19. 


341. \\ cißcn.Heo . . 


— 


1 


3 5* s 


38* 


z 145 


3+« 


6 )90 


20. 


341. Hadersleben 


i 


— 


4 000 


2o00 


50».* 


500 


7 000 


29. 


343. Lippstadt . . 


1 


— 


6 127 


30 


— 


0 


6159 




344. Hürde. ... 


1 


— 


5o».n> 


.500 


200 


65» 1 


6 350 


32. 


345. Neuwied . . . 


1 


— 


1 600 


1 80(i 


2 400 


800 


6 600 




346. Meieeiiheim . 


— 


1 


a 013 


610 


3 7*o 


*55 


6 598 


5. 


Über 7 

347. Schweiz . . . 


000 bis 8 000 Obstbäume. 

1 —1 534 211 IG 174 


469 


7 388 


7. 


343. Zauch-Kelzig . 


— 


t 


569 


6 +5 


a 16a 


1 *39 


701s 


9. 


349. Itegenwalde . 


1 


— 


51 


15 


107 


7 267 


7 440 


17. 


350. Kenhaldens- 
leben 


1 


_ 


3 814 


105 


245 


: 906 


7 130 




3 u. Halberstadt 


— 


t 


3 «+5 


3*3 


3 *84 


I o 8 9 


7 73* 


18. 


35 a. Saalkreia . . . 


1 


— 


4 756 


2 631 


146 


1 


7 <54 




353. Mailsfelder 
Gebirgakreis . 


1 


_ 


439 


41 


4083 


3 137 


7 7»JO 




354. Sangerhausen 


— 


1 


66 


— 


3631 

2 630 


3 870 


7 5 6 7 




355. Querfurt . 


1 


— 


428 


56 


4 006 


7 120 


19, 


3 c 6. Langensalza . 


1 


— 


2 958 


643 


l 530 


2 798 


7 929 


33. 


357. Neuß 


1 


- 


4 845 


2 155 


595 


- 


7 095 




35g. Grevenbroich. 


1 


- 


6 000 


500 


500 


500 


7 500 


7. 


Über 8 008 bis 9 009 Obstbäume. 

j 59 Niederbaroim 1 2 — | 7 868 8 682 1 77 


47 


16 674 




360. Teltow .... 


1 


— 


7 191 


1 1% 


26 


37 


8 450 




361, Zauch-Belztg 


2 


— 


1 267 


901 


4 134 


11 312 


17 614 


12. 


36a. Schroda . . . 


1 


— 


3 500 


2 700 


300 


2 500 


9 0»JO 


13. 


363. Bromberg . . 


1 


— 


3:8 10 


2Oi>0 


510 


2 000 


8 010 


IS. 


364. Haalkreis . . . 


1 





960 


387 


3 600 


3 910 


8 857 




365. Mansfelder 
Gebirakrvis . 
j 66. Mansfelder 
Scekreis . . . 


, 




700 


160 


2 250 


5 490 


8600 




1 




68 


8 314 


17 


27 


8 426 




367. WeiOeiifel.-* . 


1 




1 567 


137 


5 812 


955 


8471 




36s Zeitz 


1 


— 


1 457 


524 


4 181 


2 291 


8 453 


:io. 


369. Witzenbansen 


1 


— 


2 286 


710 


1 339 


3 976 


8 311 


32. 


370. Mayen ... 


1 


— 


5 11G 


2 185 


«4 


103 


8 048 


34. 


371. Boun 


1 


— 


1 634 


797 


5 931 


124 


8 486 


7. 


Über 9 000 

37a. Niederbamim 1 


bis 


10 000 

8 099 


Obstbäume. 

817 1 10 


330 


9 256 


18. 


373. Mansfelder 
Seekreis . , . 


3 




4 462 


2 062 


13 387 


8 724 28 635 




374. Querfurt . . . 


1 


j — 


399 


134 


5 105 


3 887 


9 525 




375. Naumburg , . 


1 


— 


75 


162 


5 875 


2 961 


9073 


25. 


376. llcrscnbnlck . 


1 


— 


6 72t> 


I 390 


1 478 


272 


9 86»* 


31. 


377. Wiesbaden . . 


1 




1 500 


50» 10 


6 


4 1 9 510 



Uber 1 0 000 bis 11 ODO Obstbäume. 



7. 37J. Niederbaruim , 


1 i — 


7 238 


3 009; 130 60 10437 


j79- Zanch-Belzig. 


— 1 1 


I (6i 


7+8 * <*85 5 157 i°*7t 


9. jgo. "Stcttiu. 


1 — 


7 193 


1 219 164 1 814 10 390 


18. 38i. Mausfelder 








Seekreia . . . 


1 j — 


2 497 


1 976 4 127 1 611 10211 




— 1 


* *48 


a 167 4 7*4 * 5<»7 «0536 


3gi. Saugerhausen 1 


1 ' — 


900 


192 3 255 6 395 10 742 


3 gj. Querfnrt . . . | 


1 — 


231 j 


53 3 130 7 423 Io 837 


28. 3s+- Paderborn . . 


l — 


7616 1 


715 1 772 — HOI» 


Über 11 000 bis 12 000 Obstbäume. 


7. 315. Teltow* . . . | 


11' — 


10 103 


1 329 ' 31 50 11513 


;g6. Zauch-Belzig. ■ 


| 1 L — 


690 


502 2 411 $088 11*1 


IS. 3 g 7 . Naumburg . . 


1» — 


887 1 


812 6 800 3 451 1193» 


28 3 gg, Herford. . . . . 


1 1 - 


9 532, 


1 179 916 214 118*4 


Über 12 000 bis 13 000 Obstbäume. 


7. 319. Teltow . . . . | 


1 - 


7 110 


4 458 476 537 12 fei 


1?. 390. Mansfelder 








Seekreia . . . 


1 - 


626 : 


615 5 570 5 785 12594 


391. Saugerhauacu ; 


ii- 


975 


224. 3 231 8 398 12828 


Über 13 000 bis 


14 000 Obstbäume. 


5.1 39a. Culm 


! l—l 


5 499 


1952 4 063 1 572 1 .'>•>* 


17. 393. Wsnzleben . . 


1 1 J — 


6 500 


"UDO* — 62 13 562 


18. 394- MiufeUtr 









Msnsiclder 

Gebirgakreis . | 1 — | 705 1123 4 049 7 762 [l3 63H 



Über 14 000 bis 15 000 Obstbäume. 

13 1 595 - Wiwlt* .... 1—112 683 1 302 | 50 10 140tf 

34. 396 . "Cötn 1 1| — | 5 157 6 101 | 1 647 1 512 ili 41t 



Über 15 000 bis 16 000 Obstbäume. 

18. 397 . Sangcrliauscii | 1 — | 309 838 | S 10»» J 6 700 15447 

Über 16 000 bis 17 000 Obstbäume. 

7. 39 f . Nicderbaruim 1 — 14 394 16291 — 90 16113 

S 99 Teltow .... I — 17-343 38 14'.* 497 16017 

18. 400. Sangerhausrn I — 1 166 1 827 I 6 645 8 605 167**) 

I 401 . Qurrfurt ... I — 70 3*J 7500 3500 lß lv» 

30. 402 . Cassel ; 1 14 903 | 855 < 3+ 17+ 

Über 17 000 bis 18 000 Obstbäume. 

I 8 . 403 . Miuisfelder |'| I 

Seekreis . . . | 1 [ — | 1 149 934 1 13 059 2 604 17746 



Über 19 000 bis 20 100 Obstbäume. 

7. 404 Zauck-Bctzig. |— 1 1 1 4*7 i 35*1+897 «*431 «9*** 



Über 21 000 bis 22 000 Obstbäume. 

7.1 405. Niederbaniiw 1 f — 110 957 I 7 959 : 1 249 l 636 21 901 

40 «. Zanch-Bclzig. 1 1 — | 1135, 805 , 6 116 13 450 21506 



Über 23 ODO bis 24 000 Obstbäume. 

18. 407. Mansfelder . I 

Stckrri« ... it — | 5461 | 2316 [ 4485 IUK Sliü 

Über 43 ODO bi. 44 000 Obstbbume. 

S 4 .|< 0 | Bonn 1 -13:573 10 675 1 9t» 42|43 310 
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Wenn mithin nach Obstplantagen Uber da* ganze 
preußische Staatsgebiet verstreut sind, so finden sie sich doch 
nor in gewissen Gegenden In größerer Anzahl. Geht mau 
von Osten nach Westen, so ist zunächst der Kreis Marien- 
»erder zu nennen. Dieser Kreis besitzt 2 Plantagen mit 
je 2—3 000, 1 mit 3 510 und 1 mit 5 969 Obstbäuinen. In 
allen werden zum weitaus größten Teile Pflaumen- und 
Zwetschenhäume allgebaut. In der größten Plantage auch 
riemlich viel Kirschbüume, die in den übrigen kaum vertreten 
»ind. Sehr gering ist in allen der Bestand an Birnbäumen, 
stärker, aber nur in der größten nennenswert, der an Apfel- 
bSamen. Der Nachbarkreis Sch wetz hat zwar nur 2 Obst- 
plantagen. beide aber von bedeutendem Umfange, die eine mit 
6 652. die andere mit 7 388 Bäumen. Die letztere hat 
wiedernin zum weitaus größeren Teile Pflaumen- und Zwetscheu* 
Mume. während in * der ersteren die Apfelbäume mit 
3 200 Stuck überwiegeu. die Pflanmenbiiiime indessen mit 
2 100 noch stark vertreten sind. Weiter nach Westen ist im 
Xrtzetale der Kreis Wirsitz zu erwähnen. Er hat eine Plan- 
tage mit 2^91. eine mit 4 392 und eine mit 14 045 Bäumen. 
Die Zusammensetzung des Bestandes ist derart, daß in allen 
dreien die Apfelbäume wesentlich voranstehen, am meisten in 
der größten, die allein 12 683 Bäume dieser Gattung besitzt. 
Verschwindend ist das Steinobst vertreten, etwas stärker, aber 
immer noch vergleichsweise schwach, der Birnbaum. In der 
Provinz Posen möge noch der Kreis Schroda erwähnt werden. 
Er besitzt ein Gehöft mit 3 359, eins mit 4 650 nnd eins mit 
9 000 Obstbäumen. In allen siud nur sehr wenig Pflaunien- 
bäume vorhanden, die drei fihrigen Gattungen sind dagegen 
ziemlich gleichmäßig vertreten mit Ausnahme des an zweiter 
Melle genannten Gehöftes, das zum weitaus größten Teile 
Kiochbäume angepflanzt hat. 

Wir betretet! nunmehr das Odertal und seine es be- 
gleitenden Höhen, eine Gegend, die schon früher als besonders 
obstreich erkannt wurde. Wir schreiten wieder von Norden 
nach .Süden vor. Der Stadtkreis Stettin hat zwar nur 
zwei Plantagen, davon aber eine mit 10 390, die andere aller- 
dings nur mit 2 609 obstbäumen. Die erstere besteht zu 
rund */« ihres Bestandes aus Apfelbäumen, die letztere 
größtenteils aus Ku>chbüumeu. In beiden' gibt es weuig 
Pfhumenbftume, eine Gattung, deren Vorherrschaft sonst, wie 
früher erwähnt, für das ganze Obstgebiet der Oder be- 
zeichnend ist. Au das Stadtgebiet von Stettin schließt sich 
der Kreis Kandow, der drei Plantagen besitzt mit zusammen 
8154 Obstbäumen. Davon sind 4 521 Kirsch- und 2 586 
Apfelbäume. Gegenüber liegt rechts der Oder der Kreis 
Greif enhagen. der 11 Plautagen hat, von deneu acht 
2-3 000, und drei 3 — 4000 Bäume haben. Diese Plantagen 
zeichnen sich durch einen sehr gemischten Bestand ans. 
ln der ersten Gruppe sind die Kirschbäume am stärksten ver- 
treten, während die Apfel* und Pflnumenbänme mit etwas 
geringerer, aber unter einander fast genau gleicher Zahl er- 
scheinen. In der zweiten Gruppe ist es umgekehrt, die 
Apfelbäume überwiegen und die Kirsch- und Pflaumenbäume 
sind unter einander fast gleich zahlreich, überall gibt es 
wenig Birnbäume, namentlich in den größten Plantagen. 
Midlich schließt sich der Kreis Königsberg i./X. an. Er 
hat 3 Plantagen mit je 2 - 3 000 Obstbäumen, 1 mit 3 834, 

I mit 4 796 und 1 mit 5 097 Bäumen. Auch hier ist der 
Irland stark gemischt, so jedoch, daß überall die Apfelbäume 
v»nutstehen, mit Ausnahme einer Plantage, in der die 
1 'daumenbäume ein geringes Übergewicht haben. Birnbäume 
werden in den kleineren Plantagen ziemlich viel, in den 
irrt Deren dagegen nur wenig angepflanzt. Links der Oder 
folgt der Kreis Lebst mit 3 Plantagen von je 2 — 3 000 und 
1 mit 3 060 Bäumen, ln allen sind die vier Ohstbaum- 



gattungeu mit nahezu den gleichen Zahlen vertreten, was 
namentlich bezüglich der in der Odergegend sonst nur ganz 
schwach aiigepflunzten Birnbäume aufTallen muß. Der gegen- 
überliegende Kreis Weststernberg besitzt nur zwei Plan- 
tagen, von denen die größere aber der Zusammensetzung 
ihres Übsthaumbestandes wegen merkwürdig ist. Unter den 
4 581 Bäumen, die sie hat, gibt es nämlich keinen einzigen 
Birnbaum und nur 5 Kirschbäume, dagegen aber 3 480 Apfel- 
bäume. Es kommt nicht oft vor, selbst in so großen Be- 
trieben. daß eine oder gar zwei Gattungen ganz fehlen; die 
Fora» der Bewirtschaftung einer solchen Plantag«* nähert sich 
dann schon dem bei uns wenig verbreiteten amerikanischen 
Prinzip, das vor dem deutschen des gemischten Bestandes 
grundsätzlich den Vorzug verdient. Die kleinere Plantage 
des Kreises hat 2 540 Bäume, von dunen etwa die Hälfte 
Apfelbäume sind. Über den Kreis Krossen, der nur zwei 
kleinere Plautagen besitzt, betritt mau den Kreis Züllichau- 
Scbwiebus. der vier solche in dem Umfange von je 2 bis 
3 000 Bäumen hat. Zu mehr als der Hälfte bestehen sie aus 
Pflaumenbilumen, doch sind auch Apfel- nnd Kirschbäume mit 
ansehnlichen Anteilen vertreten. 

Wir überschreiten nunmehr die schlesische Grenze und 
linden zunächst im Kreise Grünberg 3 Plantagen von je 
2-3 000 Obstbäumen. In diesen drei Großbetrieben nimmt 
das Steinobst weitaus den ersten Rang ein, das Kernobst tritt 
ganz zurttck. Eine Plantage hat überhaupt, fast nnr Pflaumen- 
bäume, während in den beiden anderen die Kirschbäume noch 
etwas zahlreicher sind. Es folgt der Kreis Freystadt mit 
ebenfalls 3 Plantagen, von denen 2 zwischen 2 000 und 

3 000 Obsthiiumen besitzen, eine 4 274 hat. In den beiden ersteren 
überwiegen die Pflaumenbäume so sehr, daß die anderen Obst- 
gatt untren dahinter weit zurücktreten; in der letzteren sind 
dagegen die Kirschbäume am zahlreichsten, doch ist auch 
die Anpflanzung von Pflaumenbilumen bedeutend, während das 
Kernobst keine Rolle spielt. Weiter ist der Landkreis 
Lieguitz zu nennen, ein Kreis, der, dem Umfange seines ge- 
samten Obst b au rabc stunde* nach, nicht zu den obstreichen zu 
rechnen ist. Er hat 3 Gehöfte mit je 2-3 000 Obstbänmen, 
unter denen die Kirschbäume wesentlich obenan stehen, doch 
sind auch Apfel- und Pflanmcnhäume ziemlich zahlreich, 
während die Birnbäume stark Zurückbleiben. Wir müssen nun- 
mehr die Oder wieder überschreiten und kommen dann zu 
einem Kreise, der sieh allgemein durch besonderen Obst- 
reich tum und zugleich durch eine größere Zahl von Obst- 
plantagen auszeichnet. Es ist der Kreis Trebnitz. Er 
besitzt 5 Plantagen mit je 2 — 3 000 und 3 mit je 3 bis 

4 000 Bäumen. Der Art nach sind die ersten 5 ausge- 
sprochen Kirschbaumplantagen. in denen jedoch eine immerhin 
nicht unerhebliche Zahl von Pflaumenbäumen verstreut ist. 
Die drei größeren Plantagen haben einen aus Apfel-, Pflaumen- 
und Kirschbänmen ziemlich gleichmäßig gemischten Bestand, 
in dem Birnbäume aber nur vereinzelt Vorkommen. 

Im Kreise Ximptsch, der 3 Plantagen mit je 2 bis 
3 000 Bäumen hat, sind Apfel- nnd Kirschbäume für diese 
Großbetriebe gleichmäßig bezeichnend, dagegen gibt es hier 
nur wenig Birnbäume. Von den 3 Plantagen des anstoßenden 
Kreises Münsterberg hat die größte, welche 3 702 Bäume 
iH’sitzt. überwiegend Apfelbäume, die beiden kleineren (mit 
je zwischen 2 000 und 3 000 Obstbäumen) ziehen den 
Antiau des Pflaumenbaumes vor, pflegen aber auch den des 
Apfel* und Kirschbaumes ziemlich stark. Wieder anders 
ist die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes in dem 
deu Kreis Ximptsch nordwestlich begrenzenden Ijindkrei-e 
Schweidnitz. Hier Anden sich 2 Plantagen mit je 2—3000 
und 1 mit 5 625 Bäumen, ln den beiden kleineren werden 
auffallend wenig Pflaumen, alle anderen Obstarten dagegen 
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ziemlich gleichmäßig gebaut, also auch die Birnen, die von 
den Großbetrieben der Nachbar kreise kaum gepflegt werden. 
Die größere Plantage de» Kreises baut jedoch wieder zum 
größten Teile Pflaumen- und Zwetschenbäutne, daneben auch 
ziemlich viel Apfelbäume. Sieht man wieder deu unmittelbar 
anstoßenden Kreis Striegau an, so zeigt sich, daß dessen 
3 Plantagen mit je 2-3 000 Obstbäumen die Kultur der 
Kirsche vorziehen, aber auch die des Apfels und der Pflaume 
nicht vernachlässigen. 

Wenn man sich die Ergebnisse der nun beendeten 
Wanderung durch die Obstplantagen des reichen Obstlande« 
der Oder noch einmal vergegenwärtigt, so muß sofort auf* 
fallen, daß die Zusammensetzung des Obstbaumbestandes der 
Großbetriebe sehr häufig weit von der für die ganze dortige 
Gegend bezeichnenden abweicht. Statt des Pflaumenbaiimes. der 
diesen Landstrich sonst beherrscht, finden wir in bunter Reihe 
bald die eine bald die andere aller vier Obstbaumgattungen 
an der Spitze, und zwar oftmals in demselben Kreise oder 
einem unmittelbar benachbarten. Die Großbetriebe gehen also 
augenscheinlich ihre eigenen Wege in ihrer Anbaupolitik, und 
zwar Wege ganz verschiedener Richtung. Einen Beweis 
liefert die abgeschlossene Wanderung aber jedenfalls, nämlich 
den, daß auf dem Boden dos Odergebietes jedwedes Obst 
der hier in Betracht kommenden Gattungen gedeiht: denn 
anders wäre der wechselnde Anbau aller vier Arten gerade 
in Großbetrieben, von denen man im allgemeinen eine 
größere Sachkunde in der Leitung nnnehmen darf, nicht 
verständlich. Es ist schließlich noch bemerkenswert, daß 
dieses große obstreiche Gebiet im Grande doch nur recht 
wenige ausgedehnte Obstbaubetriebe hat. 

Wir wenden uns nunmehr dem nächsten umfassenderen 
Ohstlande zu, iiämlich Brandenburg. Wie der Obstbauui- 
besuuid hier überhaupt allgemein höher ist als an der Oder, 
so ist auch die Zahl und der Einfang der Plantagen 
wesentlich größer. Der hochgelegene Kreis Oberbarnim 
hat schon 7 Plantagen. 4 davon mit einem Bestände von 
2 — 3 000, 1 mit einem solchen von 3 053 und 2 mit einem 
solchen zwischen 4 000 und 5 000 Bäumen. Mehr als die 
Hälfte des Bestandes in der ersten Gruppe sind Kirsohbänme. 
etwa ein Viertel Ptlau inenbäume, während der kleine Rest 
auf das Kernobst entfällt. In der Plantage mittlerer Größe 
überwiegt dagegen durchaus der Apfelbaum, in deu beiden 
grüßten schließlich sind allo vier Gattungen gleichmäßig ver- 
treten. Buntor kann das Bild nicht wohl sein. Wesentlich 
zahlreicher und größer sind die Plantagen des anstoßenden 
Kreise« Niederbarnim. Der Kreis erscheint in einer ganzen 
Reihe von Gruppen der Tabelle 11, in der ersten zunächst 
mit 3 Großbetrieben von je 2 — 3 000 Obstbäumen. Annähernd 
die Hälfte aller Bäume sind davon Apfelbäume, die übrigen 
Gattungen sind gleichmäßig vorhanden. Weiter gibt es eine 
Plantage, die 3181 Bäume, davon allein 3 000 Kirschbäume 
hat. Zwei weitere Plantagen haben zusammen llliül Obst- 
bäume. und zwar zu mehr als a / 4 Apfelbäume : 2 andere mit 
jo 8 - 9 000 Bäumen bauen fast ausschließlich Äpfel und Birnen, 
eine weitere mit 9 256 Bäumen wieder fast nur Apfel, die 
nächste mit. 10 437 Bäumen zwar auch meist Äpfel, aber doch 
uueli viel Birnen, die folgende mit 16 113 Bäumen fast nnr 
Apfel, so gut. wie gar keiue Kirschen und gar keine Pflaumen, 
also einer der verhältnismäßig seltenen Fälle, wo der Betrieb 
dem amerikanischen Prinzipe nahesteht. Die größte Plantage 
endlich ist ein Riesenbetrieb von nicht weniger als 
21 801 Bäumen. Er ist auffalleudcrwoise der einzige ge- 
mischten Bestandes. Allerdings treten die Apfelbäume bei 
weitem am stärksten hervor, aber auch die anderen Gattungen 
haben beträchtliche Anteile. Der Naehbarkrei« Rappln hat 
nur drei Plantagen, davon zwei mit 4 — 5 000 ObstbEumeu. 
In allen dreien überwiegt der Apfelbaum durchaus. Der näher 



an Berlin gelegene Kreis Osthavelland besitzt wieder 
9 Plantagen: 6 davon haben je 2 — 3000 Bäume und zwar 
meist Steinobst, insbesondere Pflaumen und Zwetschen. Das- 
selbe gilt von der einen Plantage, die 3 676 Bäume hat. Da- 
gegen wird in den beiden größten, die einen Bestand von je 
5—6 000 Stück haben, fast nur Kernobst, und zwar Äpfel 
und Bi men gleich viel, angebuut. Mit 14 meist größeren 
Plantagen erscheint der die Reichshauptstadt fast be- 
rührende Kreis Teltow. Die kleinste hat 2 386. die größte 
16 027 Obstbäume. Beide stellen zugleich auch in betriebs- 
technischer Hinsicht die im Kreise vorkommenden Gegensätze 
dar: Die kleinste Plantage bat uämiieh völlig gemischten 
Bestand, die größte baut dagegen kaum eine andere Frucht 
als Äpfel. Zwischen diesen äußersten Grenzen liegt die Be- 
sTandszusammcmsutzuug der übrigen Großbetriebe, ln den 
meisten wird vornehmlich der Apfelbaum angebaut, in einer 
zu noch größerer Zahl der Kirschbaum. Mehrere bauen da- 
neben viel Birnen, andere wieder lieber Kirschen, so daß alvj 
tatsächlich drei von den vier Obstbaumgattungen in den 
Plantagen des Kreises stark vertreten sind, nur di<» Pflaumen- 
bäume finden sich sehr wenig. Als dritter Kreis mit besonders 
vielen und umfangreichen Obstplantagen ist Zauch- Pelzig 
zu nennen, der obstroiehste Kreis des preußischen Staates 
Es gibt hier 21 Plantagen, davon 11 mit einem Umfange von 
je 2— 3000 Bäumen, die übrigen sind größer. Die beiden grüßten 
sind Plantagen von einem solchen Umfange, daß sie geradezu 
als -Obstfarmen* bezeichnet werden könnten, die eine, ein 
unbebautes Grundstück, besitzt. 19 604, die andere sogar 
21 506 Obstbäume, ln allen diesen Plantagen, großen wie 
kleinen, herrscht, nun im Gegensätze zu den bisher besuchten 
eine hohe Gleichförmigkeit in der Zusammensetzung des Be- 
standes: Überall überwiegt nämlich der Kirschbau tu durchaus 
nirgends aber wird er etwa ausschließlich gepflanzt, stet« 
tritt ihm vielmehr der Pflaumen- und Zwetschonbaum mit 
bald kleineren, bald größeren, niemals aber ganz unerheblichen 
Bestandszahlen an die Seite. Das Kernobst, namentlich die 
Birne, hat wenig Bedeutung. Die Verteilung der verschiedenen 
Gattungen in den Großbetrieben entspricht in diesem Kreise 
also einmal ziemlich genau der allgemein für den Kreis gül- 
tigen. eine Erscheinung, die sonst bisher noch nicht zu be- 
merken war. In anderen Kreisen des brandenburgischei 
Obstlandes kommen zwar noch Plantagen vor, aber nur mehr 
vereinzelt. Bemerkenswert ist, daß in ihnen vorwiegend Äpfel 
zn stehen pflegen, eine Frucht, die, wie früher dargelegt. 
eigentlich dein Westen, insbesondere dem Rheinland« eigen- 
tümlich ist. 

Als drittes wichtiges Obstgebiet folgt nun das säch- 
sische Obstland. Das Gebiet ist sehr reich an Obstban- 
großbetrieben, fast jeder Kreis hat eine größere Anzahl von 
solchen. Wir wählen wie früher den Weg von Norden nach 
Süden. Da ist zuerst der Kreis Osterburg mit drei kleineren 
Plantagen von je 2 — 3000 Bäumen, und zwarznm weitaus größten 
Teile Apfelbäumen, zu nennen. Mehr Plantagen finden sich in 
dem südöstlich rechts der Elbe liegenden Kreise Jerichowl. 
Er hat 14 Plantagen, darunter 8 mit je 2— 3000 Bäumen. 
Die beiden grüßten besitzen je zwischen 6000 und 7000 Stück. 
Recht buntscheckig ist. die Verteilung der Gattungen über die 
Großbetriebe. Eine Plantage hat fast ausschließlich Apfel- 
bäume. die übrigen aber haben einen gemischten Bestand, bei 
dem dit* Reihenfolge in der Kegel Kirsch-, Apfel-. Pflauroen- 
baum ist. Es finden sich aber auch Betriebe, die Vornehmheit 
Wert auf Kernobst legen und demgemäß neben dem Apfd 
auch die Birne pflegen. Kurz, es ist ein buutes Durcheinander, 
aus dem sich kein System erkennen läßt. Nur 6 Großbetriebe, 
und zwar keinen mit mehr als 4 000 Obstbäuinen. besitzt der 
gegenüberliegende Kreis Kalbe. Der Bestand der Betriebe 
ist hier sehr vielseitig zusammengesetzt, dio kleineren Plan- 
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tagen ziehen die Pflaume, die größeren den Apfel vor, es 
werden aber stets alle Arten nebeneinander gehalten, am 
wenigsten die Kirsche. 

Per Nachbarkreis Wa uzleben hat 9 Plantagen, darunter 
einen Biesenbetrieb mit 13 562 Bäumen. Bemerkenswert ist 
an dieser größten Plantage, daß ihr die Pflaumenbaume 
gänzlich und die Kirsch bäume nahezu gänzlich fehlen, der Be- 
trieb mithin fast nur Kernobst züchtet. Auch die zweitgrößte 
Plantage zieht den Kernobsthau vor, hat jedoch auch mehrere 
bändert Steinobstbäume. Pie beiden kleineren Betriebe im 
Umfange von je 2 — 3 000 Obstbänmen bauen viel mehr 
Steinobst, und zwar namentlich Kirschen. Per etwas weniger 
obstreiche anstoßende Kreis Neu haidensieben hat 3 meist 
kleinere Plantagen. . In allen wird vorzugsweise Apfel- und 
Kirschbau gepflegt. Es folgt der Kreis Oschersleben mit 
4 Plantagen, ln den drei kleineren von je 2 — 3 000 Bäumen 
werden überwiegend Apfelbäume, daneben aber auch ziemlich 
viel Birn- und Pflaumenbäunie gezogen, jedoch nur wenig 
Kirsrbbäume. Diese letztere Gattung beherrscht dagegen zu 
mnd */ 4 den größeren Betrieb, der 4 392 Bäume besitzt. 
Höher ist die Zahl der Plautagen wieder im Landkreise 
Halberstadt. Es sind hier deren 12 vorhanden, von denen 
aber keine Uber 8 OCH.) Bäume hinausgeht. Per Bestand ist 
in den meisten bunt gemischt.. Man kann von keiner sagen, 
daft irgend eine bestimmte Gattung ein besonderes Übergewicht 
hätte, nur die Birnbäume sind allgemein schwach vertreten. 
Der gebirgige Kreis Grafschaft Wernigerode, der einzige 
der ganzen Provinz, der nicht als obstreich anznsehen ist. 
har immerhin noch 6, allerdings nicht große Plantagen. Pie 
4 kleinsten haben völlig gemischten Bestand, nur die Birn- 
bäume bleiben etwas zurück: in den beiden größeren werden 
vnrnehnilich Kirschen gezogen, danebeo aber auch viel Apfel. 
Mau betritt nunmehr den Regierungsbezirk Merseburg, die 
reichste Obstkamraer Preußens. Fast jeder Kreis dieses Be- 
zirkes hat eine größere Zahl von Obstplantagen, einige besitzen 
fOgar auffallend viele. Der Lu der Elbniodcrung gelegene 
Kreis Torgau hat noch verhältnismäßig wenige und vergleichs- 
weise kleine. Es sind 7, davon 5 mit 2 — 3 000 Stück. In 
ihnen werden meistens Pflaumen and Zwetschen. außerdem 
noch ziemlich viel Äpfel gezogen, weniger Kirschen und 
namentlich Biruen. In den beiden größeren tiberwiegen die \ 
PftaumenbUnme durchaus. Nordwestlich davon liegt der Kreis 
Bitterfeld, mit 5 Plantagen. Die größte, die 4 374 Bäume 
hat. baut üWrwiegend Äpfel, daneben auch Pflaumen. Die 
kleineren ziehen die Kirsche vor, doch ist auch der Anbau 
von Äpfeln und Pflaumen nicht unbedeutend. Auffallendcr- 
weise besitzt der besonders obstreiche Kreis Delitzsch nur 
eine einzige kleine Plantage. Dagegen hat der westlich be- 
nachbarte Saal kreis ihrer nicht weniger als 23: 12 davon 
haben einen Bestand von je 9 — 3 000 Obstbäumen, in allen 
diesen bilden die Pflaumenbäume ungefähr die Hälfte, in einer 
sind die anderen Gattungen last gar nicht vertreten. .Sechs Plan- 
tagen haben zwischen 3 000 und 4 000 Obstbfloiue. Aach sie 
bevorzugen die Pflaume, bauen aber die Kirsche kaum weniger 
stark an. Zwei andere Betriebe von je 4 — 5 000 Stück pflegen 
größtenteils Kirschbau. Der uächstgrößte Betrieb von 
0 145 Bäumen pflanzt, wieder zu mehr als der Hälfte Pflaumen- 
häume und nur sehr wenig Kernobst. Umgekehrt baut eine 
andere Plantage von 7 754 Bäumen fast nur die letztere 
Oattung, und zwar mehr Äpfel als Birnen. Der größte Betrieb 
endlich mit 8857 Bäumen widmet sich größtenteils dem Pflanmen- 
*nd Kirsrhenbau und pflanzt nur wenig Kernobst. Achtzehn 
Plantagen, darunter einen Riesenbetrieb von 13 639 Bäumen, 
besitzt der Mansfelder Gebirgskreis. Die Verteilung der 
irattungen ist in allen insofern die gleiche, als durchweg viel 
»ehr .Stein- als Kernobst gebaut wird. Die Pflaume pflegt 
dabei voran zu stehen, in einigen Betrieben aber auch die 



Kirsche. Viel reicher au großen Obsthaubetrieben ist der 
benachbarte Mansfelder Seekreis. Er hat deren nicht 
weniger als 39, darunter allein 5 mit mehr als je 10000 Bäumen, 
eine Plantage besitzt sogar die gewaltige Zahl von nicht 
weniger als 23 715 Sttick und ist damit die zweitgrößte des 
Staates überhaupt. Wenn man den Obstbaumbestand aller 
Plantagen des Kreises zusammemedmet, so ergibt sich eine 
Zahl von rund 210 000 Bäumen, der Kreis wurde also allein 
schon dem Bestände seiner Großbetriebe nach als obstreich 
gelten können. Trotz dieser hohen Zahl, die sich auf 
Plantagen findet, steht doch immer noch mehr als zwei 
Drittel aller iiu Kreise vorhandenen Ohstbftume auf kleineren 
Grundstücken. Was die Verteilung der Gattungen betrifft, 
so ähnelt sie der des Nachharkreises, jedoch pflegen hier die 
Pflaumenbäume beträchtlich voranzustehen und noch die Apfel- 
bäume nicht allzu weit zurückzubleiben. Eine auffallende 
Ausnahme bildet ein einziger Betrieb von 8 426 Bäumen, der 
List ausschließlich Birnen zieht, die in der ganzen Gegend 
sonst nur sehr wenig gebaut werden. Der Kreis S anger- 
hausen hat 32 Plantagen, darunter vier mit je mehr 
als 10000 Obstbilnmen. die grüßte ist ein Riesenbetrieb von 
16 746 Bäumen. Die Zusammensetzung des Bestandes ist 
Überall im wesentlichen die gleiche, es tiberwiegt das Stein- 
obst durchaus. Eine besondere Stellung nimmt ein Be- 
trieb von 4 346 Stück ein, und zwar dadurch, daß er über- 
haupt nur Pflaumen baut. Dieses echt amerikanische 
Verfahren findet sich so ausgesprochen nirgends wieder; 
einige wenige Kreise nähern sich ihm allerdings stark, 
indem einzelne ihrer Großbetriebe neben einer bevorzugten 
Gattung nur noch ganz wenige Bäume einer anderen Art 
ziehen. Sie seien bei dieser Gelegenheit gleich herausgvhoben. 
Es sind Tilgende: 

1. Landkreis Linden (fast nur Birnbänme), 

2. Burgdorf (fast nur Apfelbäume), 

3. Tecklenburg (desgl.), 

4. Landkreis Trier (desgl.). 

5. Grafschaft Bentheim (desgl.). 

6. Iburg (desgl.), 

7. Beckum (fast nur Pflaumenbäume), 

8. Lippstadt (fast, nur Apfelbäume), 

9. Mansfelder .Seekreis (fast nur Birnbäume). 

Schon aus dieser eng begrenzten Zahl kann mau entnehmen, 
wie weit wir noch von amerikanischer Obstbautechnik ent- 
fernt sind. 

Arhtundzwunzig Plantagen hat der Kreis Eckartsberga, 
keine davon zählt mehr als 10000 Ohstbäume, die Hälfte besitzt 
vielmehr nur einen Bestand von je 2 — 3 000 Bäumen. Der 
Art uach überwiegt das Steinobst, und zwar meist die Pflaume, 
doch wenden auch nicht wenig Apfelbäume gepflanzt. Der 
Kreis t^uerfurt weist 29 Obstplantagen auf, von denen zwei 
Betriebe mit über je 10 000 Bäumen sind. Durchweg blüht 
auch hier der Steinobstbau besonders, nnd zwar namentlich 
der des Pflanraeubaunies. nur die beiden ganz großen Betriebe 
ziehen die Kirsche vor. Der Kreis Merseburg mit seinen 
17, meist kleineren, Plantagen zeigt insofern ein etwas ab- 
weichendes Bild, als der Bestand dieser Großbetriebe nicht so 
einseitig auf den Anbau von Steinobgt zugeschnitten ist, 
sondern sich aus allen vier Gattungen ziemlich gleichmäßig 
zusammensetzt. Nur der größte Betrieb hat unter seinen 
5 592 Obstbäumen allein 3 828 Apfelbäume. Der nun folgende 
Landkreis Weißoufels besitzt, wieder nur 14 Plantagen, 
für einen Kreis des Merseburger Bezirkes ziemlich wenig. Die 
meisten erreichen Überdies den Umfang von 3 000 Bäumen 
nicht. Der Ptlaumenbaum steht wie im Kreise überhaupt, so 
auch in den Plantageu unbestritten voran. Nur 6 Plantagen 
besitzt der Kreis Naumburg, darunter aber eine mit 11 950 
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Bäumen. Da» Steinobst beherrscht wieder den Bestand, und 
zwar mit. Ausnahme eines Betriebes, der größtenteils Kirschen 
baut, der Pflaumenbaum. Der kleine Landkreis Zeitz hat 
12 Obstgroßbetriebe, von denen aber keiner 10000 Bäume 
erreicht. Die Zusammensetzung des Bestandes entspricht 
durchaus der im Kreise sonst vorhandenen, d. h. die Pflaumen- 
bäume überwiegen, daneben sind die Kirsch- und Apfelbäume 
auteilsweise ziemlich stark vertreten. 

Damit vorlassen wir den Regierungsbezirk Merseburg und 
zugleich den sowohl an Obstbäumen allgemein, wie auch 
an Obstplantagen reichsten Landesteil des preußischen Staates. 
Aber auch die angrenzenden Gebiete sind an Obst und Obst- 
plantagen keineswegs arm. So besitzt der zunächst zu be- 
suchende im Regierungsbezirke Erfurt gelegene Kreis Graf- 
schaft Hohenstein noch immer 8 Plantagen, in denen, wie 
in der ganzen Gegend, meist Steinobst gebaut wird. Fünf Groß- 
betriebe kommen im Kreise Langensalza vor. Ihr Obst- 
baumbestand ist ziemlich bunt zusammengesetzt: in einigen 
Plantagen überwiegen die Apfel-, in anderen die Pflaumen- 
bänme, der letztere ist der für den Kreis sonst bezeichnende 
Baum. Kirschbäurne gibt es überall ziemlich viel, dagegen 
wenig Birnbäume. Endlich ist noch der Kreis Weiße nsee 
zu nennen, in dem es 8 Obstplantagen gibt. Die drei kleinsten 
(mit je 2 — 3 000 Bäumen) und die grüßte (mit 6 390) pflegen 
vorzugsweise den Anbau des Apfels, die übrigen den der Pflaume 
und Zwetscbe. 

Im großen und ganzen läßt sich also feststellen, daß in 
den zahlreichen Obstplantagen dieses gesegneten Landstriches 
das Steinobst durchaus die Vorherrschaft hat.. Das entspricht 
den sonst iu dieser Gegend geltenden Regeln fnr die Verteilung 
der Gattungen, jedoch tritt allgemein der Kirschbaum nicht 
so sehr hervor wie das in vielen Großbetrieben der Fall ist. 
Insofern zeigt sich auch hier eine gewisse Eigenwilligkeit 
der Großbetriebe in der Wahl der Zusammensetzung ihres 
Obstbaumbestandes, wie sie, jedoch noch ausgesprochener, schon 
früher beobachtet wurde. 

Nunmehr Anden sich nur noch ganz vereinzelt Kreise, 
in denen eine größere Zahl von Obstpiantagen vorkommt. 
Da ist allen voran der überaus obstreiche Kreis Jork zu 
erwähnen, der nicht weniger als 50 Plantagen aufweist. von 
deuon aber allein 48 zu der kleinsten Gruppe, der mit je 
2 — 3 000 Obstbäumen, gehören. Eine weitere hat 3 167 und 
die größte 4 250 Bäume. Die Zusammensetzung des Bestandes 
weicht in keiner Weise von der im übrigen Kreise bestehenden ab. 
es bilden also die Pflaumenbttnme etwa die Hälfte, die Kirsch- 
und Apfelbäume jo nicht ganz ein Viertel, während der kleine 
Rest auf die Birnbäume entfällt. Weiter mag noch Witze n- 
hausen genannt werden. Der Kreis hat 0 Obstbaugroß- 
betriebe, die meist sich der dort altberiihraten Kirschenkulrur 
widmen, ln der ganzen Rhoinprovinz verdient eigentlich nur 
der Kreis Saar bürg eine kurze Erwähnung; da er immerhin 
noch 5 Plantagen besitzt, während sonst in der Provinz die 



Obstbaugroßbetriebe zwar fast in jedem Kreise, aber io 
der Regel nur vereinzelt anzutreffen sind. Die Plantagen des 
| Kreises Saarburg bauen fast ausschließlich Äpfel. Zorn 
Schlüsse möge aber in der Kheinprovinz noch des Land- 
kreises Bonn gedacht werden. Der Kreis hat ebenfalls nnr 
5 Obstplantagen, darunter aber die größte, die in Preuße* 
überhaupt vorhanden ist, in einem Umfange von 43 310 Obst- 
bäumen, und zwar 32 573 Apfel- und 10 675 Birnbäumen. In 
den übrigen Plantagen des Kreises nehmen teils ebenfalls die 
Apfel- teils aber auch die Pflaumenbäume die erste Stelle ein. 
Es ist bemerkenswert, daß die Kheinprovinz, die, wie früher 
i dargelegt wurde, ebenfalls eine der Obstkammern Preußens 
j ist. im Gegensätze zu den übrigen obstreichen Gebieten de« 

I Staates vergleichsweise schwach mit Plantagen besetzt ist 
i Das liegt wahrscheinlich an der allgemein hier üblichen Form 
i des Betriebes, dio der Großbetrieb nun einmal nicht ist. Fs 
wäre kaum einzusehen, weshalb für die Obstwirtschaft in dieser 
Hinsicht andere Grundregeln gelten sollten als für die Land- 
wirtschaft überhaupt, da selbst in dem hierin fort- 
geschrittenen Rheinlande doch der Obstbau höchst selten 
Hauptsache des Landwirtschaftsbetriebes sein dürfte. 

Damit wäre unsere Wanderung beendet. Sie hat zunächst 
' zu dem Ergebnis geführt, daß in fast allen Teilen des Staates 
obstwirtschaftliche Großbetriebe Vorkommen, daß sie aber 
eigentlich zahlreich nur in dem beechränkten Gebiete des 
Regierungsbezirkes Merseburg sind. Es wäre recht interessant, 
zu erfahren, wie groß die Fläche ist, die vom übstlaadt. 
insbesondere von den Obstplantagen bedeckt wird. Bestimmt* 
Angaben liegen darüber jedoch nicht vor und lassen sich auch 
■ kaum zuverlässig errechnen. 

Ferner hat sich die bemerkenswerte Tatsache ergeben, daß 
: die Verteilung der verschiedenen Gattungen in den Groß- 
betrieben nicht selten von der sonst in der betreffenden Gegend 
i herrschenden erheblich abweicht. Am wenigsten ist dies 
! allerdings da der Fall, wo die Plantagen sich häufen, also im 
' Regierungsbezirke Merseburg. Die Schlußfolgerungen, die je»e 
: auffallende Erscheinung zuläßt, wurden schon oben nähei 
! bezeichnet. 

Weiter ist ebenfalls schon darauf hingewiesen worden, daß et 
in Preußen nur ganz vereinzelt Großbetriebe gibt, die in obst- 
| bautechnischer Hinsicht dem amerikanischen Vorbilde nahe 
I stehen, d. h. ausschließlich oder fast ausschließlich nur eine 
| Gattung anpflanzen. Daß darin ein Mangel zu erblicken ist. 
! wurde auch schon früher betont. 

Endlich mag noch erwähnt werden, daß. so vergleichsweise 
! groß die Anzahl der Obstpiantagen auch ist. doch die der 
| Riesenbetriebe, der eigentlichen „Obatfarmen*, nur unbedeutend 
ist, so daß schließlich mit Ausnahme ganz vereinzelter kleiner 
; Gebiete doch nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des gesamten 
preußischen Obstbaumbcstaudes auf Plantagen steht. Also 
auch dieser Teil der Landwirtschaft ist ganz ähnlich wie die 
Viehhaltung vorherrschend das Reich der kleineren Betriebe. 



Sclilusswort. 



So eingehend die vorstehende Darstellung der Ergebnisse 
der Obstbanmzählung des Jahres 1900 auch gehalten ist, so 
konnte sie doch nichts anderes als einen großen Oberbück 
Uber die im preußischen Obstbau herrschenden Verhältnisse 
bieten. Die Gestaltung dieses Zweiges unserer Volkswirt- 
schaft ist von so zahlreichen örtlichen, klimatischen, persön- 
lichen. wirtschaftlichen und noch mancherlei anderen Be- 
dingungen abhängig, daß J es im engen Rahmen dieser Zeit- 
schrift unmöglich war. sie alle auch nur annähernd zu würdigen, 
ln dieser ungemein großen Mannigfaltigkeit der Verhältnisse. 



die eigentlich alle zu berücksichtigen wären, Hegt wohl auch 
der Grund dafür, daß die Obstbaumzählung des Jahres 1900 , 
obwohl sie die erste umfassende Zählung ihrer Art war, so 
selten in der wissenschaftlichen Literatur verarbeitet worden 
j ist. Für Preußen ist die vorliegende Bearbeitung uns«** 

, Wissens überhaupt die erste, abgesehen von der kurzen Ein- 
leitung zum Hefte 172. Hl. Teil, des amtlichen Quellcnwerke« 
der „Preußischen Statistik”, die ebenfalls aus der Feder de« 
Verfassers dieser Arbeit, stammt. Besonders erwähnt soll aber 
ein Bericht über das vom Königlich Preußischen Statistischen 
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[.andesamte huruusgcgcbrne Viehstands- und ohstbaumlcxikon 
werden, den der Landesökonomierat Goethe im Jahrbuch der 
Deutschen I^ndwirtschaftsgesellschaft. Band 20 . 1905. er- 
stattet hat. Auf diesen Bericht verweist auch eine erst ganz 
kürzlich erschienene Abhandlung des Regierungsrats Knöpfei 
flber die Statistik des Obstbaues im Großhanngtnm Hessen j 
während der Jahre 1364 und s S 73 hi® igoö 1 ). Die Arbeit 
ist deshalb besonders interessant, weil sie einen klaren Ein- 1 
Mick in die Schwierigkeiten bietet, die sich einer vollständigen 
Ermittelung der Obstbäume (and vielleicht noch mehr des 
Obstertrages) entgegenstcllen. Hessen ist noch mehr befugt, 
darüber ein Urteil ahzngeben, als Preußen: denn es ist eiuer 
der wenigen Staaten, die schon wiederholte Obstbaumzählungen 
darcbgeführt. also auch längere Erfahrungen darin gesammelt 
haben. 

Der großen Schwierigkeiten, mit denen die Erhebung auch 
in Preußen zu kämpfen hatte, soll liier nicht weiter gedacht 
werden: sie sind schließlich Überwanden worden und haben 
manche nützlichen Lehren für etwa kommende Zählungen hinter- 
lassen, haben aber keinesfalls das Ergebnis dieser ersten Auf- 
nahme etwa so beeinflussen können, daß ihm wesentliche Lücken 
»der Fehler vorzu werfen wären. Anderseits darf über nicht : 
verhehlt werden, daß mehrfach von obstbausachverctändigen 
Kreisen das Ergebnis nicht für befriedigend gehalten und 
mehr als eine Art Abschlagszahlung auf spätere umfassendere 
Zählungen angesehen wurde: nicht befriedigend allerdings < 
nur in dem Sinne, daß man erklärte, durch die Zählung nicht 
Alles das Ober den Obsthau erfahren zu haben, was mau 
glaubte beanspruchen zu können. Es mutt indessen hervor- 
gehoben werden, datt nicht so sehr Tadel als vielmehr weiter- 
gehende Wünsche geäußert wurden. Von diesen Wünschen 
-iod manche zweifellos höchst beachtenswert : einiger Wünsche, 
die der Ökonomierat Garcke in Zeit z vorgebraoht. hatte, wurde 1 
<chon im Laufe dieser Arbeit gedacht, als ganz besonders be- 
zeichnend mögen aber die des Landesökonomierats Goethe, 
die er auf der Winterversammlung der Deutschen Landwirt- 
•ehaftsgesellschaft im Jahre 1905 ausgesprochen hat und die 
;ui der obengenannten Stolle abgt’drnckt sind, hier ausdrück- 
lich erwähnt, werden. Das soll auch deshalb geschehen, weil 
ein Vertreter des Königlich Preußischen Statistischen laindes- 
unts. der inzwischen verstorbene Gehcimo Kegiernngsrat 
Professor Dr. Klage seinerzeit dazu bereits Stellung ge- 
nommen hat. Dessen Erwiderung, die insbesondere die sta- 
tistisch-technischen Möglichkeiten einer Ausgestaltung einer 
neuen Obstbauinzählung kritisch würdigt, ist an der gleichen 
Melle veröffentlicht worden, cs sei daher darauf nur verwiesen. 

Folgende Wünsche hat der Landesökonomierat Goethe 
hauptsächlich geäußert: 

I. -.Das wichtigste Erfordernis für eine neue Zählung ist 
die Feststellung der mit Obsthäumen bestandenen Fläche 
in Hektaren. Dabei müssen unterschieden worden: 
a) eingefriedigte Grundstücke (Gärten), b) nicht ein- 
gefriedigte Grundstücke (Äcker. Weiden und Wiesen) 
und c) Wege (Eisenbahnen und Kanäle). Eine Trennung 
dieser drei Formen von Obstbaumpflanzungen erscheint 
notwendig, um zu erfahren, wieviel Fläche auf den 
Gartenobstbau und wieviel auf den wirtschaftlich 
wichtigeren Feldobstban kommt. Die Wegcpflanzuugen 
sind, weil wohl sämtlich durch Anordnungen von Behörden 
in» Leben gerufen, eine Sache für sich, die mit den 
beiden andereu, aus dem freien Entschlüsse der Grund- 
eigentümer entstandenen in der Beurteilung ihres Wertes 
nicht zusammengeworfen werden darf. 

*) Beiträge zur Statistik des Großherzogtuius Hessen. Band 57 . 
t Heft. 

2«IUrbrifl tos K. Pr. Stat. Landwaiat». Jahrgang 1W)7. 



2 . Das Lexikon und auch die Reicbszählung vom Jahre 1900 
unterscheiden nur zwischen Apfel-, Birn-, Zwetschen- 
und Pflaumen- und Kirschbäumen. Diese vier Spalten 
genügen aber nicht zu einem richtigen Bilde des Obst- 
baues: denn es werden besonders in den westlichen 
Provinzen noch andere Obstarten als die genannten in 
vielen Bäumen angebaut und dürfen bei dem gerade 
ihnen eigenen hohen wirtschaftlichen Werte nicht un- 
berücksichtigt bleiben. Da nun auch in der Mehrzahl 
der süddeutschen Staaten diese Obstarten regelmäßig 
gezählt werden, so läßt der Hinblick auf die Möglichkeit 
eines Vergleiche» ihre Einreihung in da» Erhehungs- 
formular geboten erscheinen. 

Wenn die erste Spalte die Apfelbäume und die zweite 
die Birnbäume umfaßt, so ist zu erwägen, ob man 
nicht Zwetsehen- und Pflaumenbäume trennt und jeder 
Art eine besondere Spalte gibt, wie dies z. B. in Elsaß- 
Lothringen geschieht. Unter Pflaumen würde man ihres 
wirtschaftlichen Wertes wegen lediglich Mirabellen und 
Reineclauden zu verstehen haben, die wohl den meisten 
Obstzüchtern bekannt sind. 

Ebenfalls der Erwähnung bedarf die Frage, ob man 
nicht besser auch Süßkirschen und Sauerkirschen trennt 
und zwar mit Rücksicht auf den ausgedehnten Anbau 
der zweiten Obstart in Xorddeutschland. 

Neu aufzunehmen sind in einer besonderen Spalte 
die Wulnußbäume, zu denen man die wenig verbreiteten 
echten Kastanien hinzuxählen kann. Ebenfalls eine 
neue Spalte erfordern die Pfirsichbäume, ohne daß man 
auf ihre Form Rücksicht zu nehmen braucht, und an 
sie können sich die weniger zahlreichen Mandelbäuine 
anreiheu. Eine besondere Spalte benötigen auch die 
Aprikosen, die alle in der Statistik nicht miterscheinen 
und deren Fehlen das wirtschaftliche Bild trübt, welches 
die Statistik uns zu entrollen bemüht ist. 

3 . Zählungen nach dieser Anordnung, welche als ein Vor- 
schlag der Obstzüchter anzusehen ist. brauchen nur 
in Zwischenräumen von 10 Jahren zu erfolgen. All- 
jährlich sind aber meines Erachtens, wie es in Hesseu. 
Baden. Württemberg und im Regierungsbezirke Wies- 
baden auch tatsächlich geschieht. Erhebungen über den 
Ausfall der Obsternte, den Einzelpreis des Doppelzentners 
jeder Obstart und den Gesamtwert anzustellen. Bei dieser 
Gelegenheit dürfen nur die ertragfähigen Obstbäume 
jeder Art gezählt werden, um danach jährlich und später 
für fünf- und zehnjährige Zeiträume ausrechnen zu 
können, welchen Durchschnittsertrag ein Baum in Gewicht 
und Geld gebracht hat und in welchem Verhältnisse 
gute und geringe Obstjahre ointreteu. Nur auf diesem 
Wege gelingt es, die Frage nach der Einträglichkeit 
des Obstbaues und damit diejenige nach seiner wirt- 
schaftlichen Bedeutung zu lösen und zu zeigen, ob er in 
der Tat lohuend ist oder nicht. Die deutschen Laud- 
wirte warten schon lange auf eine bestimmte Antwort. 
Solche Ertragsberechnungen fuhren auch zu der Prüfung 
der Frage, ob es sich empfiehlt, eine Obstart in ver- 
stärktem Maße anzubauen oder einzuschränken : auch 
veranlassen sie zu Erwägungen Uber den Betrieb des 
Obstbaue» und über die Mittel, welche zur Steigerung 
der Erträge und zur Deckung des nationalen Bedürfnisses 
an Obst ange wendet, werden müssen. Und gerade hierin 
darf man wohl den Hauptwert einer Obstbaustatistik 
erblicken: wenn sie nicht zutn Nachdenken in dieser 
Richtung an regt, ist »io nutzlos und verfehlt ihren Zweck. 

4 . Schließlich spreche ich aber noch den Wunsch nach 
farbigen Obstbaukurten für die gesamte Ausdehnung 
des Obstbaues und diejenige der einzelnen Obstarten 
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nach Kreise« geordnet aus. Sie erleichtern den Über- | 
blick und den Vergleich ganz ungemein und erwecken 
das Interesse an der Statistik in viel höherem Maße, 
als dies mit langen Zahlenreihen der Fall ist“. 

Außerdem verlangt der Landesökonomierat Goethe noch 
eine Trennung der Hochstämme von den N'iederstiimmen und 
zwar bei den Äpfeln und Birnen. 

Zu diesem Wünschen sei in Ergänzung der erwähnten 
Ausführungen des damaligen Referenten des Statistischen 
Landesamts noch kurz folgendes bemerkt : 

Eine Treiumiig der Obstbäumc. die auf Grundstücken 
stehen, von denen an Wegen. Kisenhahmläramen, Deichen usw. 
ist inzwischen bei der weiteren Aufbereitung der Zählung des 
Jahres 1900, soweit möglich. durchgefUhrt worden. Es sei 
dieserhalb auf das Heft 172 . IH des amtlichen Quellenwerkes 
der preußischen Statistik verwiesen. Auch die vorliegende 
Arbeit enthält darüber an geeigneter Stelle näheres. Ge- 
nauere Nachrichten würden auch bei einer späteren Zählung 
nur zu erlangen sein, wenn wir in Preußen eine eingehende 
I^and Straßenstatistik hätten. Für Hessen macht in dieser 
Hinsicht Knöpfei auf den Seiten 9 und 10 seiner Arbeit 
interessante Angaben. 

Was weiter den Wunsch nach farbigen Obstbaukarten 
betrift't, so ist er teilweise durch die Festschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts inzwischen erfüllt worden. 1 
Der Atlas dieser Festschrift enthält nämlich eine Karte, in ! 
der das Verhältnis der 4 Hauptobstbanmgattungen zur Gesamt- 
fläche der Kreise Preußens dargestellt ist. Vier weitere Karteu 
schildern dann das Verhältnis jeder einzelnen der 4 Obst- 
baumgattungen zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke 
Preußens. Wenn inan sich aber dessen erinnert, daß die 
Zahl der Obstbäume ganz außerordentlich ungleich über die 
bliche des Staates verteilt ist, daß von Kreis zu Kreis, ja 
selbst von Gemeinde zu Gemeinde sehr häufig die größten Ver- 
schiedenheiten in der Dichtigkeit des Ohsthaumhestandes nach- 
weisbar sind, so wird man zugebeu müssen, daß diese Kartennicht 
allen Ansprüchen genügen, l'm alle zu befriedigen, müßte 



die graphische Darstellung bis auf die Gemeinden herunter- 
gehen. Das ist technisch durchführbar, aber sehr kostspielig 

Am schwersten werden sich aber wohl die Wünsche er- 
füllen lassen, die auf eine Statistik des Obstertrages abzielea 
Durchführbar ist eine solche Erhebung sicherlich, wünschen' - 
wert ist sie auch, es w'ird aber äußerst schwer sein, sie *. 
einzurichten, daß ihre Ergebnisse auch auf Zuverlässigkeit 
Anspruch erheben können. Solche Erhebungen sind ja. wie 
früher durgeletrt. in Preußen schon von ig7g an vorgenommeü. 
aber bald wieder aufgegeben worden. Andere Staaten haben 
auch später derartige Ermittelungen durchgefuhrt. Rech’ 
lehrreich sind die Erfahrungen, die das Groöberzogtum 
Hessen in dieser Hinsicht gemacht hat: auch darüber macht 
Knöpfel in seiner mehr erwähnten Arbeit nähere Angaben. Die 
hessischen Erfahrungen haben sich dahin verdichtet, daß vom 
Jahre 1907 ab ein neues Verfahren eingeschlagen werden soll. 
Die Anzahl der Obstbäume wird uätulich nicht mehr alljährlich 
sondern in längeren, noch näher zu bestimmenden Zwischen- 
räumen erhoben. Die Obsternte dagegen wird wie bisher 
alljährlich gern arkungs weise ermittelt, aber nicht mehr aus- 
schließlich durch die Bürgermeister, sondern durch sach- 
verständige Vertrauensmänner der einzelnen Gemeinden unter 
Mitwirkung örtlicher Obstbauvereine. Gefragt wird nach dem 
Ertrage der Tafeläpfel. Wirtschaftsäpfel. Tafelbimen, Wirt- 
schaftabirnen. Z welschen und Pflaumen, Kirschen. Aprikosen. 
Pfirsiche und Walnüsse. Für jede dieser Obstgattungen ist 
außerdem der Durchschnittspreis eines Doppelzentners amta- 
geben ; als Preis soll im allgemeinen nicht der Marktpreis 
sondern dor. den der Produzent erhält, angeführt werden. 
Das so gewonnene Material ist durch das obstbautechnische 
Personal, soweit solches vorhauden ist. zu prüfen und darauf 
an die Großherzogliche Zentralstelle für Landesstatistik cin- 
zusenden. 

Man wird ahwarten müssen, wie sich dieses neue Ver- 
fahren bewährt. Von dem Ausfall der Erhebung wird es ab- 
hängen, ob man ein ähnliches Verfahren auch für Preußen 
uder für das ganze Reich in Vorschlag bringen kauu. 
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Vorbemerkung. 



Es kann nicht zweifelhaft sein, daß die preußische 
Statistik der Einkommensteuer- und Ergänzongssteuer* Veran- 
lagung noch sehr ausdehnungsfithig ist. 

Schon seit dein Inkrafttreten des Einkommensteuer- und 
•les Ergänzungssteuergesetzes haben die V eranlagungsbehörden 
dem Finanzministerium alljährlich umfassende Nachweisungen 
über die Yeranlagnngsergebnisse einzureichen. welche bis auf 
die Kreise herab, außerdem aber auch noch für jede einzelne 
Stadtgemeinde ersehen lassen die Zahl der wegen Einkommens 
von nicht Ober 900 <M oder Vermögens von nicht mehr als 
f. Q00 JC steuerfreien, der auf Grund besonderer Bestimmungen 
der Steuergesetze freigestellten sowie der zur Steuer veranlagten 
physischen Personen einschließlich ihrer Haushaltungsange- 
br*igen und die Besteuerungsergebnisse überhaupt sowie nach 
Steuerkufen und Einkommens- bezw. Vermögensgruppen, ferner 
fllr die physischen Steuerpflichtigen mit. Einkommen von über 
3U00.Ä die Einkommensquellen und Vermögensaiten sowie end- 
lich die Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung der nicht 
physischen Personen. Die Bearbeitung dieser Nachweisungen 
big von Anfang an dem Königlichen Statistischen 
Iandesamtp ob, welches daraus alljährlich bis auf die Re- 
gierungsbezirke herab und außerdem Ihr die einzelnen Stadt- 
kreise umfangreiche Cbersichten. insbesondere auch ver- 
gleichender Art, in den , Mitteilungen aus der Verwaltung 
der direkten Steuern im preußischen Staate - veröffentlicht 
Vor einigeu Jahren ist das Landesamt. dazu Ubergegangen, 
die bis dahin auf die Stadtkreise beschränkt gebliebene 
Veröffentlichung der Einkommensteuer- und Ergänzungs-Steuer- 
Ergebnisse hinsichtlich der wichtigsten Durchschnitts- und 
'Vrhältnisziffern auch auf sämtliche Kreise der Monarchie 
•lUj-zudehnen, uud zwar im Statistischen Jahrbuche für den 
Preußischen Staat fUr 1904 und 1906 (Anhang) sowie in dem 
•ml&ßlich der Jahrhundertfeier des Königlichen Statistischen 
I-andesamts im Mai 1905 von diesem herausgegebenen 
‘‘tatistischen Atlas und in den ihm beteiligten zahlenmäßigen 
Unterlagen *). 

Nunmehr hat das I.andesamt auch die Zusammenfassung 
der in dem erwähnten statistischen Materiale enthaltenen 

*1 Auch im Anhänge des Statistischen Jahrbuchs für 1905 and 
vor allem im Heft 191 des amtlichen Quellenwerks der Preußischen 
'{.itistik über ,.dic ländliche Verschuldung in Preußen“ linden sich 
bis ,iuf die Kreise herab Einkommens- and Vermögcn*angaWn, die 
»ich aber auf die selbständigen Landwirt«, d. h. solche mit einem 
•■rundbesitze von mindestens GO »H Grundsteuer-Reinertrag, be- 
tchrtaken. 



Einzelangaben über die Einkommensteuer- und Krgitnznngg- 
st euer- 1 Verhältnisse in den Stadtgemeinden in den Kreis der 
Bearbeitung gezogen, dergestalt, daß nach Maßgabe der 
Bevölkerungszahl Ihr die statistische Darstellung gewisse 
Größenklassen der Städte gebildet, werden. 

Das Landesamt verspricht sich von dieser erweiterten 
Behandlung der Einkommensteuer- und Ergänzungssteuer- 
Ergebnisse in erster Linie sozialstatistisch wertvolle Auf- 
schlüsse Über die zwischen den einzelnen Städtegruppen 
bestellenden Verschiedenheiten der Einkommens- nnd Vermögens- 
Verteilung : aber auch vom finanzpolitischen Stand- 
punkte ist die Kenntnis der stadtgruppenweise verschieden- 
artigen wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Bevölkerung, 
wie sie in den Ergebnissen der Einkommensteuer- und 
Kriränzungssteuer-Veraulagung zuin Ausdrucke kommt, von 
besonderer Wichtigkeit. 

Eine steigende Bedeutung dieser neuen statistischen Ver- 
arbeitung der auf die Städte Iwzüglichen Einkommensteuer- 
und Ergänzungssteuer-Materialien läßt sich mit deren Wieder- 
holung erwarten: letztere ist vom Statistischen Landesamte 
fiir jedes Jahr, in welchem eine Neuveranlagung zur Er- 
gänzungssteuer stattfindet, also von drei zu drei Jahren, in 
Aussicht genommen, so daß künftig anch die Einkommens- 
twd Verniögensbeweguug nach Stadtgruppen wird verfolgt 
werden können. 

Die nachfolgende Darstellung, welche sich im wesent- 
lichen dem Tabellenwerkfe anschließt, behandelt wie dieses im 
Abschnitte A die Ergebnisse der Einkommensteuer- und 
im Abschnitte B diejenigen der Ergänzungssteuer-Ver- 
anlagung nach Städtegruppen. Der tabellarische Teil A 
(Einkommensteuer) betrifft unter 1 und 2 die physischen 
Personen überhaupt bezw. nach Einkotnutensgnippen. unter 3 
die nicht physischen Personen, der Teil B (Ergänzungs- 
steuer) die Ergebnisse unter 1 überhaupt und nach Ver- 
mögensgnippen, unter 2 nach EmkoiniueQSgruppeii, 

Der Einteilung der Städte in Größenklassen liegen die 
Ziffern der Volkszählung zugrunde, uud zwar derjenigen vom 
1. Dezember 1900, da die der neuesten Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 zur Zeit der Aufstellung der Einkommen- 
steuer- uud Ergänzungssteuer-Nachweisungen und -Tabellen 
noch nicht feststauden. 

Es handelt sich bei der nachstehenden Bearbeitung um 
1 268 Städte mit insgesamt 14 866 137 Bewohnern (nach der 
Volk-Zählung vom 1. Dezember 1900). d. i. 43. 1 vom Hundert — 
also mehr ata zwei Fünftel — der Gesamtbevölkerung des 
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Staates. Es fehlen hierbei nur 13 kleinere Stadtgenieinden. Durch ihr Kehlen werden die Ergebnisse der vorliegenden 
welche als solche schon im Jahre 1900 bestanden, deren Abhandlung irgendwie wesentlich nicht beeinträchtigt. 
Eigenschaft als Stadt aber bis dahin zweifelhaft war und die Die nachstehende Übersicht veranschaulicht die in vor- 
erst auf Grund neuerer Untersuchungen des Königlichen liegender Arbeit nach der Einwohnerzahl vorgentnuwM 

Statistischen LandesarateS 1 ) vom Jahre 1906 an auch in den Gruppierung der Städte und zeigt zugleich, wie sich letztere iro 

statistischen Nachweis ungeu der Einkommensteuer- und Er- Staute und in den Provinzen auf die einzelnen Größenklassen 
gänzungssteuer- Veranlagung als Städte berücksichtigt werden, i verteilen '). Es entfielen vom Hundert der Zahl der Städte 
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•10.6 


58,* 


55,« 


— 


34.s 


44.* 


33.0 


36.7 


47a 


46.» 


38.t 


36.9 


43 .. 


29, s 




5 ,. 10 000.. 


16.« 


13.« 


21.4 


— 


24.» 


25.o 


12a 


16a 


»4 


18a 


14.: 


19.« 


7,i 


21,* 


— 


.. 10 „ 20 000 . . 


8.1 




7,1 


— 


5.« 


8 a 


3.« 


10.T 


11 a 


7a 


6 a 


8,5 


4,« 


18.9 


— 


„ 20 „ 30 00O. . 


l,i 


4,5 


1 .« 


— 


3.6 


6 .* 


1.5 


4.: 


7,o 


3.« 


3a 


9.* 


la 


7.« 


— 


30 „ 60 000.. 


2 .» 


u 


1 ,« 


— 


3.6 


1 ,* 


— 


la 


1 .« 


1.8 


2,7 


3,« 


— 


6 .» 


- 


,. 50 „ IOOOOO. . 


1 .« 


— 


1 ,« 


— 


3a 


— 


0 .» 


3,i 


0.7 


— 


1 ,* 


3.« 


1,0 


3.o 


— 


IOOOOO 


l.T 


u 


u 


100 ,o 


O.T 


1.4 


o.» 


O.T 


1 .« 


3.« 


0 ,» 


0 .« 


1,9 


5a 


- 


zusammen - . . 


100 


100 


100 


100 


100 


ICH) 


100 


100 


IOO 


IOO 


100 


100 


100 


100 


100. 



Hiernach machen im Staate die kleineren Städte bis zu Ganz anders gestaltet sich natürlich der Anteil der ver- 

10 000 Einwohnern rund vier Fünftel, die mittleren von schiedeuen Größenklassen der Städte an der städtischen Hin- 
über 10 000 bis 100000 Einwohnern etwas mehr als ein wohner-Gesamtzahl. 

Sechstel und die Großstädte mit mehr als 100 000 Ein- Es entfielen nämlich vom Hundert der Bevölkerung der 

wohnern nur ein Sechzigstel der Gesamtzahl aus. Städte 



in den Provinzen: 



auf die Städtegruppeu 
von . , . Einwohnern 


in 

Staate 


o*t- 

preuZe» 


W«t- 

pr#uc«n 


Stkr. 

Berlin 


Bran- 

den- 

burg 


Poiu- 

ment 


Posen 


Schle- 

sien 


Sach- 

seit 


SrhlM- 

»Mt 

Hulmein 


Han- 

nover 


West- 

falen 


Btma- 

N&SMU 


Rhein- 

land 


K*heo. 

lollet» 




bis 2 000 . . 


2.7 


2.7 


la 


— 


3.3 


2.« 


12a 


3a 


3.4 


2.t 


4a 


2.« 


6,5 


oa 


- 


über 2 


5000. . 


10.« 


23,0 


19,3 


— 


I'W 


15,9 


25,« 


11a 


15 , 1 


14^ 


13a 


10.« 


IG.« 


4.4 


lüO.c- 


5 


.. IOOOO.. 


9a 


9.« 


18.« 


— 


w» 


18,o 


15a 


10a 


6,6 


11,1 


12a 


12.« 


7.» 


7a 


— 


10 


20000. . 


9a 


ll,r 


9a 


— 


3a 


ID.t 


lia 


13a 


15.« 


10 a 


lla 


10.6 


8.9 


11.6 


— 


.. 20 


,. 80000. . 


9,: 


13,0 


6,° 


— 


7a 


17a 


7.» 


ioa 


IS. 4 


SV 


9* 


2ua 


3.» 


8.4 


- 


30 


„ SO 000 , . 


7.» 


6,2 


6.7 


— 


13.4 


4.6 


— 


4a 


5.T 


8 ,t 


12a 


ii.« 


— 


13.0 


— 


„ 50 


„ 100000 . . 


10.4 


— 


10,7 


— 


26a 


— 


8,5 


19,t 


6,4 


— 


10,7 


20 .« 


loa 


9,4 


- 


.. IOOOOO 


39a 


34.0 




lOO.o 


13a 


3!.» 

100 






28a 

100 


44a 

100 


24,t 

100 


12.0 


47.0 








zusammen . . 


100 


IUO 


HM) 


ICH) 


108 


100 


ICK) 


HM) 


HM) 


100 


IOO 



Haushaltungsvoi-stäude) bei der Einkommensteuer 57.s, bei 
der Ergäuzung^teuer 41, a, ferner von dem insgesamt im 
Staate veranlagten Einkommen 70.« bexw. vom Vermögen 63. 
und endlich von der gesamten Einkommensteuer 7ö,* bew. 
von der Ergilnzungsstcuer 65.» Ilondertteile. 

Vom Hundert der nicht physischen Einkommensteuer- 
Zensiten in Preußen gehörten 70.* mit 81.5 Hundertteileu de- 
steuerpflichtigen Einkommens uud 81.» Hundertteilen der Ein- 
kommensteuer dieser Zensitengattuug den Städten an. 

Sieht man also von der Zahl der Ergänzungssteuer- 
Znnsitcn ab. so findet man in steuerlicher Hinsicht das Schwei- 
gewicht überall bei den Städten. 



Es kamen also im Staate 2ß,« Hundertteile - mithin 
noch nicht ein Viertel — der gesamten .Stadtbevölkerung auf 
die Kleinstädte bis zu 10000 Einwohnern. 37a Hundertteile, 
d. i. annähernd zwei Fünftel, auf die Mittelstädte von 10 000 
bis 100 000 Einwohnern und 39.* Hundert teile oder fast zwei 
Fünftel auf die Großstädte. 

Was die hauptsächlichsten städtischen Voran lagungs- 
ergebuisse im Verhältnisse zu denjenigen des ganzen Staates 
betrifft, so entfielen im Berichtsjahre auf die Städte vom 
Hundert der Gesamtzahl der physischen Einkommensteuer- 
Zensiten Preußens ß4 r », der Ergänzungssteuer-Zensiten 48.3. 
vom Hundert der veranlagten Bevölkerung (d. h. der Zensiten 
einschließlich der Angehörigen der zur Steuer veranlagten 



A. Ergebnisse der Einkommensteuer-Veranlagung nach Städtegruppen. 



1. Bei den physischen Personen. 

Uiu zunächst die Bedeutung der stad (gruppenweise auf- 
gefuhrten Zahlen der Tabelle A 1 (Seite 212) zutreffend i 
würdigen zu können, ist es erforderlich, sie im Verhältnisse | 
zur gesinnten Bevölkerungsziffer der einzelnen Größenklassen 
der Städte zu betrachten. Dasselbe gilt von der Tabelle A 2 
(Seite 214), soweit die Verteilung der Zensiten und deren An- 
gehörigen auf die verschiedenen Einkommensgruppen in Frage 
kommt. 

J ) Vergl. Zeitschrift des Königl. Prenß. Statistischen Landes- | 
aiuts, Jahrg. 1904 , Seite 276 ff.: KUhnert, Die Städte Preußens. 



ln der nachfolgenden Übersicht werden demgemäß die 
einkonunensteuerfreieu wie die einkommensteuerpHichtigei: 
physischen Personen sowohl mit wie ohne Angehörige, ins- 
besondere die zur Einkommensteuer Veranlagten nach der. 
beiden hauptsächlichsten Einkominensgruppen von über 90' 
bis 3 000 Jt und von mehr als 3 000 M. der durch die Personen- 
stand saufunhme. w elche alljährlich zum Zwecke der Voran lagmiz 
stattfindet, für 1905 ermittelten Gesamt-Einwohnerzahl de» 
betreffenden Stadtgruppe 7 ) gegepUbergestellt. 

l > Bezüglich der absoluten Zahlen vergl. Spalte 3 der Tabelle» 
A I ud Bl (Selten 212 u. 234k — ) Vergl. Spalte 4 der Tabelle A 1 
iSeitc 212). 
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in den 
Provinzen: 



Ostpreußen. , 



Westpreußen. 



Brandenburg . 



Pommern. . . 



Posen. . . , 











V o m 


T a 


US« 


n d d 


e r B 


e r ii 


lkc 


r n n 


g w a 


reu 










elnkotwneu- 




e i n k o m »n e 


»steuerpflichtig, und «war 










steuerfrei 


über- 


auf G rund de« 


! Ü 18 i itler 19 


znr Einkommensteuer veranlagt 






wegen 




dm 


Einkommensteuer- 


irfs- 


mit Kinkumracn 




£ 

1 

-■ 

| 

35 


Einkommens 






gesetzt* freige stellt 


gesamt 




von . 


. . JC 






Ti n nicht mehr 
als 900 .*«) 






ein- 

»ctilkC- 


ausschließlich 






über 900 
bis 3 000 


über 3 000 






ein- 


• US- 


ein- Jiee- 


der Angehörigen 


! ein- 

vrbhi-U* 


au« 

vrhhcll 


cm- ans- 

nehllcö- *chü«!fl. 


ein- »oü- 
si hlie*- aehlkO- 








llcb 


Ikh 


uch ; 




über* 

baupt 


lt i’ mau 


lieh 


lieh 


lieh 


Hch 


lieh 


lieh 






der 


der 




S 18 


S ID 


der 


der 


der 






Angehörigen 


Angehörigen 




des Gesetzes 


Angehörigen 


Angehörigen 


Angehörigen 




bis 2 (H 0 . 


. Gl 4.o 


27l.o 


385.t 


103/ 


16* 


7* 


7/ 


O.i 


339.4 


95.7 


303* 


85* 


36* 


10/ 


über 


2 5 000 . 


. 598.? 


267. i 


401* 


in.. 


39.7 


6* 


. 6* 


0* 


361/ 


106/ 


3l0.i 


91* 


51* 


14* 




5 .. 10000 . 


. 574.4 


2ß7.o 


425.« 


125/ 


41/ 


7* 


6* 


o.« 


384.o 


118.3 


322/ 


100/ 


61* 


17/ 




10 .. 20000 - 


. 517,6 


252.i 


432.* 


145* 


49* 


9.i 


8.« 


0,7 


132/ 


136/ 


366* 


117, 7 


66/ 


19* 




30 .. 30000 . 


. 507.3 


236,- 


492* 


152.o 


51* 


9* 


8.4 


0* 


441* 


142/ 


370/ 


121* 


714 


21.o 




30 .. 50 000 . 


. 4Ü5,s 


üiä.i 


594* 


185* 


52.i 


9.7 


.8/ 


0* 


542* 


176* 


4i5* 


156* 


66/ 


19/ 




50 .. 100 000. 


. 4I0,t 


235* 


589* 


199, 


«9* 


12, 


11 7 


1.0 


520* 


l86.i 


435.: 


158* 


84/ 


*7.5 




IOOüOO 


. SM 1.9 


Uii 


615* 


231/ 


4ü.i 


9* 


8* 


1,0 


566,i 


221* 


477/ 


191/ 


88* 


30.i 




zusammen . . 


. 460 


I47.o 


541.0 


182: 


50,i 


1* 


1* 


1.9 


4E9 ■ 


173* 


415/ 


149/ 


74* 


13.7 




bis 3 000 . 


. 700.« 


319.5 


299.« 




18.7 


3* 


3* 


0* 


280.7 


79,: 


254* 


71* 


26* 


8,7 


»Iber 


3 ., 5 000 . 


. 709,3 


303,9 


290* 


84* 


22* 


4,o 


3,7 


0,4 


268.0 


80* 


228* 


68* 


39* 


11* 




5 .. 10 MIO. 


. 722.« 


319,1 


277* 


83,1 

96* 


11/ 


2* 


1* 


0* 


265* 


80* 


217* 


66* 


48/ 


144 




10 20000. 


. 695.1 


284.6 


304.» 


20* 


3* 


3.4 


0* 


284* 


92/ 


216* 


71* 


68/ 


20* 




20 30000. 


. 699,* 


289.5 


300* 


93.1 


19,. 


3.« 


3.4 


0* 


, 28l.o 


89* 


216* 


70* 


64,3 


18* 




30 .. 50 000 . 


. 709,* 


311.« 


290* 


100* 


10,1 


2.o 


1* 


0* 


| 280* 


98* 


206,« 


75* 


74/ 


23* 


•* 


50 .. 100000 . 




353* 

319* 


285.1 

290* 


111* 

96* 


3* 

13/ 


0* 

2.« 


0* 


0,4 


231.7 


110,7 

94* 


215* 

219* 






25* 

19,3 




zusammen . . 


. 70«,* 


2,3 


0.4 


277* 


75* 


57* 




bi* 2 000 . 


. 692,fl 


233,s 


307.« 


72.« 


55.« 


8* 


8* 




1 ♦ 

| 252* 


63* 


239.7 


59* 


12* 


4* 




2 5 000. 


. 662/ 


265.» 


337* 


86* 


35/ 


5.7 


5.4 


0* 


301* 


80* 

89* 


257* 


69* 


44* 


11* 




5 .. IOOOQ. 


. 6*9.« 


297,9 


310.« 


92,7 


18.» 


3* 


2* 


0* 


291* 


225/ 


69* 


66* 


19/ 




10 .. 20000. 


. 670,« 


282,7 


329* 


96* 


16* 

13.0 


2,t 


2* 


0,1 


313,0 


93* 


246* 


73* 


66* 


19/ 




20 ,. 30000 . 


- 698,2 


212.4 


301* 


98* 




1* 


0* 


288* 


96.« 


207* 


72* 


80* 


24.5 




30 .. 50000 . 


. 6S8* 


278,1 


31 1* 


92* 


24* 


4* 


4/ 


0* 


286.7 


87.7 


221* 


68* 


65* 


19,7 




50 ,. 1 00 000 . 


. 655,6 


330.5 


344.1 


114* 


25* 


4* 


4* 


0* 


319* 


110* 


271* 


96* 


47* 


14.o 




iooooo 


. 627, T 


313,* 


372* 


119* 


3U 


8.« 


7,o 


1.« 


340* 


ui,. 


269* 


88* 


71,. 


23.» 




zusammen . . 


. 661,5 


290.7 


338* 


102* 


26* 


V 


4,7 


O.c 


312* 


96., 


249* 


J*4 


«2,1 


18* 


über 


100000 


. 312.6 


267,6 


«87* 


296* 


38.« 


7,» 


Ifl 


0* 


«49.0 


288* 


56«* 


259/ 


79,3 


29* 




bis 2000- 


. 624.1 


283.1 


375* 


105* 


40/ 


7* 


6* 


0* 


334, t 


98.« 


308* 


90* 


26* 


7* 


Ober 


2 „ 5000. 


. 609.1 


283.1 


390* 


116* 


37* 


7* 


6.7 


0* 


353 * 


109.» 


315* 


9S* 


37* 

51* 


11* 




5 10000 . 


. 632.« 


281.« 


368* 


11.5* 


28* 


5* 


5,0 


0* 


339* 


110* 


288* 


94* 


15* 




10 .. 20000. 


. 575,2 


271.8 


424/ 


136* 




7* 


"* 


0.3 


387* 


128* 


332.« 


11t* 


54* 


li.O 




SO .. 301KX). 


. 559,6 


284.» 


440.« 


144* 


52,1 


10,7 


10* 


0* 


388* 


134* 


338* 


118* 


50.o 


15* 




3ü 50 000. 


. 558,» 


302.1 


441.1 


144* 


45* 


8/ 


8* 


o.« 


395* 


136* 


334/ 


116* 


61.« 


19* 




50 .. 100 000. 


. 347,* 


236.» 


652.0 


236* 


52* 


9,7 


9.o 


0* 


600* 


226/ 


502* 


192/ 


97* 


34/ 




IOOÜOO 


. 2*2.3 


214,4 


717* 


276* 


60* 


11* 


10* 


1* 


656* 


264/ 


490/ 


204* 


166* 


60* 




zusammen 


. 47».* 


261.5 


520.7 


180* 


45* 


8.7 


8.1 


0/ 


474* 


171* 


394/ 


144/ 


80* 


27* 




bi« 2 (»00 . 


. 689.0 


299.» 


310.« 


85.7 


37* 


6* 


6* 


0* 


272* 


79* 


245* 


71* 


27* 


7* 


Ober 


2 5 ouü . 


. 659.9 


270.1 


340* 


94* 


27* 


4.7 


4* 


0* 


313* 


90.1 


275.1 


79* 


38.» 


10* 




5 .. 10000. 


. 662,2 


286.« 


337* 


97* 


31* 


5* 


5* 


0.4 


306.7 


91> 


254.: 


77* 


52* 


14* 




10 20 OUO . 


. 64 2, T 


256.3 


357* 


110.« 


1*4 


3* 


3* 


0* 


339* 


107* 


282/ 


90,3 


56* 


16* 




20 .. SO 000 


. 653,« 


284* 


346* 


lll.i 


24,7 


4* 


4/ 


0* 


321,7 


106* 


250* 


85.« 


71* 


21.4 




30 50000. 


. 662,3 


302* 


337.« 


112* 


7.« 


1* 


1.« 


0.03 


; 330* 


110* 


268* 


90* 


624 


20* 




50 .. 100000. 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




100 ÖÖO 


. 542.« 


263.« 


457* 


149* 


46* 


8.« 


7* 


0,1 


410/ 


UM 


329* 


115* 


81.« 


25* 




zusammen . 


. (IÜU.1 


274.i 


379,? 


118* 


32.i 


5* 


5.4 


0,4 


317/ 


112* 


284/ 


93* 


63* 


19.o 




bis 2 000 . 


. 681,9 


258* 


318* 


75* 


46* 


7,i 


7* 


0* 


271* 


67* 


247* 


61* 


24* 


6* 


über 


2 .. 5 ÜOO . 


. 658,fi 


259* 


341,1 


85/ 


38.« 


6* 


6.» 


0* 


302.7 


79* 


263* 


68/ 


39* 


10* 




ö ., 10 0(0. 


. 675.o 


2b. v* 


325.0 


*6* 


24* 


4.3 


3* 


0* 


, 300* 


82* 


248* 


67* 


51* 


14/ 




10 .. 20000 . 


. 635, t 


295* 


364* 


102* 


29.« 


5* 


<•> 


0 .« 


! 334.7 


97.o 


265* 


77* 


69/ 


19/ 




20 30 000. 

30 „ 50 000. 


. 664.« 


247.9 


335* 


86* 


31* 


C* 


5* 


0.1 


1 304* 


80* 


234* 


62* 


69* 


17,7 




50 ., 100000. 


. 612.« 


3*1.» 


:ts",» 


135* 


25* 


8.« 


7* 


0* 


362* 


126.« 


258* 


93* 


103* 

90* 


33* 




IOOÜOO 


. 603,7 


269,1 


396* 


124* 


37* 


6/ 


5* 


0* 


359* 


117* 


268* 


90* 


27/ 




zusammen . . 


. 647* 


274.t 


353* 


98* 


14* 


6* 


5* 


0,4 


318* 


92,i 


258.0 


74* 


60.7 


17* 




hi» 2 000 . 


. 643.* 


310* 


356* 


«4 


46* 


7* 


7* 


o.l 


310* 


90,o 


-’"<M 


80* 


32* 


94 


über 


2 .. 5000. 


. 628* 


290, s 


.376,7 


103* 


35* 


6.« 


6* 


o* 


340* 


97* 


291* 


83* 


49,o 


14* 




5 „ 10000. 


. 648* 


313.7 


351.9 


105* 


41.0 


7.7 


7* 


0* 


310* 


97* 


253/ 


81* 


57* 


UM 




10 .. 20 OOU . 


. 609., 


298.4 


390,: 


119.« 


42* 


8,7 


8* 


0* 


347* 


110* 

100* 


278,7 


90/ 


69.» 


20* 




20 .. 30 000. 


. 656.; 


311.7 


343* 


lÜß,.. 


33* 


6.0 


5.7 


0* 


310* 


234.0 


76/ 


76* 


23* 




30 .. 50 000. 


. 498.» 


220.* 


501, T 


142 / 


51.« 


8* 


8* 


0* 


450* 


133* 


362* 


106.« 


87* 


25 * 




50 .. 100 000 


. 498,4 


245* 


501* 


140* 


95* 


16* 


16.3 


0* 


405,7 


124* 


341/ 


104* 


64* 


20/ 




100000 


. 581.* 


319* 


418* 


143/ 


43* 


9.1 


8.7 


o.i 


375,o 


134* 


289* 


105* 


85* 


29* 




zusammen . . 


. 587,* 


293* 


112 * 


125* 


51 / 


9.7 


»4 


0,4 


360/ 


116* 


290.« 


94* 


69/ 


21/4 



*) unter Hinzurechnung der wegen ihrer Exterritorialität Steuerfreien, deren Gesamtzahl in den Städten 6 831 betrug. 
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Noch: io den 
Provinzen : 



Schleswig- 
Holstein . 



Hannover. . . 



Hessen- 
Nassau . 



Rheinland 











V o ii 


T a 


n * c 


n d d 


e r R 


e r fi 1 k e 


r u n 


g w tt 


r c n 










einkomnten- 




e i u k o tu m c n a t e u e r n f 1 i c h 1 1 e . und zw 


a r 










steuerfrei 


über- 


aufGruiid de« J? 18 oder 19 


zur Einkommensteuer veranlagt 








wegen 




de* Einkommensteuer- 


ins- 


mit Einkommen 




SstadtegTuppe 


Einkommens 






gesetzee fiteigestellt 






von . 


. A 














ein- 


















. . Einwohnern 
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44 1 . 


eiueu steigt hiernach 


in Preußen mit zunehtneu- 


I -freien mit 


oder 


ahne 


Angekörig« 1 ' 


ins Auge faßt. Mit 


Eie 



der Größe der .Städte zugleich der überhaupt einkuiutueu- 
steucrpflirhtige und sinkt anderseits der wegen Einkommen* 
von nicht Uber 900 M einkommenstcucrfreie Bruchteil der 
Bevölkerung, gleichviel, ob mau die Hanshaltuiig'/ugdiörigen 
mit berücksichtigt oder nicht. Indes ist diese Bewegung ver- 
schieden, je nachdem man die Einkommen steuerpflichtigen und 

A ) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 205. 



schluß der letzteren vergrößert sich nämlich der stencrpdicb- 
tige bezw. verringert sich der steuerfreie Bevölkerungslcil 
im preußischen Staate von der untersten bis zur obersten 
Gröllenk lasse der StUdte um rund 230 Tausendteile: das be- 
deutet für die GrußstUdte gegenüber der Gruppe der kleinsten 
Städte bis zu 2 000 Einwohnern am Tausend der Volksziffer 
gemes-eu ein Mehr an Einkommensteuerpflichtigcn von fast 
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drei Fünfteln bezw. ein Weniger au Linkuinmeusteuerfreien 
von annähernd zwei Fünfteln. 

Betrachtet man lediglich die an sich Einkommen* 
stenerpf licht igen (d. h. die znr Einkommensteuer Ver- 
anlagten zusammen mit den auf Grund des £ IS oder £ 19 des Ge* 
>etzes Fmgcutcllten) ausschließlich ihrer Hanshaltungsauge- 
hörigen. so zeigt sich, daß sie im Gesamtstaate in der obersten 
Stadtgrappe mehr als doppelt so häutig wie in der untersten 
vertreten sind. Ist also hier der Unterschied zwischen den 
größten und kleinsten Städten recht bedeutend, so tiuden wir ihn 
anderseits wesentlich geringer bei den einkomuicnsteuerfreien 
Houshaltuugsvorständen undEinzelporsonen: denn diese machten 
io der untersten Städtegruppc nur rund 25 Tauaendteile der Be- 
völkerung mehr aus als in der obersten. Aufwärts bis zu den 
Städten von 30 — 50000 Einwohnern sinkt der Bruchteil der 
einkommensteuer-freien Personen ohne Angehörige von über 
einem Viertel bis auf etwa ein Fünftel der Bcwohuerzahl. 
am in den beiden höchsten Größenklassen dor Städte wieder 
auf nahezu ein Viertel anzusteigen. 

Steht schon längst fest, daß cs in den Städten im 
allgemeinen leichter ist, ein steuerfähiges Einkommen zu 
erreichen als auf dem platteu Lunde (in enteren waren 
1905 überhaupt 183. mit. den Angehörigen 540. auf letzterem 
dagegeu nur 88, mit den Angehörigen 350 Personen vom 
Tausend der Bevölkerung wegen Bezuges eines 900 Ji über- 
steigenden Einkommens an sich steuerpflichtig), so vermehrt 
sich nach vorstehender Übersicht ofl'enhar die Möglichkeit, in 
den Genuß eines Einkommens von steuerbarer Höhe zu gelangen, 
mit zunehmender Einwohnerzahl der Städte. Dies hängt un- 
zweifelhaft in der Hauptsache damit zusammen, daß je größer 
eine Stadt ist. nm so entwickelter dort auch Handel und 
Industrie zu sein pflegen und daß diese Erwerbzweige wegen 
der bei ihnen zn verdienenden verhältnismäßig hohen Löhne 
und Gehälter gerade auf die arbeitsfähigen Volksschichten 
eine sehr große Anziehungskraft ausüben. 

Von Interesse ist auch, das Verhältnis der Angehörigen 
zn den Haushaltungsvontänden und selbständigen Allein- 
stehenden sowohl bei den Einkommensteuerfreien wie Ein- 
kunmiensteuerpflichtigen zu betrachten. 

Es entfielen im Jahre 1905 durchschnittlich Angehörige 
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Es kann zunächst nicht weiter auflallen. daß hiernach bei 
den Einkommensteuerfreien die Zahl der Angehörigen geringer 
ist als bei den Elinkommensteuerpflichtigen, da bei letzteren 
die .Haushaltungen - selbstverständlich viel stärker als bei 
ersteren vertreten sind: bemerkenswert ist abor. daß mit zu- 
nehmender Größe der Städte hier wie da die Angehörigen 
sich vermindern, und zwar bei den Einkommensteuerfreien 
verhältnismäßig mehr (nämlich von der untersten bis zur 
obersten Stadlgruppe um über die Hälfte) als bei den Kiu- 
kmimeustenerpflichtigen. ln den größeren Städten ist mithin 
namentlich der Bruchteil der unverheirateten Personen mit 
Einkommen bis zu 900 -ff. aber auch derjenige mit höherem 
Einkommen viel beträchtlicher als iu den kleineren Städten. 



Als Erklärung hierfür mag dienen, daß in den bedeutenderen 
Industrie- und Handelsstädten die Zahl der jugendlichen 
Personen, welche ein der Verfügung des Haushalt ungs Vor- 
standes nicht unterliegendes Einkommen aus eigenem Erwürbe 
beziehen, mithin in steuerlicher Hinsicht aus dem elter- 
lichen usw. Haushalte aasgeschieden sind, in der Rogei be- 
sonders groß ist. Damit dürfte anch der obenerwähnte Um- 
stand. daß die Zifl'ern der selbständigen Einkummensteuerfreien 
(ohne Angehörige) in den höheren und niederen Stadtgruppen 
nicht so sehr voneinander abweichen. Zusammenhängen, indem 
nämlich der mit saugender Größenklasse der Städte sinkende 
Bruchteil der wegen Einkommens von nicht mehr als 
900 «ff der Steuer nicht unterliegenden Haushaltungsvor- 
stände einigermaßen ausgeglichen wird durch die wachsende 
Schicht der einkommensteuerfreien selbständigen Einzel- 
personen. Hiervon abgesehen, wird in den größeren Städten 
: die Zahl der Alleinstehenden schon deshalb verhältnismäßig 
bedeutender als in den kleineren sein, weil bei gleichen Ein- 
kommensbezfigen in eruieren wegen größerer Teuerung und aus 
anderen Gründen die Heiratsmöglirhkeit, aber auch die Heirats* 
lust, viel geringer als in letzteren zu sein pflegt. Dagegen, 
daß etwa mit steigender Bewohnerzahl der Städte die durch- 
schnittlich auf die Haushalt ungs Vorstände (also ausschließ- 
lich der selbständigen Alleinstehenden) entfallenden Angehörigen 
sich vermindern, spricht u. a. der Umstand, daß — worauf 
noch zuruckzukommen sein wird — die Freistellungen auf 
Grund des § 18 des Einkommensteuergesetzes, also wegen 
i großer Kinderzahl, sich mit der Größe der Stüdtegruppen im 
Verhältnisse zur Bevölkerung im allgemeinen vermehren. 

Auch die vergleichende Gegenüberstellung von Ein* 
komraensteuerpflichtigeu und Kinkununensteuerfreien ist für 
| die Beurteilung der Verschiedenheiten der Einkommensver- 
teilung in den Städtegmppen von Wichtigkeit. Es kamen ira 

Berichtsjahre durchschnittlich 

wag»« Kliik'.olinnt** fit« wagan Kinkomnemv* Ihn 
zu Wio JL zn MO Jt 

fcaki»nun#tiKt»uflrflvle Einkorn« WNn«rfnw 

j n d er einachl AngNbUflgö 
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Je größer die Bewohnerzahl der Städte ist, nrusu geringer 
gestaltet sich hiernach im allgemeinen der zirtermäßige Uber- 
schuß der Einkommcnstcuorfruien Ober die Einkommensteuer- 
pflichtigen. Bei Einschluß der Angehörigen bemerken wir 
sogar von der Stadtgruppe von 30 — 50 000 Einwohnern au 
ein Uberwiegen der an sich einkouitnensteuerpflichtigen 
Bevölkerung (Einzeliisteuermlü und Haushalt uugsvurstümle ein- 
schließlich der Angehörigem. Auflällenderweise verschlechtert 
sich bei den Städten mit 50 — 100 1)00 Einwohnern gegen die 
vorhergehende Größenklasse das Verhältnis der einkommen- 
steuerpflichtigen zu den einkommeustcuerßreien Haushalt nng>- 
vorseänden und selbständigen Einzelpersonen. 

Was des näheren die Eiukommensteuerpflichtigen 
betrifft, so wiederholt sich nach der Hauptübersicht (S. 205) 
im preußischen Staute von den unteren nach den oberen 
Städtegruppen hin bei den tatsächlich zur Einkommensteuer 
Veranlagten ausschließlich der Angehörigen ein stärkeres, 
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ein sch ließ! ich dieser ein schwächeres Ansteigen der be- 
treflouden. ihre Verteilung aut' die Bevölkerung darstellenden 
VerhUltnisziffera. Per Unterschied zwischen der untersten 
und obersten Größenklasse der Städte ist hier, wenn man auch 
auf die beiden Hauptgroppen der Einkommensteuer-Zensiten 
zurückgeht. bei den Einkommen von über 900 bis 3000 
etwas geringer. bei demjenigen von mehr als 3 000 Jt hin- 
gegen viel größer als bei der Gesamtheit der Veranlagten. 
In der Einkommensgruppe von Über 3 000 JC hebt sich näm- 
lich von den kleinsten bis zu den größten Städten hin die 
Zensitenzahl im Verhältnisse zur Bevölkerung um fast das 
Dreifache. 

Je größer also eine Stadt ist. um so häutiger sind in ihrer Be- 
völkerung im allgemeinen nicht nur die zur Einkommensteuer ver- 
anlagten Personen überhaupt, sondern insbesondere auch die 
steuerkräftigeren Zensite» vertreten: namentlich geht der 
Bruchteil der letzteren in der Stadtgruppe von 50-100 000 
Einwohnern gegen die vorhergehende von 30-50000 Ein- 
wohnern stark in die Höhe, aber auch bei den Städten von 
'20 — 30 000 Einwohnern ist jener schon doppelt so hoch wie 
bei den kleinsten bis zu 2 000 Einwohnern. Immerhin steht 
auch hier die unterste Städtegruppe noch wesentlich günstiger 
da als das flache Land ; es wurden nämlich im Jahre 190; 
vom Tausend der Bevölkerung zur Einkommensteuer veranlagt 

mit Einkommen von . . JC 
über 900 über 
Überhaupt 900 bis 3000 OI>er 3 000 

«tuchl. nn-schl. elqsohl aawtrhl. Hn«-hl. uai«*.f hl. 





der An- 


der An- 


der An- 




gehörigen 


gehörigen 


gehörigen 


auf dem platten Lande. . 
in den Städtcu bis zu 


•-'96,8 78,# 


275,5 72,» 


2 1 .5 


2000 Einwohnern . . 


339,4 95.7 


303,5 85,1 


36,2 IO4. 


Die Zensiten mit „besserem" Einkommen sind 


also schon in 


der untersten Stadtgruppe im Verhältnisse zur 


Bevölkerung 


nahezu doppelt so zahlreich als auf dem platten 


Laude. 


Es kamen durchschnittlich Angehörige auf einen Zensiten 


der Einkommensgt uppe 


ton . . . Jf 






in der 


über 900 


über 


über 900 


Städtegruppe von 


bis 3000 


3000 


Überhaupt 


nicht über 2 000 Einw. . 


2,e 


2,4 


2.5 


über 2 bi# 5 000 „ . 


2,4 


2,5 


2.4 


, 5 * 10000 „ . 


2,5 


2,5 


2j 


„ 10 n 20000 „ . 


2,1 


-A 


2.5 


„ 20 r 30000 „ . 


2,0 


2,4 


2,1 


, 30 „ 50 000 „ . 


-fl 


2 4 


2.1 


, 50 * 100000 „ . 


1 ,t 


2,i 


Ls 


Über 100000 „ . 


l,a 


1,* 


l.e 


zusammen 


1,8 


2,j 


l.s 



Mit alleiniger Ausnahme der Städte bis zu 2 000 Ein- 
wohnern bemerken wir hiernach stadtgruppenweise bei den 
Einkommen von über 3 000 .¥ eine höhere Angehörige nziffer 
als hei den geringeren Einkommen; sie sinkt in beiden 
Haupteinkommensgruppen mit zunehmender Bewohnerzahl der 
Städte, und zwar in derjenigen von über 900 bis 3000 M ziemlich 
regelmäßig und im ganzen stärker als in der von über 3 000 ,4f, 
in welcher sie erst bei den größten Städten von über 
50000 Einwohnern wesentlich abzunebmeu beginnt. Pie Ur- 
sachen dieser Erscheinungen sind im allgemeinen schon vorher 
angedeutet ; bemerkenswert ist hier, daß selbst beim Bezüge 
eines 3 000 M ilbersteigeuden Einkommens in den Städten 
von 50 000 Seelen an offenbar die HäuHgkeit der Einzeln- 
steuernden beträchtlich wächst.. 

Endlich die in der Übersicht auf Seite 205 raitaufgeföhrten 
Verhältniszitferu der zwar gleichfalls ein Einkommen von über 
900 Jt beziehenden, aber auf Grund des § 18 oder § 19 des 
Einkommensteuergesetzes (alter Fassung), also wegen großer 
Kinderzahl oder anderer außergewöhnlicher Belastung, von der 



Einkommensteuer Frei gestellten zeigen im Gesamtstaato Stadt- 
gruppenweise eine Bewegung, welche man im Hinblick auf die im 
übrigen — nach Ausweis der Übersicht — mit zunehmender 
Größe der Städte wachsende steuerliche I^eistungsfUhigkeit der 
Bevölkerung und anderseits abnehmende Zahl der auf die 
überhaupt Steuerpflichtigen im Durchschnitte entfallenden 
Angehörigen kaum erwartet, haben wird : denn sowohl in der 
Gruppe der nach tj 18 wie ganz besonders der nach § 19 
des Gesetzes Freigestellten linden wir ira Verhältnisse zur 
Bevölkerung im allgemeinen mit der Einwohnerzahl steigende 
Anteile. Insbesondere der Bruchteil der gemäß $ 19 de* 
Gesetzes von der Steuer Befreiten vergrößert sich von der 
untersten bis znr obersten Größenklasse der Städte um mehr 
als das Dreifache. Bei den nach ij 18 des Gesetzes Frei- 
gestellten ist die aufsteigende Bewegung nicht so regelmäßig, 
indes ebenfalls unverkennbar : hier fällt namentlich das ver- 
hältnismäßig erhebliche Emporgehen der Ziffer in der Stadt- 
gruppe von 50 - 100 000 Einwohnern und ihr darauf folgend»* 
Sinken in der obersten Gruppe auf. 

Soweit die Anwendung des £ 18 des Gesetzes in Frage 
kommt, läßt sich die steigende Vorhältniszlffer iiu wesentlichen 
dadurch erklären, daß. je höher die Einwohnerzahl einer 
Stadtgemeinde ist. um so stärker in ihr bei der erwähnten 
bedeutenden Anziehungskraft der größeren Städte für die 
jüngeren erwerbstätigen Volksschichten die jungen Ehepaare 
und demgemäß auch die - für die Berücksichtigung nach 
$• 18 a. a. 0. vorzugsweise in Betracht kommenden — Kinder 
unter 14 Jahren vertreten zu sein pflegen. Der bei den 
Großstädten mit Uber 100 000 Bewohnern neuerdings be- 
obachteten auffallenden Abnahme der Geburtenzahl entsprich! 
es, daß dort der Anteil der Freistellungen gemäß g 18 a.a. 0. 
gegenüber denjenigen der Städte mit 30—100 000 Einwohnern 
zuriieksteht. Immerhin ist die Ziffer der wegen großer Kindrr- 
zahl freigestellten Haushaltungsvorstände in den Großstädten 
mit 8.5 anfs Tausend der Bevölkerung höher als in dm 
Städten bis zu 30 000 Bcwuhnern und nur wenig geringer ab 
auf dem flachen Ijuidn, wo sie 8.« vom Tausend beträgt, als« 
ebenfalls nur hinter derjenigen der Städte von über 30 OW 
hi» 100 000 Seelen zurückbleibt. 

Anderseits sind die Fälle der Freistellung auf Grund 
des S 19 des Gesetzes auf dem Lande mit 0.5 aufs Tausend 
der Bevölkerung nur häutiger als in den Städtcu bis zu 
IOOOO Einwohnern, hingegen um die Hälfte seltener als in 
den größten Städten von über 50 000 Seelen. 

Die vorstehenden, die Haupt Übersicht auf Seite 205 be- 
handelnden Ausführungen beschränken sich auf den preußischen 
Staat als Ganzes, natürlich weicht in den einzelnen Landesteita 
die ziffennüßige Bewegung nach Stadtgruppen von derjenige* 
im Gesamtstaate mehr oder weniger ab. Auf solche Unter- 
schiede näher einzugehen, würde hier wie im folgenden zu 
w-eit fuhren; sie sind aus der Übersicht leicht zu erkennen 
Hervorgehoben sei nur, daß die Verschiedenheiten in der 
Hänrtgkeitsbewegung bei den Einkounneusteuerfreien wie 
-pflichtigen ausschließlich der Angehörigen im allgemeinen 
geringer sind als bei Einschluß dieser. 

Die folgende Zusammenstellung zeigt, wie sich die zur Eii- 
kommensteuer Veranlagten sowohl mit wie ohne Angehörige 
— auch hier immer zur Gesamtbevöikerung in Beziehung gesetzt - 
innerhalb der einzelnen Größenklassen der Städte auf sieben 
Einkommensgruppen verteilen, und zwar auf diejenigen vnn 
über 9"Ü bis 1500. Uber 1 500 bis 3 000, über 3 000 bi« 

6 000, über 6 000 bis 9 500. über 9 500 bis 30 500, über 
30 500 bis 100 000 und über 100 000 .tf; die Hauptgruppe 
der Einkommen von über 900 bis 3 000 . fC wird also in zwei, 
diejenige der besseren Einkommen von über 3 000 - # 
Untergruppen eingeteilt. 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren 



Uber 900 
bis 1 oOÜ 
«le- 



in der Slädtegruppe 

re« .... Einwohnern ««hli«#- ■eWi«* 
Ikl» Heb 
der 

Angehörigen 



zur Einkommensteuer re rimlugt mit einem Einkommen 
Uber I 500 über 3 000 über 6 000 Uber 9 500 
bis 3000 bis 6000 bis 9500 bi» 30500 

ein- aus* ein- «ns- ein- au*- ela- »u*- 

seblle*- aehlleB- sehll.ft- scfcU**- «rhlie*- aclilleb- tehlleO- wMleS- 
IM l i»‘b Jirii ||eb BA Heb lieh lieh 

der der der der 

Angehörigen Angehörigen Angehörigen Angehörigen 



von . . . Ji 
über 30500 
bi« 100000 

*ln- 



ilber 

100000 



•etltot- ncblintt- achlleS* «chll<*5- 
Uch Ueh | Ueh lieh 
der der 

Angehörigen Angehörigen 







bis 2 000 . 


209 j« 


58.» 


93.« 


26.j 


29.» 


8.» 


4.« 


M 


1.9 


0,6 


0,1 


O.t 


O.oi 


04»7 




Uber 


2 .. 5000. 


207.» 


61.7 


I02.o 


30, j 


38.9 


ll.i 


7,» 


2.» 


it 


1.9 


<u 


11.. 


0.1 


0.-33 






5 .. 10 000 . 


2lH,i 


68.o 


104.: 


32,* 


43.» 


12, 


10.5 


3.o 


64 


1,8 


0.7 


Oj 


04 


0.« 






10 20000. 


260,t 


83,- 


105.» 


34.o 


45.« 


13.i 


11.7 


3.« 


8.0 


2.3 


0.» 


0.» 


04 


O.o» 


in Staate ... 




20 .. 30 000 . 


204.6 


87 i 


105.» 


34,7 


4*.t 


13.8 


12.9 


3.8 


9.« 


2,i 


1.4 


0,* 

04 


04 


0,i 


.. 


30 .. 50 OOfi . 


374.» 


123.» 


101 


33,; 


42.« 


12.« 


12.« 


3.« 




2,8 


1,6 


0,3 


O.t 






50 .. 100000. 


324.» 


118,» 


1104 


40, * 


5|,i 


16.7 


16.« 


5,i 


Nj 


4.« 


2,4 


0,8 


0.« 


0.1 






100000 


364.i 


146.7 


US.i 


44,8 


52.« 


17.« 


15,8 


5,4 


I6.1 


5.« 


3,9 


l4 


0,4 


0.1 






zusammen . . 


307.o 


111,3 


108.i 


14.3 


47.» 


15.o 


134 


4.3 


11.4 


34 


3.3 


0.7 


Dl 


0.1 


in den 
Proriuzen : 




bis 2 000 . 


174^ 


48,7 


SO.0 


22j 


23.1 


7.9 


2.: 


04 


i.i 


0.1 












über 


2 „ 5000. 


145.« 


43.:« 


83,o 


244 


31.« 


9.1 


5,9 


M 


2,4 


0.8 


Ü.i 


0,02 


— 


— - 






5 „ 10000. 


133,1 


40.« 


83.» 


254 


35.o 


11.0 


9.2 


2,7 


4,4 


1.3 


0,o« 


0,« 


— 


— 






10 ., 20000. 


130.«» 


434 


86,1 


28.« 


4*.s 


14.« 


14,0 


4,1 


54 


1.7 


<M 


0,1 


— 


— 


Ostpreußen . . 


.. 


20 30000. 


1274 

121,1 


414 


89.« 


29.2 


42.i 


124 


13,1 


3,7 


8.5 


2,4 


IM 


0,1 

0,t 


— 


— 




30 .. 50000 . 


44.2 


85.3 


31.3 


49.« 


164 


16,9 


4,9 


7,4 


2,3 


0.» 




— 






50 „ 100000. 








— , 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




044 






100000 


134,0 


53,2 


81.1 


324 


3S.s 


15.» 


14,1 


54 


11,3 


4,7 


2.» 


0,7 


0,1 






zusammen - . 


135.» 


46.« 


83.7 


28.7 


8$4 


12.* 


11,« 


3,7 


«.! 


2,1 


0.9 


0,3 


04* 


0.131 






bis 2 000 . 


179,» 


44.« 


60,3 


15,« 


9.» 


34 


1.« 


<u 


0.9 


0,3 










_ 




über 


2 .. 5000. 


170.« 


45.« 


87.«* 


23.4 


35,7 


9.« 


6.1 


1.6 


2,i 


0.6 


04 


0.1 


— 


— 






5 „ 10000. 


134,5 


41.1 


90.» 


28.2 


47.s 


14.1 


12.o 


34 


5.9 


1.7 


Ü4 


0.9 


0,*>l 


Oj« 






10 „ 20000. 


142,7 


42,* 


1034 


31,1 


51,2 


14.» 


9,9 


34 


5.6 


1.7 


(1.0, 


Ü.0* 


O.01 


Ü.iw 


Wertpreußen . 




20 „ 30000. 


113,0 


39.« 


934 


32.7 


53,* 


10.« 


16,9 


4.« 


8,7 


2.7 


1.» 


0.« 


— 


— 




30 .. fio 000. 


130,4 


40,1 


904 


27.» 


40.» 


12.9 


KU 


4.s 


84 


2,3 


0.« 


<M 


0,1 


04a 






50 ,. 100000. 


187.a 


66.1 


84.« 


29,» 


33.1 


9.» 


8,7 

13,3 


2.7 


4.* 


1.« 


0,4 


O.t 


04« 


0.« 






1UÜ »JO 


171,i 


56,o 


9ä.« 


32.2 


45.1 


15.0 


4,9 


114 


3,1 


l,T 


0.» 


0.1 


ÜJM 






zusammen . . 


157.1 


49.i 


92.1 


29.1 


43.o 


13,i 


11,9 


3,« 




2,o 


0.9 


0,9 


Ö,o« 


049 


stadtkr Berlin 


Uber 


100 («00 


4tt0.i 


209.* 


109,1 


49.7 


44,7 


16., 


14,» 


5.4 


14,7 


5,3 


4.3 


1,« 


l.i 


0.« 






bl« 2000. 


2204 


64.» 


88.o 


25,* 


21.* 


6.4 


3,9 


0,9 


1.3 


Oj 




— 


— 


— 




Uber 


2 fi OQO . 


216,o 


67.« 


99.i 


31.o 


30,o 


8.» 


5.» 


1,7 


24 


0,6 


04 


0,1 


— 


— 






s ., loouo . 


185,1 


60,7 


102,« 


33.7 


36 4 


114 


8.9 


2.1 


5.« 


1,6 


0.« 


0,1 


0.9* 


Ö.oi 






10 .. 20000. 


229,* 


77,2 


103.2 


34.7 


37,« 


1 1.9 


8,7 


2,7 


74 


2,o 


M 


0,« 


O.t 


O.oi 


Bracdeubnrg . 




20 .. 30 • tOO . 


242,1 


84,o 


95.» 


33.« 


32,* 


1(U 


9,1 


24 


7.* 


2,1 


0,7 


0,9 


O.t 


0.(9 




30 „ 50000. 


2424 


84.» 


91.» 


32.« 


38.« 


I'-'J 


10.» 


■V 


9,7 


2.» 


14 


0.6 


0.1 


O.t 






50 100000 . 


371,o 


141,9 


131.» 


504 


56.» 


20.» 


204 


7,i 


17,3 


5,6 


2,3 


0.7 


04 


Ü.l 






100000 


365,7 


152.3 


1244 


514 


73.0 


28,t 


3l,o 


114 


47,0 


15,. 


13.« 


4.» 


2.1 


0,7 






zusammen . . 


233 s 


104,» 


111,» 


40.« 


46.« 


i«,. 


15,i 


5.3 


15.« 


4,8 


3.o 


0.» 


0.5 


0,1 






bis 2 OUO . 


1754 


50,* 


70.» 


20.« 


23.1 


64 


2,» 


<M 


14 


0.« 








— 


_ 




ülier 


2 „ 5000. 


1884 


54,9 


86,2 


25.o 


30.« 


84 


5,7 


14 


1,9 


0,1 


0,1 


0.« 


04» 


041 






5 100(10 . 


162.4 


49.» 


92,» 


28,i 


38,3 


10,7 


9,9 


24 


3.8 


1.0 


0,1 


0,04 


Ö41 


O.oi 






10 „ 20000. 


171.1 


54.« 


111.3 


35 4 


39.1 


12.1 


lO.o 




7,0 


1.9 


0,7 


IM 


— 


— 


Fcnen . . . 




20 .. 30000. 


1484 


50, i 


102,5 


34.» 


47.7 


14.« 


13,« 


44 


SU 


2,« 


0.8 

14 


0.2 


O.o« 


Ü,ni 




3(1 50 000, 

50 .. 100000. 


1614 


54,3 


106.7 


35.9 


40, r 


13.: 


12,7 


34 


± 


2,4 


0,3 








~ 






znsnmmen . . 


183.* 


60.i 


100.« 


S3.» 


43.: 


13.t 


10,* 


3.3 


8,0 


2.9 


1,0 


0,1 


0.1 


O.u« 






bi« 2 000 . 


174,1 


43.t 


7S., 


134 


21.» 


5.9 


24 


04 


<M 


0,1 


0,t 


0,oi 


— 







Ober 


2 .. 5000. 


176,0 


454 


87,3 


22.7 


32.5 


8,» 


4.9 


14 


2,0 


0,6 


O4 


o.oj 


0,« 


Oxu 






5 ., 10000. 


154,4 


42.1 


94.» 


254 


39.2 


11.0 


8.» 


2,4 


3.3 


0,9 


0.3 


0.1 


— 


— 






10 20000. 


158,0 


464 


10 «4 


3U 


49,7 


14.1 


12,« 


3,4 


64 

74 


1.9 


0,5 


0,1 


— 


— 






20 .. 30000. 


139,4 


37.« 


94.« 


25.« 


49.* 


124 


114 


3,i 


24 


0.8 


04 


0.1 


<*.->« 






30 .. 50 000. 




1 


— 




— 


— 


— 






50 .. 1000QO. 


147.4 


5:1.3 


in.« 


40.1 


68.» 


»).i | 


194 


5.9 


13,« 


44 


1,« 


0,5 


04 


O.t 






100 000 .... 


169jo 


57j> 


99,» 


33.« 


57.1 


17,1 


17,> 


** 


14,« 


4,9 


1.7 


04 


0,1 


O.i» 






zusammen . 


164,o 


47,2 


93.» 


27,« 


43,i 


12.» 


10,3 


2,9 


6 .« 


14 


0,6 


0,? 


O41 


Ö.UJ 






bis 2 000 . 


194.7 


56,4 


834 


24J 


274 


7.* 


3.7 


1.9 


0,7 


IM 


_ 





— 


— 




über 


2 „ 5 000. 


190.« 


54.» 


101 A 


294 


3Sj 


11.0 


7,i 


2,0 


3.« 


l.n 


04 


0,1 


U,o« 


O.oi 






5 .. 10000. 


1584 


50.5 


95,« 


304 


40.» 


11.» 


10.3 


34 


6.1 


1.7 


0.« 


0.1 


O.t 


0,03 






10 „ 20 000 . 


174, t 


56,t 


1044 


33.« 


46.: 


13,» 


124 


3,9 


8.7 


2.5 


04 


0,3 


0,1 


Ö.iO 


^Wesien ... 


.. 


20 .. 30 000. 


132.« 


43.« 


101.2 


33,1 


4M.» 


15,4 


154 


4,8 


10.» 


3,8 


14 


0.1 


04 


O.i 




30 .. 50 000 . 


235, s 


70,$ 


1274 


33.1 


56.7 


10.» 


17.3 


0,0 


l-U 


3,1 


0.: 


0,3 


0,1 


O.oi 






40 _ tlXJ 000 . 


237,4 


72.s 


103.« 


31 .« 


41.« 


13.0 


i-'.i 


3,9 


9.« 


2,9 


I4 


0,1 


O.i 


0.1 






100000 


190.« 


69,« 


984 


35.s 


51.7 


174 


154 


5.1 


15,7 


5,1 


3,i 


l.t 


0,4 


0,1 






zusammen . . 


189.« 


61.« 


101.7 


32,s 


45.« 


M.i 


12.7 


4.o 


10.1 


S.i 


M 


O.a 


0,9 


0.1 



Zttaefcrift d«a K. Pr. Stat. Laadr-samts, Jahrganz 1*77. 
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Noch: in den 
Provinzen : 



Sachsen 



9dile*wig- 
Holstein . 



Hannover . . . 



Westfalen . . , 



Hessen-Nassau 



Rheinland. . . 



Hobeuzollcm . 



Vom Tausend der Bevölkerung waren 

zur Kinkonnuenstener veranlagt mit einem Einkommen von , . . .(f 
über 900 über 1 500 Uber 3 000 über 6 000 Über 9 500 Über 30500 über 
in der Stidtejruppe Ms 1 500 bi« 3 000 bin «000 bis9 5üO 1 bi* 30500 , bi* 100 000 100 ODO 

r et» su*- au*- ela- *»*• *>ln- «u»- *la- au*- 1 eta- au*- ela- «*- 

Toll . . . Einwohnern * r Ml*ö- u-hluiD- »chH*6- «Mluli- arliUeO- aebliaO *cliH«*B- »chUi-a- atbJkO- «Chiles- wlilw-B- sefahtt- »de,,«. 

luh lieh heb lieh Ikb Heb Heb Ittli j lieh Heb Urb Ikb Heb Irfc 
der der der der ! der der der 

Angehörigen Angehörigen Angehörigen Angehörigen I Angehörigen Angehörigen Augehörigin 







bi* 


2000. 


214a 


64a 


93,1 


27,s 


22a 


7.t 


3.3 


l,t 


1.« 


IU 


O.i 
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Betrachten wir zunächst die zur Einkommensteuer Ver- 
anlagten MischlieDlIch der Angehörigen im Verhältnisse znr 
Bevölkerung, so tritt im Ge«s«imtstaate hervor, dali wie Ober- 
haupt und in den beiden Haupt-Etukouiiiiensgruppeti so auch 
in einer jeden der hier gebildeten sieben l'utergruppen der 
Einkommen mit der Grolle der Städte in der Kegel zu- 
gleich die ZensitenziJl’er steigt. Biese Zunahme ist natürlich 
absolut betrachtet in den unteren Einkommen sgruppen be- 
deutender als in den oberen, verhält u tsm illiig dagegen iu den 
(truppen bis zu 6 000 Einkommen wesentlich geringer als in > 



denen von über GOOO In letzterer Hinsicht sei hervor- 
gehoben, daß von der niedrigsten bis zur höchste u Stadtgrapps 
der Bruchteil der Zensiten bei den Einkommen von Ober 900 bis 
1 500 .H sich fast um das Anderthalbfache, bei deqjcnigeu von 
über 1 500 bis 3 000 Jt hingegen nur annähernd uni das Brei* 
viertelfache vergrößert, ferner hei denen von über 30W 
bi» 6 000 sich verdoppelt, während er in der Eiitkoiumea- 
grnppe von Uber 6 000 bis 9 500 .¥ sich schon servier- 
facht. iu derjenigen von über 0 500 bis 30 500 vernean- 
fncht u$w. 
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Im einzelnen weinen in der Einkointneusgruppo van Uber 
900 bin 1 500 .ff »ohon die Städte mit mehr als 30 000 Ein- 
wohnern. in deu Gruppen von Uber 1 500 bin luOOOO .ff Ein- 
kommen die Stftdte mit mehr als 50 000 Einwohnern und in 
-Jer höchsten Einkommensgruppe die Großstädte mit. mehr als 
100 000 Einwohnern Yerhäitnisziffern anf. welche gegen die- 
jenigen der geringeren Städtegruppen nach obenhin bemerkens- 
wert abweichen and deutlich zeigen, daß es mit der steuerlichen 
Leistungsfähigkeit in den oberen Ortagrüßenklassen wesentlich 
besser bestellt ist als in den niederen. Immerhin ist selbst 
innerhalb der untersten Städtegruppe die Zensitenbesetxuog 
* lükenimensgruppenweise im großen und ganzen noch günstiger 
ab auf dem Lande. Es waren nämlich im Berichtsjahre vom 
T aasend der Bevölkerung zur Einkommensteuer veranlagt 
mit einem Einkommen von . . . .ff 



gewöhnlich zur Gesatn tbe Völker ung der einzelnen Größen- 
klassen der Städte in Beziehung gesetzt worden : es wird aber, 
wenn auch weniger wichtig, so doch nicht ohne Interesse sein, sie 
auch für sich allein zu betrachten und insbesondere innerhalb 
einer jeden Stadtgruppc ihre prozentale Verteilung auf die ver- 
schiedenen Einkommensgnippen kennen zu lernen. 

Vom Hundert der Zeusitenzah! waren veranlagt 

in der Städtegruppc von . . . Einwohnern 
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auf dem platten 

Lande 

in den Städten bin zu 
2000 Einwohnern. 68 ,» 

Auf dem Lande sind also die Einkommen bis zu 0 500 Jt 
- und zwar diejenigen von über 1 500 bis 6 000 Jt sehr 
erheblich — seltener, die von Uber 9 500 bis 100000 Jt 
ebenso häutig und nur die Überhaupt wenig zahlreichen von 
über 100 000 Jt häutiger als in den Städten der untersten 
OröBenklasse vertreten. 

Innerhalb einer jeden Stadtgruppe verkleinert sich natürlich 
von den geringeren nach den besseren Einkommen hin in der j 
Kegel der Zensitunbruchtcil ganz bedeutend, und zwar so, 
daß gewöhnlich die Ziffer der niederen Einkommensgruppe schon 
am ein mehrfaches größer ist als diejenige der nächst höhereu : 
nur in den Großstädten sind die Anteilsverhältnisse der 
Kiukomiuensgrnppeu von Uber 6 000 bis 9 500 Jt und über 
9 600 bis 30 500 Jt einander gleich und anch sonst sind die 
raterschiede zwischen diesen beiden (truppen weniger erheblich. 

Was sodann die Hausbultungsangchörigen betrifft, so 
kommeu durchschnittlich Angehörige auf einen Zonsiten 
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in den beiden untersten Einkommensgnippen bis zu 3 000 Jt 
gleichmäßig ein ziemlich ununterbrochenes Sinken der An- 
«rchörigenziffer hervor, wogegen diese in den höheren Ein- 
k'junaensgruppen bis zu den Städten von 50 000 Einwohnern 
zumeist wenig erhebliche Verschiedenheiten zeigt und erst bei 
den zwei obersten Ortsgroße nklassen zuriiekgeht. Horvor- 
zaheben Ist bei den Städten bis zu 2 000 Einwohnern die 
verhältnismäßig geringe Ziffer der auf die Zensiten mit über 
9 500 Jt Einkommen entfallenden Angehörigen: von dieser 
mul zun» Teil auch von der nächst höheren Stadtgruppe ab- 
gesehen, finden wir bei den Einkommeusabstu fangen von über 
3000 Jt mehr Angehörige als bei deuen bis zu 3 000 Jt. 

Im vorstehenden sind einkommensgruppenweise die Zensiten , 



Es zeigt sich also, daß in allen Ortsgrößenklas>en auf 
die untere Haupteiükoinmensgruppe von über 900 bis 3 000 „ff 
die große Mehrzahl der Zensiten. nämlich etwa sechs .Siebentel 
bis acht Neuntel, entfällt. Noch wesentlich mehr als die 
Hälfte der Steuerpflichtigen, und zwar in den Städten bis zu 
30 000 Einwohnern etwas mehr oder weniger als drei Fünftel, 
in demjenigen mit höherer Bewohnerzahl sogar nahezu zwei 
Drittel bis (in denen von 30 000 - 50 000 Einwohnern) fast 
sieben Zehntel gehören der untersten Gruppe der Einkommen 
van mehr als 900 bis 1 500 Jt an. Anderseits stellt sich der 
Bruchteil der Zensiten mit Über 1 500 bis 3 OOO ..ff Einkommen 
in den Städten von über 30 000 Einwohnern erheblich niedriger 
als in denjenigen mit geringerer Soelenzahl. aätnlich in 
ersteren nur auf rund ein Fünftel, während er in letzteren 
von etwa einem Viertel bis nahezu drei Zehnteln schwankt. 
Diese schwächere prozentale Vertretung der Einkommen von 
über 1 500 bis 3 000 Jt und umso stärkere derjenigen von 
Uber 900 bis 1 500 Jt in den Städten von mehr als 30 000 Be- 
wohnern erklärt sich dadurch, daß gerade in den größeren 
Städten eine fortwährende umfangreiche Neubildung steuer- 
pflichtiger Einkommen statt rindet und diese naturgemäß in erster 
Linie die untersten Einkommensstufen betrifft. letztere sind 
deswegen auch in den dichter bevölkerten Städten besonders 
stark besetzt. Im Verhältnisse zur Gesamt bevölkt'ruug sind 
aber — wie wir gesehen haben - nicht nur die Einkommen 
von über 900 bis 1 500 Jt. sondern auch diejenigen von Uber 
1 500 bis 3 000 Jt in den größeren Städten zahlreicher als 
iu deu kleineren. 

Der prozentale Anteil der Einkommen von über 3 000 Jt 
bewegt sich in den verschiedenen Größenklassen der Städte 
nur etwa von einem Neuntel bis zu einem Siebentel. Die 
beiden untersten Abstufungen der „besseren- Einkommen (von 
Uber 3 000 bis 9 500 .ff) weisen stadtgruppenweise — zumeist 
nicht beträchtlich — schwankende Verhältnisziffern anf, während 
diese bei «len über 9 500 Jt hinausgehenden Einkommen von 
der niederen zur höheren Ortsgrößenklasse hin in der Hegel 
austeigen. Fnverkennbar treten also auch hier die höheren 
Einkommen in deu kleineren Städten schneller als in den 
größeren zurück. — 

Gehen wir nunmehr dazu über, auch das steuerpflichtige 
Einkommen und die veranlagte Einkommensteuer der 
physischen Personen stadtgruppenweise zu betrachten, so er- 
gibt die Tabelle A 2 (Spalten 3-6) auf Seit« 214, daß 

}Yn**’UnnK den TflU-t S*Hc 222. 1 

27* 



Digitized by Godgle 




A. Di« Veranlagung znr Einkommensteuer nach StÄdtegruppen im Jahre 1905. 

1. Physische Per-onen überhaupt. 



Staat. 


ätädtegruppen 


Zahl 


— 


von . . . 


der 


Provinzen. 


Einwohnern 


Städte 


» a i j 



Zahl der Zahl der 

Einkommen- Einkommen- 

steuerfreien steuerpflichtigen 

. — - - j 

cm* aus- ein- aus- 

srhlieil- schließ- schließ- schließ- 
lich | lieh lieh I lieh 



der Angehörigen der Angehörigen 
5 T Ä 



50 .. 100 1100 
100000 . 



50 .. l'JOUUl 
100000 . . . 

7. II -am men 



Zahl der gemäß §§ 18 oder 10 
de» Einkommensteuergesetze» 
Freiges teilten 



der Angehörigen 

• davon <Sp. 10) 
Ülierhaupt auf Grund des 
I § 18 9 19 



790 1 1 594 1 1 005 

6.1 65t 11 108 10 51*3 



60t* 


>38 


17r 


587 


G47 


bl. 6: 


*588 


721 


217'!' 


6b3 


723 


221 2Ui 


725 


7» 


SST. V'J 


946 


715 


.15917t 





.. 50 100000 

.. 100 000 . . 




zusammen . 


3. Stkr. Berlin über lUOOOO . .! 


4. Branden- 


bis 2000 
über 2 5l»s» 

5 .. I0OU0 
„ 10 .. 2000(6 



SO 100 000 

100 000 . . . 



„ !# 
tu 

, ] 50 „ 100 000 
100 ono . . . 



do .. 100000 

100000 . . . 

znsammeii . 



74 770 1 1061 13658 



804 068 1*78 176 



ui:; .uni 




1 264 017 


58!2r 



115 264 


■ >'< 


134 083 


65 



lT>|sj 





















Noch: A. Di« Veranlagung mir Einkommensteuer nach StSdtagreypea im Jahre 1905, 
Noch: 1. Physische Personen überhaupt. 




Städte Stands* 
Aufnahme 



Zahl der 
Kiiikoramen- 
»teuerfreien 


Zahl der 
Kinkommeu- 
uteuerp tüchtigen 


Zahl der gemäß §§ 18 oder 19 

des EinkommensteuergeBetxes 
FreigcBtellten 


ein* au«- 


ein- 


ans- 


«in* 

schlieft- ausschließlich 


schließ- 


srhlirß- 


schließ- 


schlieft* 


lieh ! 


Uch 


lich 


lich 


lieh 


der Angehörigen 



der Angehörigen I der Angehörigen 



über 2 „ 5«KX» 

5 „ IOUOO 
10 „ 20000 ; 
„ 3t» ÄH KW' 
„ 3*i M ÄHRXI 
.. 50 ,, IOÜOOU 
j ,, HRI OllO . . 



«7 207187 128 629 56 09« 78 868 

14 90 492 46 684 21 693 43 80« 

16 217 76« 120124 56 .732 '.»7 644 

1** 254 840 122 774 59 665 132 066 

S 7002 7 42 989 21 512 36038 

1 95 318 80306 18 262 65012 

2 ,402 271 148 970 85 200 253 301, 



Zahl *ler tur 
Einkommensteuer 
veranlagten 
Zeuaiten 

eiu- üub- 

Bchlieft- schlieft* 
lieh lieh 



davon (Sp. 10) 

auf Grund den der Angehörigen 



89 309 20801 

1 1 292 5 334 

23145 10 350 

83 895 41 583 



142 1383 767 «169 410 331 999 724 357 228 220| 



5 884 -*4!» 

10 350. 1 806 

41583 8 033 

107848 10698 



68 717 2> «««ri 

36 639 1 1 387 

87 103 28 001 

1 1 1 965 35 706 

80704 10 343 

54663 31886 

211 7 ih 76868 

616 509 808 627 



12 Hauen* 
Nassau . 



Hb 2 000 
ilber 2 ,, 5 CM* 

5 ,, 10 000 
10 „ 20 000 
.. 80 .. 10000 
„ 30 „ 5tMJÜ0 
.. 50 .. 100000 
.. 1000(10 . . . 



bl» 


2 000 


über 2 „ 


5 UOO 


ii n 


lUIKN» 


- io 


20DUU 


.. 20 


:!• i ooo 


„ 3d, 


5u«RRI 


„ 30 m 


lOuuuu 


„ llBMNM» . . . 



hi* 2 000 
ilber 2 ,, 5tRJ0 
5 .. IOOoO 
10 „ 20000 
20 „ 3000t» 
.. 30 50 out» 

5" .. 100 000 
„ 100 UUU . . . 



bis 2 000 
ilber 2 „ 5 ÖS* 

r 5 IOUOO 

10 20 OCH* 

„ 20 „ SOOOO 
„ 30 „ 5» »KR» 
n 50 „ 1< X> UH» 

„ iooooo . . .j 



12 911 


6 249 


3319 


6 662 




1 990 


87 510 


44 68!» 


22 525 


42 821 




13 374 


68 555 


32 089 


16416 


36 466 


•* 


11 151 


63 605 


32 896 


16 010 


30 709 




9 325 


«1 417 


22 830 


12 427 


38 587 




12 017 


53 052 


26 831 


13 693 


26 221 




8 034 



317 289 124443 83 278 192 846 69 IMS 

604 339 290 027 167 668 374 312«) 125 689 



12038 


19 738 


5 529 


3« 479 


53 «34 


15 588 


33 44« 


51 872 


15 569 


29 176 


57 728 


18001 


20 184 


«7 061 


22 474 


31 436 


74 <740 


24 «23 


26 457 


59 0*4 


17 557 


5» 866 


141 177 


*) 51 316 



524 894 *) 170 857 



28 512 


15 989 


7 218 


12 523 


2 997 


131 134 


68 971 


33 1 13 


62 163 


16 693 


172 467 


72 429 


37 382 


100038 


27 753 


135 950 


4« 729 


25 875 


89 221 


SS 888 


266 120 


103088 


49 435 


168 032 


4!* 132 


256 928 


53109 


32 34!* 


203 819 


«1 742 


332 793 


122 712 


«8 127 


210 081 


70630 


164 414 


34 250 


24 525 


130 164 


4« 654 



278 024 971 041 301 43«» 83 960 



42 56 231 81 528 14 091 24 703 

45 145 «11 73 322 32846 72 489 

65 626 27 477 13 75«) 38 149 

5 8318« 38 766 20859 44 422 

1 31497 11356 « 149 20141 

1 100 226 38 793 29 447 Gl 438 

2 441 080 146589 106612 294 491 

104 983 65» 367 SSI 225 754 555 82« 



bi» 2 000' 
über 2 „ 5000 

„ 5 „ lOOUO. 
„ 10 .. 80000 
2t» .. 80 mm 
„ 3t) .. 50 «RAI 
> .. lou«mi 
„ 100UQÜ . . . 



14. Hohen- **»«r 2 bis 5 000 

rollere zu*unn*-ii . 



39 133 144 64 797 

28 212 286 103 992 

25 373 528 152 589 



7 1 425 075 50t) 923 

132 3 169719 1 81» 679 



53 409 108 294 

80 936 220 939 

53 404 141 266 

81 849 301 705' 
64 890 18« 704 

273 734 924 152! 
643 20« I 959 «4«» 



145 10 «613 1997 

946 105 «1 862 1 8 1*03 

1857 231 96 002 29 761 

4 141 «44 198683 60 894 

1 710 295 129 440 40 101 

3 909 7U0 276 589 89 2:«.» 

3 798 425 161 694 j 58 7 t« 

10 359 8 661 854 450 295 255 
2«’. 868 5 071 I 7H0 233 593 951» 

32 6 4 504' 1510 

32 6 4 504 1 510 



') darunter 0 P*s**neti. deren Veranlagoni; ■umce*s*i*« !>*• — *) d«*Kl- *1» Ferme«. 
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Koch: A. Die Veranlagung zur Einkommenst-tinÄ 
2. Physische Per-waeJ 







Z.hl 


Ein- 

kommen 


Steuer 














1 n i b e 


s o n 


der] 


Suutt. 


StAdtegruiipcn 
von . . . 


der zur Einkommensteuer 


Uber 900 bis 1 500 


Uber 1 500 bis 3 006 


über •'.'* J 


Pro- 

1 Tinzen. 


▼entulatrlcii Zcnsiten 


Zensitenzahl 


Ein- 

kommen 

in 




Zensitenzahl 


Ein- 

kommen 

in 




Zeusite 9 


Einwohnern 


ein- aus- 

•ohileCI. «cblkeDl. 


in 

100(1 




•-•»ii- 

acUUeßl. 


aas- 

M-hlloßl. 


»teuer 


«ln- «Hti- 

nchl!c6l- »ihllütl 


Steuer 


ein- 


- I 




i 


der 

An?ehflrigen 


JH 


der 

Au?eh5rigen 


luoo 

* 


Jt 


der 

Angehörigen 


1000 

* 


ji 


der 1 

Ausreh «r.;:- . i| 


i 


* 


i 1 4 


5 


fi 


7 


8 


9 


IO 


II | 13 


*3 


*4 


15 


1 6 




bi» 2000 


141140 39 788 


73 229 


1 165 174 


S< 257 


24 48« 


27 691 


226 745 


38 841 10 918 


22 136 


350 767 


12 262 


3 :>u 




üb. 2 „ öOOO 


609 038 17$ 971 


373 205 


«613 974 


349 408 103 128 


117 IW« 


963 629 


172 839 51 039 


104 073 


1 653 593 


65 571 


• 




In 5 „ 100U0 


5S7 647; 181 062 


399 647 


7 479 3*7 


333 686 


104 067 


117 58b 


961 789 


160 22« .50 162 


103 206 


1 «4« 884 




19 13: 


Staat . . 


10 „ 20 00» i 


688 721 ! 217 815 


475 591 


8 90« 589 


415 0781 133 313 


149 605 l 308 863 


167 901 54 078 


111 105 


1 771 464 


72 «4< * 


2* 4 


20 30001» 


683 723 221 209 


518 509 10 309 321. 


409 923 


134 939 


150 937 1 212 976 


163 475 53 773 


111 260 


1 779 564 


73 036 


-j: ; i 




..30 „ 50000 


725 790; 235 894 


487 382 


$ 976 97* 


501 325 164 983 


185 031 I 489 465 


135 273 45 085 


92 355 


1 470655 


57 255 


;■ 




..50 .. 100000 


946 715 339 174 


832 245 17 183 674 


590 971 


215 647 


24 1 570 1 945 047 


201 809 73 538 


151 045 


2 407 795 








„ 100 DUO . . . 


3 583 175 1403090 3 682 995 8 1 1 50 95 1 


2304842 928 805 1 033231 8 228 408 


71«'»3S 283564 


584 970 9 34b 235 


329290 11. 1 




zusammen 


7965955 SS17<M)3 1842803 141788053 


4992490 1809318 2 022679 16236922 


1757301 622157 


1280150 20428957 


7 6976» 2 1 2j l| 




bis 2 OOQ 


4 000 1 138 


1 987 


29 480 


2 487 


695 


793 


6 589 


1 142 319 


«62 


10613 


329 


i 




Hl». 2 ., 5004« 


36 803| 10984 


23 109 


373 062 


19 937 


5 948 


6 820 


57 163 


11 401 3 401 


6 92$ 


110019 


4 308 






1 5 „ lOOtNk 


14 357 4 372 


9 750 


177 026 


7 203 


2 191 


2 529 


21 383 


4 527 1 377 


2 833 


45 186 


1 891 




1. Oit- 


.. 10„ 20 000 


18 216 5 894 


14 293 


274 347 


8 322 


2 76« 


3 170 


26 550 


5 511 1832 


3805 


61 01 1 


3 088 




j,.SO„ 30000 


20 006 6 502 


16 622 


328 196 


9 325 


3 042 


3 552 


30542 


G 574 2 1 45 


4 43$ 




3 103 


• : l 




„no .. 5o ooo 


9 947 3 495 


9 135 


183 515 


4 293 


1567 


1 853 


16 267 


3 026 1 105 


2 238 


35 440 


l 757 






: 50 lOUOOo 


— 1 — 


_ 


























L iooöoo . . . 


55109 21667 


«4 923 


1 435 073 


26 220 


10 417 


1 1 862 


98988 


15860i 6 300 


13 105 


210 211 


7 599 


.. 




zusammen 


159 044 54112 


139 81» 


2 800 728 


77 787 


26 626 


30 579 


256 782 


48 041 16 179 


34 009 


543 476 


22 075 


7 39* 




bi. ÜIHJO 


1 448 1 365 


561 


7 406 


1031 


256 


282 


2 *219 


346 HG 


174 






1; 




jäb. 2 „ 5 000 


28 992; 7 765 


15 235 


252 481* 


1« 387 


4 399 


5 043 


42 189 


8 359 2 244 


4 533 


71 «92 


3 431 


J*lJ 




1 ,. 5 10 000 


28 083- 8 822 


11 625 


427 942 


12 956 


4 017 


4 620 


38 87$ 


8 760 2 716 


5 635 


90 320 


4 559 


l .-r; 


2. Weit- 
prenfieo 


„10 20000 


14 943 4 463 


10 048 


202 625 


6811 


2 046 


2 358 


19 89!* 


4 942 1 484 


3 056 


48 78b 


2 44« 




..20 „ 3001JO 


9 710 3 254 


9 244 


193754 


3 830 


1 332 


1 518 


1*2 618 


3158 1 (X*b 


2 324 


37 518 


1 813 


5> 


| 50 000 


9 902 3 028 


8 358 


175 382 


4 502 


1 38« 


1 597 


13 464 


3 129 963 


2013 


32 334 


1 413 


44ti 




1 „50 „ 100 000 


IS SOS 5 856 


1« 264 


388 285 


9 967 


3 520 


3 912 


31 149 


4 505 1591 


3 284 




l 774 




1 luoooo . . . 


53 227! 17 385 


46 63« 


968 777 


26 724 


8 742 


10 091 


85 431 


15 367 5 028 


10 301 


163 990 


7 035 


2 




zusammen 


163 300 50 738 


128 571 


2 611 60U 


82 211 


25 698 


29 121 


245 847 


48 566 15 210 


31 320 


499 903 


22 528 


e s:i 


j 3. 3t. Berlin über 100 000 . 


1 264017 562 247 1 332 ISO 28 176 165 


897 348 408 520 


452 770 3 582 377 


212 407 96 721 


199 223 


3 183 398 


87 032 


32 




bi* 2000 


15 322 4 506 


7400 


104 893 


10084 


2 908 


3 376 


27 893 


4 0291 1 186 


2 354 


36 942 


1 003 


.. t - 




üb. 2 .. 5 000 


53 169 16 543 


29 905 


166 784 


32 534 


10 176 


11 566 


95 3:10 


1 4 926 4 668 


9 445 


149 556 


4 519 


i ;4- ' 




„ 5 10000 


83 695 27108 


57 634 


1 000 617 


45 650 


14 946 


17 041 


141 342 


28 823 8 291 


16 999 


270971 


9(*74 




1 4. Bran- 
; denburg 


„10 „ 20000 


48 097 10 002 


34 496 


635 464 


28 468 


9 582 


10 857 


89 128 


12 814 4 314 


8 751 


198682 


4 69$ 




..20 30 000 


44 440 1536$ 


31 «17 


565 692 


27 787 


9 721 


10 868 


87 342 


10 925 3 822 


7 829 


124 65« 


3 761 


l 2.4 


„30 „ 50000 


79 960 27 496 


65 330 


1 314 595 


48 992 


17 123 


19 252 


156 142 


18 564 «487 


13 2«* 


211068 


7 829 






..50 M 1(10000 


267 971 101 122 


236 52$ 


4 652 454 


165 690 


63 388 


71 823 


589 232 


58 913 22537 


45 769 


725 770 


25 402 






| 100000 . . . 


140 611 56.586 


232 199 


6100329 


78 279 


32 60$ 


36 419 


291 953 


26 611 11064 


33 092 


370 772 


15 61« 


6 • * 5 




; um mm h» 


733 265 264 731 


695 109 14 870 828 437 481 


160 512 


181 202 1 478 412 


172 105 62 389 


127 49» 2 028 384 


71 902 


24 7211 




bi# 2000 


4 371 1267 


2152 


31 46« 


2 808 


815 


919 


7 480 


1 126 327 


658 


10 398 


372 






üb. 2 5 000 


33 493 9 630 


17 536 


275 235 


20 197 


5 866 


6 673 


55 039 


9 214 2 676 


5 370 


84 712 


3 266 






„ .» 100(0 


38 141 11 421 


24 002 


421 107 


20195 


6151 


7 066 


59 298 


11 474 3 495 


7 142 


113 577 


4 835 


I Sil 


j 6. Pom- 


..10 „ 20000 


25 056 7 912 


17 655 


323 961 


12 636 


4 036 


4 641 


39 020 


8 223 2 626 


5 432 


86 884 


2 888 




„20 .. 3o 000 


39 035 13959 


32 787 


652 109 


17 957 


6 118 


7008 


58 «Ob 


12 442 4*240 


$903 


143 391 


5 785 






, „ 30 „ 50000 


10 571 3 534 


8 604 


166 771 


5 167 


1 738 


2 021 


17 275 


3 413 1148 


2 370 


37 871 


1303 


i 




„ 50 .. 100 Ono 


— — 


— 


1 808 952 





- 






— 1 — 






„ 100000 . . . 


93 053 32 011 


$5 264 


49 913 


17 534 


19717 


160 072 


24 639 $655 


17 «33 


284 740 


11 816 


3 7$* 






243 720 78 734 


187 990 


3 679 607 


128 873 


42 258 


48 045 


396 842 


70 531 23 167 


47 708 


761 573 


30 265 


9 2*1 




bis 2 000 


20 984 5 236 


8 805 


126 973 


13 485 


3 331 


3 749 


30 475 


5 (135, I 392 


2 796 


44 19$ 


1 665 






Ob. 2 ,. 6000 


50 474 13 216 


25 979 


437 323 


29 347 


7 632 


8 692 


72 019 


14 559 3 786 


7 656 


121 14« 


5412 


1 4‘ 




„ 5 ,. 10000 


30 074 8 237 


17 810 


316 821 


15452 


4 217 


4 339 


40 592 


•J 458 2581 


5 280 


84 107 


3 926 




1 6. Polen . 


., 10 „ 20000 


24 801 7 188 


17 192 


328 054 


tl 707 


3 420 


3 916 


32 747 


7 949 2 322, 4 800 


76 777 


3 684 




..20 30000 


14 274 3 779 


10 111 


209 779 


6 547 


1 756 


2013 


16349 


4 451 1 194 2 482 


39 808 


2 342 


H 






— , — 


— 






— 


— 


— 








_ 








.. 50 .. IOimjixi 


19 010, «647 


19 786 


429 19b 


7 736 


2 799 


3 241 


27 570 


5 848 2 116 


4 498 


72 791 


3 586 


1 174 




j .. 100000 . . . 


47 399| 15 623 


43 960 


937 249 


22 298 


7 526 


8 5 Kl 


69 789 


13 123 4 429 


9 271 


149 040 


7 530 


2 2t 2 




zusammen 


207 016 59 826 


143 643 


2 785 397 


106 572 


30 681 


34 960 


290 041 


61 023 17820 36 785 


587 870 


28 145 


8 09 7> 




bis 2 000 


16 015 4 645 


8 12$ 


122 22« 


10050 


2 913 


3 298 


27 056 


4 314 1 250 252« 


39 934 


1 424 






üb 2 „ 5 OÜO- 


61 993 17 731 


36 179 


625 149 


34 660 


9 906 


11 256 


92 $76 


19 418 S-.W 10774 


171 467 


6 961 


1 




b .. KllliO 


55 275 17 353 


39 850 


752 637 


28 145 


8 989 


10211 


84 210 


16 959, 5 417 


1 1 226 


179 563 


7204 


2 1>.‘4‘ 


j 7. Schle- 


.. 10 M 20 000 


76 554 24 381 


60 945 


1 223 616 


38 321 


12 38$ 


14 050 


115 582 


23 003 7 437 


15 417 


24« 722 


10 271 


3 0**3 


„20 „ 30 »UH » 


55036 17 739 


53 207 


1 181 567 


23 565 


7 704 


8 855 


74 409 


17 967 5 874 


19271 










„30 ,. 50000 


28 846 8 560 


21 188 


121 499 


15077 


4 505 


5069 


4! 172 


8 175 2 443 


5064 




5 631 


i o-ö 




.. 50 „ IOOOOO 


129298 39 522 


94 774 


1S901KS 


75 647 


23 056 


25 799 


207 «07 


33 073 10080 


90619 


332 820 


IS 250 






,. 100 000 . . . 


17518:! 62 834 


199 248 


4 632 72« 


$9 118 


32 441 


36 374 


294 026 


45 929 16 717 


64 606 


658 498 


23 920 


8 2"5 




zusammen 


698199 192 766 

1 


513 519 10 849 585 314 583 

1 il 


101 902 


114 912 


936 938 


167 838 54 483 


112 923 

Digi 


1 SÜ7 559 


75 265 23 613 
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i 4 0 r Ein 


k O 31 


m e n i ir r 


“PP* 


von 




. . .# 






















► «uw 


über 6000 bi« 9 300 


über 9 500 bis 30 500 


Aber 80 500 bis UN) (MN) 




über 


100000 


73 

a. 




Zenaitenzahl 


Ein* 




Zeusitcnzahl 


Ein- 

kom- 

men 

in 




Zenaitenzahl 


Ein- 

kom- 

men 

in 




Zenaitenzahl 


Ein- 

kom- 

men 

in 




i = 


atu SU-uer 

in 


4ftn- | 4111 44* 

■ahUeAl. »r hl i**m 


kom- 

men 

in 


»«teuer 


Hn- an»* 

•pM1e*Lj»chltoOl. 


Steuer 


ein- aua- 

■fblteOI. j *cblM>Bt. 


Steuer 


ela- 

acht. 


aoa* 

acbL 


Steuer 


t 3 

7 o 
i s 

ir, 


1(0' 

U -# 


der 

Angehörigen 


1000 

Jt 


M 


der 

Angehörigen 


1 (100 
M 


J* 


der 

Angehörigen 


1000 

* 


Jt 


der 

Angehörigen 


1000 

■* 


je 


4) 

hm 


B? ** 


«9 


30 


ii 


31 


*3 


*4 


*5 


*6 


*7 


>« 


»9 


3° 


3* 


i» 


ii 


34 




0K3 307 596 


1 894 


559 


4085 


110316 


800 


254 


3 849 


115 470 


91 


28 


1 348 


46 480 


1 


1 


197 


7 600 




jst» : ». 


i:i 314 


3 793 


27 801 


752 196 


6 940 


2 037 


29 199 


875 970 


83« 


251 


12 260 


422 220 


130 


41 


6 972 


274 800 




o:.; i . -'w. 


16 089 


4 587 


33 742 


914 248 


9 627 


2 714 


39 556 


1 186 6*0 


1 133 


326 


15 659 


538 140 


247 


74 


12 845 


506 4< Kl 




•97* l *78 4 40 


18 610 


5 407 


39 987 


1085656 


12 744 


3 640 


54 282 


1 <128 460 


1491 


449 


21 280 


728 9' Kl 


257 


74 


15 354 


606 800 




7 074 I 960 9* *, 


20051 


5 963 


44 321 


1 205 36G 


14 625 


4 337 


65 534 


1 966 020 


2 230 


664 


32 53b 


I 122 500 


383 


118 


26 845 


1 062 IKK» 


8t. 


74011 515 076 


16 607 


4 878 


36 190 


983 452 


12 929 


3 684 


56 081 


l 682 430 


2 091 


615 


30 024 


l 033 300 


310 


98 


20 298 


802 000 


4613 2 818 028 
M3 10352974 


29 763 


9 712 


72 522 


I 975 984 


2G(K» 


8 283 126 986 


3 809 580 


4 403 


1 380 


67 057 


2 311 040 


672 


219 


48 452 


1 916 200 




99 971 


34 198 


255188 


6 951 304 


102168 


34 062 


537 319 


16119570 


24 727 


8 131 


406 076 14047660 


5 242 


1 727 


406 888 


16102800 




lll»tt5esoi:i.H 


216299 


69 097 


513 836 


1 2978516 


183861 


59011 


»12 806 


2738418« 


37 «02 


11 844 


5 86 242 20250240 


7 242 


2 352 


537 851 81278508 




42« 9 118 


32 


9 


64 


1 720 


16 


4 


48 


1 440 




















COM 112 96« 


806 


243 


1 764 


47 544 


332 


106 


l 395 


41 85<i 


19 


3 


109 


3 520 















• 43'.' 54 780 


498 


144 


1061 


28 696 


236 


64 


862 


25 860 


2 


1 


35 


1 12(J 


— 













8 7» 83 832 


893 


262 


I 915 


51 684 


380 


106 


1 381 


41 430 


22 


6 


289 


9 840 


— 













873»; 84 0-26 


961 


274 


2 033 


55 262 


622 


175 


2 520 


75 600 


21 


7 


343 


1178(1 


— 













4331 52 770 


596 


171 


l 262 


34208 


264 


79 


1 180 


35 400 


11 


5 


271 


9 460 


— 


— 


— 


— 




12244 276042 


2 751 


1011 


7 539 


205 292 


2 259 


809 


12 526 


375 780 


395 


130 


6 272 


215 260 


25 


8 


1 375 


54 200 




10 »7 073.*, 3 4 


ß 537 


2 114 


15 638 


124 396 


I 109 


1 313 


19 912 


517 MO 


470 


152 


7319 


250 980 


25 


8 


1 375 


54 2«o 




I W 1 560 


9 


3 


20 


512 


5 


1 


12 


360 






_ 










. 







S»2| 80 136 


589 


158 


1 138 


30 592 


203 


5« 


750 


22500 


23 


5 


169 


5 360 


— 













538'. 125 304 


1 157 


333 


2 429 


65 660 


573 


160 


2 170 


65 loo 


74 


17 


813 


27 880 


4 


2 


375 


14 800 




'2813 62 54.' 

251*4 33 060 


469 


143 


1 062 


28 «76 


268 


82 


1 118 


33 540 


2 


o 


13* 


4 980 


2 


1 


103 


4 000 




565 


163 


1 207 


32 768 


294 


90 


1 341 


40 230 


50 


13 


530 


17 660 














1835 41 »;:u; 


535 


144 


1072 


29 1 GH 


297 


78 


1 200 


36 000 


21 


10 


528 


18380 


5 


1 


113 


4 400 




1066 40 414 


464 


142 


1 039 


28 076 


263 


77 


1 110 


33 300 


20 


5 


201 


6 64(1 


2 


1 


4 632 


• 185 200 




5 484 .*12 350 


2 Ö82 


tißy 


5 007 


136 540 


1 751 


523 


7 850 


235 600 


260 


75 


3 413 


115 76o 


8 


4 


490 


19 200 




TV» f.23 028 


5 870 


1 755 


12 971 


352 192 


3 651 


1 067 


15 551 


166 53« 


450 


127 


5 792 


196 560 


21 


9 


5 713 


227 «00 




344653 048 550 


28 292 


10 439 


77 857 


2 120 640 


28 71« 


10 385 


164 556 


4 93« 680 


8 172 


2815 


139 699 


1 82S 52« 


2 050 


684 


163 610 


5 17« IHM) 


J- 


11C0 23 704 


150 


42 


306 


• 8 204 


56 


15 


205 


6 1541 




















5349 119 272 


87« 


253 


1 849 


49 956 


326 


97 


l 279 


38 370 


30 


9 


417 


14 300 


— 







— 




11 141 249 712 


2 160 


670 


4 947 


134 192 


1 384 


404 


5 854 


175 620 


94 


26 


1 245 


42780 


10 


3 


407 


1601)0 




5 857 1 3«) 970 


1 076 


339 


2 479 


67 024 


866 


253 


3 850 


115500 


166 


50 


2 270 


77 160 


9 


3 


432 


1 7 000 




496.' 1 12 «44 2 


1 036 


3:io 


2 474 


67 492 


834 


252 


3 768 


113 040 


85 


26 


I 228 


41 920 


12 


3 


488 


19 200 




2989 224 048 
»(Ws 866 864 


2 183 

9 184 


697 
3 186 


5 190 
23 743 


141 220 
646 888 


1 957 
7 661 


582 
2 498 


8 963 
37 173 


268 890 
l 115 190 


369 

1038 


116 

319 


5 223 
15082 


176*60 
516 460 


66 

83 


iS 

156 


3 453 

4 890 


136 400 
192 600 




»C6 r < 571 024 


6 639 


2 454 


18 529 


506 840 


10061 


3 382 


54 706 


1 641 180 


2 864 


898 


45 690 1 585 560 


541 


28 698 


1 132 400 




1*1 »71 8 3WI S3f. 


23 262 


7 971 


59 516 1 621 216 


23 115 


7 183 115 798 


3 473 94« 


4 64« 


1444 


71 155 


2 455 OK) 


721 


an 


38 368 


1 513 60« 




401 8 6X6 


47 


14 


101 


2 712 


18 


6 


73 


2 190 




















3431 75 85 2 


606 


160 


1 148 


30 812 


202 


53 


711 


21330 


« 


2 


90 


3 040 




| 


113 


4 400 




534; 119 318 


1 148 


305 


2 247 


60 964 


471 


130 


1 869 


56 070 


17 


5 


207 


6 880 


1 


1 


127 


5 »KX) 




157 6 7 9 9"4 


742 


207 


1 524 


41 296 


516 


138 


1 892 


56 760 


61 


13 


590 


20 100 


- 




— 


— 




7213 162 422 


1 632 


48« 


3 608 


98 008 


1 123 


315 


4 612 


138860 


92 


23 


1 143 


39 620 


4 


2 


:suo 


11 800 


5- 


'1831 41 36t 1 


408 


123 


895 


24 128 


241 


77 


1 122 


33 660 


39 


9 


275 


12 480 




— 


— 


— 


18 848 34t 1474 


3 034 


946 1 7 076 


192 9% 


3 071 


913 


14 097 


422 910 


510 


155 


7809 


270760 


70 


22 


3 480 


137 000 




8!«W «SS 016 


7617 


2 243 


16 599 


450 91« 


5 6 12 


1 632 


24 37« 


731 28« 




207 


10214 


352 7 SO 


77 


26 


4 020 


IÖ8 2U0 




[t!7J SS 7% 


154 


46 


325 


8 644 


37 


0 


125 


3 750 


8 


1 


M 


1 120 















5«» 130 78t 


798 


212 


1 541 


41 588 


334 


96 


1 361 


40 83«) 


18 


8 


311 


10 160 


6 


. 1 


522 


20 80(1 




<447 »l;4 


890 


239 1 726 


46 388 


328 


92 


1 245 


37 350 


20 


7 


273 


8 960 


— 













1 *»6 >4 .39 « 


922 


249 


1 799 


48 392 


504 


142 


2 002 


60 060 


35 


S 


449 


15 481! 


— 













*331 52 3.34 


539 


146 


1063 


28 688 


354 


93 


1316 


39 480 


38 


12 


576 


19 720 


3 


2 


330 


13000 


6. , 


4743 106 3K6 


1038 


303 


2 264 


61 668 


715 


224 


3 310 


99 300 


74 


28 


1368 


47 280 


13 


3 


362 


14 200 




*S» 207 17f 


2 308 


684 5 073 


137 900 


1 905 


555 


8 527 


255 81C 


228 


64 


2 938 


100 340 


7 


3 


438 


17 SOG 




«41* 72V 37S 


6 649 


1 879 


13 791 


373 2«8 


4 177 


1 211 


17 88« 


53« 580 


421 


129 


5 950 


203 06« 


29 


9 


1 652 


65 2«0 




IK* 35600 


189 


60 


442 


11 956 


38 


14 


253 


7 590 


























7964 177 751 


1 288 


367 


2711 


73 592 


615 


185 


2 558 


76 740 


4!3 


1t 


689 


23 720 


8 


1 


227 


9000 




*3» IST Mt 


l 805 


525 


3 87? 


105 424 


1 077 


297 


4 209 126 27C 


66 


26 


1 252 


42 9t* 


1? 


5 


68H 


26 800 




«4SI 281 552 


2 818 


866 


6 399 


173 82(i 


1 919 


560 


8 158 


244 740 


191 


56 ; 2 739 


94 60( 


31 


11 


1 692 


6« «00 




10 «J 344 28 .- 


2 747 


84*. 


6 32? 


172 24C 


I 890 


577 


8 44* 


253 440 


214 


62 2 923 99 820 


49 


15 


3 54H 


140 400 




4547 95 064 


1 106 


31! 


2 352 


63 796 


SOI 


220 


3 26t 


97 92C 


48 


17 762 25 840 


7 


2 


410 


16 200 




1*8» 38142t 


3 Beo 


1 22( 


9 091 


247 652 


3 052 


908 


13 64t 


44)9 32C 


349 


103 4 942 


169 94» 


47 


18 


3 580 


141 400 




«»TI 755 401 


7 160 


2 466 


18 339 


498 808 


7 319 


2 431 


37 729 


1 131 870 


1 564 


516 


25 877 894 520 


173 


58 


12 560 


496 600 




««OS 141 1!« 


20 «93 


6 671 


1» 542 1 317 2HS 

1 1 


16 711 


5 102 


78 263 


2 347 S90 


2 475 


794 


39 184 1 351 420 


334 


nt 


22 70« 


897 »MM! 

Digitize 


<j by 
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Noch: A. l»ie Veraidanmp zur EtakiMUMuttt« 
Noch: 2. Physische Perioa-, 







Zahl 1 . Ei ”' 

kommen 


Steuer j 






1 


n b b e 


• 0 a 4 e ri 






der zur Einkommensteuer 


Über 900 bi« l 500 


über 1 dOO bis 3 OÜO 


über 3 u fl 1 


1 Pro- 


von . , . 


rcmulupten Zcoaiten 


Zcnsitcnzahl 




Zcnsitenzahl 




Zeoatfeualj ( 1 


rinzcn. 


Einwohnern 


*ln- au** 

telÜMI. i «-hllaSl. ,n 




«in- »o»- kommen, 

■cMleM. erblltOi. in 


Steuer 


♦in* »us. können 

schlleOI. -. bllxOl Jn 


Steuer 


«l»- n» 1 . 

•ebUs«. va*] 






der , 

Anpehttrigen 




1(100 

d ' r . .# | 
Angehörigen 


* 


1000 

J ' r Jt ; 

Angehörigen 




te 1i 

Anreb-rj' , 


i 


3 


3 4 5 


6 


^ % r 9 j 


IO 


II 13 j 13 


14 


■s itli- 





„ 5 000 


39 964 


12 847 


25 606 


434 183 


22 802 


7 400 


8 425 69 679 


5 


.. 10 000 


33 065 


10527 


21 257 


364 264 


18 669 


6 056 


6 834 55 788 


10 


ngrrr ><? 


2« 101 


8 843 


20 043 


■ 1 r . jtttt.i 


5 071 


■■lrm»VTrT 


20 


„ 30000 


98 "40 


10 823 


20 748 


355 566 


21 819 


7 489 


8 321 66 214 


30 


„ 50 000 


23 637 


8 166 


18 988 


367 622 


13 618 


4 880 


5 420 43 069 


50 


100000 














— 1 





— i 


IOOOOO. . . 


172 264 


65 5201 


141 442 


2 666 345 


110 260 


43 160j 


48 760 397 737 


zusammen 


335 178 


118 611 


251 983 


1 636 208 


206 525 


75 120 


84 706 689 411 



T 62»» 1"? 
5 576 i H 
127 « toi 



10007 

14 464 



19 293 ' 

U836 4 >'* 
74 576 32 & 

153763 4iJ*4 
















ne»-. Midu-wuppe» im Jahre 1905. 
uch Einkotutueustfruppen. 
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Staat. 

Provinzen. 



Staat . . . 

1. Ostpreußen . . 

2. Wcstpreutte» . 

3. Stadtkr. Berlin 

4. Brandenburg . 

5. Pommern . . . 

6. Posen 

7. Schlesien . . . 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteurr 
3. Nicht phy stacht 



Der zur Einkommensteuer 



1 nabesondere 



StAdtegruppen 



veranlagten nicht physischen 



Personen 



Ober 900 bis 1 500 



über 1 500 bia 3 000 



von . . . 
Einwohnern 


Zahl 


Ein- 

kommen 

in 

1000 

Jt 


Steuer 


Zeu- 

MtClI- 

zahl 


Ein- 

kommen 

in 

1000 

Jt 


Steuer 

M 


Zen- 

Biten- 

zahl 


Ein- 

kummen 

in 

1 000 

M 


Steuer 

A 


i 


3 




" 5 


6 


7 


% 


9 


IO 


it 


bis 2 000 


31 


368 


1 1 425 


5 


c 


56 


5 


9 


125 


Ober 2 5 000 


1G8 


4 418 


157 469 


10 


11 


107 


25 


55 


89; 


5 .. lOUOO 


145 


4 754 


170 554 


11 


1*2 


121 


18 


40 


65: 


.. 10 „ 20 000 


188 


14001 


529 676 


6 


6 


42 


9 


19 


■M 


„ 20 „ 30000 


161 


13 957 


532 111 


8 


9 


66 


10 




40. 


30 .. 50000 


129 


36 019 


1 421 067 


4 


5 


46 


7 


17 


277 


.. 50 .. 100000 


148 


16 352 


632 949 


9 


12 


92 


7 


17 


281 


100000 .... 


808 


197 919 


7 760 072 


22 


25 


222 


61 


m 


214< 


zusammen . . 


1 838 


287 682 


11 215 323 


75 


86 


752 


142 


316 


5971 


bis 2 000 














- 


_ 


— 


_ 


— 


über 2 ,. 5 000 


I 


14 


420 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


5 .. 10000 


2 


10 


228 


— 


— 


— 


1 


3 




.. 10 20000 


6 


151 


5 430 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


20 .. 30 000 


7 


113 


3 472 


— 


— 


— 


2 


5 


es 


30 .. 50 000 


4 


198 


7 551 


— 


— 


— 


I 


2 


41 


.. 50 .. 1U" «00 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ Ino ooo .... 


16 


2 365 


92 398 


— 


— 


— 


1 


3 


44 


zusammen . . 


36 


2 851 


169 499 


— 


— 


— 


0 


13 


tli 


hi« 2 000 














— 


— 


— 


— 


— 


über 2 5 000 


7 


116 


3 65? 


— 


— 


— 


1 


2 


* 


, . 5 ., 10000 


4 


3U3 


1 1 450 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


„ 10 „ 20000 


3 


109 


3 510 


— 


— 


— 




— 


— 


„ 20 ., 30000 





— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ .so .. soooo 


3 


60 


1 948 


— 




— 


— 


— 


— 


.. 50 .. 100 000 


1 


30 


900 






— 


— 


— 


— 


.. 100 ÖOO . . . . 


8 


4CJ 


18 008 




— 


— 


— 


— 


— 


zusammen 


26 


1 106 


39 474 


— 


— 


— 


1 


2 


26 


UIkt H 10 UCK). . . . 


388 


94 453 


3 726 551 


8 


16 


95 


35 


74 


lins 


bis 2000 


1 


- 


176 

















_ 


über 2 5000 


9 


327 


12 308 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ 5 KHlOO 


•M 


6341 


22 791 


1 


1 


16 


5 


11 


177 


10 .. 20000 


16 


759 


27 554 


— 


— 


— 


1 


u 


4i 


„ 20 „ 30000 


•» 


209 


7 702 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


., 30 .. 50000 


17 


543 


18 802 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


50 „ 100000 


15 


2 337 


91 502 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


.. 100000 .... 


9 


1 154 


44 676 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


zusammen . . 


»3 


5 966 


225 571 


1 


1 


16 


6 


13 


«1 


bis 2000 


- 








_ 








— 


- 


_ 


über 2 .. 5 000 


6 


72 


2 079 


1 


1 


12 


1 


2 


31 


5 10000 


s 


140 


5 131 


2 


3 


25 


3 


5 


$6 


.. 10 „ 20 0O0 


11 


28C 


10 131 


2 


•j 


15 


1 


2 


s 


„ 20 3" "00 


8 


102 


3 145 


2 


2 


15 


— 


— • 


— 


.. 30 „ 50000 


3 


53 


1 652 


— 


— 


— 


— 


— 




„ 50 .. 100000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




.. 100000. . . . 


30 


MM4 


317 120 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


zusammen 


66 


8 761 


339 258 


7 


8 


67 


5 


9 


143 


bis 2000 


















_ 




— 


Über 2 „ 5 000 


9 


535 


21 109 


1 


1 


ll 


1 


2 


31 


.. 5 M IOOOO 


2 


21 


612 


— 




— 


— 


— 


— 


.. Kl „ 20000 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ 20 .. 30000 


1 


168 


6 600 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


.. 30 „ 50 000 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


,. 50 100000 


2 


20 


550 


— 


— 


— 


— . 


— 


— 


: 100 (MO.... 


15 


1 340 


50 908 


— 


— 


— 


1 


0 


36 


zusammen 


2« 


2101 


79 779 


1 


1 


12 


2 


4 


6: 


bis 2 000 













_ . 











— 


über 2 ,. 5000 


8 


184 


6 436 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ 5 .. 10 000 


7 


176 


5 827 


1 


1 


16 


1 


o 


31 


.. 10 20000 


10 


332 


11331 l 


] 




— 


— 


— 


.. 20 „ 30« KX) 


11 


334 


11602 


2 


3 


21 


— 


— 


— 


., 30 .. 50000 


7 


191 


6 418 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


50 1'iOisK) 


23 


3 045 


118 588 








- 


2 


6 


10« 


.. 100 000 ... . 


35 


5 9CX 


231 410 


I 


1 


16 


3 




116 


zusammen 


101 


10 162 


391 612 


5 


f 


65 


6 




251 



I 
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nach Stadteijrruppen im Jahre 1905. 



Perwicn. 



i n d 


er Ei 


u k O D 


m c n 


a ic r u 


PP«* 


von 




A 














*/ l 


über 3 000 bw 6000 


ttbcr 6 OOU bll 9 äoo 


Aber 9 500 bi* 


30 500 


tlbcr 30 500 bU 100000 


über 100000 


xl 

1 1 f. 1 
c _ 




Ein- 






Ein- 










Zen- 


Ein- 




Zen- 


Ein- ' 




1 * 


Zen* 






Zen- 






Zen- 




Steuer 


kommen 


Steuer 


kuminen 


Steuer 


-r e 


iiten- 


in 


Steuer 


siteu- 


in 


Steuer 


•iten- 


in 1 


«ilen- 


in 1 


•iten- 


in 


v> 

" s 
Ä 


»hl 


1 000 




zahl 


1 (MIO 






1000 




zahl 


1000 




»bi 


1 000 




A 


A 


A 


A 




A | 


A. 




A 


A 




•4f 




V 


13 


n 


>4 


• S 


16 


»7 


is 


>9 


xo 


xi 


2t 


*3 


»4 


»5 


ifj 




9 


40 


914 


3 


24 


660 


5 


77 


2 310 


4 


212 


7 360 













42 


181 


4 238 


23 


176 


4 852 


43 


760 


22 SOU 


13 


645 


22 180 


12 


2 590l 


10940t» 




17 


66 


1 468 


18 


133 


3 596 


46 


828 


24 840 


23 


1 275 


45 10») 




2 400 


94 800 




1* 


78 


1812 


22 


161 


4 41»-. 


66 


1 210 


36 3t Kl 


44 


2 262 


76 600 


23 


10 265 


406200 






73 


1 704 


16 


122 


3 35-’ 


38 


768 


23 040 


50 


2 972; 


10». 14ü 


22 


9 991 


397 400 


st. 


1» 


74 


1 696 


10 


74 


1 968 


22 


376 


1 1 280 


3» 


2 047 


71 800 


:$o 


33 426 


1 334 000 




12 


63 


1 200 


13 


105 


2 964 


33 


621 


18 C30 


32 


2 076 


75 180 


42 


13 468 


.»34 600 




63 


231 


. 5 390 


49 


368 


10060 


I.V.- 


2 902 


87 060 


216 


12 464 443000 


315 


181 092 


7 212 200 




186 


796 


18412 


154 


1 163 


31 868 


405 


7 512 


226 260 


420 


23 953 


849 360 


456 


253 232 


l») 083 600 










— 






1 


14 


420 
















_ 













1 


7 


176 


— 


] 


— 


— 


— 1 


■ — 


— 


— | 


— 




o 


8 


198 


1 


9 




: ■> 


26 


780 


— 


— 


— 


1 


108 


1 200 




1 


4 


92 


1 


9 


252 


•> 


48: 


1 440 


1 


47 


1 60C 


— 


— , 


— 


I. 




— 


— 


1 


6 


160 


I 


12 


360 




— 1 


— 


1 


178 


7 000 




1 


4 


92 


2 


IS 


362 


2 


45 


1 350 


3 


173 


6 160 


7 


2127 


84 400 




4 


16 


382 


6 


44 


1 192 


8 


145 


4 350 


4 


220 


7 760 


9 


2 413 


95 600 




2 


6 


120 


1 


9 


— , 


2 


42! 


l 260 


1 


57 


2 000 




- I 





















J 


55 


1 660 


— 




— 


] 


248 


9 800 




- 


— 


— 




— 


— 


1 


29 


870 


2 


80 


2 64t» 


— 


— | 


— 




” j 


4 


92 


1 




176 











1 


4... 


1 680 





I 


— 






















30 


900 


— 


— 


— 


— 


— 1 


— 




i 


5 


118 


_ 








•> 


37; 


1 110 


4 


318 


1 1 980 


1 


122 


4 800 




4 


1» 


330 


2 


16 


428 


9 


193 


5 TW 


8 


504 


18 300 


2 


370 


14 600 




« 


97 


2 230 


19 


144 


3 960 


79 


1 451 


43 530 


95 


5 444 


193 140 


129 


87 233 


3 476 400 


3* 








1 


- 














1 








— 


— 




5 


22 


312 


•> 


15 




1 


12; 


360 


— 


— 


— 


l 


278 


1100») 




2 




1341 


6 


46 


1248 


2j 


26 


780 


3 


107 


3 440 


3 


432 


17 0»K) 












1 


6 


160 


8 


153' 


4 590 


3 


"5 


3 760 


3 


4815 


19000 








. 


1 


8 


212 


1 


23 


690 


2 

8 


178 


6000 


— 


— 


— 


4. 


4 


18 


438 


o 


17 


484 


3 


46: 


1 380 


462 


16 5» »0 


— 


— 


— 




2 




140 


•» 


19 




2 


39 


1 170 


3 


217 


8 100 


6 


2 055 


81 600 




i 


6 


146 







__ 


1 


15 


450 


4 


24C 


8 880 


» 


887 


35 200 




14 


60 


1 366 


15 


118 


3 268 


15 


314 


9 420 


23 


1325 


47 480 


16 


4 135 


163 800 




~ 


— 


— 


1 




176 


3 


62! 


1 860 















_ 




1 


3 


CO 


1 


6 


ICO 





; 


— 


— 


— | 


— 




123 


4 SOU 




3 


16 


384 


1 


7 


176 


3 


» 51 


1 53ü 


— 


— 


— 


1 


202 


8 000 






7 


ISO 











3 


46. 


I 360 


1 


47 


1 «00 


— 


— 


— 


5- 


r 


4 


92 


— 


— 


— 


1 


12j 


360 


1 


37 


1 200 


— 


— 


— 




- , 


4 


104 


“ . 


7 


176 


_ 5 


100 


3 000 


9 


903 


17 640 


14 


7 440 


296 200 




8 


34 


790 


4 


27 


688 


15 


271 


8 130 


11 


587 


20 440 


16 


7 765 


309 000 




~ , 




146 


— 


— 


— 


3 


64 


1 920 


z 


z 


z 


3 


482 


19 000 




~ 




— 


1 




252 


1 


12! 


300 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




- 


- 


— 


~ 


— 


— 


- 




- 


- 


- 


- 


1 


168 


6 600 


6 


1 


4 


70 








1 


16 


490 





_ 





_ 





_ 






0 


132 


— ' 


_ 





4 


82! 


2 460 


5 


301 


10 680 


4 


950 


37 600 




3 


15 


348 


1 


9 


252 


9 


174; 


5 22»» 


5 


301 


10 680 


8 


1 600 


63 200 


1 


2 


8 


188 


9 


15 


408 




48 1 


1 140 











1 


113 


4 400 

















2 


30| 


90» J 


3 


143 


4 SSO 


— 


— 


— 




1 


4 


92 











4 


731 


2 r.*i 


4 


254 


1» 040 


— 


— 


— 











2 


17 


4' • 


o 


o«»l 


870 


5 


285 


10 220 


— 


— 


— 


7- 


0 


10 


236 


1 


8 


212 


2 


89 1 


1 17t» 


2 


131 


4 «00 


— 


— 


— 




I 


4 




3 


23 


644 




92 


2 760 


4 


268! 


9 6lü ! 


7 


2 652 


1U5 400 






11 


278 




35 


920 


3 


62 


1 860 


7 


409 


14 620 


14 


5 375 


213 600 




8 


37 


874 


13 


98 


2 672 


22 


373 


11 190 


25 


1 493 


53 160 


22 


8 1 10 


323 400 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 
Noch: 3. Nicht physisch« 



Der zur Einkommensteuer Insbesondere 



veranlagten nicht physischen 





StldtcgTuppen 




Personen 


über 900 bis 1 500 




über 


1 500 bis 3 000 


Provinzen. 


von . . . 




Ein- 






Ein- 


















Einwohnern 




kommen 


Steuer 


Zen- 


kommen 






Zen* 


kommen 






Zahl 


in 


siten- 


in 




»teuer 


siten- . 


in 




Steuer 








1000 




zahl 


1 CHX» 










1000 










M 


M 




JC 




M 






M 






i 


* 


3 


4 


5 


6 


7 




8 




9 


IO 




it 




Ms 2000 


12 


162 


4 954 


3 




3 




24 












über 2 „ 6000 


39 


458 


14 541 


3 




4 




34 


9 




20 


327 




„ 5 „ 100U0 


19 


879 


31 966 


1 




l 




16 


I 




•> 


26 




. 10 „ 20000 


46 


1 954 


70 482 


— 







. 




3 




8 


132 




.. 20 * 30000 


35 


2 940 


111 533 


1 




j 




9 


I 




«» 


44 




. 30 , 50 000 


3 


99 


3 360 


— 







_ 















„ 50 „ 100000 


10 


1082 


41 426 

























„ 100000 .... 


57 


12 282 


483 46-8 


2 




3 




15 


*| 




6 


93 




iiUMrn . 


221 


19 856 


761 730 


10 




u 




93 


17 




38 


622 




bi* 2000 


1 


6 


146 






I 
















über 2 „ 6 000 


14 


657 


24 994 


1 




V 




12 


3 






122 




. 5 10000 


9 


152 


5040 






1 




12 


__ 








9 Schleswig* 


„ 10 „ 20000 
„ 20 „ 30000 


8 


665 

326 


25 508 
11 890 


1 

1 




1 

1 




6 


1 


— 






Holstein . . . 


. 30 „ 50000 


17 


861 


31 772 


1 




1 




9 


3, 










r 50 „ lüÜOOO 


— 





















_ 










1 ff 100ÖOC» .... 


38 


1 884 


69 417 


3 




4 




27 






3 


52 




IIMBKI . . 


94 


4 55) 


168 767 


8 




9 




72 


7 




17 


293 




bi* 2 000 


8 


96 


3174 


o 




3 1 




32 


3 




5 






über 2 . 5000 


2a 


453 


14 399 


I 




1 




16 


1; 




2 


31 




, 5 „ 10000 

„ 10 „ 20000 


20 

22 


550 

64*» 


18 832 
22 065 


— 


— 




— 




ö] 




5 

3 


90 

4* 


10. Hannover . . 


„ 20 „ :k>u0o 


19 


1 866 


7S l'_*9 















ö] 




4 


«7 




. - 30 „ 50000 


18 


14% 


56 696 



















5 


»9 




P 50 „ 100000 


18 


3 283 


128 .857 


2 




3 




9» 


1 




4 


31 




„ 100000 .... 


23 


3 858 


150 726 


I 




> 




6 


1, 




3 


36 




HUIKB 


156 


12251 


466 878 


6 




8 




82 


14, 




29 


459 




bis 2000 


1 


, 


21 












l' 




2 






Uber 2 , 5000 


10 


160 


5110 















3 




0 


106 




. 5 „ 10 000 


16 


349 


11 743, 1 




1 




12 


2 




5 


H3 




- 10 „ 20000 


14 


1307 


60314 























1 1 Westfalen . . 


„ 20 „ 30000 


25 


4 437 


172594 























_ 




. 30 „ 50000 


22 


21 859 


8711XX.» 
























. 50 „ 100000 


32 


4 153 


162173 


3 




4 




24 


2 




4 






1 * 100000. . . . 


21 


7 485 


297 204 


1 




1 




12 


3, 




6 




zusammen . . 


141 


39 752 


1 570 159 


6 




I 1 




48 


11 




23 


373 




bis 2000 


7 


83 


2594 












1 




2 


36 




! Ober 2 „ 5 000 


16 


465 


17 059 


3 




3 




21 


1 




- 


Ü 




| „ 6 „ 10 000 


10 


270 


9 110 
















_ 


_ 


12. Heesen- 


1 „ 10 , 30000 
, 20 „ 90000 


'* 


3 595 
77 


141700 
2 599 


- 


_ 




— 




2 


— 


5 


93 
































i - 50 . 100000 


12 


805 


30 412 


2 




3 




22 










_ 




P 100000 .... 


78 


16 356 


642 927 


o 




2 




15 


5 




10 


17« 




zusammen . . 


139 


21 651 


846 401 


7 




s 




56 


»! 




19 


in 




bis 2 000 


1 


li 


360 












_ | 










Über 2 „ 5 000 


19 


895 


33 232 










_ 




4 




9 


149 




* 5 * 10000 


26 


1274 


47 824 


4 




4 




21 


3 






KM 




„ 10 , 20000 


40 


4 200 


161 651 


2, 




2 




12 






4 


5t 


13. Rheinland . . 


, 20 , 30 000 


40 


3 385 


. 128 »45 


•> 




2 1 




12 


o 




4 


s: 




„ 30 „ 50 0ÜÜ 


35 


10 659 


421 868 


3 




4 




37 


n 






81 




. 50 „ 100 000 


35 


1 597 


58 481 


2j 




2! 




18 


O 




5 


S3 




B 100 000 ... . 


150 


41 6tf) 


1 641 259 


4 




4 




36 


5 1 




17 


293 






346 


63 622 


2 493 520 


17 




18 




139 


23 




S1 


851 


14. Hohenzoltem j 


über 2 bis 5 000 . 


2 


62 


2134 


- 


- 




— 




1 




3 


44 


t 


zusammen 


2 


62 


2 124 


— 


— 




— 




1 




3 


44 
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nach Stadte^rrappen im Jahre 1905. 
Pe rsonen. 



i n d 


e r E i 


n k o n 


m e i 


»Ifro 


p p c 


von 




















über 3 000 big 6 000 


Ober 6 000 bi« 


9500 


Über 9 50t» bis 80500 


über 30500 big 10UUUU 


über 100 000 


l 

r; 
















































Ein- 






Ein- 




Zen- 






•£ if 


Zen- 






Zen- 






Zen- 






Zen- 


kommen 




kommen 


Steuer 


i | 


■iten- 


in 


Steuer 


•iteu- 


in 


Steuer 


•iten- 


in 


Steuer 


«iten* 


in 


Steuer 


»iten- 


in 




zahl 


100U 




zahl 


1000 






1 • KM) 




zahl 


I UM) 




zahl 


1 000 




1 


M 


J* 


JC 






,4t 


.* 




M 


M 




M 




■o 


13 




u 


*5 


16 


»7 


»S 


*9 


ao 


31 


** 


*1 


*♦ 


*S 


a6 




4 


18 


4<K 


— 






3 


55 


1 650 


2 


86 


2 880 


— 








11 


43 


956 


5 


35 


1*41 


8 


132 


3 96C 


5 


112 


3 92t 


1 


112 


4 40C 




2 


- 


1« 


2 


15 


384 


6 


118 


3 540 


5 


251 


8 64( 


2 


485 


19 200 




6 


25 


570 


8 


61 


l 68C 


12 


240 


7 20C 


U 


772 


27 30C 


2 


S4S 


33 600 




5 


21 


504 


1 


6 


16t 


7 


128 


3 84C 


14 


897 


32 IW 


6 


1885 


74 stKJ 




1 


4 


84 










1 


24 


72»: 


1 


71 


2 56t 




— 


— 




1 


4 


8t 


2 


13 


336 


o 


57 


1 7 IC 


2 


193 


6 90t 


2 


MIfi 


32 400 




2 




130 


4 


29 


781 


5 


87 


2 610 


13 


761 


27 040 


28 


11390 


452 800 




32 


129 


2 876 


22 


159 


4 284 


44 


841 


25 230 


54 


3 14!) 


111 420 


42 


15 535 


«17 200 




, 


6 


146 




























3 


13 


286 


3 


•2 


6t »4 


9 


39 


l 17t 






— 


2 


575 


22 800 




3 


13 


296 


1 


- 


192 


3 


48 


1 440 


1 


83 


3 100 


— 


— 


— 




2 


8 


192 










2 


45 


1 35C 


1 


71 


2 66t 


2 


540 


21 400 










— 


_ 





— 


o 


50 


1 50t 




13t» 


4 74t 


1 


143 


5 600 


■ 9- ! 


2 


6 


130 


3 


21 


548 


3 


59 


1 770 


5 


211 


7 040 


1 


558 


22 200 


7 


34 


826 


2 


16 


412 


9 


182 


5 460 


9 


509 


17 840 


7 


1 137 


44 800 




18 


80 


1876 


9 


65 


1 756 


21 


423 


12 690 


IS 


1004 


35 280 


13 


2 953 


116 800 




1 


4 


92 


1 


9 


252 


_ 






1 


75 


2 720 


— 




_ 




10 


47 


1 144 




15 


406 


11 


204 


6 120 


2 


66 


2 08t 


1 


118 


4 600 




5 


21 


476 


1 


7 


176 


6 


112 


3 36C 


5 


263 


9 140 


1 


142 


5 600 











4 


32 


908 


8 


141 


4 23C 


7 


335 


11 48t 


1 


138 


5 400 




o 


10 


220 


4 


29 


776 


6 


118 


3 540 


1 


45 


1 52C 


4 


1 660 


66 000 


IO. 


I 


3 


70 


2 


15 


3 88 


4 


67 


2 01C 


7 


376 


13 14t 


2 


1 030 


4100t» 


1 


5 


118 




6 


16( 


3 


64 


l 920 


3 


191 


6 8tM 


7 


3 012 


119 80C 




S 


12 


290 


2 


16 


444 


5 


109 


3 270 


5 


247 


8 48t 


6 


3 470 


138 200 




23 


102 


2416 


17 


129 


3512 


43 


815 


24 460 


31 


1 598 


55 360 


22 


9570 


380 «00 




3 


12 


288 




10 


276 


1 


28 


640 


2 


104 


3 600 


















3 


24 


6S8 




116 


3 480 


3 


203 


7 480 


— 


— 


— 




2 


10 


236 


4 


27 


728 


2 


29 


870 


3 


t 153 


5 280 


3 


1 088 


43 200 




3 


13 


314 











9 


190 


5 70C 


9 


449 


15 5SCJ 


4 


3 785 


151 OOO 


ii. 


2 


7 


130 










9 


33 


•.♦90 


6 


284 


!H»IJ 


12 


21535 


860 20t.» 


o 


9 


019 


1 


7 


192 


6 


94 


2 820 


7 


533 


19 860 


11 


3 502 


139 000 




2 


8 


184 




— 


— 


1 


17 


510 


3 


255 


9 60U 


11 


7 198 


286 800 




14 


59 


1 361 


9 


68 


1 *84 


28 


507 


15 210 


33 


1981 


71 080 


41 


37 108 


1 480 200 




3 


12 


276 


1 


8 


232 


1 


10 


300 


1 


51 


1 760 


— 









2 


9 


216 


5 


41 


l 156 


3 


40 


1 200 


1 


53 


1 840 


1 


317 


12 600 




1 


3 


60 


l 


6 


160 


6 


119 


3 57(t 


2 


142 


5 320 




— 


— 




1 


3 


et 


_ 





— 


6 


88 


2 640 


3 


131 


4 4t*0 


3 


3 373 


134 600 




— 




— 


1 


9 


276 






— 


1 


63 


2 240 




— 


— 


i*. 1 


2 


10 


250 


_ 







1 


14 


420 


4 


186 


6 320 


3 


592 


23 400 




2 


9 


192 


» 


61 


1 684 


13 


276 


8 286 


17 


955 


33 980 


31 


15 043 


598 600 




11 


46 


1054 


i« 


125 


3 508 


29 


547 


16410 


29 


I 581 


55 860 


38 


19 325 


769 200 
















1 


12 


:tßo 

















3 


15 


382 


1 


7 


192 


5 




2 250 


4 


194 


6 660 


2 


595 


23 600 




3 


13 


276 


1 


6 


160 


10 


192 


5 760 


1 


83 


3 ll>» 


4 


970 


3ö40o 




1 


4 


80 


3 


19 


512 


19 


335 


10 050 


7 


351 


12 140 


6 


3 485 


13KSOO 




4 


18 


422 


6 


44 


1 188 


6 


136 


4 080 


14j 


831 


29 G60 


G 


2 350 


93 400 


*3- 1 


4 


IS 


428 







— 


5 


84 


2 520 


7 


423 


lJäuo 


14 


10 125 


403 600 


2 


10 


26C 


4 


37 


1 080 


11 


215 


6 450 


8 


488 


17 600 


S 


840 


33 000 




7 


29 


668 


«1 


48 


1 332 


23 


439 


13 170 


« 


2 343 


82 960 


60 


38 720 


l 542 800 




24 


106 


2 506 


H 


161 


4461 


80 


1 iss 


44 640 


83 


4713 


167 320 


98 


57 035 


2 273 «00 






















1 


59 


2 080 


_ 


_ 
























1 


59 


2 080 


— 
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im preußischen Staate 1905 entfielen 

Hundertteile 





der Gesamtzahl 


des Gesamtbetrages 


»«if die 


der Einkommen- 


des 


der 




uteuer-Zensiten 


Htcuer- 


ver- 


von 


eiuschl. 


au&schl. 


pflichtigen anlagten 
Ein- Elnkom- 




der Ang 


«hörigen 


kommen* menateuer 


nicht über 2 000 Einw. l,a 


1,4 


1,1 


0,9 


über 2 bi* 5000 




6.« 


5^ 


4.T » 


ß 10000 .. 


7,« 


6.« 


5.9 


W j 


.. 10 20000 


8.e 


7,1 


7/> 


6,1 


.. 20 3O00D „ 




7.9 


"/ 


7,* 


.. 30 „ ÖOOOO „ 


9.1 


8.» 


7.i 


6^ 


50 „ 100 000 „ 


11.9 


12go 


124 


12,1 


100 OÜO Einw. . . . 


45,o 


49,b 


503 


57.« 


ZMBiamea . 


lütt 


HM) 


100 


100. 


Hierbei tritt vor 


allem die 


hohe Bedeutung 


der Groß- 



Städte in steuerlicher Hinsicht hervor. I fiese Stadtgruppe ent- 
hält noch nicht die Mehrzahl der städtischen Zensite n. da- 
gegen kommt auf sie Uber die Hälfte des gesamten steuer- 
pflichtigen Kitt kommen* der Stadtbewohner und nahezu drei 
Fünftel der auf diese veranlagten Einkommensteuer. 

Bei dem progressiven Charakter der preußischen Ein- 
kommensteuer läßt sich wegen des übenviegena des Anteils 
der Großstädte an der ftesanitsteuer über denjenigen um ge- 
samten Einkommen und der Zeusiten-Gesarutzahl ohne weiteres 
annehmen, daß gerade die größten Einkommen in jenen be- 
sonder« stark vertreten sind. In der nächst niedrigeren Stadt- 
gruppe von Ober 50 000 bis IOUOOO Einwohnern sind die 
Zensiteu-. Einkommens- und Steuerauteile einander ziemlich 
gleich: immerhin stellt sich hier die Kinkommcuszifler schon 
etwas höher als die Steuerziffor, aber auch noch höher als die 
Zensitenziffer. während letztere hei allen Übrigen tlrtsgrößeu- 
klasseu am bedeutendsten und der Steucranteil am geringsten 
ist. ein Beweis dafür, daß in den Städten bis zu 50 ÜUO Be- 
wolinern die größeren Einkommen wesentlich seltener als in 



denen von Uber 50000 Bewohnern sind. Insbesondere boi | 
der Stadtgnippe von 30 — 50000 Einwohnern fällt auf. daß i 
diese an der Zensitun-tiesamtzahl stärker, gleichwohl aber an 
der Einkommens- und Steuersumme schwächer als die Städte 
von 20 - 30 000 Einwohnern beteiligt ist: Hieraus ist zu j 
schließen, daß in den Stadtgemeinden von 30 - 50000 Be- 
wohnern die niederen Einkommen Überaus häutig verkommen. 

hie nachfolgende Übersicht gibt noch genauer, und zwar 
auch fßr die Provinzen, das Verhältnis der Steuer zum vor- ■ 
anlagten steuerpflichtigen Einkommen an. 

Es kommen auf je 1 000 M Einkommen 



nicht 

eher 

»00» 



. . M Einkommensteuer 
in der Städtegruppe von 

Ub*r ttb«r Ober ober tttnc nl»er 

2 000 5000 100UO «HWO SoOOO SO 000 tlb 
Ml MB Mb bl« bl* bb MD 

5000 10 000 29000 MOTO 50000 11MIOCKI 

E i n w 0 )i n 6 r 11 



Midien 



im Staate 

in den 
Prorhuwn : 


15.9 


17.» 


18.» 


I8.T 


19.* 


18.« 


20.6 


22 j? 


20 ,: 


Ostpreußen . 


14,8 


IG.i 


IH.s 


19,2 


19,7 


20.1 


— 


22,i 


tOfi 


Westpreußeu 


13,* 


ir..« 


19.8 


19,0 


21,0 


2Lo 


23^ 


2ü,s 


20,3 


Stfcr. Berlin 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


214 


214 


Brandenburg 


14,} 


15^ 


17je 


18.« 


17j> 


20,i 


19,7 


264 


21.« 


Pommern . . 


14* 


16,» 


o* 


18,8 


19,9 


19,4 


— 


21, » 


19.« 


Posen .... 


14,4 


16,8 


17.» 


1 9.1 


20 .» 


— 


21, T 


21,8 


19.« 


Schlesien . . 


15,0 


17,8 


18,9 


•J111 


22,» 


19,i» 


19.9 


23,8 


21,i 


Sachsen . . 


1 -V 


17.« 


17,« 


19,4 


21.0 


21 ,» 


19,7 


21.8 


20, s 


Srhlw.-Holft 


17,« 


17/» 


I7.i 


IV 


17,1 


IG.« 


— 


18,9 


18.« 


Hannover . . 


15,8 


18,« 


19.« 


19,0 


17/i 


20,5 


184 


21,1 


19.« 


Westfalen . . 


19,5 


1 R,b 


Iß’} 


17.s 


18.1 


14.8 


18,7 


17,i 


17.5 


HcM.-Nass. . 


17,o 


IG,* 


18* 


21/» 


21,1 


— 


25* 


204 


24.« 


Bhcinland. . 


17,8 


19^ 


20 .$ 


17,i 


21,9 


18j 


21.9 


21,7 


20.; 


Hohcnzollern 


— 


21,8 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


21«. 



Im allgemeinen steigen also im Gesamtstaate die Yer» 
hättiiBziffcrn mit der Größe der Städte: Indes zeigt sieh auch 



hier wieder bei der Stadtgruppe von Uber 30000 bis 50000 Be- 
wohnern eine Unterbrechung, indem die Ziffer dieser * trtsgrößeu- 
klasse noch etwa« geringer ist als diejenige der Stiidte mit Uber 
f» 000 bis 20 000 Einwohnern. Ausschlaggebend für das Steigen 
und Fallen der Ziffern ist natürlich die stärkere oder schwächere 
Vertretung der großen Einkommen. Bemerkenswert ist, daß 
fitr die Gesamtheit der Städte Preußens mit 20.7 . # Steuer 
anf je 1 Ooü M Einkommen die Yerhiiltnisziffer noch etwas 
höher ist als diejenige der zweithöchsten Stadtgroppe von 
50 - 100 000 Einwohnern : die Einkommen der Städte mit Ober 
100 000 Bewohnern Üben also nach Zahl und Größe einen be- 
stimmenden Einfluß auf die Höhu der städtischen Gesamtziffer 
aus. Besonders niedrig ist das Verhältnis der Steuer zum 
Einkommen bei den Großstädten in Westfalen und Schleswig- 
Holstein. besonders hoch in Brandenburg und Hessen-Nassau, 
in letzterer Provinz auch schon bei der Stadt gruppe von 
50 - 100 000 Einwohnern. 

Auf dom platten Lunde kommen auf je 1 000 . # Ein- 
kommen 10.».# Einkommensteuer: diese Veihältniszifler steht 



also ziemlich in der Mitte zwischen derjenigen der letzten und 



derjenigen der vorletzten .Stadtgruppe. 

Was stadt gruppenweise die Verteilung des Einkommens 
und der Steuer auf die beiden Haiipteinkommensgrnppen an- 



in der 


de« gesinnten steuer- 
pflichtigen Kinkel«- 


der gesamten Ein- 


StAdtcgruppc 


Stiidte gruppe auf 


jetleil StAdtcgruppc 
auf die Einkommens- 


von . . . Einwohnern 


ir nippe von 


. . Jl 








über 900 


über 


über 900 


über 




bis 3 00*» 


3000 


bis 3000 


3OU0 


bi* 2 000 . 


684 


32,'* 


49.« 


50.« 


ül*er 2 ,. ö 00* 


59.« 


40.» 


39/. 


60.« 


5 .. 10000 . 


55.» 


44/. 


34.» 


05,t 


„ 10 ,. 2000O . 


54. s 


45.» 


33,5 


G6.5 


., 20 .. 90000 . 


50.« 


49.« 


29.« 


7l/i 


„ 30 „ 50 < 8 M . 


56.0 


43,i 


33/» 


67,o 


.. 5*1 „ WOOÜU 


474 


52.S 


25,8 


74.7 


lOOOÜO 


43.9 


56, v 


21,7 


7S,* 


zusammen . . 


48.1 


51,7 


25.9 


74,i. 



Hiernach offenbart sich mit zunehmender Bewohnerzahl 



der Städte in der niederen Hanpteinkominensgnippe eine 
sinkende, in der höheren eine steigende Bewegung des Ein- 



kommens- wie Steueranteils. Die Einkommen von mehr als 
3 OOÜ . H bilden in den Städten bis zu 2 U00 Bewohnern nicht 
gauz ein Drittel, in der Stadtgruppe von 50 — 100000 Ein- 
wohnern dagegen schon Uber die Hälfte, in derjenigen von über 
100 000 Bewohnern sogar annähernd drei Fünftel des iu der be- 
treffenden Ortsgrößenklasse insgesamt veranlagten Einkommens. 

Schon bei den Städten bis zu 2 000 Einwohnern macht der 
Steueranteil der Einkommen von Ober 3 000 eine Kleinig- 
keit mehr als die Hälfte der gesamten Einkommensteuer dieser 
Ortsgrößonklasse aus : er erhebt sich bis zu tust drei Vierteln 
in der Stadtgruppe von 50—100 000 und bis zu annähernd 
vier Fünfteln in deijenigen von über 100000 Einwohnern. 

Das Schwergewicht der Kinkomiueusteuerlust ruht also 
in allen Größenklassen der Städte - von der mit über 2 000 
bis 5 UUO Bewohnern an schon ganz überwiegend — auf der 
Gruppe der ..besseren” Einkommen. 

1» den ländlichen Gemeinden entfallen 67,* Hnndcrtteile 
des gesamten steuerpflichtigen Einkommens auf die Gruppe 
von über 000 bis 3 OÜO . 32.} auf die Gruppe von über 

3 000 M Einkommen, ferner 43-5 vom Hundert der gesamten 
Einkommensteuer anf erstere. 50.5 auf letztere Einkommens- 
gruppe. Auch diese Ziffern des platten Landes kommen 
zwischen denen der letzten und vorletzten städtischen Orts- 
grüßeuklasscn zu stellen, nähern sich aber bezüglich des Ein- 
kommens mehr derjenigen von nicht Über 2 000. hinsichtlich 
der Einkommen'! euer dagegen mehr der von über 2 0Ö0 bis 
5 000 Bewohnern. 
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Betrachten wir auch die Einkommens' und Steucrverhültnisse in den schon erwähnten sieben Einkomniensuntergruppen, 
SO eu t Helen 

Hundertteile 



des f'eHämteii »teuerpflic htigrn Ein- der ireantnteu Einkommensteuer einer 

kommen» einer jeden StKdtegrnppe auf die jeden Stidtegruppe anf die Eiukonimeiis«ruppe 



in 






Einkorn uieiu gruppe 


von . 


. M 


1 






von 




M 










über 


über 


über 


über 


Uber 


über 




über 


Uber 


über 


über 


über 


über 




von 


. . . Einwohnern 


900 


1 500 


3000 


6 WH) 


9 500 30 500 


über 


900 


I 500 


3 000 


6 000 


9 500 30500 


über 


• 
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bi* 


bi* 


bis 


bis 


bi* 100000 


bi* 


bi» 


bi» 


bis 


bis 


bis 100 ODO 






1500 


3 000 


6000 


9 500 30500 100 Odo 




1 500 


3 000 


6 000 


9 500 30500 100000 








bi» 2 000 . 


37,* 


30.7 


19,o 


5.« 


«4 


I4 


«4 


194 


30.1 


26.« 


9.» 


9.» 


4,o 


0,7 




über 


2 ff 5000 . 


31.« 


27,9 


20.J 


r.« 


7.8 


34 


1.» 


14.« 


25/i 


25,3 


11.4 


13.» 


6.* 


4.1 




„ 


5 . 10000 . . 


29.« 


25.» 


19.1 


8.4 


9.9 


34 


3,2 


12.» 


22.0 


23.t 


12.3 


15.» 


7,3 


6,8 




_ 


IO . 20000 . . 


31,, 


23,* 


17,7 


8.4 


11.4 


4.6 


3., 


13,6 


19.» 


21.1 


12.3 


IH4 


84 


6.s 




r 


20 - 30000 . . 


29.i 


214 


16.« 


8.5 


12.« 


6.3 


5,2 


II.» 




19.!' 


11,7 


19.i 


10,9 


104 




» 


30 „ 50000 . . 


3S.o 


18.9 


13.8 


7.« 


Il4 


6.i 


4,2 


16* 


I6.1 


16.» 


11,0 


18.7 


11 4 


8.» 




„ 


50 M 100000 . . 


29,o 


18,i 


15.o 


8,7 


i.-.j 


8.1 


5.8 


Il4 


14.o 


16.4 


11.5 


22.3 


13.« 


11.8 






100 000 


28,i 


15.» 


•8* 


6.» 


14.6 


11j> 


11.0 


lO.i 


114 


12.» 


8.6 


19.» 


17.9 


19.9 






zusammen . . . 


21,« 


11.7 


14,5 


7.5 


13.7 


8.« 


7.» 


11.3 


14.4 


15.: 


9.9 


19» 


14.3 


IS.« 


in den 


































Provinzen: 






































bis 2 000 . 


33.» 


33,s 


21,i 


3.7 


2.4 


— 


— 


22.4 


36x> 


30.» 




44 


_ 







über 


2 . .5000 . 


29,8 


30^ 


26.« 


<4 


6,o 


04 


— 


15,3 


29.3 


30,9 


12,7 


IM 


0.9 









5 „ 10 CH X) . 


25,9 


29,t 


24,* 


10.* 


S,s 


0,4 


— 


12,1 


254 


30,9 


16.» 


14.6 


0,6 







„ 


10 ff 20000 . 


22.2 


26,6 


26,1 


13.« 


9.7 


2x> 


— 


9.7 


22,9 


30,« 


18,* 


15.1 


3.6 





Ostpreußen . . 


„ 


20 ff 30 000 . 


21,4 


26.T 


224 


124 


15,2 


2.1 


— 1 


9.3 


21.6 


25.« 


1Ü4 


23.o 


3.6 


— . 




„ 


30 .. 50000 . 


LU. 


24,s 


L>3j 


13,8 


12.» 


3,> 


— 


84 


19,3 


2S,» 


164 


19.3 











50 ff 100 000 . 


— - 


— 


— 


— 


— 


























» 


100<N)0 


IS.» 


20,s 


18.9 


11.« 


194 


9,7 


2,1 


6.» 


144 


19,2 


14,9 


26,» 


15,0 


3,9 






zusammen . . 


21,* 


24» 


22.7 


11.3 


14.9 


5.7 


1.0 


9.2 


19.4 


24.« 


154 


21.9 


9.o 


1,» 
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50.» 


31,o 


I3y0 


3* 


2.1 


_ 


! 


30.« 


37j 


21.1 


C.» 










über 


2 , 5 000 . 


S3.1 


-9.» 


23,6 


74 


4.» 


1.1 


— 


16.: 


28.« 


31.7 


12,1 


3,8 


2,i 


— 






S . loooo . 


21.4 


26,1 


254 


11.8 


HU 


3.8 


l.i 


9.1 


21.1 


29.» 


154 


15.1 


64 


34 




„ 


10 ff 20000 . 


22.1 


28,7 


26,* 


10/i 


104 


1.3 


1.0 


9,8 


24.1 


30.» 


14.7 


16.6 


z 
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* 
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16,4 


25,t 


25,i 
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14.3 


5,7 


— 
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19.« 


27.« 


1G;> 


204 
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30 .. 50000 . 


19.1 


24,1 
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124 


14,* 


6,9 




7.7 


13.« 


23,r 
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20,5 


104 
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50 100 000 . 
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6.» 


1.7 
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13,7 


I2.i 


74 


Ö,T 
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434 






100000 
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22,1 
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10.T 


1C4 
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1.1 


8.» 


16,9 


21.» 


14.1 




11.» 


2j> 






zusammen . . 


*2,» 


24.* 


21.6 


10,1 


12.1 


-M 


4,« 1 


9,4 


19,t 


23.» 


134 


17.» 


7,i 


8.7 


Stadtkr. Berlin 


über 


100000 


34.o 


!5,o 


I0,t 


5,8 


12.« 


104 


124 


12.7 


11.3 


10,. 


*4 


trj 


I7,i 


23j> 






bi* 2 000 . 


45.« 


31.8 


15.: 


4.i 


2,8 


_ 




26* 


35.2 


24,6 




5,9 








ütier 


2 , 5 WH) . 


38,1 


31,6 


17,» 


64 


4.3 


1.4 





20,4 


32.» 




10,7 


S,3 


3,1 






„ 


5 „ 10 000 . 


29.« 


S9,s 


194 


8.» 


104 


2.7 


0.7 


13.7 


26.3 


24,2 


13.o 






1.4 




m 


10 „ 20000 . 


31.8 


25,» 


17/i 


7.2 


11.2 


6.« 


14 1 


14..) 


21 4 


20,6 


IO4 


184 


12,i 




Brandenburg . 


r 


20 ff 30 WO . 


34, t 


24,8 


15,7 


7.8 


11, » 


3.» 


14 


15.« 


22.» 


19.» 


11.» 


20,0 


7,« 


3.« 




r 


30 « 50000 . 


29,i 


20.i 


15.J 


i.D 


13.7 


8,0 


54 


11.» 


I6.1 


17,o 


10,7 


204 


13,5 


10.« 




„ 


50 ff 100 000 . 


30,4 


19.* 


16,i 


10,0 


15,7 


6.4 


2.1 


12.7 


15.6 


1S.6 


13.» 


24,o 


11,1 


4.1 




- 


100000 


15,7 


9.» 


10,8 


8X« 


23.6 


19,7 


12.4 ; 


4,8 


6.1 


9,* 


84 


26.9 


26.0 


184 






zusammen . 


26.i 


18.i 


14« 


84 


16,7 


10,7 


54 


»4 


13.« 


15.6 


10,9 


23.« 


16.5 


10.8 






bis 2 WH) . 


42,7 


30.« 


18.« 


4.7 


3.« 


_ 




23,* 


:i3x> 


274 












über 


2 „ 5000 . 


38,1 


30,c 


19.« 


64 


4.t 


04 


04 


A!j> 


30,« 




11.1 




1.1 


14 






5 ff 10000 . 


29.« 


29.8 


224 


9.i 


7.« 


0.» 


0.5 


14,1 


27.0 


2ö4 


U4 


134 


1,6 


1.7 




„ 


10 ff 20000 . 


26,1 


30,8 


L-O.» 


8.6 


10.7 


3,9 





12.0 


26,9 


24,7 


12,1 


174 






Pommern . . . 


„ 


20 30 000 . 


21,4 


27.8 


22 jo 


11,0 


14.1 


3,3 


o.» 


9/) 


22jO 


24,» 




214 


6,1 


1.9 






30 „ 30 W h) . 


23.8 


27.5 


21.9 


10.* 


13.o 


4.* 





10.« 


22,7 


24.9 


146 


204 










50 ff 100 000 - 


— 


— 































- 


100 000 


23,i 


20,» 


17.8 


84 


16.3 


9.8 


4.1 


8.» 


15,7 


184 


10,7 


23.« 


Io,« 


7.« 






zusammen . . 


25,c 


25,« 


19,7 


8.« 


13.o 


•1,1 


2.i 


10.» 


20,7 


224 


12.9 


19.» 


»4 


44 






bi» 2 000 . 


42,. 


31,8 


20.1 


3.: 


1.« 


0.4 




24,o 


34.* 


30.5 


6.» 


3,o 


0.9 






über 


2 > 5000 . 


33,5 


29,5 


22,7 


5.» 


•V; 


1.7 


2x> 


164 


27.7 


29.» 


94 


94 




4.« 




* 


5 « 10000 . 


27,i 


29.6 


25x* 


9.7 


7xi 


1.4 


— 


124 


26.» 


31.« 


14.6 


11,* 


2,9 






ff 


10 20000 , 


22,1 


27.* 


24.« 


10.5 


11.6 


2.« 





10,0 


234 


2H.» 


14.* 




4.7 




Posen 


!. 


20 « 30UÜO . 


19.» 


24.5 


23.i 


HU 


13.« 


5.7 


3,3 


8.0 


UV» 


24,8 


13,7 




9.« 


64 




ff 


30 r 50000 


— 


— 


— 







__ 






















50 100 000 . 


16.* 


22,7 


24.o 


11.4 


16.7 


64 


I.« 




17.» 


24.9 


14.« 


23,1 


11,0 


34 




*• 


IW) 1 HAI .... 


19,* 


21,i 


20.» 


114 


19.4 


6.7 


Ix» 


7.5 


15.» 




14,: 


274 


10,7 


14 






zusammen 


24.3 


25,« 


22,7 


9/ 


12.3 


4.1 


1 4 


10.* 


21.i 


26,3 


13,« 


19.9 


7,» 








bi» 2 000 . 


40,o 


31,i 


19.6 


5.4 


3.1 






22.1 


32,7 


29,7 


9.» 


64 








über 


2 5 000 . 


31,i 


29,8 


22,o 


74 


7.i 


1.9 


0.4 


14.» 


27.« 


2H.« 


11.» 


12,3 


34 


1.« 




« 


5 , 1ÜC0Ü . 


25.6 


284 


21.1 


9.J 


10.6 


3.1 


i.I 


11.7 


23.» 


24.» 


I4xi 




5.7 


3.« 




r, 


10 ff 20 000 . 


23.1 


2oj 


20,5 


104 


13.« 


4.s 


2.» 


9.» 


204 


23,o 


14.» 


20 x> 






Schlesien . . . 


ff 


20 - 30 000 . 


16.« 


23.1 


20.« 


114 


15.» 


5.5 


6.7 


64 


16.7 


20.7 


14.6 


21.« 


8,« 


11.» 




ff 


30 ff 50000 . 


23.* 


24.o 


20, a 


11.1 


15.1 


3.« 


I.» 


9,* 


194 


22,« 


I5.i 


234 








ff 


50 . Kt)t. 10 . 


27 j 




17.» 


tu 


14.* 


54 


34 


11j> 


17.« 


20,j 


13.i 


21.7 


9.0 






«• 


100 WXi 
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Teilweise im Widerspruche mit der vorhergehenden Cl*er- 
sicht sinken hiernach im preußischen Staate bei steigender 
Bewohnerzahl der Städte nicht, nur in den beiden untersten 
Einkommensgruppen von über !KH) bis 1 500 und Uber 1 500 
bis 3 000 M. sondern auch noch in derjenigen von über $ 000 
bis 6 000 «ff die Anteile am jeweiligen Gesamteinkommen 
und an der jeweiligen Gewinnsteuer. In der folgenden Gruppe 
von über 6 000 bis 9 500 . ff Einkommen bemerken wir mit 
zunehmender Grüße der Städte schon ein allmähliches, indes 
mehrfach wesentlich unterbrochenes Emporgeben der Ver- 



hiUtnisziflfern. während ihr Ansteigen in den EUikommensgruppen 
von mehr als 9 500 «ff so erheblich ist, daß sie bei den 
größeren Städten zumeist um ein vielfaches hiiber sind als bei 
den kleineren. 

Auffallend bedeutend, und zwar unter den acht städtischen 
i >rt*größenklussen im Staate am bedeutendsten, ist der Bruch- 
teil des gesamten Einkommens der Zensiten mit mehr als 
900 bis 1 500 .ff Einzele'mkommcn. Nicht weniger tritt bei 
den Großstädten im Verhältnisse zu den Städten mit über 50 000 
bis 100 000 Bewohnern der erhebliche Anteil am Gesamt- 
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einkoramcn und an der gesamten Steuer in den beiden 
obersten Einkoramensgruppen und ein dafür umso geringerer 
in den Gruppen von über 6 000 bis 30 500 Jl Einkommen, 
bei weichen sumst im allgemeinen von der niederen nach der 
höheren Ortsgrüßeuklasse hin eine Steigerung der Verhältnis- 
riffern wahrzunehmen ist. hervor. 

Wennschon also, wie wir gesehen haben, mit steigender 
Größenklasse der Städte im großen and ganzen die Ein- 
kommens- und Steuerziffern der Zensiten mit höherom Ein- 
kommen zu wachsen und anderseits derjenigen mit geringerem 
Einkommen zu sinken pflegen, finden wir doch im Gesamt- 
staate bei allen Stadtgimppen den grüßten Einkommensteil in 
der untersten, den kleinsten hingegen mit alleiniger Ausnahme 
der Großstädte (wo die Einkommen von über 6 000 bis 9 500 i 
an letzter Stolle stehen) in der obersten Einkumineusgruppe. j 
Wesentlich anders liegt das Verhältnis bezüglich der Ein- | 
kuramensteuer. Am geringsten ist deren Gesamtbetrag zwar 
wiederum abgesehen von den Großstädten (wo steuerlich ebenfalls 
die Einkommen von Uber 6 000 bis 9 500 .# den Tiefstand 
aufweisen) überall in der obersten Einkoramensgrnppe ; indes 
entfällt die verhältnismäßig bedeutendste Steuersumme bei den 
Städten bis zu 2 000 Einwohnern auf die Gruppe von über 1 500 
bis 3 000. bei den Städten von Uber 2 000 bis *20 000 Bewohnern 
auf die Gruppe von über 3 000 bis 6 000 und bei den Städten 
von über 20 000 Seelen auf die Gruppe von über 9 500 bis 
30 500 .-K Einkommen. Dagegen nimmt die unterste Ein- 
k immensgruppe hinsichtlich der Hohe des Steueranteils bei 
den Städten bis zu 5 000 sowie hei denjenigen von über 
30 ÖÖÜ bis 50 000 Bewohnern die dritte, bei den Städten von 



über 5 000 bis 30 000 Einwohnern die vierte und bei den 
Städten von Uber 50000 Seelen die vorletzte Stelle ein. Im 
Hinblick auf das SteuersoU hat also die in jeder Ortsgroßen- 
klasse verhältnismäßig das meiste Einkommen versteuernde 
Einkommen sgruppe von über 900 bis 1 500 M Stadtgroppen- 
weise eine sehr verschiedenartige Bedeutung. 

Hervorzuheben wäre schließlich noch, daß im Gcsamtstaate 
die Städte mit über 100 000 Einwohnern abweichend von den 
übrigen Stadtgruppcu bei der Einkommensabstafung von über 
100 000 .Af ihren zweithöchsten Steueranteil aufweisen, welcher 
hinter dem höchsten in der Klasse der Einkummen von über 9500 
bis 30 500 M nur wenig zurücksteht. Die oberste Einkommens- 
gruppe spielt mithin bei den Großstädten in steuerlicher Be- 
ziehung eine sehr bedeutsame Rolle. 

Es erübrigt noch eine Darstellung des Durchschnitts- 
einkommens der physischen Zensiten nach Stadtgrnppen. 

Zwar handelt es sich dabei lediglich am imaginäre 
Ziffern, die sich sehr verschiedenartig zusammensetzen können, 
z. B. kann das gleiche Durchschnittseinkommen zweier Stadt- 
gruppen in einer von ihnen aus verhältnismäßig wenigen sehr 
hohen und einer Menge niedriger, in der anderen aus yiner 
Mehrzahl mittlerer Einkommen bestehen. Allein der Durch- 
schnitt hat, indem er alle Werte einer Zahlenreihe in einer 
Ziffer zusammenfaßt, für Vergleichszwocke eine nicht zu 
unterschätzende Bedeutung; insbesondere bildet er im vor- 
liegenden Falle einen geeigneten Mußstab für die stadtgruppen- 
weise ^stehenden Verschiedenheiten der allgemeinen steuer- 
lichen Leistungsfähigkeit. 



Es betrug in Tausend M das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensitcn 
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54 


— 


— 


* 5 „ 


10000 .... 


0 ,: 


2 ,i 


0,5 


Iß 


1 .» 


6.1 


40., 


135,7 


* 10 „ 


30000 ... - 


0 .; 


24 


0 .» 


1.4 


iß 


7,i 


48.0 


144,o 


- 20 „ 


30 000 ... . 


0,7 


2 ,i 


0,3 


1.4 


iß 


7,i 


40,r 


162, t 
208,1 


. 30 „ 


50000 .... 


0j> 


2.4 


0.5 


1.4 


■u 


8,4 

74 


524 


„ 50 _ 


100000 .... 


0.9 


2,1 


0.3 


1,4 


iß 


53,» 


163.0 


. 100 Ol» 


ljf 

0.9 


4.1 

2 .« 


0.6 

0,3 


1 »« 

1 .« 


4.« 

3,i 


13,4 

04 


53,o 

534 


185,1 

1814 





zusammen . . 


Pr. Stst Jahren* 1907. 
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Es betrog in Tausend JC das l>urchächnittseinkonuneii der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten 



Noch: in den 
Provinzen : 



Pommern 



Posen . 



Schlesien 



Sachsen 



Scble*wig- 
Holstein .... 



Hannover 



Westfalen . . . . 



Hessen-Nassau. . 



in der Stidtegnippe 



Ober* 

banpt 



in der Kinkommcusgruppr von 
Ober 900 bis 3 000 M fib.-r 3000 M 



insbesondere in der 
Einkoininensgrnppe 
von über 100000 M 



von . . . 


Einwohnern 


ein* aus- ein- aus- ein- aus* 

schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich 


ein- aus- 

schließlich schließlich 








der Angehörigen 


der Angehörigen 


der Angehörigen 


der Angehörigen 


bis 


2000 . 




0,5 


1.7 


0,4 


1,4 


M 


v 








über 2 „ 


5000 . 




0,5 


1,9 


0.4 


1.4 


1.3 


5,0 


56.3 


113,0 


M 0 1 . 


• 10 000 . 




0 .« 


2,1 


O.i 


1,5 


1,5 


04 


IST.» 


12 ( fi 


Id „ 


20000 . 




0,7 


9(t 


0.5 


14 


1,9 


6.1 






„ 90 


30000 . 




Ö,s 


2.5 


04 


14 


2 a> 


6.5 


75.0 


1504 


*( .. 


50000 . 




0,9 


2,4 


(Xs 


14 


2.7 


«A 


— 


— 


.. 50 .. 


100000 . 




— 


— 






— 


— 





. 


.. 100 OÜO 




0,9 

»l.s 


2 .T 

2,4 


04 

04 






6,9 


40,7 

52,2 


158.3 

154.4 




zusammen 




M 


2 .) 


bis 


2000 . 




0.4 


l.T 


04 


1.4 


1.2 


4.« 








Ober 2 


5000 . 




0.5 


2 ,« 


0 ,» 


1.4 


U 


Oft 




5224 


m 5 r 


lOOÜO . 




>'A 


2.9 


0.4 


1.5 


U 


5j 


— 


— 


10 .. 


20000 . 




0.7 


2,4 


0,4 


1.5 


la» 


*,» 


— 


— 


.. 20 


30 000 , 




O.i 


2.7 


0,4 


14 


1 .? 


0.8 


110,0 


1604 


„ 30 


50 000 . 




— 


— 


— 




— 


— 








50 .. 


10 ) 000 . 




Ij> 


3.« 


0.6 


1,6 


2,2 


7,0 


27.s 


120,7 


.. 100 000 




0.9 

0.7 


2 .« 

2,4 


04 

0,4 


14 

M 


2,2 

1.8 


7a 

6 a 


62,4 
57 a 


U 64 

183.« 




zusammen 




bis 


2000 . 




«4 


1,7 


0,4 


1.4 


1,4 


4.9 


_ 





Ober 2 .. 


5000 . 




ÜA 


2 ,o 


0.4 


14 


1,8 


5,5 


28,4 


9*274 


.. s .. 


10000 . 




0.1 


2,3 


0,5 


1,5 


1 ,* 


6.2 


35,9 


13»j.« 


10 „ 


20 OUO' . 




0 .* 


2,5 


Ü.5 


14 


2 ,i 


0,9 


54.6 


153.4 


.. 20 .. 


30000 . 




1.0 


3a» 


04 


lA 


2,4 


7,t 


72,4 


2364 


.. 30 „ 


50 OUO . 




0,7 


-j 


0,4 


14 


2 a» 


6.9 


5S.6 


205.0 


.. 50 .. 


100000 . 




O.J 


2,4 


0,4 

04 

«4 


1 .» 


2,1 


1* 


764 


198.« 


.. 100 ouo 




1.1 


3,3 

2,7 


1,4 
1 4 


3.2 

2 a 


0.4 

7a 




216 a 

206.1 




zusammen 




0,9 


68,0 


bis 


2000 . 




0.5 


1,T 


0.4 


1.4 


1.4 


5,1 







über 2 .. 


5 00 . 




0 .« 


2 ,o 


0,4 


1.4 


1 .« 


6,2 


IOU .0 


1 ,*> 1>4 


.. 5 .. 


100 »*) . 




04 


2 .o 


0,4 


1 ,* 


1,9 


6 .« 


90a 


151,o 


10 


20 OUO . 




O.i 


2,3 


0,5 


1,4 


2,2 


7.i 


844 


315,« 


.. 20 


30000 . 




04 


2,5 


0,4 

0,5 


1.4 


2,7 


8 A 


lON.o 


323,9 


30 


50 000 . 




<>., 


2 ,s 


1 .« 


2,7 


».6 


484 


148,5 


50 .. 


100000 . 




0 .» 


2.3 


0,8 


1.1 


2,4 




69.» 


201.5 






<•4 

0.9 




0,5 

0,5 


M 

1.4 


3,0 

2,4 


0 .« 

»A 


664 

75,1 


200,9 

225,« 




zusammen 




2.4 


bis 


2 000 . 




04 


2,7 


o,. 


1.4 


1,7 










über 2 M 


5000 . 




04 


2a) 


0.5 


1,* 


1,7 


5a 





— 


„ 5 „ 


10000 . 




04 


2.o 


0.5 


1.4 


1,4 


54 


— 


— 


.. 10 .. 


20000 . 




0,z 


2.3 


0,5 


1.« 


2,0 


6.x 


56.4 


155,o 


2u „ 


30000 . 




04 


1.9 


0,5 


1,1 


2.» 


7.4 


57,o 


Hi.» 


.. 30 


50000 . 




04 


24 


<V( 


l4 


2,i 


74 


1734 


1734 


.. 50 


100 OUO . 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


_ 


— 


.. lOflOOO. . 




O r » 

04 


24 

2,i 


0.5 


1,« 

1,4 






64.4 

64.4 


195.9 

187.9 




zusammen 




0.5 


2,2 


la 


hi« 


2 000 . 




04 


14 


o,. 


1.4 


1.5 


5.i 


_ 





Uber 2 ,. 


5 OUO . 




0.7 


24 


0.4 


1,9 


1,9 


64 


37.» 


133,1 


.. 4 .. 


10000 . 




0.7 


2,4 


0,5 


1.5 


lA 


64 


594 


178.4 


10 


30000 . 




04 


24 


0,5 


1.« 

1.3 


2.0 


6.7 


1254 


187,5 


.. 20 .. 


30 Ouo . 




0,7 


1 4 


0,5 


1.» 


64 


55.0 


110,o 


30 „ 


50 OCR» . 




0.9 


2.5 


0,5 


1.« 


2,6 


84 


118.« 


247,i 


.. 50 .. 


1 00 ouo . 




0.7 


2,1 


0,4 


1.4 


2,3 


7a» 


66.4 


172,4 


.. ioo om 




1.0 


2,7 

24 


0.« 

0,5 


1,* 

1,4 


2.» 


84 

7a 


474 

5*4 


162,5 




zusammen 




0,8 


2,5 


173,7 


bis 


2 000 . 




0.« 


24 




1.4 


2,« 


7,9 


1974 


197,o 


Uber 2 


5000 . 




04 


2,2 


0,4 


1.4 


1,9 


7.o 


91,5 


201,4 


.. 5 .. 


10000 . 




04 


* 2,o 


0,4 


1,3 


2,0 


7,7 


11.5 


172.» 


* 10 .. 


20 000 . 




04 


1.» 


0.4 


1.» 


2,3 


84 


59.« 


296,9 


20 


30000 . 




04 


2,o 


0,4 


1,8 


2,1 


6.0 


37,3 


142,« 


.. SO 


50 OUO . 




0.5 


!,• 


0.4 


1,2 


1,9 


"A 


47,3 


152.4 


.. 50 „ 


100 UOO . 




0.7 


2.1 


04 


1.3 


2,4 


8.3 


40.» 


148.J 


.. 100 000 




0,7 

04 


1,9 

>4 


04 

0.4 


14 

1,3 


2.4 


8,4 

8,0 


0(,l 

46, t 


156,4 




zusammen 




2,3 


165.9 


bis 


2000 . 




04 


2.0 


0,4 


1,4 


1.« 


5,f 


_ 




Ober 2 .. 


5 UOO . 




0,7 


2,3 


0,4 


14 


2a> 


6.7 


69.5 


173,9 


„ 5 „ 


10000 . 




04 


2.3 


04 


1.4 


24 


7,3 


65.7 


230,0 


.. io „ 


20000 . 




0.9 


2,e 


04 


1.4 




7,4 


70,5 


193,3 


20 .. 


30000 . 




1.1 


-t t 


04 


1.4 


3 f i 


9,2 


28,s 


164,6 


.. 30 „ 


50000 




— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


50 


100 00») . 




1,0 


3.9 


04 


1.4 


4.3 


11,7 


77,1 


222,7 


.. 100 000 




1.« 

u 


3,7 

34 


0.« ” 
04 


1,4 

1 ,4 


4.7 

3.8 


13.3 

11.4 


103,2 

#4,6 


2964 

276,ö 




zusammen 
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Es betrug in Tausend -ff das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten 



Noch: in deu 
Provinzen: 



Rheinland . . . 



Hohcnzollern . 



{ 



in der Städtcgruppc 
ron .... Einwohnern 



über- in >1« EiniomnKn.gn.ppe t,m Etokömm'n«^ppe 

,,uupc Uber 900 bi* 3 000 .ff Uber 3 000 -ff von über lOOOOO.ff 

ein- aut* ein- aas- ein- au*- ein- aus- 
schließlich schfteülicli schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich schließlich 



der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 



bis 2000 . . . . 


0.« 


Oj 


0.4 


M 


1,9 


O.t 


— 





Uber 2 „ 5 000 . . . . 


0,1 


2,» 


0.« 


1.4 


2,i 


7.4 


45,1 


155.o 


., 5 „ 10000 . . . . 


0,7 


2,4 


0.4 


1.4 


2.4 




55.» 


177.» 


10 ,, 20000 - . . . 


<>.* 


1,9 




1.3 


2,i 


7a 


52.i 


195,9 


.. 20 aoooo . . . . 


0.« 


2j 


0.4 


1.4 




9a 


S0,i 


234.« 


.. 30 „ 50 000 . . . . 


0.« 


2,o 


0.4 


1,3 


2,4 


8,1 

10a 


71a 


226,2 


50 .. IOOQOO . . . . 


0,9 


2,« 


UA 


lA 


3.3 


76a 


241,1 


.. 100000 


0.» 


‘JA 


OA 


1.3 


3,4 


10a 


80a 


248.1 


zusammen 


0.» 


2,4 


0,4 


lA 


3,o 


10,o 


75 f i 


232a 


über 2 bis 5000 


1,0 


2.* 


OA 


1.« 


2,o 


6.3 


— 





zusammen . . . 


1,0 


2.» 


0.6 


1.« 


2,o 


6.7 


— 





Das überhaupt auf den Kopf eines Zensiten sowie das ! 
auf den Kopf der veranlagten Bevölkerung (Zensiten ein- ] 
schließlich Angehörige) entfallende Durchschnittseinkommen j 
■stellt sich hiernach in Preußen in der Kegel umso höher, je ! 
größer die Einwohnerzahl der betreffenden Stadtgrupp« ist. 
Biese Steigerung des Durchschnittes ist bei Einbeziehung der 
Angehörigen, da diese sieh bekanntlich im Verhältnisse zur 
Zensitenzahl mit wachsender Ortsgrößenklasso vermindern, 
verhältnismäßig stärker als bei den Zensiten allein : jedoch ist 
auch in der obersten Stadtgruppe das durchschnittliche Ein- 
kommen der Steuerpflichtigen ausschließlich der Angehörigen 
noch über zweieinhalbmal so groß wie einschließlich der , 
letzteren. Überflüssig erscheint es. auch für die sämtlichen, i 
zuiu Teil ziemlich eng ahgestuften Einkommens-Untergruppen | 
das Durchschnittseinkommen festznstelleu. weil in diesen die ; 
Unterschiede nur gering sein können. Dies offenbart sich 
nach der Übersicht selbst bei der nach oben und unten hin ah- 
gegrenzten Hauptklasse der Einkommen von über 900 bis 1 
3 000 -V: immerhin läßt sich hier von den niederen nach den 
höheren Städtegruppen hin in» Staat« eine gewisse Aufwärts- 
beweguug des Durchschnittseinkommens der Zensiten mit Ein- I 
Schluß der Angehörigen erkennen, während es bei den Zensiten i 
allein die Neigung abzunehmen zeigt. Letztere Erscheinung ist | 
nicht schlechtweg ungünstig zu heui’teilen. läßt sich vielmehr i 
unschwer dadurch erklären, daß in den größeren Städten, 1 
insbesondere in den Großstädten, seit längeren Jahren infolge 
imfangreicher Neubildung stenerpflichtiger Einkommen natürlich 
srerade in den untersten Einkommens* tufen der Zensiten- 
»wach* weitaus am bedeutendsten gewesen und dadurch der 
durchschnittliche Einkommenssatz der Zensiten mit über 900 
bis 3000 Jt Einkommen herabgedrückt worden ist. Bei der 
nach obenhin unbegrenzten Hanptgmppe der besseren Ein- 
kommen zeigt sich besonders deutlich die zugleich mit der 
Größe der Städte steigende steuerliche Leistungsfähigkeit der 
Zensiten. Wir ersehen aus der übersieht, daß im Oesamt- 
staate das Durchschnittseinkommen der physischen Zensiten 
mit 3 000 -ff übersteigendem Einkommen von der nutersten 
bis zur obersten Ortsgrößenklasse sich mehr als verdoppelt, 
und zwar gleichgültig, ob man es auf den Kopf der Steuer- 
pflichtigen einschließlich oder ausschließlich der Angehörigen 
berechnet: auch erfolgt hier die Steigerung ohne die sonst 
bemerkbare Unterbrechung der Aufwärtsbewegung der Ziffern 
bei der Stadtgruppe von über 30 000 bis 50000 Bewohnern. 
Hervorgehoben sei noch, daß in den Großstädten sogar das 
Bunhschnittsuinkommon der Zensiten mit Eiurechuung der 
• Angehörigen 3 000 J t übersteigt und schon in der Stadtgruppe 
von über 50 000 bis 100 000 Einwohnern nahe an diesen 
Betrag heranreicht. Besonderes Interesse dürften die in 
unserer Übersicht aufgefllhrten Durehschnittsziffem der nach 
obenhin offenen Gruppe der „besten" Einkommen von über 
100000 -ff erregen. Dabei begegnet man stadt gruppenweise 



nicht unerheblichen Schwankungen; indes läßt, sich auch hier 
wieder, namentlich, wenn mau von der untersten Stadtgruppe 
absieht (in welcher sich überhaupt nur ein einzelnsteuernder 
Zensit befindet. — vergl. Tabelle A 2 Seite 215 Spalten 31 bis 
34—), für den Gesamtstaat eine mit zunehmender Bewohnerzahl 
der Städte aufsteigende Bewegung der Durchschnittsziffern 
erkennen. In allen Ortsgrftßenklassen von über 10 000 bis 
20 000 Einwohnern an geht der Durchschnitt bereits über das 
zweite Hunderttausend Mark hinaus; hier ist also schon eine 
besonders starke Einkominrnskonzmitration wahrznnehmen. 

Im Gegensätze zu den übrigen Kinkommensgruppen weist 
die oberste von über 100 000 .ff in den Provinzen vielfach 
recht bedeutende Abweichungen von der Bewegung dos Ein- 
komniensdurchschnittcs im Staat« auf, welche ihre natürliche 
Erklärung zumeist in der überaus geringeu Anzahl der provinz- 
weise in diesen Eiukurainonsgrup|H>n vorhandenen Zensiten 
finden, so beispielsweise in Westpreußeu. 

Auf dem platten Uindo ist das Durchschnittseinkommen 
der physischen Kinkommensteuer-Zensiten für sich allein wie 
mit Einschluß der Angehörigen etwa ebenso h«4ch wie in der 
untersten Stadtgruppe ; insbesondere bei den ländlichen Zen- 
siten mit Einkommen von über 900 hi» 3 000 . ff beträgt es 
1 307,», einschließlich der Angehörigen 345.9 . ff, bei denen mit 
über 3 000 .ff Einkommen 7 8*22.» bezw. 2 126,». ff: es steht 
also in der höheren Einkomneosabstufung nur wenig hinter 
demjenigen der städtischen Ortsgruppe von über 20 000 bis 
30 000 Bewohnern zurück. 

Schließlich wäre auch noch des Durchschnittseinkommens der 
Gusamtbevölkerung nach Städtegruppen Erwähnung zu 
tun. In Ermangelung näherer Angaben Über die Einkommens- 
Verhältnisse der nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagten 
Personen können wir uns uur dadurch schätzungsweise helfen, 
daß wir zunächst für die an sich einkommensteuerpflichtigen, 
aber auf Grund des § 18 oder g 19 des Gesetzes freigestellten 
Haush&ltQUggvors fände und Einzelpersonen je ein Einkommen 
von mindestens 900 -ff oinstellen, das ja bei ihnen überschritten 
wird, jedoch wegen großer Kinderzahl oder sonstiger, die 
wirtschaftlich« Leistungsfähigkeit beeinträchtigender Umstände 
nicht zur Versteuerung gelangt. Kerner müssen wir für die 
große Anzahl der wegen eines 900 .ff nicht übersteigenden 
Einkommens einkommen steuerfreien Haushaitangsvorstände uud 
selbständigen Alleinstehenden je den Mittelsatz zwischen 0 und 
900 - ff Einkommen, also 450. ff. zugrunde leget» : letzterer Betrag 
dürfte in der Annahme, daß davon der gesamt« Lebensunterhalt 
zu bestreiten ist. selbst für die gedachten Einzelpersonen eher 
zu niedrig nls zu hoch bemessen sein. 

Auf diese Weise erhält man für die GesaiMbevölkerung 
bezw. für die Gesamtheit der Huusbaltungsvorstände und 
selbständigen Alleinstehenden ein Durchschnittseinkommen, 
welches zwar sicher noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibt. 
ihr jedoch einmal näher kommt, als wenn man ausschließlich 
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da» veranlagt« Zensiteneinkoumien anf die ganze Bevölkerung Ergebnisse der Einkommen st euer- Veranlagung, eines durch- 
verteilt und so den Durchschnitt bildet, sodann aber auch schnittlichen Einkommens von 900 .H für jeden nach S>j 18 

zweifellos besser als in letzterem Falle für Vergleichszwecke oder 19 d. Ges. Freigestellten sowie von 450 .ff für joden 

geeignet erscheint. steuerfreien Haushaltungsvorstand oder selbständigen Allein- 

Es betrug im Jahre 1905 unter Berücksichtigung der | stehenden 



das Ei u kommen in 1000 M 



auf den Kopf der Geüamtbevölkerung in der Städtegruppe von 
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04 
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1.0 
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1.4 
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1j 
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04 




04 
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— 




0.4 
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04 


04 
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14 


U 


— 


\f 


14 
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04 


04 
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04 
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0.4 


0,7 
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04 
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— 
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0.4 
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04 


04 
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0.6 


0.5 
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0.9 
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1,4 
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0.4 
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— 
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0.4 
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0.4 
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0.4 


0.T 


0.5 
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0 ,» 
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14 


1.1 


1,4 


1.1 
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0.3 


0,4 


0.4 


0,4 


0,4 


0.4 


04 


0,« 


0.5 


04 
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1.1. 
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1.0 
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04 
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— 


24 


24 
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04 


0.4 


0.5 


04 


CU 


0.8 
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L> 
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14 


l.l 
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— 


0,a 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


0 .« 


— 


14 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1,3. 



Betrachten wir zunächst das Durchschnittseinkommen 
aller Haushaltungsvorstilndc titid selbständigen Allein- 
stehenden im Staate, so sehen wir dieses von Stadtgruppe zu 
Stadtgruppe allmählich von etwa 900 bis 1500.V anstcigen ; 
nur in den Gruppen von 20 — 30 000 und 30 — 50 000 Ein- 
wohnern bleibt es sich gleich: anderseits erhöht es sich aber 
bei den Großstädten erheblich mehr als bei den übrigen 
St&dtcgruppen. 

Auf den Kopf der Gesanitbevölkerung (Kinder und sonstige 
unselbständige Haushaltungsangehörige nicht ausgeschlossen) 
berechnet, ist in Preußen das Kmpurgehen des Eitikommens- 
Durchschnittssatzes von 300 . V in der untersten bis auf 700 • ff 
in der obersten Stadtgruppe im Endergebnisse verhältnismäßig 
bedeutender als bei der Gesamtheit der Haushaltungsvorstände 
und selbständigen Alleinstehenden und sogar auch Verhältnis* 
mäßig etwas stärker als bei der in der Haupttlbersicht 
(Seite 225) behandelten veranlagten Bevölkerung (Zensiten 
einschließlich Angehörige); die Steigerung des Durchschnittes 
vollzieht sich aber bei der Gesanitbevölkerung nicht regel- 
mäßig zugleich mit zunehmender Bewobnerzahl, vielmehr be- 
trägt er in den beiden untersten Stadtgruppcn gleichmäßig je 
300, in den drei folgenden je 400 und vermehrt sich 
erst hierauf mit jeder Ortsgrößenklasse um etwa 100 . K. 

Im allgemeinen läßt die vorstehende l'bersicht kaum 
einen Zweifel darDber aufkoiumen, daß nicht nur bei der 
veranlagten, sondern auch bei der Gesamt bevölkerung die 
Einkommens Verhältnisse sich ziftermäßig mit der Größe der 
Städte bessern; namentlich deutlich tritt dies hervor. Wenn 
man die eigentlichen Kinkonitnensbeziehcr. nämlich die Haus- 
haltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen, ins Auge 
faßt, während bei Einbeziehung der Kinder und sonstigen 
unselbständigen Haushaltuugsnngehörigeu in den Ortsgrößen- 
klassen bis zu 30000 Bewohnern die anf jeden Einzelnen 
entfallende Kinkonimensc|Uote nur sehr langsam zu nimmt. 

Bei alledem muß man sich indes hüten, jede stadtgruppen- 
weiae wahrnehmbare zitfermüßige Einkummcnsstrigcrung ohne 
weiteres auch als eine wirtschaftliche Besserstellung an- 
zusehen. da der Lebensunterhalt in den kleineren Städten 
vielfach billiger ist als in den größeren, mithin auch im all- 



j gemeinen das zur gesamten talienftführung notwendige Existenz- 
I minimmn in jenen geringer als in diesen zu sein pflegt. 
Immerhin wird man aber anerkeuueu müssen, daß anderseits 
auch manche wichtigen Lebensbedürfnisse in den kleineren 
Orten teurer zu bestreiten sind als in den größeren, ferner, 
daß die Unterschiede des zur Deckung des Lebensunterhaltes 
erforderlichen Einkoiumensbetniges von einer Stadtgruppe zur 
anderen nicht so groß sind wie etwa zwischen Stadt und Land 
überhaupt. 

Treten demnach zwischen einzelnen Ortsgrößenklassen 
sehr erhebliche Verschiedenheiten des durchschnittlichen Ein- 
kommeussatzes der Bevölkerung hervor, so wird man nicht 
umhin können anzunehraen. daß damit auch wesentliche Unter- 
schiede in der wirtschaftlichen I.eistangsftbigkeit verbunden 
sind; so wird man letztere beispielsweise in deu Städten von 
über 50 000 bi» lOOCHiO Einwohnern im allgemeinen für besser 
halten müssen als iu denen von über 2 000 bis 5 000 Be- 
wohnern. da jene Stadtgruppe ein doppelt so hohes Durch- 
schnittseinkommen der Gesamt bevölkerung und ein um etwa 
400 Jf höheres der einzelnen Hanshaltungsvorstünde und 
selbständigen Alleinstehenden aufweist nsw. 

2. Bei den nicht physischen Personen. 

ln der Vorbemerkung (»Seite 204) ist bereits hervorgehoben 
worden, daß die große Mehrzahl (sieben Zehntel) aller im Stuate 
zur Einkommensteuer herangezogenen nicht physischen Personen 
(Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien, 
Berggewerkschaften, eingetragene Genossenschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb Uber ihren Uitgliederkreis hinaus. Konsum- 
vereine mit jnristischer Persönlichkeit und offenem Laden) 
mit über vier FUnfteln der auf diese veranlagten Kinkoiumeo*- 
und Stenemmme den Städten angehört., und zwar vermöge 
der Belegenheit des Sitzes der betreffenden Erwerbsgesell- 
scharten oder - in Ermangelung eines solchen innerhalb des 
preußischen Staatsgebiets — vermöge der Lage ihrer Betriebs- 
stätten usw. (vergl. Artikel 39 Ziffer 5 bezw. 6 der Ausführungs- 
Anweisung zum Einkommensteuergesetz neuer Fassung). 

Wie bei den physischen wird im folgenden auch bei den 
mit ihren Yerattlagungsergebnissen in der Tabelle A 3 
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(Seite- 218) anfgeffllirten nicht physischen Einkommensteuer- gruppen sehr stark zurück, am meisten die der untersten 

Zeusiten naher zu betrachten sein, wie sie «ich mich Zahl. Größenklasse, am wenigsten der Zahl nach die der Städte 

von 10—20 WO. dem Einkommen und der Steuer nach die 
der Städte von 30 — 50 000 Inwohnern, deren Einkummens- 
und SteuerbrucbteU mit rund einem Achtel noch um ein 
mehrfaches höher ist als in jeder anderen Ortsgrüßcnklassc 
bis zu 100000 Einwohnern. 

Abweichend von den sonstigen Größenklassen der Städte 
ist bei den Gruppen von 30 — 50 000 und von über 100 000 
Seelen der Anteil an der Einkommens- und Steuersumme 
größer als au der Gesamtzahl und außerdem auch noch der 
Steuerteil etwas bedeutender als der Einkummeusteil : in 
letzteren beiden Städtegruppen müssen also die Einzelein- 
kommen der steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften im all- 
gemeinen erheblich höher sein als in den übrigen, deren 
Anteil an der Zahl der nicht physischen Zensiten durchweg 
wesentlich Über denjenigen um Einkommen und an der 
Steuer hinausgeht, wennschon letzterer stAdtgruppenweise mit 
der Einwohnerzahl in der Regel etwas ansteigt. 

Was die EinkominensverhUltnisse der steuerpflichtigen 
Krwerbsgesellschaften nach Stadt- und zugleich Ein- 
kummensgruppen betrifft, so kamen vom Hundert der Zen- 
siten (Z) bezw. des Einkommens (E) und der Steuer (St) der 
Wesen Ziffern gegenüber treten diejenigen der übrigen Stadt- zur Einkommensteuer veranlagten nicht physischen Personen 
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Einkommen und Steuer auf die einzelnen Stidte gruppen und 
innerhalb dieser auf die verschiedenen Einkumiueusab- 
»tufnugen verteilen. 

Gemftß den Spalten 3 bis 5 der Tabelle A 3 auf Seite 218 
entfielen im Berichtsjahre 

H i n (I e r l t t i I « 

des der gemunten 
gesamten Einkomnteu- 
Kinkonimena Steuer 
der nicht physischen Zensiten 



auf die Stüdtegnippe 
tod .... Einwohnern 



der 
< Gesamtzahl 



über 
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Es zeigt sich also, 


daß allein 


nahezu die 


Hültto 



(Gesamtzahl und fast sieben Zehntel der Einkommens- und 
Steuersutnine der in den Städten zur Einkommensteuer ver- 
anlagten Krwerhsgesellschaften auf die GroßsUUlte entfallen. 
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auf die Einkorn menagrruppe v o n . . . . 
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Z. 


E. 


St. 


Z. 


E. 


SL 


Z. 


E. 


St 


Z. 


E. 


St. 


Z. 


E. 


St. Z. E. St. 


z. 


E. 
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_ 




















über 


2 .. 5000.. 


ll.i 


0.1 


O.i 


ll.i 


O.i 


0.1 


ll.i 


l.i 


0.7 








— 


33* 


11.9 





33* 


86.8 


90.« 






5 10»t*i . . 

10 .. SOOUO. . 


— 


z 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 


50* 


42* 




50* 


67,1 


58* — — — 


— 


— 
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— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






— 


— 1 — — — 


1 

=1 

1 


100* 




30 .. 50000. . 

50 „ 100000 . . 











— 


— 


— 


50,o 


20* 


12.7 


“ 


— 


— 


50* 


HO* 


87*' - - - 


— 












100Ö0O 


— 


— 


— 


6.T 


0,1 


0,1 


6,7 


0.4 


04 


— 


— 


— 


26,7 


6.1 


4.* 33* 22* 21* 


26* 


70* 


73* 






zusammen . . 


3.4 ().u 


O.o* 


«4 


04 


0.1 


10.9 


0.7 


0,4 
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0* 


0.9 


31.o 
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27* 


76* 
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«her 
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— 


— 


— 


— 


— 


— 


2.5,0 


44 


2,9 


25* 


«4 


6.3 


37.» 


26,1 


Sä,. 


12* 


6 I .1 


68.1 




.. 


5 .. IOuOO. . 


14,i 


0,s 


«■> 


14.» 


l.i 


0,9 




— 


— 


— 


— 


— 


28* 


17* 


15.« m',1 Slj S3,i 


— 


— 


— 






10 ,. 20000. . 


10.0 


0,1 


O.i 


— 


— 


— 


10.o 


1.3 


0.6 


— 


— 




40* 


22* 


19* 40* 76* 79* 











Schlesien 




20 .. 80000 . . 


18,2 


0.9 


O.s 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


18* 


5* 


4.2 


18,2 


8,7 


7* 45* 85* 88,1 


— 


— 


— 




30 .. 50000. . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


28* 


5.2 


8,t 


14.3 


4.1 


3.3 


28* 


20.4 


IM, 70.1 7,.. 













„ 


50 .. 100 000 . 


— 


— 


— 


8,7 


0.3 


0,1 


44 


0,1 


O.i 


13* 


0* 


0.9 


26,1 


3* 


2 * 17* 8 * 8.1 


SO* 


87,1 


88* 




M 


100000 


2,* 


0,'« 


0,04 


84 


0.1 


0.1 


5,7 


0* 


O.i 


14.1 


0* 


0.4 


8* 


I* 


0* 20* 6* 6* 


40* 


91,1 


92* 






zusammen . 


5/» 


o.i 


O.ix- 


5.9 


0,1 


0,1 


7* 


0,4 


0* 


12* 


l,o 


0,7 


21* 


3,7 


t.i 24., 14,1 13.. 


21* 


8 O .1 


82* 






bis 2000 . . 


25.o 


1.» 


04 










334 


11.1 


8,1 











25* 


34.« 


33,1 16.1 53.1 5».i 







_ 




über 


2 .. 5 000 . . 


7,7 


0,9 


0.1 


23.i 


4.4 


2.3 


28.1 


9.4 


R.« 


12,8 


7* 


6* 


20.9 


28* 


27* 5* 24* 27,o 


9ß 


24* 


30* 






5 10000 . . 


5* 


O.i 


0.1 


54 


0,2 


0,i 


104 


0.8 


0,9 


10,5 


1.7 


1* 


31.6 


13.4 


il,l 26* 2b.« 27.« 


10 * 


00 * 


6Ü,i 




„ 


10 20 000 . . 


— 


— 


— 


«j» 


0.4 


0,3 


13.0 


1.9 


0,8 


17,4 


3.1 


2,4 


26,1 


12* 


10* 30* 39* 8*.T 


R.» 


43.1 


47,7 


Sachsen . 


„ 


20 .. 30000 . . 


2.* 


0>J 


O.oi 


2,9 


0,1 


0,04 


14.» 


0.7 


0,4 


2* 


0.3 


0-1 


20* 


4.4 


3* 40.o 30* 28,9 


17,1 


64.1 


67* 


„ 


30 ,. 50000 . . 


— 


— 


— • 




— 


— 


334 


4.0 


2.4 


— 


— 




33* 


24,s 


21* 33* 71.7 76* 















50 .. 100000 . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


10* 


0,4 


0.3 


20* 


1.3 


0* 


20* 


5* 


4,i 30* 17* 16,7 


20* 


75* 


78* 




n 


lOftOno . 


3* 


0,« Ojocs 


04 


0.06 


0,03 


34 


0.1 


0*s 


4 * 


0* 


0* 


8* 


0.7 


0* 22* 6,3 5* 


49* 


92.7 


93,7 






zusammen . 


4,s 


0.» 


O.oi 


7 f : 


0.3 


0.1 


144 


IM 


0,4 


10* 


0* 


(M 


i#.. 


4.3 


3j 24, < 15,. 14.« 


19* 


78* 


81* 






bis 2 000 . . 


_ 


— 


_ 











100* 100* 100* 
21.4 2/i l.i 




















_ 










Uber 


2 .. 5000 . . 


7,t 


0,1 


O.o» 


21.4 


1,1 


0,9 


21.4 


3* 


2.4 


14* 


5* 


4 ,; _ _ _ 


14.3 


87* 


91* 






5 .. 10000 . . 


ll.i 


0,7 


04 


— 


— 


— 


33,s 


8.8 


5.9 


U.i 


4.8 


3,8 


33, 3 


31* 


28* 11.» 54.« 61* 











Schics w • 




10 .. 20000 . . 


12.J 


0* 


0*a 


— 


— 


— 


25.0 


l* 


0., 


— 


— 


— 


25* 


6* 


5* 12* 10.7 10* 


25* 


81* 


83.» 




20 .. 30 »XX) . . 


14.3 


0,» 


O.I 


H.i 


O.s 


0.4 


— 




- 


— 


— 


— 


28* 


15* 


12.« ?«> 311., SU.» 


14* 


43.» 


47* 






30 .. 50 000 . . 


5,o O.i 


0,oj 


11.1 


O.a 


0.3 


11.6 


0,7 


0,4 


17.« 


2,8 


1,7 


17,6 


6* 


5.« 211.4 24* 22* 


5* 


64* 


69* 






50 100000 . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 





_ 




















loo ouo 


7.» 


04 


O.oi 


2.« 


0.3 


0.1 


18,4 


1* 


1,3 


Ö4 


0 * 


0* 


23,r 


9,7 


7* 23* 27.» 25* 


18,4 


60* 


64,9 






zusammen 


8* 


«4 


0,91 


7,4 


0.4. 


Oj 


19.i 


1,8 


1,1 


9* 


1.4 


1.0 


22* 


9* 


7.9 19* K.t 20* 


IS.« 


64* 


09* 




ilher 


bis 2000 . . 


25,* 


3,1 


1,0 


37,s 


5.3 


24 


124 


4,2 


2* 


12.» 


9,4 


7.9 








— 1 12* 78* 85.; 













2 .. 5000 . . 


3.« 


04 


U.l 


3.6 


0,1 


0.2 


35.: 


10.4 


7,9 


7.1 


34 


2* 


39.1 


45* 


42.9 7* 14* 14.« 


3.6 


26* 


31* 




.. 


5 „ 10000 . . 


— 


— 


— 


10.« 


0,9 


0.4 


25.0 


3,8 


2,9 


5* 


1 ,» 


0* 


30,o 


20.4 


17* 25* 47* 48.9 


5* 


25* 


29.: 




.. 


10 .. 20 OUO . . 


— 


— 


— 


9.1 


0.» 


0.2 


— 


— 


— 


18* 


4* 


4.1 


36* 


21.7 


19* 31* 51* 52* 


4* 


21* 


24* 
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„ 


20 .. 30 000 . . 


— - 


— 




10,1 


0.3 


0.: 


io.» 


0.9 


0.8 


2l,i 


1.6 


1.1 


31* 


<M 


4.« 5* 2.4 2* 


21,1 


89* 


91* 




.. 


30 .. 50 00») . . 


— 


— 




11.» 


0.« 


0,3 


5.6 


0,3 


0.1 
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1* 


0.7 


22* 


4* 


3.9 38.» 25* 23* 


ll,i 


68* 


72* 






50 .. 100000 . . 


ll.i 


O.i 


Ojoa 


5.8 


0.1 


0*Z 


5.6 


0.3 


0.1 


6* 


0,2 


0.1 


16.7 


1* 


1* 16.« 5.« 5* 


38.» 


91.7 


93* 






OOOOO 


4* 


0,« 0,004 


44 


0,1 


0.03 


13* 


0,1 


0* 


84 


0,4 


0,9 


21,7 


2* 


2*j 21,7 6.4 5* 


26* 


89* 


91.7 






zusammen 


3* 


O.i 


O.oi 


9.0 


0,2 


0,1 


14.: 


0.8 


O.i 


10* 


1.1 


0.6 


27.« 


6,7 


5* 19.» 13.o 11* 


I4,i 


78* 


81* 






bis 2000 . . 


_ 





_ 


lOO.o 100* 100/5 
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ttlter 


2 5000 . . 


— 


— 


— 


30,o 


3.« 


2.i 


30.o 


7.9 


5.« 


10* 




5.4 


10* 


17* 


16.« 20* 65* 70* 


— 





— 






5 .. loooo . . 


6,» 


0^ 


O.i 


124 


1.4 


0.: 


— 


— 


— 


18* 


6* 


5,9 


43* 


33* 


29.« 18* 58* 63* 


— 


— 


— 






10 .. 20000 . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14.1 


0.8 


0.S 


28* 


2,1 


1,4 


14* 


2j 


1,7 21.4 11* 10* 


21.4 


83* 


85.» 


Westfalen 


„ 


20 ,. 30 00») . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


12* 


0.3 


0.; 


— 


— 


— 


36* 


4.3 


3.3 36.0 10* 9/i 


16* 


85.» 


87* 






30 .. 50000 . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


9,i 


O.oi 


O.oi 


— 
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9,1 


0* 


0* 27* I* |.i 


54.4 


98,4 


9H* 




„ 


50 ,. 1 OOOOO . . 


9.4 


0,1 


O.oi 


64 


0.1 


0.04 


64 


0,J 


0.1 


3.1 


04 


O.i 


18* 


2* 


1,7 21* 12* 12* 


34* 


Hi* 


85.7 




« 


1 H l UM 


4.» 


0,«U ÖJ»4 


14.9 


0.1 


O.o» 


9* 


0.1 


0,1 


— 


— 


— 


4* 


0* 


0* 14* 3.4 3* 


52,4 


96* 


‘♦6* 






zusammen 


3,9 


O.oa O.ooi 


7.9 


0,1 


0,01 


9.» 


O.i 
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6.4 


0.3 


0,1 


19* 
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29* 


93* 
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über 


bis 2000 . . 


— 


— 


_ 


14.1 


2,4 


l/> 


42* 


14.9 


10.6 


14.» 


9* 


8* 


M* 


12* 


1L 14.1 Gl.« 67,. 













2 .. 5 000 . . 


IS* 


0.« 


O.i 


6.1 


0.4 


0.3 


124 


1* 


1.1 


31* 


8* 


6* 


18.5 


8* 


7.o 6* 11,4 10* 


6* 


68* 


73* 
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5 .. IOUOO . . 
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— 


— 
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— 
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10.0 


2* 


1,8 
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— 


— 


— 


Hessen* 
Nassau . 
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10 .. 20000 . . 


— 
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— 


— 
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0,1 


O.oi 


— 


— 


— 
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1*1 25* 3.« 3* 
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z 
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6,9 


3,3 




— 


— 


25.o 


11.7 


10.6 
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— 
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— 


— 




.. 


50 100000 . . 


16,7 


0,4 


O.i 


— 


— 


— 


16.7 


1.2 


0* 


— 
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8,3 


1,7 


1* 33* 23* 20* 
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76.» 






.OOOOO 


2.» 0,oi O.ocö 


6.4 


0,1 


O.o? 


2.» 


0.1 


0*a 


10* 


O.I 


04 


16,7 


1,7 


1* 21* 5* 5* 


89.7 


9S.o 


93* 






zusammen . . 


5/i 


0.94 


O.oi 


6.1 


O.i 


0,04 


7* 


0* 


0,i 


H* 


0.8 
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20.9 
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1* 20.» 7* 6* 
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bis 2000 . . 


— 
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2 „ 5 000 . . 


— 


— 


— 


21.» 


1* 


0.« 


15,9 


1,7 


l.t 


5* 


0.8 


0* 


26* 


8,4 


6.8 21,1 21.7 2U,o 


10,9 




71.H 






5 10000 . . 


15,4 


O.s 


0.1 


114 


04 


0.2 


11.9 


0* 


0.6 


3* 


0.9 


0* 


38* 


15.» 


12.» 3.« 6.4 6.9 


15,4 


76,1 


80* 




„ 


10 .. 20000 . . 


5 ja 


0.» 


0.91 


öjO 


0.1 


OjOi 


2.9 


0,1 


o.tt 


7,3 


0.9 


0* 


47* 


8* 


6* 17,9 S.« 7* 


15* 


83* 


86* 


Rheinland 




20 300«Jü . . 


5,o 


O.i 


Ü*1 


.14 


",t 


Oj 


10* 


0.9 


Ü4 


15j> 


14 


0* 


15* 


4* 


3* 35/» 24* 23* 




69* 


72* 




„ 


30 50000 . . 


8.« 


0.94 


0*1 


5.7 


0.09 


0.«j 


11.1 


0.3 


O.i 


— 




— 


14* 


0 * 


0* 20* 4.0 3.« 


4 O.o 


95.0 


95.x 




„ 


so .. mono . . 


5,7 


0.1 


Qj» 


5,7 




O.i 


5.7 


0.6 


0.4 


ll.i 


2.1 


1.6 


31.4 


13.9 


11* 22.» 30* 30* 


17.1 


52* 


66* 






.ouooo 


2.7 


O.oi O.i*»: 


54 


0,04 


O/o 


4.7 


0.1 


0,04 


4* 


Ü.l 


0,1 


15* 


1.1 


0* 28* 5* 5* 


40.» 


93* 
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zusammen . 
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2* 
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Über 
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_ 
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4.6 
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— 50* 95* 97* 





_ 
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Zunächst die Bewegung der Zahl der in Staate zur Ein- 
kommensteucr veranlagten nicht physischen Zensiten zeigt 
hiernach stadtgruppenweisg sehr hedeutendc Schwankungen. 
Im großen and ganzen kann man aber bis einschließlich zur 
Einkuinuiensabstafung von über 9 500 bis 30 500 -ff mit zu- 
nehmender Größe der Städte (in der Etnkuumicnsgruppe von 
Aber 9 500 bis 30 500 .ff allerdings erst bei den Städten von 
mehr als *20 000 Einwohnern) ein Sinken und erst in den 
beiden höchsten Einkommensklassen ein Steigen der Häufig- 
keitsziffem bemerken. Bei dem Einkommen and der Steuer 
findet sich eine mit steigender Bewohnerzahl der Städte 
deutlich wahrnehmbare rückläufige Bewegung der Verhältnis* 
Ziffern sogar noch bei der Einkommensahstufung von Uber 
30 500 bis 100 000 - ff, so daß also nur in der obersten Gruppe 
der Einkommen von Uber lOOOOO-ff, in welcher die kleinstim 
Städte bis zu 2 000 Bewohnern überhaupt nicht vertreten sind, 
zugleich mit den < »rtsgrößeuklassen ein Etnporgehen der Ein- 
kommens- und Steueranteile 'erfolgt. 

Cber die Hälfte des gesamten Einkommens und der ge- 
samten Steuer der nicht physischen Zensiten entfällt innerhalb 
der Stadtgruppe bis zu 2 000 Einwohnern auf die Einknmmens- 
nbstufung von über 30 500 bis 100 000 .ff, in allen übrigen 
Stadtgruppen hingegen auf die Einkommen von Uber 100000 - ff. 
Gegenüber diesen Ziffern fallen die Einkommens- und Steuer- 
anteile der übrigen Einkommensabstufungen stark ab, und 
zwar in der Regel umsomehr, je geringer die Kinkotnmens- 
k Lasse ist. Bagegen weisen verhältnismäßig den größten 
Zensiteubruchteil die Städte bis zu 2 000 Seelen schon in der 
Gruppe von Uber 3 000 bis 6 000 . ff Einkommen auf. diejenigen 
mit 2 — 20 000 Einwuhncrn in der Gruppe von über 9 500 bis 
30 500 . ff (die mit 2 - 5 000 Einwohnern indes mit nur wenig 
höherer Ziffer als in der Einkommensgruppe von über 3 000 
bi* 6 000 .ff), diejenigen mit 20 - 50 000 Einwohnern in der 
Gruppe von Über 30 500 bis 11*0 000 .ff und nur die beiden 
obersten Ortsgrößenklassen in der Gruppe von Uber 100000 - ff 
Einkommen. 

Abgesehen von der untersten Stadtgruppe ruht also nach 
vorstehendem hei den steuerpflichtigen Enverbsgesellschaften 
das Schwergewicht in steuerlicher Hinsicht durchweg auf der 
höchsten Eiukommensklasse: es wächst der Entwickelung von 
Handel und Industrie entsprechend mit zunehmender Größe 
der Städte so. daß in den drei höchsten Stadtgruppen schon 
über vier fünftel, in der obersten und derjenigen von Uber 
30 000 bis 50 000 Einwohnern sogar schon mehr als neun Zehntel 
des jeweiligen Gesamteinkommens und der jeweiligen Gesamt- 
steuer der nicht physischen Zensiten enthalten ist 



Das Durchschnittseinkommen der nicht physischen Ein* 
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im Staate . 


11.9 


26.3 


32.» 


74.5 


86.7 


279.» 


110.5 


227* 


156* 


in den 
Provinzen: 




















Ostpreußen. . 


— 


14* 


5,o 


25* 


16.1 


410 


— 


11-,» 


:»j 


Westpreußen 


— 


16.« 


754 


364 


— 


20.o 


30* 


60* 


42* 


Stdtlcr. Berlin 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


243.« 


243.« 


Brandenburg . 


7,0 


S6,s 


28,« 


47,« 


52* 


31* 


155* 


128,3 


64* 


Pommern . , . 


— 


12,o 


17.5 


W,! 


12.* 


17* 


— 


268* 


131* 


Posen 


— 


61, T 


10,1 


— 


163,0 


— 


10,o 


89* 


72* 


Schlesien . . . 


— 


23* 


25.1 


33* 


30.« 


27* 


132.« 


168* 


100* 


Sachsen . . . 


13,8 


11,7 


464 


42.5 


84,o 


33,o 


108* 


215* 


89* 


Schlsw.-Holat. 


6,o 


46 * 


16,9 


83,1 


46* 


50.« 


— - 


49, fi 


43 .« 


Hannover. . . 


*2,0 


16* 


274 


29* 


98,8 


83* 


1834 


167* 


784 


Westfalen , . 


■if 


16,o 


214 


93,« 


177* 993* 


129* 


356,« 


281 ,« 


Hessen-Nass. 


11.» 


29,i 


27 j) 299* 


19,8 


— 


67.1 


209.7 


15.5* 


Rheinland . . 


12,o 


474 


49.o 103,o 


84.« 304* 


45.« 


277* 


183* 


Ifohenzollcrn 


— 


31,o 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


31 a 



Das durchschnittliche Einkommen der steuerpflichtigen 
Erwerbsgesellschaften geht also im Geaamtstaate mit steigender 
Ortsgrößeuklasse. wie zu erwarten war, stark in die Höhe. 
Diese Bewegung wird nach obenhin sehr wesentlich unter* 
j brochen bei den Städten von über 30 000 bis 50 000 Einwohnern. 

wo der Durchschnitt unter allen Stadtgruppen bei weitem am 
i höchsten ist, und zwar, wie ein Blick auf die Provinzen lehrt. 

; infolge der überaus bedeutenden Ziffern Westfalens und des 
t Rheinlands, also zweier Landesteile mit hoch entwickelter 
j Industrie. 

Insbesondere das Durchschnittseinkommen in der nach 
i obenhin unbegrenzten Gruppe der Einkommen von Uber 
1 100 000 .ff- bezifferte sich bei den nicht, physischen Zensiten 



in der StAdtegroppe in 

von .... Einwohnern 1 00041 

bil 2000 auf — 

über 2 OOD .. 5 000 215.« 

„ 5000 10000 200* 

.. 10 000 .. 90000 446.8 

20000 .. 30000 454,1 

.. 30000 .. 50000 „ I114,a 

,. 50 000 ., 100000 320,7 

„ 100000 „ 574,9 

zusammen 555.3. 



Hier ragt gleichfalls der Einkommensdurchschnitt der 
Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 OOO Bewohnern hervor, der 
fast noch doppelt so hoch wie derjenige der Großstädte ist. 



B. Ergebnisse der Erganznngssteuer-Veranlagung nach Städtegruppen. 



Wenden wir uns nunmehr den Tabellen B 1 und 2 
(Seite 234 ff.) über die Ergänzungssteuer-Verunlagung nach 
Städtegruppen zu. so wollen wir aueh hier zunächst die auf- 
gelhhrten Zahlen, soweit möglich, zu der durch die Persuuen- 
standsaufuahme ermittelten Gesamtbevölkerung der einzelnen 
Größenklassen der Städte in Beziehung setzen. Dabei wird 
es möglich sein, stadtgrupjienweise die Verteilung der zur 
Krgänzungssteuer Veranlagten nicht nur auf die verschiedenen 
Vermögens-, sondern auch Ein kommen sabstufungen zu 
betrachten. Indes vermögen wir der Einrichtung der Statistik 
entsprechend die Zensiten einschließlich der Angehörigen 
nur nach Einkommens-, nicht auch nach Vermögensgruppen 
zu behandeln: desgleichen fehlt uns die Zahl der Angehörigen 
bei den auf Grund des § 17 Ziffer 2 und 3 oder g 19 Absatz 2 
des Eigänzungssteuer-Gesetzes Freigestellteu. also denjenigen 



: Personen, welche zwar zweifellus ein steuerbares Vermögen 
von Ober 6 000 .ff haben, jedoch wegen geringen Einkommens 
und besonderer persönlicher Befreiungsgründe, insbesondere 
wegen beeinträchtigter Leistungsfähigkeit, nicht zur Er* 
gänznngssteuer herangezogen worden sind. 

Die nachfolgende Hauptfibersicht setzt stadtgrappenweise 
die Erglinzungssteueqjflichtigen überhaupt sowie nach deu drei 
hauptsächlichsten Einkommen sabstufungen (bis zu 900, über 
1 900 bis 3 000 sowie mehr als 3 000 *6) geordnet zur Ge- 
samtbevölkerung iu Beziehung. Letzteres geschieht auch mit 
den ans besonderen gesetzlichen Gründen von der ErgUnzungs- 
steuer Freigestellreu. Schließlich zeigt die Cbersicht auch, 
welcher Bruchteil der Bevölkerung in deu versehiedeueu Stadt- 
gruppen sich im Besitze eines 6 000 Jf übersteigenden Ver- 
, mögen* befindet. 



Digitized by Goggle 




im Staate . . 



in deu 
Provinzen: 



Ostpreußen . . 



WeBtpreuÜen. 



Stadtkr. Berlin 



Brandenburg. 



Pommern . . 



l’OSelt 



'Schlesien. . . 



Sachsen . . 



>) in 

durchsdinittlieh 



232 



in T 


n u a e n d <1 


e r B 


evi) 


k e r 


ii n s 






















waren zur 


Enröiuunirssteuer veranlagt 




wann von der 


(ulten t**:-niit ein 






Überhaupt 


insbesondere in der Einkuiumeiisgnippc • 






in der SüMfeirruppc 
▼on .... Einwohnern 


ein- ao»- 

»ebl|«4. »chlleO- 
llcb iirb 

der 


bis 900 4.« 

aln- «n*- 

v’hin-ü »chliel- 


Ober 900 
bi» 3000 JL 
ein- auv 

•chliel- «clüteO- 
Ueh lieb 


über 3000 

♦ln- au*- 

liiti'U- aehU+O- 
lich lieb 


* 17 Ziflcr 2 
•!•' *' 
Ab* 5 d— 
•ieweiMM fr«ii- 

i/.-.i-: - 


ton tiber 8i»»> Jt 
•ln* «o»- 

«hii«0- sehlleO- 
11« b*» Jkr.h 

«er Angehörigen 






Angehörigen 






der Angehftrigcu 














bis 2 000 . . 


186.9 


51z 


lz 

Iz 


Oz 


156.« 


42z 


29.i 


8.4 


12.« 


231,9 


61.« 
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49.i 
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116.1 


32.i 


0,1 
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der Voraussetzan'.'. daü die pcuiftS § 17 Ziffer 2 und 3 oder § 1!) Absatz 2 des Er^änzunirasteuer-G esetzes Freiirestclltcu 
cbensoviele AngehSrige gehabt hüben wie die Veranlagen. 
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13* 


55* 


15* 


2,7 


110.6 


32* 






zusammen . . . 


129.0 


34 s 


0.9 


0.4 


77„ 


20* 


51.4 


13* 


3.1 


I4M 


37* 






bis 


2000. 


236.« 


63.9 


2,1 


0.9 


193* 


51.« 


40* 


11* 


20, r 


313.t 


84* 




Uber 


2 - 


5000, . 


286,5 


69.0 


2* 

1* 


1.3 


169* 


49* 


64.4 


18.« 


10* 


270* 


79/) 






5 _ 


10000. . 


216.0 


67.o 


O.T 


141,7 


44.0 


73* 


22* 


3* 


226* 


70* 


Hessen- 




lo „ 


20 000 . . 


198.» 


67.1 


1* 


0* 


101.« 


30* 


95* 


25* 


10* 


233.7 


67* 




20 . 


30000 . . 


152.3 


55.9 


l.i 


0.7 


62* 


25* 


88* 


29* 


5* 


1 66* 


61* 


Nassau . . . 




:jo . 


50000. . 


— 


— 


— 


— 


— 


— ' 


— 


— 


— 


— 


— 






.50 . 


100000 . . 


200/) 


83,9 


2* 


1.4 


7l.o 


32.» 


126* 


49* 


3* 


209* 


87.; 






100 (Xh 




160,i 


58,9 


1.9 


0.9 


57* 


22* 


100* 


35.« 


3,o 


170* 


62* 






zuRammen . 


188.« 


63.« 


1.9 


1,0 


95* 


82.0 


91* 


30.« 


6* 


208* 


70* 






bi» 


2 000. . 


841* 


71* 


1,1 


0.6 


186* 


55* 


52* 


15.7 


12.5 


283.7 


83* 




Uber 


2 _ 


5000. . 


2lSj» 


62* 


1,0 


O.o 


155* 


45* 


60.1 


16.» 


8* 


248* 


71* 






5 - 


io ooo . 


173 jo 


50i 


0.9 


0.5 


117.0 


34* 


55* 


15* 


7* 


197.1 


57* 






10 „ 


20000. 


133* 


36* 


l,u 


0.4 


86,7 


24,7 


45.« 


11* 


3.6 


146* 


40* 


Rheinland . . 




so . 


30000. . 


141,1 


43* 


. 1.0 


0.6 


78,7 


24* 


61.4 


17* 


3,7 


153* 


46* 




30 . 


50 000 . 


121.9 


34.1 


i 1.7 


0,5 


70.1 


19,7 


50.7 


14* 


2* 


129* 


36* 






50 - 


100000. . 


142* 


43.« 


1 1* 


0.7 


72* 


22 a 


69* 


20.7 


2* 


150.: 


46* 




_ 


1000« 




115,9 


36* 


1.« 


0.8 


53.« 


17* 


60* 


19.o 


1,9 


121* 


38.« 






zusammen . . 


131.« 


39.x 


1.3 


0.6 


72.7 


22* 


58* 


17* 


3,5 


U2.t 


42, t 


HohenzoUern. 


Ul>er 


2 In» 5 000 . . . 


275* 


87* 


! 2.6 


1* 


149* 


50* 


123* 


sfM 


11,7 


312* 


98* 




zusammen . , . 


275.* 


87* 


1 2.6 


1.4 


149.» 


50,6 


123* 


35* 


II.T 


•112,t 


98*. 



Vorstehend zeigt sich iiu Staate bei den [Iberhaupt zur 
Ergänznngssteuer Veranlagten eine Häufigkeitsbewegung, 
welche derjenigen der Gesamtheit der Einkommensteuer- 
Zensiten in der Übersicht auf Seite 205 entgegengesetzt ist. 
Wahrend letztere von den niederen Stadtgruppen nach den 
höheren hin im Verhältnisse znr Oesaintbevölkerung zunehmen, 
vermindern sich umgekehrt die Ergäuzungssteuer-Zensiten. und 
zwar sowohl ausschließlich wir einschließlich der Angehörigen. 
Demgemäß geht der Bruchteil der zur Ergänznugssteuer ver- 
anlagten Bevölkerung (Zensiten nebst Angehörigen) von an- | 
nähernd einem Fünftel in der untersten auf wenig über ein 
Zehntel in der obersten Stadtgruppe und derjenige der Zen- 
siten allein von etwas mehr als einem Zwanzigstel auf unter 
ein Fiinl'uudzw anzigstel - ersterer also erheblich stärker als | 
letzterer — zurück. Auch hier weist wieder die Stadtgruppe ' 
von 80—50000 Einwohnern bemerkenswert niedrige Ziffern 1 
auf. insbesondere bei den Zensiten ausschließlich der An ge- I 
hörigen mit etwas über einem Dreißigstel der Bevölkerung 
die geringste Häufigkcitsziffer unter den acht (»rtsgrößen- 
klassen. 

*) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 232. 

Zeitschrift de« K. Pr. S4ai. LaatMaai*, Jabr*-*»« 1907. 



Des weiteren ergibt sich ans der Übersicht, daß die Er* 
gilnzuügssteuer-Zensiten mit Einkommen vun nicht über 000 A 
in allen Stadtgruppen einen verschwindend kleinen Teil der 
Bevölkerung ansmachen, gleichviel, ob mau sie ohne oder mit 
ihren Angehörigen betrachtet: die bei dieser Einkommens- 
ahstufuug wahrnehmbaren Schwankungen der Häufigkeit haben 
daher keine erhebliche zahlenmäßige* Bedeutung. Die Haupt- 
schiebt der znr Ergänzungssteuer Veranlagten entfallt bei den 
Städten bis zu 50000 Einwohnern auf die Gruppe mit über 
900 bis 3 000 -fr. bei den größeren Städten auf die Gruppe mit 
über 3 000 -fr Einkommen. Insbesondere innerhalb der Ein- 
kommen* gruppe von über 900 bis 3 000 . fr sinken im Gesamt- 
staate von der untersten bis zur obersten Ortsgrößenklasse die 
Verhält nisziffern der Ergänzungssteuer-Zeusiten einschließlich 
der Angehörigen um rund drei Viertel, ausschließlich der 
letzteren um nahezu zwei Drittel, während sie sich in der Ein- 
kommen ggruppe von über 3 000 < fr bei Ein- wie bei Ausschluß 
der Angehörigen erheblich mehr als verdoppeln. 

Zerlegen wir die r hesseren" Einkommen auch mich in ihre 
fünf Untergruppen, so erhalten wir folgendes Bild der Be- 
setzung mit Ergänzungsstener-Zensiten. 

[Fuftaeduux <!•** Texte» Huf Seite ZU | 
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B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 

1. l'berhanpt and nach 



SUnt. Stfidtegruppcu 


Zahl 


von . . . 


der 


Provinzen. Einwohnern 


Städte 


i • t 



Seelen- 

zahl 

nach der 
Peruouen- 
«tanda- 
aiifnahme 



Zahl der 

Eiukomincnisteucr- 

pflichtigen 


über- 

haupt 


davon 
Einzel u- 
stenerude 
und 
Haue- 
haltung*- 
roretAiide 


5 


1 T 



Zahl der geraSS 

Tn i ä n j * 15 

Nr. 2 Nr. s| j 
d. Erg. St. Ges. 
von der 
Ergänznngs- 
■tener 

freigestellten 

Zeneite» 



50 100000 

lUüOüO . . . 

zusammen . 

bis 2 000 



10 740 6 2 K 

24 698; 16 21( 

IIS 970 08 961 





| „ 100000 . . . 




zusammen . 


3. Stkr Berlii 


über 100 000 . . 


4. Brandcn- 


bis 2 000 
über 2 „ 5 (MX) 

5 .. lUtMN) 
j „ 10 .. 20 ono 
20 „ 30000 


burif. . . 


3o 5omxi 
50 „ 1000X1 
.. ioo ooo . . . 




zusammen . 



10 SOOUOi 



jo „ luoouu 

100000 . - . 

zusammen . 



63 264 4* ► 
29 637 00 
41 oisno 
47 3% 20 
37 396 00 



69 066 80lf 
ISO 486 001 
3« 389 8*»; 



7 353 564 941 283 994 401 

29 139 1364 247 666 921 00 



102100 49 446|‘A* 

68 660 28 957 20; 

133 708 66 407 20' 

266 743 133 212 60 
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VifijtUf HU*“- 







I n 


i h e i 


o n d e 


eine 


e r 


fertnll 


•J * n » g 


r n p p e v o 


n . . . . 










iVr 6000 bi» IOOOO 


über 


10000 bi» 


20000 


Ober 20OO0 bi» 32 000 


über 32 000 bi» 52000 


über 520O0 bi* 


100 (XX» 


-3' 

Ck.| 
tem ■ 








1 


Ver- 






Ver- 






Ver- 






V 

Ver- 




!tf 


Zen* 






Zen- | 


mCifen 




Zen- 


m uifen 


Steuer 


Zen- 


inftiftn 


Steuer 


Zeu* 


mö^ren 1 


Steuer 


7 = 


iim* 


in 


Steuer 


siten- 1 


in 


Steuer 


siten- 


in 


siten* 


in 


eiten* 


in 




«11 


1000 




zahl 


1000 




zjihl 


1 oou 




zahl 


1 OtlO 




zahl 


1000 






.<( 






** | 






A 






A 


A Pf. 




A 


A |pf. 








v4T Pf 




M Pf. 






A Pf 










43 


14 


t7 


>8 


19 


30 


ai 


sa 


*3 


*+ 


*5 


16 


*7 


*« 


*9 


50 




4559 


35 249 


16 25680 


9 144 


155 424 


54 825 80 


3 037 


77 332 


36 962 40 


2 492 


100 464 


50 225 SO 


1 543 


107 344! 


53 170 00 




17 3*2 


135 252 


62 411 40 


32 135 


536 073 


197 465 20 


12072 


308 169 


14801860 


1 1 055 


445 P76 


222 538 40 


774- 


•544 1H1, 


2«9 4431X1 




1J?34 


106 808 


50 223 80 


24 347 


400 918 


152 512 40 


10098 


25* 860 


124 589 20 


9 *75 


4« XI 146 


200095 40 


7 859 


55?575| 


276 099 «0 




13 351 


103 405 


47 733 20 


21 442 


348 753 


135 784 80 


9 288 


238 279 


1 15 005 80 


9 370 


380 824 


190 464 60 


7 9*9 


569 674 


281 993 20 




K 949 


85753 


39 591 80 


18 042 


291 441 


1 15 22h 80 


8 160 


209 652 


101 218 60 


8 650 


353 120 


17«! 645 20 


7 770 


553 4151 


273 " 


St. 


,*S9:> 


65 680 


30 322 40 


13 276 


2130111 


85 :m ho 


6 198 


159 59(7 


77 154 00 


6 524 


266 796 


133 474 60 


5 98« 


428 695' 


212 293 40 




11 1*5 


87 931 


40 61000 


18 621 


300 630 


119 778 20 


9 353 


240 870 


116 384 SO 


10 646 


437 248 


218 79« 20 


10 922 


787 770 


3*9 912 00 




557*9 


282061 


13029080 


55 437 


882 595 


365 496 20 


29 669 


766 051 


372 637 20 


33 147 1 362 068 


681 592 60 


34 944 2 524 1111 


249 G19 40 




1*451 


904 139 


417 440 20 


192 444 3 12» »45 l 226 398 20 


S7 875 2 258 809 1 091 970 60 


91 75» 3 745 »22 1 »73 »12 »0 


»4 755 


« 072 765 3 (M)6 461 20 




153 


1020 


470 40 


170 


2 803 


1 065 40 


SO 


2014 


970 20 


54 


2 156 


1 077 20 


22 


14551 


72140 




1(40 


8 116 


3 746 00 


l 669 


27 139 


10 298 8" 


695 


17 685 


* 528 80 


«10 


24 660 


12 329 00 


381 


26 595 


13 154 80 




393 


3063 


1 423 60 


609 


9 873! 


3 832 60 


292 


7 510 


606 so 


263 


10 678 


5 340 00 


185 


13 10«' 


6 496 40 




373 


2 883 


1 329 60 


671 


1 1 024 


4 321« 40 


332 


8 686 


4 208 80 


309 


12 566 


6 284 60 


252 


17 952 


8 890 40 




419 


3 239 


1 493 80 


650 


10391' 


4 219 80 


329 


* 562 


4 1 1 9 60 


310 


12660 


6 333 00 


260 


18 359. 


9 097 60 


I. 


190 


14% 


692 0«) 


402 


6 874 


** 2 455 40 


250 


6613 


3 102 80 


332 


13 572 


6 791 20 


239 


16 775| 


8 295 40 




1147 


9 673 


4 462 4«' 


2 150 


35 760 


13 435 60 


988 


25 368 


12 135 40 


1 220 


49 736 


24 87* SO 


1 15« 


82 1981 


406*1 00 




3 TW 


29 512 


13 617 80 


6 321 


103 664 


39 62» 00 


2 966 


76 438 


36 722 40 1 


3 09» 


126 028 


63 033 »0 


2 495 


176 440, 


87 337 00 




42 


326 


ISO 40 


72 


1 195| 


416 80 


15 


388 


ISO 1 40 


16 


660 


330 40 


* 


327 


16200 




906 


7 040 


3 248 20 


1 289 


20 683 


» 202 (Xj 


488 


12 43G 


5 997 (7C 


:m 


15 396 


7 694 00 


212 


14 567 


72104«! 




67S 


5 320 


2 456 GU 


t 295 


21360! 


8 098 00 


596 


15 443 


7 328 *0 


558 


22 672 


1 1 339 60 


523 


37 062 


18 376 40 




361 


2 775 


■ 1 282 2H 


542 


8818 


3 448 40 


268 


6 899 


3 321 8C 


226 


9 168 


4 583 60 


187 


12 972i 


6 427 20 






1 229 


.768 (XI 


293 


4716 


1 935 40 


163 


4 272 


2 063 40 


145 


5 874 


2 937 00 


165 


11 565 


5 721 *«J 


*. 




1 220 


562 60 


288 


4 796 


l 858 «hi 


155 


4 131 


1 966 40 


164 


6 864 


3 437 SO 


162 


1 1 492 


5 690 20 




362 


2 762 


1 27540 


654 


11 196 


891400 


269 


6 978 


3 28* (Hl 




11238 


5 619,00 


192 


13 422 


6 646 SO 




76* 


6 028 


2 783 60 


1356 


22 305 


8 836 00 


717 


18 472 


8 919 20 


779 


31 886 


15 955 60 


729 


52 075, 


25 811 20 




3410 


26 700 


12 327 00 


5 789 


95 069 


36 708 60 


2 671 


69019 


33 065 60 


2 551 


103 75» 


51 »97 00 


2 175 


153 482 


76 046 00 




♦ 421 


74 523 


34 434 60 


12 867 


201 251 


»7 634 20 


7 358 


190 569 


93 140 00 


7 78« 


320 »36 


160 573 20 


8 704 


631 511 


312 690 40 


1- 


576 


4 466 


206020 


1070 


18 280 


G 438 20 


.373 


9 613 


4 58J SO 


289 


11 3% 


5 691 SO 


165 


10 967 


5 446 20 




1643 


12791 


5 902 60 


3 44Ü 


5S416 


20 830 00 


1 254 


32 04-' 


15 215 4o 


1 165 


46 906 


23 447 80 


705 


48 273 


23 907 (X) 




1381 


18575 


8 573 20 


4 483 


75 150 


27 706 GC 


l 765 


45 282 


21 655 *70 


1 850 


74 496 


37 242 (X) 


1 25« 


88 4271 


43 "97 GU 




1 015 


7 923 


3 657 00 


1 721, 


28 247 


10 612 40 


695 


17 787 


861400 


74S 


30 292 


15 148 80 


5*1 


41 218 


20 398 4M 




510 


6 502 


3 005 00 


1438 


23 511 


8873 20 


596 


15 290 


7 302 (X) 


597 


24 574 


12 298 80 


570 


40 267 


19 928 h«i 




1437 


11 261 


5 194 40 


2 448 


39 421 


15 511 60 


I 063 


27 437 


13 161 4M 


1 099 


44 650 


22 433 GO 


988 


70 *56 


35 0*6 20 




.'435 


19 333 


8 886 (M 


4 061 


65 193 


26 G80 80 


2 203 


56 854 


27 53* 40 


2 709 


111378 


65 736 80 


2 905 


209 869 


103 823 SO 




1040 


8 240 


3 8% (Xi 


2011 


32 8401 


13 297 40 


1 217 


3 t 682 


15 427 00 


1 635 


67 930 


34 010 40 


2 221 


163 377 


80 *34 00 




11347 


88 981 


41 086 4U 


20 672 


341 063 


129 950 20 


9 166 


235 987 


113 101 40 


10 092 


411 824 


20« 010 OO 


9 391 


673 254 


333 2 n 60 




143 


1 101 


507 60 


293. 


4 996 


1 740 00 


102 


2 562 


1 216 00 


74 


2 96* 


1 483 40 


3« 


2 562! 


1 275,20 




1183 


9 176 


4 233 40 


1 970 


32 7031 


12 233 «0 


639 


16 228 


7 763 20 


601 


23 982 


11981 00 


340 


23 993 


11 8*1 2M 




1146 


8914 


4 113 20 


2156 


35934! 


1 3 288 4M 


846 


21 608 


10333 20 


828 


33 356 


16 676 80 


519 


35 860. 


17 772 60 




TW 


5 553 




1 172 


19 1551 


7 260 40 


429 


10 *96 


5 236 80 


465 


18 894 


9 447 4M 


346 


24 403 


12087 20 




967 


7 533 


3 476 4M 


1 791 


29 904 


1094080 


769 


19 025 


9 397 20 


934 


38 152 


1908660 


762 


54 180! 


26 807 GO 


5 


141 


1847 


85120 


423j 


7 084' 


2 587 40 


181 


4 657 


2 226140 


218 


8816 


4407 80 


18S 


13 509 


6 697 SO 


1127 


8 899 


4 111 4M 


1 814 


28 817 


1 1 8.50 80 


1 044 


26 962 


13085 60 


1097 


45 166 


32 604 60 


1034 


74 267 1 


36 734 *0 




»il» 


13 023 


19 857 00 


9619 


158 593 


59 901 20 


4 010 


102 538 


49 25» 40 


4217 


171 334 


»5 687 «0 


3 225 


228 774 


1 13 256 40 




648 


5 012 


2 311 60 


t 088 


17 60&! 


6 810 8o 


337 


8 512 


4 128 20 


211 


8 470 


4 234 00 


112 


7544 


3 736 so 




1373 


10 653 


4 929 60 


2 135 


34 327 


13 6900C 


875 


22013 


10 654 20 


602 


24 188 
17 572 


12 092 00 


411 


28 871 


14 301 20 




713 


5 603 


2 587 Gm 


1 181 


19 201 


7 623 80 


528 


13(741 


6 612 «XI 


434 


H 1 Sw GU 


310 


21 933 


10 861 (Xi 




547 


4 277 


1 974 40 


907 


14 «05 


5 792 60 


442 


1 1 338 


5477 00 


356 


14 .iSS 


7 289,00 


291 


20 792 


10304 SO 






1830 


844 20 


325 


5 157 


2 148 40 


155 


3 957 


1 912:80 


186 


7 636 


3 821 40 


1*1 


13 115j 


6 4*5 SO 


6. 


367 


2915 


1 347 10 


599| 


9 550' 


3 871 (JO 


354 


9 264 


4 434 (X) 


333 


13 606 


6 806 80 


322 


"3 20S| 


11 473 00 




5584 


4 434 


2 049 GO 


867 


13 768 


5 829 20 


561 


14 402 


G 989 40 


527 


21 470 


10 740 40 


559 


40 1Ü9| 


19 857 20 




1142 


34 751 


16 014 40 


7 102 


114216 


45 765 80 


3 252 


83 127 


40 207 60 


2 649 


107 510 


53 76» 20 


2 18« 


155 567 


77 020 40 




586 


4 496 




966 


15 887 


5 894 4o 


267 


6685 


3 235 40 


229 


9 246 


4 621 »0 


132 


9 343] 


4 577 20 




1692 


13082 


6 086 40 


3011 


49 534 


18 571 4" 


1 147 


29 220 


14066 40 


996 


39 852 


19 915 40 


657 


46 882 1 


23 191 40 




1361 


10 603 


4 896 20 


2 596 


42 591 


16 185 mo 


1 021 


26074 


1253500 


l ü75 


43 558 


21 779 «0 


817 


56 970 


28 308 >0 




1593 


12 455 


5 749 60 


2 645 


42 7f»9 


16919 20 


1 225 


31 433 


15 153 20 


l 284 


52 368 


2« 198(20 


1 108 


78 524’ 


3* S99 80 




1 1*74 


9 130 


4 215 80 


2 156 


35 261 


13 885 ( Vi 


1 051 


27 047 


12 983 «Ul 


I 117 


45 602 


22 81040 


955 


68 246 


33 77* 40 


7- 


510 


2 450 


1 13200 


552 


8 615 


364080 


224 


5 835 


2 841 40 


283 


1 1 586 


5 796 20 


234 


1« 291 


H 069 40 




l 694 


13 288 


6 185 80 


3 026 


49 606 


18 9802m 


1 493 


38 456 


1* 476 60 


1 70«) 


69 «32 


i ' “i 


1 597 


113 769, 


56 317 00 




1605 


20427 


9 432 00 


4 212 


67 419 


27 395 20 


2 301 


59 391 


28 833 GO 


2 629 


107 714 


53 88* *0 


2 *44 


203 741 


100 845 0 1 




i*k» 


85 931 


39 670 00 


19 164 


31 1 682 


121 471 20 


8 729 


224 141 


los lii e» 


9 313 


379 558 


189 849 10 


8 311 


593 ««:» 


293 S*7 «0 





30 < 




236 



Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Noch: 1. überhaupt und nach Veruiögcnsgruppen. 









Imbtaond 


e r e in der Vertuögcnagruppc r 


o n . 


H 


Staat. 


Stitdtegnippeu 


über 


IQ00UO hin 200000 


über 200 OüO bis 500 QOO 


über 500000 bi* 1 OUOOOO 


Iltor 1UOUOUO 




von . . . 


Zen- 


1 Ver- 


Ver- | 


Ver- 




. Ver- 


Provinzen. 


Einwohnern 


mögen Ä 


Z* u * mögen 


Zen* mögen 


Zen- 


mögen 



31470 


15 940 201 


10090 


5 106 401 



r 2 f1 


54**1 


240 


32 140 


16 273 4» 


5 „ 


104KXI 


53ti 


73 620 


37 309 40 


14t M 


2004*4 


26» 


37 560 


19 060 IX 


20 „ 


30QUI 


275 


38 355 


19 448 4» 


3«» ■ . 


50M*» 


5:57 


74 485 


37 761 80 


ölt ,, 


Knhnmi 


l 852 


261 000 


132 403 60 


1«HII 


•44 . . . 


1 927 


273 655 


138 855 041 


zuttnmairn . . 


5 <>72 


70.» 560 


403 500 (Hl 



.Kl .. 1 1 X 4 ( N * > 


1»h 


25 930 


13 143 20 


louuüo . . . 


412 


57 460 


29 138 MJ 


zunamiten 


1 050 


143 120 


72 670 OfJ 


bis 2 000 


42 


5 740 


9 90*» 911 



130« 3 615 420 I 894 $29 SO 



94 200 49 255 m 

123X30 04 729 HO 
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Noch; H. Die Veranlagung zur Ergänzuugssteucr nach Städtegruppen im Jahre 1905. 
Noch : 1. Oberhaupt und nach Vermögen «gruppen. 



Provinzen. 


Städtegruppcn 
von . . . 
Einwohnern 


Zahl 

der 

Stidte 


Seelen- 

zabl 

nach der 
Personen- 
stand*- 
anfnahnie 


Zahl der 

Einkommensteuer- 

pflichtigen 


Zahl der 

Einkommensteuer- 
freien mit steuerbarem 
Venuöiren von mehr 
als 6 (XX) M 


Zahl der 
er- 

LMOmiiii>- 

steuer* 
freien ein* 
konmie»- 
«leuer- 
pHicbtigen 
Zensitcn 
(S 17 Nr. 1 
d. Erg. St. 
Oe«.) 


Zah 

§ 17 j 
Nr. 2 

d. E 

Krgft 

fre 


der gemäß 

§ 17 1 § 1 
Nr. 3 Ab«. 


2 : 


1 davon 
Einzeln- 
ateuernde 
überhaupt i und 
Haus* 
haltungs- 
vontAmlc 


davon 
Einzcln- 
»tenemde 
überhaupt und 

Hao*- 
haltmu'«- 
vorstÄride 


rg. St Ge«, 
von der 
nzangs«teuer 
ige» teilten 
£enaiten 


i 


a 


3 


4 


5 


6 


7 


S 


9 


IO 


ii 


t* 




bi* äiHio. . 


30 


46 864 


17 830 


5 100 


1 188 


611 


2 123 


715 


3 








tlher 2 .. 5 (XX). . 


67 


207 187 


78 658 


23 006 


3 390 


2012 


1 1 279 


2 159 


9 




2 




tf 6 * Ui UNK . 


M 


‘.H> 492 


43 808 


12 592 


1 293 


801 


7 745 


1073 


4 


— 






„ 10 .. 20000. . 


16 


Ü17 76» 


97 644 


29 881 


2 478 


1 676 


18 255 


• 1 862 


6 




l' 




20 „ aOOCNK . 


10 


254 «40 


132 066 


39 909 


2911 


1 978 


27 CU 


l 879 


7 




2 




.. »i 50 flu K . 


•> 


79 027 


36 U38 


11 292 


853 


589 


7 94h 


559 


1 




2 




„ 5<» „ Iuhnni. . 


I 


95 31 f 


65 012 


23 145 


731 


565 


18 694 


517 


10 




I] 




IflOOOfl 


2 


402 271 


25:» :»oi 


83 895 


2 972 


2050 


67 212 


1 932 


2 




l| 




zusammen 


142 


1 393 767 


724 357 


228 220 


15 816 


10 282 


160 851 


10 696 


42 




9 




bis 2 (XXI. . 


11 


12 911 


6 662 


1990 


300 


179 


964 




_ 




1 




Ober 2 „ 5 Ot*i . . 


25 


*7 510 


42 821 


13 374 


1 099 


7*0 


7 953 


762 


6 




1! 




.. 5 .. KiflU). . 


10 


«8 555 


36 466 >) 


11 151 


816 


571 


6 925 


7*2 


1 









„ 10 „ 300OÜ. . 


4 


63 605 


30 709 


9 325 


305 


192 


6 342 


157 1 


— 







9. Schleswig- 


2»i „ 3001X1. . 


2 


61417 


38 587 


12017 


426 


22S 


lc 083 


175 










Holstein 


,. 3o ., 50 (XX) . . 


1 


53 052 


26 221 


8 634 


335; 


238 


6 371 


222 


5 




1 




.. 50 „ I4HMM ■ • . . 














— 




— 


1 


— 









UXMXX) 


2 


317 389 


192 846 


69 198 


1690 


1 179 


57 912 


1050 


7 




1 




zusammen 


55 


661339 


374 312 «) 125689 


4 971 


3 368 


96 550 


3 255 


19 




4 




bi* 2 uni. . 


37 


46 242 


19 738 


i 429 


1*59 


650 


2 305 


694 


3 


_ 






über 2 „ 5 unk . 


43 


131 150 


53 634 


15 58h 


1 069| 


909 


8 027 


1 147 


4 




1 




5 .. 10000. . 


10 


121 816 


51 872; 


15 569 


1 394! 


848 


9 028 


1 UM 


7 









„ 10 .. 20UXK . 


7 


1 13 978 


57 728 


18001 


1 1851 


831 


1 1 99C 


822 


2 









20 ,. flouNK . 


4 


116 589 


67 061 


22 474 


311 


239 


18 652 


2^7 


2 


r — 






., 3)) .. 50 UNK . 


3 


129 941 


74 640' 


24 623 


6931 


525 


18 721 


*33 


3 









.. 50 IUlUNK . 


2 


113 319 


59 044 


17 557 


597 


367 


14 164 


359) 


— 


— 






„ lOOOOO 


1 


240 7 Gl) 


141 177«) 


61 316 


3308 


1 481 


38 585 


1 164 


1 


— 






zusammen 


113 


1012 795 


524 894 *) 


170 657 


9 610 


5 750 


121 172 


5 940 


22 




1 




bi* 2 (XXi . . 


lb 


28 512 


12 523 


2 997 


599 


192 


1 391 


f»3 


3 









über 2 .. 5 uni. . 


39 


131 134 


62 163 


16 633 


1 377 


529 


9 321 


883 


7 




1 




5 „ lOUNI. . 


21 


172 4G7 


100 03h 


27 753 


737 


297 


20 672 


508| 


14 




2 




lo „ 2ü(N«K . 


9 


185 *.*5o 


89 221 


25 »89 


636 


248 


20319 


8121 


1 


— 




11. Westfalen .... 


„ 2n „ 30 (XXI. . 


10 


266 120 


163 032 


49 132 


765 


426 


40 039 


644| 


5 




1 




„ 30 „ 50 (XX). . 


4 


256 928 


203 819 


61 742 


511 


230 


56 432 


163 


3 




5 




„ 50 .. lOÜÜOU. . 


4 


332 793 


210081 


70 630 


1 364 


927 


5b 776 


897 


13 


— 






.. Uniuni 


l 


164 414 


130 164 


46 654 


251 1 


120i 


4 1 465 


431 


8 




1 




zusammen 


106 


1 488 318 


971 041 


301 430 


6 210 


2 969 


248 115 


4 623 


54 




10 




bi« 2 unk . 


42 


56 231 


24 70sj 


6 607 


2 925! 


1 008 


2 864 


1 160 


3 




1 




über 2 r . 5 UNK . 


45 


145811 


72 489 


20612 


3 408 


1 411 


10 499 


1 457 


6 




2 




„ A 


8 


65 626 


38 149 


12 066 


3H5| 


235 


7 669 


19C 


— 


— 






,. 10'.. 21IUNI. . 


5 


83 188 


44 422 


13 793 


1 430 


524 


8 715 


831 


2 




5 


12 Hessen- 


M 20 .. 3'MNNK . 


1 


31 497 


20141 


7 336 


269 


187 


5 596 


164, 


1 




1 


Naaaaa 


30 ., 5IHNNK . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






.. 5(1 .. lUIUN.I. . 


1 


10U3S6 


61 433 


24 415 


651 1 


498 


16 131 


380 


2 




1 




.. 100 (XXI 


•> 


441 080 


294 491 


110 468 


3 007 


1 932 


84 862 


1 590 


13 




1 




zmnnrn . . 


IUI 


923 659 


555 828 


195 297 


12 075 


5 795 


136 336 


5 778 


27 




II 




bi« 2 uni. . 


u 


14 338 


7 633 


2 152 


331 


155 


1 105 


180 












über 2 .. 60UK . 


39 


133 144 


68 347 


19 054 


l 827 


862 


10 373 


1 146 


10 




19 




„ 5 .. IOIXN». . 


23 


212 286 


108 294 


31 849 


1 942 


1087 


20 799 


1 466 


7 




12 




10 ,, 20 UNK . 


•>/, 


373 523 


220 939 


65 682 


1765 


1047 


5 1 M3 


1 352 


8 




1 




.. 20 ,. 3DUXI, . 


in 


252 700 


141 26G 


42 106 


1 581 


901 


31 393 


931 


7 


— 






3fl .. 5o ix xi. . 


9 


*41 TSC 


301 705 


93 839 


1 807 


1031 


78 424 


915 


20 


— 






„ 5)i .. lflOüu». . 


4 


306 368 


186 704 


62 941 


1 404 


824 


49 623 


752 


12 




3' 




„ Uniuni 


7 


1 425 075 


924 152 


3i ih 275 


5 37h 


3 074 


256110 


2 751 


16 




1' 




zusammen . . . 


132 


3 169 719 


1 959 040 


625 898 


16 035 


8 9S1 


499 410 


9 493 


80 




16 


( 






8 732 


• 4 723 


1 548 


158 


107 


791 


102 









14. Uohcnzollern . . { 


znMBBen 


• 2 


X 732 


4 7231 


1 548 


158 


107 


791 


H 


- 


- 





•) ilanatvT c parsiaca, <lcr«a VeraaJagua# zur ferszazuucHutruxr «uHjtrMrUi i»t — •) dcagl. Hf Pcrwlca. 
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Noch: B. Die Veranlagung *ur ErgfttuningMteuer 
Noch: 1. Überhaupt un<l nach 



! ErgftnirangaRteuer 

Stfdtegnippcn r " M '** te " Z.n.ittn f »bar 6000 M, 
Pro- — — ■ — y ~r 

ro " ' * • ; Ver- ' j Ver- 

*n»*en. I H 7 * 11 - 

Einwuhuem 1 

Zahl in Mtatr niten- in 
1 000 1 000 



Ver- J Ver- 

Zeu- uißgcu Zen- mögen Zen- 

siten- in * teQer »iten- in Sl<uer aitc». 
zalil 1000 zahl 1 00t» zahl 



» er- * c:- 

Zen- inöeen Zen- mögen ! 

aitcu- in Steuer aiten- in | 
zahl 1 000 zahl 1 OOU 



bia 


2000 


2t 


Uh. 2 


5 OOO 


11 


„ 5 „ 


10 01»» 


4c 


„ 10 „ 


20001 


LI • 


20 


30O00 


LI 


„30 .. 


50000 


3: 


5o ,, 


lnOiNMJ 


4 



1 810 65840 
1 (» 67 424 
506 20 624 



2 454 101 04s 
9 404 3S3 044 



749 80 234 
602 24 532 



336 


13 


6*6 


1 573 


64 


282, 


4 091 


l«tt 


79S 


36t 


14 


63# 


880 


35 


352 


860 


34 


*44 



2 001 # 1935 * 

ß SO« 277 IUS 



L 003 


25 750 


12 34* 60 


867 


22 102 


10 741 20 


647 


16 515 


3 032,00 


1 16* 


29 951 


1 4 550100 


727 


18 605 


9 042j2» » 


1 554 


39 694 


19 283 80 


671 


17 192 


3 406 20 


6 S23 


174 458 


84 657 80 


553 


13 973 


6 705 20 


1 422 


36 509 


17 550,66 


642 


16 506 


801000 


615 


15 848 


7 710 OC 



l 660 


68 056 


703 


28 842 


6 734 


275 22K 


402 16 176 


1 421 


5. 390 


619 


25 266 


714 


29 188 

















nach StÄdtegrnppen im Jahre 1905. 
V* rn ö g e n s g ru p p e d. 
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Ytrmögen&grappf von .. 



Hi 52000 



über 52000 bi* 100 000 

j Ver» 

Zen- | meinen 
siten-j in | S,eMr 
zahl 1 WO | 

* ! ^ „ 



Zen- : 
siteu- 
zahl I 



über 100 000 bi» 200 000 



Ver- 

mögen 

in 

1000 

JC 



Jf Ff 
|| 



über 200000 bi« SoOOOÜ 

Zen- Vn- 
> mögen , „ 

" in 1 St * uer 
,ra " 1 ÜÜO 
zahl jf 



ober 000 bis 1 000 0001 



Zen- Vtr - 
i mftgen 
in 

1 000 

«*» M 



(Hier 1 0000«! 



Ver- 

mögen 



ten- 

zahl 



1000 

Jf 



Jf I«. 



2 
I*® §. 

st« 



;&7i so 
31 577 60 
11 645 GO 
32677 20 
337*2000 
10315 20 
1321120 
50574 SU 

191 *% 40 



198 
1061 
467 
1 384 

1 497 
485 
632 

2 355 



13 401 
73 374 
32 849 
98 259 
10*351 
34 503 
44 802 
169 990 



6 642 0Ü| 
36 582 21 

16 263 HO 
48 596 40 
52 663 80 

17 084 60 
22 172 80 
84 20u tiu 



8 079 574 032 284 206 20 



67 
473 
195 
614 
809 
310 
427, 
1500 
J 



8 825 
65 855 
26 635 
83 340 
112 165 
43 580 
59 545 
210820 



4 465 20 
33 391 2U 
13 495 00 
42 218 20 
56 863 60 
22 105 00 
30191 
106 928 20| 



17 

170 

81, 

297 

425 

152 

200 

936 



4 951» 
SO 780 
24 ‘»90 
ao 390 
127 570« 
45 4811 
62 300 
289 280 



2 514 80 
23 817 40 
12 718 80 
45 985 20 
64 870 00 
23 123 20 
31 718*20 
147 238 40 



1 

36 
8 
□3 
98 
46 1 
58 



550 
25 180 
5 340 
40 640 
G6 180 
30 640 
38 200 



284 OC 
13 055 60 
2 766 80 
21 072 IX» 
34 295 60 
15 974 20 
19 788,60 
98 691 ix» 



1 395 610 765 309 658 20 2 278 695 740 353 986 00 



280, 190 420 

683 397 läil 205 827 S0| 



2951 60 
15117 60 
52 271 40 
8 378 60 
5716 60 
684040 



124 

«07 

475 

300 

233 

318 



8 939 4 422 40| 

43 206 21 386 C 
33 818 16 741 40 

21579 10667 60 
16749 8 296 80 

22 800 11 299 40 



54| 

219 

183 

155 

131 

151 



7 500 3 803 20 

29 575 14 979 60 
24 535 12421 20 
21525 10913 00 
17 545 8 883 40 

20625 10451 00 



19 

81 

65 

56 

82 



6 290 3 208 40 

22 970 1 1 655 80 

19 170 9 74180 

23 570 11 993 20 

15 660 7 943 20 

23 444» 11899 00 



4 1 2 6001 

7 4 930 

8 5 620 

14! 9 684» 

24 1 15 320 
30 18 9601 



1 34«; 40 
2556 20 
2913 80 
5 01800 
7 932 00 
9 815 40 



1910 
19 410 
12 010 
45 440 
161980 
44 620 
59 450 
387 020 



999 40 
10141 40 
6. *101 60 
23 766 40 
84 886 40 
23 354 40 
31-128 8o 
202 64 6 6ll 



731870 383 224 00] 



2 400 
4 570 
2 620 
18 070 
17 850 
9 370 



1 252 00 

2 388 00 
l 367 60 
9 468 20 
9 331 40 
4 891 60 



J2158 8C 

»3435 OOl 



1 415 
3 472 



102 120 5053180 

249 211 123 345 40 



7 322 »Xi 
'.7 670 »X» 

17 422 »X» 
17632 611 
i" 672 20 
t* 167 40 
*750 80 
4099680 1 



255 

701 

753 

7.58 

450 

372 

401 

982 



17 959 
49 639 

53 230 

54 051 
32 546 
62 816 
39 lo6 

141 856 



8 899 *'*0 
24 558 «Xi 
26 337 00 
26 783 80 
16 111 «0 
31 117 40 
14 413 40 
70 255 ' W 



825 

1 718 

93 
398 
354 
420 
243 
504 
212 
1 277 



112 695 57102 80 

234 000 118 554 20 



12 225 
40 590 
49 390 
53 550 
34 38«» 
7o 960 
29 Ifio 
178 465 



6 185 40 
20526 40 
25 047 20 
29 «388 80 
17 425 80 
35 628 "0 
14 780 00 
90 5C4 00 



IÄH4 40 

397000 
17 59640 
IS 508 80 

13 177 4t 
24 225 60| 
13730 

W 05160) 

14 431 

137 «!KI M»l 



6 172 441 203 218 476 40 



3 406 472 950 239 788 6u|| 



123 
637 
749 
574 
1 105 
«30 
1 590 
586 



8 765 

44 876 
54 412 
40 ->87 
79 082 

45 579 
114 051 
42 299 



4 340 N. 
22 245 80 
2« 943 SO 
20 230 80 
39 140 SO 
22 573 61 
56 467 60) 
20 943 «X» 



5 994 129 951 212 886 20 



65 
340 
420 
349 
611 
337 
1028 
419 
3 569 



>086 00) 
25 691 4( 
12 639 20) 
Uö,2 
4 770 ao| 



291 
1 1 038 
622 
730 
258 



20680 10193 80 
73052 36178 40 
45 368 22 452 20 
53 060 26 25' 1 8 «.» 
18603 9 211 SU 



10G 

465 

353 

396 

180 , 



8 745 4 427 80 

40 880 23 49S 40 
57 590 29183 80 
49 445 25 085 «Ü 
85 105 43 151 40 

46 465 23 553 00 
142 850 72 425 40 

59515 30198 40 
496 095 251 523 30 2 

14 640 7 421 40 

63 575 32 213 00 

47 335 23 968 00 
55 270 2802860 
25070 12 711 001 



455 

835 

36 
126 
135 
200 
106 
261 
1081 
770 
742 j 

i 

179 

183 

396 

188' 

653! 

248 

023 

33 

219 

155 

228 



136 010 69152 00 

247 110 125 593 40 



119 82 390 42 711 40 

20«! 139 500 72 293 20 



10480 
36 860 
38 870 
58 040 
30760 
80 4 SO 
33 880 
283 080 



5 323 «Xi 

18 726 20 

19 736 00 
29 479 20 
15622 su 
40 934 SO 
17 253 »X» 

118 553 so 



21 1 440; 

35 24 250 

28 18 600 
35 24 150 
23 1 14 170 

55 37 190, 
30 20 140 
202 139 320 



746 *0 
12 571 40 
9 635 80 
1251840 
7 332 40 
19 272 20 
10435 80 
72 21900 



111 

i! 

10 

8 

6 

37 

ls 

107 



158 150; 

213 030 

1 130 
16 63U 
20480 
15 160 
7 7« N> 
66 790 
36 400' 
206 330' 



82 770 40 

111 469 20 

589 20 
8 699 ■* 
10719 80 
7 982 20 
4 01860 
34 905 00 
19051 40 
107 967 



522 400 265 629 40) 

7 600, 3 871 40 

44 020 22 356 00 

53 150 27 017 60 

54 370 27 638 20 
121660 61912 80 

56 660 28 815 20 
1*14 890 99 078 >0 
77 460 39 439 40 

609 810 310129 40 

9 350 4 744 40 

64 990 33032 80 
46 770| 23 786 60 
67 300 34 200 60 



133 39 930 20 304 60| 



410 279 260 144 73I80| 

12 8 500 4 408 20 

41 29 850 15 485 60 

53 36110 18 715 40 

08 47 580 24 669 «XI 

108 73 60" 38146 20 

59 40 230 20 851 20 

167 116490 60 395 40 
64 43 7801 22692 60 

572 396 140 205 364 20 

18 11560 5 985 80 

55 37 770 19577 80 
35 23 810 12 340 20 

391 25 810 13 371 00 
ao) 20120 10 425 60 



19« 370 5«« 199*8300 



17 650, 
29 880; 
77 080; 
56 480, 
105 980 
49 630! 
150 850! 
105 6001 



9 268 20 
15 653 4" 
40365;«o| 
29 603 4« 
55 430 1 *U 
25952 80 
78 963 4(1 
55 250 80 



287 593 15(1 3 10 487 6« 



3 

33 

19 

25 



3 79Ü! 
59 970 
52 990 
65 630 
28 460 



1977 60 
31 370 40 
27 772 80 
34 390 00 
14 886 00 



.'4 374 40) 
72431 0« 

145595 fiO) 



1389 101364 50171 80 
4 006 289 709 143 4010».* 
8 334 601 80« 297 859 80 



1 206 171070 86800 8«. 
2 988J 421860 214012 201 
5 694 79S 820 405 155 00 



288 990! 147 15600 
689 680j 351 007 «0 



332 , 229060 118 789 (* 
804 ! 550 800 285 493 2« 



585 80 
22 35060 
2>441 20 
35044 40 
30252 80 
i 1 555 00 
3S 406 60 
14> 34« 4ü| 
343 9H4 SO 



80 
902 
1 183 



5 550 
64 135 
84 520 



2075 60 90 

207560 90 



1 478 105 97* 
1 334 »4 352 

1 870 134 074 
1 894 IS« 184 
7 353 530 859 
16094 l 157 651 



2 752:60 
31 767 60 
41 848 00 
52 456 00 
46 685 
66 379 40j 
68 425 SU) 
262 833 2C 
»73 14S 4U| 



$4 

434 

628 



4 980 
60 36U 
87 550 
72« 100060 
802 110 640 
1 153 160 735 
1 312 184 550 

5079 709 135 



2 529 8 
30 604 20 
44 393 20 
50 717 40 
56 080 80 
81 504 40 
93 612 41 
359 607 SOI 



23 

204 

290 



1016* I 413 (»]« 719 050U0 



|3 929 I 207 010 614 232 «u|| 313 S9S 930 465 932 «0| 

3 1 590’ 820 60 

48 33300 16 737 00 

85 58 790; 3047600 

94 64 580j 33 175 40 

118 83 580 43 341 81» 

187 127 270 65 960 80 
295 i 205 870; 106 471 80 
I 132 788 920 409 016 8C 
I 962 1362400 7liG:iU0 2U| 



7 110 3618 

60 760 30 866 6ü| 
89S0Ü 45 710 2' 
403 123 590 62 889 80) 
447 130 490 66 289 4«; 
654 198 100 100 762 20 
904 279 200(14210800 
!l 348 1 042 360 530 686 00 

16 273 1 931 410 982 951 00 



6 218 3 078 4' 

6 218 3 07S40I 



41 

41 



5 535 2 803 2» 

5 535 2 *03 — «| 



4 360 2 209 t 

4 360 2 209 Sllj 



6, 3620 1872 
6 3 620 1 872 



208 465 580 243 80160 
637 2 101 830 1 102 210 20 

941 2 778 250 I 456 40S60 



2 3 000 1 567 40 

37 56 570 29 561 40 

58 135 000 7070500 

5 t 134 290 70368 20 

115 279 450 146 385 80 
104 301 O0G 157 778 80 
168 403 580 211398 40 
898 2 879410 1 247 242 
I 353 3 «92 SO« 1 935 007 H«| 



3 4 970 2 598 4C 

3 4 970 2 59S 4«) 

! 
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< 



Noch: B. Die Veranlagung zur ErgAnzungsateuc 

2. Km 



! 




Zahl 


Vermögen 


Steuer 


Staat 


SUdtegrappen 


der zur Ergftnzuugsateuer 


Pro- j 


von ... 


veranlagten Zemiteu 


vinzeu. i 


Einwohnern 


«•ln- AU H* 

‘•rlUH-BI «IllM-Ol. 


in 








der 


1 (KM) 








Angehörigen 


JL 


M n 


I * 3 ♦ 


5 


6 



5 (KXI ! 


17504 


4 862 


IGOüO i 


19 169i 


5 743 



221 111 1 57 1 40 

362 182 2 379 60 







9 429 


2 683 65 328 20 


51 094 


14 241 346 914 2< 


49 910 


14 131 341 344 20 


52 859 


; 15060 351 8*31 60 


5 t 058 


14 841 341 336 "0 


38 425 


11068 963819.80 


59 177 


19 478 492 69« in 


139 022 


65 373 1517 2>3 40 


500 971 


156 930 3 720590 40 


232 


71 l 895 20 


'S 143 


SH9 17 696 20 


1 403: 


419 648000 


19S8 


371 11 096100 


1974 


560 11-136 40 


1226 


402 10 689 20 


4 374 


1 859 43 492 60 


14 845 


4 771 108805 60 


2 468 


15 24 >40 

618 1105060j 


3 061! 


880 83645001 



238 


154 


1 445 60 


366 


410 


13*5»«« 



34 297 11 064 107 331 40 
39 746 19055 202298 40 

7 654 1 2 200 19 1001' 

29 Oil 6940 «58701 
97265 9 121 69ä»ii 
10000 3 437 33 934!' 

7 909 2 925 30 475 

13 630 4 738 49857 
16899 7 099 8646280 

6 049 3 866 49 556 OC 
111320 39 720 423 958 6 



72000 3 545 156 452 

12343 3 315 105 225 

<>2 l' K I 



glfl 



>!•!». 
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mcIi Siidtegroppen im Jahre 1905. 



r.jiksMtB8ffro|)|>tii. 



Zahl 


Steuer 


Zahl 


Steuer 


Zahl 


Steuer 


Zahl 


Steuer 


Vermögen der zur 
ErgAnznngssteuer 
veranlagten Zensiteu 
mit 


■3 

.i. 

ir « 
3 3 

-1 2 
II 

* I 
« 

c. 

*3 


t f r a 


Blauten Z e u 


a i t c n 


tu i t 


Einko 


in nt e n 


v 0 


11 ... . 


A 




mehr als 6 000 bi« 9 500 


mehr als 9500 bis 30 5(8) 


mehr als 30000 bis 100000 


mehr als 


1UOOOO 


nieht 
mehr ul* 
Sinn ) ,M 
Kiii- 
kommen 
iu 

1 000 A 


mehr 

nts 

SOO"^ 

Ein- 

kommen 

in 

1 IHN) ,U 


»a- 

r !>!.*! 


•eiuUt 


A pr 


«•ln- aa*- 

M'hllnOI M’hll»OU 


.« M 


eia- att»- 

*cMI»q. •'Chile#!. 


A p t 


ein- au-»- 

iwhll* , #l. »chlleSI. 


CL 

* 


der 

Angehörigen 


der 

Angehörigen ) 


der 

Angehörigen 


der 

Angehörigen 


16 


*7 


«I 


«9 


30 


St 


SS 


*7 


14 


1 5 26 


*7 


»s 


*9 


1805 


532 


27 989 20 


796 


251 


36 678 m i 


91 


28 


13 565 40 


1 1 


6 84» 6 i« 


366 293 


297515 




12 608 


3 563 


171 191 00 


6 837 


2 003 


235 496 8 « - 


832 


250 


114 203 80 


125 38 


48 759 4" 


1 353 942 


1 bl" 979 




14 855 


4 235 


190 503 00 


9450 


2 667 


286565 4" 


1 131 


325 


13« 957 80 


247! 74 


113 458 00 


1 082 943 


2 106 769 




lf. i *-*6 


4 915 


222 009 6 o 


12 387 


3 539 


393 257 4i 1 


1 481 


447 


171 724 6 " 


257 74 


131 «;47 80 


960 801 


2 501 2S4 




17911 


5 308 


237 227 <Xj 


14 265 


4 225 


458 76« «hi 


2 1S9 


655 


269 878 in« 


381 117 


210 442 60 


815 958 


9 177 138 


8 t. 


11777 


4 313 


1 HS 589 60 


12 435 


3 541 


373 747 20 


2 087 


«14 


228615 40 


307 97 


1«7 H6-2 4" 


626 977 


2 397 536 


25 »62 


8 472 


420 485)60 


25 058 


7 980 


950 9930« 


4 3»3 


1 375 


586 526 60 


670 218 


408 258 40 


939 859 


5 59» « 5» ij 




S6S24 


29 669 


1 277 075 20 


98 543 


32 887 


61 1 037 8(1 


24 575 


8 070 


3 228 436 60 


5 237 I 723 


3517 605 80 


2 650 409 


25 576 777 




III MS 


61 007 


2 735 07» 2» 


179 771 


57 093 


34« 541 6 » 


3« 769 


II 761 


4 749 9«S 20 


7 223 2 342 


4 «»4 883 »» 


8 797 182 


43 259 S»3 




20 


7 


286 00 


14! 


3 


420 60 












6 971 


4 "67 




761 


221 


7 931 40 


317 


lol 


8 475 2« 


19 


3 


757 4« 1 


1 — 


— 


64 457 


«9 6»3 




WO 


123 


4 573 SO 


23C 


64 


5 477 60 


2 


1 


284 00 




— — 


24 219 


37 411 




716 


214 


7 437 80 


376 


105 


8 6»6 21 


19 


fi 


2 745 61 « 


— I — 


— _ 


2 t SM 


59 571 




819 


229 


8 49« 80 


590 


167 


14 038 so 


21 . 




2 361 80 




— 1 — 


2 i lui 


71 581 




» 


150 


5 908 80 


250 


73 


6 503 20 


11 


5 


2 398 60 


— — 


— i- 


26 280 


50582 




2436 


873 


35 993 60 


2 214 


791 


77 997 80 


395 


13" 


39 751 60 


25 S 


1260300 


104 012 


4 13 "6^ 




570» 


1 817 


7» 628 20 


3 997 


1 306 


121 599 4» 


467 


151 


48 299 IK» 


25 S 




275 899 


705 963 




6 


2 


72 60 


öl 


1 


10000 




- 


_ 





_ _ 


2385 


841 




.»6 


141 


5 172 00 


2014, 


56 


3 927 60 


23 


5 


1 810 SC 


- - 


— — 


44 755 


43 912 




1100 


312 


12 922 80 


561 


157 


13 829 <>0 


74 


17 


6 159 OC 


4 2 


l 777 80 


57 746 


113711 




43« 


136 


4 852 40 


266 


»1 


6 737 SO 




2 


1 13« 2« • 


2 1 


389 2" 


20 273 


43 539 




466 


134 


4 28« 40 


269 


83 


6 335 20 


5<» 


13 


3 145 80 




— — 


10 680 


39 «»1 




• 455 


120 


4 326 20 


277 


74 


6 291 so 


21‘ 


10 


3 871 6" 


5, l 


1 041 4" 


12 916 


42 907 




407 


|-W 


5 442 «0 


253 j 


74 


7 013 80 


20, 


5 


892 2C 


- 2l 1 


12 87« 4" 


30374 


07 267 




1838 


583 


23 226 20 


1 694 


506 


44 70080 


260 


75 


23 969 oü 


8 4 


1 198)60 


64 187 


249 459 




5211 


1 550 


60 301 20 


3 528 


1 »32 


88 936 (Hl 


45« 


127 


4IOI4 «» 


21 9 


2» 6»S 4» 


213 316 


601 237 




21370 


8 963 


335 152 4» 


27 65H 


9 972 


9SI «35 «« 


S 122 


2 787 


1 »51 927 «» 


2 045 68» 


1 329 35« 8« 


461 591 


7 .855 574 


J* 


142 


40 


1 874 20 


56 


15 


2 346 20 








L 





• — |_ 


44 621 


19048 




m 


246 


12 171 40 


325 


96 


9 943 oü 


3" 


9 


4 355 CO 




— I— 


151 379 


los 5S9 




1W9 


622 


27 981 00 


1 362 


398 


42 521 40 


94 


26 


11 145 80 


10 3 


1 609 «u 


2i *4 028 


266 bi >2 




952 


305 


13 802,00 


850 


249 


28 013 >0 


166 


50 


15 947 01 


9 3 


4 230 im) 


77 746 


170181 




972 


310 


14»64 00 


823 


249 


27 430 80 


85 


26 


10 267 4" 


12 3 


3 871 4" 


68 744 


155 235 




1 997 


636 


28 022 60 


1 918 


572 


57 288 60 


369 


116 


32 171 1*1 


66 17 


21281 6" 


113 127 


351 463 




7302 


2 57« 


111 027 60 


7 211 


2 35« 


238 027 80 


1 021 


315 


IO« 734 40 


83 30 


53 273 4" 


194 274 


1 240058 




5219 


1986 


101065 80 


9 497; 


3 224 


383 280 »0 


2827 


885 


357 066 40 


541 155 


197 316 20 


117 ISO 


S 193 164 




1» 119 


6 721 


310 SO* HO 


22 042 


7 159 


788 352 1» 


4 592 


1 127 


537 6K7 «0 


721 211 


281 582 2» 


971 099 


4 504 840 




47 


14 


803 80 


18 


6! 


715 4" 












11206 


6 528 




558 


14» 


6 132 60 


202 


53 


5 454 20 


6 


0 


1 294 «hi 


2 1 


999 40 


75 612 


56 78o 




1085 


291 


11 n65 80 


460 


127 


1 1 350 IX« 




5 


1 79900 


1 1 


1 188 84» 


89 979 


93 348 




691 


193 


7 850 20 


502 


134 


11576 20 


51 


13 


4 223 8» 1 


— — 


— — 


47 175 


75 »26 




1 493 


4M 


19 169 20 


1 121 


314 


30 222 00 


92 


23 


9 636 • • 1 


4 2 


1 378 20 


87 685 


180 839 




»5 


113 


6 001 60 


234 


74 


6 583 00 


39, 


9 


2 94" 2" 


— — 


— p 


21 822 


52 506 




2545 


801 


31 0)11 00 


2 970 


892 


»7 325 4o 


509j 


154 


57 254 40 


70 22 


21 828 8" 


81 688 


483 253 




6 HM 


2 01» 


32 034 2» 


5 507 


1 6»» 


155 226 2» 


714 


206 


77 147 4» 


77 26 


25 395 2» 


415 167 


94» 080 




150 


44 


t S25 20 


37 


9 


730 SO 


8! 


1 


284 "U 




L 


34 837 


I6il« 




742 


194 


7 005 60 


333 


95 


7 565 «0 


18! 


8 


2 324 so 


6 1 


4 11)2 80 


73 931 


82 621 




»42 


224 


7 759 im 


325, 


90 


G 907 8* • 


1S‘ 


6 


2114 20 




— ; — 


42 298 


62 927 




629 


221 


7 193 «U 


493’ 


139 


11 569 20 


35! 


9 


2 9334" 


— 


— — 


33 381 


68 719 




476 


130 


3 991 60 


345 


90 


6 839 20 


38 


12 


3 812 40 


3 2 


1 283 60 


12 726 


45 b24 


6. 


834 


250 


8 696 40 


701 


220 


20 042 60 


74! 


28 


9 251 8» 


13 3 


2 472 20 


26 288 


107420 




1987 


602 


21 373 00 


1 Hl» 


534 


48 06» 40 


224 


63 


19 732 20 


7 3 


37240« 


35 210 


230 533 




}««« 


1665 


57 744 40 


1 052 


1 177 


10 1 723 6» 


415 


127 


4» 454 8« 


29 9 


1 ! MS M 


258 «71 


«14 653 




IW 


57 


2 970 00 


37; 


13 


1 867 4» 












33 495 


22 431 




1241 


348 


14 539 60 


607 


182 


17 172 41 


43 


14 


6 106 81 


S 1 


2 156 6« 


113 431 


142o«9 




1657 


477 


19 509 00 


1 037 


286 


2« 432 4i 


66 


26 


10 404 4« 


19 6 


; S4« m 


109 1 1 1 


189 015 




2W 


782 


33 3000t 


1 826 


532 


54 681 40 


184 


55 


21 119 2«) 


31 11 


1 1 634 «• 


114 119 


334 "45 




2 476 


764 


31 748 80 


1 813 


552! 


63 587 0« 


214 


62 


21 940 «1 


49 15 


24 7ih> » i 


93 1*55 


340561 




951 


278 


8 »JOU OO 


770 


210 


16094 SC 


48 


17 


5 407 4« 


4 1 


126 2« 


19 565 


76 492 




3487 


1097 


48 272 60 


2 979 


882; 


91 322 61 


34« 


102 


1 


45 17 


31 781 1 » 


151 377 


538 719 




6323 


2185 


87 38« 60 


7 150 


2 376 


235 365 CH 


1 562 


515 


186 084 2« 


173 58 


105 331 00 


19t 865 


1 428 142 




1**3 


5 983 


245 72H HO 


16219 


5 033 


49« 523 0» 


2 463 


791 


287 39« 00 


329 108 


183 578 2« 


826918 


3 071 174 




2*n«rbrlA de* K. Pr. Stat. Lan<l**-»iut», Jahrgang löu? 
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Noch: B. Die Veranlagnnif zur Er^&nzang^stcuc 
Noch: 2. N acl 
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uch Stfdtegruppen im Jahre 1905. 
Einkonnnensgruppeu. 



'IM 


Steuer 


Zahl 


Steuer 




Zahl 


Steuer 


Zahl 


Steuer 


Vermögen der zur 
ErgJinznngBstener 
veranlagten Zensiten 
mit 


t e r a n 


I » g 


len Z e i 


« i t « ii 


m i t 


Einku 


m tu e 


□ TO 


..... 


Jt 






mehr *1« 6000 bis 9 500 


mehr als 9 500 bis 30 500 


mehr als 30500 bis 100000 


mehr als 


100000 


nicht 
mehr uls 
30U0 M 
Ein- 
kommen 
in 

1000,# 


mehr 

als 

30U0 M 
Ein- 
kommen 
in * 
1001).# 


■ ib- 1 aa»- 
kUU , xMleSl. 


.* it 


ein- au»- 1 

xhllfOl. , «ehlleSI. | 


►4f 




ein- 

•'Chile Ul. 


»u« 

•fhllrOl. 


M Vi 


etn- 

hlibOl. 


aus* 

*rhll«AL 


, * 


der 

Angehörigen 


der 

Angehörigen 


der 

Angehörigen 


der 

Angehörigen 


ii 1 


»7 




*9 


>o 


st 




SS 


*3 


*4 


*5 


x6 


*7 


** 


19 


145 


50 


2 359 00 


J 


22 


2 51260 


5 




1 136 20 








55 186 


26 943 


1 154 


364 


21 554 OC 


692 


221 


27 372 


21 


126 


41 


18 115 60 


3 


2 


1 73,7 84 


204 184 


227 435 


«22 


193 


8 9C9 G( 


534 


149 


14 537 20 


51 


16 


5 502 UO 


5 


3 


4 018 60 


72 941 


102 944 


2238: 


686 


31 »19 6( 


1 568 


480 


58 897 4C 


159 


66 


26 678 6( 


30 


« 


9 42GUC 


176 152 


365 408 


2936! 


911 


43 46y uu 


2 385 


753 


87 378 8C 


389 


122 


46 993 20 


75 


25 


59 795 HG 


1G7 079 


.5*8 269 


1 110 


355 


16 425 60 


996 


297 


32 173 4C 


156 


51 


20 976 <X 


34 


11 


14 149 4C 


44 074 


205028 


1410 


406 


21 148 4C 


1 342 


4:i0 


49 «»97 


GC 


201 


64 


23 012 80 


29 


10 


18 788 8d 


51 754 


278 265 


5241 


1 740 


77 956 60 


5 807 


1 843 


20* 888(60 


1 305 


409 


150 842 »0 


211 


70 


118 071 40 


215 193 


1 277 882 


ii»« 


4 765 


22» 201 80 


13 391 


4 195 


476 857 


80 


2 392 


771 


293 257 20 


387 


129 


225 985 80 


986 563 


3 072 159 


134 


42 


2 652 20 


57 


23: 


135ol80 


3 


2 


1 125 60 


— 





_ L 


18 171 


26 516 


«65 


247 


11 6*8GC 


423 


126 


13 153:81 


27 


9 


3 524 00 





— 


— L_ 


88 037 


106 274 


7»» 


201 


9 401 60 


431 


116 


1 1 446 GC 


44 


12 


4 365 60 


_ 


— 


— 1— 


65 292 


*8 355 


736 


214 


8 374 00 


477 


143 


16 922 


21 


44 


13 


5 186 4C 


11 


4 


7U38 00 


41 295 


101 67(! 


594 


170 


7 109 0C 


448 


136 


13 5<«4 


GC 


67 




11317 60 


5 


*> 


1 872 GC 


26 856 


86 686 


734 


210 


8 621 00 


616 


170 


19 551 


Kill 


122 


31 


8 936 40 


1 


1 


484 00 


31 630 


99 286 


»959' 


1 230 


48 260 00 


3 606 


1049 


100129 


60 


610 


179 


68 469 40 


91 


30 


39 680 60 


128 800 


633 786 


;;si 


2 314 


96 106 40 


6 058 


1763 


179 059 


10 


917 


26» 


102 925 00 


108 


37 


49 075 20 


400 031 


1 142 «03 


3i6: 


91 


4 9S0 20 


91 1 


34! 


4 723 80 


6 


2 


999 40 




_ _ 





53 846 


42 094 


10691 


3i:i 


15 643 40 


579 


179 


23 308 4«) 


62 


26 


10 660 80 


25 


7 


6 059 Go 


115 686 


170 286 


1 500] 


429 


19 386 80 


901 


259 


27 190 80 


69 


25 


9 441 40 


15 


5 


6 901 OC 


92 725 


189 359 


1 606! 


509 


24 285 40 


1 118 


342 


39 TOS 00 


129 


34 


10 152 4i 


3 


2, 


4 408 00 


85 759 


21H 250 


151« 


3*6 


14 713.00 


813 


256 


23 684 4«l 


% 


28 


7 127 40 


4 




1 052 OC 


42 405 


136 0! Mi 


2017 


63.5 


29 014 60 


1 743 


508! 


51 117 80 


295 


90 


37 723 40 


25 


12 


13 560 20 


82 085 


326 «17 


«771 


251 


9 8.54 80 


7991 


230 


23 950 20 


124 


42 


20 992 6l 


13 


5 


G 154 OC 


43 722 


155 790 


im 


1 295 


62 696,40 


1121 


I 309 


159 898 . «0 


730 


225 


89 656 40 


158 


46 


55 334 20 


191 650 


»97 394 


IS »5 


3 90li 


180 574 60 


10 165, 


3 11«! 


353 581 40 


1 511 


472 


186 753 »0 


243 


78 


93 469 00 


707 878 


2 186080 


157 


39 


2 21610 


156 


44 ! 


7 («46 M) 


41 


10 


4 634 00 


1 


, 


6 84» GO 


25 867 


50 388 


1402 


34« 


18 34980 


971, 


243 


29 595 


«0 


167 


36 


14 654 20 


11 




10 2*8 40 


110008 


199 966 


1791 


405 


21 601 00 


1305, 


320| 


37 518 60 


227 


62 


26 848 UU 


GS 


15 


24 522 20 


91 458 


289 225 


129* 


»41 


18 754 40 


1024 


302! 


38 472 4«! 


159 


50 


21 282 80 


40 


8 


20 861 40 


73 698 


249 7 X9 


2612 


746 


37 001 40 


2 392, 


647 


75 473 80 


488 


144 


59 050 20 


68 


18 


23 02s (XI 


112 888 


485 114 


1 706 


449 


19 179:80 


1 177 


376 


38 918 (kl 


266 


68 


27 716 00 


29 


9 


11 351 2o 


70 106 


248 026 


4337 


1 246 


57 391120 


4 007 


1 159 


126 406,6c 


651 


180 


67 624 20 


145 


40 


51 ÜUO SO 


155 591 


757 Hl 


1663 


497 


20S9|I|0 


1 75dl 


499 


55310 60 


352 


103 


37 413 40 


63 


23 


29 582 20 


59 331 


341 563 


IHM 


4131 


195 378 10 


13 OS» 


3 590 


40» 743 (Hl 


2 351 


653 


259 222 KO 


420 


119 


177 4X3 40 


«ins 1,47 


2 «01 715 


362' 


100 


5 227 40 


181 


54 


8 421 60 


24 


9 


Sbix'ao 








63112 


58 798 


1644 


483 


25 340 20 


998 


303 


44 489 60 


15» 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungs- 
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Mit zunehmender Bewohnerzahl der Städte steigt hiernach 
auch in den einzelnen Einkommeusgruppen der Bruchteil der zu- 
gehörigen Hausbaltungsvorstünde und Kinzelnsteuerndcu. Bei 
Einbeziehung der Angehörigen gilt dies indes nicht für die 
Einkommensabstufung von über 3 000 bis 6 OOO .#. welche in 
den Stödten von über 2 000 Bewohnern durchweg etwa» 
weniger als ein Dreißigstel, in der untersten Ortsgrößenklaase 
hingegen noch nicht ein Vierzigstel der Bewohner enthalt; 
ini übrigen ist überall die Steigerung der Verhiiltnisziffern 
umso bedeutender, je höhere Einkommen in Frage kommen. 

Ferner die auf Grund des § 17 Ziffer *2 und 3 oder 
tj 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes Freigestellten 
vermindern sich im Verhältnisse zur Bevölkerung ausweislich 
der Haupttlbersicbt auf Seite 232 im Gesamtstaate mit wachsen- 
der Größe der Städte sehr bedeutend, so daß sie in der untersten 
Stadtgruppe mehr als fünfmal so häutig sind wie in der höchsten. 
Die zifferm&ßige Bewegung ist hier mithin derjenigen bei den 
gemäß i; 18 oder X 19 des Einkommensteuer-Gesetzes von 
der Einkommensteuer Freigestellten im allgemeinen entgegen- 
gesetzt. Während in den drei untersten flrtsgrößenklasaen 
die Frcigestcllten bei der Einkommensteuer weniger zahlreich 
sind als bei der Ergänzungssteuer, überwiegen sie im übrigen 
bei ersterer Steuenirt, und zwar in den drei obersten Stadt- 
gruppen nm ein mehrfaches. 

Die zur Ergänzungsxtener Veranlagten bilden zusammen 
mit den auf Grund des § 17 Ziffer 2 und 3 oder J? 19 
Absatz 2 des Gesetzes von der Ergänz nngss teuer Freige- 
stellten die Gesamtheit derer, welche über ein Vermögen von 
über 6 000 .H verfugen. Ihre Zahl macht, wie die Haupt - 
Übersicht ergibt, im Staate bei der untersten Stadtgruppe 
etwas Über ein Sechzehntel der Bevölkerung aus; dieser 
Anteil sinkt mit wachsender Bowohncrzuhl der Städte bis zu 
gerade einem Fünfundzwanzigstel in der obersten OrtsgTöflen- 
klasse. Nimmt man an. daß die gemäß X 17 Ziffer 2 und 3 oder 
X 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer - Gesetzes freigestellten 
Haushaltungsvorstände durchschnittlich mindestens ebensoviele 
Angehörige haben wie die zur Steuer veranlagten, so ver- 
mindert sich nach der Übersicht der Bruchteil der Besitzer 
eines Vermögens von über 6000 von aunähernd einein 
Viertel der Bevölkerung in der Stadtgruppe von uicht über 
2000 Bewohnern bis zu rund einem Neuntel in den Groß- 
städten, also um mehr als dio Hüllte. 

Auf dem platten l-ande entfallen aufs Tausend der Be- 
völkerung 47,8 Haushaltungsvorstilnde uod selbständige Allein- 
stehende mit einem steuerbaren Vermögen von über 6 OOO „4f, 
also etwas weniger als in der Stadtgmppe von 10-20 000 
Einwohnern; einschließlich der Angehörigen waren 194,? vom 
Tausend der ländlichen Bevölkerung au einem solchen Ver- 
mögen beteiligt, mithin noch erheblich mehr als in der Stadt- 
gruppe von 5—10000 Seelen. Berücksichtigt man lediglich 



die Häufigkeit der wirklich zur Ergänzungssteuer Veranlagten, 
so kommt das flache Land mit 35, s Zensiten nute Tausend der 
Bevölkerung zwischen der dritt- und vierthöchsten, bei Ein- 
schluß der Angehörigen dagegen mit 14G.e Tausendteilen der 
Bevölkerung zwischen der dritt- und viertletzten Stadtgruppe 
zu stehen'). Insbesondere gemäß £ 17 Ziffer 2 und 3 oder 
§ 19 Absatz 2 des Gesetzes wurden in den Landgemeinden 
und Gutsbezirken 11.? vom Tausend der Bevölkerung, d. i. 
etwas weniger als in den Städten bis zu 2 OOO Einwohnern, von 
der Ergänz ungs&tener freigestellt.- 

Die nachfolgende übersieht stellt stadtgruppenweise die 
physischen Personen, welche ein Einkommen von über 900 M 
beziehen, denen, welche ein Vermögen von über 6 UOO M be- 
sitzen. mit ihren Anteilen an der Gesamtbevölkerung gegenüber. 
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Während in der untersten Stadtgruppe bis zu 2000 Seelen 
zweifellos etwa die Hälfte der Personen mit einem Einkommen 
von mehr als 900 M zugleich ein Vermögen von über 
6 000 .4C besitzt, verringert sich dieser Bruchteil mit zu- 
nehmender Größe der Städte immer mehr, so daß in den 
Großstädten kaum der sechste Teil jener über ein sulehes 
Vermögen verfügen dürfte. In ähnlicher Weise geht die Be- 
völkerungwchicht der au einem Vermögen von Uber 6 OOO M. 
— als Besitzer oder Angehörige von solchen — Beteiligten 
im Verhältnisse zu derjenigen zurück, welche (einschließlich 
der Angehörigen) von einem das Existenzminimum von 900.# 
überschreitenden Einkommen lebt; erstere beziffert sich nämlich 
in den Städten bis zu 2 OOO Bewohnern auf 60, t. in den von 
über 100 000 Einwohnern dagegen nur noch auf 18." Hundert- 
. teile der letzteren. 

Wie sind min die stadtgruppenweise erscheinenden auf- 
fallenden Gegensätze zwischen Einkommens* und Vermögens- 
Verteilung zu erklären? 

< »hne weiteres ' leuchtet ein. daß es für die große Masse 
der Erwerbstätigen in der Regel weniger schwer ist. ein 
Einkommen von über 900 Jt zu erlangen als ein Vermögen 
von mehr als 6 000 ,ff anzusurameln und sich zu erhalten; 
deswegen allein schon läßt sich annehmen. daß die Einkommen 
, von Uber 900 zahlreicher als die Yermügen von Uber 
j 6 000 . Ä sein müssen. Hiermit erklärt sich at>er nur das allge- 
meine Überwiegen der fraglichen Einkommenszifferu. wogegen 
anderseits die mit steigender Stadtgruppe bemerkbare bedeutende 
Zunahme des Abstandes zwischen der Einkommens- und 

*) Einkommensgrnppenw eise waren vom Tausend der länd- 
lichen Bevölkerung zur Krgänzungssteuer veranlaß 

mit Einkommen einschließlich ausschließlich 



von . . . . J( der Angehörigen 

bis 900 U O.b 

UWr 900 bis 3000 . . 127 a 30.4 

über 3000 17.« 4.7. 



Die Enränzungssteuer-Zeniiten mit besser*' in Einkommen sind also 
| auf dem platten Lande noch erheblich seltener als selbst in der 
I untersten Stadtgroppe. 
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Vermögcnshäuflgkeit darauf zurilckzuflUtren sein dürft«, daß 
*irh mit der Größe der StSdte — wie bereit.« (auf .Seite 207) 
erwähnt — die Möglichkeit, in den Genuß eines das Existenz- 
miniuium überschreitenden Einkommens zu gelangen, erheblich 
vermehrt, anderseits die Aussicht ein Vermögen von steuerbarer 
Höhe zu erwerben, offenbar wesentlich vermindert. Letzteres 
iilßt sich äußerlich aus dem mit wachsender Bewohnerzahl 
der Städte wahrnehmbaren Rückgänge des im Besitze eine« 
Vermögens von über 6 000 . fC befindlichen Bruchteiles der 
Bevölkerung folgern: ihre innere Erklärung findet diese 
Erscheinung hauptsächlich in dem Umstande. daß in den größeren 
Städten die Industriearbeiter sowie die im Haudelsgewerbe An- 
gestellten im Verhältnisse zur übrigen Bevölkerung viel zahl- 
reicher als in den kleineren vertreten sind, die Angehörigen dieser 
großen, von vornherein meist besitzlosen Bevölkerungsschichten 
aber nicht leicht von ihrem Arbeitserträge ein steuerbares Ver- 
mögen von mehr als 6 000 . tt zu ersparen vermögen, sei es daß 
sie hierzu wegen persönlicher < liaraktereigenschafteu oder zu- 
folge ihrer Familien-, I>ohn- oder sonstiger wirtschaftlicher 
Verhältnisse nicht imstande sind. 

Da sich in den größeren Städten dio Gelegenheit, ohne 
gleichzeitigen Vermögensbesitz ein ausreichendes 
Einkommen zu erwerben, zweifellos häufiger bietet als in den 
kleineren, so finden wir auch die zugleich im Besitze eines 
Vermögens von über 6 000 M befindlichen Einkommeusteuer- 
p tüchtigen im Verhältnisse zur Uesaiutbevölkerung umso stärker 
vertreten, je geringer die Bewohnerzahl der Stadtgruppen ist. 
Man kann daraus unbedenklich den Schluß ziehen, daß, je 
kleiner eine Stadt ist. umso öfter auch im allgemeinen das 
Vermögen zugleich eine Haupteinkommensquelle der 
Steuerpflichtigen bildet-, mag es sich nun um Haus- oder 
Liegenschaftsbesitz, landwirtschaftliches oder gewerbliches 
Anlage- und Betriebskapital oder sonstiges Kapitalvermögen 
handeln. 
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Überhaupt wie auch bei den Einkomiucnsabstufuugeu von 
über 000 bis 3 000 M «»wie von mehr als 3 000 .# kommt hier- 
nach stadtgruppenweise in der Kegel ein etwas höherer Bruch- 
teil von Angehörigen auf einen Ergänzung*- als auf einon 
Einkommen «gtcuer-Zensiten (vergleiche die übersieht auf 
Seit« 208)w Ebenso ist wie bei der Einkommensteuer mit 
alleiniger Ausnahme der unterstell Ortsgrößenklasse die Ziffer 
der durchschnittlich auf einen Ergänzungssteuerpflichtigen 
entfallenden Angehörigen in der Einkommensgruppc von mehr 
als 3 000 Jt überall etwas größer als in derjenigen von über 
900 bis 3 000 anderseits stellt sie sich in letzterer noch 
durchweg — und zwar in den meisten Städtegruppen um 
ein mehrfaches — höher als bei den Einkommen bis zu 900 Ji. 
Endlich nimmt auch (wie bei der Übersicht auf Seite 208) mit 
steigender Bewohnerzahl der Städte die Angebörigenziffor dor 



Ergänzungsstener-Zensiten ab, bei der Einkommens&hstufung 
bis zu 900 allerdings mit Schwankungen, aber ohne daß 
\ die Bruchteile der größeren und der kleineren Städte wesentlich 
von einander abweichen, anderseits sowohl bei den Einkommen 
j von über 900 bis 3 000 Jt als über 3 000 .Ä besonders 
) beträchtlich in den beiden höchsten Stad tgr uppen. 



Die nachstehende Übersicht, veranschaulicht stadtgruppenweise die Verteilung der Ergtnzangssteaer-Zensiten auf die Be- 
völkerung nach neun Yermögensgruppen. 
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1 000000 


Noch: in den 






10 ooo 


20000 


32 000 


52000 


100000 


200000 


500 OOO 


IOOOOOO 




Provinzen: 




bis 2 000 . . 


12.» 


23,4 


8,i 


6.8 


3.« 


O 4 


0.3 


O.i 






über 


2 .. 5 CSX) . . 


10.» 


22.« 


8.» 


7,r 


4.: 


1.« 


0.5 


O.i 


0,oi 




.. 


5 .. 10000 - . 


9,r 


184 


7,t 


74 


5.1 


2,3 


0.» 


0.1 


0,«5 




„ 


10 .. 90000 - . 


s,. 


13.» 


5,6 


6.0 


4.7 


2.x 


l.i 


0.1 


0,1 


Brandenburg. 


.. 


20 .. 80000 . . 


74 


12> 


5.3 


5.1 


5.0 


2.« 


l.i 


0.3 


0,1 




„ 


30 .. 50000 . . 


7.i 


12,i 


64 


5.4 


4,9 


2.7 


1.4 


0.4 


0,1 




„ 


50 .. 10001» . . 


5j6 


9.1 


4.» 


6,x 


6,5 


4.1 


24 


0.« 


0,1 




„ 


100 u» 


4* 


9,4 


64 


7.« 


10.« 


9.o 


7.» 


3.o 


14 






zusammen . , . 




13.4 


5.» 


64 


6.1 


S.T 


2.4 


0.7 


0,4 






bis 2 000 . . 


»4 


18.1 


6.« 


4.6 


2.1 


04 


0.4 








ül*r 


2 .. 6 000 . . 


11,1 


18.4 


6.0 


5.« 


3.3 


0.» 


0.3 


0.« 


0.« 




„ 


5 .. 10000 . . 


9.! 


1<4 


64 


6.7 


4j 


1.« 


04 


0.1 


0,07 




„ 


10 .. 90000 . . 


9.« 


16.» 


5.« 


64 


4.7 


14 


0,7 


O.i 


0,01 


Pommern. . . 




20 .. 80 000 . . 


a,o 


14.« 


6, 


7,? 


64 


34 


1.3 


0.1 


0,1 






30 .. 50 000 . . 


7.5 


13,i 


5.T 


6.« 


5.» 


34 


14 


0.« 


0,1 






50 .. 100000 . . 


— 


— 





















M 


100000 


Sv» 


8.0 


4.« 


4.« 


4.« 


3.0 


l.T 


0.5 


04 






miMti . . 


7.» 


IS.: 


§,T 


6.0 


4« 


24 


1.0 


0.3 


0,1 






bis 2000 . . 


8,4 


U.i 


4.4 


2,t 


1.« 


04 


0,i 








Uber 


2 .. 5000 . . 


84 


12.» 


Ö4 


3.« 


24 


0.7 


0.3 


0.04 






„ 


5 .. 10000 . . 


7.i 


11.» 


5.1 


4* 


3.i 


1.1 


0.1 


Ü.01 






„ 


10 .. 20000 . . 


7.4 


12.3 


6,0 


4.« 


34 


1.» 


0.5 


04 




Posen 




20 „ 30 000 . . 


5» 


6.3 


34 


4.o 


3.9 


14 


0,6 


0.3 


0,1 






30 .. 50 000 . . 


— 


— 





















50 .. 100000 . . 


7j> 


11.4 


6.1 


64 


6.1 


3.« 


1.4 


0.6 


0,1 




„ 


100 000 


4,i 


6.4 


44 


4.0 


44 


3.1 


1.« 


0.1 


0,1 






zusammen . . 


6.6 


10.9 


5,0 


4,1 


*4 


I 4 


0.6 


O.I 


0,oi 






bi» 2 000 . . 


11.« 


18.1 


5.3 


4.4 




0,« 


0.1 








über 


2 „ 5000 . . 


9,j 


16.6 


64 


5,5 


3.« 


14 


0.5 


0,1 


0,m 






5 .. 10000 . . 


7.» 


14.6 


5.: 


6.0 


4.6 


14 


O.T 


0.1 


0,04 




„ 


10 .. 2O0U0 . . 


7,2 


12.o 


5.« 


5.« 


5.o 


2.« 


1,1 


04 


0,1 


Schlesien . . . 


„ 


20 .. 90000 . . 


6.4 


12.i 


5.» 


64 


5.« 


3.i 


1.« 




0,1 






30 .. .50 IKK) . . 


4.» 


8.« 


34 


4.t 


3.7 


2 1 


14 


0.1 









50 .. 100UU0 . . 


5j 


9.5 


4.: 


5.1 


5.0 


24 


14 


04 


0,1 






100 IX» 


5.6 


9.0 


4.» 


5.6 


6.1 


3.6 


2.4 


0,7 


0.1 






zusammen . . 


6.4 


11.6 


54 


5.« 


5.0 


2.: 


1.« 


04 


0,3 






bi» 2000 . . 


11,1 


26.» 


84 


8.4 


4.3 


1,4 


0 .« 








aber 


2 5 UOi . . 


10.6 


21.: 


7.5 


74 


5.1 


2.8 


0.» 




0,1 




„ 


5 .. 10 000 . . 


10.« 


17.» 


7.1 


6.4 


5.3 


2,3 


0.9 


0.1 


0.1 




„ 


10 .. 20000 . . 


9.» 


174 


7.3 


7.4 


6.« 


2.« 


1.4 


0.1 


0.1 


Sachsen . . . 


„ 


20 .. 30000 . . 


8.« 


14.o 


5.» 


64 


5.9 


3.3 


l.T 


0.4 


0.3 






30 .. .50 000 . . 


64 » 


10.» 


54 


6,4 


6.» 


3.» 


1,9 


0.6 


0.1 




„ 


50 .. 100 000 . . 


8.., 


12.1 


6.1 


6.« 


6.6 


4.5 


2.1 


0.« 


0.1 




r> 


100 OOO 


6.t 


10.x 


64 


6.1 


5.9 


3.7 


24 


0.7 


0,« 






zusammen . . . 


8.« 


15,i 


64 


6.: 


5.« 


3.3 


1.6 


0.4 


0.7 






bi» 2 000 . . 


14.4 


28,i 


10.1 


11.0 


9.6 


4.» 


1.5 


04 


0.7 




über 


2 .. 5 000 . . 


13j» 


2U 


84 


84 


6.9 


2,5 


0.9 


0.1 


0,01 




„ 


5 .. lOOUü . . 


11.6 


20,i 


8.1 


84 


6.9 


2.7 


0.9 


0.1 


0.«u 






10 .. 20 OCX) . . 


10.0 


16.0 


64 


64 


4.7 


2,4 


1.3 


0.1 


0,1 




. 


20 .. 30000 . . 


7,1 


9.3 


4.2 


44 


3.« 


2.1 


0.» 


0.4 


0,1 




„ 


SO .. 50000 . . 


7,0 


12,0 


6,4 


64 


6,0 


2,6 


1.5 


0.« 


0,1 






50 .. 100 OuO . . 


— 


_ 





















n 


100 000 


6.« 


10.3 


4.9 


54 


4.5 


24 


1.4 


0.4 


0.x 






zusammen . . . 


8,6 


13,1 


6.» 


*4 


5,1 


2.« 


1.1 


04 


0,3 






bi» 2000 . . 


12,i 


28.4 


9.2 


7,6 


54 


2.o 


0.8 


0.04 


O.OT 




Uber 


2 .. 5 000 . . 


11,1 


20a 


7.« 


64 


5.8 


24 


1.« 


04 


0,1 




n 


5 .. 100t» . . 


9.* 


174 


7.« 


7,1 


6.3 


2.» 


1.1 


0.3 


0,1 




„ 


10 .. 20 0ÜU . . 


9,6 


16.3 


6.9 


7,t 


6,7 


3.7 


1.« 


0.1 


0.1 


Hannover. . . 


„ 


20 .. 30 000 . . 


7.i 


9.» 


4,i 


4,s 


3.9 


2.1 


0.9 


0.3 


0,1 




„ 


30 .. 50 OUO . . 


«.! 


12.« 


64 


6.* 


6,7 


3.» 


2.0 


0.4 


04 




,, 


.50 .. 100 CK» . . 


64 


94 


3.7 


3.6 


3.5 


1.» 


l.o 


0.1 


04 




,, 


100 IX» 


74 


134 


64 


84 


8,3 


54 


3.1 


0,9 


0.4 






zusammen . . . 


84 


14.» 


6.« 


6.7 


6.1 


3.« 


1,7 


0.4 


0.1 






bi» 2 000 . . 


10.1 


21.0 


64 


64 


4.1 


24 


0.« 


0.4 


0.1 




Ul>er 


2 .. 5000 . . 


9.« 


20.» 


7.« 


6.T 


4.» 


2.« 




0.1 


0,1 




„ 


5 ., 10000 . . 


S.9 


12.» 


5.0 


4.6 


44 


2.« 


1.0 


Oj 


0.3 






10 .. 20ÜÜ0 . . 


7.a 


11,0 


4.« 


4.x 


4,7 


2.« 


14 


O.s 


0,1 


Westfalen . . 


„ 


20 .. 30000 . . 


6.3 


9.» 


4.4 


44 


4.3 




14 


0,4 


0,3 




„ 


30 .. 5U OOU . . 


4,* 


6,2 


2.» 


24 


24 


14 


0,7 


0.3 


0,1 




„ 


50 100 000 . . 


5.» 


y,t 


4.7 


5.» 


4.» 


3.1 


2.0 


0,5 


0.7 




„ 


louooo 


5,3 


7,1 


4.1 


4.8 


3.« 


24 


14 


0.4 


«M 






zusammen . . . 


6.5 


10,5 


4.c 


<4 


44 


2.« 


1,4 


0,4 


0.3 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren zur Ergänzungssteuer veranlagt 















mit einem Vermögen 


von 


. Jt 










in der Städtegruppc 


über 


ül*r 


Über 


über 


Uber 


über 


über 


über 










6 000 


10 000 


20000 


32 000 


52 OOO 


lOÜOOu 


200 00) 


50OOÖÜ 


über 




lull . 




bi» 


bis 


bis 


bi« 


bis 


bi« 


bi» 


bis 


1000 000 


Provinzen: 








10000 


20 000 


32 000 


52 0*30 


100000 


200 000 


500 000 


1000000 








bis 


2000 . . 


1U 


27 4 


9.» 


7.t 


5,3 


1,9 


0.6 


ü» 


0,l 




Uber 


Q 


5000 . . 


12.i 


25,o 


9.8 


9.7 


7,i 


3» 


14 


0.4 


0,1 






5 .. 


10 (WO . . 


11.« 


18.r 


9.8 


9.4 


9,5 


5.4 


2.4 


04 


04 






10 .. 


20 000 . . 




l5.o 


7.« 


8.6 


84 


4.8 


2.7 


0» 


0» 


Hessen- 




20 .. 


30000 . . 


84 


13.8 


6.8 


7.« 


8.3 


5.1 


4» 


u 


0» 


Nassau . . . 




30 .. 


50000 . . 





























50 .. 


100 OX) . . 


8.« 


14.6 


84 


11.» 


13» 


lä» 


9.3 


3.» 


2.1 




„ 


100 000 


7,* 


12.3 


7/> 


8.0 


9.i 


6.8 


5,1 


1.8 


1.« 






zusammen . . . 


9.o 


16.3 


8.0 


8,8 


9.» 


6.3 


4» 


1.« 


1a 






bis 


2 OCX) . . 


13.» 


28.1 


104 


84 


5.6 


2.» 


1.6 


0» 


O.i 




über 


o 


5 000 . . 


11.* 


22.7 


8.« 


84 




3.» 


1.5 


0,4 


0.* 






5 .. 


10 (WO . . 


9.» 


16.i 


6.» 


6.6 


5.6 


3.0 


1.« 


0,4 


04 






10 .. 


20000 . . 


7,* 


11.8 


5,x 


4.t 


4,0 


U 


1.1 


0» 


0.1 




„ 


20 .. 


SO 000 . . 


74 


12 J 


5.; 


5.9 


5.3 


3.3 


1» 


04 


04 




. 


30 .. 


50000 . . 


64 


9.» 


4.4 


4.5 


4,1 


2.« 


1.4 


0,4 


0.3 






50 .. 


100000 . . 


7.0 


Ufi 


5.3 


5,6 


64 


4.3 


24 


1 » 


04 






100000 


5,8 


34 


4.6 


5,1 


5.3 


3.8 


2» 


04 


Oa 






zusammen . . . 


7.0 


11 » 


5.1 


&4 


1,1 


3,7 


I» 


o.« 


0,4 




Über 


2 bis 5 000 ... . 


19.t 


24.7 


144 


11.6 


104 


4.7 


1.8 


0,7 


0,1 




. 


zusamaeB . . . 


I9,i 


24.7 


144 


tu 


10.1 


4,7 


1 » 


0,T 


0,s. 



BL» einschließlich zur Vermögensgruppe von über 32 000 Städten von über 50 000 Einwohnern einen etwas größeren 
bis 52 000 M. nehmen wir hiernach int Gesamtstaate mit zu- Teil der Bevölkerung ausmachen als bei derjenigen von über 
nehmender Bewohnerzahl der Städte ein Sinken des Zensiteu- 32 000 bis 52 000 Jt. 

bruchteil? wahr, das in den beiden unteren Abstufungen von über Vergleichsweise seien auch die vorstehender Übersicht 



6 000 bis 20000 Jt Vermögen erheblich stärker ist als in den 
beiden höheren von über 20 000 bis 52 000 Jt Vermögen. 

In der nächstfolgenden Gruppe der Vermögen von Uber • 
52 000 bis 100 000 Jt ist bereits trotz mehrfacher Schwankungen j 
zugleich mit den Ortsgrößenklassen ein Emporgehen der Ziffern 
deutlich zu bemerken ; dieses verstärkt sich mit jeder weiteren 
Vermögensabstufung verhältnismäßig immer mehr, so daß in 
derjenigen von über 100000 bis 200 000 .ft im Verhältnisse 
zur Bevölkerung die Zensiten der obersten Stadtgruppe etwa j 
dreimal, in der von über 200 000 bis 500 000 .M. schon mehr \ 
als sechsmal so häutig wie die der untersten sind usw. 

Wennschon also, wie wir gesehen haben, die Bevölkerung ! 
der größeren Städte im ganzen erheblich schwächer mit 
Personen im Besitze eines 6 000 .45 Übersteigenden Vermögens 
durchsetzt ist als diejenige der kleineren, ergibt anderseits ! 
die vorstehende Hauptübersicht. daß die grüßen Vermögen | 
von über 100000 M überwiegend in den oberen Stadtgruppen, 
namentlich in denen von über 50 000 Bewohnern (in diesen 
aber auch schon die Vermögen von über 52 000 bis 100 000 .4f) 
zu Hause sind. 

Was die Vermögensverteilung innerhalb der einzelnen ' 
' »Stadtgruppen anlangt, so ist allen gemeinsam, daß von den ! 
nenn Vermögensabstnfungen diejenigen von Uber 10 000 bis 1 
20000 .4C, also die vorletzte, am stärksten mit Zensiten ver- • 
treten ist; natürlich spielen aber diese Vermögen, was ihre 
Häuffgkeit betrifft, in den niederen Ortsgrößenklasseu eine 
viel bedeutendere Rolle als in den , höheren ; während z. B. in 
den Städten bis zu 2 000 Bewohnern 22 vom Tausend der 
Bevölkerung ein Vermögen von Uber 10000 bis 20 000 Jt ' 
haben, ist dies in den Großstädten nur bei annähernd 9 Tau- j 
sendteilen der Fall. Am zwoithäufigsteu sind überall die Zen- , 
siten der untersten Vermögensgruppe vorhanden. Im übrigen j 
sinken die Ziffern nach ubenhin von Vermögensgruppe zu 
Vermögensgruppe ziemlich regelmäßig und besonders stark 
von derjenigen von über 100 000 bis 200 000 Jt an; be- 
merkenswerte Ausnahmen hiervon finden sich bei der Klasse 
der Vermögen von über 32 000 bis 52000 -ft, bei der die 
Zensitenbruehteile in den Städten von mehr als 10 000 Be- 
wohnern höher als bei derjenigen von über 20000 bis 32000*^ 
Vermögen sind, sowie bei der Vermögensgruppe von über 
52 000 bis 100 000 Jt, bei welcher die Zensiten in den I 



entsprechenden Ziffern des platten Landes mitgoteilt. 

Vom Tausend der ländlichen Bevölkerung waren zur Er- 
gänzungssteuer veranlagt 

v i s i s 1 g I § 1 1 | i § § 1 1 * 

mit einem \ errangen •5£®S{{R|S8 Sä|ä|§|» 

i* lä 1 s 1 ä li j J |l Ü 

12,0 8,ii 5,1 4.» 3,1 1,1 0.» 0,1 0,i. 

Abweichend von allen Stadtgruppen finden sich also auf 
dem Lande die meisten Zensiten in der untersten Vermögens- 
abstufung. In den Gruppen mit Uber 10 000 bis 52 000 M 
Vermögen nähert sich die ländliche Ziffer derjenigen der 
oberen, im übrigen aber derjenigen der unteren Größenklassen 
der Städte. 

Betrachten wir schließlich auch hier studtgruppenweise die 
Ergänzungssteuerpflichtigen für sich allein in ihrer prozentalen 
Verteilung einmal nach Vermögens- und sodann auch nach 
Einkommen&abstufungen, so erhalten wir folgendes Bild. 

Vom Hundertdcr ErgÄnzungssteuer-Zensiten waren veranlagt 
ui der Städtegnippe von . . . Einwohnern 

I 8b n 11 1| §1 1! • . 

a> mit einem Ver- ® Ss-gS88g8sS8jt* t 1 
mögen wo ... M j J . | . | . J . J s J J “1 



aber 6 000 bl, 10000 31.1 20, < 19» 19» 18» 18» 15» 15,0 1?» 

» 10000 , 30000 42» 87,1 34» 31» 29» 28,t 25» 23.» 28» 

, 20000 . 32 000 14,1 14» 14.1 13, r 13» 13» 12» 12,1 IS» 

, 32000 . 52000 11» 13» 13» 13» 14» 14» 14» 13» 13» 

. 52000 . 100000 7» 9» 11» 11» 12» 13» 14» 14» 12» 

. 100000 . 200000 2» 8» 5» 5» 7» 7» 9» 10» 7» 

. 200000 , 500000 0» 1» 2» 2» 3» 3» 6» 6» 4» 

,5001X10 ,1000000 0» 0» 0» 0» 0» 1» 1» 3» 1» 

,1000000 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 1 » 0 » 

in lammen ... 100 100 100 100 100 ICO 100 10« 10« 



b) mit einem Ein- 
kommen von . . A 

bll 900 1» I» 1» 1» 1» 1» 1» 1» I» 
aber 900 , 3 000 82» 75» 63» 63» 57» 56» 48» 41» 55» 

, 3 000 . 6 000 12» 16» 19» 22» 24» 23» 26» 27» 23» 

. 6000 . 9500 2» 4» 5» 7» 8» 9» 11» 12» 9» 

, 9 500 . 30500 1» 2» 3» 5» 6» 7» 10» 13» 8» 

, 30500 . 100000 0» 0» 0» 0» 1» 1» 1» 8» 1» 

, 100000 0 , 0 » 0 .« 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 

I mannen . 10« 100 100 HM) 10« 1«U 10« I«« 100. 
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AbweicheDdvoDdei‘voraugegangencnHauptübersicht(S.245) 
tritt liier schon 1 km der Verraögensatatufuiig von Uber 32 000 bis 
52O00 zugleich mit der Größe der Städte ein mäßiges 
Ansteigen der VerbUltnfaodffer hervor. Auffallend bedeutend 
ist ln sämtlichen Stadtgruppen der Anteil der Krgünzangs- 
steuerp tüchtigen mit Einkommen von mehr als 900 bis 3000 .1, j 
der in der untersten Stadtgruppe Uber vier Fünftel, in der j 
obersten noch etwas mehr als zwei Fünftel betrügt. / 

Es werden nunmehr auch nucli nach Städtegruppen das 
steuerpflichtige Vermögen und die Ergänzungssteuer 
zu behandeln sein. 



Was zunächst die Verteilung des in Preußen insgesamt 
veranlagten Vermögens- und Ergänzaugssteuer-Betrages auf 
die einzelnen Ortsgrößenklassen betrifft, so entfielen 









H 


iinderil 


eile 




auf die 

von . . 


Städtegruppe 
. Einwohnern 


der 

(iesarat- 

zahl 


de» gesamten 
steuerbaren 
Vermögens 


der gesamten 
Ergänzung»- | 
Steuer 








der Ergänzungssteuer-Zensiten ] 




bis 


2 000 


34 


D 


Lj 


über 2 „ 


5000 


. 12,» 


6,i 


5 4 




5 * 


10000 


. 10,T 


6.i 


5.9 




10 , 


20000 


. 104 


6,7 


6.« 1 




20 - 


80000 


9,i 


L» 




„ 


30 r 


50000 


7,a 


5 4 


5,8 


„ 


ÖO .. 


100 ooo , . . . . 


11, t 


i-’,' 


124 


„ 


100 000 




35, s 


544 


554 




zusammen . . . 


WO 


UH) 


100 



Wie bei der entsprechenden Übersicht für das Einkommen 
und die Einkommensteuer auf Seite 222 entfällt auch hiernach 



wesentlich mehr als die Hälfte des gesamten steuerbaren Ver- 
mögens und der gesamten ErgUuzungssteucr auf die Groß- 
städte; während diesen aber zugleich auch erheblich Uber 
zwei Fünftel aller Einkumincnstcuerpfiichtjgeu angehören, ent- 
halten sie anderseits nur wenig mehr als ein Drittel sämtlicher 
Ergänzungssteuer-Zensiten. Der Umstand, daß iu den Städten 
von über 1000t» Bewohnern der Anteil an der Yermögens- 
und Ergiinzungssteuersumine um rund 20 Hundertteile, also 
recht beträchtlich, höher ist als derjenige au der Gesamtzahl 
der Ergänzungssteuer-Zensiten. läßt, darauf schließen, daß dort 
die Ansammlung besonders großer Vermögen in einer Hand 
verhältnismäßig häufig verkommt: jedenfalls ergibt sich ans 
der Vergleichuug der vorstehenden Übersicht mit der erwähnten 
ftlr die Einkommensteuer, daß die Vermögenskonzentration in 
den Großstädten erheblich weiter vorgeschritten ist als etwa 
die Einkommenskonzentration. , 

lu der nächst niedrigeren .Stadtgruppe von über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern ist die Beteiligung am Vermögen und 
an der Ergänzungsstouer mit je etwa einem Achtel nur wenig 
höher als an det* Zensitenzahl (mit einem Neuntel); in allen 
übrigen Stadtgruppen Uberwiegt dagegen der Anteil der Zen* 
siten, und zwar zum Teil ziemlich erheblich, insbesondere in ; 
den Stadtgruppen bis zu 5000 Bewohnern um ein mehrfaches. 
Daß. wennschon grundsätzlich die Ergänzungssteuer gleich- | 
mäßig rund l l : vorn Tausend des veranlagten Vermögens be- 
trägt. bei den OrtsgrRßenklassen bis zu 30 000 Einwohnern j 
die Steuerziffer etwas geringer als die Vermögensziffer und j 
umgekehrt bei denjenigen von Uber 50 000 Bewohnern letztere 1 
höher als ersterc ist, hat darin seinen Grund, daß in den j 
unteren Städtegruppen die Steuer-Ermäßigungen auf Grund j 
des § 19 des Ergäuzungssteuer-Gesetzes häufiger sind als in 
den oberen; demgemäß wächst mit zunehmender Größe der 
Städte das betreffende Anteils Verhältnis der Steuersumme: ins- 
besondere bei den Städten von 80 — 50 000 Einwohnern kommen 
die Vermögens- «nd die Steuerzifter einander gleich. 

Im übrigen tritt bei vorstehender (Versieht noch be- 
sonders hervor, daß die Bewegung des Zensitenanteils nicht 
derjenigen der Vermögens- und Steueranteile entspricht. 



Während letztere im allgemeinen umso höher sind, je größer 
die Bewohnerzahl der Städte ist, bemerken wir bei dcu Stadt- 
grappen von über 5 000 bis 50 000 Bewohnern einen an- 
haltenden ItÜckgang des Zensitenanteiis. mit wolehera aber nur 
in der Ortsgrößenklasse von über 30000 bis 50000 Seelen 
auch gleichzeitig eine Abnahme des Vermögens- und Steuer- 
anteils verbunden ist; selbst die die zweithöchsten Vermögens- 
und Steuerziffern aofweisende Stadtgrupp« von Über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern steht hinsichtlich der Zensitenzahl 
erst an dritter Stelle. 

Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt, wie sich inner- 
halb der verschiedenen Städtegruppen Vermögen wie Er- 
giinzungssteuer auf die beiden Haupteinkommensgruppen bis 
zu 3 000 .# (also einschließlich der Gruppe der Einkommen 
von nicht mehr als 900 .k) und über 3 000 verteilen 1 ). 

Es entfielen * 



in der 

Städtegruppe 
von . . . Einwohnern 



H u n d c r t t e i I e 
d«r irt-«4>mlzato) «1er 
Kr*i»nxuns»M«B*r 



4»r gfMRinlea 
*vn«rh*r*>n Vtr- Kr*AnianK»**Wa«T 



!rn»;t*n rlonr ' mögen» cU**r jf*dea einer jeden SUdle- 
jeden SiAdtegroppe StAdfegruppn auf gruppe auf die Kln- 
»en»grTjj>pe 



auf dt« £id- 
i« -nuneaagrappe 



über 2 000 * 
„ 5000 „ 
„ 10000 „ 
„ 20000 „ 
« 30000 * 
„ 50000 * 
- 100000 



5000 
10000 
•jo ooo 

30000 

50000 

100000 



bis 


: 4» 
über 


bis 


Uber 


bi» 


Uber 


3 000 


3 000 


3 000 


3000 


3 000 


3000 


534 


I64 


55,3 


44.» 


5U 


45,» 


76.4 


23.» 


42,» 


574 


39,4 


CO,« 


704 


30,0 


34j» 


CG.«» 


314 


C84 


644 


35.« 


27,s 


724 


25,» 


744 


55.7 


41,1 


21,6 


75, & 


19,7 


8O4 


574 


42,« 


20 , t 


794 


19,1 


80,» 


494 


504 


14,4 


554 


134 


564 


4 24 


57.7 


9,4 


90.» 


»4 


91,4 


56.» 


43.« 


16.9 


83.i 


1*4 


84.7. 



Nur in den Städten bis zu 2 OOO Bewohnern entfällt also der 
größt« Teil des steuerbaren Vermögens und der veranlagten Er- 
gllnzuugssteuer auf die Kinkommensgruppc bis 3000 - in den hi>- 

heren Ortsgrößenklassen hingegen durchweg auf die Zensiten mit 
mehr als 3000- H., und zwar steigt der Anteil der letzteren ain Ver- 
mögen und an der Steuer mit zunehmender Größe der Städte immer 
mehr, so daß er bei den Großstädten über neun Zehntel der Ver- 
mögens- und Steuerstrom« dieser Stadtgruppe umfaßt. Dabei 
ergibt sieh aus der Zusammenstellung, daß in den Städten bis 
zu 50 000 Einwohnern die große Mehrzahl der Ergänzungs- 
steuer-Zensiten der Kinkommen&gruppe von nicht Uber 3000 JO 
angehört und erst in den Städten von Uber 50 000 Bewohnern 
die ergänzungssteuerpflichtjgen Personen mit Einkommen von 
mehr als 3 000 überwiegen, daß alter anderseits mit stei- 
gender Ortsgrößenklasse der Bruchteil derer, welche ein Ver- 
mögen von steuerbarer Höhe besitzen und zugleich ein besseres 
Einkommen beziehen, stetig empor-, die «Schicht derjenigen 
Ergänzungssteuerpfiichtigeu. welche nur bis zu 3 000 . Ä Ein- 
kommen haben, dagegen zurtlckgeht. 

Insbesondere auf dem platten lande entfallen 
vom Hundert 



auf die 
Einkommen*- 
gruppe 

bis 3 000 .H . . 
Aber 8000 JL 
Abweichend 



der 

«ler EncHn.-uw 
Nieaer-ZeaMien 



de* ireMinten 
«reuerMrea 
TUH— 



der K**amies 
ftfl— (•- 

-WUM 



56 , t 49,0 43,9 

13,a 51,o 56,i. 

der untersten Stadtgruppe kommt also 



auf dem Lande über die Hälfte des gesamten steuerbaren 
Vermögens und der Ergänzungssteuer auf die Zensiten mit 
Einkommen von mehr als 3 OOO Jt, w ennschon hier der Bruch- 
teil der Ergänzungssteuerpflichtjgen mit nicht über 3 000 . K- 
Einkommen noch wesentlich größer ist als in den Städten bis 
zu 2 000 Bewohnern. 



* ) Hierbei »ei zu den Spalten 2b und 29 der Tabelle B 2 bemerkt, 
dufl eine writergehende als die dort vorgenommene Scheidung de» 
steuerbaren Vermögen» nach Einkommensgruppen, nämlich den- 
jenigen bin zu 3QOQ.# uni i über3 0U0*¥, nach Lage der Statistik 
nicht möglich ist. 
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Was nunmehr fttadtgruppenwetee die Verteilung des steuerpflichtigen Vermögens und der veranlagten Ergänzungssteuer 
nach Vermfigensgruppen anlangt, so entfielen Hunderttelle 







des 


gesamten 


steuerpflichtigen Vermöge ns 




«ler gesamten Erg 


Snzungssteuer 






in der 


einer jeden Städtegruppe auf die Vermögens- 


einer jedeu -Stadtegruppe auf «iie Vermögen»- 


StSdtegrupne 






gruppe von 


i| 












gruppe von 


|t 

§1 


. M 








von . . 




ti 

•» a 


!l 

~r. 


ii ü 

«S Sg 


ii 

o S 


§i 

«5 


I s 

S'i 


ti 

j S: 


?S 
i e 2 


H 


i§ i| 

8 a «« 


li 

258 


8| 

ii 


i s 

J ä | 


1! 


Einurohneru 


li 


i» 


1- 

s* 


1» 


li 


Jj 


|J 




Ii 


ja 


Ü 


|i 


«•* 




|i 






bis 


2 000 


5.3 


23.« 


II.« 


lö.i 


16,3 


11.0 


8,6 


4.« 


44 


5.5 


17,s 


12.o 


1#., 


17, 


12.o 


94 


4,9 


5.i 




filier 


2 „ 


5 000 


4.» 


16.9 


9.: 


14.i 


17.2 


13.6 


II* 


5.» 


7.0 


4,1 


13.t 


9.8 


I4.T 


17.9 


14.« 


I2.i 


6.« 


7.7 






5 , 


ioooo 


3.i 


12.9 


H.i 


12.3 


17.5 


15,6 


13.» 


6.» 


ll.o 


3.2 


9.8 


8.0 


12.» 


17.8 


I6.1 


is.t 




11.- 




„ 


10 „ 


20000 


3.- 


10.1 


6.9 


11.0 


16.3 


15.9 


16.9 


8.« 


11.» 


2/ 


8.0 


6.7 


11.3 


16.5 


16.5 


17.i 


8.» 


12.) 


im Staate . 




20 „ 


30 uQü 


2.3 


7.7 


5.5 


9» 


M.o 


15.4 


17.4 


9.3 


18.6 


2.i 


6.1 


5.« 


9.» 


14.5 


15.7 


17.» 


9.8 


19.) 






30 . 


50&x> 


2.» 


7.o 


5.i 


8.9 


14.2 


15.7 


I8.i 


10,9 


17.9 


2.0 


5.6 


5.i 


8.« 


N.i 


15.9 


18.« 


II, 


18.: 






50 . 


1 00 000 


1.3 


4.6 


3.7 


6.: 


I2.i 


15.6 


20.s 


I3.i 


22.3 


1,3 


3,6 


«* 


«4 


1 1.9 


15.« 


20.* 


13 » 


23.i 






100000 . . . . 


1.0 


S.i 


2,7 


4.9 


8,9 


11.9 


17.9 


13., 


36,i 


0.» 


2.5 


2.0 


4.T 


8.1 


11.9 


17.9 


•13.4 


37* 


in As, n 




zusammen . . . 


1.7 


6.o 


4.3 


7.2 


11,7 


13.4 


17.4 


tu 


26.- 


1.6 


4.7 


4.3 


7.3 


11.5 


134 


17/ 


11.« 


27.» 


Provinzen: 




bi» 


2 000 


9.» 


25.i 


18.2 


19.5 


13.2 


64 


7.5 






1 94 


20.9 


19,0 


21,1 


14.1 


74 


84 








über 


o 


5 000 


6.1 


20.1 


13.2 


18.4 


19.» 


12,8 


7,6 


2,0 


— 


| 5.» 


16.3 


13,5 


19.5 


20,8 


13* 


8,1 


2,1 


— 






5 „ 


IOOOO 


5.o 


lö.o 


12.2 


17.3 


214 


18.6 


6,3 


3.» 





| 4.» 


I3.o 


12.2 


18,1 


22.0 


19,* 


6.7 


3,7 


_ 




_ 


10 „ 


20000 


3.« 


13.1 


10.3 


14,9 


21.3 


17j 


9.o 


6.» 


4.4 


: 3.3 


104 


10* 


15,3 


21,7 


IS.i 


9,4 


64 


4.: 


OttpreuQeu . ] 


_ 


» . 


30 000 


3.* 


10.: 


8.» 


13.t 


19.0 


19.6 


18.7 


44 


2.» 


, 31 


8.» 


8.7 


13.4 


19.3 


20.3 


19,4 


4.« 


2* 






90 . 


oOOOu 


1.* 


8.9 


8.9 


17,7 


214 


18;I 


16,9 


2.o 


3.4 


; l.» 


6.9 


84 


1*4 


■■tu 


19,5 


17.« 


2,1 


3* 




„ 


50 . 


100000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 




— 


— 


— 




.. 


lOOUOO . . . . 


1.« 


6.9 


4.9 


94 


15,1 


18.9 


21.o 


11.» 


9.8 




34 


4,7 


9,7 


15* 


19,o 


21,5 


11.» 


10.4 








S.o 


10.6 


7,s 


12.9 


18.o 


17.7 


16.3 


7.o 


6,0 


1. 


84 


1s 


13, t 


18,3 


184 


17,3 


8,0 


6.5 






bi« 


2 000 lO.i 


37.0 


12,o 


204 


10,i 


10.2 











1 10, T 


294 


12,s 


23,5 


11.5 


12* 












Über 


2 


5 Ot KJ 


7.« 


23.s 


14.0 


17.4 


16.4 


10.9 


6.1 


4,o 


— 


: 7,* 


19.« 


14.3 


18,4 


174 


11,0 


G* 


4,4 


— 






5 r 


10000 


3.1 


12.3 


9.o 


13.2 


21.« 


18.4 


14.1 


3.« 


4.5 


3,o 


9.1 


8.9 


13,6 


22.i 


19.3 


14.» 


3,9 


4* 




„ 


10 . 


20 000 


4.i 


13.9 


10.» 


14.4 


20.3 


15.9 


15.1 


2.9 


2.3 


4.2 


114 


10.9 


14.9 

11.9 


HO* 


16,5 


15,9 


3.0 


24 


\V estpreullen 


_ 


20 „ 


30 0« 


' 2.« 


9.4 


8.5 


11.7 


23.o 


19.3 


13,7 


7.« 


4.» 


! 2* 


7,s 


8.» 


23,1 


19.» 


14.1 


8,0 


4.« 




» 


30 „ 


50 IN» 


2.1 


8.« 


7.4 


12.3 


20.« 


17.« 


12,o 


134 


6.7 


1 2,0 


6,9 


7.1 


124 


20.7 


17,5 


12,9 


14.0 


7,1 




„ 


60 . 


1000CO 


2.« 


11.5 


7.1 


11.6 


ii» 


14.o 


11,2 


3,i 


25,1 


1 2.7 


»,3 


6.» 


11,9 


14.0 


14* 


11.« 


34 


27* 




„ 


lOOooo . . . . 


1,9 


7.» 


5.9 


10.2 


16.« 


19.3 


21.6 


6.8 


10,7 


1,1 


5,7 


0,7 


10,3 


16,8 


194 


22,1 


7.0 


114 






zusammen . . . 


3 * 


II* 


3.2 


18.3 


18.3 


17,i 


15.4 


5.« 


8.7 


S.o 


8.» 


8.0 


12,6 


18.4 


I7,t 


16,7 


5,« 


I4 


Stadtkr. Berlin Ober 100 000 




0,9 


2.4 


t* 


3.9 


7.« 


10.2 


16.» 


13.o 


43.5 


0,5 


2i 


** 


3.9 


7* 


10 ,i 


16.3 
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44.« 






bis 


2000 


7j> 2S* 


15.1 


17,9 


17.2 


7.» 


34 


2,9 





1 74 


22.6 


15.» 


19,8 
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18.» 


84 


4.3 


3.» 







Über 


2 „ 


5 000 


4.9 


2*2.5 


124 
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18.6 


12.4 


7,3 


2,6 


1.» 


4.» 


174 


12.6 


1H* 


13.5 


7.» 


2.» 


1.: 






5 „ 


IOOOO 


3.9 


16.o 


9.9 


15.9 


15.9 


15.« 


12.2 


4.5 


34 


i 3j 


12.3 


9.6 


16.5 


194 


16.« 


13.o 


4.» 


3.» 




„ 


10 m 


20000 


3.t 


11.4 


7.2 


12.2 


16.9 


15.i 


16.5 


9,o 


3.8 


\ 3jo 


8.9 


7.o 


12.5 


16.8 


15.7 


17,3 


9.5 


9,4 


Brandenburg 


_ 


. 


30 000 


2.9 


10.5 


6,9 


11 4 


18.0 


17.1 


17.2 


7.9 


8.9 


! 2.7 


8.1 


6.7 


114 


13.2 


1“.: 


17.» 


8.0 


94 






30 „ 


50 000 


2.« 


8.5 


5.9 


9,7 


l-U 


Ifi.o 


19.» 


10,5 


12.7 


2.3 


6.7 


6.: 


9.7 


154 


16.« 


19.« 


11.0 


13.« 




„ 


» . 


100 (X« 


1.3 


4.5 


4.o 


7.9 


14.9 


18.2 


23,: 


11.« 


14.3 


i 1* 


3.7 


3.9 


7.7 


14.« 


18.« 


23.» 


11,9 


14.» 




r 


100000 




0.« 


l.t 


1.4 


2.9 


7,1 


114 


23.3 


194 


32.3 


0.» 


1.» 


1.9 


2,9 


64 


11,7 


23.1 


19.7 


33.» 






zusammen . . . 


1.« 


6.2 


4j 


u 


lü.i 


14.6 


204 


13,4 


19,o 


u 


4,7 


4.1 


7.» 


12* 


14,r 


20.9 


13.9 


20.) 






bis 


2000 


Gj 


2$4 


14.4 


16.7 


14.4 


94 


104 








6* 


21,7 


15.3 


18,8 


15,9 


10.6 


11.« 










über 


2 . 


5 000 


6.9 


24.t 


12.1 


18.1 


18.1 


94 


5.4 


14 


3.3 


6,9 


19.9 
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19.5 


ia* 
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0,9 


1.» 


3.7 
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IOOOO 


4.9 
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11.9 
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14.4 


6.4 


2.« 


2.8 


4.8 


15.4 


12.« 


19,1 


20.8 
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24 






10 . 


200X1 


4.s 


15.9 


8.» 


15.4 


194 
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12.« 


4,8 


2,9 
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12.3 


8.» 


16.0 
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74 
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154 


9.0 


0.« 
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— 


4.0 
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— 
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6.9 
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14.9 
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— 
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— 


— 


— 


— 


— 


1 
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— 


— 


— 


— 


— 


— 
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50 „ 


100 000 
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7.1 


6.9 


10.2 


17.4 


19.4 


16.» 


12.9 


7,» 1 


2,o 


5.* 


6.7 


104 


17.4 


194 


17,3 


13.« 


7,5 




„ 


IOOUÖJ 




1,7 


0,2 


5,4 


8,1 


15,1 


214 


24.4 


10.4 


8.1 


1.3 


4.4 


54 


8.» 


14.9 


31* 


24.8 


10.7 


8* 






zusammen . . . 


4.o 


13.1 


9* 


12* 


17.9 


16.4 
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7.4 


5.3 


3.8 


10.7 


9.4 


12.6 


I8.1 


17.» 


14.» 


74 
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bis 
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8.0 


28.4 
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16.5 


I64 


10,8 


74 


\fi 





8.i 


23,0 


12.6 


18,0 


17.8 


1!.» 


8.0 


1*1 







über 


o 


5 000 


5.1 


19.4 


11.4 


15.9 


18.3 


124 


9.5 


3.1 


5* 


5.o 


15.s 


11,6 


16,4 


1»* 


13,o 


10* 


3.4 


5,9 






5 - 


ioooo 


8* 


14.3 


8.7 


1 4.4 


19.1 


14.5 


13.2 


5.« 


6.4 


3.4 


11.3 


8.7 


15,» 


19.6 


15.3 


13.» 


6.0 


64 






10 - 


20000 


2.s 


9.5 


7.0 


11.7 


17.5 


17.s 


IG.« 


7,9 


9.2 


2.6 


7,7 


6.» 


11.» 


17.6 


184 


17.i 


S4 


9,7 


Schlesien . . 




20 .. 


30 000 


2.i 


8.1 


64 


10.5 


15.7 


17.t 


18.3 


7.9 


H.o 


24 


6.4 


C,o 


10.« 


15.7 


174 


lb.i 


8.3 


14.» 






30 „ 


50000 


2.« 


93» 


6,1 


12.1 


lT.o 


19,i 


23.2 


1 1,0 




2.4 


7,8 

5.» 


6,0 


12,3 


iS* 


194 


23.« 


u* 


. — 






50 . 


li« 000 


1.9 


7.1 


5.6 


10.1 


16.5 


17.« 


17.9 


9.0 


14,o 1 


l.s 


5.4 


104 


16.« 


1S.1 


18.« 


9.« 


14.9 




1 „ 


1U0 000 




la 


4.2 


3.7 


6 .« 


12.« 


15,3 


2l.o 


13.9 


21.« 


1.7 


3.1 


3.5 


6.« 


12* 


15,4 


21* 


14.3 


24* 






zusammen . . . 




8.o 


5.7 


9.7 


15.2 


IC.o 


18.2 


10,o 


14.» 


24 


«4 


5* 


94 


15, t 


10,.i 


18.9 


iu* 


15.: 






bis 


2000 


4.» 


26.T 


13,1 


19,2 


16.3 


10.7 


6.o 


0,7 


2.3 • 


5.o 


20.o 


13.« 


21.3 


17.» 


12.o 


6.8 


0,9 


2.7 




«her 


2 « 


5UU0 


3,9 


17.7 


9.» 


14,9 


17,1 


154 


n.» 


5.8 


4.» | 


3.9 


13.2 


94 


15.« 


17,» 


I6.1 


12.« 


«4 


5.» 






5 r 


IOOOO 


4.3 


15,2 


94 


13.2 


18,7 


15,1 


14.2 


3,0 


6.« 


4.1 


11,» 


94 


13.i 


19.3 


15,3 


15.o 


3.» 


7.« 






10 * 


20 000 


3,i 


11.1 


7.4 


12,1 


18,1 


15.4 


16,7 


7.6 


8,4 


2.9 


S.o 


7.» 


124 


I84 


15.9 


17.4 


S,o 


9.0 


Sachsen ... 


„ 


20 - 


30 000 


2.« 


7,1 


5.t 


b# 


14.1 


14.8 


16.» 


8.9 


21.4 


2,» 


6.0 


0.0 


9.o 


14.o 


I6.1 


17.3 


9,1 


22.» 




30 _ 


50000 


1.7 


5.6 


4.« 


8.3 


13.» 


17,5 


18.3 


124 


174 


1.« 


4.« 


4.5 


84 


13.7 


17.7 


184 


12,7 


18.7 






50 „ 1 


ioo ooo 


U 


i.s 


4.9 


8j^ 


134 


18,o 


18.9 


11,6 


l8.o 


1.7 


4.5 


44 


8.0 


13.« 


18.3 


19.i 


11.» 


18.» 




r 


100000 




1.« 


4.9 


34 


6.9 


11,4 


14.» 


19.4 


12.9 


25.» 


1.» 


3.1 


34 


6.7 


11.3 


14.i 


19.8 


13.1 


26.» 






zusammen . . . 


2,1 


8,1 


5,6 


9.« 


14,i 


15,o 


17,1 


9.8 


IS* 1 


24 


»* 


5.4 


9* 


14.i 


15.« 


17.« 


10,2 


19/ 
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Hun Wertteile 



des gesamten steuerpflichtigen Vermögens 
einer jeden Städte gruppe auf die Vermögeim- 
gnippe Tun M. 



der gesamten Ergänzu ngssteuer 
einer jeden Städtegruppc auf die Vennögens- 
gnippe von K 



Provinzen : 



Schleswig- 
Hulsteiu . 



Hannover . 



Westfalen . . 



Hessen- 
Nassau . . , 



Rheinland . . 



HohenzuUem 





bis 


2 000 


3.» 


13» 


7,* 


13.1 


204 


164 


U.i 


5,8 


5.4 


3.t 


10.3 


74 


13.8 


204 


17.T 


154 


64 


5.8 


über 


2 * 


5 000 


4.B 


16,o 


13,1 


15.6 


22.3 


15j 


u» 


2,5 


2,4 . 


4.4 


12,7 


9.8 


16.3 


23.o 


16.1 


IS» 


2,7 


2.6 




5 » 


10 OOO 


3.» 


14.* 


9,5 


16.u 


22 » 


16,o 


14» 


3.7 


1,7 


8 .« 


11,6 


9.5 


16.« 


22.7 


16.8 


13.1 


3,9 


1.9 




10 * 


20 000 


3.> 


11 .* 




11,7 


15.1 


15,1 


16,5 


6.8 


12.6 


3.3 


9.1 


1,0 


11.9 


15.3 


15.6 


17,1 


t. a 


13.5 




20 „ 


30 OOO 


:i.» 


3,o 


5,8 


10.1 


14,8 


15,5 


13.» 


134 


15,7 


2.8 


64 


5.« 


10.1 


14.7 


15.: 


14.1 


14.o 


16.» 




30 „ 


50000 


2.2 


8 /> 


6 .* 


10.4 


17.4 


15,1 


17.9 


144 


Tj 


2 .« 


64 


6,5 


10,6 


1 1,4 


16.i 


18,4 


15.1 


"4 




50 . 100 000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


„ 


ioo ooo 





24 


6.7 


5,7 


8,4 


13.4 


14.8 


174 


104 


20,7 


2 .o 


5.6 


5,0 


8,4 


13» 


14.9 


18.1 


114 


214 




zusammeu . . . 


2,9 


».* 


«» 


10,8 


16.2 


15.3 


ii» 


9,o 


134 


2,7 


74 


6.4 


10.9 


16.2 


lf»4 


16.5 


94 


14.« 




bi« 


2000 


4.t 


23.* 


11.3 


15,. 


18,7 


12,7 


10.9 


U 


1 .2 


4.6 


174 


114 


16,6 


204 


14.0 


12.1 


1,7 


1.1 


Über 


2 * 


5 000 


4,2 


15,s 


8,9 


12.4 


17,4 


14.3 


12,9 

134 


8 .» 


5.» 


4.0 


12.3 


8.9 


li» 


17.9 


15.o 


13.« 


9» 


6 .» 




5 _ 


10 000 


3.» 


is» 


8,1 


12.4 


18,* 


1“ 4 


6.6 


74 


3.o 


9.7 


8.1 


12.7 


19.i 


18,a 


144 


7,o 


7.8 




10 - 


20000 


2 » 


0.9 


fi ,6 


114 


17.8 




19,1 


74 


04 t 


2.7 


7.8 


6 » 


11.6 


17.9 


19.9 


19,7 


8,4 


5.» 




20 . 


30000 


3.* 


I 0 ,i 

6 .« 


7.4 


12 ,o 


184 


17.2 


7.» 


4.3 


3.1 


8.6 


7.» 


12.1 


184 


19.8 


17,7 

20,1 


8.3 


4.« 




30 . 


50000 


1 ,* 


5,1 


8,9 


15,4 


174 


19,7 


9,x 


164 


1.6 


5,1 


5,o 


8,9 


15.» 


17,3 


9,4 


17,1 




äO - 1 


100 ÜÜO 


2 » 


8.6 


5,i 


8,8 


14,6 

13,« 


H» 


17.0 


lO.t 


18.1 


2.6 


6,9 


5.3 


8 » 


U» 


14.9 


17,4 


10.5 


19,3 


„ 


100000 




i» 


4,9 


3,7 


*4 


16,4 


21,4 


14» 


18,9 


1.2 


3.6 


s» 


*4 


12.8 


16.3 


21,7 


134 


19,7 




zusammen . . 


2,1 


8,7 


5,8 


9,i 


15.5 


164 


18,4 


9* 


IS.o 


4i 


6.9 


*.7 


9.9 


15.3 


17j» 


18.9 


10.3 


13,. 




hi* 


2 000 


3,0 


13,4 


64 


10.4 


11 » 


11,4 


10,0 


ll,i 


48» 


2,8 


94 


6.1 


10,7 


11.7 


11.9 


10.4 


11.9 


24.8 


über 


2 n 


5000 


3.» 


14.s 


84 


11,4 


144 


15,0 


14,1 


9.* 


94 , 


3.o 


104 


8.2 


11,7 


14.« 


15.J 


14.9 


10.3 


10,4 




4 - 


10000 


3.i 


»» 


5,9 


8,7 


Ui 


15.1 


U.o 


9.5 


204 


2,9 


"4 


5.7 


8.7 


14.2 


15,4 


w» 


9,9 


21 » 




10 - 


200C0 


24 


7,« 


5,1 


8,1 


12.6 


154 


16.8 


14.7 


174 | 


2 » 


6 ,o 


5,0 


8.1 


124 


15,3 


17.i 


I 04 


184 




20 , 


30 000 


-,i 


6 ,s 


5,o 


8,1 


13,2 


14.4 


20,3 


14» 


17.: 


2,0 


5.« 


4.9 


b.i 


13,1 


14.4 


20.7 


124 


184 




30 . 


50000 


-’4 


7,9 


0,8 


84 


14.s 


u» 


17,8 


12,6 


15,6 


2.6 


6,6 


5,7 


8.6 


14.2 


14.8 


18,1 


13,i 


16., 




50 . 


100000 


1.7 


5.7 


4.4 


<4 


12,8 


16.o 


21,8 


13.0 


16» 


li 


4.6 


4.» 


7.6 


12.6 


16.2 


22.1 


1 3.5 


17,6 


„ 


100000 




1,7 


4 » 


4,s 


7,2 


10 » 


14,8 


19» 


10,9 


264 


I 1,4 


4,t 


64 


7.1 


104 


14.9 


19.« 


11,1 


27,1 




eaHammen . . . 


*» 


7,4 


5j 


tu 


134 


la,o 


UM 


12,0 


18,o 


! 2> 


6 ,i 


0,1 


8,6 


12,9 


154 


I 8 ,r 


w» 


1*4 




bi* 


2000 


4.t> 


22,0 

13.i 


11,5 


134 


16,9 


12 ,o 


7,7 


9.5 


3,i 


i 44 


16.o 


11.9 


14,8 


18.i 


134 


8,4 


104 


3.5 


über 


»> 


5 000 


2 ,» 


74 


124 


15» 


13,6 


13.9 


ö.l 


124 


2,8 


9.7 


7.7 


12,6 


15.9 


14.3 


14.3 


84 


13.8 




5 * 


10CKXJ 


2.1 


7,i 


O.B 


84 


16,o 


16,7 


16,1 


8,1 


18,7 


1 ,« 

■ 1,6 


54 


5.7 


8.9 


15.9 


16.9 


164 


84 


19.« 




10 - 


20000 


i.' 


«» 


4,i 


84 


15,7 


16.3 


20,0 


7.6 


19.4 


4,7 


4.6 


8.6 


15j 


ii» 


204 


7.9 


20 .» 




20 „ 


30000 


l.a 


4.« 


3.- 


6 ,t 


11,9 


16.1 


25,8 


12,8 


184 


1 ,* 


3.« 


3.4 


C,i 


11.7 


16,1 


25.» 


134 


18,9 




30 . 


50000 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


t — 


— - 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




50 - 


100 000 


0 .» 


u 


1,7 


3.« 


74 


12.8 


21.8 


16.9 


34,1 


0.4 


1,4 


1 » 


3.S 


7.1 


12,5 


21 ,t 


17,1 


3ä,i 


„ 


100000 «... 


0 ,« 


2 .o 


l.S 


3» 


6 .« 


9,6 


15,7 


12,5 


47.9 


O 4 


i» 


1.7 


3,2 


6.4 


94 


15,6 


124 


48.9 




zusammen . . . 


09 


3.4 


2.7 


4,7 


8.5 


11 -, 


17.0 


124 


39.o 


0,8 


2,6 


24 


4.6 


84 


11.3 


174 


12,9 


40,2 




hi* 


2 000 


3.* 


17,i 


9.7 


13.1 


14.o 


12 .« 


18.o 


4,o 


7.6 


1 3,8 


I3,i 


9,7 


13,7 


14.« 


13,4 


19,» 


44 


84 


über 


«> 


5000 


2 ,s 


12.6 


”o 


10.9 


15,6 

UM 


14.: 


14.8 


7.» 


13,8 


2,7 


9,3 


6.9 


11 » 


15,9 


I 04 


15.3 


8.4 


14.8 




5 „ 


io ooo 


2.« 


9J 


5,9 


9,1 


14,i 


14.4 


9.4 


21,7 


2,4 


7,1 


5.7 


9.2 


134 


14.4 


14.« 


94 


22.9 




10 , 


20000 


3,i 


9.7 


64 


9.4 


14.3 


134 


16.7 


8,7 


18,1 


2,8 


7,7 


6,4 


9» 


14,3 


13.8 


17,1 


9,i 


19,2 




20 . 


30 000 


1,7 


5,7 


4.3 


7,0 


n» 


12,9 


1.9» 


9.7 


324 


14 


4.6 


4.1 


7.o 


10.8 


12.9 


15.3 


10 ,o 


33.« 




30 - 


50 000 


2,i 


6 .i 


4.5 


‘4 


11,7 


14.o 


17.9 


11.1 


264 


1.9 


5,0 


44 


V 


11,5 


14.1 


17.4 


11.4 


27.8 




50 , 


1(10000 


1,2 


3.9 


2,9 


5,i 


9,9 


13.2 


20 ,o 


14.: 


28.9 


1,1 


3,1 


2,8 


5.0 


9.7 


13.2 


20.i 


I5.i 


29,9 




100000 .... 


1.1 


34 


2,7 


44 


8,6 


114 


16,9 


14» 


384 


1,0 


24 


2,6 


4.7 


•v 


11,4 


164 


13,o 


39.8 




zusammen . . . 


Es 


4.» 


3.« 


*4 


10.2 


12.4 


16.9 


11,9 


32.4 


> 1,4 


34 


*» 


6.0 


9» 


l*» 


1 ?» 


124 


33.« 


Über 


2 bis 5000 . . 


3.i 


94 


84 


li» 


16,9 


15.o 


11,8 


94 


134 


1 3.« 




8.7 


11,4 


16.9 


15,4 


12.1 


IO 4 


14.8 




zusammen . . . 


3.« 


a.i 


K.« 


1)4 


16.9 


15,0 


11.8 


»4 


134 


3,4 


7.5 


8.7 


11,4 


16.9 


15,4 


12.i 


10,3 


14,8. 



lm Gegenratze zu der Übersicht auf .Seite 223 sehen wir 
hier im Gesaintstaate in den fUnf untersten Gruppen der Ver- 
mögen von filier 6000 bis 100000 . ft mit zunehmender Hewohner- 
zalil der Stüdte die Vermögens- und Stenoraa teile sinken und 
zwar am meisten in der Gruppe von über 10 000 bis 90000 
am wenigsten in derjenigen von über 52 000 bis 100 000 
Vermögen. In der folgenden Vermögensabstufung von über 
100 00*i bis 200000 Jt ist der Unterschied der Verhältnis- 
ziffem zwischen den niederen und oberen Ortsgrößenklassen 
am geringsten ; die Anteile «teigen bis zur Stadtgruppe von über 
10000 bis 20 000 Einwohnern an und fallen hierauf wieder ab. 
jedoch so, daß iu den Stödten von Uber 5 IKK) bis 100 000 Be- 
wohnern auf die Vermögen von mehr als 100 000 bis 200000 .-ft 
ziemlich gleichmäßig (Iber ein Siebentel bis annähernd ein 
Sechstel des dort insgesamt, veranlagten Vermögens- und Er- 
gänzungssteuer-Betrages entfällt. Dagegen zeigt sich bei den 



Vermögensgruppen von über 200000 Jt mit der Größe der 
Städte zugleich ein ziemlich regelmäßiges Emporgehen der 
Anteilsziffern, welche sich von der untersten bis zur obersten 
Stadtgruppe bei den Vermögen von über 200 000 bi» 500 000 . ft 
etwa verdoppeln, bei denjenigen von über 500000 bis 1 000 00*)- ft 
verdreifachen, bei denen von über 1 000 000 • ff sogar mehr 
als versiebenfachen. 

Betrachten wir auch die Vermögens* und Steuerverteilung 
innerhalb der einzelnen * btsgrößenklassen, st» kann man im 
Staate bei den Städten mit über 2000*) Einwohnern von den 
niederen nach den oberen Vermögensabstufungen hin ein 
deutliches, wenn auch nicht von Unterbrechungen freies An- 
steigen des Anteilsverhältnisses wahrnehmen : hei den Städten 
von über 10 000 bis 20 000 Bewohnern gebt diese Steigerung 
nur bis zu den Vermögen von über 200 OOO bis 500 000 Jt und 
bei den Stadtgruppen von über 2 000 bi« 10 000 Seeleu nur 
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bi* zu den Vermögen von Ober 52 OOO bis 100 OOO .ft. «ährend 
bei den Städten bis zu '2 000 Bewohnern der verhältnismäßig 
bedeutendste Vermögens- und Ergänzutgssteueranteil in der 
Vermögensgrnppe von über 10 000 bis 20 OOO . ft zu linden ist. 

Schließlich ist auch noch «Ja* durchschnittlich uuf einen 
KrgUnzungssteuer-Zensiten ausschließlich und einschließlich 
der Angehörigen entfallende steuerbare Vermögen zu be- 



trachten. Die nachstehende Cbersicht bringt zitferinHßige 
Angaben darüber nicht nur Oberhaupt, sondern auch — was 
von besonderem Interesse sein dürfte — für die zur Ergänzungs- 
steuer Veranlagten der beiden Haupteinkommensgruppen und 
außerdem auch noch für die Zensiten der nach obenhin un- 
begrenzten Vermögensgruppe von über 1 Million . H, lür letztere 
allerdings nur unter Ausschluß der Angehörigen (vergl. S. 225). 



Es betrug in Tausend . H das Durchschnitts vermögen der zur Krgänzungssieuer veranlagten Zensiten 



in Staate 



in den Provinzen: 



Ostpreußen 



Westpreußen 



Stadtkreis Berlin . . 



Krsudeuhurg 



i’ommeni 



l’ouen 



Schlesien 



in der 

Städtegrupp« 


Überhaupt 
ein- aus- 


in der Kinkoramcnsgruppe 
bis 3 000 J( Uber 3 000 M 


in der 

VemiögeuBgruppe 


. . . Einwohnern 


schließlich schließlich 
der Angehörigen 


schließlich schließlich 
der Angehörigen 


schließlich schließlich 
der Angehörigen 


über 

1000000 M 


bis 


2000 . . 


S.s 


30.» 


5.« 


20.3 


24,5 


85,i 


2 490,o 


ttl*er 2 


5 000 . 


10.T 


37,2 


«/> 


20.» 


25.i 


90.i 


1 832.^ 


„ 5 „ 


1U0U0 . 


13,4 


44.» 


6.« 


21,6 


27.» 


98.t 


2 218,* 


,. 10 .. 


20000 . . 


15.« 


5l,o 


7.o 


21,9 


29* 


I04.i 


2 274.0 


20 


3ouoo . 


19,. 


62, s 


7.« 


22.» 


34,: 


118.4 


2 193.) 


.. 30 .. 


50000 . . 


19.* 


85,3 


7.5 


23.6 


35,i 


I22,t 


2 288,/ 


.. 50 .. 


1 Ul OOO . . 


29.: 


87,u 


9.o 


2-j.o 


48,5 


l49,o 


2 276.0 


.. 100 000 


42.: 


118.3 


10.» 


26.» 


63.s 


185.: 


2 666,0 


zusammen 


25: 


78.t 


7,1 


23.1 


47.3 


Hi.« 


2 532 » 


bis 


2 000 . . 


0,« 


23, s 


5/) 


18,1 


IM 


50.* 




Uber 2 


5 000 . . 


8.s 


29,« 

33.5 


Sj* 


19,2 


16.4 


57,4 


— 


„ 5 


10 000 . . 


10,1 


6.1 


19,6 


I8.0 


«M 


— 


„ 10 .. 


20 000 . . 


13/) 


40,5 


74 


20.9 


•M 


66.« 


1 243,* 


,. 20 .. 


30 000 . . 


13.9 


44,5 


7,i 


20,7 


SM 


74.» 


1 0504 


„ 30 „ 
50 ., 

„ 100 000 


50000 . . 
100000 . . 


17,1 


49,1 


114 


28,a 


ISi 


80,0 


1 320.o 


26.« 


664 


IM 


24,* 


4M 


1124 


I8864 


zusammen . 


im 


47,« 


7.1 


22,o 


28,* 


87,1 


1 747.1 


bis 

Uber 2 

5 M 
.. io M 

v 20 „ 

.. 30 „ 
50 „ 

.. ioo ooo 


2000 . . 
5 000 
10000 . . 
20 000 . . 
30000 . . 
50 000 . . 
IOO OOO . . 


5.1 

6,4 

134 

114 

16.1 
17,s 
18.5 


21.1 

26.1 

43.1 
37,8 

49.1 
53.» 

51.1 
61,» 


4.1 
4,« 
74 

6.1 
74 
8,» 
94 

104 


17.9 
17.5 

224 

204 

21.1 

23.9 
22, • 
24,i 


14.6 
13,« 

23.7 
!lß,t 

22,5 

24,9 

35.7 
31/) 


46,7 
53a 
80, a 
63,« 
74 a 
864 
120.» 
100,. 


1 930.0 
1 7104 
1,090.0 
1 860,o 
24 49ü,o 
1 602,4 


22,1 




zusammen - . 


144 


46,4 


7.o 


21,7 


25,i 


86.0 


2 370,.. 




56.1) 

74 


140o 

254 


1 1.5 

5,« 


23, 7 

20,o 


72,i 

194 


196.« 

&ß,a 


2 764.1 


bis 


2 000 . . 


ttbei 2 


5 CHX» . . 


9,4 


Mi 


6,« 


21,4 


22,1 


75,o 


1 970/) 


5 „ 


10000 . . 


12 A 


37.« 


74 


21,9 


254 


834 


1 371.1 


i« .. 


2Q000 . . 


lßj) 


47,« 


7.« 


21.9 


32,4 


102.* 


1 815.0 


20 


aotxx) . . 


IM 


60.» 


84 


22,9 


33.4 


105,» 


1 533.1 


.. 30 ., 


50 OOO . . 


19.6 


584 


8,1 


23.» 


354 


114,o 


1 965.1 


so 


ooooo . 


31,5 


81.» 


11.1 


26.« 


42.» 


1 20.0 


2 075.1 


.. 100 ooo 






181.o 


184 


34.1 


86,4 


235,o 


1 961,5 






zusammen . . 


264 


76.5 


M 


23,8 ; 


49.7 


146.3 


1 936.1 


bis 


2000 . . 


7.« 


26.« 


Ö4 


19.» 


21 /> 


75,o 


- 


Uber 2 .. 


6000 . . 


74 


27.» 


5.4 


IM 


iS.» 


64,1 


1 463.» 


.. 5 


10000 . . 


94 


31.9 


6.i 


20,» 


17,1 


65,5 


1 5704 


.. 10 „ 


20000 . . 


im 


36,9 


6* 


20.» 


22,4 


75,1 


J S10j> 


.. 20 .. 


30 000 . . 


1Ö4 


46.« 


84 


23,t 


26.4 


87,6 


1 :i56/> 


.. 30 


50000 . . 


194 


52,* 


9,* 


24.0 


33.« 


103,o 


1 116.» 


.. 50 .. 


ooooo . . 





— 




— 


— 


— 


. — 


.. lnooof 




274 

15,o 


76,9 
46, s 


10i 

7s 


24.1 


384 

284 


119,« 

94,t 


1 6S2.I 

I 608,1 


zusammen 


21,1 


bin 


2000 . . 


5,i 


sm 


4.0 


17,o 


Il,i 


44,7 





Uber 2 


5 000 . . 


7.i 


28.» 


4.« 


17,1 


i.V 


60,7 


7 SIO4 


.. 5 ., 


10 000 . . 


»4 


31.i 


5.i 


18.» 


154 


58,5 


1 190.o 


.. 10 


20 000 . . 


10,1 


37,. 


5,9 


19,1 




66.« 


— 


,. 20 


30 000 


l3/> 


49,1 


5,4 


21.8 


21,* 


75,9 


1 296,7 


.. 30 .. 


50 000 . . 




— - 


— 


— 


— 


— 


— 


50 


100 000 . . 


20.1 
22 fi 

IM 


68,» 

70.8 

41,» 


«4 

94 

64 


234 

244 

19.4 


304 

294 

22/) 


94,a 

99,4 

77,1 


1 593a 
1 6604 
1 809.) 


zusammen . 


bi» 


2 000 . . 


<4 


25,o 


54 


18,1 


16,9 


58.4 





über 2 


5 000 . 


9.4 


32,« 


•V 


19,4 


20.» 


71.9 


2 706.0 


.. 5 


lOOOO . . 


124 


40.« 


7.0 


21.6 


29.1 


82.» 


2 387a 


10 .. 


20 000 . . 


I6.i 


51,i 


7.1 


224 


27,» 


KM 


1 714J 


20 

30 .. 


30 OHO . . 
.50000 . . 


194 

14.» 


59,a 

52,1 


M 

ei 


23,« 

244 


31,4 

20.» 


1024 

75,0 


2 651,7 


„ .->0 


OOOOO . . 


19,» 


63,o 


8.1 


SM 


33,« 


109,i 


2 3444 


100 000 ... 


344 

19,» 


9( • i 


11,» 

7,1 


25,4 

22, s 




1374 

109,) 




zusammen 


60,i 


34a 


2 241 4 



32 * 
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Es betrug in Tausend Ji das Durehsclmittsvermögen der zur Ergünzungssteuer veranlagten Zensitcn 





in der 

Städtegruppe 


überhaupt 
ein- aus- 


bis 


in der EinkuiBmeimgruppe 
3 ooo . H Aber 3 000 


in der 

Vermögcusgruppe 


in den Provinzen: 


von 

. . . Einwohnern 


schließlich schließlich 
der ängeMrigen 


schließlich schließlich 
der Angehörigen 


■chliefllich schließlich 
der Angehörigen 


über 

1 OUÜ 000 . M 




bis 


2000 . . 


8.: 


28,6 


6.« 


21.« 


25.7 


79,9 


1 9 10.o 




über 2 .. 


5000 . . 


11.« 


37.» 


6.» 


21.9 


31.» 


100.5 


1 493.1 




.. 5 .. 


10000 . 


12.5 


♦ 38.5 


6.9 


21,i 


27.i 


91.« 


2006.7 




.. 10 .. 


20000 . . 


15.6 


47.« 


7,4 


22.5 


31a 


101 .3 


1 747.: 




.. 20 .. 


30000 . . 


21.5 


64.0 

73.0 


s., 


22.« 


40.j 


131.7 


2 699.: 




.. 30 .. 


5000n . . 


26,« 


9,9 


24.» 


40.« 


128.« 


2 028a 




.. SO 100 000 . . 


26.j 


73a 


9.» 


23.» 


40.i 


120a 


2 201,* 




lOOÖOO 




31.» 


88.» 


10.2 


26,* 


49,3 


148.7 


2 199,0 




zusammen . . 


20.i 


«0.7 


8.o 


23.2 


40.i 


126.« 


2211.1 




bi» 


2000 . . 


14.» 


43.5 


8.. 


23.« 


33.1 


106.» 


1 200a 




Uber 2 .. 


5000 . . 


11.» 


35,s 


6.o 


21, T 


23 J 


77,» 


1 523a 




5 .. 


lOuUO . . 


12,* 


38,o 




22.6 


21a 


75,8 


1 310,o 




.. 10 .. 


20000 . . 


15.» 


47.« 


7.2 


20a 


28a 


98.1 


2581.4 


Schleswig-Holstein . 


.. 20 .. 


30000 . . 


16,i 


57.1 


6.« 


22 * 


33,o 


113,* 


1 622.: 


.. :to .. 


50000 . 


19.1 


57 .g 


8.» 


24,3 


30,* 


101,9 


1 338a 




.. 50 .. 


00000 . . 


— 


— 




— 


— 


— 


— 




lOÜOÜO 




23.a 


66.9 


8,4 


22.i 


35.s 


113.9 


2 001,* 




zusammen 


17.« 


52.« 


7,7 


22 z 


304» 


102.« 


1 919.7 




bi» 


2000 . . 


8,7 


‘AU 


5,8 


21.t 


24.0 


8ua 


1 130,0 




Über 2 .. 


5 000 . . 


11.5 


39.1 


6,1 


20.7 


28.9 


97,* 


1 847.» 




.. 5 .. 


10UÜU . . 


13,1 


44.9 


7.1» 


22.1 


26.o 


90,* 


2 04 8.o 




.. 10 .. 


20000 . . 


17,» 


50a 


8,o 


22.1 


30,4 


97,« 


1 895,0 


Hannover 


.. 30 .. 


30 OüO . . 


14.» 


46,6 


6.8 


20,4 


23.4 


76.7 


1 283a 


.. 30 .. 


50000 . . 


23,« 


68.» 


9.« 


25,1 


37.1 


120,» 


1 803a 




.. 50 .. 


00 000 . . 


18.5 


58.7 


6.7 


21,1 


35,o 


117.0 


2 022.» 




1 

; 








U.t 

7,» 


28,6 

23.« 


48,7 

35,» 


144.« 


1 928,* 

1 890.6 




zusammen 


18.9 


58.2 


114.« 




bis 


2000 . . 


i'-te 


.50.« 


5jo 


21a 


46a 


174a 


5 883.» 




über 2 .. 


5000 . . 


u.» 


44.rt 


1 5.« 


21a 


27.» 


111.9 


2 49ü.u 




.. 5 .. 


10 000 , 


13,7 


55a 


4.9 


20a 


31.9 


126 a 


2 267,1 




.. 10 .. 


20000 . . 


16.9 


64a 


5.9 


22.7 


37,7 


142a 


2 824,o 


Westfalen 


.. 20 .. 


30000 . . 


Ha 


67.« 


5.7 


22.4 


32.7 


126.5 


1 766a 


.. 30 .. 


50 OüO . . 


15.» 


59a 


5,7 


22.1 


27,: 


1 13,» 


1 711.4 




.. 50 


100000 . . 


22.2 


75.» 


7a 


24.8 


37,4 


132.« 


2 066.« 




.. 100 OÜ0 




24.o 


82,» 


7.4 


24.» 


37.7 


137,7 


1 8s5.i 




waiM 


17.. 


81.* 


ß,o 


22,5 


34,« 


128.7 


2 066,; 




bi» 


2000 - . 


9.» 


34,o 


5,7 


21.4 


25,6 


91,4 


1 263.» 




über 2 .. 


5000 . 


i.u 


46,6 


6.« 


44, 


32a 


112,9 


1 817.» 




., 5 .. 


10000 . . 


2ü.o 


64.0 


7.» 


25.» 


43a 


139,* 


2 788,* 




.. 10 .. 


20000 . . 


2ÖJ 


7t.o* 


7.» 


25.» 


34,o 


127.« 


2 625a 


Hessen-Nassau . . . . 


20 .. 


30« HA' 


32,6 


88.7 


10,1 


24a 


48.» 


145,* 


1 778,6 


.. 30 .. 


50000 . 


— 


— 


— 


— • 


— 


— 


— 




.. .50 .. 


loooOü . . 


67,» 


161.7 


14,5 


31 jo 


98.» 


251,s 


2 238,« 




.,100000 


62.3 


169A 




31.« 


91.7 


260a 


3 299,6 




zusammen 


40,9 


120,7 


0.3 


27,o 


74,7 


221,1 


2 952.« 




bi» 


2000 . . 


11.« 


38.7 


6,i 


2(1,6 


30,i 


101,8 


1 500a 




Uber 2 


5000 


14.» 


49,1 


6.6 


22a 


33.: 


121,9 


l 528 a 




.. 5 .. 


10000 . 


17/* 


58,1 


«A 


21.6 


39,: 


141,4 


2 327.« 




.. 10 .. 


20 000 


14.» 


53.» 


6.1 


21.3 


32a 


123.1 


2 633.1 




.. 20 .. 


30000 


24.i 


80,5 


U 


23.» 


45.« 


161.« 


2 430.o 




.. 30 .. 


50 000 . . 


20.» 


74,i 


G.« 


22.6 


41a 


147,* 


2 894.2 




.. 50 .. 


100 000 . . 


31.9 


104.» 




25,o 


57a 


19lA 


2 402.» 




.,100000 


37.5 


11 7.« 


8A 


26,» 


63a 


208.6 


2 891.1 




zusammen 


27.» 


90,« 


«A 


24.i 


52.; 


178.o 


2 718a 


Hobonzollcrn .... 






48,» 






25, t 


88,o 


1 656,7 


\ zusammen 


15.3 


48.» 


7a 


21.3 


25,3 


88, n 


1 $56,7. 


Mag inan hier das durchschnittliche Vermögen überhaupt 


Steigerungen des 


1 hm*hschnittsvermngens sind Verhältnis- 


oder nach Einkommensgruppeo 


ins Auge 


fassen, 


sowohl bei 


mäßig viel bedeutender als die 


entsprechenden des Durch- 



den Ergäuzuugssteuer-Zensitcn ullein wie einschließlich der schnittseinkommeu* (vergl. tibersicht auf Seite 225). aber 



Augehörigen ergibt sich für den Gesamtstaat mit zunehmender auch als diejenigen des durchschnittlichen Vormögensbetrages 

Bewohnerzahl der Städte eine stetige, von keiner Ortsgrößen- nach «len beiden in vorstehender Übersicht gebildeten Eiti- 

k lasse unterbrochene Vergrößerung des Durchschnittes, uud komineusgnippeii (bis und über 3 000 . N). Wir sehen näm- 

zwar ist dieso hei Einbeziehung der Angehörigen, da letztere lieh, daß das Durchschnittsvermögen bei den Ergänzungs- 
sich im Verhältnisse zur Zensitenzahl von den niederen nach steuer-Zeositen mit einem 3 000 nicht übersteigenden 

den höheren Stadtgruppen hin vermindern, verhältnismäßig Einkommen von der untersten bis zur obersten Städtegruppe 

erheblicher als bei den Ergäiizungssteuerptlichtigen alleiu. um etwa 0 000 . k, d. i. nur um rund drei Zehntel, in die Höhe 

Der durchschnittliche Vermögen »betrag steigt nämlich bei geht und selbst bei Einbeziehung der Angehörigen sich noch ‘ 

den zur Ergfinzungssteuer veranlagten Zensitcn ohne An- nicht ganz verdoppelt, bei den ergäiizungssteuerpHichtigeu 

gehörige von rund 30 SOU . H in den Städten bis zu Personen mit Einkommen von über 3 000 . H hingegen sich 

2 000 Seelen aut’ etwa 118 300 • K ü» den Großstädten. nur etwas mehr als verdoppelt und. wenn man die Au- 

d. i. um annähernd das Dreifache, bei den Ergänzungssteuer- gehörigen cinhmcht. noch nicht verdreifacht. Bemerkens- 
pflichtigen einschließlich der Angehörigen von rund 8500 auf weil groß Nt der Unterschied der durchschnittlichen Ver- 

etwa 42 700 *H. also um etwas über das Vierfache. Diese mögen* betrüge der Krgüiizungssteiier-Zensiten zwischen der 
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Kiiik oiuincnsgrappe bis 5000 • ff und derjenigen von über 
3 000 .ff. Er vergrößert, sich von den unteren nach den 
oberen Ortagrößenklaasen hin beträchtlich: der Vortnögens- 
ilnrchschnilt beträgt. nämlich bei den , Ergänzungssteuer-Zen- 
Mten mit einem Einkommen bis zu 3 000 .ff einschließlich 
wie ausschließlich der Angehörigen in der untersten Stadt* 
gruppe annähernd ein Viertel, in den Großstädten dagegen 
bei Einschluß der Angehörigen noch nicht ein Sechstel, hei 
deren Ausschluß sogar noch etwas weniger als ein Siebentel 
desjenigen der ergilnzungssteoerp tüchtigen Personen mit über 
3000 Jt Einkommen. 

Die mit der Größe der Städte steigende Bewegung des 
Durchschnitte Vermögens der Ergänzungaste uer-Zensiten zeigt 
sich - allerdings mit Schwankungen - ina Gesamtstaate auch 
bei der in vorstehender Übersicht mitberflckaichtigten Gruppe 
der Millionen - Vermögen : man muß hierbei indes von der 
untersten Stadtgruppe absehen, welche bei einer Gesamtzahl 
von nur 12 Zensiten nach den Großstädten den bedeutendsten 
Durchschnitt aufweist. Namentlich stark ist bei der obersten 
Vcrmögensabstufnng die Steigerung des durchschnittlichen Ver- 
mögens von der zweithöchsten zur höchsten Stadtgruppe; sie 
beziffert sich hier fast auf 400 000 . ff; anderseits sinkt der 
Durchschnitt von der untersten zur nächsten höheren Stadt- ■ 
gruppe um über 600000 .ff, Zwischen dem niedrigsten 
Purchschnittoveriuögeu der Vermögeuagruppe über 1 Million Jl 
in den Städten von mehr als 2 000 bis 5 000 Einwohnern und 
dem höchsten in den Großstädten beträgt die Spannung Ober 1 
800 000 .ff; das beweist wieder, dall die Vermögenskonzen- 
tration in den großen Städten einen besonders günstigen Hoden 
findet. Natürlich zeigen sich provinzweise bei der obersten 
Yermö r ensabst.ufung ebenso wie bei den Einkommen von über 



100 000 . ff in den Stadtgruppen sehr erhebliche Abweichungen 
von der Bewegung der entsprechenden Durchschnittsziffern 



des Gesamtstaates. 

Auf dem platten Laude betrug in I 000 .ff das Durch- 
schnittsverinögen der zur Ergänzungssteuer veranlagten 
Zensiten 

überhaupt iusbcaouderc in der Kinkommensgruppe 

«macht. ausachl. bis 3 000 JK über 3 00Ü.Ä 

der einscbl. anssehl, einachl. auuschl 

Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 

10.s 4 2* 5,7 24,0 • 43,0 163,3. 



..Überhaupt” entspricht hiernach das Dnrchschnittsver- 
mögeu auf dom Lande demjenigen der untersten Größen- 
klassen der Städte, während dies einkommensgnippenweise 
nur noch bei den ein Einkommen bis zu 3 000. ff aufweisenden 
ländlichen Kreänzungssteuer-Zensiteu einschließlich ihrer An- 
gehörigen der Kall ist. Insbesondere in der Ei nkommensgruppe von 
mehr als 3000 -ff stellt sich auf dem platten Laude der 
durchschnittliche Vermögensbetrag der Steuerpflichtigen (ohne 
Augehörige) sogar noch wesentlich höher als in den Städten 
von 50 — 100 000 Bewohnern. 



Das auf den Kopf der Gesamtbevölker nng entfallende 
Vermögen läßt sich auf Grund dor Stcnermaterialien nicht 
bestimmen. Eine Schätzung, ähnlich wie bei der Einkommen- 
steuer (vergl. S. 228), erscheint naturgemäß ausgeschlossen, 
weil das Vorhandensein von Vermögen nicht so unbedingte Vor- 
aussetzung für die Existenz einer selbständigen alleinstehen- 
den odereiner Haushaltung vorstehenden Person ist wie das Vor- 
handensein von Einkommen. Wir mußten uns daher oben darauf 
beschränken, stadtgruppenweise lediglich das Durchschnitts- 
vermögen der Ergänznngssteuer-Zensiten zu behandeln. 



Schlusswort 



Wir haben im vorstehenden gesehen, «laß sowohl die 
Einkommens- wie die Verniögensverhältuiss« in den Städten 
je nach der Größenklasse, welcher letztere gemäß ihrer Ein- 
wohnerzahl angehören, mehr oder weniger erhebliche Ver- 
schiedenheiten aufweisen. An einigeu Stellen, so z. B. Seite 207 
und 244, ist veteucht worden, eine Erklärung filr jene Er- 
scheinungen zu geben. Weitere Aufklärung könnte in dieser 
Beziehung bei einer Wiederholung der Statistik dadurch her- 
beigefilhrt werden, daß die Darstellung auch auf die einzelnen 
Arten des Einkommens und Vermögens ausgedehnt würde: 
aber leider sind statistisch verwertbare Angaben darüber nur 
für die deklarationspflichtigen Zensiten mit Einkommen von 
über 3 000 .ff vorhanden, ftlr die Steuerpflichtigen mit ge- 
ringerem Einkommen dagegen nicht zu beschaffen. Eine Er- 
weiterung unserer Statistik nach dieser Richtung wäre daher 
für die Beurteilung der Einkommens- und Vermögens Verteilung 
zwar durchaus nicht wertlos, aber immerhin von beschränkter 
Bedeutung. Weit mehr würde die Erkenntnis der sozialen 
Einkommens- und Venuögcnsgliederung der Bevölkerung ge- 
fördert werden, wenn Einkommen und Vermögen in Verbindung 
mit der Borufsangchörigkeit der Zensiten statistisch erfaßt 
werden könnten, ln dieser Hinsicht ist uns Österreich mit gutem 
Beispiele vorangegangen. Dort ist bekanntlich für das Jahr 
i $ 9 $ aus den SchiUznngsregistern das Einkommen überhaupt und 
nach seinen Quellen unter Bezeichnung des Geschlechtes und 
der Berufsstellung der Steuerpflichtigen auf Zählkarten aus- 
geschrieben und verarbeitet worden 1 ), so daß für jede Berufs- 
gruppe die Zahl der darin als Selbständige. Angestellte oder 

V ■ 

*i Beiträge zur Statistik der Pcrsonaleinkonimeuateuer in den 
Jahren 139 g bis 190 «. Insbesondere Quellen und Höhe des Ein- 
kommens nach Geschlecht und Beruf der Zensiten usw. Wien 1903 . 



! Hilfskräfte Wirkenden sowie deren Eiukommenshöhe er- 
1 sichtlich ist. 

Die österreichische Erhebung ist für Preußen nach- 
ahmenswert. zumal hier die Unterlagen für eine solche Sta- 
tistik. nämlich die Steuerlisten, im allgemeinen nicht weniger 
brauchbar sein dürften als in Österreich. Hätte man nach 
1 dem oben Gesagten in I*reußen vielleicht von der Erhebung 
der einzelnen Einkommensquellen abzusehen, so könnte hier 
anderseits außer Beruf und Einkommen der Steuerpflichtigen auch 
das aus den Ergäuzungssteuer-Materialien erkennbare Ver- 
mögen in die Statistik einbezogen werden. Wenn eine der- 
artige Aufnahme in nicht zu ferner Zeit erfolgen würde, 
wäre es vor allem möglich, ihre Ergebnisse zu den Ziffern 
der diesjährigen Berufs- und Geworbozählung in Beziehung 
zu setzen und so für Zwecke der Sozial- und Wirtschafts- 
politik höchst wertvolle Schlüsse zu ziehen. 

Von besonderem Interesse würde eiue solche Berück- 
sichtigung des Berufes der Steuerpflichtigen natürlich bei 
einer ferneren Bearbeitung der Einkommensteuer- und Er- 
gänzungssteuer- Ergebnisse nach Größenklassen der Städte 
sein. Alsdann bestände die Möglichkeit, genau zu ergründen, 
welche Berufsstände von Stadtgruppe zu Stadtgruppe das Bild 
der Einkommens- und Vermögensverteilung, der allgemeinen 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit usw. verschieben. 

Aber auch ohnedies wird eiue wiederholte Zusammen- 
stellung und Bearbeitung der Ergebnisse der preußischen Ein- 
' kommensteuer- und Ergänzungssteuer- Veranlagung nach Stadt- 
I gruppeu. indem dadurch für die einzelnen Größenklassen der 
Städte die Bewegung der Einkommens- und Vermögens- 
Verhältnisse erkannt, werden kann, von hohem Werte sein und 
voraussichtlich weitere bedeutsame Beiträge für die Beur- 
teilung des Wirtschaftslebens in unseren Stadtgeraeinden liefern. 
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Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 

Von 0. K v * rt, 

Ober-Regieningsrat lind Mitglied de* Königlichen Statistischen Landesamta. 



I. Vorbemerkung. 



Die nachfolgende!! Zusammenstellungen beziehen sich 
nicht durchweg auf das Kalenderjahr 1905. sondern — je 
nach dein Geschäftsjahre der Sparkassen — zum Teil auch 
auf' die Zeit vom 1. April 1905 bis zum 31. Mfinc 1906 oder 
auf noch andere Zeiträume. Da die Nachweisungen von den 
Spurkas&envcrwaltungen durch Vermittelung der Aufsicht«' 
behörden dem Künigl. Statistischen I^ndesamt erst mehrere 
Muuate nach ihrem Abschlüsse) zugehen und sodann im 
Interesse der Gleichmäßigkeit der Zusammenstellung noch 
zahlreiche Rückfragen erledigt, werden müssen, so kann die 



Arbeit regelmäßig erst im Laufe des zweiten, auf das 
Kalenderjahr der Berichterstattung folgenden Jahres veröffent- 
licht werden. Sie schließt sich diesmal wie gewöhnlich nach 
Inhalt und Form überwiegend an die früheren Veröffent- 
lichungen an. Neu ist nur eine Übersicht der verschiedenen 
Zwecke, ftlr welche die Sparkassen mit Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde einen Teil ihrer Überschüsse verwenden 
(z. H. Gesundheitswesen. Verkehrswesen. Bildungszwecbe usw.), 
sodann eine solche der Verwaltnngskosten nach einigen 
Hauptgmppun. 



II. Die Spargelegenheit. 



Am Schlüsse des Jahre« waren 
vorhanden .Sparkassen von 

Städten 

Landgemeinden u. dergl 

Kreisen und Ämtern 

Provinzial verbfind i n u. dergl. . 

Vereinen und Privaten 

überhaupt . 



Zuanhmc 
im Jahn* 



190* 


1903 


1904 


1905 


1905 


689 


703 


717 


724 


7 


227 


229 


228 


233 


5 


412 


416 


423 


434 


11 


6 


6 


6 


6 


± 0 


173 


195 


190 


166 


— 4 


1 507 


1 349 


1 564 


1 583 


IM 



Die Anzahl der Sparkassen ist also in andauennler. 
wenn auch nur geringer Vermehrung begriffen: nur bei den 
Vereins- und Privatsparkassen ist in den letzten Jahren und 
bei den Landgemeinde- und dergl. Sparkassen im Jahre 1904 



eine Verminderung erfolgt, während die wenigen großen 
Pruvinzialssparkassen ihren Bestand nicht verändert haben. 

Zu d«yi Sparkassen kommen noch 670 Filial- oder Neben- 
kassen und 2 711 Sainmel- oder Annahmestellen (24 bezw. 
155 mehr als itu Vorjahre), sodaft sich ein Gesamtbestand 
von 4 %4 Stellen gegen 4760 im Vorjahre ergab. Im ganzen 
waren 4044 (im Vorjahre 3886) Grte (Gemeinden. Gutsbezirke 
oder Nelienwohnplätze) mit Sparkassen versehen und kam eine 
Sparstelle auf 70,5t qkm sowie 7 523 Einwohner gegen 73,59 und 
7 734 im Vorjahre (vergl. unsere Tab. a). An Verkaufsstellen 
ftlr Spariuurkou wurden 2 222 verzeichnet. Hier hat sich wieder 
eine Zunahme ergeben, nachdem die Anzahl dieser Stellen seit 
i $97 ununterbrochen von 2986 auf 2004 i.J. 1904 gesunken war. 



III. Die Sparkassenbücher. 



Neu abgegeben wurden 1 464 330 und zuiilckgegeben 
1 034 027 Bücher, sudaß sich ein Mehrzugang um 430 303*) 
(439 303) ergab 

gegen 393 141 im Jahre 1903 gegen 403 226 im Jahre 1599 
r 351512 „ „ 1902 „ 405 231 .. ,, 1393 

„ 366 362 „ M 190t ,, 383 406 H „ i|97 

„ 314 009 „ „ 1900 ,, 392 364 „ .. 1*96. 

Im ganzen liefen 10 642 061 Bücher um. 28^o auf je 
100 Einwohner (vergl. näheres Tab. b). In jeder einzelnen 
Provinz war der Überschuß an neu ausgegebenen Büchern 
recht bedeutend. Es wurden nämlich i. J. 1905 













»neuer 


•ni)g*gtb«Mn ober 




neu ans- 


zurück- 


j.uriic*goniiirim*m»n 




gegeben 


genommen 


Bocher *|nh 

dah«r suf 


in Ostpreußen 


46 176 


36 3455 


9811 


Westpreußeo . K . . . 


. 54 459 


40 193 


14 266 


im Stadtkreise Berlin . 


. 118 886 


97 089 


21 797 


in Brandenburg 


. 157 664 


89 808 


67 856 


„ Pommeru 


73 640 


50 637 


23 003 


Posen 


40 974 


89166 


1184)8 


„ Schlesien 


. 156 588 


118971 


37 617 


„ Sachsen 


. 134 317 


98 255 


36062 


„ Schleswig-Holstein 


. 68 396 


50 836 


17 560 


„ Hannover ....... 


130146 


91 635 


38 511 


„ Westfalen 


. 123950 


«66611 


37 290 


„ Hessen-Nassau . . . . 


79 947 


50 274 


29 673 


im Rheinlande 


. 976 597 


192 353 


84 244 


in Hohenzolleru 


2 590 


1 785 


805. 



') Dieser Unterschied zwischen den neu ausgegeheneu und 
zurückgezogenen Büchern deckt sich nicht ganz mit dem zwischen 
der Anzahl der am Jahres«rhlu*-«e und am Schlüsse des Vorjahres 
umlaufenden, welcher 430985 Iw trug; denn die in beiden Jahren 
berichtenden Ka««en sind nicht völlig dieselben. 



Was die Größenklassen der Bücher hetritft, so entluden 
von allen Büchern (10 642 961 i. J. 1905 bezw. 10211976 
i. J. 190+) 

auf die Bücher 190$ 1904 

a) bis zu 60.tf Einl. *2 942 581 =27,»v.H. 2 825 374 = 27,47 v.H. 



h)Uher 60 — 


150 „ 


„ 1522 


945 — 


14.ru 


„ 1 480409= 14,» „ „ 


c) 


,. 150- 


300 „ 


„ 1 359 


726 = 


12 , TS „ 


„ 1317 262 12 


SD „ 


d) 


„ 


600 


1 576 


308 = 


14^1 „ 


„ 1 527 708=14 


14 ., ., 


e) 


600— 3 


000 ., 


„ 2 695 


040 - 


M,»., 


„ 2 660 87 


1 = 25 


04.,„ 


0 


„ 3000— 10 000 .. 


„ 484 


789- 


4j.„ 


„ 444 304= 4,»„„ 


?> 


„ 10000 


„ 


n 61 


672=- 


0 ,»* 


1 , 56 048= 0,*„ m 








ferner in 


nuiidcrtteilen 








auf 








in den Jahren 












1903 








a) 


bis zu 


60 


M Einl. . 




27,« 


28,w 


27, w 


28.07 


!■> 


über 60 — 


150 


„ „ 




14.» 


14,« 


l5,o& 


15.» 


e) 


.. 150- 


300 


„ „ 




13,04 


13,2t 


13,« 


13,n 


d> 


300— 


600 






14.» 


I5,i* 


15.« 


15,44 


«) 


„ 600 — 


3 00(1 






24 , n 


24. m 


24,0« 


23,44 


i) 


„ 3000— 


UHIOO 






4,ii 


3,i» 


3,t* 


3. so 




„ Ionen» 




•t v - 




Oju 


0,4B 


0 . 4 » 


0.« 




auf 








in deu Jahreu 












»899 


*89* *897 


1 89™ 


«895 


•) 


bis za 


60 


* Einl. 




28,« 


28, SH 28.4» 


23,» 


28.« 


H) 


über 60— 


1ÖO 


„ „ 




15,4» 


la.s* 15.S4 


15,tr 


I5,ss 


C) 


„ 150— 


.300 


,, „ 


. . . 


13,81 


13,ss 13.« 


13,» 


14,07 


6) 


300— 


6»»0 






15,40 


15, SS 15.37 


In.n 


15,s* 


e) 


600— 


3000 


.. .. 




23, n 


23.» 22,« 


22,44 


22.24 


f> 


3 000- 


10000 






3,49 


3,v» 3.4t 


3.41 


3.M 


g) 


„ 10000 




11 n 




0,4* 


O.iS O .43 


0,41 


0,40. 



ln absoluten Zahlen sehen wir also die Bücher alter 
Klassen in Zunahme begriffen. Verhältnismäßig am größten 
ist diese bei den hohen Konten, die zwar immer noch keinen 

IFortseUuna auf Seite 8*»1.| 
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Verteilnug der Sparkassen auf die Provinzen uud Bezirke. 



lT*b. *-> 




lui Jahre 1905 kam 


Staat. 


Zahl der 


eine Spantelle auf 


Provinzen. 


Sp«r- 


Klnwoluior 


Regierungsbezirke. 


1905 


«fcm 

• L Januar 

IW«) 


i 


• * 


3 4 



A Staat 



B Provinzen. 

1. Ostpreußen .... 

I I . Weotpreuße n . . . 

III. Stadtkreis Berlin 

IV. Brandenburg 

V*. Pommern .... 
VI. PoMD 

VII. Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein 

X Hannover 

XI. Westfalen ... 
XII. Hesscn-Xaasau . . 

XIII. Rheinland .... 

XIV. Hohenzollem . . . 



C. Regierungsbezirke 

1 . Königsberg 

2 Gumbinnen . 

S. Allrirtfifn 

4 Danzig 

5. Marien werder 

6. Stadtkreis Berlin ... . 

7. Potaihnn ... 

8. Frankfurt 

9 Stettin 

10. Köslin 

11. Stralsund 

12. Posen 

13. Bromberg 

14. Breslau 

15. Liegnitz 

16. Oppeln 

17. Magdeburg 

18. Merseburg ........ 

19. Erfurt 

20. Schleswig . . 

21. Hannover 

22. Uildesbeim 

23. Lüneburg . 

24. Stade 

25. Osnabrück 

26. Aurich 

27. Münster 

28. Minden 

29. Arnsberg . ........ 

30. Cassel .' 

31. Wiesbaden . 

32. Koblenz 

33. Düsseldorf 

34. Cain 

35. Trier . 

36. Aachen 

37. Sigmuriugen . 



964 


70,51 


7 323 


261 


146.:a 


7 781 


208 


122,1* 


7 899 


99 


OyM 


20 634 


394 


101,12 


8 934 


196 


153.«o 


8 598 


265 


109.tr 


7 503 


637 


63 jo 


7 767 


664 


nstjo* 


4 491 


262 


72,5* 


5 749 


458 


84 fia 


6 032 


298 


67, ki 


12 167 


298 


52.w 


6 957 


Nt 


30.16 


7 205 


29 


39ja 


2 355 


111 


137.» 


8052 


70 


156.44 


8 622 


80 


150,47 


6 669 


116 


68,50 


6121 


92 


191,12 


10142 


99 


0,44 


20 634 


254 


81,(7 


9 202 


140 


137.13 


8 589 


110 


109 ,» 


7 802 


68 


264,14 


11 441 


:t3 


121 JA 


6 682 


205 


85,4» 


6165 


60 


190,» 


12 076 


210 


64,22 


8 453 


227 


59.» 


4 994 


200 


66,14 


10 193 


274 


42.0J 


4 477 


303 


33,7o 


4 147 


87 


40,4o 


5729 


262 


72,54 


5 749 


121 


47.» 


5 749 


57 


93.» 


9 728 


97 


116,94 


5 234 


66 


102,84 


6 118 


63 


98,43 


5 540 


54 


57,5» 


4 664 


75 


96.72 


10936 


95 


55,39 


7 242 


128 


60,1* 


16 544 


107 


94,28 


8 938 


191 


29,41 


5 847 


121 


51.29 


5 987 


261 


20.97 


11 480 


133 


29,91 


8 602 


286 


25,12 


3 261 


94 


44.» 


6 927 


29 


39,89 


2 353 



Bestand der Sparkassenbücher am Schlüsse des Jahres 1905. 



tTak. !..> 

♦ Staat. 


Zahl der 


Auf HS) Einwohner 
entfielen Bücher 


Provinze* 

Regierungsbezirke. 


Spar- 

kassen- 

bücher 


1904 


1905 


mÜZiti 

Zv- 

nalua» 

l»of. 

1U04 


i 


* 


3 


♦ 


$ 


A Staat 

B. Provinzen. 


10 642 961 


27, ti 


2*,». 


O.:o 


I. Ostpreußen 


262 776 


13.» 


1 2,04 


<u» 


11. Westpreußen 


965000 


I5,*a 


16,1* 


Om 


111 Stadtkreis Berlin . . . 


823 252 


3841 


40,» 


1.79 


IV'. Brandenburg ...... 


1 266 713 


35 jo 


35,» 


0.3» 


\ Pommern 


5<'6 112 


28.*» 


»0,« 


1 ,30 


VI. Posen 


243 776 


1 1.» 


12.2* 


OJ* 


VII Schlesien 


1 349 052 


26.« 


27.27 


0.4\ 


VIII. Sachsen 


1 302 590 


42.»: 


43.» 


0.73 


IX Schleswig-Holstein . . 


54y 726 


3fi,o* 


36.W 


0.4C 


X. Hannover 


1 047 614 


36.« 


37,« 


1,07 


XI. Westfalen 


868 645 


22,15 


23, iw 


ljt 


XII Hessen-Nassau 


619 753 


29,1» 


29,» 


0.71 


XI 11. Rheinland 


1 510 857 


22,40 


23,4» 


1.03 


XIV. Hohenzollem 


27095 


38,47 


39,« 


Ojo 


C. Regierungsbezirke. 










1 Königsberg 


167 842 


18,57 


18, TS 


0,n 


2. Gumbinnen 


56 770 


8,«» 


9.4t 


tt.w 


3. Allenstein . . 


38 164 


7,04 


7,15 


O.ca 


4. Danzig . 


140144 


18,7» 


19,7* 


1.02 


5. Marienwerder 


124 856 


12.ni 


13.» 


0.47 


6. Stadtkreis Berlin .... 


823 252 


3Sji 


10. vi 


1,7» 


7. Potsdam 


733 395 


31,14 


31 ja 


0,24 


8. Frankfurt . 


533318 


43, u 


44.33 


0,81 


9. Stettin 


262 205 


23,8» 


20,33 


1,7« 


10. Köslin 


178 259 


28,0* 


29.40 


1,8» 


11. Stralsund 


65 648 


29,54 


29.1T 


0.» 


12. Tosen 


154 927 


12 . 0 s 


12.« 


0,13 

0,9? 


13. Bromberg 


88 849 


11.» 


12 jo 


14 Breslau 


562 670 


3t,u 


31,71* 


0,5» 


15. Licgnitz 


550 360 


47, w 


48 j; 


0,91 


16. Oppeln 


235 822 


11,35 


11* 


0,33 


17. Magdeburg 


518 764 


41, »o 


42 ja 


0,» 


18. Merseburg 


595 592 


46,7i 


47jo 


0,0 

0,41 


19. Erfurt 


188 234 


37 ,»j 


37,i* 


20. Schleswig 


549 726 


36,01 


364« 


O.i» 


21. Hannover . 


300303 


41,12 


43.K 


2,05 


22. Hildesheim 


236 087 


41.17 


42J» 


1.41 


23. Lüneburg 


199 865 


38 jo 


39,17 


0,17 


24. Stade 


139 141 


33 jo 


34.« 


Oj« 


25 Osnabrück 


105 226 


29,1 a 


30.15 


0.» 


26. Aurich 


66 992 


25,40 


26.» 


1,70 


27. Münster 


175 6ä7 


21, is 


21,41 


0.» 


28. Miudeii 


181781 


2.) ,51 


26.43 


0,89 


29. Arnsberg 


51 1 237 


22,4ö 


24,14 


1,68 


30. Cassel 


261 705 


27,15 


27.» 


0,21 


31. Wiesbaden 


358 048 


30.» 


32.« 1,16 

15,66 OJI 


32. Koblenz 


1 13 406 


15.14 


33. Düsseldorf 


789 380 


24.:» 


26.55 


1 je 


34. Cftln ... 


301 048 


25 ja 


-6ji 


1.2» 


35 Trier 


106 496 


IMr 


11.43 


0.1* 


36. Aachen 


200527 


30jl 


30, so 


0.» 


37. Sigmaringeu 


27 095 


38j: 


39,« 


Oje 
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i iT*b. i.) 

Stuf. 




Z&h 


der 










An Sparkasse nb« ehern 








Filial- 

oder 

Neben- 


Sam- 

mel- 

nder 

An- 

nahme 


Ver- 


wurd*'« iiu Laufe 




befanden sich 


am Jahresschlüsse im Cmlaufe mit Hin- 


Provinzen. 

R <• g i c r u n g * b e 7 . » r k e 


Spar- 

kassen 


kaufs- 
s teilen 
von 
Spar- 
mar- 
keu 


des J 
aus- 

gegeben 


ihres 

mirück- 

ge- 

noimum 


bis 

60 .* 


Über 

60 

bis 

160 .* 


über 

150 

bU 

3U0 JK 


über 

300 

bis 

600 M 


über 

600 

bis 

3 0«l JK 


über 
3 000 
hiB 

10000.* 


über 
10 000 

•« 








stellen 










-v. 


Stück 








i 


a 




4 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


1 1 


ii 


*3 


•4 


Staat 


724 


72 


274 


1 105 


893 981 


«51 427 


1 309 676 


907 833 


794 360 


. Ule 

911 657 


a t ft 

1 517 143 


t a a 

231 046 


r h e •» 

21 «21 1 


Provinzen. 

L Ostpreußen 


16 


4 




102 


26 609 


24 495 


51 941 


21674 


19 015 


21 214 


35 673 


l 833 


167 


II. Westpreußen 


20 


— 


1 


31 


11 785 


7 423 


'25 GOT 


9 192 


« 7 476 


8 298 


11 412 


1 764 


159 


III, .Stadtkreis Berlin . . 


i 


1 


94 


— 


118 m 


96 184 


221 808 


121 461 


113417 


133 041 


224 043 


46 


6 


IV. Brandenburg . . 


83 


1 


53 


124 


96 380 


56 552 


210444 


108 947 


93 858 


105 823 


170 501 


20 910 


837 


V. Pommern 


GO 


2 


18 


15 


49 115 


35 41 1 


75 379 


47 230 


42 80« 


51 693 


85 012 


14 562 


10U0 


VI. Posen 


51 


3 


10 


95 


24 601 


16 156 


39 147 


22 277 


18814 


20 08» 


28 929 


3 280 


241 


VII. Schlesien 


97 


14 


0 


174 


104 939 


80 376 


275 309 


142 024 


121 488 


130 810 


196 621 


14 740 


6GG 


VIII. Sachsen 


99 


7 


il 


251 


91 765 


68 645 


297 228 


125 343 


103 058 


110 915 


184 17R 


32 388 


1 167 


IX Schic swig-llolsteiu . 


39 


2 


i 


112 


33 201 


23 969 


87 497 


37 014 


28 885 


30 977 


52 545 


IG 447 


3 195 


X. Hannover 


55 


3 


6 


25 


62519 


44 966 


138 856 


63 999 


54 960 


«3 753 


96 082 


20 364 


2 863 


XI. Westfalen 


81 


1 


12 


89 


69 898 


50 452 


91 928 


62 540 


58 803 


70009 


135 623 


45 502 


9 528 


XII. Hecseu-Nassau ... 


36 


13 


1 


14 


26 936 


17 734 


56 969 


29816 


27 168 


29 676 


49 955 


7 230 


651 ; 


XIII. Rheinland . . ... 


86 


21 


65 


73 


178 122 


129 065 


237 563 


116316 


104 810 


135 260 


246 569 


54 980 


4 144 


Regierungsbezirke. 




























I. Königsberg 


10 


4 


— 


91 


22 065 


21 306 


44 80» 


18 103 


15 951 


17 650 


30 819 


1 135 


90 


2. Gumbinnen 


3 




— 


11 


3 159 


2 244 


5 277 


2 68H 


2 263 


2 602 


3 435 


452 


54 i 


3. Allenstein 


3 


— 


— 


— 


1 385 


945 


1 856 


883 


801 


I 062 


1 419 


246 


23 


4. Danzig 


6 


— 


1 


31 


5 445 


8 263 


16 526 


4 345 


3 736 


4 308 


6213 


840 


66* 


5. Marienwerder ....... 


14 


— 


— 


— 


6 340 


4 160 


9081 


4 847 


3 740 


3 990 


5199 


924 


93 


6. Stadtkreis Berlin .... 


1 


1 


94 


— 


118111 


96184 


221 808 


121461 


113 417 


133 041 


224043 


46 


6 


7. Potsdam 


42 


1 


42 


71 


65 091 


35 164 


120975 


61295 


51806 


57 916 


88 447 


10 IM 


504 


8. Frankfurt 


41 


— 


11 


53 


31 289 


21 388 


89 469 


47 652 


41 852 


47 907 


82 054 


10 775 


333 !, 


9. Stettin 


31 


i 


16 


9 


33 243 


24 99! 


40 861 


31 322 


28 0G9 


33 878 


67 252 


10 268 


619 , 


10 K&slin 


21 







5 


10 693 


5 «94 


19 887 


10 494 


10035 


12 207 


20 648 


3 728 


340 


11. Stralsund . 


8 


~ 


3 


1 


5179 


4 526 


8 631 


5 514 


4 704 


5 608 


7 112 


566 


41 P 


12. Posen 


40 


s 


10 


19 


17 404 


18 328 


28 427 


17 537 


14 188 


16321 


23 922 


2 281 


158] 


13. Bromberg 


11 






76 


7 197 


2 828 


10 720 


4 740 


4 626 


3 767 


5007 


999 


83-1 


14. Breslau 


37 


3 




106 


59 187 


44 073 


140 916 


73 081 


62 484 


66 667 


102 677 


5 229 


178 


15. Liegnitz 


33 


11 


2 


68 


28 650 


22 007 


105 251 


51 434 


43 351 


4« 157 


65 163 


5 781 


194 


16. Oppeln 


27 


— 


— 


— 


17 102 


13 695 


29 142 


17 509 


15 653 


17 986 


28 781 


3 730 


394 


17. Magdeburg 


33 


5 


7 


17 


39 209 


30174 


121 543 


M 145 


42 010 


46 377 


80 273 


13 495 


212 


38. Merseburg ...... 


53 


— 


4 


134 


36 «62 


26 671 


132 126 


56 »29 


46 838 


49 531 


SO 184 


15 193 


759 


19. Erfnrt 


13 


2 


— 


10Ö 


15 694 


11 600 


43 559 


17 369 


14 210 


15 007 


23 721 


3 700 


196 


20. Schleswig 


39 


2 


1 


112 


33 201 


23 969 


87 497 


37 014 


28 885 


30 977 


52 545 


16 447 


3 195 1 


21. Hannover ......... 


11 


3 


2 


5 


22 267 


15 766 


42 601 


18 058 


15214 


16 886 


26 733 


5323 


474 1 


22. Hible.Mheim ........ 


19 


— 





4 


14 351 


9 885 


44 059 


17 899 


15818 


17 190 


25 198 


4 137 


563* 


23. Lüneburg 


9 


— 


3 


— 


8011 


5 927 


17 832 


10731 


9 569 


10 885 


18 839 


4 739 


«3« 


24, Stade 


4 


— 





5 


3 163 


2 546 


6 15 1 


3 624 


3 364 


3 826 


7 103 


2 028 


370 


25. Osnabrück . . 


7 




1 





6 544 


4 824 


16 209 


6 630 


5 237 


6 905 


1 1 230 


2 930 


615 


26. Anricli 


5 


— 


— 


11 


8 183 


6 018 


12004 


7 067 


5 758 


8061 


6 979 


1 207 


203 


27. Münster . 


22 


i 


5 


9 


11672 


8 328 


14 754 


10 436 


10 218 


12 267 


24 729 


10893 


2 620 J 


26. Minden 


16 


— 


2 




8 141 


4 951 


11 325 


6 908 


6376 


7 609 


14 314 


4 015 


770 |i 


29. Arnsberg 


43 


— 


5 


80 


50085 


37 173 


65 849 


45196 


42 209 


49 933 


96 580 


30594 


6 13S !| 


30. Cassel 


So 


i 


1 


14 


21 618 


14 566 


50 825 


26 572 


*24 162 


26 45« 


44 959 


« 230 


5 t»; 


31. Wiesbaden 


1 


13 


— 


— 


5318 


3 1« 


6 144 


3 244 


3 00*3 


3 220 


4 996 


l 000 


133 | 


32. Koblenz 


9 





_ 





6 477 


4 144 


13 340 


5 846 


5 382 


6 57« 


11 997 


2 968 


194*1 


33. Düsseldorf 


65 


12 


55 


56 


1 13 243 


82 559 


145068 


80 382 


74 138 


96 649 


171225 


45 734 


3 335 


3t. Cttln 


10 


9 


10 


17 


53 199 


39 434 


72 016 


27 027 


22667 


26 952 


56 850 


4 464 


262 i 


35. Trier 


1 








- 


t 842 


1507 


2 467 


1 615 


1 513 


1761 


4 007 


654 


1« 1 


36. Aachen 


1 


— 


- 




3 361 


142! 


4 673 


1 446 


1 110 


1 322 


2 490 


I 160 


337 


Staat. 


233 


9 


33 


§» 


59 484 


II. II 

35 055 


1 e M 

87 359 


Irrhiplrl 

50 391 47 527 


* 

57 766 


leck 

109 641 


c n a- 

36 989 


«■ n «■ 

5 92* 


Provinze». 




























IV. Brandenburg 


2 




_ 


_ 


724 


494 


1675 


1056 


983 


1085 


1 613 


192 


5 


VII. Schlesien 


4 


_ 








978 


511 


1724 


1 134 


858 


841 


1010 


81 


7 


VI 11. Sachsen . 


t 


- 


— 


— 


134 


116 


494 


247 


245 


239 


344 


— 


• 


IX. Schleswig-Holstein . . 


< t 




17 


47 


6 980 


5 057 


20 *45 


10693 


9 067 


9 545 


18 177 


6 721 


1 739 


X. Hannover 


50 





6 


24 


IS 660 


10 326 


28 996 


16 847 


1601« 


19 078 


34 656 


9 981 


1 457 , 


XI. Westfalen 


25 


_ 




i 


6 254 


3 849 


6 788 


5 090 


5 164 


6 20» 


12 498 


4 920 


1 370 1 


XII Hessen-Nassau .... 


4 


— 


_ 


10 


642 


444 


1 547 


929 


868 


654 


1 337 


136 




XIII Rheinland 


70 


9 


10 


13 


26092 


14 258 


25 290 


14 39» 


14 326 


19916 


40 006 


14 958 


1 32» 


'I gvgtn dam Vorjahr rund S„ Millionen .* mehr, Infolge Kmvertcitang der lauidgomelnde Spork**«- Kmieiwhoid in die «udiiarhe 


spurt; oä** K -—11 ii.rftnlir 
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Zuwachs 




















Betrag 




während den Kechunugsjahre« 


Betrag der 


Betrag 


Betrag 
de« Separat 




Betrat: des 






LlÄPD 


der Einlage» 


äl tu 






Rückzahlungen 


der Einlagen um 




Reservefonds 1 


«Ir- 


5 3- 






8clilu»sc d«- 














ss 3 


Über- 

haupt 


'Ikraaltr 

gesperrte 

Muter 


Rechnung«- 

Vorjahren 




Zuschreibung von 
Zinnen 


durch 

Nenemlagen 


im 

Rechnungsjahre 


des abgelaufene» 
Rechnungsjahres 


oder 

Sparfondn 




den Rechnung«' 
Jahres zu Buche 
stand 


© v £ 

t 

V. -V 'c 
“ _a 






.K 


pf. 


A Ff. 


A Pf 


A Pf 


.« Pf 


A 


Pf 


A 


Ff. 


■a 


i j 


16 


\ LI 


tg 


•9 


zo 


ZI 


l » ~ 


~ .j 




»pur 


li » i « 


• II. 






















i lli» 3311 


Hl 3SH 


3 987 684877 


46 


IIH 545 031 73 


1 146 262 476 72 


1004276391 49 


4248215 994 42 


' 7 264 153 


83 


298 881 71» |*7| 


St. 


151617 


2442 


74 955 653 


76 


2 201 044 26 


38 400023 62 


35 027 636 !6 


80 529 085 48 


201 069 


00 




58 


1. 


63908 


1 631 


30099 277 


73 


888 754 4 2 


16443 596 47 


14 100793 54 


33 330 835 08 


284 597 


28 


1 882031 l 


87 


1L 


513 822 


— 


310 494 865 


47 


8 793 772 49 


63 419 011 32 


59 861 538 22 


332846 111 06 








26 311 498 


19 


III. 


711 120 


5647 


371 334 328 


48 


1 1 482 996 39 


104 723 856 18 


91 844 745 37 


405696 435 68 


209 144 92 


25 867 710 751 


IV. 


317 684 


2 925 


216 079 593 85 


6 640171 80 


64 422 790 7s 


52 862 527 15 


234 280028 78 


4 295 25 


1 s 962 209 07 


V. 


132 776 


3 426 


63 621 904 


3T 


2 180 616 09 


28 594 623 72 


23 737 456 75 


70 659 6S7 43 


182 116 50 


4 531638 


21 


•VI. 


SSI 6.58 


15 066 


407 029 275 87 


11 102 399 89 


100053 892 17 


91 216 879 90 


426 967 688 03 


811 692 


■51 


37 710 881, 




VII. 


854 277 


8 663 


473 903385 


54 


13827 879 11 


123 033 760 29 


113 211 355 81 


497 553 669 13 


3 344 238 i56 


35 372 566 |90 


VIII. 


256 560 


12 259 


233 371 782 61 


6 846 687 73 


62 458 811 50 


55 973 168 31 


246 704 113 53 


261 8011 130 


14 510 733 131 


IX. 


440 877 


8 944 


326 373 886 


47 


9 896 874 48 


100 695 335 52 


88 252 957 95 


848 713 138 52 


629 C94 96 


15 054 998 


m 


X. 


473 933 


5 27.5 


622 821 621 


66 1 


18 ISO 322 28 


147 1 »51 425 00 


1 25 9*9 653 95 


662 173 714 99 


295 526 ’OO 


46 706 853 


1*25 


XI 


-01 46.5 


3 949 


131 208 751 


25 ' 


4 472070 25 


33 566 601 79 


28504012 19 


140 743 417 10 


79 086 44 


8 839 076 


'72 


XU. 


899 642 

1 


11 139 


726 390 550 


40 


22 031 443 04 


263 289 742 36 


233 693 666 19 


778 018 069 61 


960 892 


:U 


57 323 823 37 


XIII. 


- 128556 


1 803 


62 442 209 


56 ' 


1 833 517 64 


31 962 923 96 


29 573 321 16 


66 660 330 00 


201069 »m> 


4 943 790 


40 




16 771 


404 


8 798 1 il; 


01 


247 976 66 


5016 961 35 


4 232 653 95 


9830400 07 





L_ 


668 163 






6290 


235 


3 715 328 


19 


119.549 96 


1 420 138 31 


1 216 6CI 05 


4 038 355 4 1 


— 


1— 


275 743 


9ii 


3 


36034 


827 


14 895 489 


58 


443 133 21 


8 108 673 09 


7 160365 90 


16686969 96 


61 357 


28 


1 128811 
753 220 


12 




27 874 


804 


15 209 788 


15 


446 621 21 


8 334 923 3« 


6 940 427. 64 


17 044 905 10 


223 240 00 


iT.i 


5- 


813822 


— 


310494 S65 


47 


8 793 772 49 fl 


63 419011 32 


59 861 538 22 


822 846 1 H 06 


— 


- 


26 311 498 19 


6. 


: 391078 


3 635 


186 794 765 


•76: 


5 820 270 23 


64*492 044 23 


47 214 130 93 


209 892 949 29 


181 292 


50 


11 511559 


70 




320 042 


2 012 


184 539 562 


72 


5 662 726 16 


40 231 811 95 


34 630 614 44 


195 803 4*6 39 


27 852 


42 


14356 151 


05 




5USI69 


1 ist 


146 055 553 jl8 


4 665 053 19 


42 322 738 65 


34 614 360 88 


158 428982 14 


__ 


— 


13 110 672 


40 




77 339 


1 60 1 


54 983 532 


51! 


1549 525 12 


17 123 234 |75 


13 GIS 109 69' 


60038 182 69 


4 295 


25 


4 434 710 


03 


IO. 


32176 


143 


15 040 508 


16 1 


425 592 i»9 


4 976 819 ,38 


4 630056 58 


15 812 863 <95 


— 


— 


1416 826 


64 


ii. 


102 834 


1 473 


50572 374 


44 


1 695 685 28 1< 


17 175916 71 


14 724 384 Os 


54 719 592 35 


182116 


50 


3 866 265 


67 


ii. 


29942 


1 953 


13049529 


93 


484 930 81 !• 


11 418 707 01 


9 013 072 67 


15 940 095 OR 


— 


— 


665 367 


54 


1 J- 


451 232 


5167 


192 992 847 


46 


5 120594 85 1 


51 857 789 49 


46 878 791 64 


203092 440 16 


277 698 


168 


19 125 981» 


16 




317 331 


6 825 


143 639 589 


24 


4 038 9.50 13 


29 244 191 20 


26 530 427 27 


150 392 303 30 


474 556 45 


13 500 510 99 




113095 


3074 


70 396 839 


17 


1 942 854 91 


18950911 48 


17 807 660 9‘) 


73 482 944 57 


59 437 


38 


5 084 390 57 


i6. 


355 055 


1064 


192 019 504 


;80 


5 637 136 35 • 


52034 398 13 


48 670 896 |25 


201 020 143 03 


1 391 454 


29 


13 476 061 


91 




381 460 


3 827 


224 080583 


51 


6 469 456 96 


52 950 974 30 


48 243 902 IX' 


235 257 112 77 


1934 096 45 


17 900163 


42 


if. 1 


117 762 


3 774 


57 803 297 


23 


1 721 285 80 


18 048 387 86 


16 296 557 56 


61276 413 33 


18 687 


82 


3 996 341 


57 


*9- | 


2.56 560 


12 259 


233 371 782 


61 


6 846 687 73 ■ 


62 458 811 50 


55 973 168 31 


246 704 113 53 


261 800 30 


14510 733 31 


«o. 


125 289 


1069 


79 460 965 38 


2 379 627 49 


33 381076 15 


29 569 190 16 


M 652 478 *6 


13 527 




200*015 63 


3 1. 


124 864 


1 917 


78 862 281 


80 


2 424 176 95 


22 802 551 62 


19 379 500 55 


84 709 509 82 


186 531 


92 


3 888 979 90 


2«. 


73333 


340 


67 374 416 


48 


2 125094 03 


13502 863 14 


11 652250 88 


71 350 122 77 


41 574 


90 


3 563 383 


oa 




26 466 


658 


28 103 437 


96 


798 763 87 


5 398 582 52 


4 829 245 69 


29 471 538 66 


119 118 90 


1 555 008 


TI 




49 746 


3 637 


49 092 967 


37 


1 521 241 02 


16482 321 93 


15 318 721 95 


51 777 SO* 37 


261 29$ i9S 


2 233 614 


90 


*5 


41 279 


1 323 


23 479 817 


48 


647 971 12 


9 127 940 16 


7 504 048 72 


25 751 680 04 


7 642 54 


1 209 995 34 


z6. 


85917 


I 417 


143 422 524 


56 


4 155912 51 j 


32 008 617 54 


27 S58 204 91 


151 728849 70 


45 872 


SO 


8 385007 


85 




51 517 


1275 


58 084 120 


30 


l 614 799 80 


19 204 229 64 


15 780 306 ST 


63 122 842 87 


96 926 


78 


3 472 150 69 




3*6 499 


2 583 


421 314 976 80 


12 409 609 97 


95 948 577 82 


82 351 142 17 


447 322 022 42 


152 726 


42 


34 849 694 


71 


*9 


179 722 


3 891 


117 278 721 


40 


4 057 040 87 


25 431 322 50 


21 666 219 74 


125 100 865 03 


79 086 44 


8 193 397 


53 




21 743 


58 


13 930029 85 


415029 38 


8 135 285 29 


6 837 792 45 


15 642 552 07 


— 


— 


645 679 


19 


1« 


46 300 


238 


88 259 532 


21 


995 780 39 • 


10 954 078 38 


8 968 838 59 


41 240552 39 





i— 


2 792 244 


55 




616 531 


9 098 


') 554 233 871 


51 


17 279 667 74 


183 764 359 97 


161 737 943 22 


593 539 9.56 00 


960 892 


11 


43 299 262 


29 




212 238 


1 287 


108 916 240 '83 1 


3072561 68 


59 583 437 44 


55 326 789 42 


116 245 450 53 


— 


|— 


10 377 028 


66 




12033 


271 


11104128 


56 


238 153 99 


2 483 913 00 


2423769 29 


1 1 402 426 26 


— 




732 450 


»4 




12537 


245 


1 13 876 777 


29 1 


445 279 24 


6 503 953 57 


5 236 325 67 


15 589 684 43 


— 


— 


| 122636 931 


1* 


Und 


K • in « 


s 1 n d e • 


» 


p a r It a r i 


e n. 
















395 604 


8 914 


1 164 753 563 61 


14 088 382 76” 


131 161735 42 


96 677 253 01 


513 329 428 78 


810 297 


|5I 


25443 215 


07 


St. 


6609 


92 


3 649 474 


15 


1 18 700 28 


959 187 51 


773 735 02 


3 953 626 92 






199 455 


18 


IV. 


5655 


. 179 


2 237 219 89 1 


59 236 4-8 


669 055 20 


519 510 89 


2 446000 18 


— 




1 24 977 


21 


VII 


1569 


— 


574 867 


03 


16 898 87 


159 113 45 


125 324 86 


625 554 49 


— - 


— 


37 785 


13 


VIII. 


76787 


2 637 


96 371 554 


! 26 


2 675 995 50 


21 693 704 42 


17 529 073 06 


103 212 181 12 


32 115 


89 


4 497 909 46 


IX. 


127081 


1 408 


131 753 262 


93 


3 967 256 29 1 


30183 790 75 


25 603 943 89 


140 300 366 OS 


188 506 37 


8 738 224 . 


66 


X. 


42038 


903 


72 963 849 


21 


2 1 30 864 57 


15 645 637 6s 


12 060115 60 


78 680 235 86 


35 60 


4 296 235140 


XL 


5 693 


362 


3 128 602 


16 


109 043 14 


791 386 01 


545 72 1 68 


3 4*3 309 63 


— 


— 


134 006 


22 


XII 


130 222 


3 363 


154 074 734 


48 


5010387 j63: 


61 062 860 40 


39 519 828 01 


180 628 154 50 


5»9 639 


65 


7 414 621 


81 


XIII. 



ZcilKkMt 4c« K. IT. Sou. IjuMi>'*Ainc», Jnlir,c»Bt£ too7. yß 

Digitized 




258 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



(Neck! Tab. J.) 

Staat. 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Kechtinug*- 
rorjahrc »iud zu öffentlichen 
Zwecken verwendet 


Betrag des 


Betrag der 




Betrag der 


eigenen 






Verwaltungs- 
kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


Provision. 

Regierungsbezirke. 


seit dem Bestehen im letzten 

der Kasse» Rechnungsjahre 


Vermögen# 
der Kassen 


Zins» Zins* 

eiiiuahmeii ansgaben 


Zins* 

Überschüsse 




.V Pf Jl Pf. 


Pf 


Pf. , JL Pf. 


JL [Pf. 


M Pf. 




*4 «5 


>6 


*7 ( *8 


*9 


1° 



Noch: I. Die städtische!* 



Staat 


200 240 581 


66 


11 189 662 14 


2 621347 


78 


171 1 9 1 503 


55 


132 679 777 


10 


38 514 726 


45 


7 032 2*0 


48 


Provinzen. 




























1. Ostpreußen 


3 764 243 


29 


391 308 09 


— 


— 1 


3 306 146 


99 


2 351 894 


14 


954 552 


35 


172 375 


38 


11. Wcstpreußeu 


1 927 000 


71 


108 872 47 


11 337 


75 


1 347 997 


13 


991 609 


40 


356 387 


75 


67 398 


21 


111 Stadtkreis Berlin . . 


1 037 306 


00 


— . — 


— . 


— 


1 1 934 473 


20 


9 642 110 


2* 


2 292 362 


92 


576 497 15 


IV. Brandenburg 


9 368 439 


18 


793 667 39 


36 243 


64 


15 762 587 


24 


12 051 842 


50 


3710741 


74 


862 991 


»5 


V. Pommern 


14 024 625 


52 


801 244 72 


60339 


59 


9396 723 


24 


7 301 726 


07 


2 094 997 


17 


429 »35 


58 


VI. PoBCIl 


2 507 088 


"35 


150371 16 


6 318 


73 


2 935 616 


31 


2 342 503 


07 


593 113 


24 


228 135 


47 


VII. Schlesien 


26 905 774 


83 


1338 751 21 


705 181 


78 


17 079 791 


03 


12 374 738 


78 


4 705 052 


25 


805 596 


31 


VIII. Sachsen 


37 153 973 


44 


1 884 796 54 


699 012 


78 


19 809 642 


91 


14 919 829 


86 


4 889 813 


05 


728 000 


59 


IX. Schleswig-Holstein. . . 


12 683 577 


31 


592 316 46 


205 198 


45 


•10 435 308 


24 


8 642 537 


59 


1 792 770 


65 


356 756 


39 


X. Hannover 


15 191 815 


92 


818 219 78 


318890 


12 


13506 431 


97 


10 966 165 


35 


2 540 266 


62 


479 751 




XI. Westfalen 


35 109 702 


82 


2 319 799 24 


72 890 


01 


27 67» 990 


7o 


21 88*204 


39 


5 790 786 


31 


865 1 140 


08 


XII. Hessen-Nassau .... 


4 435 476 


05 


176 705 24 


8 171 


50 


5 597 979 


76 


4 459 3*8 


17 


1 138 591 


59 


268 998 


, 29 


XIII. Rheinland . 


34 131 526 


04 


1813 609 84 


497 823 


43 


32 402 514 


81 


24 747 227 


50 


7 655 287 


31 


1 190 763 


48 


Regierungsbezirke. 




























I. Königsberg 


4 991 430 


46 


337 365 95 


_ 


— 


47*9 81» 


94 


1 946 753 


63 


793 060 


31 


130 3*1 


07 




620 839 


02 


40 311 72 






396 191 


37 




27 


120661 


10 






3. Allenstein 


151 975 


81 


13 630 43 


— 


— 


170 441 


68 


129 610 


24 


40*31 


44 


12 497 


s« 


4. Danzig 


1673 835 41 


86 725 15 


io ooo 


00 


649 418 


15 


. 469 579 


40 


179 838 


75 


30.540 


19 


5. Marlenwerder ...... 


253 195 


30 


22 147 32 


1 337 


75 


698 579 


00 


522030 


00 


176 549 


00 


36 858 


02 


6. Stadtkreis Berlin .... 


1 037 906 


00 


— — 


— 


— 


1 1 934 473 


20 


9 642110 


28 


2 292 362 


92 


576 497 


i 15 


7. Potsdam 


3 080 810 


56 


113 768 78 


4 126 


00 


8 061076 


18 


6 197 522 


08 


1 863 554 


10 


425 059 


| 31 


8. Frankfurt ......... 


6 287 628 


■» 


679 898 ; 61 


32 117 ; 


64 


7 701 611 


06 


5 »54 320 


42 


i 

-4 

i 


64 


437 922 


54 


9. Stettin 


9 507 179 


43 


527 084 80 


470! 


00 


6 338 373 


81' 


, 4 930076 


i 76. 


1 408 297 


05 


283 153 


'81 


10 Köslin 


2 653 177 


65 


179 389 67 


1 497 


00 


2415 618 


27 


1 938 481 


1 53 


1 477 136 


74 


119 801 


54 


11. Stralsund 


1 864 268 


44 


94 770 25 


58 372 1 


59 


642 731 


! 16 


1 433 167 


» 


209 563 


i 3b 


26 880 


23 


12. Posen 


2 250 142 




144 498 84 


5 774 


47 


2286 696 


83 


1835 211 


1 07 ] 


460 485 


; 76 


180092 


55 


18. Brombcrg 


256 895 


99 


5 872 32 


544 


26 


639 919 


48 


507 292 


00) 


132 627 


4ö 


48 012 


92 


14. Breslau 


13 590 641 


91 


540 44K 31 


670 100 


00 


8 068 497 


68 


5 847 667 


i 68 


2 220840 


00 


363 925 


' 64 


15. Liegnits. 


1 1 083 980 


01 


613 473 69 


4 615 


74 


6 022 445 


: 52 


4 336 015 


92 


1 686 429 


«0 


264 062 


37 


16. tippeln . 


2 231 152 


91 


184 829 21 


30 466 


04 


2 988 847 


83 


3 191 065 


18. 


797 782 


65 


177 608 


» 


17. Magdeburg 


15 692187 


75 


760148 74 


688712 


78 


7 858 637 


i 25 


5 864 363 


14 


1 994 272 


11 


290 219 


19 


18. Merseburg 


17 621 86t i 90 


878 737 99 


110300 


OU 


9 448 880 


58 


7 171 357 


72, 


2 277 522 


86 


336 395 


82 


19. Erfurt 


3 «39 924 


79 


245 909 81 


— 


— 


2 502 125 


08 


1 884 107 


00 


618018 


| Ob 


101 385 


58 


20 Schleswig 


12683 577 


»1 


592 316 46 


205198 


45 


10435 308 


24 i 


» 042 537 


59 


1 792 770 


65 


356 756 


39 




930070 


54 


74590 79 


1 19 986 




3 196614 


44 


2 548 136 


10 


588 478 


34 


140498 


-- 


22. Hildrsheim 


3 839 503 


■->1 


283 419 3 t 


137 142 


71 


3 316 021 


44 


2 673 R39 


.» 


612 181 


85 


114 333 


40 


23. Lüneburg 


3 316 412 


33 


18t; 051 22 


28 150 


76 


2 826 407 


05 


2 379 568 


6b 


446 83« 


37 


75 676 , 44 1 


24. Stade 


8 034 502 


68 


135060 91 


— 


— 


1 193 495 


79 


940 814 


79 


252 681 


00 


32 981 


70 


25. Osnabrück 


2 961 354 


41 


69 353 09 


— 


— 


2 026 045 


20 


1 645 748 


93 


380 296 


27 


65 188 


« * 


26- Aurich 


1 109 972 


75 


69 744 46 


33 600 


00 


1 007 »48 | 


05 


778 057 


26 


229 790 


?.< 


51 072 | 


67 


27. Münster 


4 928 967 


05 


433910 83 


52 113 


18 


6 390 462 


79 


5 203 040 


80 


1 187 421 


99 


181979 


01 


2b. Minden 


1 975 934 


48 


171851 66 


577 S7 


2 576 516 


44 


2 061 104 


48 


515411 


96 


111364 


21 


29. Arnsberg 


2b 204 751 | 


29 


1714 036 75 


20 198 


96 


18 712011 


47 


14 624 059 


11 I 


4 087 952 


36 


57 1 846 ; 


«1 


30. i 'aasel 


4 288 491 


18 


159 847 49 


8 171 


50 


4 997 076 


43 


4 007 349 


06 1 


989 727 


37 


210601 


49 


31. Wiesbaden 


146 984 


87 


16 857 75 


— 


— 


600 903 


33 , 


452 039 


u 


148 864 


22 


58 396 


80 


32, Koblenz 


936 320 


19 


125115 87 








1 617 625 i 


35 


1 281557 56 


33G067 


79 


63 911 


82 


33. Düsseldorf 


28 072 628 , 


23 


1 348 717 97 


486586 


18 


25 005310 


7» 


19 251 471 


57 


5 753 «39 


21 


855 784 


05 


34. Cöln 


5 322577 


62 


339 776 00 





— 


4 715 641 


85 


3 363 966 


25 


1 351 675 


60 


237 669 


06 


35. Trier 


— 


— ■ 


— — 


11 237 


25 


498 055 , 


4» 


357 119 


24 


140 936 


24 


11 4M 


75 


36. Aachen 


— ! 


“ ■ 


— — 


— 


— 


565 881 


35 


493 112 i 


85 1 


72 768 


47 


21 992 


80 














Nach: 


IL Die K 


irchspieli-, 


Fleckens* und 


Staat 


9 871 031 


18 


666 516 74 


247 366 


90 


21 227 165 


35 


17 382 494 


66 


3 314 970 


69 


793053 


05 


Provinzen. 




























IV. Brandenburg 


— 


— fl 


— ' — 


3100 


tXi 


160066 


96. 


123 111 ; 28 


36 954 


1 68 


11465 


06 


VII. Schlesien 


4 850 


00 


2000 uo 


— 


— 


97 375 


14 


71 240 


41 


26 134 


70 


5 773 


48 


VI 11 Sachsen 


10 200 


00 


— — 


— 


— 


23 74b 


43 


17 511 


99 


6 236 


1 44 


886 


65 


IX .Schleswig-Holstein . . 


1 32b 996 


25 


99 395 86 


62 274 


00 


4 286 696 


961 


3 620 397 


45 


666 299 


51 


156055 


06 


X. Hannover 


5 957 432 


70 


314976 41 


106 410 


28 


5 739 895 


«4 


4 718 407 


74 


1 021 487 


91 


227 66* 


«6 


XI. Westfalen 


1 057 204 


83 


87 352 44 


. — 


— 


3 324 763 


n 


2 687 661 


17 


637 102 


00 


1 19 73* 


62 


XII Hessen-Nassau .... 


29 822 


«2 


1 216 33 


_ 


— 


153 645 


33 1 


115 45* 


61 


38 18tJ 


72 


8 052 


.).■» 


XIU. Rheinland 


1 482 527 


72 !i 


161 575 70 


"601*2 


62 


7 441 274 1 


71 [ 


6 028 705 


98 


, 1 412 568 


73 


263 412 


7 1 
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peoflUcktn Sparkassen iiu Rechnungsjahre 1905. 25Ö 





Von deui 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grandeehulden. ttiul WM »nf L M 

«tad tische Grundstücke ISiuiUiche <»rund*tück«* Tag^knry bgi 


der 

Ankauthwert | Nennwert 

dieser Inbubcrpupiere (Sp. 35 t betrügt 
.* pf. | .* rf. 


öberhaupt 
.* i pf. 


darunter 

Amortisation*- 

Hypotheken 

*. | Pf. 


darunter j . ,«>«• »«“>*" 

überhaupt Amortisation«- ^ 

hypotheken 

.« ! Pf. .« Pf. .* t K- 


3« 


3« 


3! 34 1 3 J 


»6 1 t? 



Sparkassen. 



1 »82 919 3 17 


11 


168 282 573 


41 


596 311 121 


64 


65 138 797 


10 


1 308 178 842 


65 


1 327 932 332 


37 


1 329 558 653 


61 


st. 


«534 612 


81 


2 197 594 


26 


1706 096 


10 


3 600 


oo 


29 939 249 


56 


30 625 867 


63 


30 130225 


00 


I. 


13 586 696 


34 


692615 


11 


1 784 591 


50 


60150 


00 


14 507 9m 


79 


14 623 237 


10 


14 668 060 


00 


11. 


55 820 295 


00 


110 625 


00 











— 


272 220 654 


21 


275 194 811 


89 


277 797 210 


00 


III. 


168 941 689 


81 


3 011837 


52 


38 250 82G 


12 


1 702 67 1 


84 


164 899 186 


93 


167 052 830 


22 


167 213 775 


oo 


IV. 


104 206 110 


89 


508 623 


00 


42 891 629 


32 


3119 999 


38 


72 897 437 


89 


74 406 699 


03 


73 943 939 


94 


V. 


30598 856 


73 


5 450 593 


42 


6 646 499 


40 


1 409 901 


23 


22 707 641 


88 


23 033 148 


56 


23 128 056 


;:i 


VI. 


1S4 487 035 


75 


3 538 069 


54 


48 782 956 


04 


2 002 910 


41 


143 775 476 


53 


146 142 352 


21 


146 800 957 


öl 


VII. 


183 666 042 


36 


5 454 901 


07 


116 920 334 


34 


5 975 970 


04 


158 420 193 


48 


160 606 591 


13 


159 790 675 


OO 


VIII. 


128 704 550 


89 


487 333 


60 


67 S47 640 


70 


287 7 14 ' 40 


18 805 329 


25 


19 045 813 


38 


19 282 785 


00 


IX. 


152907 223 


22 


17 068 230 


08 


57 384 826 


77 


8 259077 


09 


66 731 14y 


44 


67 835 057 


31 


67 834 112 


85 


X. 


391 855 346 


54 


64 507 733 


83 


138 040867 


50 


12 820 312 


84 


81 652 286 


27 


83 249 649 


99 


83 555 840 


00 


XI. 


47 062 504 


30 


16 339 707 


67 


33 502 294 


40 


19 517 211 


44 


46 S58 301 


89 


47,558 134 


15 


47 511 966 


90 


XII. 


477 548 382 


47 


48 914 709 


25 


42 652 559 


45 


9 979 278 


43 


212 763 827 


53 


218558 189 


77 


217 881 0.50 


00 


XIII. 


34 476 7 62 


92 


1 483 889 


30 


1 038 463 


20 


3600 


00 


27 389 925 


86 


28 041 070 


78 


27 534 625 


00 


1. 


6856 316 


00 







326 312 


90 





— 


1 990 998 


30 


2 020 434 


50 


2027000 


(10 


». 


2201 533 


89 


713 704 


96 


341 320 


00 


— 


— 


558 330 


40 


564 362 


35 


568 600 


00 


3- 


5540 646 


74 


106 593 


74 


675 098 


50 





_ 


9 052816 


33 


9 153 992 


94 


9 207 925 


00 


4- 


5 046 049 


60 


586021 


37 


1 109 493 


00 


60150 


0*3 


5 455 088 


46 


5 469 244 


16 


5 480135 


00 


5- 


55 820 295 


00 


110625 


00 


— 


— 


— 


— 


272 220 654 


21 


275 194 811 


89 


277 797 210 


00 


6. 


97 626 056 


73 


393 000 


00 


12 000 342 


21 


65 195 


00 


83 163 659 


95 


84 242 420 


27 


84 531 315 


00 


7- 


71 315 633 


08 


2 618 837 


52 


26 250 483 


91 


1 637 476 


84 


81 735 526 


98 


82 810409 


95 


82 682 460 


00 


8 


73 076 946 


36 


194 611 


54 


29 255 464 


55 


3 117 799 


98 


50 950311 


23 


52 083 560 


04 


51 631 314 


94 


9- 


26 995 709 


79 


196 011 


52 


11 719 440 


09 


300 


00 


14 290 310 


84 


14 498 823 


94 


14 504 250 


UÜ 


IO. 


4 130 454 


74 


118 000 


00 


1916 724 


68 


1900 


00 


7 656 815 


82 


7 824 315 


05 


7 808 375 


(X) 


1 1 


23 133 178 


33 


4 398 690 


89 


4 977 433 


76 


1 028 451 


92 


17 281 827 


84 


17 529 630 


05 


17 640475 


00 


ta. 


7 465 Ü7S 


40 


1 051 903 


03 


1669065 


64 


381 449 


31 


5425 814 


04 


5503518 


51 


5 487 581 


31 


*3 


84 143 286 


35 


407 560 


60 


23 768 509 


66 


246 468 


72 


67 429 427 


78 


68 381 158 


89 


68 987 100 


00 


*4- 


64061 790 


71 


1 901 406 


93 


17358115 


14 


744 123 


69 


53 018 752 


09 


53 912 750 


78 


54 040388 


32 


»5* 


36 261 058 


69 


1 229 102 


01 


7 606 331 


24 


1012 318 


00 


23 327 296 


66 


23 848 442 


54 


23 773 4C9 


29 


x6. 


62 067 044 


94 


2 637 378 


96 


50 929 799 


95 


1 506 568 


22 


70 834 466 


23 


71 657 189 


00 


71 846 445 


00 


*7- 


89457 021 


30 


1 781 301 


60 


58795 317 


76 


3 877 612 


Ü 


71 829 327 


70 


72 933 907 


78 


72 048 930 


00 


*1- 


32 121 076 


12 


1 036 220 


51 


7 195 216 


63 


591 789 


70 


15 756 399 


55 


16015 494 


35 


15 895 300 


00 


*9- 


128 704 550 


89 


487 333 


60 


67 847 640 


70 


287 714 


40 


18 805 329 


25 


19045 813 


38 


19 282785 


00 


JO 


33 862 570 


09 


3 930 949 


84 


12 768 731 


71 


1 890 995 


67 


12 661 519 


35 


12 804 175 


59 


12 907 125 


00 


ai. 


40 056 967 


91 


3 772 072 


50 


12 04 1 796 


96 


1 375 424 


59 


20 130128 


24 


20 394 219 


98 


20 379 120 


00 


u, 


32 611 048 


44 


2 804 696 


62 


15 780 409 


74 


3 611 205 


36 


13 498 178 


49 


13 720 851 


50 


13 722 688 


25 


>3 


14857 190 


55 


1 649 941 


21 


6 249 236 


69 


726 943 


00 


5 H2ö 622 


33 


5 919 945 


40 


5 902 750 


00 


»4 


23892 179 


74 


129 309 


55 


4 939 931 


37 


297 869 


88 


9 603 364 


78 


9 940 487 


99 


9 828 IOC) 


00 


*5- 


7 627 271 


49 


4 781 260 


36 


5 604 720 


30 


356 638 


59 


5009 336 


25 


5 055 376 


85 


5 094 329 


60 


s6. 


94 663 636 


28 


25 240 238 


16 


30432 594 


10 


2 915 642 


42 


11 266 339 


52 


11 424 960 


43 


11 385 625 


00 


*7. 


28 755 187 


83 


1 388 742 


71 


18 931580 


87 


910081 


33 


6 109 765 


05 


6 201 246 


38 


6 214 545 


00 


>4 


268 436 522 


43 


37 878 762 


96 


88 676 692 


53 


8994 589 


09 


64 276 181 


70 


65 623 443 


18 


65 955 670 


00 


*9 


40140145 


69 


13 421 358 


77 


33 064 708 


43 


19 177 925 


47 


38 615097 


11 


39 261 825 


12 


39 OM 724 


17 


3° 


6 922 355 


61 


2 918 848 


90 


437 585 


97 


339 285 


97 


8 243 207 


78 


8 296 809 


03 


8 455 242 


73 


3* 


20768 817 


56 


1630 131 


42 


3 000112 


73 


359 475 


11 


10 832 527 


06 


11 153 463 


09 


11 152 425 


00 


3*- 


379 151 822 


83 


45 510 031 


29 


35 172 252 


35 


8 957 875 


39 


149 423 634 


09 


153 100 189 


71 


152 807 250 


00 


33- 


64 159 947 


27 


1 131 151 


66 


4 204 709 


77 


661 927 


93 


42 126456 


53 


43 760909 


25 


43 338 050 


00 


34- 


6 065 569 


41 




_ 


233 850 


00 





— 


4 MO 938 


25 


4 441 174 


UO 


4 444 125 


00 


IS 


7 382 225 


40 


643 394 


88 


41 634 


60 


— 


— 


6 041 271 


60 


6 102 403 


72 


6 139 200 


00 


j6. 


• andgeme i nde 
182891 972 | 38 


S parkst«« 
36 269 987 


n. 

74 


219 873162 


27 


31 747 76S 


95 


60 343 231 


27 


61 182 640 


42 


60 935 247 


15 


St 


1 122 764 


00 






1 955 592 


49 


336 129 


39 


606 090 


00 


610 715 


00 


603 000 


00 


IV. 


951 261 


90 






509 781 


63 


67 363 


63 


591 738 


30 


598 256 


67 


599 000 


00 


V 11. 


82 414 


73 


11 414 


73 


265 350 


92 


10078 


92 


255 246 


30 


255 246 


30 


257 200 


00 


VIII. 


13 240 935 


86 


105 862 


50 


63 686 779 


69 


457 089 


35 


5 405 806 


60 


5 496 672 


45 


5 448 360 


(X) 


n 


38 402 884 


75 


3766067 


59 


63 455 131 


86 


10 647 582 


75 


23 713984 


83 


23 990188 


75 


23 900 207 


15 


X. 


26 399 541 


74 


3 255 373 


61 


42 673 625 


35 


4 124 665 


55 


5 437 389 


49 


fi 506 373 


55 


5 532 305 


•X) 


XI. 


151 435 


82 


80 935 


32 


2 115 866 1 32 
45 211034! 01 


l 575 863 


08 


563 201 


55 


566 345 


20 


569 650 


00 


XII. 


102471 734 


08 


30050 333 


% 


14 528996 


28 


23 769 774 


20 


24 156 8*42 


50 


24 025 525 


oo 


XIII. 



33 * 
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260 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



| <Xocb: Tab. 1.) 
































Noch : Von 


dem Vermögen der Sparkassen 


sind zinsbar 


Staat. 
























auf Schuldscheine 


H 












1 











gegen 




gegen 








in sonstigen i 


Regierungsbezirke. 


ohne Bürgschaft 


mit Bürgschaft 


Wechsel 




Faustpfand 


und Korporationen 


Anlagen 






JC 


Pf. 


M | Pf. 


* 


pt. 


* 


Pf 




Pf. 




Pf. ! 


i 


» 




19 


40 


4. 


4* 


« I 


















Noch: I 


Die städtischen 


Staat 


2 987 984 


w 


50 698 93» 92 


39 227 285 


82 


34 631 215 


46 


436 263 379 


93 


26 249 803 


30 


Provinzen. 
























1. Ostpreußen 


— 


— 


1 145 744 15 


1 216 150 


82 


3 566 606 


45 


3 740 357 


46 


1 631046 


15 


11. VCestpreußen 


21 700 


00 


836 601 00 


1 396 707 


46 


397 132 


50 


2 348 385 


61 


7 412 


58 [ 


III. Stadtkreis Berlin . . . 


— 


— 


— 1 — 


14 148 988 


93 






49! 951 


00 






IV. Brandenburg 


683 325 


Oo 


1 454 131 80 


1 306 534 


54 


2 218 704 


G4 


43 770 627 


19 


4 467 383 


75 


V . Pommern ....... 


161 041 


22 


1919 048 68 


4 045 819 


73 


2 840 477 


27 


17 232472 


95 


1 340 097 


36 


M. Posen 


60 735 


21 


336 050 UO 


4 609 ß27 


12 


2 792 075 


00 


6 212 297 


20 


804 195 


75, 


VII. >chlesien . . ..... 


96 56.3 


00 


509 990 30 


6 867 318 


27 


4 236 807 


77 


66 034 225 


90 


3035 075 


88! 


VIII. Sachsen 


620 163 


05 


591 467 94 


837 512 


01 


2 050 146 


CR 


61 467 806 


77 


1 283 772 


4S 


IX. Schleswig-Holstein . . 


454 058 


16 


17 514 180 21 


799 93« 


91 


2 115 124 


87 


21 306 445 


39 


1 300 659 


39 


X Hannover 


730 441 


45 


3 421 961 36 


892 990 


00 


7 G19 5O0 


82 


65 368 387 


74 


3 4310(9 


88 


XI. Westfalen 


88 320 


00 


8 646 939 42 


194 073 


04 


3 997 891 


20 


65 909 862 


58 


3 998 585 


36 


XII Hessen -Nassau .... 


3 000 


00 


6 358 620 42 


805816 


96 


835 00 1 


62 


11 440 650 


26 


187 146 


74 


XIII. Rheinland 


68 615 


00 


7 965 204 64 


2 106 610 


03 


1 961 540 


64 


70 939 909 


88 


4 763 408 


48 B 


Regierungsbezirke. 






















T 


1. Königsberg 




— 


983026 85 


894 085 


16 


3 502 65« 


11 


2 657 748 


21 


1 171 133 


02 J 


2. Gumbinnen 


— 


— 


2 462 30 


27 790 


00 


1 775 


00 


547 500 


00 


411 820 


1(> 


3. Allenstein 


— 


— 


ICO 255 UU 


294 275 


66 


62 375 


34 


535 109 


25 


48 093 


03! 


4. Danzig 


— 


— 


481 990 00 


tu OM 


92 


201 225 


00 


I 029 876 


74 


7 138 




MariHsiwenler ...... 


21 700 


ÜO 


354 611 00 


1 282 692 


54 


195 907 


50 


1318 508 


87 


274 


bl 


6. Stadtkreis Berlin .... 


— 


— 


— 1 — 


14 148 988 


93 






491 951 


00 







7. Potsdam 


15000 


00 


524 018 00 


507 100 


15 


690075 


21 


19914137 


96 


3 898 609 


37 


8. Frankfurt 


668 325 


00 


930113 80 


799 434 


SO 


1 528 629 


40 


23 856 489 


23 


568 774 


38 


9. Stettin 


31 920 


00 


1 322 402 05 


1 477 964 


44 


1 329 877 


6« 


10 515 319 


07 


1 052 337 


89 r 


lü. Köslin 


8 721 


94 


403 836 1 75 


2 524 650 


29 


1 366 474 


61 


4 450039 


84 


267 487 


88 




120 399 






















! 12. Posen 


60 735 


21 


264 150 00 


4 198 886 


05 


1 742 551 


ÜO 


5 199 770 


73 


772 094 


40 


1 13. Broinberg ......... 


— 


— 


71 900 00 


410441 


07 


1 049 524 


00 


1 012 526 


47 


32 101 


35 h 


1 14. Breslau . 


69 735 


OO 


88275! 00 


6 472 997 


63 


2 712 305 


73 


34 199 658 


86 


196 779 


89 " 


l.i. l.iognitz 


20 100 


00 


171 121 61 


191 744 


75 


101131« 


50 


24 831 819 


80 


461 203 


oo 


j 16. Oppeln 


6 750 


00 


252 693 69 


202 575 


89 


513 185 


54 


7 002 747 


24 


2 357 093 


77 


! 17. Magdeburg 


618613 


05 


210 075 00 


74 162 


25 


840443 


6« 


24 182692 


78 


421 641 


47 


1H. Merseburg ........ 


— 




195 058 38 


613686 


51 


814 682 


54 


29 344 713 


48 


337 561 


8t 


ly. Erfurt 


1 550 


Ott 


186 334 56 


149 713 


25 


395020 


4« 


7 940 400 


51 


524 569 


20 


| 20. Schleswig 


454 058 


16 


17 514 180 21 


799 936 


91 


2115 124 


87 


21 306 445 


39 


I 300 659 


39 


j 21. Hannover 


18S 574 


89 


645 297 54 


400 OCX) 


00 


980429 


11 


24 258 456 


20 


235 555 


49 


j 22. Hildesheim 


216 646 


00 


831 6t KS 93 


— 


— 


1 277 453 


57 


10 786 969 


08 


1 262 566 


74 


1 23. Lüneburg 


325 970 


56 


106509 54 


— 


— 


674 072 


17 


10 515 052 


82 


791 358 


14 


| 24. Stade .... 


6 250 


00 


208 K37 42 


— 


— 


93 462 


71 


3 540 060 


82 


519 725 


26 


25. »Dsnahrllck 


— 


— 


515 956 87 


— 


— 


2 158 367 


44 


11 839 487 


88 


164 645 


43 


; 26. Anrich 


— 


— 


1 113 751 06 


492 990 


00 


2 435 121 


82 


4 428 360 


94 


457 168 


32 


' 27. Mßuster 


48 718 


00 


3 837 518 28 





— 


1 138 736 


50 


12 961 131 


81 


901 232 


88 


, 26. Minden 


37 802 


00 


2715 830 26 


194 073 


04 


1 038 226 


00 


7 445 342 


27 


497 360 




| 29. Arnsberg 


1800 


00 


2 092 590 88 


_ 


- 


1 820 928 


70 


45 503 388 


50 


2 599 992 


»1 1 

i 








6 358 620 42 






834 701 


C8 


1 1 075 568 


21 


187 146 


74 


31. Wiesbaden 


— 


— 


— | — 


— 




300 


00 


365082 


05 






j 32. Koblenz 


4000 


(10 


467 055 20 






50 245 


(X» 


5 38« 674 


62 


466 643 


08 


Droseldorf 


61 865 


00 


6 803 216 96 


1 853 993 


83 


1 603 995 


64 


50 652 874 


11 


3 029 155 


88 J 


34. i tttn 


2 750 


Olt 


604 833 32 


142 616 


20 


221 300 


00 


11770111 


13 


1 267 609 


52 ;| 




— 


— 


10850 <m 




- 







1 398 471 


72 




J 


! 36. Aachen 




— 


79 249 16 


110 (XX) 


00 


85 500 


00 


1 731 778 


30 


- 


— e 














Noch: 11. Die 


Kirchspiel 


s- Fleckens- 


U 11 (1 


Staat 


904 407 


68 


25 815 379 87 


209 643 


82 


3 563 570 


85 


31 145 074 


99 


3 040 285 


74 ; 


Provinzen. 
























| IV. Braudenbnrg 


— 




SO 070 OS 


19 250 


00 


14 450 


00 


272 791 


06 


1« 151 


85 i 


VII. Schlesien 


— 




32 057 16 


20 19t* 


00 


30 290 


00 


385 204 


28 


13410 


08 . 




— 


— 


21 690 UO 


17 300 


Oü 


3000 


OO 










1 IX. Schleswig-Holstein . . 


10 050 


Oo 


IS 869 ti.V.> 70 


107 318 


82 


804 802 


25 


5 594 239 




967 727 


94 f 


X. Hannover 


858 546 


8b 


4 578 863 72 


11625 


00 


1 579 918 


18 


12 008 iX)3 


80 


913 596 


75 




21 400 


00 


1 228 956 68 


souo 


00 


600011 


20 


4 290501 


87 


486 212 


19 


XI l Hessen-Nassau 


9509 


80 


351 658 29 


4 080 


Oü 


69 828 


66 


219 202 


24 


l 715 




XIII. Rheinland 


4 901 


00 


8 688831 87 


24 880 


OO 


401 270 


56 


8 375 130 


29 


641470 


14 ^ 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 261 



»ngelegt 


Anzahl 


Hypothekarisch 


Verlust an Zins. 
Kapital und Kosten 


Betrag des baren 

Kassenbeatandos 




je u f a in m e n 
ilohaberpnpiere 
nach Spalte 55 
eingestellt) 

.# Pf. 


dabei in Schuldverschreibungen 

(Nennwert) 

des 

Deutschen 1 Preußens 
Reiches I 


•l«r mb -Scfcluvie 
de» 

jAhn's Im Bo*. 1 cif 
dor Hparkü*««tii 
t>e endlichen 
< irnndstdeke tu 
Zwang»- 
renrteig* Ringen 


davon im 
Berichts- 
jahre 
erworben 


darauf (Spalte 47) 
haftende 

Sparkassengelder 
Jf | Pf. 


Äußerung in der 
Zwangsversteigerung 
Übernommener 
Grundstöcke 
iin Berichtsjahre 

Jü | Pf. 


in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
kaasen atu Schlüsse 
des Rechnungs- 
jahre* 

M | Pf. 


cf 5 
s a 

fUH 

“ G < 

15” 

-3 


44 


45 




♦7 


<« 


♦9 


50 


5« 


Sparkassen. 
























4475517 719 »2 


122 360 200 


385 425 450 


230 


70 


5 710 862 


10 


67 183 


99 


61 772 027 


29 


St. 


• 

$6 480063 50 


1 816 IOC* 


11S70S7S 


3 




32 700 


*30 


7 159 


85 


1 051 669 


74 




34 887131) 78 


4b4 200 


1 862 925 


1 


— 


13 500 


UÜ 


— 


— 


698 361 


99 


11 . 


3426*1 889! 14 


56 307 500 


57 192 500 




— 


— 


— 


— 


— 


4 045 5.59 


71 


111 . 


425999409 1 7b 


10 930 100 


53 825 200 


5 


2 


54 700 


00 


— 


— 


6 296 766 


35 


IV. 


247 534 1 35 31 


1 158 900 


19 996 650 


4 


2 


264 151 


92 


— 


— 


4 257 04$ 


OS 


V. 


74 767 678 29 


1 913 000 


1 614 575 


3 


_ 


97 561 


75 


— 


— 


1 349 626 


64 


VI. 


457 77 5 47 1 44 


6 010 300 


30 202 450 


9 


3 


145 790 


80 


3 980 


07 


7 951 988 


41 


VII. 


525 $57 439 1 1 


9013 600 


6 t 176 950 


10 





478 855 


13 


2 693 


00 


8 991 22« 


71 


VIII. 


25$ $47 925 77 


890 1U0 


4 092 350 


7 


1 


69 7$9 


20 


10417 


29 


1 733 542 


62 


IX. 


SM 4SI SOS 18 


4 087 40C' 


9522 600 


11 





317 305 


09 


3 518 


38 


3 752 077 


14 


X. 


*194 333 171 91 


5 357 800 


26 789 5.50 


109 


38 


3 028 686 


19 


32 609 


09 


9 752 525 


85 


XI. 


147 052 839 59 


2 678 700 


9 326 100 


i 


— 


*X*0 


IX) 


— 


— 


2 337 227 


16 


XII. 


820770058 12 


22 312 500 


98 253025 


67 


24 


1 207 222 


02 


6 906 


3. 


9 554 404 


$9 


XIII. 


n IIS 801 33 


1 264 500 


11 434 775 


3 




32 700 


00 


7 159 


85 


672 307 


48 


1 . 


10164 969 60 


51 000 


33 500 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


250553 


“4 


2 . 


4 201 292 57 


600 


102 300 


— 


— 


— 


— 






128 808 


52 


3- 


17102 806 77 


250400 


1052 00" 










_ 




— 


289 402 


71 


4- 


17 784 325 01 


233800 


810925 


1 


— 


13 «500 


(X) 


— 


— 


408 959 


28 


5- 


342 681 889 ] 14 


56 307 500 


57 192 500 




— 


— 


— 


— 


— 


4 045 559 


71 


6 . 


218338 999 61 


5 253800 


33 542 OOü 


1 


1 


1200 


OU 


— 


— 


3 259 120 


69 


7- 


207 653 410 17 


5 676 3ÖU 


20283 200 


4 


1 


53 500 


00 


— 


— 


3 037 645 


66 


S 


169012 043 25 


157 800 


15 107 550 


4 


1 


46 000 


00 


— 


— 


2 803 847 


65 


9 


62029 672 03 


855 800 


3 330 8 ÜÜ 




l 


218 151 


92 


— 


— 


1 293 203 


26 


IO. 


16492 420 03 


145 SOU 


1 558 300 


— 


_ 


— 


— 


— 


— 


159 997 


17 


IX. 


57 630 627 32 


1 606 000 


953 575 








— 


_ 


— 


— 


1 044 263 


71 


12 . 


17 137 030 97 


307000 


661000 


s 


— 


97 561 


75 


— 


— 


305 362 


93 




719 078 975 90 


2 780 900 


12 555 900 


_ 




— 


— 


— 


— 


3 243089 


31 


«4 


161165962! 82 


2 673 100 


12 270 250 


7 




91 290 


80 


3 980 


07 


3 041 128 


5;> 


‘5- 


77530532' 72 


556 300 


5 376 300 




t 


54 500 


00 


— 


— 


1 667 770 


bo 


16 . 


210199 839 33 


5 056 300 


26 56$ 100 





_ 


— 


— 


2 593 


00 


3 974 038 


92 


«7- 


251387 319 48 


3 028 900 


29 639 60** 




— 


118 8.55 


13 


— 


— 


4 125 1T2 


45 


« 8 - 


64 270 2ttö 30 


928 400 


4 969 250 


3 


— 


36ÖOO.I 


00 


— 


— 


892017 


34 


«9 


iit 847 92S 77 


890100 


4 092 350 


7 


i 


69 789 


20 


10417 


29 


1 733 542 


62 


20 . 


$5995 134 38 


1448 Uno 


655 800 


6 


_ 


160 200 


oo 


3 388 


96 


1 220 416 


47 


21 . 


86 604 137 43 


791 700 


2 94O40U 


1 


— 


6 70$ 


31 


— 


— 


1 »59 416 


11 


22 . 


74 302 594 1*0 


535 COO 


2 267 500 


3 


— 


149 596 


78 


129 


42 


40*1 560 


45 


*3- 


31303 3851 78 


126 200 


973 500 


1 


— 


800 


uo 


— 


— 


255 761 


92 


*4- 


53114 533 . 51 


• 77 000 


1 762 000 


— 


— 


— 


— ■ 


— 


— 


320 652 


41 


*5 


37 168 720 j 18 


1 109 500 


1 023 400 


— 


— 


— 


T* 


— 


— 


189 269 


78 


26 . 


155 249 907 37 


916 600 


1696 750 


42 


26 


1 456 718 


64 


— 


— 


2 987 777 


47 


>7- 




333 OOÜ 


1 842 650 


6 


2 


139 036 


95 


— 


— 


705 601 


96 


* 8 » 


473 408 096 ; 95 


4 108 200 


23 250 150 


61 


10 


1 432 930 


«0 


32 609 


09 


6 059 146 


42 


*9 


131084 308 18 


965 700 


8 703 000 


1 


_ 


600 


00 


— 


— 


1 923 059 


60 


2° 


15 968 531 41 


1 613 0()0 


6:3 k«. 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


414 167 


56 


3» 


40976 075 25 


1 1 1 1 000 


5 533 350 


18 


_ 


42 9.58 


49 


722 


50 


615 591 


40 


3* 


627 752 810 69 


18 399 500 


SU 351 OTS 


a 4b 


24 


I 160 663 


53 


6 183 


81 


7 882 713 


99 


33- 


124 41*9 833 74 


2 342 000 


30 327 350 


1 


— 


.3 600 


(X) 


— 


— 


847 010 


36 


34. 


12 069 679 38 





1 680 450 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


<5 817 


81 


35- 


15 471 659 06 


460000 


360 $00 


— 


— 




— 






133 271 


33 


36 . 


Landgemeinde- Sparkassen. 




















527 716 728 87 


4 357 MO 


18 693 450 




24 


1 135 622 


05 


3 905 


63 


6 054 9 10 


65 


St. 


! 

4 057 160 45 




163000 








_ 


_ 





93 414 


83 


IV. 


2 5:13 933 35 


2001*0 221 40t* 


— 


— 


— 


— 


— 




36 Töl 


54 


\ 11 . 


645001 95 




19$ 200 





— I 


— 


— 


— 


— 








105 687 512 71 


641400 


1 772 300 


12 


2 


148 908 


55 


2315 


79 


1 09$ 623 


35 


IX. 


145 521 957 77 


992 800 


5906000 


7 


— 


186 505 


13 


— 


— 


1 153977 


73 


X. 


81 201 638 52 


897 900 


2 224 4.50 


7 


6 


182 230 


«9 


— 


— 


1 ul?i *>83 


31 


XI. 


3 486 497 97 


17 *.*00 


K.T SäO 


2 


1 


13694 


28 


— 


— 




20 


XII. 


1 184 583 026 15 


2 287 900 


8 100 150 


29 


15 


604 277 


70 


1 589 


84 


2 639 4 <« »( 1 8 


XIII 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



(N-Kh. Tat. l.l 




Zahl 


der 












Kl Sparkassenbüchern 














Ver- 


worden im Laufe 




befanden sich am Jahresschlüsse im 


Umlaufe 


uit Ein- 


Prorinieo. 

Rcglerunirabexirlte. 


1 Jr mal* 
Spar- ■ ol j cr 

(Assen Nebeu- 

i 


mcl- 

oder 

An- 

ahinc- 


kauf*- 

stellen 

von 

Spar- 


de» Jahres 

... aurflek- 

aus- 

gegeben noinmen 


bi» 

60 Jf 


Ober | 
60 
bis 

150 JK 


über 

1.50 

bis ! 

300 M i 


Uber 

:ioo ! 

bis I 

600 M 


über 1 
600 1 

bis 

3000 M 


Über I 

30ÜO 1 

bis 

OOOO.tf 


Uber 
1000U ! 
Jf 






stellen 


ken 












Stück 








i 


a 


3 


4- 


5 


6 


7 


3 


9 


IO 


it 


ia 


*3 


>4 


Regierungsbezirke. 1 
7. Potsdam . 1 


| 

1 






• 


281 i 


203 ' 


Noch: 11. 1) 
1 036 552 1 


i c K i r 

«77: 


c h s p i e ! 

462} 


Fl 

1 

570 


c k e n 
35 


- und 
1 


8. Frankfurt 


1 


— 


— 


— 


443 


291 


639 


504 


506 


623 


1 043 


157 


4 


14 Breslau 


o 





_ 





765 


394 


1357 


871 | 


599 


577 


, 723 


68 


7 1 


1.7. Lieguitz I 


1 


— 1 


— 


— 


120 


73 


279 


182 1 


183 1 


154 


134 


— 1 


— 


Iß. Oppeln 


1 


— 




— 


93 


** 


88 


81 


7«! 


110 


153 


13 


- 1 


17. Magdeburg j 


1 


— 


_ 


— 


154 


116 


494 


247 


245! 


239 | 


344 ! 


— 


~ I 1 


20. Schleswig ' 


r>\ 


— 


17 1 


47 


8 980 


5 057 


20 845 


10 693 | 


9 067 


9 545 


18 177 1 


6 721 


1 739 


21. Hannover . . ...... 


3 





1 





637 


460 


1 967 I 


1 070 ! 


1 0u5 


1027 


l 796 


315 


18« 


22, HUdesheim . . 













680 


391 


1401 


920 


828 


1 040 


1894 


544 


67 


23. Lüneburg ......... 


7 


— 


6 


13 


4 113 


3 221 


4411 


2 493 


23S9 


3 426 


6 084 


1 612 


264 


24. Stade 


25 


— 


— 


11 


8 010 


4 93S 


16 380 


'9 080 


8 322 


9 776 1 


17 990 


5 498 


904 


25. Osnabrück 


ii 


— 


— 1 


— 


1 821 


1 046 


4 270 


2 823 


2867 


3 350 


6 176 


1902 


19*; 


26. Anrich • « . 


-■ 


— 


_ 


— 


399 


267 


567 


461 


405 


489 


716 


110 


8 ' 


27. Münster 


5 




_ 





1 736 


1 097 


1 496 


1 285 


1 225 


1458 


3 406 


1 592 


524 


28, Minden 


* 


_ ! 








389 


178 


439 


245 


236 


27» 


621 


245 


63 


2'.». Arnsberg 


IS 


— 


•— 


1 


4 129 


2574 


4 85S 


3560! 


3 703 


4 472 


8 571 


3083 


783 


30. Gassel 


3 


— t 




10 


622 


423 


1 403 


867 


818 


807 ! 


1284 


136 


22 


31. Wiesbaden 


1 


— 




* — 


20 


21 


144 


62 


50 


47 


53 


— 


— 1 


1 32. Koblenz 


3 


■ 







626 


292 




429 


4 ö.s 


605 


1 295 


228 


27 


33. Düsseldorf 


57 


— 


9 


10 


23 611 


12 962 


21 928 


12561 


12 546 


17 631 


35 579 


13 856 


l 2ol 


34. nun 


T 


9 


l 


3 


1 10S 


384 


1557 


737 


6.% 


878 


1 569 


437 


31 


35. Trier 


3 


— n 


— 


— 


747 


620 1 


1228 


671 


656 


802, 


1563 


437 


66, 


Staat 


434 


4U1 


2 259 


984 


367 171 


235 189 


OS 2 109 


392 487 


361 330 


111. 

431 691 


III«» Kreis- 

754 211 168 709 


und 

23 865 ! 


Provinzen. 

I. Ostpreußen ....... 


33 




208 


111 


19 567 


11 870 


30 859 


18 262 


16 510 


17 776 


24 459 


2 966 


3271 


11. WestprcuÜeu . .... 


24 


17 


142 


46 


26 337 


17 033 


45 293 


21 44s 


18 926 


23 121 


37 802 


5 937 


H 


IV. Brandenburg 


20 


39 


172 


114 


51 216 


26 622 


105 546 


61 771 


63 SS2 


62 5t 3 


104 250 


14 574 


597 


V. Pommern 


23 


8 


85 


48 


24 525 


15 226 


40 505 


26 902 


25 079 


8u 5o7 


53 156 
29 194 


11 151 


1 128 , 


VI. Posen . . 


35 


12 


154 


80 


16 373. 


13 010 


27 816 


15 232 


14 196 


18 271 


5 640 


651 i 


VII Schlesien. . . 


47 


4 


393 


67 


37 813 


26 846 


75 233 


49 394 


44 609 


51 777 


80 87f> 


10 720 


553! 


VI 11 Suchseu 


31 


98 


374 


67 


38 122 


20811s 


122 741 


57 558 


50 282 


55 829 


92 716 


18 61» 


1747 


IX Schleswig-Holstein . . 


2 


14 


o 





1038 


503 


1 855 


644 


593 


679 


1 410 


430 


181 I 


X Hannover 


62 


37 


171 


105 


41 239 


26 530 


84 310 


50 334 


46 899 


57 993 


103 934 


31 054 


4714 


XI Westfaleu 


85 


18 


73 


41 


47 617 


32 190 


60 169 


42 608 


44 291 


53 54< 1 


105 197 


36 702 


8 943; 


XII Hessen-Nassau .... 


20 


38 


92 


221 


12 428 


6072 


26 853 


13 988 


12645 


14 456 


23 771 


5 2« 


597 1 


XIII. Rheinland 


46 


116 


393 


81 


60 899 


32 959 


60929 


34 346 


33 418 


45 229 


97 444 


25475 


3 972 


Rcgieruugibezirke. 

1. Königsberg 


13 




84 


66 


6 524 


3111 


10 933 


6 782 


5 744 


6 283 


8 573 


881 


90 , 


2. Gumbinueu . 


u 





56 


22 


7 022 


4 314 


12 373 


6 266 


5 801 


6 410 


8 066 


996 


87] 


3. Alleustein 


9 


— 


68 


23 


«021 


4 145 


7 553 


5 214 


4 965 


5083 


7 820 


1089 


150 J 


4. Danzig . 


9 


1 


95 


28 


11224 


6 397 


20 339 


8 031 


6 561 


7 405 


11 433 


2 047 


182 


5. Marieuwerder ...... 


15 


16 


47 


18 


15113 


10 636 


24 954 


13 417 


12 365 


15 716 


26 369 


3 890 


271 


7. Potsdam 


13 


29 


128 


3« 


44 122 


22 733 


90 363 


52 452 


45 666 


52 3.55 


86 780 


110-2 


496 


8. Frankfurt ........ 


7 


10 


44 


78 


7 094 


3 889 


15183 


9 319 


8216 


10158 


17 470 


3 502 


101 


9. Stettin 




4 


61 


44 


9 095 


6 743 


10 865 


7 563 


6 921 


8 707 


15 789 


3 830 


361 


10. Köslin 


12 


4 


16 


1 


11 817 


6 4SI 


20 494 


13 987 


13 258 


16 425 


29 389 


6 613 


7. >4 


i 11. Stralsund 


4 


— 


18 


3 


3613 


2 999 


9 146 


5 352 


4 900 


5 375 


7 978 


70$ 


13 


12. Posen . 


23 





129 


62 


7 932 


5 349 


13 612 


7 293 


6712 


8 930 


13 14S 


2 073 


325 


13. ßroraberg 


12 


12 


25 


18 


8 441 


7 661 


14 204 


7 939 


7 434 


9 341 


16 046 


3567 


326 


14. Breslau 


16 




141 





11429 


8118 


26 888 


IT 513 


15 228 


16 888 


25 619 


3 074 


99 


1 15. Liegnitz 


12 


— 


107 


18 


9 089 


5931 


23 514 


14 69t 


12 491 


13 649 


19 892 


2 230 


379 


! 16. Oppeln 


19 


4 


145 


« 


17 295 


12 797 


24 831 


17 190 


16 890 


21 240 


35 367 


5416 


! 17. Magdeburg ........ 


8 


76 


113 


12 


9 041 


6 523 


41 748 


16 550 


14 536 


15 685 


24 231 


3 363 


256 


ls. Merseburg 


15 


22 


197 


3b 


19 690 


14 109 


61978 


30 979 


26 961 


29 852 


50 520 


11 47S 


t 1 082 ; 


19. Erfurt 


8 


— 


64 


17 


9 388 


5 696 


19 015 


10029 


8 785 


10 292 


17 965 


3 977 


409 j 


20. Schleswig 


o 


14 


2 


— 


1038 


503 


1 855 


644 


593 


679 


1410 


430 


181 j 


21. Hannover 


13 


— 


73 


7 


10 557 


6 688 


22 633 


12 920 


11219 


13 04» 


23 217 


6 489 


1 102 J 


22. Hildesheim ........ 


15 


' — 


11 


21 


1! 2i >3 


7 119 


20 344 


13020 


12 431 


1 6 599 


26 984 


8 316 


1 066 


23. Lüneburg 


13 


15 


41 


68 


9 637 


5511 


22 946 


12 852 


12 211 


15 768 


31541 


9 134 




24. Stade 


11 


2 


20 


20 


5002 


2 961 


9 535 


6 157 


5 908 


6 432 


11 653 


4 236 




25. Osuabrück 


7 


20 


7 




3 478 


3 208 


6 224 


4 423 


4 241 


4 986 


8806 


2031 




26 Aurich 


3 




19 


— 


1 362 


1**43 


2 628 


■ 962 


889 


1 160 


1 733 


848 


142 


27. Münster 


1 i« 


1 


25 


41 


9344 


6 712 


15 241 


8 735 


| 9 443 


1 1 086 


22 757 


' 9 208 


2 254 , 


28. Minden 


18 


17 


38 





15.544 


11 177 


19 883 


15 629 


16 913 


20 677 


39 483 


12 566 




1 29. Arnsberg 


51 


— 


10 


3 


22 729 


14 301 


25 045 


IS -J44 


17 985 


21 777 


42 957 


14 92» 


4 19i» 


30. t’assel 


18 


3» 


11 


1 9 


8 215 


4 561 


19 $61 


11 782 


1 10514 


1 1 887 


18 622 


4 063 


431 

166 


81. Wiesbaden 


8 


; — 


i 81 


si ; 


4 213 


1 511 


i486 


2 206 


2 131 


2 589 


5 149 


l 179 


. 32. Koblenz 


12 


20 


77 


' 79 


8 078 


4 813 


. 10927 


6 742 


«94« 


9 691 


22 574 


i 5 853 




33, Düsseldorf 
























4 48» 


12>: 1 


34. löln 


b 


47 


32 





12 927 


8 684 


18 342 


9 30t* 


9 229 


14 337 


26 285 


1 4 954 


4«, 
1 TU 
76»' 


I 35. Trier 


12 


22 


1 245 




15 047 


lt 906 


17 727 


1 1 237 


10 473 


12 177 


29 361 


7 349 


| 36. Aachen 


10 


20 


1 30 


— 


5 527 


2 375 


1 5 81* 


3 019 


| 2 638 


3578 


7 657 


2 831 
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Betrag 




Zuwachs 

während des Rechnungsjahres 


Betrag der 


Betrag 




Betrag 




Betrag de» 






lu*n 




der Einlagen 


nui 








Rückzahlungen 


der Einlagen 


am 


des Separat* 


Reservefonds, wie 
er am Schluiae 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 
stand 


i 




über- 

haupt 


(Untäter 

gesperrte 

sparkum.*'!»- 

tillc'ftnr 


»Chinese des 
Rechnungs- 
roijahre* 


durch 

Zuschreibung von 
Zinsen 


durch 

Xeueinlagen 


im 

Rechnungsjahre 


Malusse 

des abgcliuifeneu 
Rechnungsjahres 


oder 

Sparfoiids 




f 


tä 

-i ' r - 

T .5 






j* 


Pf. 


M 


Pf. 


V H Pf. 


M Ipf. 




1 


Ji 


Pf 


JK Pf. 




- 0 


15 


16 


17 




«8 




‘9 


*0 


st 




SS 




*3 






Landgemeinde- 
3 133 ^ — 


Sparkassen. 

1 

1 194 553 09 


38 703 


26 


252226 54 


200583 73 


1 284 948 


96 




_ 


75 897 34 






3 47« 


92 


2 454 921 


06 


79 997 


02 


706 961 17 


573 201 29 


2 668 677 


96 


— 


— 


123 557 84 






4 202 


33 


1 686 09« 


30 


41 942 


94 


513 573 83 


407 439 «7 


1 834 173 40 


— 


— 


87 980 32 






932 


98 


273 912 


36 


7 608 


!*} 


74496 78 


«l 378 79 


294 639 


25 


— 


— 


30 455 61 






32 1 


48 


277 210 


73 


9 684 


64 


80 984 59 


50 692 43 


317 187 


53 


— 


— 


6 541 28 




16 . 


1 369 


— 


574 867 


03 


16 898 87 


169118 46 


135924 >0 


625 654 


49 


— 


— 


37 785 13 




»7- 


76 787 


2 637 


96 371554 


26 


2 675 995 


50 


21 693 704 42 


17 529 073 06 


103 212 181 


12 


32 1 15 89 


4 497 909 46 




so. 


7198 


60 


4 667 540 


11 


153112 


02 


810 »IG 95 


597 925 84 


5 033 543 


24 


18 51« 32 


287 309 20 




st. 


6 694 


10 


6 675 799 


65 


223080 45 


1 206 897 99 


1 006 302 58 


7 099 475 


5«) 


53 131 


96 


337 733 14 




SS. 


20 879 


112 


22 «87 616 


95 


425 610 47 


*600 838 17 


5 428 945 89 


24 185119 


70 


37 865 3b 


1 680 683 62 




*3 


67 930 


837 


71 667 564 


46 


2 344 892 


«2 


15 648 719 90 


13793861 13 


75 8«8 315 


85 


55117 


02 


5160 218 30 






21 334 


389 


24 312 024 


61 


777 354 


72 


5 401 209 05 


4 334 815 40 


26 155 772 


98 


22 184 


54 


1 150 951 18 






2 756 


— 


l 742 717 


15 


43 206 


01 


616908 70 


443 093 05 


1 958 138 


81 


1 691 


15 


121329 22 




s0. 


10986 


89 


24 669 073 


50 


675 299 


90 


46*6665 62 


4 121 969 84 


25 858 969 


18 


_ 


— 


834 686 46 




*7 


2 027 


175 


2924 178 


49 


107 389 


23 


506 96S 31 


311665 62 


3 226 870 41 


— 


— 


112 340 45 






29025 


639 


45 370 597 


22 


1 348 175 


44 


10502 103 75 


7 626 480 14 


49 594 39« 


27 


35 60 


3349208 49 




*9 


5 337 


362 


3 ul4 166 


5« 


106 581 


98 


768.584 07 


529 231 76 


3 390 100 


85 


_ 


— 


129 731 82 






356 


— 


84 435 


60 


2 461 


1« 


22 801 94 


16 489 92 


93 208 


78 


— 


— 


4 274 40 




3t 


3629 


24 


3 279 484 


49 


110738 


90 


1 403 108 04 


823 693 «50 


3 969 637 


83 


— 




139 978 4t 




3*- 


135 302 


3 017 


*1 140 437 37« 


s« 


4 594 19t) 


8« 


56 255 58« 69 


36 235721 53 


165 051 432 


88 


589 «019 65 


6 626956 78 






.5 «6» 


184 


4 773 682 


Ol 


151 047 


25 


1 742 781 47 


1040 952 51 


5 «2« 558 


78 






177 002 92 






5 423 


138 


5 584 190 56 


154 410 


62 


I 661 384 20 


1 419 460 37 


5 980 525 ,01 






470683 ,70 




35 


imli- 

2*14402 


Spar 

47 8S0 


k • a a e n. 

2 471 457 688 38 


74 »83 175 


07 


680 989 676 12 


565 557 541 09 


2 661 272 998 9* 


5 295 723 |72 


165 33* 196 84 




St. 


1SI 159 


4 383 


63008 728 54 


2 047 301 


33 


25 801 64« 38 


20371 595 75 


69 486 080 50 








5 240377 05 




j 


152980 


2 177 


93 501 878 ,21 


2 807 914 i91 


36656862 08 


30 427 021 42 


102 539 633 


-- 


161 573 


3! 


6 527 155 23 




11 . 


4m3 138 


4 176 


238 022 517 


44 


7 521591 


05 


63 897 11« 21 


48 958 879 40 


260 482 345 30 


42 361 


40 


14883 394 07 




1\ 


138 428 


4 717 


152 200 825 44 


4 994 7 «9 


27 


46 127 320 30 


35 958 236 98 


167 370 673 


03 


455 979 


13 


10445 866 34 




V 


1 1 1 OüO 


7 077 


87 132 292 


93 


2 806 952 


77 


28135024 72 


23744 291 83 


94 329 978 59 


539 


20 


5 266 481 00 




VI 


313 166 


5 511 


186 713010 15 


5 366 861 


1« 


43 770897 18 


37 877 545 48 


197 973 223 01 


338 141 


85 


15 264 904 M 




VI 3 


399 691 


3302 


281 460592 63 


8 011 477 


4 .:. 


61 762 181 12 


52 550 701 55 


298 «83 549 


«5 


243 822 


28 


22 842 148 67 


Mil. 


5 792 


24 


7 923 500 32 


138 805 |57 


4 512 202 5o 


3 804889 41 


8 769 «18 98 


— 


— 


350057 85 




IX 


379 238 


5 902 


406 360313 53 


12 899 671 


45 


91 966 883 37 


<4 I 81 18 1 53 


436 439 «81 


02 


3 325 860 


69 


22 131 722 26 




X 


351 450 


4 158 


526 102 360 89 


1 5 1 56 355 «« 


1 1 1 «53 882 07 


92 669 643 26 


560 242 955 


36 


450 752 


24 


35 485 674 71 




XI. 


97 332 


2 086 


77 148 137 04 


2 301 042 


01 


17 120881 12 


13 439 187 06 


83 130873 


11 


190 918 


86 


4 733 409 53 




XII 


300813 


4 867 


352 877 531 


76 


10330 432 i44 


149 584 778 8" 


130968*61 42 


381 824 381 


65 


79 744 


76 


22 217 005 29 


xm. 


39 286 


922 


20 202173 u6 


655 627 


87 


8 570905 92 


6 104 138 24 


SS 324 568 


«1 








1 756 732 85 






39 999 


766 


19 986 835 


22 


641 316 


96 


8 766 356 84 


7 090 725 9« 


22 303 783 0« 


— 


— 


1 695 373 48 




2 . 


31 874 


2 695 


21 819 720 


20 


750 35« |6ü 


8 464 383 62 


7 176 731 55 


23 857 728 83 


— 


— 


1 788 270 72 




3 


55 »!»8 


566 


30 723 062 


50 


910 144195 


14 782 801 71 


12 34)i 142 47 


34 075 866 69 


— ‘ 


_ 


1 809 132 28 






96 982 


1611 


G2 778 815 


71 


1 897 769 


96 


21 874 060 37 


13 086 878 95 


63 463 767 


09 


161 573 


31 


4 718 022 95 




5 


339 184 


1 770 


194 095 594 


14 


6 109 997 129 


54 274 775 91 


41 482392 69 


212 997 974 65 


20 713 


76 


12 299 950 32 




7 ■ 


63 949 


2 406 


43 92« 923 


30 


1 411593 


76 


9 622 340 30 


7 476 486 71 


47 484 370 65 


21 647 


64 


2 583 443 75 




8 | 


54036 


741 


46 350 979 00 


1 506 556 85 


17 322 984 37 


13 325 518 95 


51 855 001 


27 


— 


_ 


2807038 73 






luo 920 


3 126 


88 667 170 24 


2 739 644 


89 


23 037 827 68 


17 620 263 28 


96 824 379 


53 


455 979 


13 


6 016 423 08 




IO. | 


33 472 


• 850 


17 188 676 


20 


748 567 


53 


5 766 508 25 


5 012 454 75 


IS 691 297 


23 


— 


— 


1 62 2 404 53 




II. 1 


52 093 


2 142 


38 376 006 95 


1 224 071 


52 


13 149 776 58 


9 961 923 93 


42 787 931 


12 


534 


40 


1922 956 19 




Ii. 


58 907 


4 935 


48 756 285 98 


1 582 881 


25 


14 985 248 14 


13 782 367 90 


51 542047 


47 


4 


80 


3 343 524 81 




tj. 


11» 309 


588 


56 201 171 


53 


1 501 596 55 


12 626 289 90 


10 985 537 99 


59 343 519 99 


115171 


88 


5 557 132 62 






86 544 


1 383 


44 491 725 84 


1 247 512 


78 


10456 649 40 


9 119 674 08 


47 075 913 


M 


80 934 


62 


393« läT 05 






lil 31.1 


3 540 


36 020 1 12 


7« 


2 617 751 83 


20688 257 88 


17 772333 41 


91 553 789 08 


142 035 35 


6711615 17 




16 . 


116 369 


1 299 


63 231 67« 09 


1 862 105 


31 


14 476 523 05 


12 231 575 62 


67 338 728 83 


65 393 60 


5 Oos 263 32 




I-. 


212 850 


1 705 


163 189 344 


38 


4 518 572 


94 


33 257 390 73 


28 940331 16 


172024 976 89 


178 428 


«8 


13 893 353 82 




J8. 


70 472 


298 


55039 572 


16 


1 630 799 


20 


14 028 267 34 


11 378 794 77 


59 319 843 


93 


— 




3 940 531 53 




«9 


5 792 


24 


7 923 500 ,32 


138 805 57 


4 512 202 50 


3 804 889 41 


8 769 618 


98 


— 




350 057 85 




10 


90628 


1 109 


94 764 569 


01 


*080 646 


85 


20 898 082 37 


17 376 294 23 


101 367 004 00 


74 974 


2b 


5 179 197 02 




2t 


98 760 


2070 


102 729 385 


28 


3 294 1 1 1 


»0 


85 090 469 89 


20 423 908 19 


110 690068 


78 


477 297 


52 


5) »53 007 20 




11 


106 753 


1 451 


118 897 087 


31 


3 737 123 


20 


24 473 835 11 


19 126 773 73 


127 981271 


89 


*) 2 640332 


33 


7 404 098 35 




*3 


44 725 


559 


51 645 253 


58 


1605 371 


08 


12 229 169 21 


10 204 095 22 


55 275 698 65 


55 387 


80 


2665 462 16 






31010 


713 


28 55 1 053 03 


837 862 


11 


5 787 915 «0 


4 990 527 38 


:iu 186 303 36 


77 868 


76 


1 433 827 4« 




*5 


8 362 


— 


9 772 965 32 


344 556 


41 


8487411 39 


2 665 588 ;78 


10939 344 


34 


— 


— 


396 130 07 




16. 


1 73 724 


1 628 


127 901 185 90 


3 615 671 53 


24 263 907 82 


21 261 629 77 


134 519 135 48 





_ 


8 945 280 56 




*7- 


127 645 


789 


179 275 17« 


13 


5 059 650 


20 


31 460028 12 


27 491 685 86 


188 303 168 


89 


443 145 


26 


11 848 214 74 




*8 


145 081 


1 741 


I 218 925 998 


86 


6 481 033 


93 


55 929 945 83 


43 916 327 «3 


237 420 650 99 


7 606 98 


14 692 179 4 t 




*9 


76 G46 


1345 


60981 108 1! 


1 900 507 


91 


12 381 164 28 


10072 238 59 


65 190 541 


71 


196 948 8« 


3 503 943 92 




30 . 


20906 


741 


16 167 028 


93 


400 534 


10 


4 789 716 84 


3 366 948 47 


17 940 331 


40 


— 


— 


1229 465 61 




31 . ! 


63 474 


893 


75 151 586 


73 


2 313 513 


78 


18 385 935 21 


13 645 643 02 


82 205 392 


70 


_ 


— 


4 710581 15 




J*- 1 


38 99« 


\ 637 


65 073 085 


70 


1 82« 44« 


«7 


45 221 158 65 


41 285 097 11 


70 835 593 «1 


— 


— 


2 162 782 33 




33 


32 942 


1 5&J 


79 557 391 


82 


2 254 839 


41 


27 951 243 52 


25 507 235 07 


84 256 239 


71 


— 


— 


7 4 730 4.3 




1+ 


39 04^) 


1 093 


95 4G5 724 


«0 


2 751 76« «2 


29 675599 74 


24 617 781 93 


103 275 309 03 


79 744 


76 


6 324 061 05 




35- 


1 26359 1 1214 


37 629 742 


91 


1 183 865 93 


28 3508*1 75 


25 912 603 99 


41 251 846 


60 


— 


“ 


1 043 794 33 




3 6 1 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



] (Noch: Tab. U 

Staat. 


Aub dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnunus- 


Betrag de* 




15 


«trag 


e 






Betrag der 
Verwaltung*- 
kosten der 
Sparkassen im 
lU-chtmugHjahre 

JL Pf. 


Zwecken verwendet 




eigenen 
















ProttBzen. 

| Regierungsbezirke. 


seit dem Bestehen 
der Kassen 

* Pf 


im letzten 
Rechnungsjahre 

;Pf. 


Vermögens 
der Kassen 

Jk Pf. 


Zing- 

einnahmcu 


Pf. 


Zins- 

ausgaben 


Pf. 


Zins* 

Überschüsse 
.H Pf. 


i 


54 




*5 




s6 




»7 




*8 




^9 






l 


Regierung* bezirke. 














Noch: 


11. Die Kirc 


hspicla-, 


Fl 


eckens • 


n d 


7. Potsdam 


— 


— 


— 


— . 


3 100 


00 


54 309 


40 


39 866 


34 


14 445 


06 


6 210 


02 


1 8. Frankfurt 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


105 756 


56 


83 244 


94 


22511 


62 


5255 


Ml 


14. Breslau 


— 







— 








72 195 


51 


53 077 


80 


19 117 


71 


4 608 


■r. 


15. Lieguitz ......... 


4 850 


Olt 


2000 


00 


— 


— 


12 764 


83 


8 129 


5« 


4 635 


24 


494 


58 


16. Oppeln 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


12 414 


80 


10033 


05 


2 381 


75 


670 


63 


17. Slaffdeborg 


10 200 


00 


_ 


— 


— 


— 


23 74b 


43 


17511 


99 


6 236 


44 


886 


65 


20. Schleswig 


1 32b 996 


25 


99 395 


86 


62274 


00 


4 286 696 


96 


3 620 397 


45 


666 299 


51 


156055 


OG 


21. Hannover 


63 378 


74 


1 1 409 


62 


3601 


61 


194 898 


49 


158 625 


48 


36 273 


01 


6 818 


69 


1 22. Hitdesheim 


155 123 


97 


9 204 


8" 


1082 


05 


282 330 


52 


230 603 


63 


51 726 


89 


10539 


63 


23. Lüneburg 


1 579 314 


97 


59 660 


63 


— 


— 


970 984 


92 


804094 


55 


166 890 


37 


43 006 


01 


24. Stade 


3 613 504 


22 


180022 


07 


98 2G2 


98 


3 213215 


15 


2 620 296 


91 


592 918 


24 


121 198 


50 


25 Osnabrück 


432 33* 


87 


47 765 


84 


1 463 


64 


1 005 498 


91 


850 665 


11 


154 833 


90 


42 098 


79 


26. Aurich 


1 13 775 


99 


6 913 


38 


— 


— 


72 967 


66 


54 122 


06 


18 845 


60 


4 007 


24 


1 27. Münster 


11031 


19 


_ 


_ 


— 


— 


1 117 833 


15 


921 43S 


65 


196 394 


50 


36 594 


72 


26. Minden 


— - 


— 


_ 


— 


— 


— 


129 039 


72 


111 277 


39 


17 762 


33 


6 844 


87 


29. Arnsberg 


1 046 173 


64 


87 352 


44 


— 


— 


2 077 890 


90 


1 654 945 


13 


4 22 945 


17 


76 299 


03 


30. ChmcI 


*29 82*2 


62 


1216 


33 


— 


— 


150121 


82 


112 997 


45 


37 124 


.17 


7 543 


95 


31. Wiesbaden . . 


— 




— 


— 


— 


— 


3523 


51 


2 461 


16 


1 062 


35 


508 


60 


3*2. Koblenz 


29 031 


06 


3 229 


84 








149 134 


68 


119 640 


38 


29 494 


30 


9 379 


54 


33. I Kisseldorf 


1 453 4% 


66 


158 345 


86 


75482 


62 


’ 6 780 073 


85 


5 498 232 


34 


1 281841 


51 


221 493 


24 


34. Cöln 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


205 763 


35 


174 101 


96 


31 661 


39 


14 916 


35 


35. Trier 


- 


- 


- 




600 


00 


306 302 


83 


236 731 


3o 


69 571 
Noch: III. 


53 

Di 


17 623 
Krei s* 


64 

and 


Staat 


72 492 045 


34 


6 1 IH 858 


96 


221» 111 


27 


107 310 763 


94 


84 854 952 


TS 


22 455 8 II 


22 


4 501 364 


44 


Provinzen. 






























1 Ostpreußen 


1 622 985 


98 


198 972 


70 


2 311 


13 


2 99! 466 


74 


2 219 634 


95 


771 631 


79 


213 759 


87 


II. Westpreußen ...... 


2 418 151 


87 


292 821 


82 


14 000 


00 


4 273 754 


32 


3 261 808 


24 


1 Oll 946 


OS 


235 733 


87 


IV Hrandenbnrg 


*2 312 830 


02 


141059 


70 


1 367 


70 


9 742 970 


48 


7 733 821 


38 


2009 149 


10 


413 71« 


42 


V. Pommern 


2 493 484 


66 


277 100 


37 


142 623 


70 


6 579 882 


16 


5 357 929 


91 


1 221 952 


25 


312 541 


67 


VI. rosen 


1 544 715 


36 


393 263 


64 


97 635 


12 


3 962 884 


04 


3 110913 


99 


851970 


05 


262 306 


12 


VII. Schlesien 


4812610 


13 


513 713 


34 


96 431 


78 


8 023 303 


18 


5 924 235 


S9 


2 099 067 


29 


423 747 


57 


VIII. Sachsen 


12 071 471 


45 


66SJ17 


32 


230 633 


41 


1 1 605 327 


93 


8 957 40« 


4b 


2 647 918 


45 


386 960 


öl 


IX. Schleswig-Holstein. . . 


32 903 


16 


— 


— 


— 


— 


365 097 


97 


298415 


87 


68 682 


10 


10 189 


70 


X. Hannover ........ 


9 420519 


.58 


817 505 


80 


880 658 78 


17 530 101 


10 


14 488 953 


82 


3 041 147 


28 


571910 


33 


\ 1 , Westfalen 


24 974 316 


06 


1 576001 


20 


336 34 1 


40 


23 067 278 


92 


18 529 204 


13 


4 538 074 


79 


794 283 


01 




1 437 312 


47 


89 40*' 




139 672 


89 


3 577 350 


69 


2 727 134 






44 


170671 


31 


XIII. Rheinland 


9 350 744 


60 


950575 


to 


277 435 


36 


15 791 336 


41 


12 247 490 


81 


3 543 845 


60 


705 553 


76 


Regierungsbezirke. 






























1. Königsberg 


582 933 


34 


85 596 


21 


— 


— 


962 699 


21 


705 890 


16 


256 809 


05 


75 784 


33 


2. Gumbinnen . 


516 192 


36 


74 599 


23 


676 


05 


944 442 


87 


68* 680 


43 


255 762 


44 


66 298 


68 


3. Alleustein 


523 860 


28 

12 


38 978 


26 


1635 


08 


1 084 324 


66 


825 064 


36 


259 260 


30 


71676 


86 


4. Danzig 


470 455 


55 321 


52 


— 


— 


1407 113 


52 


I 0.54 859 


56 


352 253 


96 


90121 


16 


5. Marieuwerder 


1 947 696 


75 


237 500 


30 


14 000 


oo 


2 366 640 


80 


3 206 948 


68 


659 692 


12 


145 612 


71 


7. Potsdam 


1 569 856 


02 


79059 


70 





_ 


7 888 466 


78 


6 241 722 


00 


1 646 744 


7S 


342 916 


70 


8. Frankfurt 


742 974 


00 


62 000 


00 


1 367 


70 


1 854 508 


70 


1 492 099 


38 


362 404 


32 


70 789 


72 


9. Stettin . . 


272 *262 


52 


48 167 


73 


44 852 


10 


1 956 735 


53 


1 608 470 


29 


348 3« 




80616 


Iß 


10. Köslin 


1 843 879 


55 


153889 


80 


97 771 


60 


3 813 699 


78 


3 162 854 


6tt 


650 845 


18 


175 727 


85 


ii. Stralmnd 


377 342 


49 


75042 


84 


— 


— 


809 446 


65 


586 605 


02 


222 841 


83 


•56197 


64 


12. Posen . 


319 150 


82 


68 592 


73 


2 257 


Ob 


1 787 476 


71 


1 423 578 


63 


863 896 


08 


109 851 


11 


13. Bromberg 


I 225 564 


54 


324 690 


91 


95 378 


04 


2 175 407 


33 


1 687 335 


36 


468 07 1 


97 


152 455 


01 


14. Breslau 


2 895 486 


90 


182 526 


34 


96 431 


78 


2 354 873 


IS 


1 738 959 


61 


615 913 


57 


127074 


39 


15. Liegnjtz 


806 634 


84 


99 128 


38 


— 


— 


l 837 289 


95 


1 369 450 


36 


467 839 


59 


105 8.5t; 


15 


16. Oppeln 


1 110489 


39 


232 057 


62 


— 


— 


3 831 140 


05 


2 815 825 


92 


1015314 


13 


190 817 


03 


17. Magdeburg 


3 029 1 19 


63 


126 013 


63 




— 


2 564 225 


80 


2 040 018 


97 


524 206 


83 


85 783 


06 


18. Mer*eburg 


6 795038 


85 


590 109 


03 


211525 


66 


6 764 283 75 


5 142 599 


56 


l 621 684 


19 


220723 


36 


19. Erfurt 


2 247 312 


97 


152 294 


66 


19107 


75 


2 276 818 


38 


1 774 790 


95 


502 027 


43 


80 454 


39 


20. Schleswig 


32 903 


16 


— 


— 


— 


— 


365 097 


97 i 


296415 


87 


68 682 


10 


10 189 


70 


21. Hannover 


2 237 362 


60 


211542 


29 


93 174 


73 


3 883 026 


6*t. 


3 186 346 


82 


696 679 


7K 


123 249 


84 


22. Hildesheitn 


2210455 


38 


187 787 


03 


105 726 


58 


4 364 938 


77 


3 640 945 


77 


723 993 


00 


139 922 


35 


23. Lüneburg 


3 689 329 


48 


909 445 


66 


432 712 


19 


5 534 G33 


31 


4 618 722 


11 


915 913 


20 


167 958 


4* 


24. Stade 


J993 629 


31 


72768 


47 


83513 


24 


2 174 963 


14 


1 754 949 


66 


420013 


4b 


70 24S 


90 


25. t »snabräck 


61 420 


73 


15854 


7^ 


135 532 


<•4 


1 161 554 


95 


945 788 


63 


215 766 


12 


52 230 


99 


26. Aurich 


228 322 


08 


20 107 . 60 


30000 


00 


410 982 


33; 


342 200 


63 


68 781 


70 


18 299 


77 


27. Münster 


4 678 156 


52 


418041 


85 


218 697 


6.» 


5 592 969 


11 


4 501 729 


•K» 


l 091 239 


89 


186 756 


31 


28. Minden 


14 493545 


01 


678057 


95 


56 500 


00 


7 579 197 


29 


6 113 037 


63 


t 466 109 


66 


220 833 


40 


29. Arnsberg 


5 802614 


53 


479 901 


40 


61 143 


Id 


9 895 112 


52 


7 914 387 


28 


1 980 725 


24 


386 694 


30 


30. Cassel 


669 301 


$7 


55 708 


71 


74 520 


76 


2 675 522 


12 


2 159 320 


65 


516 301 


47 


188796 


*1 


31. Wiesbaden 


768 010 


60 


33 699 96 


65 352 


13 


701 838 


Ol 


567 913 


60 


133 924 


97 


41 875 


90 


32. Koblenz 


2074 476 


47 


176 478 


16 


43 583 


91 


3 309 366 


08 


2 606 105 


67 


703 260 


41 


132 332 


82 


33. Düsseldorf 


485 450 


85 


38 260 


43 


7 772 


35 


2 966 411 95 


2 451 393 


26 


515018 


69 


10066t;» 


30 


34. Cöln 


4 430 192 


49 


386815 


18 


_ 


— 


3 527 227 


85 


2 581 314 


26 


945 913 




166 054 


67 


35. Trier 


2 410 624 


79 


34 9 021 


63 


221 899 


00 


4 304 656 


12 


3 275 964 


24 


1028 691 


öb 


229 542 


86 


36. Aachen 










4 Ifcü 


10 


1 683 6(4 


41 


1 332 713 


38 


350 961 031 

Digitized 


76 963 tll 

by Google 





preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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Von 


dem 


V c r m ö g e i 


der Sparkassen 


»iud zinsbar angelegt 












in Hypotheken oder Grundschal den, um 


zwar auf 










der 




sf 3 _ ; 


städtische Grundstücke 


ländliche Grundstücke 


Tagwkur»* bei AbachlnS 




1 




l-gü‘ 






darunter 








































oder, wenn der 










± 2 j- 


überhaupt 




Amortisations- 

hypotheken 


überhaupt 




Amortisutions- 

hypotheken 


. Ankaufs*«« niedriger, 
tu dl«*etu , 


l dieser Inhaherpapiere (Sp. 35) beträgt 


£ "2= : 


M 


pt 


JK 


Ff. 


Jt 


l pt 


1 Jt 


Pf. 


Jt 


Pf. 


L-. ■* . 


Pf. 


JK 


Pf. 




3* 


3* 


33 




i* 




15 




3« 




37 




n dg e in e i n d e 


•Sparkasse 


n. 



























__ 








791 317 


49 


336 129 


39 


235 578 


00 


i 

238 802 


00 


231 000 


00 




1 11*2 764 


00 


— 




1 164 275 


00 


— 


— 


370 512 


00 


371 913 


00 


372000 


00 


8 - ' 


941 321 


90 


— 




66 800 


00 





_ 


.500 598 


30 


506 453 


07 


508 100 


00 




— 


— 


— 




223 5.50 


00 


16 500 


00 


4b 058 


00 


48 500 


00 


47 500 


00 




9 940 


00 


— 




219 431 


63 


50 863 


63 


43 082 


00 


43 303 


60 


43 400 


00 


16 . 


«2 414 


73 


11414 


73 


265 350 


92 


10 078 


92 


255 246 


30 


255 246 


30 


257 200 


00 


I-. 


13 240 935 


86 


105 862 


50 


63 686 779 


69 


457 0S9 


35 


5 405 80« 


60 


5 496 673 


45 


5 448 360 


00 


io 


18 753 


05 


— 


— 


2 931 34 t 


76 


108 962 


65 


1 622 428 


12 


1 649 456 


55 


1 642571 


29 


tl. 


2 999 245 


40 


12 859 


40 


2 294 185 


IX) 


207 310 


00 


1 231 399 


60 


1 245 070 


00 


1 246 242 


00 


ii. 


2 320 757 


09 


491 282 


95 


12508321 


20 


C 421 675 


36 


6 344 320 


95 


«428 619 


22 


6 378 717 


00 


*3. 


28 962 596 


63 


2 182 521 


16 


29 124 879 


84 


3 689 645 


02 


11 755 618 


87 


1 1 81*0 826 


54 


11 854 103 


86 




3 890 154 


83 


70 40* 


08 


15 943 216 


54 


150 500 


00 


2041 117 


31 


2 057 116 


46 


2 050 550 


00 




211 877 


75 


— 


— 


593187 


52 


69 489 


72 


719099 


98 


719099 


98 


728 023 


00 


16 . 


8 151 782 


20 


2 639 960 


00 


15 568 534 


01 


2 664 532 


00 


1230947 


35 


1 249 647 


20 


1 236 100 


00 




667 100 


00 


— 


— 


1 716 248 


51 


— 


— 


324 345 


50 


331918 


40 


324 000 


IX) 




17 579 709 


54 


615413 


64 


25 388 842 




1 460 133 


33 


3 882 096 


64 


3 926 807 


95 


3 972 205 


00 


19 . j 


151 435 


32 


80 935 


32 


2 054 037 


75 


1 575 863 


08 


552 161 


05 


555 152 


70 


558 650 


00 


30- 


— 


— 


— 


— 


61 828 


57 


— 


— 


11040 


50 


11 192 


50 


11000 


00 


3« 


1 037 050 


C*0 


9 600 


00 


l 708 306 


48 


1 193 068 


00 


657 822 


95 


659 053 


95 


65« 050 


00 




100 802 264 


OS 


29 643 313 


96 


36 270 763 


10 


7 2S6 427 


43 


21 130 205 


70 


21 485 224 


98 


21 362 475 


00 




385 020 


00 


339 520 


00 


3 080 476 


29 


2 198 754 


64 


943 170 


10 


9« 19» 


28 


964 000 


00 




247 400 


00 


5S 000 


00 


4 151 488 


14 


3 *50 746 


21 


1 03S 575 


45 


1 051 365 


29 


1 041 000 


00 


35- j 


ts 'Sparkassen. 


























729 362 042 


69 


149 252 IUC. 


15 


920 493 559 


64 


266 760 700 


78 


6300:18 770 


11 


«39 600 512 


35 


638 >50 101 


46 


St. 1 


25 484 955 


80 


5 221006 


16 


21 496 181 


34 


3 240 848 


40 


11 1 T 6 8 J 0 


57 


11355 047 


25 


11 377 800 


00 


L 


31 471 093 


39 


6 943 002 


S7 


27 861 892 


67 


6415006 


14 


25 249 475 


43 


25 540 900 


0 « 


25 625 630 


oo 


11 . 


33 440 4 22 


06 


2 925 464 


04 


44 254 888 


73 


14 977 371 


71 


117 731 464 


70 


119 1. 56 255 


16 


119 298 105 


oo 


IV. 


42 570 668 


93 


7 758 304 


91 


56 517 253 


94 


17 208 173 


38 


4 t 682 537 


4b 


42 583 267 


00 


42 437 309 


40 


V 


32 754 557 


43 


19 930 752 


37 


26 633 308 


26 


14 957 844 


84 


19 155 604 


52 


19 353 461 


95 


19 339 488 


45 


VI. 


43 283 41$ 


84 


6 038 518 


76 


68 038 830 


50 


18 365 561 


22 


64 832 522 


«4 


65 665 2 77 


68 


65 879 974 


34 


VII. 


50 597 15$ 


61 


3 447 355 


33 


118 944 875 


89 


14 036 821 


44 


90 877 765 


55 


92 256 020 


27 


92 135 335 


00 


VIII. 


2 790 369 


29 


— 


- 


3 990 227 


e; 


95 490 


0 O 


287 15« 


00 


288 229 




290 300 


(X) 


IX. 


68 646 160 


34 


18075074 


41 


230 546 624 


26 


83 333 629 


35 


97 042 657 


21 


9b 464 944 


24 


98 468 915 


32 


X. 


231 218 505 


99 


47 978 495 


29 


200 431 411 


35 


34 943 919 


81 


68 879 436 


89 


70094 136 


65 


69 415 850 


IX) 


XI 


16 526 984 


45 


9 046 095 


07 


30092 371 


47 


24 268 800 


50 


18 321 390 


36 


18 663 442 


64 


18 441 107 


54 


XU. 


150 582 761 


56 


22 883 396 


44 


91 680 693 


56 


34 917 233 


99 


74 802 886 


76 


76 179 529 


70 


76 240286 


41 


XIII. 


7 620 050 


55 


1 537 551 


681 


7 565 841 


39 


907 650 


17 


4 960561 


17 


5 053 505 


45 


5 064 550 


00 


t. 


7 244091 


24 


1 296 336 


ou 


7 236 283 


63 


1 482 329 


01 


4 178117 


10 


4 233 574 


70 


4 232 700 


00 


1 


10 620 814 


01 


2 387 118 


48 


6 694 056 


33 


850 369 


32 


2 038 192 


30 


2 067 967 


10 


2 080550 


00 


3- 


8 988 760 


41 


679 648 


70 


8 451 972 


08 


673 737 


41 


9 360 529 


82 


9 432 234 


13, 


9 464 580 


00 




22 482 332 


98 


6 263 354 


17 


19 409 920 


59 


5 741 218 


73 


15 888 945 


61 


16 108 665 


93 


16 161 050 


00 


5 


21 037 603 


74 


1 993 614 


04 


32 234 130 


50 


12069 786 


71 


98 171 937 


24 


99 370 935 


45 


99 372 250 


00 




12402 818 


32 


931850 


Oo 


12 020 758 


23 


2 907 585 


oo 


19 559 527 


4« 


19 785 319 


71 


19 925 855 


00 


8 


9 897 290 


51 


294 3S2 


00 


15 302 766 


99 


4 916 940 


00 


15 102 124 


42 


15 490 40S 


90 


15234150 


uO 


9- j 


24 172 113 


22 


7 463 982 


91 


39 035 499 


41 


12 265 886 


45 


19 508 277 


50 


19 907 398 


72 


20 043 325 


00 


10 . 


8 501 255 


20 


— 


— 


2178 987 


54 


25 346 


93 


7 072 135 


56 


7 185 459 


38 


7 159 834 


40 


1 1 . 


13 680 494 


60 


7 782 510 


4t 


13 135 908 


14 


6 278 359 


69 


8 369 392 


32 


8 485 785 


82, 


8 506 007 


45 


11 . 


19 074 062 


83 


12 143 241 


9« 


13 503 *00 


12 


8 679 485 


15 


10 786 212 


20 


10 867 676 


13 


10 833 481 


oo 


*3- 


13 519 439 


78 


487 331 


•»> 


14 492 968 


28 


622564 


33 


3« 303 404 


' 47 


36 742 245 


41 


26 758 765 


00 




9 784 450 


59 


577 694 


76 


13 410 362 


72 


3 549 316 


29 


16 619 937 


35 


16 718 342 


95 


16 942 126 


42 


‘S- 


19 979 526 


47 


3 973 492 


78 


40 135 499 


50 


14 193 680 


60 


21 849 180 


82 


22 90i 6S9 


32 


22179 082 


92 


16 . 


9 246 132 


69 


1 260 751 


34 


17 134 074 




3 686 399 


11 


32 349 02« 


93 


32 734 937 


33 


33 244 950 


00 


>7- 


29 166 933 


Sil 


1 470 502 


16 


7b 561 710 


67 


3 994 10« 


09 


39 651 974 


97 


40 226 6 bU 


71 


39 961 610 


00 


18 


12 184 090 


12 


716 102 


33 


23 249090 


37 


«356 316 


24 


18 876 1a 


65 


19 294 402 


23 


18 928 775 


00 


*9- 


2 790 369 


29 


— 


— 1 


3 990227 


67 


95 490 


00 


287 158 


00 


288 229 


75 


390300 


00 


20 . 


11 253 98 t 


24 


391617 


98 


49 211 101 


11 


12 194 879 


64 


30 765 481 


66 


31 237 835 


23 


31 199602 


4« 


2 t. , 


25 167 137 


98 


8 198 018 


40 


56 561 849 


m 


22 080 024 


56 


18 935 262 


02 


19 310 931 


95 


19 219 325 


00 


11 - 1 


16 055 537 


22 


7 192906 


53 


76 997 025 


OO 


3« 7 53 552 


06 


28 901 378 


72 


29 134 740 


97 


29 313 212 


84 


*3 


11 839 096 


4 t 


930 463 


36 


27 573 366 


'Ml 


3 237 883 


36 


9 952 882 


08 


10 158 147 


21 


10 129 375 


00 


»4 


3 074 933 


96 


628 618 


14 


14 890 357 


44 


8 405 238 


30 


6 839 885 


58 


6 951 255 


68 


6 920 650 


00 


*5- 


1 255 473 


50 


733 450 


00 


5 312 923 


38 


662051 


43 


1 647 767 


15 


1 672 033 


2 o 


1 6 S 6 750 


(X) 


26 . 


71 823 958 


08 


28 561516 


71 


34 :<97 807 


68 


2 876 178 


44 


12 627 486 


32 


12 817 712 


75 


12 603 875 


oo 


»7- 


68 646 514 


59 


10153 440 


6 t 


55 607 597 




14 554 564 


78 


38980319 


97 


39 014 033 


91 


3B «32 950 


oo 


»t 


90 743 033 


32 


9 2a 537 


94 


110 426 006 


42 


17 513 176 


59 


17 871 «30 


«0 


18 262 389 


99 


18 179025 


00 


19 


10838 108 


12 


8 013 042 


22 


24 247 273 


15 


18 868 043 


63 


14 599 686 


91» 


14 856 999 


83 


14 695 950 


00 


3» 


5 «88 876 


3» 


1033 052 


85 


5 845 098 


32 


6 400 756 


87 


3 721 703 


4« 


3 806 442 


81 


3 745 157 


5* 


3* 


29 825048 


96 


7 101 121 


70 


22 297 37 1 


75 


9 352 723 


39 


13 993 535 


91 


14 218 800 


95 


14 442 300 


00 


3». 


46 745 408 


47 


— 


— 


3 770513 


50 


— 




9382981 


5!.* 


9 375 256 


46 


9 562 85o 


00 


33 


»Ui'l 687 


93 


491 891 


20 


18 047 793 


53 


1 534 494 


9b 


26 403 033 


03 


26 923 781 


2 » 


26 564 600 


oo 


34- 


SO 736 »35 


78 


10991032 


IS 


37 377 271 


04 


16 860 ««5 


29 


16 211011 


77 


16 566 782 


65 


16 439 ««00 


00 


35- 


14 253 770 


42 


4 304 351 


36 


10 187 743 


74 


7 169 350 


40 


8 962 324 


46 


9 094 908 


36 


9 230 736 


41 


36 . ! 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



26 ß 



j (Koch: Tab. 1.) 




Noch: Von dem Vermögen der Sparkassei 


sind zinsbar 




auf Schuldscheine 


, 




bei öffentlichen 


in sonstigen 
Anlagen | 


Provinzen. 

Regierungsbezirke. 


ohne Bürgschaft • mit Bürgschaft 


gegen 

Wechsel 


gegen 

Faustpfand 


Instituten 
und Korporationen 




.* Pf. .# Pf. 


.* i pf. 


. * i pf. 


Pf. 


JC 1 Pf. 


t 


11 39 


so 


4« 


4! 


43 



Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 



Regierungsbezirke. 

| 7. Potsdam 




_ 


41 070 


05 


5 800 


00 






241 111 


06 


16 152 


85’ 


I 8. Frankfurt 


— 


— 


9 000 


00 


13 450 


00 


14 450 


00 


31 680 


00 


— 


— 


| 14. Breslau 


— 


_ 


1500 


00 


425 


LO 


30 290 


00 


348 981 


44 


4 371 


65 


15, Liegnits 


— 


— 


— 


— 


19 765 


00 


— 




18 135 


66 


9 038 


43 


i 16. Oppeln 


— 


— 


30557 


16 


— 


- 


— 


— 


IS 087 


18 


- 


- 


17. Magdeburg 


— 


— 


21 690 


00 


17 300 


00 


3 000 


OÜ 


— 


— 


- 




90. Schleswig 


10050 


CO 


15 869 852 


10 


107 318 


83 


SO» * 3 


25 


5 594 239 


45 


967 727 


94 


1 21. Hannover 





_ 


220 857 


89 







52 950 


00 


385 319 


45 


146 


76 


22. Hildesheim 


48 516 


00 


43 407 


50 





— 


5 760 


00 


642 267 


93 


22 496 


4i ; 


23. Lüneburg 


303 375 


30 


426 834 


11 





— 


156 107 


85 


3 555117 


79 


85 786 


60 


l 24. Stade 


422 265 


58 


2 336 678 


99 


— 


— 


1 016 155 


38 


4 927 883 


11 


670 905 


72 


I 26. Osnabrück . 


84 390 


UO 


1515515 


53 


11625 


00 


327 483 


25 


2 005 544 


90 


126 869 


08 


26. Anrich 




— 


34 969 


70 


— 


— 


21 461 


70 


491 872 


62 


7 392 


ls 


1 2". Münster. 




— 


273 327 


89 


_ 


— 


123 112 


00 


756 042 


K 


21 266 


2»! 


! 28. Minden 


— 


— 


227 139 


15 


5 OHO 


00 


24 062 


so 


237 619 


50 


— 


— j> 


29 Arnsberg 


21 400 


00 


728 469 


64 


— 


— 


512 837 


00 


3 296 839 


57 


464 945 


90*1 


30. Cassel 


— 




351 658 


29 


4 080 


00 


69 838 


«6 


206072 


06 


1 715 


79 


31. Wiesbaden 


9 509 


80 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


13 130 


18 


— 


— 7 


i 32. Koblenz 






82 565 


10 




— 


250 


00 


364 736 


34 


1 687 


85 


»3. IHfeseldorf 


2 510 


00 


2 927 670 


28 


/ 14 880 


00 


395 511 


25 


6 719 523 


54 


597 446 


66 


i 34. Cütn 


— 


— 


272 594 


70 


- 


— 


3 509 


31 


966 329 


36 


— 


— 


j 35. Trier 


2 391 


00 


400001 


79 


ioooo 


00 


2 (KAI 


00 


322 541 


05 


42 335 


63 


Staat 


7 774 201 


96 


54 953 5X5 


63 


19 698 949 


67 


25 099 418 


Ö9 


Noch: 111. 

368 900 619 


Die Kreta- 
01 19 0*1866 


und 
33 j 


Provinze«. 

I. Ostpreußen 


39 528 


52 


3 802 661 


17 


4 999 422 


63 


912 466 


14 


4 372 745 


5» 


782 061 


S)2 


11 Westpreußen 


723 476 


74 


1 235 864 


47 


4 998 460 


66 


852 762 


50 


14 253 661 


78 


420 282 




IV. Brandenburg ..... 


17 2541 


00 


9.% 815 


18 


134 995 


OO 


692 491 


UO 


71915 541 


48 


2 430 424 


so ■ 


V. Pommern 


1338 017 


13 


3 606 497 


78 


2 353 893 


54 


1 231 920 


14 


23 655 549 


15 


671 856 


96 


VI. Posen 


28 250 


00 


535 486 


18 


»750313 


67 


1 320517 


89 


12 096 o41 


17 


776 662 


57 


VII. Schlesien 


649 973 


»9 


3 345 433 


62 


684 077 


10 


1 166 010 


Ol 


27 009 603 


45 


486 840 


26 


VIII. Sachsen 


2 781 066 


93 


944 564 


31 


4 95(1 


0» 


1 465 741 


27 


48 921 857 


69 


804 934 


82 1 


IX Schleswig-Holstein . . 




— 


796 215 


15 


— 


— 


96 687 


27 


1 367 985 


20 


— 


. J 


X Hannover 


1593 814 


19 


8 632 783 


53 


233 669 


47 


4 778 200 


94 


38 214 528 


23 


3 312 133 


26 


XI Westfalen 


12835 


(Xi 


11 818 461 


75 


95 415 


00 


3 695 086 


30 


63 145 215 


96 


3 543 313 


64 


XII. Hessen-Nassau 


600 


00 


5 321 042 


64 


59 676 


61 


610 401 


47 


13 585 379 


82 


1 175 461 


39 


XIII. Rheinland 


386 887 


56 


13 957 759 


85 


1 382 077 


10 


8 277 133 


66 


50362489 


-4 


4 620893 


98 j 


Regierungsbezirke. 

1 . Königsberg . 


23 630 


00 


1 565 494 


55 


400 834 


00 


510753 


» 


1 639 263 




374 699 


69 ' 


2. Gumbinnen 




— 


641 327 


17 


3375310 


57 


289 603 


(XI 


1 353 351 


96 


112132 


<0 , 


3 Allenstciu . 


15 898 


52 


1 595 839 


45 


2 223 378 


05 


112110 


00 


1380129 


61 


295 229 


48 1 


4. Danzig 


8330 


00 


806 659 


74 


1 093 552 


29 


512 680 


00 


5491 738 


01 








5. Marienwerder ...... 


715 14« 


74 


429 204 


73 


3 904 908 


27 


340082 


50 


8 761 943 


77 


420 282 


64 








739 003 


18 


128 405 


00 


258 600 


00 




54 






8. Frankfurt 


17 250 


00 


217 812 


00 


6 590 


00 


433 891 


00 


4 482 124 


94 






' 9. Stettin 


17 500 


(10 


1 000 746 


52 


518 649 


37 


712 749 


75 


10 208 979 


64 


189 789 


61 1 


10. Köslin . 


• 100 900 


oo 


2599 751 


26 


1 684 274 


171 


459 120 


39 


12 314 524 


96 


393 036 


07 


11. Stralsund 


1219 617 


13 


6 000 


00 


150 970 


00 


GO05U 


00 


1 132 044 


55 


89 031 


SS 


12. Posen 


20 950 


00 


132 551 


00 


2417 540 


73 


388 981 


88 


5 337 398 


13 


436 830 


93 , 


| 13. Bromberg . . - 


7 300 


oo 


402 935 


18 


2 332 771 


94 


931 536 


01 


6 758 643 


0« 


339 831 


64 


14. Brrslau 


10 400 


ou 


367 477 


20 


284 047 


00 


469 081 


10 


8 124 866 


82 


214 500 


50 | 


15. Liegnit* 


— 


— 


97 K2ä 


19 


184 155 


10 


408 928 


62 


8 645 608 


75 


4 633 


35 i 


16. Oppeln 


839 573 


so 


2 880 134 


23 


215 875 


CIO 


288 000 


29 


10 239127 


88 


267 706 


41 | 


17. Magdeburg 


— 


- 


238 290 


00 


— 


— 


502 137 


99 


12 653 263 


74 


150 913; 


36 


18. Merseburg 


2 198 895 


13 


52 063 


(X) 


4 950 


00 


285 114 


54 


30787 804 


6h 


382918 


23 | 


19. Erfurt 


585 171 


80 


654 211 


31 


— 


— 


678 488 


74 


5 480 7 89 


ST 


271 103 


23 


20. Schleswig 


— 




796 215 


15 


— 




96 687 


27 1 


1 367 985 


20 


— 


f 


21. Hannover 


224 662 


67 


2 360 135 


53 






665077 


56 ' 


9 307 325 


17 


455 464 


21 ' 


22. Hildpshoim 


353 289 


00 


2930534 


11 


13 389 


47 


I 345 200 


61 


8 293 985 


52 


507 819 


52 


23. Lüneburg 


929 303 


52 


1 475 463 


03 


— 


— 


1 783 603 


47 


9 458 690 


36 


1 263 983 


67 1] 


24 Stade 


66 559 


OO 


791 853 


SA 


— 


— j 


560331 


68 


4 945 211 


48 


702 304 


96 


25. Osnabrück ..... 


— 


— 


842 103 


47 


10 500 


00 


315 746 


ln 


4 593 426 


81 


106 923 


02 1 


26. Aurich 


— 


— 


232 643 


54 


209 780 


00 


108 241 


iS 


1615 888 


89 


275 637 


88] 


27. MUusler 


700 


OO 


2 743 538 


33 


7 14ii 


00 


('»38 704 


47 


15 691 317 


39 


1 631 838 


74: 


28 . Minden 


10 935 


oo 


5 871 263 


73 


88 275 


00 


2126 445 


87 


25744 178 


63 


363 378 


43 


29. Arnsberg 


700 


00 


3 203 659 


69 


— 


— 


929 935 


96 


21 709 719 


94 


1 548 096 


47 


30. Cassel 


— 


— 


4 840 442 


41 


56 641 


00 


538 032 


07 


10 857 725 


66 


780 478 


35 


31. Wiesbaden 


600 


00 


480 6U0 


20 


3 035 


61 


72 369 


40 


2 727 654 


16 


394 983 


04 


1 32. Koblenz 


234 486 


30 


2 656 053 


62 





ij 


127 821 


81 


14 851 761 


07 


290565 


89 . 


\ 33. Düsseldorf . 


4 500 


oo 


1 778 216 


56 


469 348 


49 


7 792 637 


90 


2 394 058 


29 


64 829 


59 I 


34. C’ölu 


8 390 


00 


1 899 485 


74 


294 347 


46 


13t» 180 


70 


13 44h 635 


92 


501» 298 


13 


36. Trier 


138 353 


26 


6 T96 075 


33 


aase 


15 


159 444 


99 


13 219 045 


34 


3 30h 355 


19 


! 36. Aachen 


1 158 


00 


827 928 


60 


612 793 


00 


67 048 


26 


6 4»S 989 


12 


447 845 


IS,) 
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angelegt 








A u z a b 1 


Hypothekarisch 


Verlust an Zinn, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederrer- 
äuÜening in der 
Zwangsversteigerung 
übernommener 
(1 rundst (Icke 
Im Berichtsjahre 

M \ Pf- 


Betrag des baren 
Kaseenbcstande* 


□ 


zoMiumen 
ilnhaberpapien* 
nach Spalte 35 
eingestellt) 

Jf Pf. 


dabei in Schuldverschreibungen 
(Nennwert) 


d*r Am Srhls**r 
de« ItechniiagB' 


davon im 
Berichts* 
jahr* 
erworben 


durauf (Spalte 47) 
haftende 

Sparkaasengeider 
Jf I Pf. 


in allen Abte 
langen der S| 
küssen am Sch 
des Itechnun 
Jahres 

M 


i- 

ar* 

nssc 

'»• 

Pf 


j 


s ~ ' 
«2 
Sä. 
— 'l 

•O 


des 

Deutschen 

Iteiche« 

M 


Preußens 

Jt 


der SpAliuifaea 
b-lltdiuhrn 
uruml“Uvlte am 
ZwiiOB»- 
ven»wtjfi*ruDgi'B 


44 


45 


46 


47 


4 « 


49 


50 


5« 


Landgerae 


u d 


e-Sparkas 


e n. 




















1 

1 331 029 











_ 













31 759 


20 


7 . 


2 726 131 


00 


— 


163 000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


61 655 


63 


8- 


i m 28« 


29 


20000 


213000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


27 602 


93 


«4 


318 547 


09 







— 


— 


— 


— 


— 


— 


6 547 


77 


‘5 


321097 


97 


_ 


8400 


— 


— 


— 


— 


• 


— 


2 680 


84 


16 . 


645 001 


95 





198 200 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


10116 


91 


»7- 


105 687 512 


71 


641 400 


1 772 300 


12 


0 


148 908 


55 


2315 


79 


1 098 623 


35 


20. 


5 231 797 


03 


58 000 


156 700 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


39 340 


88 


ai . 


7 287 277 


84 


135 500 


142 200 


1 


— 


13 061 


13 


— 


— 


37 871 


4L 


aa. 


25 7GO620 


89 





2 825 300 


1 


— 


1 1 794 


00 


— 


— 


279 182 


88 


*3 


71) 216 984 


12 


693 :J00 


2 377 550 


4 


— 


161 500 


00 


— 


— 


521 956 


24 


34- 


25945 916 


44 


67 500 


301 050 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


254 038 


11 


*5 


2 0793C1 


45 


38 500 


103 200 


1 


— 


150 


00 


— 


— 


21 588 


13 


a6. 


26 124 962 


54 





484 150 




— 


— 


— 


— 


— 


457 069 


79 


*7- 


3 201 514 


86 





214 000 


1 


— 


9 90t) 


00 


— 


— 


36 711 


TS 


*1- 


51875161 


12 


397 900 


1 526 300 


6 


6 


172 336 


39 


— 


— 


524 901 


74 


*9 


3 390 988 


92 


17 900 


96 950 


2 


l 


13 694 


28. 


— 


— 


1 837 


14 


3°- 


95 509 


05 


— 


11000 




. — 


— 


— 


— 


— 


9030 


06 


3 * • j 


3852 418 


72 


7000 


348 05Q 


— 


— 






— 


— 


99 080 


86 


3*- 


168 860 774 


61 


2 178 100 


6 750400 


29 


15 


604 277 


70 


1 589 


84 


2 304 561 


18 


33* 


5 653 099 


76 


1020HO 


176 200 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


93 260 


19 


34- 


6216 733 


06 


800 


826 500 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


• 142 573 


55 


35 



.\tnl«’$parka9aen. 



775 345 013 


63 


37 510 800 


182 026 175 


105 


21 


2 494129 


4« 


10 838 




38 677 257 


75 


St. 


73 ' *66 893 


42 


642 000 


1 768 150 


2 





20000 


00 








1 624 843 


81 


l. 


107 066 992 


18 


1931500 


3 667 650 


8 


1 


162 249 


67 


552 


77 


1 999 429 


85 


u. 


271 574 293 


04 


3 601 900 


25 732 950 


1 


— 


8 900 


00 


3 000 


00 


3 435 130 


01 


IV. 


173 628 185 


05 


1 302 400 


11 515 850 


3 


1 


74 39» 


92 


442 


38 


2 767 151 


13 


V. 


98 055 740 


69 


728 400 


5 971 9.50 


2 


— 


57 786 


23 


— 


— 


l 472 958 


76 


VI. 


209 696 708 


31 


1 809 700 


14 04105t.) 


1 


— 


15000 


00 


59 


75 


3 735 028 


44 


1 11. 


315 345 913 


07 


7 347 100 


36 659 65t' 


6 


— 


»19506 


19 


6027 


68 


5 719 902 


38 


VIII. 


9 328 642 


58 




64 500 


— 


— 


— . 


— 


— 


— 


58 806 


8» 


IX. 


453 000 571 


48 


5 339 700 


12 242 675 


9 


3 


248 917 


30 


— 


— 


2 904 947 


60 


X. 


592 884 181 


88 


5 908 OOO 


27 987 3(XJ 


43 


10 


S5G 179 


96 






8 746 773 


2 


XI 


85 693 30« 


21 


890300 


4 116 500 


4 


1 


9 057 


86 






1511899 


87 


XII. 


396053 583 


77 


8 009 800 


8« 257 950 


26 


5 


722 134 


33 


755 


64 


4 770385 


74 


XIII. 


24 661 128 


25 


213 000 


762 060 


2 





20 0 a) 


00 








407 385 


49 


1. 


28 430117 


42 


406000 


513 000 


— 


— 


— 


— 


— 




544 S09 


45 


a. 


24 975 647 


75 


* 23 OOO 


493 100 


— 


— 


— 


— 


— 




672 648 


37 


3- 


34 714 222 


35 


715 000 


729 800 


1 


' — 


29200 


00 


— 


- 


852 365 


37 


4 


72 352 769 


83 


1216 500 


2 937 850 


7 


1 


133 049 


67 


562 


77 


1077 064 


48 


5- 


222 433 521 


09 


2 610900 


22 886 900 


1 


— 


8900 


00 


3000 


00 


2 540055 


42 


7. 


49 140 771 


95 


991000 


2 846 ü60 


— 


— 


% — 


— 


— 


— 


895074 


59 


g 


52 950 596 


81 


31 900 


5 261 600 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 397 116 


70 


9 


100 267 496 


9« 


1 090 000 


4 265 75«) 


2 


— 


73 678 


92 


— 


— 


1 307 465 


62 


10 . 


20410 OBI 


26 


180500 


1 988 500 


1 


1 


720 


*00 


442 


38 


62 568 


81 


1 1 . 


43 920047 


73 


89200 


2 072 650 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


573 «38 


26 


ta. 


54 135 692 


96 


659 200 


3H99 3ÜO 




— 


57 786 


23 


— 


— 


899 120 


50 


•1 


63 846 1 S5 


15 


401 800 


6 660 400 


— 


— 


— 


— 


59 


75 


1 156302 


66 


«4 


49 155 898 


67 


432 000 


2540450 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


997 106 


94 


*5* 


96 694 624 


49 


975 90» 


4 840 200 


1 





15 00» 


00 


, — 


— 


1 581 618 


84 


16 . 


72 274 439 


56 


1 552 500 


12426 900 


3 


— 


255 266 


16 


6 027 


68 


1 044 263 


97 


*7. 


181 092 365 


02 


5 131 400 


16036950 


, 2 


— 


18 500 


00 


— 


— 


3 506 832 


92 


•g 


61 979 108 


49 


663 200 


8 195 800 


1 


— 


45 739 


03 


— 


— 


1 168 805 


49 


19 . 


9 328 642 


58 




64 50» 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


58 806 


88 


ao. 


104 243 229 


15 


593 800 


2 831 sa» 


3 


2 


157 80» 


00 




— 


634 767 


23 


ai. 


114 10S 519 


11 


1 584 800 


»518850 


5 


— 


84 817 


so 


— 


— 


860 501 


88 


aa. 


136 964 985 


54 


1 996 400 


3 556 525 


1 


1 


6 300 


00 


— 


— 


699 483 


64 


*3* 


56 451 808 


39 


586 700 


1 657 15» 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


301 249 


04 


*4. 


30 673 876 


38 


513 200 


521300 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


23« 876 


79 


»J. 


10 658 355 


SG 


64 800 


157 550 


— • 


— 


— 


— 


— 


— 


170069 


02 


36 . 


139 562 491 


01 


226 OtX! 


2 989 850 


22 


8 


411524 


32 


— 




9980 420 


79 


*7- 


196 «38 908 


47 


3 330 400 


17 615 700 


6 


1 


32314S 


26 






1 606 071 


86 


*s. 


246 432 782 


40 


2 351 600 


7 381750 


15 


1 


121 507 


38 


— 


— 


4 180281 


13 


a 9* 


66 758 387 


69 


535.500 


3 385 200 


1 


— 


7 385 


86 


— 


— 


1 328 »94 


»4 


30. 


18 984 990 


52 


354 800 


731 300 


3 


1 


1 672 


00 


— 


— 


183 805 


03 


3(* 


$4 276 645 


31 


1 326 80» 


7 29b 700 


14 


3 


594 044 


98 


755 


64 


862 82« 


uo 


3*- 


72 252 494 


39 


2 832 100 


4 46:» 250 


- 


— 


— 


— 




— 


1 223 764 


29 


33- 


b9 762 862 


44 


2 250 100 


16 164 4UO 


1 


1 


14000 


(AI 


— 


— 


816 706 


95 


34- 


107 951 9S0 


85 


319300 


8 892 10O 


9 


1 


72 389 


35 


— 


— 


1 125 735 


24 


35- 


41 809 600 78 


1 281 500 


1433 500 


0 


— 


41 700 


OÜ 


— 


— 


741 351 


26 


36* 
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(Koch: Tab. I.) 


Zahl 


der 




Praviazea. 

Regierungsbezirke. 


i Filial- 
oder 

kasseu Neben- 
|kaasen 


Sam- 

mel- 

oder 

An- 

nahme- 

stellen 


Ver- 

kaufs- 

stellen 

Ton 

Spar- 

mar- 

keu 


i 




4 


5 



ilc-H Jahres 
1 zuiürk- 

aas- 

gegeben Inommcn 



Noch: Geschäfts betrieb und Ergebnisse der 



An Sparkassenbüchern 

befanden sich am Jahre*#chlus*e im l/ml aufe mit Kui- 

tlber über über | Ober Uber I über 

60 150 j 300 600 3 000 i mnnn 

bl. bi, I bi» . bi. bi. I 100u0 

150 .¥ 300 M | 600 .¥ I 3 000 ^,10 000.^: 



IV. Dl« Provinzial- und 



8. Ständische Sparkasse des |' 
Markgraftum* Nieder* >i 
lautritz in Lttbben. J 

16. ( Iberlausitzer Provinzial- 1 
Sparkasse in GUrlitx. Jj 

17. Ständische Sparkasse der \ 
Altmark in Stendal. J 

26. Ständische Ostfriesische 1 1 
Sparkasse in Anrich. |l 



31. Komimmalständische 
Nassamsche Sparkasse 
in Wiesbaden. 

37. Spar- und Leihkasse für 
die Hohenzollernschen 
Lande in Sigmarin^en. 



Staat 

Provinze®. 

II. WcstpreuOen 

III. Stadtkreis Berlin . . . 

IV. Brandenburg 

VIL. Schlesien 

VIII. Sachsen . 

IX Schleswig-Holstein . . 
X. Hannover ........ 

XI. Westfalen 

XII- Hessen-Nassau 

XIII. Rheinland ...... 



Regierungsbezirke. 

4. Danzig ■) 

6. Stadtkreis Berlin .... J ) 
8. Frankfurt 



, Magdeburg . 
. Merseburg . 



. Hannover . . 
Hildesheim . 
Osnabrück . 



31. Wiesbaden *)*) 

33. Düsseldorf •) 

Aachen . . . 



6 


145 


63 


— 


53 546 


36174 


147 153 


82 041 


79 306 


88 714 


149 543 


«Mil 


48K 


1 


22 


- 


- 


9 227 


6009 


42 452 


19 783 


18123 


22 164 


42 680 


- 




1 


48 




- 


11637 


10 046 


41772 


22 917 


20331 


22 626 


31 986 


8186 


43 


• 


23 




- 


3 888 


2 58« 


9 696 


5 976 


5 295 


6187 


8 813 


1 192 


92 


I 


34 




- 


2 203 


1 412 


2 209 


1879 


2005 


2 377 


4 410 


1891 


324 


1 


27 


36 


— 


24001 


14. ‘>34 


47 714 


29 060 


30627 


30 768 


48 621 


84 


29 


1 


I 


27 


- 


2 590 


,7 " 


3310 


2426 


2925 


1 

4 592 13 034' SOS 

V. Die Vereins« 


und 


186 


43 


82 


38 


90 145 


76 182 


216 284 


»0 190 


77 203 


86 480 


164 502 


38 384 


6667 


1 




3 




16 337 


15 737 


10091 


8151 


7 318 


9 199 


II 703 


1549 


101 


1 


— 




— 


775 


905 


1806 


862 


1012 


1445 


3 144 


967 


194 


3 


— 


— 


— 


117 


131 


400 


122 


73 


27 


27 


— 


— 


36 


— 


2 


_ 


1221 


1 193 


2 263 


966 


728 


812 


848 


H4 


11 


7 


— 


11 


— 


388 


578 


3 742 


2118 


1597 


1975 


342 


25 


4 


77 


3 


28 


25 


2.5 177 


21 307 


70089 


28 050 


22 395 


23 423 


46 125 


17 066 


3 439 


6 


— 


35 


11 


8 525 


8 401 


29 068 


12045 


10 401 


11468 


19 622 


2 927 


342 


3 





— 




181 


169 


376 


235 


186 


145 


20* 


78 





13 


9 


— 


2 


15 940 


11 690 


51 348 


15684 


13 433 


14 203 


25 371 


7 176 


925 


45 


31 


3 




21 484 


16 071 


47 101 


21 957 


20060 


23 783 


57 116 


8 512 


1 651 


1 




3 




16 337 


15 737 


10091 


8151 


7 318 


9199 


* 

11 708 


1 549 


101 


1 


- 






775 


905 


1806 


862 


1012 


1445 


, 3144 


967 


194 


3 


— 






117 


131 


400 


122 


73 


27 


”7 


- 


— , 


8 





2 





552 


551 


581 


337 


255 


809 


364 


70 


11 


14 


— . 


— 


— 


522 


495 


1328 


476 


325 


362 


388 


13 


_ 


4 


— 


— 


- 


147 


147 


354 


153 


148 


141 


96 


1 


— 


4 





3 





342 


507 


3086 


1958 


1450 


1 755 


262 


10 


_ i 


3 


— 


8 


— 


46 


71 


656 


160 


147 


220 


80 


15 


4 


77 


3 


28 


25 


25 177 


21307 


70089 


28 050 


22 395 


23 423 


46 125 


17 066 


S4S9 


1 





33 


11 


7 823 


7 914 


27 672 


11004 


9 432 


10 382 


15 760 


2 630 


30S 


8 


— 


2 


— 


413 


290 


685 


531 


511 


5yi 


3 203 


221 




4 


— 




— 


289 


197 


711 


510 


458 


495 


659 


76 


’ 7 : 


o 


_ 








111 


81 


90 


71 


72 


97 


187 


75 


_ 


1 


— 


— 


— 


70 


88 


286 


164 


114 


48 


17 


3 


_ 


15 


9 


- 




15940 


11 680 


51348 


15684 


13 433 


14 203 


25 371 


7 176 


925 


44 


3 


3 


_ 


7 283 


4 551 


7 913 


3 430 


2 629 


2105 


2190 


242 


40 


1 


28 




— 


14 201 


11520 


39 188 


18 527 


17 431 


21 678 


54 926 


8 270 


1611 



*> Oaaiiger Np&rkaaM.n-Akiknvenia. 
1 dl« R*»-Iiuifiirnj *-m8r UenLiwenschafl anKenmnti 
denjenigen der gegrti das Vurjilir ?„ 



— *i Spark«*-.«! der PreuOuchea H'in-n-Yt.r-lriHrorifH-An-.Uät. — *i Sparkaw»« der Kapital Ventrberan(MB«UU In Hann>.*ver. — 
len und 1 l«t «-Ingf-gansea. - g**e.i da* Vorjahr >park4**-Ni »«olaer. -md iwar durch Abgang von S und Zugang von l K»»«. — 
Mül. JT weniger. 
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jreuflischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 269 





Betrag 




Zuwachs 

«rührend des Rechnungsjahres 


Betrag der 


Betrag 




Betrag 




Betrag des 


i* 


lagen 

Ober- 

haupt 


darunter 

gesperrte 

bttelwr 


der Einlagen aiu 
Schlüsse des 
Rechnung** 
Vorjahres 

M |Pf. 


durch 

Zuschreibung von 
Zinsen 

JH Pf. 


durch 

Xeneinlagen 
M Pf. 


Rückzahlungen 

im 

Rechnungsjahre 
Jt |P1 


der Einlagen am 
Schlüsse 

des abgclaufencu 
Rechnungsjahres 

M (Pf. 


de« Separat 
oder 

Spurfonds 

M 


Pf. 


er am Schlns 
de» Rechnung 
jahres zu Bu 
stund 

JH 


se 

ru- 

he 


^ 5 
3 = 

II® 

•ö 




‘5 


16 


17 


»8 


*9 


*o 


ai 


*■ 


*1 


iltnd 


liehe 


n Spar 


k « 


iMrn. 






















553 906 


1 697 


271 263 567 


07 


8 164 982 03 


61 240 299 82 


54 668 390 68 


286 000 453 24 


2 715 737 


86 


181199 488 


24 


st. 


! 

1451*02 




62 829 137 


35 


1877 883 26 


9 046 388 16 


8 MW 175 87 


65 251 232 


90 


«) 2 471 478 


9. 


4 779 002 


15 


8 


142661 


- 


69 177 000 


84 


1 991 791 74 


11 342 403 62 


10 610129 


13 


71901 067 


07 




_ 


5 524 870 


07 


«5- 


37 250 


1697 


* 21568 214 


06 


698 376 OH 


6 312326 59 


5 132 704 


99 


23 446 211 


74 


" 




1 098 174 85 


n- 


U 595 


- 


19587 335 


16 


657 363 80 


6 678 864 68 


5 540 854 


26 


21 382 709 


38 






1 039 545 66 


» 6 . 


186903 


“ 


79 085 256 


00 


2 313076 141 


23 937 406 56 


21378 961 


83 


83 956 777 


U 


244 258 


95 


4 197 838 :86 


3«- 


27095 


- 


•) 19016 623 


66 


626 490 74 


3 922 910 21 


i 

8. 708 564 60 

1 


20062 460 


01 


- 


” 


1 460556 65 


37- 


Prlva 


t-ipa 




n. 
























679 710 

j 


2834 


566 068 019 32 


17 558 848 01 


134 746 483 33 


131 753 970 91 

I 


585 619 379 


75 


521 894 


27 


35 217 888 


79 


8 t. 






28 280 251 


00 


591 111 00 


11 492 467 00 


10 891872 


00 


29172 057.00 






4 015 100 


00 


II. 






13 447 231 


70 


396 962 58 


2 465 988 37 


2 621 643 


13 688 539 61 


— 


— 


700 753 


80 


UI. 






70 567 


57 


3 766 13 


15 066 55 


16 376 67 


73 023 58 


— 


— 


246 


95 


IV. 






2 308 178 


27 


94 621 40 


345 342 75 


452 705 27 


2 295 437 


15 


— 


— 


3134 


78 


VII, 




4 


3 534 905 


82 


94 529 30 


340 580 41 


418 279 89 


3 551 735 64 


6 330 


03 


1 149 277 


33 


VIII. 




781 


226 200 244 


55 


5 991 325 50 


39 089 186 96 


38 156 494 14 


233 124 262 


87 


288 719 


63 


13 489 523 


37 


IX. 




562 


54 476 091 


75 


2 471 526 36 


18 061 970 29 


18860 483 07 


56 149 105 33 


227 844 


61 


3 382 042 


01 


X. 






798 138 


97 


39 343 »9 


117 141 4b 


107 430 


71 


847 193 


63 


— 


— 


7 118 


4j 


XI. 




29 


91043 052 


38 


2696499 90 


25 349768 10 


23523 714 58 


95 565 605 80 


— 


— 


7 526 267 


49 


XU. 


ISO 180 


1456 


144 909 257 


31 


5 179 161 95 


37 468971 42 


36 704 971 54 


150 852 419 14 






4 944 424 


61 


XIII. 


48112 




28 280 351 


00 


591 111 00 


11492467 00 


10 891872 00 


29 472 057 00 





— 


4015100 


00 


4- 


! 9430 


— 


13 447 231 


70 


396 962 58 


2465 988 |37 


2 621 648 j04 


13 688 539 61 


- 


- 


700 753 


80 


6 . I 


649 


— 


70 567 


57 


3 766 13 


15066 55 


16 376 67 


73023 58 




- 


246 


95 


8 - 






1 191 148 


32 


51 154 39 


185 245 0« 


250 737 07 


1 176 810 


72 




— 


— 


— 


«♦ 






894 361 


15 


32 596 65 


121 169 78 


157 957 


!■ 


890170 41 


— 


— 


3 134 


<8 


«5- 


| 893 


— 


222 668 ,80 


10 870 36 


38927 89 


44 011 03 


228 456 02 


— 


— 






1 6 . 






3 101 274 49 


89 684 17 


277 423 63 


321 272 


14 


3 147 110 


15 




— 


1 131 277 


33 


‘7- 


1282 




433 631 33 


4 845 13 


63 156 78 


97 007 


75 


404 625 49 


5 330 


03 


18000 


00 


>8- 


210587 


781 


226 200 244 55 


o 991 325 ,50 


39 089 186 96 


38156 494 


14 


233 124 262 


87 


288 719 


63 


13 489 523 


37 


so. 




560 


46 092 970 79 


1 325 282 41 


17 525 131 23 


17 591 106 96 


47 352 277 


47 


227 844 


61 


3 156 553 


14 


ti. 






6 775 908 93 


1 103 490 49 


245 271 50 


1 019 594 


36 


7 105 006 56 


— 


— 


154 6 « 4 


9* 


u. 


2916 


2 


1 607 212 


03 


42 823 46 


291 567 56 


249 781 


75 


1 691821 


30 


— 


~ 


t 0 813 




ij 






694212 86 


35 188 15 


73 767 60 


63 376 


74 


739 7ül 


87 


— 


- 


— 


- 


*8- 


632 


— 


103 926 11 


4 155 74 


43 373 88 


44 053 


97 


107 401 


76 


~~ 






45 


*9 


128140 


29 


91 043 052 '3b 


2 696 499 90 


25 349 768 10 


23 523 714 


58 


95 365 COS 


80 


- 


- 


7 526 267 


49 


3«- 






5 899976 45 


282 895 05 


3059 568 81 


2 377 877 


40 


6 864 562 


91 


— 


— 


»675 


52 


13- 


161 631 




139 009 2ÖÜ 86 


4 896 266 90 


34 409 402 61 


34 327 094 


14 


143 987 856 


23 










36 . 



‘ «Ursmar dl« EniparniwmMall der Puljt«bfilv:hca UeMllachnft In FNBkfail a Main mit MOMllCU, .* E 
' sj«. und Pramlcskass« inr (wn-rdcnsn»; 4«r Arbeitsamkeit im ReftaPiDSW«'*** Aa«beii. — •) mTol*« 



Main nül HWllQ., JL Einladen. — *) 
betmaderer * 



«fia da* Vorjahr t Spaifcuaca «onl«er. and iwar h.it 
ndnrweic‘<R<r TNBSHg der Betril«» d«er >p«rtüw«! tob 
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(Noch: Tab. i.) 

Staat. 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Kechnungs- 
voijahre sind zn öffentlichen 
Zwecken verwendet 


Provinzen. 


•eit dem Bestehen 


im letzten 


Regierungsbezirke. 


der Kassen 


Rechnungsjahre 




,¥ |Pf. 


* |Pf. 


■ 


*4 


»5 



Betrag des 
eigenen 
VeraUgna 
der Knien 



Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



Betrag der 
Venraltuiu. r «- 
kosten der 
Sparkassen im 
Rechnungsjahr«: 



B 


etrag der 


Zins- 


Zins- Zins- 


eiunalinien 1 


ausgaben Überschüsse 


M ! Pf.! 


M 1 Pf. Ji iPf. 


*7 


18 *9 



6 m 648 67 686 922 211 29 377 121 



8. Ständische Sparkasse des ) 

Markgraftums Nieder- f 1 680 797 29 123 484 10 — — 

lauaitz in Lübben. j 

‘‘ ^ÄS 11 '! 1 024 000 00 100000 00 - - 

"■ Ä^CiT“} - - - - 



26. Ständische Ost/ricaische \ 
Sparkaaae in Aurich. J 



987 615 34 52 200 00 



i 31. KomiuunaUWndUche 

Naaaauiachc Sparkaaae 2 411 851 78 ! 363 999 

; in Wiesbaden. 



37. Spar- und Leihkasse für 
die llohcnzollemacben 
Lande in Surniaringeu. 



Noch : IV. Die Provinzial- und 

12 11 030 807 12 8 698 661 45 2 332 145 67 601 030 26 

! ! ; 

— 2 498 727 74 1 98.5 389 55 513338 19 115 414 63 



626 689 00 j 47 239 05 25 714 28 



2 734 505 4 8 2 139 766 33 594 739 15 114 411 55 



884 231 24 745 428 74 4 38 802 50 49 848 94 



829 752 67 657 363 80 172 388 1 87 1 59 830 081 



— — 3 323 053 52 2 528 460 09 794 593,43 204 595 65 



Noch: V. Die Vereins* und 



IV. Brandenburg .... 

; VI 1, ScMeflieo 

VXI1. Sachsen 

IX. Schleswig-Holstein 

X. Hannover 

xi. WesttUen 

XII. Hessen-Nassau . . , 
XIII. Rheinland 



Regierungsbezirke. 

4. Danzig 

6. Stadtkreis Berlin . . 
8. Frankfurt ....... 



14. Breslau . 

15. Liegnitz 

16. Oppeln . 



17. Magdeburg 

18. Merseburg ..... 



21. llnnnuvcr ...... 

22. HildeNheiiu 

25. Osnabrück 



28. Minden 

29. Arnsberg 



31. Wiesbaden . . . . , 



33. Düsseldorf 

36. Aachen ....... 



40 526 230 


38 


1719314 


00 


668 537 


70 


23 644 453 


57 


19 387 289 


84 


4 257 163 


73 


1 198149 


50 


1 287 191 


00 


56 500 


00 




- 


1 160 297 


; 

00 


839 857 


00 


320 440 


00 


87 004 


00 


— 




— 


— 


— 




495 968 


97 


396 962 


58 


99 006 


39 


49 503 


19 


407 


20 I 


— 


— 


— 


— 


415 


00 


303 


55 


111 


45 


90 


00 


— 


— i 


— 


— 


— 


— 


17 927 


44 


16080 


41 


1 847 


03 


340 


70 


.585 278 


51 


27 773 


59 


— 


— 


161 682 


26 


106 746 


77 


54 935 


49 


5 447 


95 


8 399 993 46 


295 513 


72 


546 039 


70 


9 533 553 


33 


8 071 296 


25 


1 462 257 


08 


397 685 


80 


946 364 


48 ;j 


188 629 


80 


108 750 


00 


2 734 002 


81 


2 167 712 


.■».) 


5G6 290 


26 


12» 899 


11 


— 


— 1 


— 


— 


— 


— 


4 978 


25 


4155 


74 


822 


51 


274 


5c» 


4 968 863 


12 ; 


350 890 


71 


13 748 


00 


3 897 383 51 


2 744 814 


52 


1 152568 


99 


227 094 


36 


24 338 732 


61 | 


800006 


18 






5 638 245 


00 


5039 360 


47 


598 »84 


53 


301 809 


»9 


i»<; i9i 


00; 


56 500 


00 







1 160 297 


00 


839 857 


00 


820440 


00 


87 004 


00 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


495 968 


97 


396 962 


58 


99 006 


39 


49 503 


19 


407 


20 


- 


_ 


- 


- 


415 


00 


303 


55 


111 


45 


90 


00 


— 


— i 


— 


— 





_ 




i 









- 






— 


— 1 


— 


— 


— 


— 


17 927 


44 


16 080 


41 


1847 


03 


340 


70 


— 


— 3 


— 


— 


— 


— 


— 


“ 


— 




- 




— 


— 


585 278 


51 1 


27 773 


59 








145 SG" 


22 


92 258 


29 


■W60H 


93 


4 759 


OG 


— 


4 


— 


— 


— 


— 


15 815 


04 


14 488 


4» 


1 326 


* 


688 


»9 


8 399 993 


46 


295 513 


72 


>) 546 039 


70 


9 533 553 


33 1 


8 071 296 


25 


1 462 257 


08 


397 685 


80 


925 643 


48 1 


188 429 


80 








1 898 210 


13 


1 378 090 


05 


520 120 


0» 


109 425 


7» 


1 350 


00 


200 


OO 


108 750 


OQ 


772 222 


17 


734 478 


04 


37 744 


13 


15 77S 


63 


16 471 


00 


— 


— 


— 


— 


63 570 


51 


55 144 


IG 


8 426 05 


3 694 


70 


— 


—fl 


— 


_ 


— 








♦ 











_ 







— 




— 


— 


— 


— 


4 978 


25 


4 155 


74 


822 


51 


274 


50 


4 968 263 


12 !• 


350 890 


71 


13 748 


00 


3 897 383 


51 : 


2 744 M4 


52 


1 152565 


39 


227 094 


36 


427 


50 


_ 


— 







76 942 


36 


97 313 


58 


minus 20 371 


22 


17 127 


12 


24 338 30.5 


11 


»00006 


1« 




— 


5561 302 


64 


4 942 046 


89 


619 255 


75 


284 682 





)i M Meilen KrodüWrII* dir i.iii doo IjTKhti'rn J*r K.vs~?n otKTuoinnwnsfi laninili'ii itsr. 
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V o n 


1 


Vermögen 


der Sparkassen 


ind zinsbar angelegt 












iu Hypotheken oder (»rmidschnldon, nnd 


zwar auf 














=! 1 


städtische Grundstücke 


ländliche Grundstücke 




Tayn«kunM> h-l AWhlue 






Nennwert 










darunter 












odor, WMin dir 


Ankautswert 




1 s t 


überhaupt 




Amortisation»- 


überhaupt 






Aukaufswert nledrjgrr. 












pf. 


Hypotheken 




hypothekeii 






dieser Inhaberpapiere (Sp. So) beträgt 




A 


A 


Pf. 


A 


Pf. 


M 


pr. 


A 


Pf. 


A 


Pf 


A 


Pf. 


T» 


J» 




ü 




13 




3* 




35 




3« 




17 






»ländischen Sparkassen. 


























»7 943 734 


52 


49 330 724 


18 


49 535 489 


70 


20 085 951 


4, 


111 726 914 


30 


112 786 668 


77 


112716 334 


46 


St. 


U 789 686 


40 


1227 254 


23 


28 982 788 


84 


5000617 


50 


22 886 081 


55 


23 204 495 


55 


22 »02 925 


00 


8- 


10 429 619 


00 


27 954 


00 


2 846 410 


00 


_ 


_ 


69 916 361 


85 j 


59 916 361 


83 


60 346 975 


00 


«J 


14415 674 


04 


4 089 890 


00 


* 894 165 


00 


126800 


00 


6 366 275 


00 


6 583 180 


00 


6 353 000 


ix» 


«7- 


1 293 578 


80 


107 330 


00 


6 860 129 


65 


528 582 


55 


6 001541 


» 


6138014 


28 


6 193300 


00 


*6. 


55881 742 


00 


42 757 598 


oo 


6 867 022 


OÜ 


6 529 877 


00 


10090 649 


00 


10 368 366 


00 


10260 200 


00 




1 128 434 


28 


1 120697 


93 


8 084 974 


21 


7 900 077 


36 


6513003 


5, 


6 626 301 


09 


G 660 73» 


4G 


17. 


Prirat-Sparkassen. 


























224132 171 


so 


1415 047 


32 


96 295 024 


19 


1 535 067 


85 


175 798 943 


46 


176 285 460 


79 


189 990 376 


75 


St. 







_ 












15 454 689 


00 


15 454 689 


00 


15 657 780 


on 


11 

111. 

IV. 


3600 


UÜ 


_ 


_ 


6 600 


00 







198 


00 


198 


00 


200 


00 


37 200 


00 


— 


— 


66 230 


00 




— 


04 211 


55 


64 932 


92 




00 


VII. 


443 435 


33 


86 766 


70 


698 480 


12 


542 430 


12 


1 943 234 


36 


1 973 683 


41 


1 973 200 


oo 


VIII. 


93 987 708 


49 


1 249 560 


62 


87 592 424 


98 


4 62 176 


27 


21 200 988 


24 


21 362 146 


90 


21 366 «72 


89 


IX. 


33 350 594 


50 


— 


- 


1 475 299 


22 


616 574 


13 


19 562 695 


58 


19 856 676 


83 


19 655 180 


00 


X. 


62013576 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 













XI. 


00 


— 


— 


1 628 310 


61 




— 


31 204 532 


08 


:il 204 739 


08 


38 780 543 


00 


XII. 


34 346 056 


ss 


79 720 


00 


4 832 679 


23 


18 886 


73 


86 368 394 


G5 


86 368 394 


65 


97 492 245 


8« 


XIII. 


- 


■ 






- 




' 


- 


15 454 689 


00 


15 454 G89 


00 


15 657 780 


00 


1 

6. 

8- 1 


3600 


00 


- 


- 


6600 


- 


- 




198 


00 


198 


00 


200 


00 


— 


— 


— 


— 


— 




_ 


_ 





I 
















37 200 


00 







66 230 


00 








64 211 


55 


64 932 


92 


64 555 


00 


15. 

16. 


443 435 


03 


85 766 


70 


698 480 


12 


542 430 


12 


1 920 532 


85 


1 950981 


90 


1 952 800 


oo 




— 


— 




- 


- 


— 


— 


— 22 701 


61 


22 701 


51 


20 400 


00 


lg. 


93 987 708 


49 


1 249 560 


62 


87 592 424 


98 


462 176 


27 


21 200983 


24 


21 362 146 


90 


21 366 672 


89 


30. 


30913 270 


01» 




















18 575 809 


20 ' 


18 869 790 


45 


18 646 900 


IM 




2 023 524 


50 


— 


— 


830 19!* 


13 


616 574 


13 


754 866 


38 


754 366 


38 


775 380 


00 


33 . 


413 800 


00 


— 


T* 


645 100 


in* 


— 


- 


232 520 


00 


232 520 


00 


232 900 


00 


*5- 


- 


- 


— 


- 


- 


— 


— 




' — 


— 1, 


— 


— 


— 


— 


*8- 


“ 


— 


— 














— , 


— 


— 






*9- 


62018 576 


oo 


- 




1 623 310 


M 


- 




31 204 532 


08 


31 304 739 


OS 


33 780543 


00 


J‘- 1 


43400 


00 





- 


1 567 


50 








35 278 


00 


35 278 


00 


350ÖO 


(X) 




34 302 656 


8# 


79 720 


00 


4 881 111 


73 


18 886 


73 


86333116 


65 


86 833 116 


65 


97 457 245 


86 


36. | 
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2 ( 2 Noch : Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 



(Noch: Tab. 1.) 

Noch : Von dem Vermäßen der Sparkassen sind zinsbar 



Staat. 


auf Schuldscheine 




j 


hei öffentlichen 


in sonstigen 
Anlagen 


Provinzen. 




; 


gegen 

Wechsel 


gegen 

Faustpfand 1 


Instituten 


Regierungsbezirke. 


ohne Bürgschaft 


mit Bürgschaft 




und Korporationen 




X j Pf. 


X Pf. 


.« i pf. 


.* irr. | 


M | Pf. 


.* i pf. 


t 


u 


a 




ti L 


ii 


'« 



Noch: IV. Die Provinzial- nnd 



Staat 


— 


— 


7 672 567 


46 1 583 568 


54 


8045720 11 


23 272 661 


39 


1 417 632 


98 


8. Ständische Sparkasse des 1 
Markgraftums Nieder- > 
lausitz in Lübbcu. I 








- - 




12 350 00 


9 946 157 


00 


106 974 


12 


15. Oberlaunitzer Provinzial- 1 
Sparkasse in Görlitz. J 




" 


- 






155 SCO 00 


*2 806 778 


75 


2 700 


00 


17. Ständische Sparkasse der 1 
Altmnrk io Stendal. j 






- 






40000 00 


2567 003 


81 


- 


- i 


26. Ständische 0*1 friesische \ 
Sparkasse in Anrich. J 


- 


- 


786 873 


06 1 551 624 


69 


3 469 018 02 


2122 913 


54 


34 569 


88 


31. Komnmnalatändische 1 

Nassanische Sparkasse > 
in Wiesbaden. J 






6 279082 


00 1 — 


- 


4 279630 00 


4 049 130 


00 


- 


- 


37. Spar- und Leihkasse für j 
die Hohenzollcrnschen 1 
Lande iu Sigmaringen, j 




- 


606 612 


40 31 943 

L 


85 


89 462 09 


1 730676 


29 


1 975 358 


98 



Noch : V. Die Vereins- nnd 



Staat 


«SO 047 ! 6» 


13 989 414 85 23869 645 


46 


20 530 946 


13 


38 771 932 95 


25 920 903 


93 ; 


Provinzen. 




i | 












! 


II. Westpreußen 


— — 


— i— 3 139 740 


90 


13974 180 


Oü 


500 000 00 


78 769 


00 


111. Stadtkreis Berlin . . . 


| 


— 1 










— 1 


14 116 472 


00 


IV. Brandenburg ..... 


| 1 


— — * i 


— 








221 19 | 


60 930 


01 


VII. Schlesien 


20 683 00 


— — < — 


— 


— 


— 


928 09 


2 104 663 


85 


VIII. Sachsen 


273 384 10 


588 132 G9 - 


— 


244 288 


29 


307 550 18 i 


2 .503 


66 


IX, Schleswig-Holstein . . 


191840. 59 


12 405 968 45 5 561 628 


93 


4 277 423 


89 


19 441679 59! 


1 080 932 


47 


X. Hannover 


203 640 1 00 


312 225 78 21790 


00 


1 309 659 


35 


140.531 00 


2 302 644 


51 


XI Westfalen 


— 1 — 


— _ 1 













854 312 


(w 


XII. Hessen-Nassau 


— — 


568 087 95 5 867 071 


41 


4 099 


60 


40718 73 


484 306 


78 


XIII. Rheinland 


300 | UO 


114 999 98 9 279 415 


12 


721 300 


00 


12334 304 17 


4 835 369 


57 


Regierungsbezirke. 


















4. Danzig 


- - 


— j — 3 139 740 


00 


13 974 180 


00 


500 000 00 


78 769 


00 


6. Stadtkreis Berlin .... 


_ j _ 


_ 


- 


- 


- 


- >) 


14 116 472 


00 


8. Frankfurt 


- - 


- - j - 


- 


— 


_ 


331 j 19,*) 


60 930 


01 


14. Brest an 


_ 


— — 1 — 


* 






- !*) 


1 176 810 


70 


15. Licgnitz 


20883 , 00 


— — [ — 


— 


— 




928 09 »1 


699 397 


11 


16. Oppeln 


— | “ 


— 1 — J ~ 


— 


— 


— 


_ — .»> 


228 456 


02 


17. Magdeburg 


10511 10 







244 283 


29 


168 179 76 i 




_ 


18. Merseburg ........ 


262 873 00 


— I — i — 


— 


— 


— 


139 370 42 0 


2 503 


66 


20. Schleswig 


191 840 : 59 


12 405 966 45 5 561 628 


93 


4 277 423 


89 


19447 679 59 


1 080 932 


47 


21. Hannover 





_ 1 _ ■_ 





386 755 


35 








22. Hildeshcim 


60 590 00 


220 085 78 21790 


00 


891 604 


00 


i 


2 300000 


00 


25. Osuabrtlck 


143 050 00 


92 140 | 00 — 


— 


3130») 


UO 


140 531 001 


2 644 


51 


28. Minden . . ...... 


_ . 


— _ 





_ 





— ~ j 4 ) 


739 791 


87 


29. Arnsberg 




— 1 — j — 


— 


— 




- - *) 


114 520 


21 


31. Wiesbaden 




568 087 95 • 5 867 071 




4 099 


60 


40718 78 1 


484 306 


78 


33. Düsseldorf 


300 1 00 


114 999, 98 — 





_ 





2 359 591 34 ») 


4 340043 


83 


36. Aachen 


1 


— ! — | 9 279 415 


12 


721300 


00 


9974 712 S3 


495 325 


71 . 



M KnpItaUon d*r ft Hart« der PreuB.vhtn Rfntnu-VenikherungMiwialt ttergl g 5»c dar Statuten). - « Dl« Ptolafen der Fabrlk«parka*s«i sind, wenn nicht aaders 
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angelegt 


Anzahl 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 47) 
haftende 


Verlast an Zins, 
Kapital und Kosten 


Betrag des baren 
Kassenbestandea 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
kassen am Schlüsse 
des Rechnungs- 
jahre* 

M 1 Pf. 




i zusammen 
(Inhaberpapiere 
j nach Spalt« 35 
1 eingestellt) 

JK \ Pf. 


dabei in Schuldverschreibungen 
(Nennwert) 


der ant Schluss* 
dt* K*w»miiiiif.- 
km 

dar Sparfeuutpn 
bclludlirhrn 
Grundstock« aus 
Zwangs- 
versteigerungen 


davon iiu 


bei Wiederver- 
uußerung in der 
Zwangsversteigerung 


*5_- 
13 A! 


den 

Deutschen 

Reiches 

M 


Preußens 

Jl 


Berichts- 

jahre 

erworben 


Sparkaasengelder 
| Pf. 


übernommener 
Grundstöcke 
im Berichtsjahre 

jt 1 pf. 


V !* O. 

!®. s 
*' i. 

“ 1 


44 


45 


46 


47 


48 


49 


5° 


5* 




at&ndischen Sparkassen. 






















301 198 289 


00 


»170 500 


25 881 250 


17 


: - 


309 070 


73 


- 


- 


2 838 931 


»3 


St 


71 67403« 


91 


- 


11390 700 


- 


- 


- 


- 


- 


- 

* 


612 482 


06 


•• 


76 157129 


60 


- 


19*1 4U0 


- 


- 


- 




- 




1 119 195 


98 


‘5 , 


24 283117 


85 


- 


4 700000 


4 


- 


288000 


00 


- 


- 


261 268 


74 


*7- 


22125248 


99 


771000 


2 301050 


- 


- 


- 


_ 


- 


- 


199 559 


09 


16 , 


87 447 255 


00 


1 799500 


3 475600 


- 




- 




- 


- 


531 419 


37 


}*• 


19 511 499 


65 


600000 


• 2 072500 


13 


- 


21 070 


73 


- 


- 


115 006 


09 


37. 


Privat-Sparkassen. 






















614 049029 


86 


24 015 400 


47 866 QOO 


10 


3 


92 241 


87 


9 913 


61 


6 562 508 


86 


St. 


33 147 378 


00 


5 981 600 


4 591 700 














185052 


00 


IL 


14 116 472 


00 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 234 805 


45 


Hl. 


71 549 


20 


— 


200 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


743 


49 


IV. 


2 294 116 


49 


— 


49 900 


— 


— 


— 


— 





— 


11465 


89 


VII. 


4 501 003 


73 


30U00 


459 900 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


177 228 


46 


VIII. 


245 746 595 


63 


497 300 


11 096 150 


9 


3 


92071 


37 


9 913 


61 


2 534 130 


11 


IX 


58 679 079 


94 


600 000 


1 440 000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


743 345 


65 


X. 


854 312 


08 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


XI. 


101 805 703 


19 


5 306 500 


8 003 150 


1 


— 


170 


00 


— 


— 


807 021 


58 


XII. 


152 832 819 


60 


11 600000 


22 225 000 














868 716 


23 


XIII 


33 147 378 


00 


5981 600 


4 591 700 




_ 


_ 









185 052 


00 


4- 


14 116 472 


00 


- 


- 


- 


- 






- 


- 


1 234 805 


45 


6 . 


71549 


20 


- 


200 


“ 


- 




- 


- 


- 


743 


49 


8 - 


1 176 810 


72 







- 


_ 


_ 


— 




_ 





_ 


'4 


88 -S 849 


75 


— 


49 900 




— 


— 


— 




— 


11 465 


89 


1 5- 


228 456 


02 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


— 


— 




— 


16 . 


4 073 555 


14 


30 000 


447 «an 


_ 








_ 








176 721 


53 




427 448 


59 


— 


12 300 


— 


— 


— 


— 


— 


“ 


506 


93 


»1 


245 746 595 


63 


497300 


11096 150 


9 


3 


92071 


37 


9913 


61 


2534 130 


11 


20 . 


49 875 834 


55 


600 000 


1 300000 











__ 








683 296 


15 


21. 


7 102 159 


79 


— 


100000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


22 266 


11 


22. 


l 701 085 


60 


— 


40000 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


37 781 


39 


*5- 


739 791 


87 






_ 


_ 





_ 





_ 








>8 


114 520 


21 


— 


— 


— 


— 


— 




- 


— 




— 


*9 


101 805 703 


19 


5306 500 


8008150 


1 


- 


170 


0 O 




- 


807 021 


58 


J 1 * 


6 895 180 


65 





35 000 


















80 576 


19 


33- 


145 937 638 


95 


11 600000 


22 190000 




_ 


— 




— 


— 


788 140 


04 


j 6 . 


Ang'febca, *1« ln »on«Ug*o Anlagen angelegt. ««bracht. 
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Noch: Geschäfte betrieb und Ergebnisse der 



! <Nuch: Tab. 14 

Staat. 

Provinzen. 

Regler u ii gsbezirke. 


Z a h 


der 




An Sparkassenbüchern 


“1 

Filial- 
Sp*»‘* oder 
kassen Xeben- 
k aasen 


Sain- 

utel- 

oder 

An- 

nahme- 

stellen 


Vcr- 

kaiif»- 

stellen 

von 

Spar- 

mar- 

ken 


wurden im Laufe 
des Jahres 

HUB- 1«“** 

gegeben immmen 


befii 

I 0|> ' r 

>" s | CO 

SO..# | bi " 

j 150 .# 


nden Biel» am JuhrcBBchluHse in 
über über | Uber 

150 300 ; 600 

bi« bis ; bi» 

SIS) .1 6UÜ .# | SOUO .# 


t'mlanfe 

über 

3000 

bi» 

10 000.* 


mit Hin- 
über l 

10 000 
M | 


Stück 


i 


* 1 J 


4 


5 


6 7 


8 9 


IO | II 12 


‘3 


*4 














Die 8p 


arka 


aaen 


Staat 


1 583 670 


2711 


2 222 


1464330 1034027 


2 942 581 1 522 945 


1 359 726 1 576 30K 2 695 040 


484 789 


61 572 i 


Provinzen. 
















1 


1. Ostpreußen. ...... 


49 1 4 


208 


213 


46 176; 36 365 


82 800 , 39 936 


35 525| 39 090 60132 


4 799 


494 j 


II. Wentprcußen 


45 17 


146 


77 


54459 40 193 


80991} 3S791 


»3 720 4» 618 60917 


9 250 


713! 


111. Stadtkreis Berlin . . . 


2 1 


94 


— 


116 886 97 089 


223 614 1 122 323 


114 429 134406 227 187 


1013 


200 


1 IV. Brandenburg 


109 62 


225 


238 


157 664, 89 808 


360 517 191 679 


166 719 191 612 319 071 


35 676 


1439 


V. Pommern 


83 10 


103 


63 


73 640 50637 


115 8S4 74 132 


67 887 82 200 138 168 


25 713 


2 128 


! VI. Tosen 


86 15 


164 


175 


40 974 29 166 


66 963 37 509 


33 010 38 359 58 123 


8 920 


892 


VII. Schlesien 


175 66 


397 


241 


156 588 118 971 


396 301; 216 435 


188 014 206 866 311343 


28 811 


1882 


VIII. Sachsen 


139- 128 


396 


318 


134 317 98 255 


433 901 1 191 242 


160477 175 145 286392 


52 423 


3 010 


IX. Schleswig-Holstein . . 


195 19 


48 


184 


68 396 50 836 


I80 286 76 401 


60 940 64 624 118 257 


40 664 


8 554 


X. Hannover 


176 1 64 


218 


165 


130 146 91635 


283 439 145 104 


130 281 154 669 258 704 


65 717 


9 700 


XI. Westfalen 


194 19 


85 


134 


123 950 86 660 


159 261 110 473 


108 444 129 902 253 522 


87 202 


19 841 


XII. Hcesen-N'asaau .... 


32 87 


129 


247 


79 947 50 274 


184 431 89 477 


84 741 89 957 149 055 


19 868 


2 224 


XIII. Rheinland 


247 , 177 


471 


167 


276 597 192 353 


370 8HS 187 017 


172 614 224 188 441135 


103 925 


11 095 


1 XIV. Hohenzolleni 


1 1 


27 


— 


2590 1785 


3 310 2 426 


2 925 4 592 13 034 


808 


— 


Regierungsbezirke. 


















1. Königsberg 


23 1 


84 


157 


28 589! 24 717 


55 741 24 885 


21 695 23 933 39 392 


2016 


180 


i 2. Gnmbinncn 


14 — 


56 


33 


10 181 6 558 


17 650 8 954 


8 064 9 012 11 501 


1448 


141 


3. AHcnstein 


12 _ 


68 


23 


7 406} 5 090 


9 409 6 097 


5 766 6 145 9 239 


1 335 


173 


4. Danzig 


16 1 


99 


59 


SS 006 ! 25 397 


46 956 20 527 


17 615 20 912 29 349 


4 436 


349 


5. Marienwerder ...... 


29 16 


47 


18 


21453' 14 796 


34 035 18 264 


16105] 19 706 31 56S 


4 814 


364 | 


6. Stadtkreis Berlin .... 


2 1 


9* 


— 


118 8861 97 089 


223 614 122 323 


114 429 134 486! 227 187 


1013 


200 | 


7. Potsdam 


56 1 30 


170 


107 


109 494 58100 


212 374 114 299 


97 949 110733 175 797 


21 242 


1001 


8. Frankfurt 


53 32 


55 


131 


48170 31 708 


148 14S 77 SSO 


68 770 80 879 143 274 


14 434 


438 


9. Stettin 


38 6 


66 


53 


42 338 30 734 


67 726 38 785 


34 990 42 585 73 041 


14098 


980 


10. Köslin 


33 4 


16 


6 


22 510 12 378 


40381 24 481 


23 293 28 632 50037 


10 341 


1094 


11. Stralsund 


12 — 


21 


4 


8 792 7 525 


17 777 | 10 866 


9 604 | 10983 15 090 


1274 


54 1 


12. Toaen 


63 ! 3 


139 


81 


25 336 18 677 


42 089 24 830 


20 900 i 25 251 37 070 


4 354 


483 ! 


13. Bromberg 


23 12 


25 


94 


15 638 10 489 


24 924 12 679 


12 110] 13 108 21053 


4 566 


409 




















, 15. Liegnitz 


61 59 


109 


86 


50018 39 152 


172 144 89 70U 


76 681 1 82 948 117 563 


11 210 


314 


16. Oppeln 


51 | 4 


Hfl 


49 


34 637 26 683 


54 415 34 933 


32 767 39 477 64 397 


9 160 


673 


17. Mngdchurg 


47 104 


123 


29 


52 637 39 908 


176 667 75 876 


63 536 70 243 113 922 


18060 


560 


13. Merseburg 


71 | 22 


209 


172 


56 598 41 051 


194 760 87 968 


73 946 79 603 130 784 


26 686 


1 845 


1 19. Erfurt 


21 1 2 


64 


117 


25 082 17 296 


62 574 27 896 


22 995 25 299 41 686 


7 677 


605 j 


20. Schleswig 


194 19 


48 


184 


68 396 50 336 


180 286 76 40t 


60 940 1 64 624, 118 257 


40 664 


8 554 


21. Hannover 


28 1 3 


108 


23 


41284 30 828 


94 873 43 052 


36 870 41 343 67 506 


14 757 


1902 




39 


13 














23. Lüneburg 


29 1 15 


50 


71 


21 761 14 659 


45 189 26076 


24 369 30 079 56 464 


15 485 


2 203 


24. Stade 


40 ! 2 


20 


36 


16 175 10 445 


32 066 18 861 


17 594 20034 36 746 


1 1 762 


2 078 


25. Osnabrück 


29 1 20 


8 




12 132 9 275 


27 414 14 376 


12 803 15 706 26 871 


6 939 


1 117 


| 26. Aurich .......... 


11 24 


19 


11 


IS 145 8 740 


17 408 10 369 


9 057 12087 13 83S 


3 556 


677 


' 27. Münster 


43 2 


30 


50 


8S752 16 137 


31491 20 456 


20 886 24 811 50 892 


21 693 


5 398 | 


28. Minden 


38 17 


40 


— 


24 185 16 387 


31 737 22 853 


23 597 28 661 54 505 


16 901 


3 327 


29. Arnsberg 


113 — 


15 


84 


77 013 54 136 


96 033 67 164 


63 961 76 230 148 125 


48 608 


11 116 


30. ('aasel 


56 39 


13 


33 


30 455 19 552 


71 595 39 221 


35 494 39 130 64 865 


10 429 


971 I 


31. Wiesbaden 


261 43 


117 


214 


41t 492 30 722 


112 836 50956 


49 247 1 50 827 84 190 


9 439 


1 253 1 


32. Koblenz 


24 20 


77 


79 


15 181 9 249 


24 844 i 13 017 


12 796 16 872 1 35 866 


9 049 


962} 




170 22 


73 


66 












. 34. Cötn 


35 ; 65 


43 


20 


67 234 48 502 


91 916 ' 37 064 


32 552 44 167 84 7U4 


9 855 


791 . 




















36. Aachen 


12 48 


30 


— 


23089 15 316 


49 678 22 992 


21 229 26 578 1 65 073 


12 261 


2716 


37. Sigmaringen . . .... 


ll 1 


27 


— 


2 590 1 785 


3 310 1 2 426 


2 925 4 592 1 13 034 


Mt« 


_ 














D 1 e 


% rten der 


1. Städtische Sparkassen . . 


724 1 72 


274 


1 105 


893 981 651 427 


1 809 676 907 883 


794 360 911657 1 517 143 


234 046 


24 624 


2. Landgcmeinde-usw Spark. 


233 , 9 


33 


95 


59 484 35 055 


87 359 50 394 


47 527 57 766 109 641 


36 989 


5 928 • 


3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 


434 401 


2 239 


984 


367 174 235 189 


682 109 392 487 


361 330 431 691 754 211 


168 709 


23 865 


1. Provinzial- u. stand. Spark. 


6 145 


63 


— 


53 546 36 174 


147 153 1 82 041 


79306 88 714 149 543 


6 661 


488 i 


5. Vereins* u Privat-Spark 


186. 43 


82 


38 


90145 76 1S2 


216 281t 90190 


77 203 86 480 164 502 


38 384 


6 667 


Somme 1905 


1 583 670 


2 711 


2 222 


1 464 330 1034027 


2 942 581 1 522 945 


1 359 726 1 576 30S 2695 040 


484 789 


61 572 


Dagegen in den Jahren: 


















«9°4 . • • 


1 564 i 646 


2 556 


2 004 


1 409 293 969 990 


2 825 374 ■ 1 480 409 


1 317 262 1527 708 2 560 871 


444 304 


56048 


>5»o3 


1 549 | 650 


2 468 


2 021 


1 341 373 948 232 


2 727 580 1 426 354 


1 274 412 1 464 483 | 2 421 977 


407 823 


50 475 


1901 


1 507 1 605 


2 378 


2 125 


l 278 696 927 184 


2 624 046 1 377 146 


1 239 027 1 417 438 2299931 


369 948 


45 394 


1901 


1 508 576 


2 347 


2 586 


1 273 689 907 327 


2 SH SIS 1 1 343 UM 


1 209 785 l 373 151 ! 2 165 230 


334 859 


40 033 


1900 


1 490 557 


2 271 


2 703 


1 223 448 909 439 


2 421575 1324 167 


1 189 425 I 331 763 2033 871 


302 086 


SC 072 


>899 


1 573 530 


2 268 


2 908 


1 225 340 S22 114 


2 371 088 1 300544 


1 160 392 1 293 865 1 946 953 


293 805 


SS 571 


>898 


I 562 629 


2 188 


2 917 


1 187 219 781 9S8 


2 269 496 1 245 472 


1 106 545 1 226 990 1 840 236 


280 357 


33 490 


>897 • • 


1 540 543 


2 108 


2 9»6 


1 13t 162 i.iJ ul! 


2 164 621 1 188 727 


1 05!« 215 1 168 050 1 722 599 


263 761 


31 661 


» 89 « 


l 513 556 


2 026 


2 799 


1 101 482 709 118 


2 067 980 1 138 166 


1010019 t 106 140 I 621 201 


245 894 


29684 


>895 


1 493 529 


1 919 


2 983 


1 039 510 673 390 


1 973312 1085995 


962 010 1 047 390 1 520 665 


221 268 


27 634 


»894 


t 483 515 


1 839 


2 676 


983 500 722 295 


1 893 166 1 041 126 


916 793 1000736 1415 406 


199 342 


25 641 


‘893 


1 471 517 


1821 


*> • 


955 931 675 492 


1 832 245 1 008 373 


885 34 1 960 802 1 537 272 


'1 . 


') - 


»89 2 


1 445 510 


1 746 




897 176 691 426 


1 755 635 965 225 


850 403 921 475 1 451 127 






»89« • 


1 412 507 


1 702 




867 478 685 599 


1 680 839 1 940 157 


824 018, 889 663 11 391 235 






•j Angaben üi dun Bpaltca 19, 14, 10, 37, 39 


3t, 43, 


15 bis ts od4 Mi sind fer die Nacbwetoaneva wem ISN *iag«fvrd«n. 




I 



d by Google 





preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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Zuwachs 



lagen 

über- 

haupt 

i ? 


darunter 

gesperrt« 

Sjark .•#*<•» 
bftrher 

16 


Betrag 

der Einlagen an 
.Schlüsse de# 
Rechnunge- 
voijahreH 

.V Pf 


während des. Rechnungsjahre* 


Betrag der 
Riickaaliluugrn 

im 

Hccliiiiiiigajaltre 

.* Pf 


Betrug 

der Einlagen nu 
Schlu# st- 
des abgelanfrner 
Rechnungsjahre 

.V Pf 


Betrag 
des Separa 
oder 

Sparfonds 

M 


t- 

Pf 


■ 


1 


durch 

, . .I'irtl. 

Zuschreibung toi» f 

Neueinlagen 

Zinsen 

.* |Pf.| .* Pf 


»7 


lg I- 19 


ao 


21 


al 


Irwi 


übrrhannt 




















10 642 961 


112 723 


7 760 227 716 34 


232 740 419 60 i 2 154 403 671 41 


1 852 933 547 18 


S 294 438 260 17 


I 16 607M07 


19 


543 010 502 


91 


St 


262 776 


6 825 


136 964 3R2 30 


4 240 845 59 | 64 20167000 


55399 231 91 


150015 165 98 


201 069 00 


11028 074 


<31 


L 


265 000 


3 808 


151 881 506 94 


4 287 781.) 33 64 592 925 55 


55 419 686 9« 


165 342 525 8 « 


44« 17o 59 


12 424 287 


10 


II 


826 252 


— 


323 942097 17 


9 190 785 07 65 884! *99 6 ü 


62 483 1S1 26 


336 534 «.50 «7 


— 


— 


27 012 251 


99 


111 


1 266 713 


9915 


675 9t«:. 024 99 


21004 937 11 | 178 641 614 61 


140 095 912 33 


735 456 664 38 


2 722 985 


23 


45 729 8 * *9 


10 


IV. 


506 112 


7 642 


368 286 419 2S 


11 634 940 57 ! 11055011108 


88 820 761 13 


401 650 70« 81 


460 274 


38 


29 408 075,41 


V 


243 770 


10 503 


150 754 197 30 


4 907 568 86 || 56 729 648 44 


47 481 74»|6» 


1«4 989 66 « 02 


182 655 


70 


9 798 114 21 


VI. 


1 349 052 


20 756 


667 464 684 52 


18 614 910 67 156 180 590 92 


140 676 770 67 


70t 583 415 44 


1 149 834 


3« 


5» 628 268 t 6 J 


VII. 


1 302590 


13 668 


781 041 96508 


22 649160 81 19160796186 


171 438 367 10 


823 86 <l 720 65 


3 593 390 87 


60 499 952 


8 » 


VUI. 


.>49 726 


15 701 


663 867 081 74 


15 652 814 30 127 75.3 90530 


1 15 463 624 92 


591 810 17« .50 


582 635 


»2 


32 »48 223 99 


IX 


1 047 614 


16816 


938 550 989 84 


29 892 692 38 247 586 844 8 1 


213 045 42« 70 


1 002 9850**0 33 


4 37 1 906 «3 


50 346 532 


62 


X. 


*68 645 


10 336 


l 222 685 970 73 


35 54 Ki 886 40 274 578 086 23 


230 82« »4 1 52 


1 301 y44 099 »4 


746 313 


»4 


»6 495 881.81 


XI. 


619 753 


6 426 


381 613 798 83 


11 89! 731 71 100 766 049 58 


87 391 597 34 


•10« »79 982 7» 


520 294 


25 


26 430 598 ,»2 


XII. 


1 510 857 


20327 


1 378 252 07» 95 


42 55 1 425 06 ! 51 1 406 : 153 05 


440886 827 1 « 


1 491 323 024 90 


1 «30 27« 152 


91 899 875 


08 


XIII 


27 095 


— 


19 016 623 66 


626490 74 ( 3 92291021 


3 503 564 «0 


20062 460.01 


- 


— 


1 460 556 


65 


XIV 


167 842 


2 725 


82 644 382 62 


2 489 145 51 40 533 829 88 


35 682 459 10 


89 984 898 61 


201 069 00 


6000523 


25 


1 


56 770 


1 170 


28 7H4 951 23 


889293 62 13 78331819 


1 1 323 379.91 


32 134 183|13 








2 363 536 


70 


1 . 


38 164 


2930 


45 535 IHS 45 


869 906 |46 9 884 621j93 


8 393 392 60 


27 896 084 24 


— 


— 


2 064 014 


«8 


3 


140 144 


1 393 


73 898 903 08 


1 948889 16 34383941 80 


30 392 380 37 


79 »33 853(67 


«1357 


28 


6 953 043 


40 




124 856 


2 415 


77 982 603 86 


. 2 344 391 17' 30 208 903 75 


25 027 30« 59 


85 508 672 19 


384 813 31 


5 471 243 


70 


5 


823 252 


— 


323 942 097 17 


9 190 735* »7 66884 999(69 


62 483 181 26 


336 534 650 67 


— 


— 


27**12 251 99 


6 . 


733 395 


5 405 


382 084 912 99 


11 968 970 78 119019046 48 


88 897 057 35 


424 175 072|9O 


2**2 006 


26 


23 887 46*7 


3« 




533918 


4 510 


293 821 1 12 00 


9 035 966 33 j 59 622 56« 13 


51 198 854 98 


311 280 791 ( 48 


2 520 978 


97 


21 842 401 


74 


K 


262 205 


1 922 


192 406 532 18 


6 171610 04 59 645 721 02 


47 939 879 83 


210 283 983 4 1 





__ 


15917711 


13 




17a 259 


4 727 


143 650 702 75 


4 289 170 01 40161 062 43 


31 238 372 97 


156 862 562 22 


4«0 274 


38 


10451 133 


11 


IO. 


65 648 


993 


32 229 184 36 


1 174 160 62 10743327 63 


9 «42 51 1 33 


34504 161 18 


— 


— 


3 039 231 


17 


1 1 . 


154 927; 


3 615 


88 948 381 39 


2 919 756 80 30 325 693 29 


24 68 « 308 01 


97 507 523 47 


182 650 90 


5 700 221 


86 


11 . 


88 849 


6 888 


61 805 815 91 


2 067 812 0« j 26 403 955 15 


22 795 44**57 


67 482 142 56 


* 


80 


4 Ü08 892 35 


'3. 


582 6?0| 


5 788 


252 071 263 61 


6 715 288 73 1| 65182898 30 


58 522 506 37 


265 44« 944 27 


392 870 56 


24 771 093 


10 




550 580 


8 30t; 


258 476 589 43 


7 318490 201 51 238 610*78 


4« 479 .'i «6 44 


270 554 093 97 


555 491 


1*7 


22 054 628 


50 




235 822 1 


6 662 


156 916 831 48 


4 581161 74| 3975908184 


35 674 697 8 *J 


165582 377 20 


201 472 


73 


11 802547 9)2 


16 . 


518 764 


4 064 


280 495 536 47 


8 304 200 78 1 73 25» 784 85 


«6 481 773»« 


295 577 74» 24 


1 4M »47 


89 


20 751 562 


54 




595 592 


5 532 


387 703 559 22 


10 992 875» 03 1 86 27152181 


77 281 240 91 


407 686 715 15 


2 117 855 


16 


31 811 517 


24 




188 234 


4 072 


112 842 869 39 


9 958 «»5 (10 : 32 07« CU 20 


27 675 352 33 


120 596 257 26 


18 687 


82 


7 936 »73 


10 


«9. 


549 726 


15 701 


.563 867 081,74 


15 952 814 [30 1 127 758 90538 


115 4G3 «24 92 


591 810 17« 50 


582 635 


82 


32 848 223 


►9 


20 . 


300803 


2 798 


224 986 045 29 


« 938 668 77 72 «15 106 70 


65 134 517 19 


239 405 303 57 


334 862 


93 


11 227 074 


»9 


11 , 


236 067 


3 997 


195 043 375,66 


7 044 789 69 49 345190 99 


41 829 305«» 


209 604 050 66 


71« 961 40 


9 434 395 


18 


11- 


1 9‘J 865 


1 903 


208 959 12074 


6 287 827 70 44 477 536142 


36 207 970 50 


223 516 514 36 


2 719 772 61 


12 «48 105 52 




139 141 


2 054 


151 416 25« Oo 


4 749 027 57! 33 27647163 


28 82« 202 04 


160 615 au Hi 


229 623 


72 


9 380 689 


17 




105226 


4 741 


108 563 257 04 


3 179 281 31 27 963 014 14 


24 893 846 48 


KR* »11 706 Ol 


361 352 


2 » 


4 »89 207 


17 




66 992 


1 323 


54 582 835 11 


1 «93 097 34 19 909524 93 


16 153 58481 


60031 872 57 


9 333 


«9 


2 767 000 


29 


16. 1 


175 627 


3 134 


295 992 783 96 


8 446 883 94 «0 909 090 98 


53 241 804 52 


312106954 3« 


45 872 ISO 


18 !«4 974 


s7 




181 781 


2 239 


240977 «87 79 


6 817 027 38 51 244 993 97 


43 «47 035 09 


255 392 674 04 


540072 04 


15 432 705 


‘8 




511237 


4 963 


«85 715 498 99 


20 242 975 08 1 162 424 001 2» 


ICä 938 003191 


734 444 471 44 


160 369 (00 


52 898 201 06 


*9* 


261 705 


5 598 


181 303 996 07 


6064180; 76 38 58107085 


32 267 69<*J 09 


193 681 507 59 


276085 30 


1 1 »27 073 






358 048 


82« 


200 309 802 76 


5 827 600 95 «2 184 978 73 


55 123 907 1 25 


213 198 475 19 


244 258 


95 


13 603 525 


75 


3«- ; 


11 3 406 


1 155 


116 690 60» 43 


3 420 033 07 30 743 1 21 63 


23 438 175121 


127 415 582 92 


— 


_ 


7 «42 804 


1 




789 380 


14 160 


765 644 310 52 


23 983 200 82 288 300 674 1 2 


241 «36 «39 5*; 


836 291 545 40 


1 550 531 


7« 


52**97 «7« 92 




301 l>48 


2051 


193 247 315 22 


5 478 44* 37 89 277 462 43 


Hl 874 977 0») 


206 128 249 02 


— 


— 


18029 818 01 




St KJ 496 


1 502 


1 12 154 043 72 


3 144 331 23 3382089694 


28 461 Oll 59 


120 658 260 80 


79 744 




8 027 195 69 




200 527 


1 459 


190515 801 06 


6 525 412 07! 69 264 197 93 


65 47« 023 80 


200 »29 387126 


— 


— 


6 102380 35 


36 


27 095 


— 


19 016 623 66 


626 490 74 3 92291021 


3 503 564 60 


2OO0S 40001 




- 


1 460 556 65 


37- i 


6 199 339 


81368 


3 987 684 877 46 


1 l« 545 03 1 73 11 46 262 476 72 


1 004 276 391 49 


4 24» 215 994 42 


7 264 153 83 


S»8.<61 713 97 | 


t 


395 604 


8 944 


464 753 563 61 


1 4 088 382 76 1 3 1 1 64 735 42 


96 677 253 01 


513 329 428 7» 


810 297 51 


25 443 215 07 j 


i- 1 


J 814 402 


47 880 


2 47 1 457 688 88 


74 383175 07 680989 676112 


565 557 54 1 09 


2 661 272998 !•» 


5 295 723 72 


165888 19« »4 




553 906 


1 697 


271 263 567 07 


8 164 982 03 61 240 299 82 


54 «68 390 «8 


286 000 458 24 


2 715 737 8 « 


1 8 099 488 


1 




679 710 


2 834 


565 068 019 32 


17 558 848 01 134 746 483 33 


131 753 97091 


585 «19 379 75 


52! »94 




35 217 88 » 79 




10 612 861 


142 723 


7 760 227 716 31 


232 710 41» «0 2 154 403 671 41 


1 852 933 547 I S 


S 294 438 260 17 


16 607 so; 19 


543 010 54)2 91 


1905 


'10211 976 


181 875 


7 230 385 905 70 


21« 904 812 91 2 014 993 «38 40 


1 7* *0 350 <*>»87 


7 761 933 24» 14 


16 611 535 51 


515 68 « 147 ,69 




9 773 103 


1 14 452 


6 729 282 449 47 


200 484 875 62 I 891 896 262 4 1 


1 591 718 967 1« 


7 229 '*44 620 04 


15 975 121 01 


486 586 4u9 72 




9 372 930 


99 152 


6 227 257 057 10 


188 511 269 87 1 777 718 732 19 


1 465 779 416 36 


6 727 7**7 642 80 


13 »40 947 78 


457 073 139 40 


190* 


9 034 937' 


82 741 


5 746 924 642 73 


175 »«3 722 07 1 651 21» 974 13 


1 337 54» 406 75 


5 236 458 932 18 


10 919 976 74 


419 710 762 4» 


1901 


8 670 70y 


65 116 


5 493 610 192 68 


156 »12 152 82 1 402 571 «37 00 


1 307 199008 74 


5 745 7!*4 973 7« 


8 122 38» 87 


364 «28 436 «0 


«900 


8 44!* 447 


51385 


7 285 948 584 59 


145 597 089 54 1 381 514 877 20 


1 23« 040 400 68 


5 577 020 150 65 


7 733 697 29 


345 198077 






8 049 599 


44 005 


4 968 845 251 «O 


13« 128 367 69 1 32*; 152 37U *tf> 


1 143 890932 53 


i 287 235057 *1 


7 319 076 05 


361 636 401 19 




7 648 840 


yy *ö7 


4 053 068 142 00 


128 13« 103 97 1 248 749 47« 33 


1 <l«i »14 662 76 


1 96» 109 059 54 


7 125 095 73 


350 549 07 4 






T 261 363 


33 748 


4 34« 305 723 73 


121 350 527 39 1 183 236 413 *0 


995 270 254 04 


4 655 62/410 88 


6 841 345 24 


328 714 411 44 


* S96 


G 87*i 664 


30 530 


5 999 589 044 4« 


112 855 142 «4 1 137 940 111 69 


904 886 967 82 


1 345 497 330 !*7 


6 789 12802 


312 450 243 43 


‘195 


6 527 337 


28 573 


3 751 095 696 12 


1 04 o 1 4 1 «7 9 1 I 007 558 57 1 98 


»61 H9« 7 »5 42 


1000 671 65059 


5 587 726 06 


292043U83 




«S94 


6 255 507 1 


- 


3 551 «87 851 70 


99 «70 * .163 89 91281711 2 89 


813 923 505 2« 


1 750 251 523 22 


4 389 354 »2 


265 <*08 004 55 


'*93 


5 974 782 




J Pt*’. «78 395 06 


92068 984 7;i »74 350 »44 Tu 


821 393 180 05 


1551 705 141 14 


6000 229 12 


24« 431 L* 70 4« 




5 772 956 




3 281 714 92« 86 


86 256 498 19 j 827 701 8«3 10 


789 127 744 13 


40*J 545 54« 02 


5 204 66 ö| 8 « 


223 373 42» 2» 


•89' 








(Nocli: Tab. I.) 
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Noch: (iescbilftabetrieh and Ergebnis*« der 



t’rcv mzen 

Ostpreußen . 



II. WVsipreiißen . . 
111. Stadtkreis Berlin 



IV. Brandenburg . . . 

V. Pomiacrn 

VI Posen 

VII Schlesien 

VIII. Sachsen 

IX Schleswig-Holstein 

X. Hannover 

XI Westfalen 

XII. Ilcs-srn- Nassau . . 

XIII. Rheinland 

XIV Hohenzotlern . . . 

Regierungsbezirke. 

1 . Königsberg ...... 

2 . (rumbinnen 

3. Allenstein 

4. Danzig 

5. Marienwerder .... 

6 . Stadtkreis Berlin . . 

7. Potsdam 

8 . Frankfurt 

9. Stettin 

10 . Küslin 

11. Stralsund 

12. Posen 

13. Hromberg 

14. Breslau 

15. Liegnitz 

16. Oppeln 

17. Magdeburg 

lfr. Merseburg 



19. Erfurt . . . . 

I 20. Schleswig. . . 

21. Hannover . . . 
j 22. Hildcsheim . . 

23. Lüneburg . . . 

24. Stade 

j 25. Osnabrück . . 

26» Aurich .... 
27. Münster .... 

I 28. Minden . . . 

29. Arnsberg . . . 
90. OumI . . . . 
. 31. Wiesbaden . . 

32. Koblenz .... 

33. Düsseldorf . . 

34. (Mn 

65. Trier 

36* Aachen . . . . 

37. Siguiaringen . 



1. Städtische Sparkassen . . 

2. Lutidgenicindc-usw Spark, 



, Aus dem Reservefonds bezw. den 
Ü bersch Assen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu Öffentlichen 
Zwecken verwendet 

| . 'T“ 

'seit dem Bestehen im letzten 



Regierungsbezirke. 



3. Kreis- u. Amt*-Sparkaasen 

4. Provinzial- u. stand. Spark. 
3. Vereins- u. Privat-Spark. 

Summe 1905 . . 
Dagegen in den Jahren: 

« 9<>4 

1903 • • 

190a ... 

1901 

1900 .... 

‘899 

‘898 

‘897 

‘89* 

‘895 

‘894 

‘S93 .... 



‘ 89 * 



Rechnungsjahrei 



Betrag des 
eigenen 
V erwögen* 
der Kassen 



Betrag der 



Zins- 

cinnahinen 



Zins- 

Überschüsse 



Betrag der 
Verwaltung*- 
kosten der 
Sparkassen im 
Reehtiungsjahre 



330 026 540 


13 


20 381 274 


05 


5 7H6 240 


77 


334 407 993 


53 


263 00.7 175 


77 


Noch : 1 

71 404 817 


)ie 

7ß 


S p a r k a s 
14 125 877 


SCI) 

73 


7 387 231 


27 


590 280 


79 


2 311 


13 


6 297 913 


73 


4 571 529 


09 


1 72« 384 


«4 


386 135 


o;, 


5 632 423 


58 


458 13* 


29 


25 «37 


75 


6 782 018 


47 


5093 274 


64 


I 638 773 


83 


390 136 


08 


1 037 306 


00 


— 


— 


— 


— 


12 430 442 


17 


10 039 072 


86 


2 391 369 


3t 


626 000 


34 


13 362 473 


69 


1 058 211 


19 


40 711 


34 


28 164 766 


42 


21 894 468 


26 


6 270 298 


16 


1 403 657 


96 


16518 110 


18 


1 078 345 


09 


202 963 


29 


15 976 605 


4ft 


12 659 655 


98 


3 316 949 


42 


742 377 


25 


4 051 753 


91 


543 654 


St) 


103 953 


85 


6 898 500 


35 


5453 417 


06 


1 445 083 


29 


490 441 


59 


32 747 234 


96 


1 954 463 


55 


801 613 


56 


27 952 902 


27 


20 526 061 


85 


7 426 840 


■ 1 : 


1 349 869 


61 


49 986 618 


56 


2 780 987 


45 


929 646 


19 


32 434 632 


77 


24 746 926 


84 


7 737 705 


93 


1 171 144 


94 


22 44.5 470 


18 


987 226 


• il 


813 512 


15 


24 620 656 


50 


20 690 647 


16 


3 990 Oü9 


:i4 


920 686 


95 


32 503 748 


08 


2 191 531 


79 


1 4 IS 312 


02 


40 340 184 


20 


32 998 603 


26 


7 341 580 


94 


1 468 060 


13 


61 141 223 


71 


3 983 152 


88 


409 231 


41 


54 076 Ol 1 


04 


43 109 225 


43 


10 966 785 


61 


1 779 486 


1« 


13 282 726 


04 


982 220 


01 


161 592 


39 


16 349 4 22 


81 


12 575 255 


64 


3 774 167 


17 


879 412 


1« 


69 803 630 


97 


3 725 767 


12 


851 341 


41 


61 273 37«) 


93 


48 062 784 


76 


13 210 586 




2 461 539 


90 


626 689 


«x> 


47 239 


05 


25714 


28 


760 536 


47 


642 252 


94 


1 18 283 


53 


56 929 


41 


5 574 363 


80 


422 962 


16 








3 702513 


15 


2 652643 


79 


I 049 869 


«6 


206 165 


40 


1 137 031 


38 


114 709 


95 


676 




1 $40034 


21 


964 210 


70 


376 423 


5t 


95 795 


03 


675 836 


09 


52 60S 


68 


1 635 


OB 


1 254 766 


.14 


954 *>74 


60 


300 091 


74 


84 174 


82 


3 431 531 


53 


198 546 


67 


100U0 


00 


3 216 828 


67 


2 364 295 


96 


852 532 


71 


207 G65 


35 


2 200 892 


05 


259 647 


62 


15 337 


75 


3 565 219 


80 


2 728 978 


68 


836 241 


12 


18$ 470 


73 


1 087 306 


00 


— 


: — 


— 


— 


12430442 


17 


10039 072 


86 


2 391 369 


31 


626000 


34 


4 650 666 


58 


192 828 


48 


7 226 


00 


16 003 852 


36 


12 479 HO 


42 


3 524 741 


94 


774 186 


03 


■s 7 1 1 H07 


11 


865 382 


71 


33 485 


34 


12 1609U 


06 


9 415 357 


84 


2 745 556 


22 


629 471 


93 


9 779 441 


95 


575 252 


59 


45 322 


10 


a 295 109 I 


34 


6 538 547 


05 


1 756 562 


29 


363 769 


99 


4 497 057 


20 


333 279 


47 


99 268 1 


60 


G 229 318 1 


05 


5 101 336 


13 


1 127 981 


92 


895 529 


39 


2 241 611 


03 


169 813 


09 


58 372 


59 


1 452 178 


01 


1019 772 


80 


432 405 


21 


83077 


87 


2 668 393 


138 


213091 


57 


8 031 


55 


4 083 17« i 


54 ; 


3 258 789 


70 


824 383 


84 


289 943 




1 482 460 


63 


330563 


23 


95 922 


30 


2 315 326 


Bl 


2 194 627 


36 


620 699 


45 


200 497 


93 


1« 486 127 


81 


722 974 


65 


766 531 


78 


10 495 566 ! 


37 


7fi39«M 


09 


2855871 


28 


495 608 


30 


12 919 46* 


80 . 


814 602 


07 


4 615 


74 


lft «24 933 


22 


7 869 442 


61 


2 755 490 


«1 


485 165 




8 34 1 642 


30 


416 886 


83 


30 466 


04 


6 832 402 


68 


5016 924 


15 1 


l 815 478 


53 


369 095 


96 


19 482 481 


05 


913 935 


96 


588 712 


78 


11 476 709 


94 1 


8 759 583 


13 


2 717 126 


81 


431 496 


90 


24 416 899 


75 


1 468 847 


02 


821825 


66 


16 228 979 


87 , 


12 328 445 


76 


3 900 533 


61 


557 808 




6 087 237 


76 


398 204 


47 


19 107 


75 


4 778 943 


46 


3 658 897 


95 


1 120 045 


51 


181 939 


97 


22 445 470 


18 


987 226 


04 


813 512 


15 


24 6S0 666 


50 


20 630 647 


16 


3 990009 


34 


920686 


95 


4 156 4.5-5 


36 


4*5 972 


50 


215 712 


99 


9 112 749 


6« 


7 271 198 


45 


1 841 551 


21 


379 993 


08 


6 209 333 


56 


480 611 


21 


352 701 


34 


8 735 512 


90 


7 279 867 


03 




87 


230 574 


01 


8 585 056 


78 


555 157 


51 


460862 


95 


9 332 027 


25: 


7 802 385 


34 


1 529 641 


94 


286 640 


93 


7 6*1 636 


21 


387 851 


45 


181 776 


22 


6 581 674 


08 1 


5316061 


3« 


1 265 612 


72 


224 429 


10 


3 47] 581 


01 


132 973 


68 


139 995 


68 


4 256 669 


57 


3 497 347 


33 


759 322 


24 


163 213 




2 439 686 


16 


148 965 


44 


67 262 


84 


3321 550 


71 


I 831 743 


75 


489 806 


96 


133 209 


76 


9 618 154 


76 


851 952 


68 


270 810 


33 


13 101 265 


05 


10 626 208 




2 475 056 


38 


405 330 


04 


16 469 529 


49 


849 909 


61 


57 077 , 


»7 


10 28* 753 


45 1 


8 235 469 


1 50 


I 999 283 


95 


339 041 


48 


35 053 539 


48 


2 281 290 


59 


81 342 


71 


:W 689 992 


51 


24 197 547 


26 


6492 445 


28 


1035114 


♦74 


4 987 615 


6i 


216 772 


53 


82 492 


26 


7 822 720 


37 1 


6 279 567 


16 


1 543 153 


21 


346 944) 




8 295 110 


37 


765 447 


48 


79 100 


13 


8 526 702 


44 


6 295 688 


48 


2 231013 


96 


53$ 471 


31 


3 039 827 


72 


504 823 


87 


43 583 


9 t 


5 076 126 > 


11 


4 007 303 


61 


I 068 822 


50 


205 624 


18 


29 962 003 


24 


1 545 324 


26 


569 841 


15 


34 828 738 


94 


27 298 410 


75 


7 530 328 


19 


1 195 064 


71 


9 552 770 


1t 


726 591 


18 


— 


— 


8 448 633 


05 


6 1 19 382 


47 


2 329 250 


58 


418 640 


08 


2 410 624 


79 


349 021 


63 


233 736 


25 


5 109 014 


43 


3*69 814 


78 


1 239 199 


65 


258 572 




24 336 305 


11 


800 006 


18 


4 180 


10 


7 810 858 


40 


6 767 873 


15 


1 042 9B5 


25 


383 638 


‘ 68 


626'689 


00 


47 239 


05 


25 714 


28 


760 536 


47 


642 252 


94 


1 18 283 


53 


56 929 


41 



200 240 681 66 
9 871 034 18 
72 492 045 34 
0 896 643 67 
40 626 230 3B 
330 026. >10 13 



1 1 IBS 662 14 
666 616 74 
6 118 868 96 
686922 21 
1719 314 Oft 
20 381 274 05 



2 621 347 73 
247 866 90 
2 219 1 1 1 27 
29 377 12 
668 637 70 
5 786 240 77 



171 194 603 65 t 132 679 777 lft 
21 227 466 35 17 382 494 66 

107 310 763 91 84 854 952 72 

11030 807 12 8 698 661 | 45 

23 644 453 67 19 587 289 84 

334 407 993 53 263 003 175 77 



Noch : 
-8 514 72b 
3 844 970 
22 455 8 1 1 
2332 146 
1 257 163 
71 404 817 



7 032 280 
793 053 
4 501 364 
601 03M 
1 198 149 
14 125 H77 



309 798 284 02 ! 
290 297 766 So 
270 839 475 51 
253 512 986 ! 96 
239 712 845 66 
232 656 094 84 
218 985 913 25 

206 331 760 55 
19P806 166 54 
178 460740 4S 
165 467 708 62 
162 437 735 5s 
141 427 86t) 69 
131 713347 111 



19 472 265 67 
19 368 125 84 
17 559 633 40 
13 325 970 51 
9 400 160 24 
12817 29H 63 
13 605 828 50 
13 542 827 42 
13 181 449 39 

12 863 546 19 

13 099 672 04 
11 212000 43 

9 490 331 56 
7 403 368 03 



5 030 606 03 313 121 340 59 j 245 625 .540 75 67 495 799 

4 693 008 89 294 026 909 00] 231 162 116 48 62 864 792 

4 354001 09 276 905 637 73 219 885602 83 57 020 034 



3 995 693 06 
3 726 275 78 



219 885 602 83 57 020 034 

204 674 871 19 53054 679 



3 726275 78 238 067 391 9» 186 886 902 21 51 1 80 469 

4 053 295 71 226 4 45 091 25 175 630 738 16 50 814 353 

3 783 802 95 212 485 111 93 164 213 533 17 48 271 578 

3 659 890 96 201 288 04b 77 1.54 469 656 97 46 818 391 

3 512 213 94 191000 201 7 6 147 060 128 52 43 940 073 

3 798 716 34 1 79 666 467 29 138 835 548 08 40 87k) 9 1 9 

3 641 489 73 167 491 356 ‘67 128 791 804 62 38 699 5.52 

5 4.56 363 83 ') . . 0 36 469 268 

4 789 116 34 ... 35 182071 

4 621075 44 . . < 32 672 094 



l •••• iozi.x <00 as II Bis UUU 43 5 456 363 83 IM . . «» , 36469 268 

1 141 427 850 69 9 490 331 56 4 789 116 34 . . . . 35182 071 

! 131 713 347 11 I 7 403 368 03 1 4 621075 44 1 . , . 32672094 

*) VergL AnnortBii* 1 auf Seit«. 874. — »j Oie Anzaben in den Spalt«) 31* mtd 34 «lad fnr du- Vnrliweiinuj «u«r*t iwu «.|uget>rdert. 



13 221 716 96 
12 614 026 03 
1 1 778 962 31 
11 012 200 00 
10392 688 94 
9 926 425 
9 244 184 24 
8 748 816 56 
8 345 31.5 
7 854553 61 
7 337 145 75 



6 984 865 68 






preußischen Sparkassen iiu Rechnungsjahre 1905. 2 t i 





Von dem Vermögen 


der Sparkassen 


sind zinsbar angelegt 






in Hypotheken oder Grundach olden, und 


zwar auf 




• der 




s 5 ~ 


städtisch! Grundstücke 


ländliche Grundstücke 


TagminirM 9®* AWhluU 
de» liti'hnunirsjjdm'n 
c-der, wenn der 
i Ankauf* wtrl aledniter, 
za fittm 


Ankaufswert Nennwert 

dieser Inhaberpapiere (Sp. 3.0) betrügt 


a-gS 

T.ZÜ 

V N C. 

■ai'tß, 
u X 

\r e ' 

•*" _6j 


Oberhaupt 


darunter 

Amortisation«* 

hypotbekeu 


ttWrhanpt 


darunter 

Amortisation«* 

hypoLhebcn 


M Pf. 


.« i Pf. 


M 


Pf. .* Pf. 


M 1 Pf. 


M | Pf. J 


M | Pf. 




3* 


3 a 


33 


3+ 


35 


3*5 


3 7 





dberhaupt. 



3 217 229 207 


90 


404 550 798 


80 


1 882 558 357 


44 


385 268 288 


49 


2 234 087 501 


7» 


2317 787 614 


70 


3 332 150 713 


43 


st. 


69 019 56S 


Hl 


7 418600 


42 


23 202 277 


44 


3 244 448 


40 


41 116 120 


13 


41 980914 


88 


41 508 025 


00 


L 


45 057 789 


73 


7C35 617 


98 


29 646 484 


17 


6 476 150 


14 


55 212069 


22 


55 616 826 


16 


55 971470 


00 


n. 


55820295 


00 


110 605 


00 


— 


— 


— 


— 


272 220 654 


21 


275 194 811 


89 


277 797 210 


00 


m. 


IM 8 298 162 


27 


7 164 666 


81 


108 450 696 


18 


22016 790 


44 


30tt 073 021 


18 


310 024 493 


93 


810018 005 


00 


IV. 


146 776 769 


82 


8 266 927 


97 


99 408 8*3 


26 


20328 172 


76 


114 579 975 


37 


116 989 966 


03 


116 381 349 


34 


V. 


63 353 414 


16 


25 381 345 


79 


33 284 807 


66 


16 367 746 


07 


41 863 246 


40 


42 38G610 


51 


42 467 544 


76 


VI. 


23» 188 533 


49 


8 604 542 


30 


120 194 208 


17 


20 435 835 


26 


269 180 310 


87 


072087 IM 


33 


273 691 4t; 1 


96 


VII. 


249 204 723 


07 


13 089 328 


33 


237 723 20«> 


27 


20692 100 


52 


257 862 714 


69 


261 624 671 


11 


260509 410 


00 


VIII. 


238 723 564 


53 


1 840 756 


72 


223 117 073 


04 


1 302 470 


02 


45 699 282 


09 


46 190 660 


48 


46 388 117 


89 


IX. 


294 605441 


61 


38 016 702 


08 


; 359 722 011 


76 


103 285445 


87 


213 052 028 


4! 


216 284 881 


41 


216 050 915 


32 


X. 


649 467 894 


27 


115 741 602 


76 


381 145 904 


20 


51 888 898 


20 


153 969 1 12 


65 


168 852 160 


19 


158 503 995 


00 


XI. 


181 636 242 


07 


68 224 336 


06 


74 000 864 


83 


51 891 752 


02 


107 038 077 


88 


108 361 027 


07 


110 563 467 


44 


XII. 


764 948 934 


99 


101 938 159 


65 


184 376 966 


25 


59 439 395 


43 


397 704 883 


14 


405 262 906 


62 


415 639 107 


27 


XIII. 


1 128 434 


28 


1 120 697 


93 


8 084 974 


21 


7 900077 


36 


6 616005 


55 


6 626 301 


09 


6 660 734 


46 


XIV. 


42 096 813 


47 


' 3 021 440 


98 


8 604 304 


58 


911 250 


17 


00 350 487 


03 


33 094 576 


23 


32599 175 


OO 


1 . 


14 100407 


24 


1 296 336 


00 


7 562 596 


53 


I 482 829 


01 


6 169 110 


40 


6 254 009 


20 


6 259 700 


00 


3. 


12 822 347 


90 


3 100823 


44 


7 035 376 


33 


850369 


20 


2 696 622 


70 


2 632 329 


45 


2 649 150 


00 


3 


14689407 


15 


786 242 


44 


9 127 070 


68 


678 787 


41 


33 868 035 


15 


34 040916 


07 


34 330285 


00 


4- 


30 528 382 


58 


6 849 375 


64 


20 519 413 


59 


5 801 368 


73 


21 344 034 


07 


21 577 910 


09 


21 641 185 


00 


5- 


55820 295 


00 


110 625 


00 




— 


— 


— 


272 000 654 


21 


275 194 811 


89 


277 797 210 


00 


6. 


118 663 660 


47 


2 386 614 


04 


45 035 790 


20 


12 471 111 


10 


181 671 175 


19 


183 852 157 


72 


184 134 565 


00 


7- 


99 634 501 


80 


4 777 941 


77 


63 424 905 


9fi 


9 545 679 


34 


124 501 845 


99 


126 172 336 


21 


125 88S 440 


0«) 


8- 


82 974 236 


87 


488 933 


54 


44 558 231 


54 


8 034 739 


3s 


66 052 435 


65 


67 573 968 


94 


66 865 464 


94 


9- 


51 170828 


01 


7 659 994 


43 


50 754 939 


50 


12 266 J86 


45 


33 798 588 


34 


34 406 222 


66 


34 5*7 575 


00 


10. 


13681 700 


94 


118 000 


00 


4095 712 


22 


27 246 


93 


14 728 95 t 


38 


15009 774 


43 


14 968 000 


40 


11 . 


36 813 672 


93 


12181 200 


IM» 


18 113341 


90 


70O6S11 


61 


25 651 220 


16 


26 015 415 


87 


26 1*6 482 


45 


13. 


36 689 74 1 


23 


13 200 144 


99 


15171465 


76 


9 060 934 


46 


16010026 


24 


16 371 194 


64 


16321062 


31 


«3 


98 604 048 


03 


894 891 


82 


38 328 277 


94 


869 033 


05 


94 293 430 


55 


95 629 857 


37 


‘ 96 253 965 


00 


>4 


84 333 U60 


30 


2 507 055 


69 


33 904 667 


86 


4 309 939 


98 


129 667 320 


84 


130 660888 


50 


131 441 5(4 


74 


*5 


56 251 425 


16 


5 202 594 


79 


47 961 262 


37 


15 256 862 


23 


45 219 559 


48 


46 096 435 


46 


45 995 952 


21 


16 


86 276 601 


73 


8085201 


73 


69 921 670 


84 


5 872 276 


37 


111 726 147 


31 


113 131 484 


53 


113 654 395 


00 


‘7. 


118 623 955 


10 


3 251 803 


76 


137 357 028 


43 


7 871 718 


21 


111 504 004 


16 


113 183 290 


00 


112 030 940 


00 


>8* 


44 306 166 


24 


1 752 322 


84 


30 444 307 


00 


6 948 105 


94 


34 608 565 


20 


35 309 896 


58 


M 824 075 


00 


»9 


238 723 564 


53 


1 842 756 


72 


223 117 073 


04 


1 302 470 


02 


45 699 080 


09 


46 192 862 


48 


46 388 117 


89 


30. 


76 016 674 


38 


4 322 567 


82 


64 911 174 


58 


14 194 837 


% 


63 625 238 


33 


64 561 067 


82 


64 396 198 


77 


31. 


70 246 875 


79 


11 982 950 


30 


71 728 030 


97 


24 179 3:« 


28 


41051 156 


24 


41 704 588 


31 


41 620 067 


00 


3 3. 


50 957 337 


76 


10 488 886 


10 


105 345 756 


49 


46 786 432 


78 


48 743 878 


16 


49 284 21 1 


69 


49 414 618 


09 


*3 


55 65s 883 


62 


4 762 925 


73 


62 947 483 


43 


7 654 *71 


38 


27 537 123 


26 


27 968919 


15 


27 886 228 


86 


*4 


3 1 271 068 


53 


837 331 


77 


36 418 605 


44 


8 853 608 


18 


18716887 


67 


19 181 380 


13 


19 032 200 


00 


*5 


10392 701 


54 


5 622 040 


36 


18 370 960 


85 


1 616 762 


29 


13 377 744 


73 


13 584 524 


31 


13 701 602 


fit) 


36 . 


174 639 326 


56 


56 441 714 


87 


80 398 935 


79 


8 456 352 


86 


25 124 773 


19 


25 492 320 


38 


25 225 600 


00 


*7 


95 066 600 


42 


11542 183 


35 


76 255 426 


63 


15 464 646 


11 


44 814 430 


52 


45 547198 


69 


45 171 495 


00 


zg. 


376 759 265 


29 


47 757 70* 


54 


224 491 541 


78 


27 967 899 


23 


86 029 908 


94 


87 812 641 


12 


88 106 900 


uu 


*9 


51 109693 


13 


21515 336 


31 


59 366 019 


33 


39 621 832 


18 


53 766 945 


06 


54 673 977 


65 


54 311 324 


17 


io 


160809649 


94 


46 708 999 


75 


14 834 845 


50 


12 269919 


84 


53 271 132 


82 


53 687 049 


42 


56 252 143 


27 


1* 


51 630916 


52 


8 740 768 


12 


27 005 790 


96 


10 905 266 


43 


25 483 885 


92 


26 031 317 


99 


26 252 775 


00 


3* 


526 742 895 


38 


75 153 345 


25 


75 215 096 


45 


16 244 302 


82 


179*22099 


38 


183 995 949 


15 


183 767 575 


00 


13- 


93 566 665 


20 


1 962 562 


86 


25 332 979 


59 


4 395 177 


55 


69 471 659 


66 


71 645 888 


81 


70866 650 


00 


34- 


37 069 806 


19 


11 049 032 


18 


41 762 609 


18 


20711 411 


50 


21 500505 


47 


22 059 321 


94 


21 924 925 


00 


35- 


55 938 652 


70 


5027 466 


24 


15 060 490 


07 


7 183 237 


13 


101 336 712 


71 


101 530 428 


73 


112 827 182 


27 


3* 


1 106494 


28 


1 120 697 


93 


8 UM 974 


21 


7 900077 


36 


6 516 005 


55 


6 626 301 


09 


G 660 734 


46 


37- 


parkmen. 


1 982 919 347 


11 


168 282 573 


41 


596 361 121 


64 


65 138 797 


10 


1 SOG 17h 642 


00 


1 327 932 332 


37 


1 329 558 653 


61 


1. 


162 821 972 


38 


36 269 987 


74 


219 873 162 


27 


31 747 768 


95 


60 343 231 


27 


61 180640 


42 


60 935247 


15 


2 


729 362 042 


69 


149 252 466 


15 


920 493 559 


64 


266 760 700 


7h 


630 039 770 


11 


639 6t*) 512 


35 


638 950 101 


46 


3- 


97 943 734 


52 


49 330 724 


18 


49 535 489 


70 


20 085 954 


41 


111 706 914 


30 


110786 668 


77 


112 716 334 


46 


4 


224 182 171 


20 


1 415047 


32 


96 295 024 


19 


1 535 067 


86 


, 175798 943 


46 


176 086 460 


79 


189990376 


75 


5- 


3 217 229 267 


90 


404 550 798 


80 


1 882 558 357 


44 


385 268 288 


49 


2 284 087 501 


79 


2 317 787 614 


70 


2 332 150 713 


43 


1905 


2 948 701 870 


69 


357 883 930 


85 


1 791 675 497 


85 


357 650 716 


33 


2 188 973 352 


48 


2 213 627 448 


71 


2 228 239 593 


t«0 


1904 


2 681 523 480 


80 


*> 




1 700 530 766 


91 


') 




2 066 132 812 


75 


2 087 607 516 


00 


2 1Ü0 647 586 


04 


1903 


2 442 795 697 


14 






1 690880853 


24 






1 901 750 260 


79 


1 919 522 966 


90 


1 934 918» 230 


02 


190 a 


2 219 303 276 


74 






1 545 282 004 


76 






1 704071 470 


10 


1 766316 282 


89 


l 769 517 584 


23 


1901 


2 000 197 888 


30 






1 486 731 425 


80 






1 553 706 097 


69 


1 625085651 


97 


1 638 510 641 


16 


1900 


l 859 217 315 


01 




♦ 


1 489 073 834 


18 






1 547 57 1 245 


31 


1 619 785 820 


69 


I 629 825 329 


62 


>899 


1 721 283 359 


84 






1 413 475 001 


HO 






1 556 369 288 


41 


1 582 226 870 


03 


1 581 627 740 


38 


>898 


1568 918 315 


5t 




• 


1 324 460 788 


16 






1 533 766 230 


67 


1 544 246 819 


63 


1 546 651 650 


99 


'*97 


l 433 799 170 


34 






1 241 400078 


24 






1 486 698 852 


63 


1 498 524 1b 9 


02 


1 496312069 


09 


ig96 


1 299 454 753 


25 






1 174540915 


86 






1 379 760 117 


14 


1 383 354 35! 




1 390 820 477 


48 


'895 


1 234 678 315 


96 




‘ 


1 109 437 537 


76 






1 211 817 944 


66 


1 214 254 377 


70 


1 226 533 985 


85 


'894 


1 166 334 925 


52 






1 048 776 792 


35 




. 


1 138 028 196 


26 


l ) 




l 157 918 996 


00 


1 893 


1 104 »36 229 


38 


• I 


• 


994 650 768 


31 






1 076 568 450 


14 






1 092 697 686 


00 


i$9* 


1 U34 524 353 


01 




. 


951 493 640 


67 






1 053 876 948 


«7 




• 


1077 609 591 


00 


«19t 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnis*« der 



(Noch: T*b. I.) 

Noch : Von dem Vermuten der Sparkassen sind zinsbar 
Staat. ,t 

mir SdnMKhdiM Wi offentlich. ii 



i'ravinxea. 

Kegler n ngabczirke. 


ohnr Bürgschaft 

M Itf. 

38 _ 


mit Bürgschaft 

. ¥ Pf. 

19 


gegen 

Wechsel 

.¥ 

40 


Pf. 


gegeu 

Faustpfand 

JU | 


Pf 


in sonstigen 

Instituten 

Anlagen 

und Korporationen 

1 Pf .H Pf. 


t 




4« 


1 


4» 


41 




















Noch 


Die Sparkassen 


Staat 


12 356 641 


42 


153 1 29 8K7 


73 


84 587 093 


31 


91 370 871 


14 


892 353 «68 


27 75 653 492 28 


Praviasca. 








1 














1. Ostpreußen 


39 526 


52 


) I U8 405 


32 


6 215 573 


44 


4 479 272 


59 


ans 102 


80 2 413108 07 


II. Westpreußen 


745 178 


74 


2 072 465 


47 


9 534 90« 


02 


15 224 075 


00 


17 1 OS 067 


39 - 506 464 22 


111. Stadtkreis Berlin 


— 


— 


— 


— 


14 148 988 


93 


— 


— 


491 951 


00 14 116 472 00 


IV. Brandenburg. . . 


700 575 


00 


2 461017 


03 


1 460 779 


M 


2 937 995 


«4 


125 905337 


92 7 081 865 62 


V. Pommern 


l 499 058 


35 


5 525 546 


•16 


6 399 713 


27 


4 072 397 


4 t 


40 888 022 


U) 2 011 954 32 


VI. Posen 


88 985 


21 


871 536 


18 


9 359 639 


79 


4 112 592 


89 


18 308 338 


37 1 580 858 32 


VII. Schlesien 


967 441 


89 


3 887 481 


08 


7 571 585 


37 


5 588 367 


78 


96 236 740 


17 5 642 690 07 


VI 11. Sachsen 


3 677 614 


08 


2 145 8.54 


94 


859 762 


01 


3 803 171 


24 


113 264 218 


45 2 091 210 9« 


IX Schleswig-Holstein . . 


6.55 948 


75 


46 586 215 


91 


6 468 884 


66 


7 294 038 


28 


47 716 349 


63 3 349 319 80 


X. Hannover 


3 386 442 


52 


17 732 107 


45 


2 711 699 


16 


1h 756 303 


31 


117 854 366 


31 9 993 963 78 


XI Westfalen 


122055 


00 


21 693 357 


85 


294 488 


04 


» .152 9S# 


7o 


133 345 580 


41 8 882 423 27 


XII He»wen-N«m*au 


13 109 


80 


18 878 491 


30 


6 736 144 


98 


5 798 961 


35 


29 335081 


05 1 848 630 70 


XIII. Rheinland 


460 7t *3 


56 


25 720 796 


34 


12 798 982 


2* 


11 361 244 


86 


142 011834 


08 14 861 142 17 


XIV Holiensollem 


— 


— 


606 612 


40 


31 943 


85 


89 462 


09 


1 780 678 


29 1 273 388 95 


Regierungsbezirke. 






















1. Königsberg 


23 630 


00 


2 548 521 


40 


1 294 919 


16 


4 013 409 


25 


4 297 01 1 


9s 1 545 832 71 


2, Gumbinnen ...... 








643 789 


47 


2 403000 


57 


291 378 


00 


1 900 851 


96 523 952 85 


9. Allen* tein 


15 898 


52 


1 756 094 


45 


2 517 653 


71 


174 485 


34 


1 915 238 


86 343 322 51 


4. Danzig 


3330 


00 


1 288 649 


74 


4 347 307 


21 


14 688 065 


OP 


7 021 614 


75 85 y07 54 


fi. Marien werder 


736 848 


74 


783 815 


73 


5 187 600 


81 


535 990 


00 


10080 452 


64 420 556 6b 


6. Stadtkreis Berlin .... 


— 


— 


— 


— 


14 148968 


93 


_ 


_ 


491 951 


00' 14 116 472 Ol* 


7. Potsdam 


15 000 


00 


1 304 091 


23 


641306 


15 


948 675 


24 


87 588 «65 


56 ii 6 345 187 11 


8. Fruukfurt 


685 575 


00 


1 156 925 


80 


819 474 


39 


1 989 320 


40 


38 316 672 


36 j 736 678 51 


y. Stettin 


49 420 


00 


2 323 146 


57 


1996 613 


81 


2 042 127 


41 


20 724 298 


71 1 242 127 50 


10. Köslin 


109 621 


94 


3 0(13 588 


01 


4 208 924 


46 


l 825 595 


OH 


16 764 564 


80 660 523 95 


11. Stralsund 


1 340016 


41 


198 809 


88 


194 175 


00 


204 «75 


(XI 


3 399 158 


59 109 302 87 


12. Posen 


81 685 


21 


396 701 


on 


6 616 426 


78 


2 131 532 


88 


10 537 168 


86 1 208 925 33 


13. Bromberg 


7 300 


00 


474 835 


18 


2 743 213 


"i 


1 981 060 


01 


7 771 169 


51 371 932 99 


14. Breslau * . . 


#013* 


IX) 


455 252 


20 


6 757 469 


63 


3 211 676 


83 


42 «73 507 


12 1 592 462 7« 


15. Liegnitz 


40983 


Ou 


266 943 


80 


395664 


85 


1 575 505 


12 


36 303 27 1 


05 1196 971 11 


16. Oppeln . 


646 323 


89 


3 163 285 


ÜS 


418 450 


89 


80t 185 


83 


17 259 962 


30 2 853 256 20 


17. Magdeburg 


629 124 


15 


1058 187 


69 


91 462 


25 


1 629 864 


94 


39 571 140 


09 572 554 83 




2 461 766 


13 


247 121 


38 


618 586 




1 l>99 797 








19. Erfurt 


586 721 


80 


840 545 


87 


149713 


25 


1 073 509 


22 


1*421 1S9 


78 795 67*2 43 


30. Schleswig 


655 948 


75 


46 586 215 


91 


6 468 864 


66 


7 294 086 


28 


47 716 349 


63 3 349 319 80 






56 


8 226 290 
















22. HUdesheiiu 


679 Oll 


00 


4 025 686 


32 


35 179 


47 


3 520 Öl 8 


18 


19 723 222 


53 1 4 092 882 67 


23. Lüneburg 


1 558 »kt!» 


36 


2 006 806 


68 


— 


— 


2 613 783 


49 


23 528 860 


97 2141 128 41 


24. Stade 


514 074 


58 


3 337 370 


2G 


— 


— 


1 669 949 


77 


13 413 155 


41 1 892935 94 


25. Osnabrück ...... 


227 44« i 


00 


2 965 715 


87 


22 125 


00 


ä 8*3 498 


79 


18 578 990 


59 401 082 04 


26. Aurich 


— 


— 


2 168 237 


36 


2 254 394 


69 


6 033 843 


06 


*659(130 


99 774 768 26 


27. Münster 


49 413 


00 


6 854 384 


50 


I 140 


0») 


1 900 552 


97 


29 406 492 


00 2 554 337 91 


2». Minden . 


48 737 


00 


8 814 233 


14 


287 348 


04 


3 188 734 


07 


33 427 140 


40 1 600 530 57 


29. Arnsberg 


23 9oü 


00 


6 024 740 


21 


— 


— 


3 263 701 


66 


70 509 948 


01 4 727 554 79 


3u. Cwacl 


3«>00 


00 


11 550 721 


15 


866 («17 


96 


1 442 562 


35 


22 139 365 


93 969 340 i «8 


31. Wiesbaden 


10 109 


80 


7 327 770 


15 


6 870 107 


02 


4 356 399 


00 


7 195 715 


12 879 289 1 82 


32. Koblenz 


238 486 


so 


3 205 673 


92 


— 


_ 


178316 


81 


2(>G03 172 


03 7*8 896 1 82 


33. Düsseldorf 


69 175 


•JO 


11 624 103 


7h 


2 338 222 


32 


9 792 144 


79 


62 126 047 


2« #03117* % 


34. CtUn 


11 140 


•>• 


*2 776 913 


76 


436 963 


66 


355 490 


01 


26 187 076 




35. Trier 


140 1 14 


26 


7 20C 927 


12 


15 588 


15 


161 444 


99 


14 940058 


1 1 3 350 690 82 


36. Aachen 


1 158 


OO 


907 177 


76 


10 002 208 


12 


673 848 


26 


18 155 480 


25 943 170 1 92 


37. Sünnaringen 


— 


— 


' 606 612 


40 


21 943 


85 


89 462 


09 


1 "80678 


29 1 273 388 1 9«? 




















Noch: Die Arien der 


1. Städtische Sparkassen . . 


2 967 984 


09 


50 698 939 


92 


39 227 285 


82 


34 631 215 


46 


436 263 379 


93 ] 26 249 803 30 


2. Landgcmeinde-nsw.Spark. 


904 407 


68 


25 815 379 


87 


209 643 


82 


3 563 570 


85 


31 145 074 


99 3 040 285 74 


3. Kreis- n Amta-Bparfcassen 


7 774 201 


96 


34 953584 


63 


19 696 949 


67 


25 099 418 


59 


36h 900 619 


01 19 024 866 33 


4. Pmviuzial- u.ständ. Spark. 


— 


— 


7 672 567 


46 


1 563 568 


54 


8 045 720 


11 


23 272 661 


39 1 417 632 9S 


5. \ ereins- n Privat-Spark. 


690 047 


Gy 


13 969 414 




23 869 645 


46 


20 680 946 


13 


32 771 932 


95 25 920903 93 


Snmnif IlMJ.i . . 


12 356 641 


42 


153 129 887 


73 


84 387 093 


31 


91 870 871 


M 


m 353 668 


27 75 653 192 tS 


Dagegen in den Jahren: 






















*9«>4 


14 443 701 


96 


149 585 742 


85 


79 604 624 


07 


95 355 G87 


04 


SOI 110 966 


04 66 783 541 33 


»90J • • 


14 574 925 


71 


147 866 6G5 


25 


74 933 7 83 


6(7 


90321 759 


37 


741 137 780 


6h 56 383 928 57 


190 a ... 


11 156 396 


'.U 


145 392 226 


02 


67 689017 


35 


88 S9G 679 


93 


705 490 9S.*j 


13! 54 232 391 13 


1901 


12 172 754 


15 


143 599 984 


20 


88 990 012 


75 


92 ,306 202 


21 


650 080 732 


30 1 47 733 794 M 


1900 . 


9 U05 684 


00 


141 456 924 


49 


8G 322 784 


88 


80 628 407 


95 


576 605 922 


04 40 391 969 97 


«899 ... 


16 663 463 


01 


159 576 269 


51 


94 293 565 


08 


I 76 986 273 


56 


520029 295 


58 37 087 499 03 


«898 


17 682 211 


31 157 176 995 


« 


84 062 390 


13 


79 478 617 


45 


47G 621 92« 


07 39 60* 857 i» 


*S9? 


10 889 974 


91' 154 081327 


39 


77 043 551 


96 


69 889 724 


76 


439 006 033 


55 33 904 367 67 


’M* 


•8 936068 


17 


151 313004 


73 


68 867 337 


21 


«9 073 244 


24 


392 307 339 


01 31 382 676 62 


‘895 - • 


10078 431 


62 


150 759 587 


25 


65 21*4 789 


37 


70 140 861 


66 


377 411 784 


12i 29 769 854 79 


«894 


9 711 541 


91 


14G 189 037 


73 


58 897 823 


14 


58 990 192 


02 


325052 438 


25 24 244 950 51 


«89 J 


11 286 781 


32 


147 278 935 


32 


58 058 031 


57 


57 469 724 


89 


296 804 142 


49 '») . I . 


»89» 


9918463 


85 


143 455 241 


17 


52 391 973 


31 


55 138 347 


34 


272 712 903 


21 i . . , 


*89« 


9060 383 


64 


138 618 473 


10 


52 438 225 


26 


53 675 .V, 4 


35 


250 046 637 


'.<0 



•i Vorgi. ille Anmerkung I auf Saite 27t — *) B*u«k der hnmthakartech aof den Im Borlc liisjahrc in Ws*» 4er Zwanjpi»«ttt«lgerDBg eraorbeoen UruafetUckea 




preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1905. 
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ad gelegt 








Anzahl 


Hypothekarisch 


Verhüt an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederrer* 
Äußerung in der 
Zwangsversteigerung 
übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 

je pf. 


Betrag des baren 
Kasse iibcftandfK 




I x u * a m m e u 
i i| Inhaberpapiere 
' nach Spalte 86 
| eingestellt) 

. * pf. 


dabei in Schuldverschreibungen 
(Nennwert) 

des 

Deutschen 1‘recdJeus 

Reiches 

.4 .4 


de» am Heldm*» 
«Je» IJi.«-hntiHK'- 
jstiw» UU Be*iUe 
«1er SpaitasMa 
beflmlli« bnn 
<irund»u)rk« *u* 
Zwnsjf*- 
▼♦jwel^crnngen 


davon im 
Berichte- 
jabre 
erworben 


darauf (Spalte 47) 
haftende 

«parkassriigehler 

Pf. 


in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
kasaen am Schlusee 
des Rechiiiingfl- 
jabres 

.4 Pf. 


teg . 

= 2 — 
3 5 
“'S 5 
'S £ *3 

tJ N O. 
?£* 
> w.S 
TS 


44 




*s 




47 


48 


49 




5° 




5 . 






Oberhaupt. 

8 693 826 781 


28 


191 414 800 


659 892 32a 


419 


118 


9 741 925 


7» 


91 841 


45 


115 90.5 665 


88 


St 


159 546 956 


92 


1 958 100 


13 338 725 


5 


_ 


52 700 


00 


7 159 


85 


2 676 513 


05 


I. 


175 101 501 


96 


8 397 900 


10 122 275 


9 


1 


175 749 


67 


.552 


77 


2812843 


Hl 


11. 


356 798 361 


14 


56 307 800 


57 192 500 







— 


— 


— 


— 


5 280 365 


16 


III 


773 369 450 


38 


14 532 000 


91 112 05!) 


G 


2 


63 600 


00 


3000 


00 


10 438 536 


74 


IV. 


! 421 162 320 


36 


2 461 300 


31 512500 


7 


3 


338 550 


84 


442 


38 


7 024 199 


21 


V. 


172 823 418 


98 


2 641 400 


7 586 525 


5 




155 347 


98 


— 


— 


2 822 585 


40 


VI. 


748 457 859 


19 


7840000 


46 456 200 


10 


3 


160790 


80 


4 039 


82 


12 854 460 


26 


VII. 


670632 475 


71 


16 390 700 


103 194 700 


20 


— 


I 086 360 


32 


8 620 


68 


15 159 745 


20 


VIII. 


619 610 676 


69 


2 028800 


17025300 


28 


6 


310 769 


12 


22 646 


69 


5 425 102 


96 


IX. 


1037 814 364 


31 


1 1 790 900 


31 412 325 


27 


3 


752 727 


52 


3518 


38 


8 753 907 


21 


X. 


1 359 273 304 


39 


11 66S700 


57 001 300 


• 159 


54 


4 067 109 


54 


32 609 


09 


19 517 982 


94 


XI. 


425 485 603 


96 


10592 900 


25 029 300 


8 


2 


23 522 


14 


— 


— 


5 191 435 


18 


XU 


1 554 239 487 


64 


44 210 200 


106 836 125 


122 


44 


2 533 634 


05 


9 251 


79 


17 832 932 


61 


XIII 


19 511 499 


65 


800 000 


2 072 500 


13 


— 


21 07(1 


73 


— 


— 


115006 


09 


XIV. 


96 774 929 


58 


1 477 500 


12 196825 


s 


_ 


52 700 


00 


7 159 


85 


1 079 692 


97 


t. 


33 595 087 


02 


457 000 


546 500 




- 







— 




795 363 


19 


a. 


29 176 940 


32 


23 600 


595 400 


— 




— 


— 


— 


- 


801 456 


89 


3- 


84 964 407 


12 


6 947 000 


6 373 500 


1 


_ 


29 200 


00 


— 


— 


1 326 820 


OS 


4- 


90 137 094 


84 


1 4.50 300 


3 748 775 


8 


1 


146 549 


67 


552 


77 


1486 023 


76 


5* 


356 798 361 


14 


56 307 500 


57 192 500 


_ 


— 


— 


— 


— 


— 


5 280365 


16 


6 . 


442 103 550 


15 


7 H64 700 


56 428 900 


L > 


1 


10100 


00 


3 000 


00 


5 830 935 


31 


7- 


SSI 265 900 


23 


6 667 300 


34 683 150 


4 


1 


53 500 


00 


— 


— 


4 607 601 


43 


8 


221 962 640 


06 


189 700 


20369 150 


2 


l 


46 IKXJ 


00 


_ 


— 


4 200 964 


35 


9- 


162 297 169 


Ol 


1 945 800 


7 596 550 


»• 


1 


991 880 


84 




— 


2 600 668 


35 


10 . 


36 902 511 


29 


325 800 


3 546 800 


1 


1 


720 


0(1 


442 


38 


222 665 


98 


II. 


101 550 675 


05 


1 675 200 


3026 225 





__ 


_ 





— 


_ 


1618 101 


97 


ia. 


71 272 743 


93 


966 200 


4 560 300 


5 


— 


155 347 


98 


— 


— 


1 204 483 


43 


•3- 


285 996 260 


06 


3 202 700 


19429 300 





_ 


— 


_ 


59 


75 


4 426 994 


90 


• 4- 


287 666 387 


93 


3 105 100 


16802000 


7 


2 


91 990 


80 


3 980 


07 


5 175 4*5 


13 


*5- 


174 774 711 


20 


l 532 200 


10 224 900 


3 


1 


69 500 


Ol 


— 


— 


3 252 020 


23 


16 . 


SU 475 953 


83 


6 638 800 


44 340800 


7 


_ 


543 908 


16 


8 620 


68 


5 466 410 


07 


*7- 


432 907 133 


09 


ft 160300 


45 688 850 


9 


— 


137 355 


13 


— 





7 632 512 


30 


>8 


126 949388 


79 


1 591 600 


13 165 050 


4 


— 


405 739 


03 




— 


2 060 822 


83 


»9 


619 610676 


69 


2 028 800 


17 025 300 


28 


6 


310 769 


12 


22 646 


69 


5 425 102 


96 


so- 


245 34 5 995 


11 


2 699 800 


4 844 300 


9 


2 


318 000 


00 


3 388 


96 


2 577 820 


73 


ll. 


215 109098 


17 


3 512000 


6 700 950 


7 





101586 


74 





— 


2 280057 


59 


is. 


236 928 201 


33 


2 531 400 


8 649 325 


5 


1 


167 690 


78 


129 


42 


1 385 226 


97 


*3- 


166 970 976 


29 


1 400 200 


5008 200 


5 




162 300 


00 





— 


1 078 967 


20 


*4- 


111 43541 1 


93 


657 700 


2 624 350 











— 


— 


851 348 


70 


*5- 


62 031 686 


4K 


l 983 800 


3 585 200 


1 


— 


150 


00 


— 


— 


580486 


02 


16 . 


320937 360 


92 


1 142600 


5 170750 


64 


34 


1 868 242 


96 


_ 





6 405 268 


05 


17 . 


266 505 382 


79 


3 663 400 


19 672 350 


13 


3 


472 * 06 


21 


— 


— 


2 318 385 


60 


*8 


771 830560 


68 


6 857 700 


32 158 200 


82 


17 


1 796 774 


37 


82609 


09 


10764 329 


29 


19. 


201 233 684 


79 


1 519 IOC» 


12 185 150 


4 


l 


21 680 


14 


— 


— 


»262 991 


58 


j°. 


224 251 919 


17 


9 073 800 


12 844 150 


4 


1 


1 842 


00 


- 


— 


1 938 443 


60 


3*- 


129 105 139 


28 


2444 800 


13 180100 


32 


3 


687 <>03 


47 


1 47« 


14 


1577 500 


26 


3 2 - 


875 761 260 


34 


23 409 700 


71 6ü5 725 


77 


39 


1 764 941 


23 


7 773 


65 


11 491 615 


65 


33 


219 915 795 


94 


4 694 IOC* 


46 667 950 


2 


1 


17 600 


00 





— 


1 756 977 


50 


34 


126 238 393 


29 


* 320100 


11 39S 050 


9 


1 


72 389 


35 


— 


— 


1 344 126 


60 


3S- 


903918898 


79 


13341 500 


23 984 300 


2 




41 700 


00 


— 


— 


1 662 762 


63 


3« 


19 511 499 


65 


60000ti 


2 072 500 


13 




21 070 


73 





— 


115006 


09 


37- 


Spark ii m a c u 
4 475 517 719 


92 


122360200 


3ft5 425 45t) 


230 


70 


5 710 862 


lu 


67 183 


99 


61 772 027 


29 


, 


527 716 728 


87 


4 357 900 


18 693 450 


57 


24 


1 135622 


05 


3 905 


63 


6 054 940 


65 


1 . 


2 775 345 013 


63 


37 510 80t! 


182 026 175 


105 


21 


2 494 129 


46 


10 838 


22 


38 677 257 


75 


3- 


301 198 289 


00 


8 170600 


25 881 250 


17 


- 


309 070 


73 


— 


— 


2 838 931 


33 


4- 


614 049 029 

8 693 826 781 


86 


24 016 400 


47 866 000 


10 


3 


92 241 


37 


9 913 


61 


6 562 508 


86 


S- 


28 


m 414 soo 


. 659 892 325 


419 


118 


9 741 925 


71 


91 K41 


45 


1 15 905 665 


88 


»905 


8 136 234 984 


31 


152 405 400 


65! 906 600 


850 68 


8 056 819 


16 


166 593 


10 


108 543 44« 


64 


1904 


7 579 405908 


70 


148 157 000 


613 880 250 


390 


66 


7 895 219 


10 


118 117 


53 


106428 352 


09 


1903 


7038 234507 


67 


141 300 800 


594 786 650 


462 


43 


8 968 049 


02 


289 533 


y3 


124 328 556 


41 


1901 


6 523 540 231 


31 


139 901 300 


576 421 200 


500 


71 


9 442 122 


16 


168 947 


47 


111510019 


90 


1901 


5 975 047 105 


12 


126 126 900 


549 192 975 


476 


60 


8 754 014 


47 


85 142 


28 


97 401507 


18 


1900 


5 800 498 760 


27 


132 158 700 


560 942 450 


558 


87 


7 969 228 


11 


199 530 


45 


82 009 524 


69 


1*99 


5 .545 755 847 


77 


131 931 600 


556 555 775 


608 


122 


9 248 338 


40 


138 410 


28 


73 512 587 


71 


'89* 


5211 960 314 


58 


134 379 500 


555 411 200 


694 


77 


9 918 262 


00 


104 472 


76 


78 10H 393 


97 


•897 


4 883 785 066 


69 


134 684 170 


540 200 293 


625 


84 


10 126 804 


01 


166 480 


53 


71 419 989 


82 


Ig96 


4 557 211 095 


08 


134.165 120 


491 OSO 581 


739 


144 


10312 118 


19 


71 160 


45 


81 012 793 


96 


•895 


4 179 019 781 


94 


117 582900 


422 156 606 


624 


116 


9 786 198 


87 


106 946 


00 


71 400 507 


07 


• 894 


3 934 383529 


72 


») 


‘) 


') 


6 . 


») 1 134 097 


01 


') 




59555 710 


47 


•193 


3 719 195 376 


41 








*) 1 296 486 


29 






59 275 427 


31 


«89» 


3552 753 016 


80 


. 


. 




. 


*) 865 674 


05 




: 


55 366 396 


71 


1*91 
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IHe Zahl der Sparstellen nach IWineen and Begiernnpibeurken in Rechnungsjahre 1905. 



{Tab. *.) 

Staat 

Provinzen. 

Regierungsbezirke. 


Gemeinde- | 
einheiten 
Überhaupt 
nach der 
Volkszählung 
vom 

1. Dezember 
1905 


Orte 

{einschließ- 

lich 

Neben- 

wohnplAtze) 

mit 

Sparstellen 


I.and- 

städtische gemeinde- 
usw. 


Spark 

Krets- 

und 

Amt** 

Sparkassen 


aasen, und zwar 

Frorin-, 1 Verein«- 
zul* und 

.Ulk- 1 “■"* 

ktinche Fnr.l- 


i r 

Neben* Annahme* 
kassen stellen 


Sparstelten 

Überhaupt 


1 2 


1 


4 


5 


6 


7 


s 


9 1 to 


ii 


A. Staat 


53 022 


4 044 


724 


233 


134 


• 


186 


670 2 711 


4 964 


B- Provinzen. 




















1 Ostpreußen . . 


7 39« 


245 


16 





33 


_ 





4 208 


261 


11 We.wtpreußen 


3 320 


181 


20 





24 


— 


1 


17 i 146 


208 


111. Stadtkreis Berlin . . . 


1 


1 


1 





•J 





1 


1 | 94 


99 


IV. Brandenburg 


5 200 


294 


83 




18 


1 


3 


62 225 


394 


\ . Pommern 


4 579 


149, 


60 





i 23 








10 103 


196 




5 133 


















VII. Schlesien 


«987 


531 


97 


4 


47 


1 


26 1 


65 397 


637 


VIII. Sachsen 


4 250 


578 


99 


1 


31 


1 


7 


129 3% 


664 


IX. Sehl ca wig-Holstein .... 


2 108 


227 


39 


77 




— 


77 


19 48 


262 


X. Hannover 


4 460 


385 


55 


50 


62 


1 


8 


64 218 


458 


XI. Westfalen 


1 603 


247 


81 


! 25 


85 


— 


3 


19 «5 


298 


XII. Hessen-Nassau 


2 600 


239 


36 


4 


26 


1 


15 


87 129 


298 


XIII Rheinland 


3 259 


72V ' 


86 


70 


46 


— 


45 


177 471 


895 


XIV. Hohenzollern ...... 


124 


29 


— 






1 


— 


1 21 


29 


C. Regierungsbezirke. 




















I. Königsberg 


2 865 


101 


10 




13 




_ 


4 84 


u. 


2. Gumbinnen 


ä wc 


67 


3 




ii 


_ 


i - 


— 56 


70 


! 3. Allenatein 


1 731 


77 


3 


— 


3 


— 


1 — 


— 68 


80 


4. Danzig 


1 142 


104 


6 


_ . 


9 


- 


1 


1 \ 99 


116 


1 5. Marienwerder 


2 178 


77 


14 


— 


15 






16 47 


92 


1 6. Stadtkreis Berlin 


i 


i 


1 




•) i 


— 


1 


1 94 


99 


7. Potndom 


2 522 


182 


42 


1 


>) 11 







30 i 170 


254 


8. Frankfurt 


2 678 


112 


41 


1 




1 


3 


32 1 55 


140 


9. Stettin 


1839 


90 


31 


, 


7 






6 66 


110 


10. Klislin 


l 81.7 


35 


21 




12 






4 16 


53 


11. Stralsund 


873 


24 


8 




4 


| “ I 




— 21 


33 


. 12. Posen . 


3 185 


169 


40 





23 






3 ■ 139 


205 


13. Bromberg 


1948 


47 


11 


— 


12 


i “ 


— 


121 25 


60 


14. Breslau ... 


3 67.7 


180 


37 


4 


16 




8 


J ) 4 143 


210 


15. Liegnitx 


2 669 1 


177 


33 


I 


12 


1 


14 


; *) 67 1 109 


227 


16. Oppeln 


2 643 


174 


27 | 


1 


19 


— 


4 


4 145 


200 


17. Magdeburg 


1 446 


238 


33 


1 


8 


1 


* 


104 ' 123 


274 


18. Merseburg 


2 222 


259 


53 


— 


15 


— 


3 


») 23 209 


303 


19. Erfart 


582 


81 


13 


— 


8 


• ~ 


— 


2 j 64 


87 


20. Schleswig «... 


2106 


227 


39 


77 






77 1 


11« 48 


262 


21. Hannover .... 


«23 


103 


11 


3 


13 





j 1 


3 •) 90 


121 


22. HUdeaheim 


728 


47 


19 


4 


15 





3 


— a ) 0. *) 18 


57 


23. l.lincburg 


1 479 


78 


9 


7 


13 


| 


— 


15 ») 53 


97 


24. Stade 


724 


59 


4 


25 


11 


— 


— 


2 *) 24 1 


66 


25. Osnabrück 


562 


56 


71 


11 


7 


— 


4 


20 *) u. *) 14 


63 


26. Anrieh 


344 


42 


5 ; 


2 


3 


1 


— 


84 j 19 


54 


27. Ilttneter 


273 


63 


’2'2 1 


5 


16; 




_ 


2 30 


75 


28- Minden 


502 


73 


16 


2 


18 




o 


17 40 


95 


29. Arnsberg 


828 


111 


43 


18 


51 


— 


i 


15 


128 


30. Cassel 


1 670 


85 


35 


3 


i- 








39 12 : 


107 


31. Wiesbaden 


930 


154 


1 


1 


8 


1 


15 


48 117 1 


191 


32. Koblenz 


I 042 


113 


9j 


3 


12 








20 77 


' 121 


33. PbwMotf 


417 


153 


65 


57! 


4 


— 


44 


22 ») 69 


261 


34. Cöln 


28« 


106 


IOi 


7 


8 


— 




6.5 43 


133 


35. Trier 


1 123 


282 


1 


3 


12 


— 


1 l 


22 248 


286 


36. Aachen 


389 


68 


1 


— 


10 


— 




4« ») 34 


94 


37. Sigroaringen . . * 


124 


29 




— 


- 


1 




1 k : 


*29 



•> Die bei Jom SUdtlrrel»* Btrilu aag»g*bannn 2 Krelsspzrkiwiica »md dl* zam R«gl«ronfiib*zlrto PoU4*a g»tidrl|[en Sp.uk**** n dar KreUe Teltow und Niederbumun 
welche ln Berlin Ihren Kitz hab«n. — *> Von den i* Nebcakauwa der OberUosltaar ProvlnzUUSparfcim»!’ in (rtrllts haben l ln Waldenburg <U*'g »rvelaai und 1 ln Ortrnnd 
(Beg.-Bet. Merseburg) Ihren siu ond sind ln dteeer Tabelle bei den genannten Bezirken gezahlt. — •> Von den SS Annahmestellen der Keplu!v*relc)icrnnguiiJ3ZaU In UaonoTrr 
liegen io den Rog.-Boz. Hildcehnlra 0, Lünuburß 3. Stado d, Ouubrtrk b und sind filr dl*** C bereicht uncb dort gezahlt. — Von den X AntmhnreflelJou d«r 1‘malaparka»»- 
ln Derne Mi rg (itftg-Bez. HUdaahtiml bat 1 ln bedenhnri: iR*g.-Be*. Osnabrück) Ihren -Sitz ond Ist In dieser Tabelle bei den* genannten Bezirke gezahlt. — •) 4 AnnnbtneeteUen 
der 8U>lt*]iaricn«iu; zu Mönchen («Udbach (Reg -Bet. 1 uinsel d . rfi be&iufc-n sieh Im Reg-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezahlt. 
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erheblichen, aber doch einen wesentlich größeren Bruchteil 
der gesamten Mich erzähl ausmachcn als frtlher. während 
es bei den kleinsten Konten umgekehrt ist. Bas entspricht 
noch durchaus der natürlichen gesunden Entwickelung. Ben« 
je weiter die Spartätigkeit fortschreitet, desto seltener werden 
die Familien und Einzelpersonen die noch keine Bücher 
haben, und der weitere Fortschritt kann sich dann immer 
weniger in dein Zugänge neuer Bücher und immer mehr nur 
in dem Aufsteigen in höher« Klassen zeigen. Die Zunahme 
der BUcher um 430 303 in einem einzigen Jahre ist in einem 
Staate, wo dip Bevölkerung bereits so reichlich mit Spar- 
kassenbüchern versehen ist, ohne Zweifel als eine sehr 
günstige zu bezeichnen. 

Wie sich die Sparkassenbücher im Verhältnis zur Be- 
völkerung im Staat, in den Provinzen und den Regierungs- 
bezirken verteilen, ist aus der Tabelle b (8.255) zu ersehen. Am 



günstigsten steht danach der Bezirk Liegnitz da. wo schon fast 
auf joden zweiten Einwohner ein Bnch entfällt. Aber auch im 
Stadtkreise Berlin sowie in den Bezirken Frankfurt, Magdeburg. 
Merseburg. Hannover und lilldesheim kamen auf je 100 Einwohner 
schon über 40 Bücher. Ein Blick in die Tabelle zeigt ferner. 
; daß in diesen Bezirken die Zunahme auf je 100 Einwohner 
keineswegs gpfinger, sondern in der Regel weit größer ist 
als in den Bezirken mit verhältnismäßig wenig Sparkassen- 
! büchern: im Bezirk Hannover ist sie weitaus bedeutender als 
in allen andern. Vermutlich ist hier der Besitz mehrerer 
Sparkassenbücher bei einer Person oder Familie heutiger als 
in andern Landesteilen, und es werden daher nach die Burch- 
srhnittM’inlugen für die Person oder Familie höher sein, als 
es sich bei einer Berechnung nach der Zahl der Sparkassen- 
bücher ergeben würde. 



IV. Die Spareinlagen. 



Iui Jahre 1904 war der Zuwachs der Einlagebestünde 
mit 53l.aa Mil l. größer als je zuvor gewesen: das Berichtsjahr 
ging jedoch mit 534,8t Mül. noch darüber hinaus. Das 
Steigen des Zinsfußes und die Geldknappheit werden seitdem 
in den Spark assenbestftudeu manche Lücke gerissen haben. 
Schon im Berichtsjahre blieb aber der Überschuß an Neu- 
einlagen gegenüber den Rückzahlungen mit 301.« MUL .ft 
etwas hinter dem des Vorjahres (mit 314,« Mill.) zurück, 
und der höhere Kinlagezuwaeha wurde nur dadurch hervor- 
gebracht. daß 232,7« Mül. gegen nur ”2 IG , 90 im Vorjahre 
an Zinsen zug«*chrieben werden konnten. Es wurde dann 



ein Gesamtbestand von 8 294.44 


(int Vorjahre 


7 761.«) Mill. M 


erreicht, und es 


stellte sich 










1905 


190 + 


1905 


«904 


in ileu Provinzen: 


der Anteil 


au je 


die Steige rang 




100 Jt Jener Einlagen auf 


von 


ICO auf 


Ostpreußen .... 


l.si 


1,7« 


109,m 


104,7* 


WestpreuÜen . . . 


l.ii» 


1.« 


108,« 


10©.«» 


.Stadtkreis Berlin 


4,.* 


4,17 


103.» 


104.9» 


Brandenburg . . . 


8,» 


8,71 


H«,si 


110.04 


Pommern 


4.w 


4,74 


109 a« 


los.» 


Posen . 


1.9» 


1,0« 


109.4* 


108 J» 


Schlesien 


8.46 


8.69 


IOÖ .11 


107.il 


Sachsen 


U.W 


10,06 


105,** 


106g» 


Schleswig-Holstein 


4 . 1 « 


7.» 


104.» 


104.m 


Hannover 


12, es 


I2,o» 


106.« 


106.» 


Westfalen 


15,Ji» 


15,78 


106,4» 


107,(4 


Hessen-Nassau . . 


4.*i 


4,w 


106,0 


107,» 


Rheinland .... 


17.» 


17,7« 


los,» 


108.4« 


llohenzotlem . . . 


0,7« 


0,2» 


105.K 


lOGgo. 


Betrachten 


wir die Einlagebeweguug 


ebenfalls nach 



Provinzen, .so ergibt sich, daß betrugen 

die Neu- die Rück- 


der Überschuß 




einlagen 


Zahlungen 


einlagen 




Mül. A 


Mül. A 


MÜL A 


im Staate ... 
in den Provinzen 


2 154,4* 


1 832.» 


301.(7 


1. Ostpreußen 


64,20 


55,40 


S,*n 


II. Wentpreußen . . . . 


64.» 


55.42 


9.17 


111. Stadtkreis Berlin . 


65,» 


62. i" 


3.40 


IV. Brandenburg . . . . 


178 , *4 


14O.I0 


38a« 


Pommern 


110.8» 


88.» 


21.73 


VI. Posen 


56,71 


47,48 


9,2» 


VII. Schlesien 


156,it 


140.« 


15» 


VIII. Sachsen 


191 .«1 


171.4« 


20.17 


IX. Schleswig-Holatein 


127,« 


115,4« 


12.» 


X. Hannover 


247.» 


213.04 


34.»» 


. XL Westfalen 


274,» 


*230,» 


43.7» 


XII. Hmmd-Nimu . . . 


100,77 


87.» 


13.» 


XHL Rheinland 


511,41 


440.» 


70.89 


XIV. Hohenzollern . , . . 


3,« 


3.» 


0.4*. 
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Die Spareinlagen nahmen also nicht nur im Staate, 
sondern auch in allen Provinzen sowohl durch Zuschreibung 
von Zinsen wie durch einen mehr oder weniger erheblichen 
Überschuß an Noueinlugeu über die Rückzahlungen zu. Ver- 
hältnismäßig sehr gering ist dieser Überschuß im Stadtkreise 
Berlin, dessen Neueinlagen größer waren als di« der Provinzen 
Ostpreußen. Westpreußen und Posen, während der Überschuß der 
Neueinlagen über die Rückzahl ungen noch lange nicht halb so 
groß war wie in jeder dieser Provinzen. Ein Blick auf eine 
Reihe früherer Jahre zeigt uns, daß sich stellte auf Millionen .ft: 





•> d*f Ch?r- 


b) der 


in den 


»J <|b? Cb«r- 


b) der 


in den 


•chaO Ober 


Gesamt- 


schul Uber 


Gesamt- 


Jahren 


dl.- Hu.’U- 
satüungeQ 


xuwacha 


Jahren 


dt« ROek- 
Zahlung« u 


xuwachs 


1877 


59,1» 


73,zi 


«889 


135,0 


213/n 


787* 


93, ao 


110,17 , 


1890 


93,2» 


179,» 


«871 


126,w 


146.0» 


•89» 


38/7 


124,0 


*87+ 


125.« 


150,61 


*89* 


52,* 


145/9 


•875 


95.« 


124,91 


•89J 


98/0 


198,47 


Jg7Ö 


66/9 


101 .« 


>894 


145.36 


249.67 


>877 


37,io 


72 , »0 


•895 


233.0« 


343,91 


>878 


22 . 1 « 


60.« 


*89« 


187.« 


309/J 


»879 


51.77 


91, M 


«897 


186 , w 


315/6 


«88° 


72.79 


116,co 


*S98 


182,» 


318,19 


»88» 


68 ,» 


115,17 


»899 


145,47 


291/r 


» 88 * 


74a« 


123.7*i 


1900 


95,97 


252,1« 


*883 . 


95,o» 


149 A4 


1901 


313, «t 


489.» 


*884 


92,07 


150.4o 


190 a 


311, M 


500,4» 


*885 


86.» 


145,84 


1903 


300,1« 


500,« 


*886 


127.» 


194,»s 


1904 


314,64 


531.» 


•887 


132,0« 


201 . »» 


1905 


301,47 


534,ii. 


*888 


141.M 


217, tr 









Wenn auch übrigens nicht in ganzen Provinzen, so waren 
doch bei nicht wenigen einzelnen Sparkassen, nämlich 243 
(gegen 216 im Vorjahre) die Rückzahlungen größer als die 
Neueinlagen. und sellrst nach Zurechnung der zugeschriebenen 
Zinsen ergaben sich noch 71 (83) Kassen mit verkleinertem 
Einlngebestande (s. umstehende Tab. c). Die meisten von ihnen 
lagen in Schlesien. Schleswig-Holstein nnd derKheinprovinz. Es 
handelt sich dabei meist um Privatsparkassen, wie sich ans 
der Tabelle d ergibt, nach welcher (« 905 ) nur 30 öffentliche 
Kassen einen verringerten Einlagebestand aufwiesen. 

Die Bedeutung der Sparkassen lür den Kredit richtet 
sich naturgemäß wesentlich nach der Höhe ihrer Bestände. 
Wio große Abstufungen sich dabei vorfinden, zeigt die 
Tabelle e. Während 457 Kassen nnr 1 Mill. M oder weniger 
besaßen, gab es Kassen mit Uber l bis 3 MÜL 446, mit 
über 3 bis 10 Mill. 486, mit üb«r 10 bis 30 Mill. 166, mit 
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(iesamtzitil der preussischeu Sparkassen mit gritatr«» 
Rütli Zahlungen als Nutinlagen sowie der Kasse» mit ver- 
kleinertem Eiulagebestamle in den Jahren 1905 nnd 1904. 



flTtb. r.) 




Spark 


diCCU 




~l 


Staat. 

Prsvinzen. 

Regierung*- 


fiberbaupt 


mit mehr 
Rück- 
zahlungen 
als Neu- 
einlagen 


mit ver- j 
kleinertem : 
Einlage- 
bestünde 




1905 


1904 


| 1905 


1904 


1905 


1904 


■ 


| 2 


s 


! * 


5 


6 


7 


Ä. Staat . . 


1 583 


1 564 


24» 


216 


71 


83 


B Prsvinze». 














1. < »«tpreufteii 


49 


45 


4 


13 


- 


6 


1 1 \N e-tpreußen . . 


45 


45 


i 


6 


1 


2 


111 Stadtkreis Berlin 


2 




1 


1 







IV. Brandenburg . 


109 


109 


10 


3 




4 


V Pommern .... 


83 


Mi 


8 


2 


1 


i 


VI. Posen 


86 


82 


15 


H 


« 


7 


VI l. Schlesien . . 


175 


174 


39 


22 


1» 


12 


VIII, Sach*en 


139 


138 


24 


15 


6 


5 


IX. Schlcswig-Uolst. 


195 


193 


53 


52 


18 


21 


X Hannover ... 


176 


176 


18 


21 


4 


3 


XI. Westfalen 


194 


189 


21 


21 


2 


31 


XII. lleiMseri-N;i**au 


82 


83 


11 


8 


3 


5 


XI 11 Rheinland 


247 


245 


38 


38 


13 


16 


XIV. Uohtnzollern . . 

C. Regierungs- 
bezirke. 


l 


1 










1. Königsberg . 


23 


22 


4 


5 




3 


2. Gnnibinnen . . 


14 


12 





6 




3 


3. Allcnstein .... 


12 


11 


4 






— 


4. Danzig .... 


16 


16 













5. Martenwerder . . 


29 


29 


1 


4 


1 


- 


6. Stadtkreis Berlin 


4 


2 


1 


1 


- 


- 


7. Potsdam .... 


56 


56 


3 











8. Frankfurt .... 


53 


53 


7 


3 


— 


- 


9. Stettin 


38 


38 


4 


3 




1 


10. Köslin 


33 


3» 


3 


_ 


— 


— 


II. Stralsund 


12 


11 


1 


- 


— 




12. Pose» . . . 


63 


Di 


13 


10 


5 


0 


13. Hrombenr ... 


23 


20 


2 


4 


1 


0 


14. Breslau 


63 


63 


17 


7 


8 


3 


15. Liemiitx .... 


61 


61 


13 


8 


8 


6 


16. Oppeln 


51 


50 


9 




3 


3 


17. Magdeburg .... 


47 


46 


11 


5 1 


S 


2 


18. Merseburg .... 


71 


71 


11 


10 


3 


3 


19. Erfurt . ... 


21 


21 


2 




i 


— 1 


20. Schleswig .... 


195 


193 


53 


53 1 


18 


21 


21. Hannover 


28 


2» 


3 




— 





22. Hildesheim .... 


39 


39 


7 


1 


_ 


I 


, 23. Lüneburg 


29 


29 


— 




- 


— 


24. Stade 


40 


40 


6 


6 1 


1 


1 


25. Osnabrück .... 


29 


29 


3 


6 j 


1 


1 


26. Aurich 


11 


ii 




3 


- 


— 


27. Münster 


43 


42 ; 


6 


Sji 




j 


28. Minden 


. 38 


35 


4 


9 


— 


2 


29. Arnsberg 


113 


112 


n 


7 


3 | 


— 


3t). Caasel 


56 


55| 


6 


3 








31. Wiesbaden . . 


26 


28 


»I 


5 


3 


5 


32. Koblenz 


24 | 


24 


4 


_ '[ 


— i 





33. Düsseldorf .... 


170 


171 ji 


35 


35 


13 


15 


34. Cöl» 


25 | 


40 


— 





i 


— 


35. Trier 


16 i 


16 1 


— 


2 


— 


1 


i 36. Aachen ...... 


12| 


12 J 


1 


1 


— • 


— 


37. Sigmaringen . . 




'! 


- 


- 


- ; 


- 



Zahl der öffentlichen preassufhtn Sparkassen mit 
ürösaeren Rdekaaklnngen als Neneinlaprea sowie der Kassen 
mit verkleinertem Kinla^ebestande in den Jahren 1!HI» 
nnd 1904. 



prak 4.) 

Staat 

Provinzen. 

Regierungsbezirke. 


Öffe 

Überhaupt 

L 


it liehe Sparkassen 

mit mehr mit „ r . 1 

Kehlungen hiemertem 1 
als Neu- Kinlage- 

einlagen • bestände 


1906 


I 1904 


I90S 1 


1904 


1905 


1904 


1 


2 


? 


4 


s 


6 


7 


A. Staat 


1 397 


I 374 


152! 


126 


36 


39 


B. Proviazea. 














I. Ostpreußen . . . 


49 


45 


4 


13 





6 


11. Westpreußen . . 


44 


14 


1 ! 


6 


1 


2 


III Stadtkreis Berlin 


1 


1 


— 1 


— 




— 


IV. Brandenburg . . 


106 


106 


8 1 


1 




1 








8 




1 




VI. Posen ...... 


86 


82 


15} 


14 


6 


7 


VH. Schlesien . 


149 


148 


20j 


7 


5 


2 


VI 11. Sachsen 


132 


131 


18 


I) 


6 


3 


IX. Schlw.-Uolstein . 


118 


116 


23 


20 


7 




X Hannover ... 


iS« 


168 


13 


17 


1 


3, 


XI. Westfalen 


191 


186 


20| 


20 


2 


3' 


XII. Hessen -N ur sau . 


67 


66 


6 i 


3 





— 


XIII. Rheinland . . . 


203 


198 


16 


12 


1 


5 


XIV. Hohenznllern . . 


1 


1 




— 


— 


— ; 


C. Rcgieriings- 














bezirke. 














1. Königsberg .... 


23 




J 


5 


_ 


3 


2. Gumbinnen .... 


14 


12 


— 1 


6 


— 


3 


3. Allenstein .... 


12 


11 




2 


— 


_ 


4. Danzig 


15 


15 




0 


- 





5. Marienwerder . . 


29 


29 


1 | 


4 


1 


2 1 


6. Stadtkreis Berlin 


1 


> 


1 - 


- 


- 




7. Potsdam 


56 


56 


»! 










8. Frankfurt 


50 


30 


*! 


1 


— 


1 


9. Stettin 


38 


38 


4 


2 


1 


1 


10. Köslin 


33 


33 


3 ! 


— 


— 


— 


11. Stralsnnd .... 


12 


11 


1 


— 






12. Posen 


63 


62 


13 i 


10 


.7 


5 


13. Bromberg .... 


23 


20 




4 




2 


14 Breslau 


55 


55 


10 


3 


2 


1 


15. Lieguitz ..... 


47 


47 


3 


— 


— 


— 


16. Oppeln ... . . 


47 


46 


7 


1 


3 


1 


17. Atugdeburg .... 


48 


42 


8 . 


3 


S 


1 


18. Merseburg 


68 


68 


8 


S 


•1 


2 


19. Erfurt 


21 


21 


-1 








20. Schleswig 


118 


116 


23 ‘ 


20 


7 


7 


21. Hannover . 


27 


27 1 


1 


2 


— 





22. Hildesheim .... 


36 


36 


4 




— 


— 


23. Lüneburg 


29 


29 






— 


— 


24. Stade 


40 


40 


6 


6 


1 


1 


25. Osnabrück .... 


25 


25 


2 


4 


— 


1 


26. Aurich 


11 


11 




3> 




— 


27. Münster 


43 


42 


6 | 


5 


- 


1 


28. Minden 


36 


33 


4 


» 




_2 


29. Arnshefg 


112 


111 


10 1 


7 


2 


— 


, 30. Passel 


56 


55 


6 


3a 


_ j 




31. Wiesbaden .... 


11 


u 


— 




— 


— 


I 32. Koblenz 


24 


24 


o_i 




__ 





33. Düsseldorf . . 


126 


125 


13 


iol 


1 , 


4 


34. Cölu 1 


26 


22 


— 




— I 


— 


35. Trier 


16 


16 


— ; 




— 1 


1 • 


j 36. Aachen 


11 


11 


1 1 


- 


— I 


— 1 


| 37. Sigmaringen . . . | 


. 

J 


1 


- | 


-1 


~ 1 


- ! 
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über 30 bis 100 Mill. 25 und mit mehr als 100 Mill noch Die preußischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt* 

drei Sparkassen. Die 28 größten Kassen, auf welche bei- bestände« an Einlagen im Jahre 11105. 



läufig 1973,2t Mill. . H Einlagen, also fast ein Viertel des 
(•es-anitbestandcs entfiel, waren die folgenden: 



1. die städtische Sparkasse zu Berlin mit 322.» Mill. M. 

so dann 

2. ., Aachener Prämien- und Sparkasse des 

Aachener Vereins zur Beförderung der 
Arbeitsamkeit 143.» „ 

3. Privatsparkussc des Altonaer Unter- 

Stützungs-Instituts 105.« .. ., 

4. Sparkasse der Gesellschaft zur Be- 

förderung nützlicher Künste in Frank- 
furt a. JI, . „ 93, M „ 

5 „ Magdeburger Stadt*pnrkn*se 91.« ,. 

6. „ koimuuiialstäudische Nasaauische Spar- 

kasse zu Wiesbaden „ 83,« „ „ 

7. „ städtische Sparkasse zu Cöln a. Kb. . . „ 77.23 ,, „ 

8. Oberlausitzer ProTinzialsparkasse zu 

Grtrlitz „ TI.« „ „ 

9. .. städtische Sparkasse zu Bresluu „ 69.» „ 

10. n Kreissparkasse des Kreises Teltow ... 67 ja „ „ 

11. „ ständische Sparkasse des Markgraftums 

Xiedcrlausitz zu LQhben ,, 65.» 

12. „ städtische Sparkasse zu Stettin „ 64.« .. „ 

13. „ Krejssparkasse des Landkreises Crefeld 62,-u „ 

14. „ städtische Sparkasse zu Essen „ öS,« ,, ,, 

15. „ „ „ „ Königsberg i. Pr. n 54 js ., „ 

16. „ „ „ Kiel „ 53, » „ ., 

17. „ „ „ Düsseldorf ... ., 51,« „ 

18. .. Privatspiirkasse der Kapital- Versicherungs- 

anstalt zu Hannover 47,» „ „ 

19. „ städtische Sparkasse zu Dortmund ... n 47. is ,, 

20 „ „ Halle a./S 4 4 ja .. 

21. „ Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld „ 44.« 

22. ., städtische Sparkasse zu Hannover. . . . „ 41 «w n 

23. „ „ ,, Münster „ 3bj6 „ „ 

24. ., „ n n Osnahriick ... „ 37.» ., „ 

25. .. „ „ „ Elberfeld .... „ 35, u „ 

26. ,. Chariottenhurg . „ 34,"* „ „ 

27. Kreisspa rkasse de« Kreises Xiederburnim ,. 33.« 

28. ., städtische Sparkasse zu SchUucherg . . „ 30,» 



Es liegt in der Notar der Sache, daß die Höhe der 
Sparkasseneinlagen zum Teil nicht von den» Spürsinn und der 
Sparfähigkeit der Bevölkerung. sondern von den Vorschriften 
Ober den Höchstbetrug der Einlagen abklingt. Die Tabelle f 
gibt über die in dieser Hinsicht bestehenden Verschieden- 
heiten bei den öffentlichen, die Tabelle g bei den privaten 
Sparkassen nach dem Staate und den Provinzen näheren 
Aufschluß. während die Regelung der Minde^tbetiüge für 
Spareinlagen sich ans den Taltellen b und i ergibt. Da sich 
die Verhältnisse auf diesem Gebiete von Jahr zu Jahr nur 
wenig verändern, mag einfach auf diese Übersichten ver- 
wiesen werden. 

Hervorgehoben sei nur, daß nach wie vor Kassen, welche 
Einlagen in unbeschränkter Höhe annohmeu, unter den Öffent- 
lichen verhältnismäßig viel seltener Vorkommen (399 unter 
1 397) als unter den privaten (122 unter 186) und unter den 
ersteren wieder sich überwiegend nnr ira Westen linden (118 
hannoversche. 86 westfälische. 68 schleswig-holsteinische usw., 
dagegen nnr 1 schlesische. 6 westpreußische, je S ostpreußische 
und sächsische, 9 brandenburgi.sohe, 14 pomincrsche. 16 
posensche). Der Mindestbetrag der Einlagen betrug sowohl 
bei den meisten öffentlichen (1 252 unter 1 397) als auch bei 
den meisten privaten (82 unter 186) 1 Jt, bei 12 der ersteren 
und 54 der letzteren Art- weniger als 0.s*j . 1 , dagegen bei 3 
öffentlichen und 7 privaten Kassen 5 .ff. bei 2 privaten 10 Jf. 
und bei einer Privatsparkasse je nach Zinsfuß und Kündigungs- 
frist 20, 50 oder 100 Jt. 



p (Tab. e.) 

Staat. 


Spar- 


Sparkassen mit einem Einlage- 
bcstande von 


Praviazen. 

1 Regierungs- 
bezirke. 


kassen 

über- 

haupt 

i 


Uber 

100 

MUL 

M 


, Uber 
30 

bl» 

; »CO 

MI1L 
, M 


Ober 

>0 

bk» 

90 

Min. 

.# 


Ober 

j 

bl» 

10 

Mm. 


Ober 

1 

bl» 

a 

um. 

Jl 


« 

miu. 

ji 

ua<t 

<Ur 

«ftUT 


i 


i 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


A. Staat . 
B. Provinzen. 


1 583 


3 


25 


166 


486 


4« 


457 


I. i ►stpreutieu 


49 


_ 


1 


_ 


8 


25 


15 


1 1 Westpreußeu 


45 


— 


— 


3 


16 


13 


13 


Ul. Stdkl. Berlin 


o 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


IV. Brandenburg 


109 


— 


5 


- 13 


42 


29 


20 


V. Pommern . 


83 




1 


7 




25 


23 


VI. Posen .... 


86 




— 


3 


l! 


32 


40 


VII. Schlesien . 


175 




2 


10 


i>0 


41 


63 


VIII. Sachsen 


139 


— 


2 


24 


37 


37 


39 


J\, Schlw.-Holst, 


195 


1 


1 


4 


40 


62 


87 


X. Hannover . . 


176 




3 


24 


79 


46 


24 


XI. Westfalen 


194 


— 


3 


39 


79 


41 


32 


XU. Hesseu-Nas». 


82 


— 




4 


90 


34 


22 


XIII. Rheinland. 


247 


1 


5 


33 


7! 


58 


79 


XIV. Hohenzullern 

C. Regierungs- 
bezirke. 


1 






1 








1. Königsberg . . 


i-3 


| _ 


1 


_ 


o 


10 


10 


2. Gumbinnen . . 


14 


— 


— 


— 


4 


6 


4 


. 3. Allenstein . . 


12 




— 


— 


.» 


9 


1 


4. Danzig . 


16 




— 


o 


5 


6 


3 


5. Marienwerder 


29 


— 


— 


I 


li 


7 


10 


1 6. Stadtkr. Berlin 




. 


- 


1 


- 


_ 


- 


I 7. Potsdam . . . 


50 




4 


8 


17 


17 


10 


8. Frankfurt . . . 


53 


— 


1 


5 


25 


12 


10 


9. Stettin .... 


38 





1 


o 


13 


13 


11 


10. Köslin. . . 


33 







4 


14 


8 


7 


. 11. Stralsund . . . 


12 


— 


— 


1 


2 


4 


6 


12. Posen 


63 







1 


6 


24 


32 


13. Bruckberg . . . 


23 


- 






5 


8 


8 


! 14. Breslau .... 


63 




1 


4 


18 


22 


18 


15. I.iegnitz . . . 


«n; 




1 


3 


19 


14 


24 


16. Oppeln .... 


51 


— 




S 


19 


8 


21 ' 


17. Magdeburg . . 


47 




1 


7 


12 


13 


14 


18. Merseburg . . 


71 


— 


1 


15 


15 


20 


20 


19. Erfurt 


31 


— 


— 




10 


4 


5 


20. Schleswig . . . 


195 


1 


i 


4 


40 


62 


87: 


21. Hannover . 


28 





•» 


5 


i» 


6 


‘» ' 


22. Hildesheim . . 


3H 


— 




7 


17 


7 


8 


23. Lüneburg . . . 


29 


— 


— 


7 


17 


2 


3 ' 


24. Stade .... 


40 


— 


— 


3 


16 


19 


2 I 


25. Osnabrück . . 


29 





1 


1 


10 


10 


7 1 


26. Aurich .... 


n 


— 


— 


i 


6 


2 


2 


1 27. Münster .... 


43 ' 





i 


9 


21 1 


8 


4 


28. Minden .... 


38 





i 


8: 


9 • 


8 


12 


29. Arnsberg . . . 


113 


— 


1 


22 


49' 


25 


16 


1 30. Cassel 


56 







3 


18 j 


29 


6 ! 


31. Wiesbaden . . 


26 


— 


3 


1 


2 


5 


16 


32. Koblenz . . 


24 ! 





_ 


5 


7. 


10 


o 


33. Düsseldorf . . 


170 


— 


4 


17 


47 


32 


70 


34. Cöln 


25 


— 


1 


5 < 


6 


8 


5 


35. Trier 


16 


— 


— : 


4 


9 


1 


2 


36. Aachen .... 


12 j 


1 


— | 


3 


2 


?; 




37. Sigmari iigen . 


1 


— | 


“ 


1 


36* 


— 


— 1 
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Höchstbetrap der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1 ( J05. 



| (Tab. n 








Von der Gesamtzahl der Kas&cu (Spalte 21 hatten einen 




1 




Gesamt' 
zahl der 






regelmäßigen 






äußersten, den regelmäßigen 
Überschreitenden 


Staat. 


ti Aont- 








H c h a t ln* t r a 


der Einlagen 








liehen 








von 








von 






Provinzen. 


Spar- 

kassen 


weniger 

als 

ÖQO -* 


500 bis jl 000 bis 3 000 bis lÜOÜÜbia tuibe- 
unter i unter unter eioachl. schläuk- 
1 000 * 3000 .¥ 10 000 Ulf 30000*« terHöhe 


3 000 bis 10000 bis unbe- 
unter einachl. schränk* 
10 000 M SOU 000 M ter Höhe 


über- 

haupt 

nicht 


* 


s 


1 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


to 


1 1 


ti 


A. Staat 

B. Provinzen. 


1 397 


21 


34 


303 


410 


») 230 


399 


2« 


*) 273 


630 


468 


1. Ostpreußen 


49 








13 


23 


3 


8 





2 


! it. *)39 


8 


11. Westpreußen 


4* 


1 


- 


14 


19 


4 


6 


— 


i 


*> 33 


10 


111. Stadtkreis Berlin . . . 


1 


— 




l 











— 





1 





IV. Brandenburg 


106 





i 


19 


73 


4 


9 


7 


2 


*u. ,0 )SO 


17 


V. Pommern 


83 


2 


s 


16 


33 


13 


14 


2 


6 




14 


VI. Posen 


86 


4 


12 


33 


20 


1 


16 


— 


— 


<u.«)69 


17 


VII. Schlesien 


149 


— 


1 


Ol 


60 


30 


1 


4 


113 


»1 20 


12 


VI 11. Sachsen 


132 


o 


— 


20 


54 


48 


8 


18 


76 


«1 21 


23 


IX. Schleswig-Holstein . . 


ns 


— 


2 


31 


16 


1 


6S 


- 


— 


«> 49 


69 


X. Hannover 


168 


3 


3 


9 


83 


2 


118 




— 


»»> 51 


117 


XI. Westfalen 


191 


8 


9 


49 


21 


ll 


86 




4 


•1 99 


88 


XII. Heanen-Naaaaa 


07 








19 


20 


1 


27 





1- 


39 


88 


Xlll. Rheinland 


202 


l 


1 


19 


38 


105 


38 


i 


69 


*n.*) 68 


65 


XIV. Hoheuzolleni 


1 






1 








1 










9 lUrualrr n Sparkassen mit i-uxem rege ImS Al gen H<vbsü>ctr»ge der Einlagen von fiw.» bs* JOOüo A. ~ *> danaHr IS Sfika— e n am einem 
OiiOerfcJrn UfelWtbSWAgt von 26 000 bl» 100000 A und 1 mit einem saLrhcn von 64OUO0 A. — *1 daninser :i Sperkai»»«u. welche nur für he-< andere ütaa^en von 
Einlegern x, B fllr ><Hai»iuden, BerponlloilML, -tiftututea. AlOndelgcIder nr>w. Einlagen in unbeschrankter Hohe annehmen. — *i de**gt. » '[••rkavM-n. — *1 de*g! 
2 >[mrka*i»n — V deagl. » -pur kn*** — ’i desgl. 8|«rkaai>en. — •, .;«rtinter i Hp<trk«<»»e deren llochütetnliige nach dem Eriue-wn de-« Kuran-nunr- feiige- 
g«<M>ut wtrd. — •> deegl 3 Hparkeseen. — **J d «gl. 6 -■'purk« wn. — desgL 3 -lurkasäen. — ,# | deagt. * Sparke**eu. 



HDchstbetrag der Einladen bei den Privat Sparkassen des prenssischen Staates im Jabre l'JOä. 



(Tab. g.t 








Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 


’} hatten einen 








Gesamt* 






regelmäßige» 








ußersten. den regelmäßige 
überschreitenden 




Staat. 


zahl der 








H ü c li h t b e t r a g der E i n 1 


e < n 










Privat- 






von 








von 








Spar- 

kassen 


weniger 

als 

5uü M 


500 bis 
unter 
1 000 Jt 


1 : 

1 OüO bür 3 OUt) bis 10 ÜOa tf 

unter unter und 

3 000 JL 10000*« mehr 


unbe- 
schränk- 
ter Höhe 


weniger 

als 

3 000 .* 


3 000 bis 
unter 
lOUOO*# 


10O0O*# 

und 

mehr 


unbe- 
schränk- 
ter Höhe 


Über- 

haupt 

nicht 


i 


a 


3 


4 


S 


4 


7 


« 


9 


IO 


< i 


IX 


*3 


A Staat 


186 


12 


14 


n 


r. 


* 


122 


2 


, 


“ 


36 


14 


B. Provinzen. 


























1. Ostpreußen ..... 














__ 


. 













_ 





11. Weetpreußen .... 


1 


— 


— 


— 








1 















III. Stadtkreis Berlin . 


1 


— 


— 





_ 


’) 1 














1 





IV, Brandenburg .... 


3 


i 


— 


i 


— 


- 


i 





1 









V. Pommern 


— 




— 


— 




- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


VI. Posen ....... 


— . 


— 


— 


— 


— 




___ 
















VI l. Schlesien 


86 


_ 


2 


6 








18 











4 


Q. 


VIII. Sachsen 


7 







2 


__ 




S 








1 




IX Schleswig-Holstein 


TT 


1 


3 


7 


2 


4 


60 











16 


6 


X. Hannover 


8 


— 


1 


1 







6 











1 




XI. Westfalen 


») 3 














_ 


1 












XU. Ile »so n- Nassau . . . 


15 


— 





— 





-1 1 


14 











1 


1 


XIII. Rheinland 


45 


IO 


6 


5 


4 


3 u. *) 2 


IS 


2 






12 


3 


XIV. Hobenzollern .... 


~ 


— 


— 


“ 


1 “ 


— 




— 


— 


— 








_ . 1 * den l'rivaUiparfca-^T.ii haben dk*b«xiiirllcke Angaben nicht gemacht. — *1 Einen rugelmAMgen H'lch-I betrag der Einlagen von 10 000 J* haben dt« 

Spart«*«* der PrvcUivr ben Konten Vere|i h-ft ni:-an-i*:t m ö-rllu. die Privaten* rk»»»* d--*. Alt* na« I ni»r»t1Ur.uiitH-ln->ll(itt» <c Altunn. die Pmeuparki*-<-cn in 
Qrt>0 MiHbriuk. zu LoJtklrkeby. in Marne di" sp«rka>»e der <«e>«*lI'Chaft rar Bef, rterung nilixllrtwr Ki.n-ie Qtxl deren H itt» w 1-w b « chefl eu n Krook- 

fnrt a. M. — •* Einen HOchstbctng der Elniugen **>n äOOt.o A hat di* Privai»parkas»e der liuietmflnungvöUn**, AKti«nver*lo fl:r ÜergHau und Htittenbetnel, m 
• ibeTtwiiM.-n. — •) Einen Uocimtbetrag der Einlagen von 20 «<i A bat die Prämien- und ^lurkaaa» d.-» Aachener Verein» xur Beförderung dar Arbelcaamkrlt 
xu Aachen. 
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Miudestbetrap der Einladen bei des itffentliebcn Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1905. 



■ 91 

Staat. 


Gesamtzahl 
der öffent- 
lichen 
Sparkassen 


Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Bnch einen 
Mindeatbetrag der K inlagen von 


Proviazei. 


weniger 

als 

0 .» A 


Ojo A 


über G>j 
hii unter 

1 A 


1 A 


Aber 1 
biH unter 

2 A 


2 A 


über 2 
bi« unter 
5 A 


5 A 




3 


3 


4 


s 


6 


7 


a 


9 


IO 


A. Staat 


1397 


12 


los 


I 


12 .« 


3 


3 


15 


3 


B Provinz««. 




















I. Ostpreußen 


49 




4 





45 









. 


11. WcdprenOi'D 


44 


— 


5 


— 


39 


— 











III. Stadtkreis Berlin 


1 










1 











IV. Brandenburg 


106 


— 


19 




87 











j 


V Pommern 


83 


_ 


4 





77 








2 




VI- Po*en 


86 


1 


6 





78 


1 









VII. Schlesien 


14* 





3 





145 







1 




VIII. Sachsen 


132 


1 


16 


i 


113 





1 






IX. Schleiwig-HoUtein 


118 


») 2 


1 




109 


1 


o 


3 




■ X. Hannover 


168 


«> l 


1 b 


_ 


147 


] 





4 


*) 2 


XI. Westfalen 


1 H 1 


') 4 








183 


_ 





4 




XII. Henen*Xassau 


67 




32 





32 










*) 1 


XIII. Rheinland 


202 


»i i 







195 








1 




XIV. Hohrnzollorn 


1 




— 


— 


l 


— 


- 




— j 


*i Ls werden auch di« Itklaiaien Einlagen anv* 


MOUBM. — 


■lanmUr e 


ne Sparkas« 


wie zu 1 . 


- *) Es IM 




stimmt. — Kinen Mindo« bnrag der biaUgen von 5 * hotten die Laodgetnetade- u»w. 8parkAMtn zu QtnndMf und Oberndorf. — 
kA»-e za Uiedeakvpf. 


) dfo-al die Kreinapar- | 



Mindestbetras der Einlage« bei den 1' r i t a t Sparkassen des prenssiachea Staates im Jahre 1905. 



Ta 1 » 

. Geiamt- 

zahl der 


Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten anf ein Buch einen 
Mindestbetrag der Einlagen von 




Privat- 

Provinze«. Spar- 

kassen 


weniger 
als Ö.50 A 
0,50 A 


IlberO.» 
biB unter 
1 A 


1 


über 1 
bisunter 

2 A 


2 A 


über 2 

bi* unter 

5 A 


5 A 


über 5 

bis uutcr 10 A 
10 A 


über i 
10 A 


1 X 


J 4 


5 


6 


7 


8 


9 


to 


II IX 


«3 


A. Staat : 188 

B Provinzen. 


54 24 




82 


2 


1 


11 


7 


2 

I 


■ 


1. Ostpreußen j — 


_ 


— . 


_ 


_ 
















II. WejipreoOen 1 


— 


— 


I 

















111. Stadtkreis Berlin 1 


— 1 — 


— 


_ ' 





— 


— 








10 ) 1 


IV. Brandenburg 3 


3 _ 


- 


— 


— 


— 


— 


— 


— 1 __ 


V. Pommern . — 




- 


— 


— 


— 


— 


— 


— — 





VI. Posen I — 


— 1 — 




— 


— 




— 





_ 





VII. Schlesien 26 


14 7 


— 


3 


1 


— 





») 1 





_ 


VIII. Sachsen 7 


l s 


— 


3 


— 


— 


— 




— •) 1 





IX. Schleswig-Holstein 77 


*> 9 4 




51 


1 


1 


7 


*) 4 







X. Hannover 8 


— — 




6 


— 


— 


a 










XI. Westfalen ........... *> 3 







1 




















XII. Hessen-Nassau 15 


s ) 14 , 1 




— 


— 


— 


— 


— 








XIII Rheinland 45 


«) 13 j 10 


— 


17 


— 


— 


2 


»> 2 


- ») 1 | 





XIV, Hohcnzollem — 


— — 


- 


~ 




— 


— 






— 


*> * Kb»»ib luben dtcabextlglkhe Angaben nicht gemacht. — *i darunter t. 


dl« auch die kleinsten Einlagen nehmen und 2 , bei welchen kein Mlndiwt- 1 


betrag der Einlage bi-sttaumt bt — »i darunter * . 


wie bei Aum. 2. - 


dummer 4 und 


i M* bei 


Anm i 


— 'i Die Privat* paricaiMie zu Kupnttx hoi einen 1 


. Miodmbrtrag der Enüttta va hJC. — 4 i ileegl. dl« Priva!»purka*~'-n I'; Huhn Kreii;> MelBerftdcrf und St. Margarethen. — *) den*!, die Beamtcnniwrka^af-n d«-r | 


Farbenfabriken vurm. Frt-dr Bayer u C" m F.]l*rf«lil 


i-i'l L*-v*rku«.iö n 


ttli. ln. — 


l dl«- . 1 , Bullte lie Privat* park an«.*< xu SaliinUnde tnli einen» Mindmu- 1 


»'«•rag« der Einlagen von 10 .H — •< Je-gl die KabrUtaparkaafco der Firma M. May u 


Co zu 


lltiartbMI G ladbar!» 


— “1 >)urWn*wu der ;«fei; Di edlen Kenten Ver- | 


l sitherung-diBMali zu Berlin, bei welcher je nach Zir.*rti6 und K'ind!gnng*rri«t der Mindest betrag der Einlagen so. 30 und 100 JL betragt 


1 



V. Die Anlegung der Sparkaasengeider. 



Von dein Vermögen der Sparkassen, waren im ganzen 




1905 


1904 


1903 


zinsbar angelegt im Jahre 190 $ 


8 693«« t 1904 8 136.» und i 


anf 


Millionen A 




1903 7 572.it Millionen A, wovön entfielen 


e) Schuldscheine mit Bürgschaft . . 


153,19 


149, so 


147,8t 






ft Wechsel 


34.» 


79.« 


74,83 


auf 


Millionen A 


gl Faustpfänder (Lombard) 


91,81 




90^a 


a) städtische Hypotheken 


3 217.» 2 948,to 2 681,» 


hl Anlagen bei Gemeinden, üffent- 








b) ländliche Hypotheken 


1882.M 1791.«* 1 700,m 


liehen IuHtitnten und Kurpo- 








c) luhabcrpapicre 


2 2*4.09 21b8.*T 2 O 66.1 J 


rationell 


892,96 


801.ll 


741, u 


4) Schuldscheine ohne Bürgschaft . 


124« 14.*i 14,» ; 


I i) sonstige Anlagen 


75^6 


66 ,» 


55.9». 



[Funwtxnng de« Texte« auf Seit« * 98 , | 
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Anlegung der Sparknssengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 190.V>. 



Staat. 

Provinzen. 


in Hypotheken oder Grund- 
schulden und zwar nnf 
städtische ländliche 

Grundstücke Gnindstückc 


; 

in 


auf Schuld- 
scheine 


gegen 


gegen 


bei 

öffent- 

lichen 


in su li- 
stigen 


über- 


— 








darunter 


Inhaber- . 


ohne 


mit 


Wech- 


Faust- 


Institu- 
ten und 


Au- 


liaupt 


Reglern »ga bezirk«. 


Über- 

haupt 


AamniM*. 
tion»hyp'i 
t linken | 


liaupt 


Amurtltin- 
UonB Hypo- 
theken 


papieren 


Bürgschaft 


sei 


pfand 


Korpo- 

rationen 


lagen 




i 


X 


3 


4 


5 


6 


7 


s 


9 


10 


11 


12 


»J 


A Staat 


S 217,33 


401,55 


1 882.se 


385,17 


2 284.» 


12/6 


1 53.18 

1 


Um 


91/; 


892/i 


75/» 


*891,11 


B. Provinzen. 
























1. Ostpreußen 


69,cq 


_ 

«A3 


23/o 


3.24 


41.13 


O .04 


4,« 


6,2» 


4.4« 


S .11 


2,41 


159,5» 


II. Weelpreoßen 


45.« 


7,m , 


29.65 


6.17 


55,21 


0.74 


2/7 


9,54 


15,93 


17.w 


0/t 


175/0 


111. Stadtkreis Berlin 


55/3 


ft.n , 




— 


272,» ! 


I 




14/1 


— . 


0.« 


14/3 


856,*» 


IV. Brandenburg 


218.» 


7,i: i 


108,65 


22,« 


306.«; 


0.70 


2,46 


1,66 


2/4 


125/1 


Tjm 


773/; 


V. Pommern 


J46.:s 


8.2: 


99.11 


20.» 


114/« 


1,50 | 


5,w 


6,«o 


4,07 


40,6» 


2/t 


421/6 


VI. Posen 


63.» 


25,» !* 


33.» 


16,1? 


4L« 


O.00 


0.« 


9.16 


4/9 


I 8/1 


1,» 


172/8 


VII. Schlesien 


239.19 


8.« I 


120.19 


20.44 


269,ia 


0.97 


3,w 


7.57 


5,» 


96/4 


5.61 


748.4« 


1 VIII. Sachsen 


219 jo 


13,« 


237.7» 


20.« 


257.« ; 


3.« 


2,15 


0/6 


3.»* 


1 13/i 


2.« 


870.« 


IX. Schleswig-Holstein .... 


238.:» 


1.« 


223.1* 


La* 


45.;o 


0.« 


16,» 


6.47 


7.» 


47, Ti 


3/5 


619/1 


X. Hannover 


294.so 


Sa.« 


359,7» 


103,29 


213,« 


3/9 


1 T,t» 


2.71 


18.78 


117,6» 


lü/u 


l 037.6t 


XI. Westfalen 


649.it 


115.14 ! 


381.15 


51,» 


155.97 


0,12 


31.69 


0/9 


3/6 


133.91 


8.« 


1 359,« 


XII. Hessen- N'aasvtn 


181.« 


68.22 


71.20 


51.» 


107,01 


Ojoi 


18.86 


6,74 


5,® 


29, u 


1/5 


425.69 


XIII Rheinland 


764.96 


101,10 | 


184.JH 


59,41 


397.71 


0.46 


25.» 


12.79 


11 ,» 


I42,oi 


14,96 


1 554/4 


; XIV. Hoheuzollern 


1 ,H 


1,1* 


8/.0 


«.90 


6,53 


— 


0,61 


0/6 


0.« 


1.7! 


1/7 


19.5» 


V. Regierungsbezirke. 




5 






















1. Königsberg 


42.10 


3.« 


H.to 


0,91 


32,» 


0/2 


2.5» 


I/° 




4.9. 


1/8 


96.76 


2. Gumbinnen . 


14.» 


l.ao 


7,« 


1.48 


6,11 


— 


0 , 1 s 


2,40 


0.» 


1.90 


0.12 


3.3.» 


3. Allenstein 


12/3 


3.10 | 


7.04 


O.tt 


2.90 


Ojoq 1 


H 




0 . 1 » 


1.91 


0/4 


29/* 


4. Danzig 


U.M 


0.79 


9.U 


0/7 


33,86 


O.oi 


1 ,»' 


4.85 


14/s 


7,07 


0/9 


84,96 


5. Marienwerder . 


30j» 


6/5 


20 .M 


5,90 


21,96 


0,79 


0,T9 


5/9 


0/4 


10 ,« 


0.43 


90/4 


6. Stadtkreis Berlin 


55.« 


0,11 




- 


s75 -” 


- 


- I 


14,15 




0,49 


14.1» 


356 ( ai 


7. Potadam 


IIS.« 


2j9 


45,<n 


12.47 


181 AI 


O/n 


1,» 


0/4 


o.m 


87.5» 


G.ia 


442.1» 


8. Frankfurt 


99.« 


4.K 


63.4t 


9.» 


124.5m 


0.» 


1/6* 


0/9 


1,9» 


38.3» 


0.n 


331.« 


9. Stettin 


82,»* 


0,49 


44,56 


8 . 0 « 


66.« 5 


0,05 


2/a 


S,w 


2,04 


20.;» 


1/4 


221,94 


10. K&ilin 


51. IT 


7.« 


50.7» 


12.37 


33,w 


0/t 


3,00 


4/1 


1,9* 


16.7T 


0,«4 


162.99 


11. Stralsund 




U..e 


4.» 


0/8 




l/i 


O/o 


0,19 


0/o 


3,40 


0,11 


36,»* 


12. Posen 


36,81 


12,18 


18,11 


7,»i 


•2ö.k 


0.« 


0.40 


6, ci 


2/» 


10/4 


Ln 


101/5 


13. Bromberg 


26/4 


13.20 


15.U 


9,06 


I6/1 


0/» 


0,47 


2/4 




7.17 


0/J 


71/7 


14. Breslau 


98.61 


0.» 1 


38.» 


0.87 


94/s 


0,« 


0.46 


C,n 


3/1 


42/s 


1,» 


286.*» 


, 15. Liegnitz 


84 A» 


2,61 


33,90 


4.31 


129.67 


0,04 


ft* 


0,40 


l,i» 


36/o 


l.* 1 


287.69 


10. Oppeln 


56.» 




47,96 


15.16 


45.39 | 


0.« 


3.10 


0,49 


0,80 


17.w 


2,95 


174,77 


17. Magdeburg 


86 .it 


8.« 


69,»* 


5.« 


111.1a 


0.M 


1.« 


0/> 


1,6» 


39/7 


0,67 


311.41 


18. Menebug 


1 18 Ai 


3.25 


137.« 


7.« 


11 I/O 


2,46 


0.» 


0,62 


1.1« 


60.97 


0,79 


432.9t 


19. Erfurt 


44, w 


1,75 


30.44 


6,90 


34,68 


0.59 


O/l | 


0,13 


1/T 


13 -“ 


0,60 


126.35 


20. Schleswig 


238, Ta 


1,64 j 


228, ia 


Ia» 


45,to 1 


0,46 


46.» 


6,47 


7,29 


47,71 


3.» 


619/1 


21. Hannover 


Tß.oa 


4 .»2 


64,91 


14,a> 


63.« 


0.41 


3,18 


0.» 


2.0t* 


33,96 


0,69 


245/5 


22. llildcslieim 


70,» 


11,» 


71.13 


24,19 


41,« 


0.66 


4/i 


0,04 


v* 


19.7» 


4.1» 


215,1« 


23. Lüneburg 


50.» 


10.4V 


105,84 


46,79 


48,1» 


l.M 


2/1 


— 




23/3 


2,14 


230.« 


24. Stade 


55,« 


4.;.. 


62,66 


7.» 


27.51 


0.51 


3,34 


— 


1.67 


13,41 


1.90 


166/: 


25. Osnabrück 


31.« 


0/4 


36.43 


8.« 


18,72 


0.» 


2,96 


0.« 


2 .*s 


18/8 


0/0 


111.49 


26. Aurieh 


10,» 


5,62 


18.« 


1,6» 


t:t,n 


— 


2/1 


2/5 


6/4 


8/6 


0,76 


62,0» 


27. Monster 


174,w 


56.14 


S0.4O 


»,** 


25.n 


0,1» 


6.« 


O/l 


1,90 


29,*i 


2,55 


320/4 


2®. Minden 


98.01 


11/4 


76.« 


15,46 


44, s» 


0,05 


8/1 


0,78 


3 , 1 # 


33,43 


1,60 


266.5m 


29. Arnsberg 


376,-6 


47,76 


224.40 


27,97 


86,iu 


0,02 


6 .« 


— 


3a* 


"0.M 


4,71 


771.« 


30. < ’assd 


51,i» 


2l/i 


59.17 


39.« 


53,77 


0,00 


11,51 


0/T 




22/4 


0.97 


201/4 


31. Wiesbaden 


130,51 


46,71 


I4,w 


12.» 


53/7 


0/t 


7.» 


5/7 


4.» 


7,i* 


0 /« 


224.35 


32. Koblenz 


51.6» 


8.74 


27 t «i 


10,91 


25.« 


0,14 


3.» 





0,17 


20 ,!. 


0.76 


129/» 


33. Düsseldorf 


526,74 


75.16 


75.» 


16/4 


179.8» 


0/7 


1 1,0» 


2/4 


V 


62/» 


H,'M 


875,76 


34. Crtln 


93.5* 


1.« 


25.» 


4.4t* 


69.47 


0/1 


2,78 


0.43 


Oa* 


26,1» 


1.16 


219,« 


So. Trier 


37.07 


11/6 


41.76 


20.71 


21/n 


0 ,» 


7/1 


0/8 


0.16 


14/i 


3,15 


126/i 


36. Aachen 


7K>/4 


5.« 


15,« 


7.18 


101/4 


l),o> 


O/i 


10,*» 


0 ,- 


18.1* 


0.94 


203 .n 


37. Siginaringeu 


1,11 


1,1* 


8,« 


7.90 


6/2 


- 


O/i 


0/8 


0 ,« 


1,76 


1,97 


19/1 



•> Ute Hl«r zegsn dl« TatoU* I wSp*rlc#s*«*i* otalunfit** In U<-r x»«*lt«n 1>mi®i*1o an rtturlnim McKen To?komm*n>teii l iin-rM hl- oo sind dutrb AU 
r.indUBK «nUlAlld4B. 
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Verteilung der in dein Rrchnunpjalire 1905 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen des 

prenssiscbe» Staaten anl's Hundert. 



, iTab. L) 






Von je 


100 »V der zinsbar angelegten Kapitalien entfallet) auf 




Staat 


Hypotheken auf 

städtUebe ländliche 

Grundstücke Grundstücke 


I 

Inhaber- 


1 

Schuldscheine Anlagen 

hei üffent- 
■ Fauat- hebe« 


sonstiirc 


Provinzei. 


über- 

haupt 


darunter 

Amurtlsa- 

tioualiypo 

thekon 


über- 

haupt 


darunter 

Amortlsa- 

tlonshyi*"- 

theken 


pupicrc 


ohne mit Wechsel 

Bürgschaft 


»fand 


nstituten 

und 

Korpora- 

tionen 


Anlagcu 


i 


a 


3 


4 


5 


6 


7 


S f 9 


io 


ii 


i* 


A. Staat 


87,01 


4jtt 


21 , 6 » 


4,4) 


26.77 


0,14 , 


1,78 ' 0 .« 


l,«c 


10,16 


0^7 


U. I'rotinzen. 






















I. Ostpreußen 
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Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre l$0'>. 




*pari»Mee and mit f die Sp*rk*n»en nbertuup« feetHdiiirt. 
JCnMvlirlfl de» K. I*r. 8Ut. Laad-nora w. Jnhrxnnif 
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236 928 201 


33 


156 333 094 


24 


65, » 


105 345 756 


49 


41.16 


24. Stade 


166 970 976 


29 


118 606367 


a r » 


71,« 


62 947 483 


43 


37,7« | 


i 23 Osnabrück 


ltl 435 4I1 


93 


67 689 673 


97 


60,« 


36 418 605 


44 


32, IS ; 


26. Anrich 


62 031 686 


48 


28 763 662 


39 


46,« 


18 370960 


85 


29.0! 


| 27. Münster 


320 337 360 


92 


255 038 262 


35 


79, t: 


80393935 


79 


25,o> | 


1 28 . Minden 


266 505 382 


79 


174 324 229 


05 


65,u 


76 255 426 


63 


28,«i [ 


i 29. Arnsberg 


771 830560 


68 


601 250 807 


07 


77.» 


224 491 541 


78 


29.0» 


30. Cassel 


201 233 «S4 


79 


110495711 


46 


54,« 


59 366019 


33 


29, soi 


31. Wiesbaden 


224 251 919 


17 


145 341 395 


44 


’ 64,m 


14 834 845 


50 


6,«! 


1 32. Koblenz 


129 105 139 


28 


TS 63G TOT 


48 


60,« 


27 005 790 


96 


20.«, 


1 33. Düsseldorf 


875 761 260 


34 


601 957 991 


83 


68, w 


75 215 096 


45 




i 34. (’öln 


219 915 795 


94 


118899644 


79 


54,07 


25 332 979 


59 




35. Trier 


1*26 238 393 


2« 


78 832 414 


37 


62,4» 


41 762 609 


18 


33.«» J 


( 36. Aachen . 


203 218 898 


79 


70999 142 


TT 


34.« 


15 060 490 


07 


7.41 9 


37. Sigmaringen 


19 511 499 


65 


9213408 


49 


47.» 


8084 974 


21 


41.« i 


Arten der Sparkassen. 






1 












1. Städtische Sparkassen 


4 475 517 719 


92 


2 579 2S0 468 


75 




596361 121 


64 


13,» 


, 2. Landgemeinde- nsw. Spark. . 


527716 728 


87 


402 695 134 


65 


76,« 


219 873 162 


27 


41.« 


3. Kreis- mid Amts-SparkivsBea 


2 775 345 013 


63 


1 649 855 602 


33 


59,45 


920 493 559 


64 


33.« ! 


! 4. Provinzial- u. ständ. Spark. . 


301 198 289 


00 


147 479 224 


22 


48/.« 


49 535 489 


70 


I6,*a; 


5. Vereins- und Privat-Spark. . 


614 049 029 


86 


320 477 195 


39 


52,1» 


96 293 024 


19 


15.« J 


Somme . . . 


8 693 826 781 


23 


5 0951 787 625 


3. 


Ö8,a» 


1 882 558 357 


44 


21,111 
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auf IKndliciie Grundstürkr, im ßKliannpijahrc 1905. 



der Sparkuase 


lind a n i* e 1 e h t 


















"-J 


























i 


1 






davon (Spalte 5) xti 


einem Z i n « f u 0 e von 








l 

5.2 1 


3 »/. 




zwischen 








zwischen 








Uber 




i! 


und darunter 


3 und 4 




4 % 




4 uud 5 


i. 


•'» % 




5 •/„ 




. _= 


i f 


Pf 


.«■ 


Pf. 


M 1 Pf. 


M 


Pf. 


Jl 




.4/ 


Pf. 


v 

ca 


7 




> 




9 




IO 


1 1 




(9 




2118509 


95 


297 031 103 


53 


1 031 521 552 


32 


540 848 ISS 


01 


11 642 633 


63 


1 400 


(Mi 


A. 






72 550 


00 


7 263 630 


60 


15661 288 


14 


204 KJS 


70 






B. 

1. 






163 107 


40 


8 665 728 


84 


20 407 228 


69 


410419 


24 


- 


— 


11. 

111. 

IV 







41 593 151 


0!» 


59 841 763 


98 


6 986 594 


95 


29 i66 


Kl 







11 400 


00 


8 951 516 


63 


77 796 787 


93 


12 459 138 


19 


190 040 


öl 







V. 


f ~ 


— 


— 


- 


10 »29 910 


73 


22136 343 52 


318 553 


41 




— 


VI. 


340 990 


80 


6 535 695 


70 


74 551 863 


72 


35 971 76:1 


02 


2 793 »94 


93 




__ 


VII. 





— 


103908 776 


96 


111 344 07» 


16 


21 914 282 i 29 


556 073 


»6 


— 


— 


Vlll 


— 


— 


42 421 88» 


43 


ins 350867 


09 


42 084 1 15 


33 


360 202 


19 


— 


— 


IX. 


»63 168 


81 


66 476 755 


06 


279 607 410 


23 


12 765 628 


64 


9 059 


00 


_ 





X 


[ 271 63» 


54 


9 968 900 


22 


153 803 701 


72 


216860 934 


oo 


241 329 


17 


— 


— 


XI 


— 


— 


9 998 868 


46 


55 938 299 


Kl 


8 263 496 


56 


100 


00 


100 


00 


XII 


1 629 321 


so 


4 039 071 


23 


4» 813 546 


63 


121 364 760 


13 


6 528 966 


46 


l »oo 


00 


XIII 


- 




2 901 422 


33 


4816 967 


8S 


366 584 


00 








~ 


XIV. 






25 150 


00 


3 127 897 


57 


5 »00 937 


01 


60 320 


00 






c. 





— 


47 400 


00 


3 691 790 


36 


3 685 528 


17 


137 878 


00 


_ 


— 




— 


— 


— 


— 


443 942 


67 


6 584 822 


96 


6 610 


70 


— 


— 


3- ! 





__ 


20000 


00 


4 375010 


7» 


4 666 211 


02 


65 8-48 


84 


- 







— 




143 107 


40 


4 290 718 


12 


15 741017 


(17 


344 570 


40 


- 


— 


s- ; 






12 998 829 


05 


28 250 210 


05 


»7761*6 »1 


— 

' 1 624 


16 








— 


— 


28 594 322 


04 


31 591 553 


93 


3 211 46S 


Ol 


, 27 562 


00 


— 


— 


8 


i 





8 384 356 


63 


29 376 148 


14 


6 759 408 


85 


38 317 


92 








11400 


00 


257 7(10 


00 


45 326 572 


39 


5 111 559 


42 


47 707 


69 


- 




IO. 


1 ~ 




309 460 


00 


3094 067 


40 


588 169 


92 


104 014 


90 


- 




1 1. 


1 _ 








2 909 439 


79 


15 062 283 


29 


141 618 


89 




_ 


19. 


i — 


00 






7 920471 


01 


7 074 060 


23 


176 934 


52 


— 


— 


»3 


70 500 


1 030 576 


27 


32027 528 


80 


4 891 682 


87 


1 990 


00 










93 490 


80 


4 04» SS3 


63 


27 163 204 


86 


2 596 638 




2110 


00 


- __ 






177 COO 


00 


1 149 895 


80 


15 361 130 


06 


28 483 441 


M 


2 789 794 


93 


— 


— 


|6. 


_ 





3S 730705 


77 


28 6 17 »09 


58 


2 553 496 


4» 


19 862 


00 


, 







l 




62 184 374 


19 


65 889 937 


4» 


9 101 628 


(»4 


181 088 


72 










_ 


— 


2 993 700 


00 


16 836 326 


10 


10 259 157 


7G 


355 123 


14 


— 


— 


«9- 


— 


— 


12 421 »88 


43 


138250 *67 


09 


42084 115 


33 


360 202 


19 


— 


— 


20. 


17 959 


68 


73 »83 407 


OJ 


38 84» 199 


88 


2 160 838 


oo 


1 770 


00 








21. 


801 199 


13 


15 755 384 


ÄS 


52 595G04 


27 


2 572 083 


75 


3 759 


00 













— , 


710 336 


39 


101 955 714 


26 


*2 673 813 


84 











__ 




24 ODO 


(JO 


9 402 727 


37 


50 386 064 


61 


3 131 760 


95 


2 930 


00 










20000 


00 


16 400 592 


94 


19 511 745 


65 


486 266 


85 





_ 










— 


— 


319414 


04 


16310081 


56 


1 740 865 


25 


600 


00 

50 


- 


— 


»6. 








3 576 700 


15 


42 202 104 


47 


34 526 601 


67 


91 Sä9 


— 






85 288 


54 


5 890 311 


23 


56 582 432 


66 


13 623 654 


» 


73 740 


00 








186 350 


00 


499 288 


»4 


55019 164 


59 


168 710678 


6* 


76 059 


67 


— 


— 


*9- 








»769336 


46 


45 430 697 


99 


4 165 794 


88 


. 100 


00 


100 


00 




— 


— 


229 542 


00 


10507 601 


82 


4 097 701 


68 




— 




— 


3«- 


561 695 


99 


71 684 


94 


9 228 143 


53 


16596 910 


63 


557 055 


87 


300 


00 




76 925 


81 


1 P04 143 


70 


11 914 368 


84 


61 866 681 


44 


351 976 


66 


1000 


(ii 




700 


00 


183 416 


97 


3 48» 123 


36 


20 291 254 


90 


t 369 484 


36 











- 


252 970 


67 


19 317 451 


87 


18 556 23 2 


66 


3 635 953 


■98 





— 




— 




2526 854 


93 


4 865 459 


03 


7 053 680 


50 


614 495 


59 


— 


— 


3 6 


\ _ 


” 


2901 422 


33 


4 816 967 


88 


366 584 


00 




" 




— 


37- 


p 592 158 


69 


»0052 373 


»0 


340 497 775 


47 


173 101 9S4 


98 


■1 11/. 79* 


70 


l lou 






76 925 


81 


20047 484 


49 


110 300 396 


93 


88 871 HO 


63 


577 244 


41 


— 


— 


3. 


626 226 


32 


146 387 336 


6» 


505871 5*8 


73 


259000039 


57 


8 608 068 


33 


300 


00 






— 


27 128 378 


17 


21 262 456 


53 


1 144 655 


00 


— 


19 










821 199 


13 


23 415530 


38 


53 592 334 


66 


18 124 437 


83 


341522 


_ 


— 


5- 


. 2 116 509 


95 


297 031 103 


53 


1 031 584 558 


32 

i 


»10242 I5H 


0. 


1 1 642 633 


63 


1 4U0 


uo 


Se. 
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Von je 100 . H, der auf Seile 285 nufgefllhiten Anlagen 
entfielen auf die Anlagen zu 





1905 


1904 


1903 




X9°s 


1904 


1903 


n) . . . 


. . . 37 .01 


36,34 


35.41 


fi . . . 


. . . 0,97 


0.» 


0.60 


w .. . 


. . . 21,« 


22.13 


22,48 




. . . 1,08 


1,17 


1,19 


c) . . . 


. . . 26-77. 


26,w 


27 J* 


h) 


. . . 10,38 


lk*5 


9,7» 


.i) . . . 


. . . 0.14 


0.1» 


0.19 


ii . . . 


. . . 0fV7 


0,0 


0,73 


c) . . . 


. . . 1,7« 


1.64 


1.« 


zu». . . . 


. . 100 


100 


100. 



Hierbei sind die Inhaberpapiere mit dem Bilanzwert, 
d. h. dem Kurswert oder, wenn der Ankaufswert niedriger 
war. mit diesem eingestellt. Er betrug im Jahre 1905 nur 
newh 97.M v. H. gegen 98.34 bezw. 98.« in den beiden Vor- 
jahren. 

ln Schuldverschreibungen a) des Deutschen Reiches und 
b) Preußens waren angelegt (nach dem Nennwerte in Hill. ►#). 
in den Jahren a) b) | in den Jahren a) b) 

1905 191,41 659,10 1 1899 132.1« 560,04 

1904. 152,41 651,*i | i89g 131, os 556.» 

1903 1+8,16 613,» 1897 134,» 555,«i 

190* ...... 141,00 594.7» 1 896 134,m 540,3« 

1901 lS9,oo 576,43 t895 134.17 491,0* 

1900 ...... 126,ii 549,1» <894 117.64 422,1«. 

Über die Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen 
Provinzen und Regierungsbezirken verbreitet sich die Tabelle k 
(S. 286). nach Hundertteilen für jede Anlageform, wenigstens für 
den Staat und die Provinzen sowie Hohenzollern die Tabelle 1. 
Wesentliche Verschiebungen gegen die Vorjahre sind nicht 
zu verzeichnen. Die Tabelle m (S. 287) enthält sodann eine be- 
sondere Übersicht derjenigen Sparkassen, welche mehr als 
75 Hundertteile von ihren zinsbaren Anlagen in Hypotheken 
untergeb rächt hatten. Es waren im ganzen 421 fim Vorjahre 
411) solcher Kassen vorhanden, darunter 147 (141) mit 75 
bis 80. ferner 123 (120) mit 80 bis 85. 95 (88) mit 85 bis 90. 
sowie 42 (46) mit 90 bis 95 und 14 (16) mit mehr als 
95 v. H. Die Zahl der Sparkassen mit ganz unverhältnis- 
mäßig großen Hypothekenanlagen ist also etwas zuriirkgegangen. 
ln der Tabelle n (S. 288 ff.) sind sodann flir den Staat, die 
Provinzen und die Regierungsbezirke alle Sparkassen, welche 
bezüglich einer einzelnen Anlagefurm eine gleiche oder ähn- 
liche Politik verfolgen, z. B. wenig oder viel Geld in Inhaber- 
papieren usw. aulegen, zu Gruppen zusammengefaßt. Die 
außerordentliche Verschiedenheit im preußischen Sparkassen- 
wesen, die zugleich auf eine große Freiheit der Verwaltungen 
in der Anlegung ihrer Gelder binweist, ist schon oft hervor- 
gehoben worden: die Tabelle wird jedoch alljährlich wieder- 
holt, weil sie sowohl den Sparkassen wie den Aufsichts- 
behörden interessante Vergleichungen ermöglicht. Die Tabelle o 
(S. 294 u. *295) endlich ist einer besonderen Darstellung der | 
ländlichen Hypotheken im Rahmen der Gesamtanlagen ge- 
widmet nnd veranschaulicht zugleich dieVerschiedenheit ihres 
Zinsfußes. Danach kam eine Verzinsung von mehr als 5 v. H. 
nur bei einigen ganz kleinen Hypotheken in Hessen-Nassau 



und Rheinland, eine solche von 5 v. H. bei 11, *4 (im Vorjahre 
noch 15.7»). von mehr als 4. aber weniger als 5 v. H. hei 
540.31 (519.U). von 4 v. II. bei 1 031,53 (972, si), von mehr 
als 3 bis unter 4 bei 297.oi (282.««), endlich von 3 v. H. 
oder weniger bei 2,13 (l.eo) Mill. M ländlicher Hypotheken 
vor. Im Jahre 1905 hat sich bei ihnen noch eher eine Ver- 
ringerung des Zinsfußes als eine Erhöhung geltend gemacht, 
namentlich bei den hochverziuslichen. 

Von Interesse ist noch die Entwickelung der Tilgung« - 
hypotheken. deren Betrag erst seit 1904 ermittelt ward« 
und damals 8.rs. i. J. 1905 bereits 9.o* v. H. der Gesatnt- 
anlagen ausmachte. Es waren im ganzen solche Hypotheken 
vorhanden bei den Sparkassen 







in Hundertteilea der 






betreffenden 


ge- 


' 




«amten hvpotheka- 


im Staute 

und in den Provinzen 


im Betrage von 


riechen Anlage 
•sei den Hypo- 
11 her. theken anf 


und zwar: 




lumpt 










tische 


liehe 








Grundstücke 


im Staate 


789 819087.3» 


15,» 


12.17 • 


20.47 


in den l’roviuzen 










-Ostpreußen 


10 663 048, n 


ll* 


10,7» 


13,« 


Wettpreußen 


14 110 774.13 


18.80 


16.» 


21, M 


Stadtkreis Berlin . . . 


110 625.« 


0.» 


Ojo 


— 


branden bürg 


29 181 346,» 


8.« 


3,38 


20.» 


Pommern ........ 


28 595 100,7» 


ll.M 


5,68 


20,45 


Posen 


41 749 091,ffi 


43 JO 


40.« 


49,17 


Schlesien 


29 040377,w 


8,(18 


3.» 


17^00 


Sachsen . ..... 


33 781,428.» 


6,94 


5.» 


8,70 


Schleswig-Holstein . . 


3 145 226,74 


0,88 


O.n 


Ojs 


Hannover 


141 302 147,» 


21,80 


12.» 


28,71 


Westfalen 


167 630 500,» 


16,21 


17,o 


13,61 


Hessen-Nassau ..... 


120116088^1 


46.» 


37.86 


69,9i 


Rheinland 


161 872 555.1* 


17,» 


13j* 


MJ‘ 


Hohenzollern 


U 020 776.» 


97. »1 


99ji 


97,71. 


bei den Arten der Sparkassen nnd zwar: 








bei den städt Sparkassen 


233 421 370,11 


9,« 


8,ib 


10,83 


„ Landgemeinde- 

usw. Sparkassen 
., ,. Kreis- U. Amt«- 


68 017 756,88 


16,» 


1944 


14,44 


Sparkassen . . 


416 013 166,» 


25ja 


20.48 


28.« 


„ „ Provinzial- und 










stgnd. Sparkass. 


69 416 67M.» 


47,07 


5047 


40,» 


„ Verein»- und 










Prtv, - Sparka«*. 


2 950 114.iT 


0,«3 


0.« 


i*. 



Die Sparkassen hatten am Schlüsse des Berichtsjahres 
(des Vorjahres) 419 (350) Grundstücke aus Zwangs- 
versteigerungen in Verwaltung, darunter im Berichtsjahre 
erworben 118 (68). Hypothekarisch hafteten darauf aber 
nur 9,74 (8.0«) Mill. Sparkassengelder und der Verlast an 
Zinsen. Kapital und Kosten bei der Wioderveräußeruug betrug 
nnr 91841 <166 593) Ji. Die hypothekarischen Anlagen 
unserer Sparkassen können demnach in Friedonszeiten als 
völlig sicher gelten. 



VI. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 



Die Zin^einnahmen der preußischen Sparkassen beliefen : 
sich nach der Tabelle p im Berichtsjahre auf 334, 41. die 
Zinsausgaken auf 263, 00 Mill. Jt. Wir haben danach die Ver- 
zinsung auf den mittleren Bestand des Jahres berechnet. Das 
ist ja nicht genau: denn das arithmetische Mittel aus dem 
Anfangs* und Kndbestande wird sich nicht mit den im Durch- 
schnitte des Jahres zinstragenden Anlage» decken. Für den 
vorliegenden Zweck reicht aber diese Bcreehuungsweisc uns. 
Es stellte sich danach 



der Ertrag 





der Kiulagen 


der Anlagen 


1905 


.... auf 3,» v. H. 


Hilf 3,67 f. H 


* 90 « 


3js 


3.» „ 


«903 


3,« 


.. 4.os „ 


« 9 °* 


3.» „ 


4,« 


1901 . . 


3.43 .. 


.. 4,13 „ 


1900 


34» f. 


.. 44 « -i 


**99 


„ 


.. 3,» ,, 


«m 


« 3jo n 


,, 3,6« „ . 
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Ziosfimiabnifu und Zin*ai»pal>m sowie durclisilinittlkher Aulape- nnd Kinlageertrag bei den öfl’entlicbea and 
i’rivat-Sptekaooeu*). 



‘T*k *.) 

Staat. 

Provinzta. 


Anlagen am Schlüsse 
des 


Arith- 

luetisches i ^' U5 ~ 


Spalte 5 


Einlagen um Schlüsse 
de» 


Aritli- 

luetisches 


Zinsen 


Spult* 10 


Rech* 

nnnga- 

vorjahre» 


Berichta- 

jalite« 


Mittel 
zwischen 
Spulte 2 
u. Spalte 3 


hnitto- 

ein- 

uuhuien 


Hunde rt- 
teilen 
von 

Spalte 4 


Reeh- 

nuugs- 

Vorjahres 


Berichts- 

jahre» 


Mittel 

zwischen 

Spulte 7 
u. Spalte 8 


fltr 

Ein- 

lagen 


Hundert - 
teilen 
von 

Spalte 9 






Millionen Mark 






Millioueu Mark 




t 


* 


3 


4 


s 


6 


7 


t 


9 


IO 


1 1 


A. Staat 


8 136.» 


8 693.91 


S 115,1)4 


334,<i 


3^t 


7 7B0,n 


8 294,u 


8 027,37 


263,oo 


3,28 


B. Proviowa 








. 














1. Ostpreußen 


146.6t 


I.VtA 


153.06 


6ao 


4,13 


136,9« 


I50,ra 


1 43.49 


4.57 


3,1* 


II. Westpreußen 


160,» 


17.7,10 


167.43 


6,78 


4,oi 


151,»* 


16öjt 


15h.« 


5,<i» 


3,51 


III. Stadtkreis Berlin . . . 


.143 t h 


336,40 


350 a* 


12.19 


SA* 


323.94 


336 M 


330a« 


10,04 


. 3,04 


IV, Brandenbnrg 


711.41 


773.it 


7 12 js 


28.it 


3.79 


673,io 


735,4« 


705.« 


21,88 


3,io 


\. Pommern 


334,7* 


421,1« 


4 02 .ms 


15.98 


3,m 


36H,» 


401. ns 


SS4.W 


12,at 


3,29 


VI. Posen 


157„» 


172,83 


1 65^4 


6,90 


4,17 


150,7» 


161,99 


157,*t 


5,48 


3,(5 


\ 11 Schlesien 


7Ki.it 


748, *4 


7 29 jo 


27j» 


3,m 


667,4: 


701^* 


684^8 


20.» 


3,oo 


\ 111 Sachsen 


825jsi 


870,w 


*4M» 


32.49 


3,« 


7h 1,01 


S23,b* 


802,48 


24,» 


3,os 


IX. -Schleswig-Holstein . . 


538 A* 


619.« 


Hi »4_2* 


24.69 


4,07 


563.97 


591 t si 


o»7.»t 


20,8» 


3.57 


X. Hannover 


369.03 


1 037, si 


1 003,4? 


4«Ui 


4.« 


938.» 


1 0O2,W 


070.77 


33,«} 


3,40 


XI. Westfalen 


1 277,41 


1 359,37 


1 318,44 


5«.m 


4.io 


1 222.«» 


1 301,84 


1 262.31 


43.il 


3.43 


XII. Hesseit-Xassan .... 


399.T2 


425,4!» 


412.8* 


16.» 


3.96 


381^i 


406.» 


394,25 


12,m 


3,1» 


XIII. Rheinland ....... 


1 439,77 


1 554.34 


I 497,8* 


61,27 


4.09 


1 378.» 


1 491,« 


1 434.79 


4K.<« 


3,34 


XIV. Hohenzollcrn 


H>,«1 


1!«AS 


19, «ft 


0,7* 


3.97 


19.« 


20,«; 


19A« 


0,64 


3,5* 


*i Die hJrr gognn tllP Tabelle 1 ,.Ntwrk*.«wi ober 
<ltth|{ eatüUibden. 


liiuipv m «lttr :v»fit*m UusiDuie an u1iix*»]bp<« stellen rorkuioneaden l'nUT-i hi*^*.- sind dur^-li Abrun- 



Zinsübemhnssr der Sparkasse!* in den lieoliimnRsjalireü 1 tM ».j und IÜ04*). 



I iTafc. * i 

Staat 




E* betrogen in 


Millionen 


Mark 


■ 


E» betrogen in tfnDdertteilen de* «lösbar 
angelegten Venndgon» 


Provinzen. 


die Zint- 
tlberachtt»*t* 


die Verwal- 
tungBkoBten 


die Netto- 
flherschttMe 


die Zins- 
übemhOesc 


die Verwal- 
tungsk osten 


die Netto- 
flberec-hdjue ; 


1905 


1904 j 


1905 


194)4 


1905 


1904 


1905 


1904 


1905 


1904 i 


1905 : 1904 


t 


i 


3 


+ 




6 


7 


t 




10 


11 


1 » .j 


A Staat 


71,40 

1 


67,50 


14,11 


13.2t 


57 j7 


54,« 


0,«r 


0,s« 


0,16 


O.u 


11,66 0,ej 


B. Provinzen 






















w 4 


1. Ostpreußen ... 


1,7» 


V* 


Oj» 


0,«7 


lK* 


1,» 


Ij* 


1,14 


0,54 


C' TT. 


Ö,*4 , 0.» 


11 Urctprtaßeu . . . 


1,88 


I,*B 


O.rt 


0 ,» 


l JO 


l.?> 


Oa* : l.** 


0,« 


•'.*> 


0.74 0,81 


III. SUdtkroi* Berlin . 


2 w 


2,4» . 


0 ,« 


0,» 


1 ,78 


I,« 


0,«n 


0,71 


0,t» 


0,w 


0,49 ( 0,» 


1 IV. Brnudenhorg . . 


6.« 


4a* | 


1.19 


l.t> 


4,«r 


4,h 


Oai 


Oa» 


0.18 


0,18 


0.» j 0.*« 


V. Pommern .... 


3,1» 


3.1* 


0,1* 


0,71 


2,w 


2,4T 


0,7* 


0,«8 


0,1* 


0,» 


fljn 0,41 


| VI. Posen 


1 . M j 


1,41 1 


Ö.4B 


0,84 


0* 


0,K 


0,*4 


0,88 


0,7» 


0,84 


0,66 0*5 


VII. Schlesien 


7,4» 


6,85 j 


1.» 


IAO 


6,0* 


5aö 


0,» 


0.» 


0.11 


0,1* 


Oai O .79 


VTU, Sachsen 


7,7« 


7,si ! 


I .IT 


I,t» 


6,57 


6,r» 


1\W 


Oa> 


0.1J 


0,1t 


U,T* 0.16 


! IX. Sobleiwig-Holftelo 


3,wi 


4,07 


0.9» 


0,« 


3,07 


3^0 


OM 


0,8* 


0.15 


0,1» 


0,56 OA* 


X. Hannover ..... 


7^; 


6,9» 1 


I,4T 


1,4*» 


5,17 


5,48 


0,71 


0,71 


0,1« 


O.u 


Oai 0A7 


XI. Westfalen 


lu.« 


10.» : 


1,71 


1,«4 


9,1» 


S,7l 


0,« 


O.u 


ü,u 


0,1» 


ö.e» 0.«* 


XII. U«MBD-}ilUlQ . . 


3,n 1 


3.» 


0,» 


0.79 


2.w 


2,74 


Ofli 


0,*a 


0,11 


Oje 


'*.« (*.» 




















Ou 




0.89 0 J» 


1 XIV. Hobenzollem . . . 


Ö,n 


0,14 'j 


£ 


Ö'o* 


0,08 


Oa» 


0,81 


0,8* 


0,» 


Oa» 


Oai 0.4-. 


bi* liier tr®««® d 


Tsb*ll« 1 ftbnfc*»iit s in der 


Do*l!»»l« an 


itWWUlMI Äle-i;«4i varil 


IB.IKK'lHärR 


LT«itirrairtik>do «IikJ durch AVrau- J 


1 «loag enieUöde*. 






















II 



Die an die 


sparkasaengliiubiger zu zahlenden Zinsen l>e* 


noch: dein 


Ertrage 


1 


nwh : den Kinlac. 


e zinse n 


Hefen sieh im 


ganzen Staate 


mf 3,» v. H. 


des mittleren 


die folgende: 






die folgende: 




K i n luge bestände* 


Nach den Spulten 6 utid 11 


der Tabelle p 


6. Westpreußen mit 4m v. H. 


1 6 ‘ 


Pommern . mit 


3,» v. H 


war die Hangonlnung der Provinzen bei 




7. Hannover. . 


4/t» 


7. 


Hebensoll. • 


3.» m 


dein Ertrage 


ileu Eiulugeziiiaen 


S. l’ommern . 


H 3a« „ 


1 8 - 


Weitpreuften .. 


3ai „ 


die folgende: 




die folgende: 




9. Hras.-Nass. 


3.9« H 


9. 


Ostpreußen , .. 


3.t» .. 


1. Posen .... mit 4 ,ii ▼. H. 


1. Schl. -Holet. 


mit 3 ai v. H. 


10. Hohenzell. . 


G.S7 „ 


i 10. 


He**.-Ntt*s. „ 


3,1* ,* 


2. OstpreoSen . 


,. 4,it „ 


2. Posen . . . 


.. 3.41 .. 


11. Schlesien. . 


.. 3.» .. 


1 11- 


Brandenburg .. 


3.w ., 


3. Weitfalen 


1 4.W „ 


3. Westfalen . 


.. 3.« .. 


12. Sachsen . . 


„ 3a» r 


12- 


Sachsen . . „ 




4. Rheinland . 


„ 4,ot „ 


4 . Hannover . 


.. 3,40 .. 


13, Brandenburg 


.. 3,79 „ 


13. 


Stkr. Berlin „ 


3a* „ 


a. Schl. -H«Ut. 


„ 4,<rt „ 


5. Rheinland . 


„ 3.71 


14. Stkr Berlin 


.. 3A6 „ 


14. 


Schlesien . . „ 


3ao .. 














[PoR4cU(U!£ des Test«» aut ’iejt* lK-t ] 


Zeitschrift des K. 


l*r. h lat. Laad««*uts 


Jahrein- 1907. 
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Itie Verteilung iler Vorwaltnnp.kost.'i) der Spurkassea im Reckno»ptj*hre 1905. 



] iT.ib. r. l 






Von den VerwaltungBkostcu wurden uutgeweudet 






Gesamt- ; 
summe 
der 

Verwal- I 


Staat. 


Au- 






für 








Al« Iteltrk#«* u dtn 
nHi£.*ni-in.cn VVt- 
«auuns«k*»4an der 

ticr»el nile-, KrH» 

o*w . Vor«;iltutt»pMX 


Provinzen 


zahl 


regelmäßige 


unregelmäßige 


sächliche 


der 


persönliche 


Ausgaben 




Ausgaben 


Regie ruogabezirke. 
Arten der Sparkassen. 


Kas- 

sen 


überhaupt 
.ff Pf. 


in 

Hnndrn- 

t.lloo 

von 

Spalt.* 11 


überhaupt 

.ff Pf 


in 

Hundert- 

teile« 

von 

Spalt«. II 


Überhaupt 
Jf !Pf. 


ln 

Huu4«>rt- 

tattnn 

TOB 

Spalte 1 1 


überhaupt 
.ff Pf 


ln 

Hiimlort- 

tcilen 

Ton 

Spultell 


tungs- 

kosteu 

JH Pf 


i 


* 




4 


5 


6 


7 


8 


9 




IO 


ii 


A. Staat . 


1 49H 


9 182 916 15 


65.oi 


*4« l«7 01 


6jOI 


3 387 282 M 


23.» 


706 572 03 


5,o> 


N 12.7 877 73 | 


B. Pro* inen. 
























1. Ostpreußen .... 


48 


SSI 018 01 


59.0 


32 142 RI 


8ja 


103 324 43 


26,t* 


19 G50 00 


5,09 


386 135 25 ! 


II. Westprenßcn 


45 


252 875,71 


64,ks 


27 b48 75 


4.11 


92 911 62 


23, k 


16 500 


UO 


4,« 


390 136 OS 


111 Stadtkreis Berlin 


*> 


366 151 63 


58.49 


— — 


— 


210345 52 


33,o> 


49 503 


19 


7,91 

18,41 


C26 OOO 34 | 


IV Brandenburg . . . 


107 


765 745 39 


54.» 


77 393 R6 


ÖJ1 


301 292 17 


21.« 


259 226 


54 


1 403 6.17 96 


V, Tömmern .... 


83 


430 661 84 


58.01 


51 735 09 6.9- 


209 364 45 


28,»> 


50 Gl 5 


87 


6,w 


742 377 25 


VI. Tosen 


86 


294 326 01 


«pj>i 


44 360 77 


9.t* 


145 704 81 


29.71 


6 050 UO 


1,« 

5,54 


49U441 59 


VII. Schienten 


ISO 


903 632 ISO 
710 889 W. 


6i;.m 


69 607 57 


5.i« 


301 595 34 


. 22, »i 


75 033 


80 


1 349 869 Gl 


j VI 1 1 - Sachsen 


133 


60.:o 


78 933 64 


6,74 


293 596 49 


25,ot 


87 725 


UO 


7.4V 


l 171 144 94 


IX. Schleswig-Holstein 


IM 


639 264 12 


69.«5 


72521 63 


h* 


197 401 20 


21,44 


1 1 500 00 


1,« 


920 G86 95 


X. Hannover .... 


175 


1 004 334 9b 


6b. u 


97 871 65 


G.«7 


357853 50 


24,» 


8 000 


IX) 


0,54 


1 468(160 13 


XI Westfalen ... 


189 


1266 119 17 


71.15 


120441 G6 


6.77 


380 244 33 


21,17 


12 681 


00 


0,:i 


l 779 4H6 16 


XII. Hessen-Nassau . . 


80 


617 591 20 


TO.m 


30 558 24 


3,17 


171 365 92 


19,4» 


59 896 


80 


6,si 


879 412 16 


Xlll Rheinland . . . 


204 


1 649 988 72 


67.i<i 


145 435 19 


6,*» 


615 926 16 


25.« 


50 189 


83 


2,m 


2 461 539 90 


XIV. Hohenzollern . . . 


1 


60 31^66 


88 ja 


256 15 


0.« 


6 35C 60 


11,1» 


— 


“ 


— 


56 929 41 


C. Regierungs- 
bezirke. 

1. Königsberg .... 


23 


| 

134 207 73 


65,m 


12 750 22 


6,i» 


55 607 45 




3600 OO 


1,75 


206 165 40 


2. (tiimliiimeu 


14 


44 973 62 


4IJ.» 


8 448 03 


8.SJ 


26 623 38 


ät.» 


15750 00 


16.44 


95 795 03 


| 3. Allenatein 


11 


51 836 66 


61. M 


10 944 56 


I3,a> 


21 093 60 


25.o« 


300,00 


0>s 


84 174 82 


4. I>anzig 


IG 


134 542 56 


64,10 


9 O-.'j BS 


4.» 


47 597 11 


22.« 


16 500 00 


7.95 


207 665 35 


6. Marien werder . . . 


29 


118 333 15 


64, M 


J8 823 ,07 


10,» 


45 3(4 51 


24/8 


— 


— 




182 470 73 


6. Stadtkreis Berlin . 


2 


366 151 63 


58,49 


— J— 


— 


210 345 53 


33,60 


49 503 


19 


7,91 


626 00(1 34 


7. Potsdam 


5G 


456 787 38 


59jon 


48 198 83 


6,» 


188 100 81 


24. »o 


81 104 


Ol 


10,4« 


774 18G 03 


8. Frankfurt 


51 


308 958 01 


49,0» 


29 200 03 


4,«i 


113 191 36 


17.9« 


178 122 


53 


2bjc 


629 471 93 


9. Stettin 


38 


216 956 94 


60.19 


20 950 42 


5, TS 


106 737 63 


29 J4 


17 125 00 


4,71 


363 769 99 


10. Köslin 


33 


169 504 57 


JI.JC 


21 05» 78 


4.« 


76 080 17 


25, T4 

31,9« 


28 890 87 


9,7s 


295 529 39 


1 1 Stralsund 


12 


42 200 33 


50 jn 


9 7:50 89 


11,71 


26546 65 


4 600 00 


■Ve 


S3 077 '87 


12. Tosen 


63 


174 053 51 


60 fiß 


28 974 41 


9,» 


SO 865 74 


27. w 


6050 00 


2.09 


289 943 66 


13. Bromberg 


23 


120 272 50 


59.5m 


15386 36 


7.« 


64 839 07 


32, 34 


— 


— 


— 


200 497 y3 


14. ßreslan 


55 


351 727 07 


70.9t 


24 -.94 »8 


4. Kl 


118 086 85 


23, u 


1 500 00 


0,ao 


495 GOS 30 


Io. Liegnftx 


49 


318 216 68 


65,8p 


19 126 19 


3,** 


94 430 05 


19.4« 


53 392 43 


11,01 


485 165 35 


IG. Oppeln . . 


46 


233 689 15 


63.»i 


26 187 00 


7, ns 


89 078 44 


24,U 


20141 


37 


5,4« 


369 095 96 


17. Magdeburg 


44 


251 346 93 


58.» 


17 900 36 


4, » 


130 949 Gl 


30.» 


31 800 00 


7,3 


431 496 90 


In Merseburg 


68 


340 291 46 


61,oi 


51 505 72 


9.» 


112585 89 


20.1» 


53 425 UO 


9,5* 


557 Mi- 07 


19. Erfurt 


21 


119251 42 


65, r.» 


9527 5(1 


5.24 


50060199 


27.« 


3 000 00 


l,w 


lbl 839 97 


20. Schleswig 


195 


639 264 12 


69,« 


72 521 63 


7,8» 


127 401 \'M 


21.44 


11 5(JG 00 


1,3 


920686,95 


21. Hannover 


28 


268111 12 


70.« 


22 404 »4 


5 


04 477 62 


22 J» 


5000 00 


1.» 


379 993 08 


22. Hildeaheim ... 


3S 


185 415 14 


66 jw 


15 974 76 


5,es 
8, re 


79 184 11 


28/» 


— 


— 




280 574 01 


23. LAriebiirg 


29 


207 583 31 


72,42 


24 951 8b 


52 105 74 


lb.is 


2 000 00 


0,70 


296 640 93 


24. Stade 


40 


150480 03 


CT/x. 


17 745 09 


4,91 


56 203 98 


25.04 


— 


— 


— 


224 429 10 


2.5. Osnabrück 


29 


104 097 33 


63,i» 


10023 19 


6,14 


49092 73 


su.i* 


— 


— 


— 


163 213 25 


26. Auricli 


11 


88 648 05 


66.» 


6 772 39 


6,ü4 j 36 789 32 


27,«» 


1 000 00 


0,75 


133 209 76 


27. Münster . 


43 


279 819 44 


69/« 


39 775 18 


9,81 


84 735 42 


20,91 


lOOö'üO 


0,3 


(05 NO |oi 


28. Minden 


35 


265SJ2 55 


7b.io 


26 609 95 


7.« 46 61b 93 


13, T3 


— 


— 


— 


339 011 48 


i 29. Arnsberg 


111 


720 487 18 


69,«o 


54 056 53 


5,22 


248 889 93 


24/>i 


11 681 


0 


1,13 


1 035 114 64 


30. Cassel 


56 


251290 73 


73.ro 


18 227 42 


5js 


72 922 70 


21,<e 


l 500 CMJ 


0.43 


346 940 85 


31. Wiesbaden . 


24 


8CJJW0 47 


68 j* 


12 330 82 


2.32 


98 443 22 


lb,l« 


58 396 ,80 


10,97 


532 471 31 


32. Koblenz 


24 


148 571 70 


7-V* 


19II50 S8 


u,.i 


»7 701 14) 


18.14 











205 624 18 


33. Dösseldorf 


129 


74303 t 43 


62,u 


60 133 »7 
25 386 ,25 


5.o* 


356 10.« 91 


29.60 


35 494 00 


2.»: 


l 195 064 71 


34. Cflln . .... 


23 


302 432 51 


72.21 


C.M 


76 125 4!* 


18,1« 


14 695 


- ■ 


3,»i 


418 640 Os 


35. Trier 


16 


178 593 56 


69.07 


32 165 54 


1-'.« 


47 813 15 


18,0 


— 




— 


258 572,25 


3G. Aachen 


12 


277 359 52 


7'J.k* 


8 099(15 


2,n 


98 ISO 01 


25,s» 


— 


— 


— 


383 638 ,68 


1 37. Sigmaringcn .... 


1 


50316 66 


8H^h 


256 15 


0,« 


6 356 GO 


ii.u 


- 






56929 41 


Arten der Sparkassen. 

1. Städtische Spark. . . 


722 


4 309 I9S BO 


61.» 


286 765 |?5 


4. os 


1 889 527 9G 


26, »t 


546 7b7 97 


7,7* 


7 032 280 -4K 


2. Landgut • usw 'ipark 


230 


522022 38 


65.m 


7s 529 77 


9,»i 


188 800 so 


23,7» 


3 900 UO 


0,4» 


793 053 05 


3. Kreis- u. Amts- Spark. 


431 


2 976 196 97 


66,12 


450 C07 62 


1 0.in 


968 778 98 


21,83 


106 3*1 87 


2.» 


4 501 364 44 


4. I'rov.- «. ntdnd Spark. 


« 


493 061 39 


S2jh 


9 837 18 


1.« 


98 081 69 


16, s» 


— 


— ; 


— 


G01 IKK) 26 


5. \ereins-u Trv.-Sp*rk. 


109 


882 436 61 


73.« 


23 916 69 


2,a> 


242 293 01 


20,« 


49 503 


9 


4,13 


l 198 149 50 


Summe . . . 


I 498 


9 1*2916 15 


65, ni 


819 107 01 


6.oi 


3387 282 54 

1 l 


23,m I 


706 572 03 


5,no 


14 125 877 73 
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l'as Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlüsse des Rechnungsjahres 1905 vorhandenen Einlagen. 













Anzahl der Kassen. deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 








■ 


en Btttdtiscben 
Sparkassen 


den T.andgemcinde- 
usw. Sparkassen 


den Kreis- und 
| Amts-Sparkassen 


den Pnivtnilal- 
und stand isrthsn 

spukaftfcen 




den Sparkassen 
überhaupt i 


1 

< 


.2 

12 


3 

3 

ff 


1 £ 
, !S 
! *o 

In 

V 

ja 

ff 


01 J«IB 


■1 


J 


>- 

« 

2 

S 

3 


1 2 
1 -r 

s 


I 2 

1 

iS 


1 JO 
1 3 — 

M 

fl i* 
< | — 


j| 

"2 

— 


0 

2 

•0 


0 

1 

es 


! 

< 


.* 

2 

IS 


4 -^ 

i 

e 


1 — 

2 
«0 

1 

ff 


0 

J 

ff 


jl 

I < 


IS 


wa 

.2 

— 

V 

* 


1 2 

.2 
.0 
1 »fl 
« 
ff 


1 O 

V 

, -Ja 

' ff 


2 

* 


.s 

ja 


ii 
1 _ 

I 


© 

1 .5 

IS 

■2 

_ 

* 


|; 

* 






j 


* 


5 


6 


1 7 


s 


9 


IO 


I 1 


12 1 } 


>4 


•5 


16 


* 7 


t 


so 


ZI 


Jt 


*1 


»4 


*5 


s6 


; >t 


2« 


*9 


30 


V 


A. Staat ... 


"24 


45 189 409 81 


233 


31 


102 


83 


17 


131 46 137 215 


36 


f 


1 








IHt 


79 


• 

47 


41 


19 


1 5S3 202 477 751 153 


B. Pmiazen. 




























































1. Ostpreußen • 


; 16 




• 5 


8 


1 


- 











33 1 


1 


23 


6 


_ 


L_ 





_ 


_ 








1 




, 49 


5 




31 


7 


11. \\ estpreuüen . 


ÄJ 


5 




5 


l 




— 


l — 


1 — 


— 


24 — 


, 6 


li 


1 


— 




— 








1 1 


— 








1 


45 


5 


15 


oo 


3 


111. Stadtkr. Berlin 


1 


— 


— 




— 




— 


— 


— 


— 


— 

















— 


— 


I 


— 







■ 


1 * 








2 




IV. Brandenburg' . . 


83 


1 


25 


48 


9 




_ 


i 


1 


— 


20 


- 


10 


1 


i 







1 





3 




] 





1 


109 


5 


34 


6t 


10 


V. Pommern .... 


60 




12 


34 


6 


1 — 


— 


— 


— 


— 


23; 1 


4 


1b 


— 


— 







— 


— 




— 





_ 


] — 


83 


11 


1* 


50 


6 






























































VII. Schlesien .... 


r, 


f- 


13 


51 


25 


4 


1 


i 


1 


i 


47] 


16 


22 


7 


1 








_ 


1 26 


24 


2 


! 




175, 36 


31 


75 


33 


VIII. Sachsen 


99 


5 


31 


52 


10 


1 


— 


— 


1 


— 


31 


5 


18 


0 


i 


— 


] 


— 


— 


1 7 


< 


— 




3 


139: 


12 


31 


72 


18, 


IX. Schlenwig-IIol«t. 


39 


1 


14 


23 


1 


77 


8 


4< 


24 


5 


2! — 


t 


1 


— 


— 


— 





— 


— 


77 


1 


3] 


31 


14 


195, 


10 


8b 


79 


20 1 


X. Hannover 


ÖD 




2Ö 


24 


3 


5t 


2 


15 


31 
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XII. Heizen-Nassau • 


36 


1 


9 


22 


* 


4 


— 


4 


— 


— 


26 


1 7 


12 


l 


i 






— 


— 


15 


4 


7 


4 


— 


82 


11 


28 


38 


5 


XII 1 . Rheinland 


86 


o 


23 


54 


- 


7C 


15 


3‘- 


16 


7 


46 


22 


16 


5 


— 


— 





— 


— 


45 31 


4 


2 


— 


247! 


5t 


81 


8b 


19 


XIV. Hohenzollern . . 


— 


— 


— 


— 


~ 








— 


— 




— 


— 


— 


1 




— 


1 


— 




- 


— 




— 


1 


— 


— 


1 


— 


' C. Regiert» ngs- 




























































bezirke. 




























































1. Königsberg .... 


10 


_ 


4 


6 


— 


_ 


— 


- 


_ 


_ 


18! 1 


1 


8 


3 


- 


_ 


_ 






_ 


_ 


_ 








23 


1 


5 


14 


3 


2. Gumbinnen .... 


3 


] 


— 


1 


1 


— 


— 




— 


— 


11 2 




8 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14 


2 


— 


9 


2 


i 3. Allenstein .... 


3 


1 


1 


1 






— 


— 


— 


— 


1 




• 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 








— 


12; 


1 




8 


2, 


4. Danzig 


6 


1 


2 


s 

















_ 


9' — 


3 


6 



















1 









1 


16 


1 


5 


9 


1 


I 5. Marien werder 


14 


4 


" 


2 






— 


— 


— 


— 


15 — 


3 


11 


1 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


- 


- 


1 29 


4 


10 


13 


2 


' 6. Stadtkreis Berlin 


1 


- 




> 






- 




- 


- 




- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


1 


- 


- 


1 




3 


- 


- 


2 


-j 


1 Potadam 


42 


1 


16 


23 


«_ 




_ 




1 





13: 2 


5 


6 








_ 











_ 













56 


3 


21 


30 


. 


8. Frankfurt 


41 


— 


9 


25 


7 


1 


— 


1 


— 


— 


7 h 


2 


4 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


3 


2 


1 


— 


— 


53 


2 


13 


30 


8 


9. Stettin 


31 


3 


■i 


21 


3 


- 


_ 








— 


7| 2 


0 


3 































38 


5 


6 


24 


3 


10. Kttslin 


21 


3 


6 


11 


2 




— 


— 


— 


— 


121 l 


2 


9 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




33 


4 


7 


20 


2' 


! 11. Stralsund ..... 


8 


2 


3 


2 


1 




— 


- 




— 


4! — 


— 


4 


— 


— 


— 






— 


— 


— 


— 


— 




ls | 


2 


3 


6 


i 


12. Posen 
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Verteilung 4er «ns dem Reservefonds besw. den Cbersehlssen der Sparkassen 



Stasi 
Prev inten. 



Regierungsbezirke. 
Arten der Sparkassen. 


Kassen 


Armenpflege und 
wotdt&tige Zwecke 

-* w. 


Krankenpflege and 
Gesundheitswesen 
Ji | Pf. 


Verkehrswesen 
M | Pf. 


Bauwesen 

(allgemeines) 

M I Pi 


i 


a 


3 


4 


5 


6 


A. Staat 


774 


H 

1 881 886 01 


2 054 434 18 


5 681 046 61 


1 801 *87 1 79 



Von den zu öffentlichen 
verwendet 



B. Provlntea. 



I. Ostpreußen ......... 


29 


44 611 


II. Westpreußen . 


24 


22 160 


III. Stadtkreis Berliu 







IV. Brandenburg 


30 


52 756 


V. Pommern 


46 


33 844 


VI. Twen 


81 


12521 


VII. Schlesien 


85 


256 960 




82 


349 963 
230 648 


IX. Schleswig-Holstein 


102 




116 


98 547 
198 875 


XI. Westfalen 


108 


XII. Hessen-Kassan 


33 


11 555 


XII 1. Rheinland 


88 


503 338 


XIV. Hohenxollern . 


1 


1 106 


C. Regierungsbezirke. 








13 


17 085 
24 038 


2. Gumbinnen 


9 


3. Allenstein 


7 


3 487 


4. Dunzit' 


9 


19 000 


5. Marienwerder 


15 


3 160 


6. Stadtkreis Berlin 


— 


- 


7. Potsdam 


9 


42 836 


S. Frankfurt 


21 


9 920 


9, Stettin 


26 


39 789 


10. Kfalin 


13 


8 001 






1055 

11621 




24 

7 

32 

32 






54 019 
91 019 


15. Lkgnits 


16. Oppeln 


21 


111921 


1". Magdeburg 

18, Merseburg 

19. Erfurt . 


28 

40 

14 

102 


112165 
225846 
11951 
230 648 

69 943 
4 578 




22. Hildeaheim 


23 
27 

24 


7 621 

8 350 


24. Stade 


25. Osnabrück 


12 


740 


26. Altrich 


8 


7 313 


27. Münster 


26 


45 813 






5386 
147 675 


29. Arnsberg ... , 


63 


30. Cassel 


25 


200 


31. Wiesbaden 


8 


11 355 


32. Koblenz 


10 


29 490 


33. Düsseldorf 


56 


237 993 


34 Cöln 


11 


51 446 


35. Trier 


10 


2 751 


36. Aachen 


1 


181 656 


37. äigraaringen 


1 


1 106 


Arten der Sparkassen 

I. -Städtische .Sparkassen .... 


406 


1041 968 


2. Landgemeinde- usw. SpurL . 


7S 


41071 


3. Kreis- und Amts-Sparkassen 


225 


348 685 


4. Provinzial- u. fltCnd. .Spark. . 


6 


37 106 


5. \ creiiis- u. Privat-Sparkasseu 


59 


353 055 


Summe . . . 


774 


1 821 886 



18 


146 149 


38 


107 511 


71 


29 880 


96 


00 


68 911 


36 


205 349 


15 


— 


z\ 


50 


31991 


74 


411871 


13 


149 199 


10 


46 


109 179 


36 


536 913 


29 


60 988 


14 


60 


106 851 


20 


114019 


03 


153 064 


35 


30 


197 356 


98 


557 287 


32 


326 862 


”5, 


46 


206 665 


47 


819 847 


01 


298 481 


71 


00 


84 963 


99 


43 380 


98 


13 242 


18 


11 


45 540 


06 


626 405 


69 


26 688 


00 


16 


365 441 


42 


1515 186 


26 


433116 


94 


00 


12 620 


92 


34 973 


41 


49 651 


98 


14 


685 952 


30 


685 428 


58 


260111 


68 


00 


2 810 


00 


22 873 


05 






12 


57 717 


78 


106 436 


50 


29 880 


96 


62 


59 645 


79 


800 


00 






44 


28 785 


81 


275 


21 


— 


— 


00 


16 899 


25 


54 871 


52 





_ 


00 


52012 


11 


150477 


63 


— 


— 


- 


— 


- 


— 


- 


— 


_ 


50 


23 320 


38 


67 568 


78 


3 000 


00 


00 


8 671 


36 


344 302 


35 


146 199 


lü 


46 


97 599 


36 


342 582 


00 


18 225 


34 


00 


11 380 


■ si 


126419 


51 


14 153 


44. 


00 


200 


00 


67 911 


78 


28 609 


36 


60 


20 531 


66 


75 754 


05 


46 064 


35 


00 


86 319 


54 


38 264 


98 


107 000 


oo j 


77 


78 699 


94 


215 810 


56 


65 116 


39 


35 


86 879 


31 


173 488 


23 


214 500 


301 


18 


31 777 


73 


167 988 


53 


47 24« 


06* 


47 


59 556 


<10 


210419 


86 


226 512 


40 


29 


136 378 


01 


466 098 


88 


59 615 


37 1 


70 


10 731 


46 


143 328 


27 


12 353 


94 i 


00 


84 963 


99 


43 380 


98 


13 242 


18 


03 


16 385 


00 


99 865 


44 


_ 


-1 


90 


2 749 


74 


114 350 


92 


9 562 


34 1 


80 


6 032 


30 


183 411 


03 


1 342 


32 


00 


18 034 


77 


135 276 


66 


14 870 


07 


00 


1 356 


00 


37 994 


51 






38 


932 


35 


55 507 


13 


913 


*j 


01 


131353 


40 


113 829 


23 


121 392 


51 ; 


91 


4 470 


30 


Clo 496 


70 


7 657 


44 


24 


229 617 


72 


785 860 


33 


304 066 


99 


00 


2 610 


92 


34 973 


41 


49 301 


98 


00 


10010 


00 


— 




350 


00 


00 


2 513 


80 


147 748 


84 


12 136 


84 


71 


224 301 


79 


304 789 


09 


101 967 


09 


80 


354 018 


76 


100 514 


17 


100524 


10 


50 


105 117 


95 


132 376 


48 


9 483 


65 


13 


— 


— 


— 


— 


36 000 


00 


00 


2 810 


00 


22 873 


05 


— 


“ 


24 


1329 274 


60 


2 484 584 


65 


1 278 130 


87 


38 


15 102 


24 


234 321 


40 


49 181 


76 


64 


630 213 


14 


2 872 837 


80 


429 272 


42 1 


CK) 


27 910 


00 


53 873 


05 


3 200 


00 1 


65 


61 934 


90 


35 429 


71 


41502 


74' 


91 


2 064 434 


18 


5 681 046 


61 


1 801 287 


79 
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letastea Eecbnunffsjahre (190$) n ßffentliclien Zwecken verwendeten Beider. 



Zwecken bewilligten Geldern worden 




















































fe "3 


für 




















bewilligt. 




verwendet 




m 






Zwecke der 


Viehzucht 












aber nicht 


überhaupt 




S st 


weoen 




Landeskultur 




SptrpriUaien 


Zweite 




verwendet 




feinachl. Sp. 12 ) 
































t ~ 


M 


l'f 


M 


pf 


JK 


Pf. 


M 


l'f. 


JC 


pf 


M 


l’f 


M 


Pf 


> 1 


7 


« 


9 


to 


ll 


XX 


■j 




1 785 023 




772 10* 


63 


77 339 


69 


436 270 


95 


5 644 107 


SO 


297 473 


09 


W 381 274 


«r. 


Ä. | 


1S4 709 


54 


76 275 


21 


3 070 


00 


«GO 


00 


26803 


20 


20 604 


«1 


590 280 


79 


B. | 

I. 


15 134 


90 


11 622 


32 


— 


— 


l 450 


0 t$ 


126091 


27 


8 475 


29 


458 194 


29 


11 . 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


m , 


Ul 730 


00 


42 125 


00 


— 


— 


5 365 


00 


239 485 


39 


13 687 


33 


1058211 


19 


IV 


41 872 


59 


6 500 


00 


— 


— 


— 


— 


246 045 


«3 


38 001 


62 


l 07s 34-, 


09 


V 


42602 


98 


11350 


t /0 


— 


— 


— 


— 


94 204 


71 


9 040 


93 


543 «54 


80 


VI ; 


282 972 


60 


58 875 


13 


2 350 


00 


17 274 


15 


186812 


77 


«7 711 


55 


1 »54 463 


55 


Vif. 


298 408 


90 


74 542 


92 


1 323 


30 


572 


00 


720007 


76 


1t 17 t 


92 


2 780987 


46 


VIII 


140 579 


85 


27 533 


04 


7 354 


25 


2 765 


00 


398 674 


«8 


38 Ü84 


07 


987 226 


• »4 


IX. 


96 426 


13 


22 822 


55 


12 523 


M 


300 


00 


1 225053 


69 


37 «25 


82 


2 19! 551 


79 


X, | 


239843 


91 


138 «62 


83 


10 522 


»9 


337 


50 


1 066 963 


45 


508 


00 


3 963 153 


88 


XI. ! 


10 926 


21 


5 ISO 


14 


I 100 


00 




— 


882910 


33 


23 962 


02 


982 2 SO 


01 


XII 


375816 


37 


276 534 


49 


39 096 


41 


407 «47 


SO 


462 949 


42 


28 902 


43 


3725 767 


13 


Xlll 




— 


20450 


00 








— 








— 


47 239 


05 


XIV 


117 460 


00 


71950 


00 






OßO 


00 


IS 188 


20 


8 583 


60 


433 962 


16 


c. : 

i . 


17 099 


54 


4 050 


00 


— 


— 


— . 


— 


5 160 


00 


3 91« 


00 


114 709 


95 


X. | 


150 


00 


276 


21 


3 070 


00 


— 


— 


8 460 


OO 


8 105 


01 


52 608 


68 


3- ! 


1750 


00 


2 000 


00 


_ 


_ 


900 


00 


103 125 


90 








196 546 


67 




13 384 


90 


9 622 


32 


— 


— 


550 


00 


21965 


37 


8 475 


2 :* 


269 647 


62 


5- 

6 . 


L'4 'SSO 


00 


25500 


OO 






5866 


00 


557 








192 828 


48 


87 060 


00 


16 625 


00 


— 


— 


— 


— 


238927 


.17 


IS 687 


35 


865 382 


7i 


t 


40 330 


<S9 


6 500 


00 





— 


_ 





«DiOS 


4S 





- 


575 252 


53 


9 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


135 324 




38 001 




333 279 


t: 


IO 


1621 


70 


— 


— 


— 




— 




70515 


25 


— 


- 


169 813 


09 


II. 


41 602 


98 


2 150 


00 


_ 










6 326 


00 


9 040 


98 


213 091 


57 


ll 


1000 


00 


9 200 


00 


— 




— 




87 878 


71 


. — 


— 


SSO 563 


23 


«r 


177 966 


20 


31418 


91 


1 800 


00 


3 400 


00 


101 315 


00 


3 427 


58 


722 974 


66 


>4 


62 002 


55 


31 80t 


26 


500 


00 


12 864 


IS 


78 853 


40 


62 693 


52 


814 602 


07 


»5- 


43 003 


85 


5 654 


96 


56 


00 


1010 


00 


6 644 


37 


1 590 


15 


416886 


83 


iS. 


88 346 


v.' 


46 828 


80 







400 


00 


168 496 


85 


1Ü09 


76 


913 935 


9« 


17 . J 


167 883 


50 


25 096 


12 


695 


00 


100 


00 


384 168 


39 


3 465 


16 


1 468 847 


02 


L 


42 678 


26 


2 618 


00 


.628 


30 


72 


00 


167 342 


52 


6 500 


00 


S98S04 


47 


<9 1 


140579 


85 


27 533 


04 


7354 


25 


2765 


00 


:ws. > 7 i 


68 


38 084 


07 


987 226 


04 


xo, 


89 255 


!V. 


5650 


00 


200 


00 






244 058 


39 


10614 


«9 


485 972 


60 


* 1 . 


1504 


67 


3 796 


38 


l 175 


00 





— 


332 893 


26 


10000 


00 


480 611 


21 


12 . 


736 


28 


726 


55 


2 746 


34 







Ä47 878 


45 


4 6 «) 


42 


555 157 


51 


* 1 - t 


41$ 647 


29 


11800 


00 


1900 


00 


200 


00 


150 722 


6 « 


— 


— 


387 851 


4.7 


*4. 


80 


00 


— 


— . 


_ 


— 


— 


— 


92 803 


17 


— 


— 


132 973 


68 


*5. 


8 201 


74 


849 


82 


ß 500 


«0 


— 


— 


56 697 


03 


12 050 


SS 


148 065 


4t 


x 6 . ^ 


67 694 


05 


12 258 


59 


4 195 


50 


337 


50 


355078 


89 








851 952 


m 


* 7 . 


100 


00 


2 834 


38 




— 


— 


— 


213 963 


88 


— 


— 


849 909 


61 


* 1 - 


1645 049 


86 


123 269 


68 


6 326 


89 


— 


— 


517 920 


68 


503 


00 


2 281 390 


59 


*9 


8 951 


25 


2 950 


14 













98 822 


81 


23 962 


02 


216 772 


öS 


3°- 


6 974 


!W 


2170 


00 


1 1 Ö 0 


' 0 


— 


— 


733 487 


52 


— 


— 


765 447 


48 


3'- 


41 454 


10 


12 315 


87 


5 614 


42 







53 550 


00 







304 82$ 


87 


32 . 


194 929 


52 


231088 


80 


2 365 


00 




— 


223 710 


41 


24 243 


85 


1 545 3S4 


96 


31 


81850 


00 


16415 


22 


4086 


90 




— 


«8 235 


23 


— 


— 


726 591 


Ifc 


34- 


23130 


00 


16 759 


60 


27 040 


09 




— 


27 653 


78 


4 658 




S49 021 


63 


3 5- 


84 902 


75 


— 


— 


— 


— 


407 647 


80 


S9SÜ0 


00 


— 


— 


800 006 


LS 


jß. 


— 




20 460 


oo 




— 


— 


— 


— 


— 


— 




47 239 


05 


37. 


1303 806 


65 


612 166 


29 


1435 


00 


9 241 


66 


2 968 620 


32 


160893 


87 


11 189 662 


14 


f 


15 410 


94 


47 780 


38 


2 405 


00 


470 


00 


257 174 


45 


3 599 


19 


«66 516 


74 


X. 


210 418 


27 


74 791 


13 


Gl 925 


44 


11 417 


CIO 


1 354 131 


10 


125 172 


02 


6118 858 


9« 


3- 


83 600 


00 


20450 


00 


6500 


00 


6 200 


Ott 


443 083 


16 


— 


— 


«86 922 


31 


4- 


167 298 


12 


16925 


35 


6 02 t 


25 


403 942 


»0 


621 398 


17 


7 808 


01 


1719 314 


00 


5 - 


1 785023 


n 


772 103 


65 


77 339 


69 


436 270 


95 


5 644 407 


2(1 


297 473 


UM 


SO 881 274 


07 


8 «. 
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Verteilung der ans dem Reservefonds betw. den Überschüssen der Sp&rkmaen im leisten Rechnungsjahre (190») 
in SiTeatlicben Zwecken verwendeten Helder aafs Hundert. 



(Tsb. a.) 

Staat 

Provinze«. 

Arten der Sparkassen. 




Von je 


100 JH der zu Öffentlichen Zwecken bewilligten Gelder wurden 










verwendet für 








bewilligt, 


Arniso- 
pfli*«« un-i 
wohltätig« 
Zweck« 


Kreaken- 

«ad 

uemjnd- 

twluw-ftMtn 


Ver- 

kchrs- 

we*en 


Bau- 
wesen 
(allge- 
meines 1 


Unter- 

richts- 

wesen 


Zwecke 

der 

Landes- 

kultur 


Vieh- 

zucht 


Spur- 

pribnien 


eonstige 

Zwecke 


aber nicht 
ver- 
wendet 


1 


a 


J 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


A. Staat 


8.« 


l«,u 


27, n 


8*4 


8.;« 


3,7* 


0*s 


2,14 


27*9 


i*s 


B. Provinzen. 

1. Ostpreußen 


7*6 


24.7« 


18*i 


5,U6 


22 *» 


12.« 


0*» 


0,u 


4*4 


3,49 


II. WeatpreuBen 


4 . *4 


16*4 


44.w 


— 


3,» 


2*4 


— 


0,w 


■21m 


1*6 


111. Stadtkreis Berlin 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 






IV. Brandenburg ... 


4.99 




38,« 


14,10 


10.1» 


3*6 


— 


0*i 


22 *» 


1.» 


V, Pommern 


3.60 


IO .12 


49,79 


5.66 


3,s* 


0*o 


— 


— 


22*3 


3.S2 


VI. Posen . 


2*o 


19*5 


20*7 


28, ti 


7.64 


2,<s 


— 


— 


17.3» 


1,66 


VII Schlesien 


13.13 


10,io 


28*i 


16.li 


14.4» 


Ü .01 


O.i» 


0,1» 


»p* 


3.4* 


VIII. Sachsen 


12,5« 


7.« 


29,«* 


10, » 


10.7* 


2.« 


O.os 


0*3 


25** 


0*6 


IX. Schleswig-Holstein 


■•■3m 


8.61 


4,« 


IJ4 


14.24 


2,7» 


0.74 


»,*• 


40,3« 


3,w 


X. Hannover 


4*1 


2.06 


28.:* 


l.w 


4,40 


I .04 


0*7 


0*1 


55.» 


1,7» 


XI, Westfalen 


4,w 


9,it 


38*4 


1U.. : 


5*7 


3,47 


0.36 


0*1 


«.» 


0*1 


XII. Hessen-Nassau 


1,16 


1*9 


3.6* 


5*6 


1.11 


0,53 


0,11 


— 


H4.T4 


2,44 


XI LI. Rheinland 


13.il 


ib .11 


18.40 


8 ,W 


10.09 


7,43 


1*6 


10*4 


12,o 


0.78 


XIV. Hohenzollern 


2*4 


3*6 


48,« 


— 


~ 


43,» 


— 




- 


— 


Arten der Sparkaiaea. 






















i 1. Städtische Sparkassen 


9*i 

tf.l* 


ll.u 


22 , a» 


11,42 


Hä 


5.47 


0*1 


0.« 


26*» 


1,44 


1 2. Landgemeinde- naw. Spark. . 


2*7 


36,1* 


7.» 


'-*»1 


7,17 


0*6 


0*7 


38*6 


0,54 


1 3. Kreis- und Amts-Sparkaasen . 


5,70 


10*» 


46*» 






1.» 


1.01 


0 , 1 « 


22*1 


2 .® 


4. Provinzial- u. »Und. Spark . 


5.40 


4/« 


7*i 


0.47 


12,» 


2*s 


0,» 


0*o 


64» 




I 5. Verein«- u. Privat-Sparkaasen . . 


20*« 


3*o 


2,0» 


2.41 


9.7* 


0,« 


0.» 


23,7« 


36.t« 


0,45 



Es ist schon in früheren Besprechungen darauf auf- 
merksam gemacht worden, daß der Ertrag der Inhaberpapiere, 
dio auch hier wie bei der Anlegung der Sparkassengelder 
nach dem Bilanzwert eingestellt sind, bei dieser Alt der Be- 
rechnung. so lange der Kurswert, niedriger bleibt als der An- 
kaufswert, gerade in ungünstigen Zeiten, nämlich beim Sinken 
der Kurse, steigt, und umgekehrt. Hut die Sparkasse ein 
zn 3*/, verzinsliches Papier für 100 erworben, welches 
dann allmählich auf TU sinkt, so ist der Bilanzwert gleich 
70 und das Papier bringt rechnungsmäßig 5, nicht 37* V. H. 
Man könnte dann verleitet werden, die Lage der Kasse für 
sehr günstig anzusehen, eine Erhöhung des Einlagezinsfußes 
zu fordern und dergleichen mehr, wahrend in Wirklichkeit 
die Kasse 30 v. H. am Kurse verloren hat und nach dem 
Ankaufswerte auch nur 37t v - H. Zinsen bezieht. 

Mau wird deshalb die Vorschrift, daß von deu beiden 
Werten Ankaufsweit und Kurswert immer der niedrigere 
einzustellen ist, für die Bilanz zwar billigen, für die Berech- 
nung des Ertrages der Aulagen aber ebenso wie bei allen 
anderen wirtschaftlichen Erwerbungen die Selbstkosten, d. h. 
den Ankaufswcrt einstollen müssen. Geschieht dies, so 
ergibt sich für den Staat eine Verzinsung von 3,i* statt 3.« 
v.H. und die Reihenfolge der Provinzen gestaltet sich, wie folgt: 
1. Posen mit 4,i« v. H. 



2. Ostpreußen .... 


„ 


4,ic> „ 


3. Westfalen 


„ 


4,09 „ 


4. Schleswig-Holstein 


„ 


4,07 „ 


5. Rheinland 


„ 


4*7 „ 


6. Westpreußcn . . . 


„ 


4.» „ 


7. Hannover 


„ 


4,oi 


8. Hessen-Nassau . . 




3.» „ 


9. Pommern 


„ 


3,9 4 


10. Hfthenzollem . . . 


„ 


3,46 „ 


11. Schlesien 




3.« 



12. Sachsen mit 3*a v. H. 

13. Brandenburg ... „ 3,7» 

14. Stadtkreis Berlin . ,, 3,u „ . 

Diese Übersicht zeigt, daß iiu Jahre 190s und für die 
Sparkassen einer ganzen Provinz die Krtragsbercclinung nach 
dem Ankaufswert gegenüber der nach dem Bilanzwert noch 
keine erheblichen Unterschiede ausmnclit. Im ganzen Staate 
ergibt sie nur eine um 0*i v. H. geringere Verzinsung der 
: Anlagen. Bei dom erheblichen Rückgänge des Kurses der 
Inhaberpapiere seit. 1905 wird sich in der Gegenwart nament- 
! lieh bei .Sparkassen, die besonders große Bestände an Inhaber- 
papieren besitzen, ein wesentlich größerer Unterschied des 
Ergebnisses beider Berechnnngsarten heransstellen müssen. 

In der Tabelle q (S. 297) ist eine Vergleichung der Zins- 
tiberschüsse und Verwaltungskosten der Sparkassen für die 
beiden letzten Rechnungsjahre gegeben. Die Überschüsse 
sind sowohl im Brutto (0 .m gegen 0,m v. H.) als im Nette 
((i.M gegen 0*1 v. H.) um eine Kleinigkeit geringer ge- 
worden. während die Verwaltungskosten nach wie vor 
0.i« v. H. des zinsbar angelegten Vermögens ausmachten. 

Es ist im Berichtsjahre der Versuch unternommen 
worden, die Verwaltungskosten mit Hilfe von Rückfragen 
bei den Verwaltungen in einige Hauptteile zu zerlegen. Das 
Ergebnis ist in der Tabelle r (S. 298) niedergelegt. Fast zwei 
Drittel der Verwaltungskosten (65*1 v. H.) kommen danach auf 
ordentliche (regelmäßige), weitere 6,01 v. H. auf außer- 
ordentliche (nicht regelmäßig wiederkehrende) persönliche 
Ausgaben, während die sächlichen Ausgaben 23.** v. H. aus- 
machten. Daneben fanden sich 5*0 v. H. Kosten in Form 
von Beitrügen der Sparkassen zu den allgemeinen Ver- 
waltungskosten des Garantieverbandes. In einzelnen Landes - 
teilen, namentlich in der Provinz Brandenburg, waren diese 
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Beitrüge verhältnismäßig hoch, in anderen, namentlich in 
Hannover and Westfalen, sehr niedrig. Anscheinend spielt. | 
hier die Verwalt ung Rpraxis eine bedeutende Rolle: eine | 
nähere Aufklärung der großen Verschiedenheiten wird hei 
der nächsten Bearbeitung: versucht werden. 

An Reservefonds waren bei allen preußischen Spar- 
kassen zusammen 543a>i (im Vorjahre 515.«*) Hill. Ji vor- 
handen. d. h. 6.3» ( 6 , m v. H.) der Einladen. Bei den 
städtischen Sparkassen betrug: er insgesamt ?,**, bei den 
Provinzial- und ständischen .Sparkassen Co», bei den Kreis- 
und Amtssparkassen 6.1». bei den Vereins- und Privatsparkassen 
6.oi und hei den Landgemeinde- usw. Sparkassen 4.9« v. H. | 
Die Tabelle s (S. *299) weist noch näher nach, wie groß in den | 
einzelnen Londesteilen sowie bei den Arten der Sparkassen 
die Anzahl derjenigen war. deren Reserven bereits mehr als 10. 
über 5 bi« 10. über 1 bis 5 und bis 1 v. H. der Einlagen aus- 
machten. Nachstehend wird ferner eine übersieht des Standes 
des' Reservefonds nach Provinzen gegeben. Es waren in runden 
Summen vorhanden in 



Ostpreußen . . . 


11,.* Mill. .ff 


Wrstpreußeu . . 


12 ,« 


,, 


„ 


Stadtkreis Berlin 


27 ,oi 


„ 




Brandenburg . . 


45,n 


,, 




Pommern ... 


29,« 






Poap» 


9, so 






Schlesien .... 


58,« 






Sachsen 


tki^o 




„ 


Sehlerwig-Holsteii 


32.» 






Hannover . . . 


50.» 






Westfalen . . , 


86 .» 




,, 


Hessen- Nass au 


-V* 






Rheinland ... 


91.» 






Hohenzolleru . . 


1,« 


„ 




Seit dem Jahre 1391 


einschließlich sind 


die Einlagen 



preußischen Sparkassen von rund 3407 auf rund 8294 Millionen 
Mark, die Reserven ungefähr in gleichem Maße, nämlich von 
223 auf 543 Millionen Mark gestiegen. 

Aus dem Reservefonds waren fiir öffentliche Zwecke seit 
dem Bestehen der Kassen im ganzen 330, «s und im Berichts- 
jahre allein 20.*« Mill. Ji verwendet worden. Zuin ersten 
Mal ist versucht worden, die Hauptarten dieser Verwendung 
für öffentliche Zwecke zn ermitteln. Das Ergebnis ist für 
774 Kassen, von denen die Auskunft zu erlangen war, in | 
den absoluten Zahlen bei der Tabelle t (S. 300 u. 301), in 
den VerhlUtniszahlen bei der Tabelle u (S. 302) zusainmen- 
gefaßt wordeu. Danach entfielen von den anfgewendeten 
Summen Hundertteile 



auf Verkehrswesen (x. B- Brücken bauten, Unterhaltung von 



Straßen und öffentlichen Plätzen) 27 , w 

„ Krankenpflege und Geaundheit« wesen (z. B. Kranken- 
häuser. Bad«** »stillte u. Turnhallen) 10,1« 

„ Armenpflege und Wohltätigkeit 8,9* 

„ allgemeines Bauwesen - 8,»* 

„ Unterricht & wrseu ....... . , . . 8.:« 

„ Landesknltur (z. B. Park- und Uarteuanlugen, Zu«clitl»*<* 

an Verechönerungavercine) 3 .» 

„ Sparpräraien 2 ,ti 

„ Viehzucht (Besoldung von Tierärzten) Oji 

„ sonstige Zwecke 27 , os, 



während l,i* Hundortteile der zn öffentlichen Zwecken be- 
willigten Gelder noch nicht verwandt, worden sind. 

Unter den «mistigen Zwecken befinden «ick besonder« 
häutig Aufwendungen fllr Verzinsung und Tilgung von Anleihen, 
aber auch für die Zahlung von Gehältern au Gemeinde- 
beamte und Zuschüsse an gemeinnützige Vereine allgemeiner 
Natur, fiir Knnstzweeke und dergleichen mehr, endlich auch 
zahlreiche Überweisungen an die üarantieverbände ohne be- 
stimmt angegebenen Verwendungszweck. 

Bekanntlich weist die Statistik der preußischeu Sparkassen 
auch noch sogenannte Separat- oder Spurfonds mich 
(vgl. SpaRo 22 der HanpttabeUe) und zwar i. J. 1905 im ganzen 
1 16.$i Millionen Mark. Ursprünglich waren hierunter nur solche 
Fond« verstanden wordeu. welche gemäß dem altprcußischen 
Spurkasstmregleinent von ig3$ dadurch gebildet wurden, daß 
die Sparkasse bei Überschreitung des Höchstbetrages der 
Einlage dir Rechnung nnd Gefahr de« Einlegers ein zins- 
tragende« Papier erwarb. Die Einrichtung hat sich uur 
wenig entw ickelt, hauptsächlich wohl deshalb, weil dem Einleger 
in solchen Fällen nur die gewöhnlichen Sparkassenzinsen, nicht 
die Zinsen des Papiere» vergütet werden, so daß er bessur 
fährt, wenn er sich da« Papier aushändipen läßt. Den größten 
Teil der gesondert nachgewiesenen -Separat- oder Sparfonds“ 
machen andere Sonderfonds aus. wie z. B. die »»genannten 
r Übersc*hnßtonds", welche aus den für öffentliche Zwecke ver- 
fügbaren, aber noch nicht verausgabten Mitteln gebildet 
werdeu. Tilgungsfonds, welche von Hypothekenschuldnern 
angesammelt werden, besondere, nicht bei dem Reservefonds 
eingerechnete Fuuds für Kursverluste. IlyputhekeunusfiUle usw. 
Da» eigene Vermögen der Sparkassen, bestehend in Ge- 
schäftshäusern und Grundbesitz, demnächst Geschenken und 
Bürgschaften der Errichter usw. belief «ich nnr auf 5.J» 
Millionen Mark, 

Der bare Kasseubestaud um Jahresschlüsse stellte 
sich auf 115,01 Millionen Mark, eine gegenüber den zinsbar 
angelegten Beträgen ganz verschwindend geringe Summe 



Nachtrag 

zu der Abhandlung „Entwickelung der preussischen Chausseen nnW dor Herrschaft dar Selbstverwaltung“ 

von Dr. Krich Petenülit. 



Zeitschrift de« Königlich Preußischen Statistischen Bundesamts, Jahrgang 1906, Seiten 105 bi« 138. 



Der Inhalt der vorbezeirhneten Abhandlung ist, soweit 
er die Provinz Posen betrifft, von dem Herrn l-andeshaupt- 
mann dieser Provinz beanstandet worden. Es wird in der 
betreffenden Zuschrift auf die Zahlen der Zeitschrift a. a. O. 
hinge wiesen, nach denen im Jahre 1900 

in der Provinz Schlesien 12 008 Fm Chanssecn. 

,. ., ,, Hannover 15 924 „ . , 

im Rheinlande 10117 ,, 

in der Provinz Posen 4 189 „ „ 

vorhanden waren, mit folgendem Bemerken: 



-Die Vergleichbarkeit der hier angegebenen Zahlen ist 
nicht vorhanden. Die fllr die Provinz Posen zu Grunde ge- 
iegteu Zahlen geben nur die ehemaligen Staatscbausseen so- 
wie diejenigen Chausseen an. die auf Grund der Normativ- 
bestinmmngen vom 17. Mai i#7 1 als Normalchausseen mit 
Prämien der Provinz ansgebaut worden sind. . . . Außer diesen 
Normalehausseen sind aber in der Provinz Posen noch andere 
kunstmäßig befestigte und mit Beihilfen der Provinz ansge- 
baute Wege vorhanden, die von den Kreisen oder anderen 
Verbänden ausgeführt sind und von diesen verwaltet und 
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unterhalten werden. Die Lange dieser Wege betrug am 
Schlosse des Jahres 1900 rund 1 ‘269 km. ist aber bis zum 
Dezember d. Js. ( 1906 ) auf rund 1 604 Ln» gestiegen und 
vergröbert sich durch die im Bau begriffenen Wege ständig. 
Ferner ist seit 1900 eine nach den Xonnulivbcstiiumungen 
ausgebaute Privntchaussee (Kroteschin-Sulmierzyoe) mit rund 
11 km hinzugekommen, welche nicht in die Unterhaltung der 
Provinz Ubergegangen ist. Schließlieh ist noch eine grüße 
Anzahl von befestigten Kreis-, Gemeinde- und anderen Wegen 
vorhanden, zu denen die Provinz eine Unterstützung nicht 
gewilhrt hat und deren Lange nicht angegeben werden kann.- 
Der Herr Landeshauptmann der Provinz Posen erklärt, 
daß die genannten Wege ebenfalls als Chausseen anzusehen 
und demgemäß in die Statistik uufeuncbmeu seien. Wir 
tragen die Zahl und I 2 inge dieser Wege, soweit sie vor- 
stehend angegeben wurde, daher hier nach und bemerken 
ausdrücklich, daß dadurch die gegenüber den meisten Übrigen 
Provinzen ungünstigere Stellung der Provinz Posen sich 
bessert, und zwar insofern, als Posen jetzt nicht mehr (von 
Huhenzollern abgesehen) der länge des Chausseenetzes nach 
die letzte Stelle oiuuimmi. sondern noch Westpreußen. Pommern 
und Schleswig- Holstein vergeht. 

Voraussetzung der Vergleichbarkeit der ergänzten Zahl 
mit den in der erwähnten Abhandlung für die übrigen Pro- 
vinzen angegebenen ist selbstverständlich, daß ähnliche be- 
festigte Wege wie in Posen auch in den anderen Provinzen 
zu den Chausseen gerechnet worden sind. Oh das der Fall 
ist. kann mit Sicherheit nicht festgestollt werden, weil der 
Begriff ..Chaussee * 4 sehr schwankt und in den verschiedenen 
Ijiudestoileu nicht gleich weit oder eng gefaßt wird. Eben dieser 
Unsicherheit wogen hatte der Verfasser ausschließlich die von 
den Oberpräsidenten t ali solche anerkannten Chausseen in 
den Kreis der Besprechung einbezogen, d. h. die Chausseen 
im Kechtssinne. und hatte sich darin eng an die amtliche 
Statistik des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten gehalten. 
Andere als diese amtlichen und vom Ministerium der öffent- 
lichen Arbeiten selbst, als zuverlässig bezeiebneten Zahlen 
sind von ihm Oberhaupt nicht benutzt worden. Nach der 
Mitteilung des Herrn Landeshauptmanns der Provinz Posen 
reichen diese an sich richtigen Zahlen jedoch nicht aus, um 
die wirtschaftliche Bedeutung des Chausseeuctzus in Posen 
den Übrigen Provinzen gegenüber zu kennzeichnen ; wir haben 
daher oben die gewünschte Ergänzung gebracht. 

ln der Tagespresse, insbesondere in der Posener Lokal- 
presse, ist auf Grund der Zahlenangaben und der daran ge- 
knüpften Ausführungen in der Arbeit von Dr. Petersilie ver- 
schiedentlich ein ungünstiges Urteil Uber die Tätigkeit der 
Provinzialverwaltung von Posen anf dem in Frage stehenden 
Gebiete gefüllt worden. Diesen Schlußfolgerungen möchten 
wir nachdrücklich entgegentreten. Wir verweisen deshalb 
ganz besonders anf den auf Seite 122 der mehrerwähnten 
Arbeit befindlichen Abschnitt über die Provinz Posen, in den» 



ausdrücklich hervorgehoben wird, daß die Provinz Posen für 
das Wegewesen die sehr beträchtliche Summe von über 
51 Millionen Mark, d. h. erheblich mehr als andere Provinzen 
mit einem größeren Chausseenetze. aufgewendet habe. Nach 
dieser Feststellung wird wörtlich gesagt: .Vielleicht läßt 
sich daraus der Schluß ziehen, daß die Provinz es vorzieht, 
andere Zweige des Wegewesens mehr als gerade den Chaussee- 
bau zu fördern, was unter Umständen volkswirtschaftlich 
kaum geringer zu bewerten wäre.* 

Hieraus kann entnommen werden, daß es dem Verfasser 
ebenso wie selbstverständlich auch dem Herausgeber der 
„Zeitschrift“ völlig fern gelegen bat, irgend einen Yorwurl' 
gegen dio Posener Provinzialverwaltung zu erheben Dazu 
würden die knappen Unterlagen dor Statistik des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten gar nicht ausreichen, wie das 
übrigens auch auf derselben Seite vom Verfasser ausdrück- 
lich hervorgehoben ist. Derartige Vorwürfe können natür- 
lich mit noch weniger Recht erhoben werden, wenn narb 
den in diesem Nachträge gebrachten Angaben des Herrn 
Landeshauptmanns in der Tat noch weitere 1 269 km Straßen 
als Chausseen anzusehen sind, deren Länge bis zum Dezember 
190 * bereits auf rund 1 604 km gestiegen war und sich 
ständig vergrößert. 

Der Verfasser beabsichtigte mit seinen die Provinz Posen 
1 betreffenden Aasführungen nichts weiter, als auf die Yer- 
. schiedenheiten der Entwickelung des Chausseewesens in den 
einzelnen Provinzen als geographische Einheiten hinzuweisen; 
dagegen hat keineswegs die Absicht bestanden, einer be- 
stimmten um Chausseebau beteiligten Verwaltung Lob oder 
Tadel zu erteilen. Wenn die Fassung einiger Stellen der 
Abhandlung dem Herrn Landeshauptmann der Proviuz Posen 
zu der entgegengesetzten Deutung Veranlassung gegeben 
hat, so kann das hier nur aufrichtig bedauert werden. Be- 
züglich Posen* sei Übrigens zur Beseitigung etwa wieder 
auftanchender Mißverständnisse darauf hingewiesen, daß auf 
Seite 122 der Arbeit von I)r. Petersilie ausdrücklich betont 
I ist. die Entwickelung des Chausseewesens in Posen habe 
einen so eigenartigen Verlauf genommen, daß die Vergleich- 
1 barkeit zwischen Posen und den übrigen Provinzen nicht 
gewahrt erscheine; ähnliches wurde auch von Schleswig- 
Holstein und Hessen-Nassau gesagt. 

Erwähnt soll schließlich noch werden, daß nach den uns 
zu gegangenen Mitteilungen die geringe Zahl der im Jahre 
1900 in Puscu vorhandenen Chausseen wenigstens zum Teil 
darauf beruhen kann, daß in dem ehemals zu Südpreußen 
gehörigen Teile der Provinz die chausseeunterhaltungspfiich- 
tigen Kreise in vielen Fällen die Eintragung der von ihnen 
chausseemäßig ausgebauten Wege in das Kunststraßenver- 
zeicluiis nicht beantragt haben, um nicht der ihnen nach dem 
Gesetze vom 21. Juni 1 875 zustehenden Hand- und .Spann- 
dienste der Gemeinden und Gutsbezirke verlustig zu gehen. 
Dies wird indessen mit Inkrafttreten der Wegeorduung für 
Posen in Zukunft wegfallen. 



Der Herausgeber der Zeitschrift. 

Dr. Blenck. 
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Die Geburten, Eheschliessimgen und Sterbefälle 

im preuesisohm Staate während des .1 jiliro« lOOÖ'), 



A. Die Geburten im Staate 1906. 



1. Geschlecht, Familienstand und I,ebensfilliij;keit der Geborene!. 



I (Tab. 7> 

Zeit der Geburten. 


r berliunp 


Geborene 


Lebendgehorene 


Totgeborene 


männlich 

• 


weiblich 

. 


ehelich 1 unehelich 

männlich weiblich männlich weiblich 


ehelich 

mitnidirh weiblich 


unehelich 

männlich weiblich | 


• 


3 


4 


5 8 


7 


8 


9 


IO 


1 1 


Januar 


57 269 


53*96 


51088 


48 393 4 136 


3 893 


1829 


1431 


210 


179 


Februar . 


53 233 


49 742 


47 506 


44 597 3 809 


3 709 


1 707 


1 282 


211 


154 


Marz 


59 357 


56 113 


52 872 


50313 4 501 


4 272 


1 765 


1 362 


219 


166 


April 


55 710 


52 391 


49914 


47 193 3 962 


3 715 


1 646 


1317 


188 


166 1 


Mai 


56 135 


52 549 


50 251 


47 973 4 OiS 


3 830 


1647 


1 293 


179 


153 


Juni 


53 995 


50 824 


48 473 


45 784 3 749 


3 686 


1 595 


1201 


178 


153 


Juli 


55 95u 


52 170 


50 827 


47 571 3 389. 


3 208 


1 561 


l 245 


173 


146 


August 


57 lüö 


54 254 


51 791 


49 503 3 574 


3 334 


1576 


l 293 


159 


124 


September 


59 245 


55 416 


53 603 


50 274 3 966 


3 837 


1517 


1 157 


159 


148 


Oktober 


56 917 


53 419 


51 602 


48 639 3 579 


3 420 


1477 


1 221 


159 


139 


November 


54 338 


51 052 


48 696 


46 067 3 682 


3 599 


1 640 


1 231 


210 


155 


Pexember 


55 411 


52 536 


49 430 


47 263 3 958 


3 822 


1809 


1308 


214 


143 1 


Saume . 


674 550 


634 362 


6U6 (153 


572 870 46 363 


44 325 


19 869 


15 341 


2 265 


1 826 


Dagegen 1905 


659 705 


620 496 


592 681 . 


560 794 45 451 


42 888 


19 390 


15 065 


2178 


1 749 





671 939 


632 925 


603 972 


572 384 45 457 


42 884 


20 232 


15 761 


2 278 


1 896 1 



II. Familienstand der Mütter der Geberenen. 



I (T»b. * ) 


Lebe ndgeborene 


Tolgeboreue 


j der Mütter. 


männlich 


weiblich 


männlich 


weiblich 


X 


2 


3 


+ 


5 


Ehelich: 










Verheiratet 


605 844 


572 635 


19 861 


15 534 


Verwitwet 


206 


229 


8 




Geschieden 




6 


— 




Zusammen . . 


606 053 


572 870 


19 369 


15 311 


(liehe] ich: 










Ledig 


45 690 


43 662 


2 228 


1 799 


Verwitwet 


567 


559 


3i* 


24 


Geschieden 


98 


98 


7 


3 


Unbekannt 










(hei Findlingen) . . . 


8 


6 


— 


— 1 




46 363 


44 325 


2 265 


I 826 



III. Hehr^eburtrn. 



(Tab. 3.) 

Art der 
Mehrgebart. 


Zahl 

der 

Fälle 


Von den K indem sind 


lebendgeboren 


totgeboren 


Knaben 


Madflmo 


Knaben Xadrbea 
otol auch *b*f un*>!i 


ebel. 


unoh. rhel. uB«-b 


t 


s 


3 


4 


r ? * 


7 1 9 IO 


Zwillinge: 












2 Knaben 


5 276 


9 463 


505 


1 


537 47 — — 


1 Knabe. 1 Mädchen 


C 395 


5 839 


309 


5 870 313 


227 20 196 16 


, 2 Mädchen 


4 951 


— 


— 


8 945 511 


— — 397 49 


Drillinge: 












3 Knaben ...... 


45 


120 


5 





9 1 - — 


2 Knaben. 1 Mädchen 


57 


94 


4 


51. 2 


16 — 4 — 


1 Knabe, 2 Mädchen 


43 


39 


2 


77 3 


2 — 5 1 


3 Mädchen 


34 







87 3 





Sonst, Mehrgeburten 


1 


— 


— 


4 — 




Summe . 


16 802 


15555 


8*5 


15034 S32 


791 68 614 66 


Dagegen 1905 . . 


16 573 


15342 


893 


14768 807 


738 89 599 64 


*9 «9°* • 


17 113 


15770 


873 


15284 785 


843 70 700 84 

i 



IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 



lTnb. 1.) 

11 c ligio ns bekennt n i« 


Über- 

haupt 

Geboreu* 


Lebendgeborene 


Totgeborene 


der Eltern. 


uuuinl. 


wcibl. 


mannl . 1 wcibl. 


■ 




J 


4 


5 6 



Ehelich: 

Evangelisch. Vater und 












evangelische Mutter . . . 


652 197 


324 025 307 612 


11 63*1 


8 921; 


katholische Mutter 


35 660 


17 823 


16 823 


579 


435! 


sonst christliche Mutter . 


352 


173 


166 


7 


6 


jüdische Mutter 


301 


146 


144 


6 


5 


Zusammen 


6*8 510 


342 167 324 745 


12 231 


9 367 


K athenischer Vater und 












evangelische Mutter . . . 


37 758 


18 976 


17 792 


558 


432 


katholische Mutter ... 


475 273 


238 554 


224 4 IC 


6 919 


5 390 


sonst christliche Mutter . 


51 


24 


25 


1 


M 














Zusammen . 


513177 


257 396 


242 277 


7 480 


5 824 


Sonst christl Vater und 








13 




evangelische Mutter . . . 


1336 


673 


639 


11 


katholische Mutter .... 


214 


97 


115 


I 


1 


sonst christliche Mutter . 


3441 


1 739 


1 631 


35 


36 


jüdische Matter .... 


22 


11 


11 


— 


— 


Zusammen 


5013 


2 62« 


2 396 


49 


48 


Jüdischer Vater und 












evangelische Mutter . . . 


297 


158 


133 


1 


5 


katholische Mutter .... 


67 


39 


*27 





1 


sonst christliche Mutter . 


21 


11 


9 


1 


— i 


jüdische Mutter 


7 <(48 


3 562 


3 283 


107 


96] 


Zusammen 


7 433 


3 770 


3 452 


10 » 


102 


Unehelich: 

Evangelische Mutter .... 


66 090 


32 353 


30 828 


1 639 


1 2701 


Katholische Mutter 


28 277 


13 820 


13 298 


618 


546 


.Sonst christliche Mutter 


88 


47 


36 


3 


2 


Jüdische Mutter . . 


324 


143 


163* 


10 


8 


Zusammen 


91 779 


46 363 


44 325 


2 265 


1 826 


Summe 


1 30g 912 


653416 617 195 


23 134 


17 167 






1 269 611 


39 301 || 



•* tlüwhl. der bH« tti« 1. April 1W>7 aarttitirileh icenM-ldetea Geburten und Sierbefilk, aucti für dtv Jabrr IMS und 1904 
ZrltwIiTlf» dr* K. Pr. BUt- LaBdesamts. Jahnrang 1*07 
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V. Beruf und Erwerbrweig der Eltern der Geborenen. 



lT«V 




Beruf und Erwerbzweig 
r ater» der ehelichen besw. der Slntter der unehelichen Kinder. 


Labaudgaboreaa 


To (geborene 


1 




den 


ehelich unehelich 

iiunnl. w*iM. nutnal. walbL 


ehelich 

»linul. wnlUl. 


unehelich 


mannl 


welbl. 


ii 1 1 ? i ± 5 


6 


7 


8 


9 




1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht 


165909 154 498 15 223 


14 426 


5 974 


4 532 


68.7 


498 




















3. Bergbau, Hütten- und SaJInenweaen, Torfgriberei 


70805 68858 163 


169 


2033 


1 595 


9 


I 




4. Industrie der Steine und Erden. auch MvinbrUchc. Glashütten . . . 


14 876 13 909 235 


206 


478 


404 


11 


11 




5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . 


33 622 31 975; 124 


158 


927 


712 


7 


8 




ft, Maschinen, Werkzeuge. Instrumente, Apparate 


17 771 16794 100 


120 


501 


341 


3 


6 




7. Chemische Indnatric, auch Abfuhrwesen 


2 487 2 361 9:5 


95 


82 


55 


3 


8 




8 . Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe. Fette, öle, Firnisse 


1 643 1 592 25 


47 


33 


3» 


4 


•„> , 




9. Textilindustrie 


9 191 8 617, 1371 


3 276 


318 


225 


64 


41 




10. Papier, auch Huch binde re i ... 


1 893 1816 215 


204 


48 


42 


10 


6 




11. Leder, auch LohmQbleu, Tapezic rarbeiten 


4 642 4 Soft 77 


77 


136 


97 


7 


— 




12. Holz- und Schnitzstoffe 


19 344 18 419 113 


78 


561 


5! 1 


5 


5 




13. Nahrung»- und GenutJmittel, Destillation . 


22 573 21360 598 


589 


755 


536 


27 


36 




14. Bekleidung und Reinigung 


25049 21633 4 531 


4 338 


785 


577T 1 


209 


176 




15. Baugewerbe 


61 735 58 001 7« 


67 


1 921 


1 456 


9 


4 




16. Polygraphische Gewerbe 


2 874 2 666 166 


155 


89 


91 


4 


6 




17. Kinstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) und künstlerische Betriebe 
















tür gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater und 
















Schaustellung) 


839 7961 16 


8 


16 


15 


1 


— 






a) Fabrikanten. Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbtätigkeit 
















13. 


zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) 


4 938: 4 686 31 


36 


182 


144 


o 


O 






b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 


15283 14 599 1 504 


1 370 


540 


422 


65 


57 




19. 


landelagewerbe 


28 875 27 473 1 439 


1 368 


885 


744 


82 


6! 




20. Versicherungagewerbe 


625 566 1 


— 


25 


17 




— 


c. 


21. Verfcehrsgewerbe (einschließlich Eisenbahnbetrieb, Post. Telegraphie, 
















Stra&enftdtrwesen. Schiffahrt, I^ichenbestattnng) 


40485 38 10s 48 


44 


1 231 


958 


— 






22. Beherbergung und Erquickung 


H0:i9 8 003 31 G 


332 


299 


‘229 


33 


29 






at Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Bedienung lohne 


















das ländliche Gesinde) 


2 243 2 160 10 277 


9 952 


7G 


66 


514 


421 






1») Lulmurheit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die 


















ländlichen) 


23 653 1 22 715! 3 098 


2 996 


979 


740 


166 


15s 






ui Stehendes Heer und Kriegsflotte. Armee- und Marineverwaltung 


3 140 2989, — 


l 


76 


65 


1 








b) Kaiser!, und Köuigl Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staut*-. 


















Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht 


















anderswo inbegriffen 


9 691 9 241 11 


4 


269 


217 


1 


— 






c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 


1 138 998 — 


— 


27 


22 


— 


— 






d> Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunsteanunluugen . 


5 254 4 975 GO 


56 


101 


96 


1 


— 1 






e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde. . . 


1 523 1 476 75 


74 


34 


30 


i 


5 






f i Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art. auch Musik . 


1 854 1 718 129 


123 


49 


35 


10 


2 


F. 


25. Ohne Beruf und ßerafsaugab«, sinschl. Insassen von Anstalten filr 
















Erziehung und Unterricht, für Arms. Invalide, Sieche, Irre, für 
















strafe und Besserung 


4 168 3 970 6 223 


5 938 


307 


225 


352 


279 






Summe . . 


606 073 ! 572 870 46 363 


44 325 


19S69 


15 341 


2 265 


1 826 



VI. Sozitle Stellung der Eltern der Geborenen. 



tT«V «•> 

Soziale Stellung 

i des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. 


L e be n d g 


eborenr 


T 


ot gehöre ne 


1 


ehelich 


unehelich 


ehelich 


unehelich 


niknnl. 


welM. 


m-ifuit 


W«lbl 


«Oiinni. j 


•«u. 


»oftnn!. 


wctai. 


. t 


s 


3 


+ 


5 


6 


7 


% 


9 


A. Landwirtschaft: 

ai Selbständige, Betriebs*. Geschäftslciter, höhere Forstbcainte usw 


81377 


76 837 


708 


<;s 6 


2 856 


2 129 


28 


28 


b) Wirtechafulwanite, Aufsicht»- und Bureaupersunal . 


4 340 


4 190 


209 


170 


120 


119 


11 


4 


c) Ländliches Gesinde (Kuerhte, Mlgdr) und sonstige Hilfspereomn ... 


14 471 


13 661 


9 322 


8 823 


529 


370 


421 


303 


d) Ländliche Tagelöhner. Arbeiter . . 


67 378 


63 144 


4 823 


4 573 


2 539 


1973 


1 % 


156 


B. Industrie und Handwerk: 

a) Selbständige, Betriebs-, Gcschäftalciter usw 


«1 731 


57 894 


1455 


1 400 


1972 


1 482 


57 


53 


, Ii) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsicht«- und Bureaupcrsunnl 


1 1 908 


11 270 


24 


36 


346 


247 


4 


— 


c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher 


143 868 


136 388 


2 997 


2 868 


4 130 


3 190 


158 


l ‘J‘J 


di Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, 
Kutscher, auch Heizer. Maschinisten, Fabrikarbeiter. Arbeiter usw. . . . 


87 402 


82 428 


3 573 


3 387 


2 697 


2 109 


154 


137 


C. Handel and Verkehr: 

•) >eUi*tändiirc. Betrieb*-. Gc»chäft«leiter u»w 


26 601 


25 61t 


2710 


189 


875 


689 


- 


16 


b| Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Kechnungsperaonal 


7 767 


7 594 


162 


163 


204 


176 


12 


4 


c; Handlungsgehilfen, auch Kellner usw 


26 897 


25 409 


852 


829 


821 


658 


53 


44 


dl Andere Hilfeperaonen, Packer, Hausdiener, Gcschäftskutscher, Arbeiter usw. 


15 84b 


14 659 


106 


104 


447 


357 


9 


6 


Ii. Häasliehe Dienste nnd Lohaarbeit: 

1 Häusliche Dienste, cinscbl. pcrsOnl. Bedicnumr (ohne das lindl. Gesinde) 


2 174 


2096 


6 493 


634h 


73 


58 


358 


290 


2. Lohnarbeit wechselnder Art i Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) 


23 290 


22 393 


2 375 


2 295 


913 


704 


121 


115 


E. MilitärperNouen, Beamte, Angehörige freier ßerufsarten: 

ai Offlaan, hohen Beamte, Anwälte, Inte. Kflutler bei Musik u Heiter 


9 844 


9 285 


134 


127 


196 


176 


12 


7 


b) Unleroftiziere und Gemeine. Bureau- lind Vcrwaltungspersonal 


9 413 


8 970 


15 


13 


250 


202 


— 


— 


ci Kastellane. Portiers. Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw.. 


3041 


2 8G0 


45 


46 


95 


61 


0 


4 


F. Ohne Beruf und Bernfsangabe : 

1. llentncr. Pensionäre, Altsitzer usw 


3 537 


3 331 


99 


103 


154 


91 


4 


4 


2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende 


10 


13 


8 


3 


1 


— 


— 


— 


3. Insassen von öffentlichen Anstalten 


4 622 


4 278 


7 155 


6 922 


507 


424 


342 


284 


davon : Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter F. 25. 
nicht genannt sind 


♦ 545 


+ 311 


6 617 


6+30 


499 


,1« 


310 


*5ä 


4. Andere Personen 


s« 


559 


5 578 


5 340 


144 


126 


316 


249 


.Summe. . . 


606 053 


572 870 


46 363 


44 325 


IV 869 


15 341 


2 265 


1 826 
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B. Die Ehescliliessuiigen im Staate 1906. 

I. Zeit der Rhesckliessangtn. 11. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 



1 iTitb. ?.> 

Monat. 


Zahl der Fälle 


1 


2 



Januar 30 234 

Februar , 27 477 

Mira 16 897 

April I 39 433 

Mai .52 942 

Juni 24 215 

Juli ... 20980 

August .... 18 045 

September 24 402 

i Oktober 39 737 

November 34 797 

Deseubcr 20 763 

Summe . 309 992 

Daueren 1905 299988 

„ 1904 • 294 732 



1 Tiib. vi 

Familienstand 

des 

Mau nea. 


Familienstand 
der Frau. 

. (Jesehie- 

Juutrfrauen ] Witwe» j dene 
Frauen 


Zusammen 1 


i 


1 


3 4 


5 


Junggesellen 


268 935 


8 261 2143 


279 339 


Witwer 


18 783 


7 569 . 908 


27 260 j 


Geschiedene Männer . 


2314 


624 385 


3 323 


Zusammen 


290 032 


16 454 3 436 


309 922 i 



Ul. Blütsverwaudtschaft der Etieschlieggenden. 



iTab. «.) ^ rt der Blutsverwandtschaft. 


Zahl der Falle 


« 


* 



Geschwisterkinder 1 306 

Oheim und Nichte 94 

Neffe und Taute , 25 

Summe . 1 425 



IV. Religionsbekenntnis der Eheschliessenden. 



' iTnb. 10.» 

Religionsbekenntnis 

de» 

Mannes. 


Religionsbekenntnis der 


Frau. 




B 


1 Römisch* 

Kraogdisch t , th „ |iKll 


Ander* 

. katholisch 


Sonst 

christlich 


Jüdisch 


Sonstig, 
unbestimmt 
oder nicht 
angegeben 


1 


* 3 


4 \ 5 


6 


7 




Evangelisch 


186 077 13 499 


24 


233 


233 


3 


200069 


Römisch-katholisch 


14 250 1 91 255 | 


18 


37 


60 ! 


3 


105 623 


Anders katholisch 


39 16 | 


» 


- 


jj 


— 


66 


Sonst christlich 


495 ; 73 ; 




486 


19 


1 


1074 


Jüdisch 


242 j 64 ' 




15 


2-39 


1 


3 061 


Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben . . 


11 1 2 


- 


1 ! 


3 


13 


29 


Znsammea .... 


»11114 1 IMM | 


51 


772 


3 055 


21 


309 922 



V. Alter der Eheschliessenden. 



• Tab. 11.) 


Alter der Frau. 


m 


des Mannes. 


Unter 


Über 


Über 


Über 


Über 


Cher 




20 


20 bis 30 


30 bis 40 


40 bis 50 


50 bis 60 


60 


■ 1 H 




Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 


Jahre 




• 


i 


4 


! 


6 


7 




Enter 20 Jahre 


240 


343 


10 


3 


_ 


— 


596 


über 20 bis 30 Jahre 


27 122 


185 146 


12 745 


693 


56 


9 


225 971 


.. 30 ., 40 • 


2 867 




14 156 


•jo;j 


127 


7 


60939 


40 „ 50 


168 


4 194 


5 922 


3 313 


484 


22 


14 093 


30 . 60 


20 


3« 


1 514 


2 429 


1 138 


130 


5 759 ( 


60 Jahre 


5 


U4 


339 


33« 


816 


402 


2 514 ] 


Zusammen . . 


30 422 


232 070 


34 636 


9 553 


2 621 


570 


309 922 
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VI. Beruf und Erwcrteweig 4er fihearhlimatndcp. 



tT-at. 


lZ-) Beruf und Erwerbzweig. 


Mahner Frauen 




1 y 




1 . 


.»ml Wirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 


1 


A. 


und Tierzucht . . 


62 272 47 269 




2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei . 


1 407' 44 




3. Bergbau. Uilttca- und Salincuwcsen. Torf- 














4. Industrie der Steine und Enlou. auch Stein- 






brüche, Glashütten 


6 263 75 H 




5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . 


22 026 659 




6 . Maschine ».Werkzeuge, Instnnuento. Apparate 


1 1 738 452 




7. Chemische Industrie, auch Abfulirwesen . 


I 410 345 




8 . Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 






Stoffe. Fette, Öle, Firnisse .... 


747, 159 




9. Textilindustrie 


4 48* 6 914 




10. Papier, auch Buchbinderei 


1 144 771 




11. Leder, auch Lohmnhlen, Tapericrarbeiten 


2 982 327 


; B- 


12. Holz- und Sclinitzstoffe 


1 1 146 800 




13. Nahrung»- und GenuÜmittel, auch Destillation 


13 559 2 324 




14. Bekleidung und Befolgung ... 


12 464 30 109 




15. Baugewerbe 


34 518 120 




10. Polygraphische Gewerbe 


2 586 726 




17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) 






und künstlerische Betriebe flir gewerbliche 






Zwecke (uiit Ausnahme vou Musik. Theater 






und Schaustellung) 


766 46 






a) Fabrikanten. Gesellen und Gehilfen. 








deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt 








(ohne die Fabrikarbeiter) ... . . 


3 055 146 






b : Fabrikarbeiter ohne nähereßezeichnuag 


7 108) 5 258 


19. Handelsgewcrbe . ..... 


21 807 7 587 


20. Versichern ngsgewerbe 


519 81 


i r 21. Vcrkebrsgcwerbc (einschließlich Eisenbahn- 


1 




betrieb, Post, Telegraphie, Straße ufuhrwesen. 






Schiffahrt, Leicbenhestattuog) 


•JlM.’l 252 




22. Beherbergung und Erquickung ....... 


4 240 904 




a) Häusliche Dienste, ciuschl. persönliche 






o. . 


Bedienung (ohne das ländliche Gesiude) 


2 214 40 43t 


»v. 


h) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 






löhncr, Arbeiter, ohne die lltndliehcu) 


11 377 9349 




n) Stehendes Heer und K riegsflotte, A nuee- 






und Marineverwaltnng 


4 763 1 




b) Kaiser! u, König). Hof- u Haus- so- 






wie Reichs-. Staat«-, Gemeinde- und 






andere öffentliche Verwaltung, soweit 






nicht anderswo inbegriffen 


6 846 48 


f- 


24. 


c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 


522 6 




d) Bildung. Erziehung und Unterricht, 






auch Kunstsammlungen ........ 


3 812 650 




c) GesuDdhcitRptlcge und Krankendienst. 






auch Tierheilkunde . 


1 410 915 




0 Literatur, Presse und Schaustellungen 






aller Art. auch Musik 


1 670 411 


r. 


25. Ohne Beruf and Bcnifsangabe, einschließlich 




Insassen von Anstalten für Erziehung mul 




Unterricht. Ihr Anne, Invalide, Sieche, Irre. 




für Strafe und Besserung 


2 428 151 805 




Summe 


309 922 309 922 



VU. S«tiale Stillung der Ehndilimendia. 



1 (Tab. 11.1 


Soziale Stellung. 


Männer Frauen 




t 


» 1 i 



A. Landwirtschaft : 

a) Selbständige. Betrieb»-, Geschäftaleiter, höhere 
Forstbeamte usw. . . 


24 162 


2 072 


b) Wirtschuflabeaiutc. Aufsicht«- und Bureaupersonal 


1824 


1 114 


c) Ländliche* Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige 
Hilfspernüueu 


13 582 


28 037 


d) Ländliche Tagelöhner. Arbeiter 


24 111 


16090 


B. ladutri« and llaad werk: 

») Selbständige. Betriebs-. Gcschlfteleiter usw. . . . 


26 795 


12 421, 


b) Technisch uud kaufmännisch gebildete* Aufsichts- 
und Hureaiipersunal. . . 


7600 


254 


c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u Andere mit Berufs- 
oder gewerblicher Ausbildung. 


88 516 


22 291 


d) Andere IliUuperaonen ohne gewerbliche Vorbildung, 
wie Handlanger.Kutecher, auch Hcizcr.Mnschini stcu. 
Fabrikarbeiter. Arbeiter usw 


39 803 


15 276 


C. Handel und Verkehr: 






ai Selbständige. Betriebs-, GcschäfUleiter usw, . . . 


13 554 


1827 


b) Kaufin. gebildetes Bureau- und Rechnungsper»oual 


7 061 


1255 


c> Handlungsgehilfen, auch Kellner ttsw 


19303 


5 155 


d) Andere Uilfspersonen. Packer. Hausdiener. Ge- 
schäftakutacher, Arbeiter usw 


9 069 


514 


D. Häusliche Biente u»d Lohnarbeit: 






l. Häusliche Dienste, einschließlich persönliche Be- 
dienung (ohne da* ländliche Gesinde) 


2214 


40 431 


2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner. Arbeiter, 
ohne die ländlichen) 


11377 


9 349 


E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier 
Bernfiarten : 

a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte. Ärzte, Künstler 
bei Musik und Theater 


7 971 


1 219 


b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- 
waltungsperHonal . 


9506 


120 


c) Kastellane, Portiers. Boten, Arbeiter, Dienstpersonal 
in Anstalten usw. 


1 546 


692 


f. Ohne Beruf und Bertfoaigähe: 

1. Beutner, Pensionäre. Altsitzer usw 


1 889 


965 


2. \ oti öffentlicher Unterstützung Lebende 


6 


11 


3. Insassen von öffentlichen Anstalten 


1 


o 


4. Andere Personen 


532 


150 827 


Summe 


309 922 309 922 


Darunter Analphabeten 


1027 


1738 



C. Die Sterbef&lle im Staate 1906. 



I. Zeit dir Stirbclfllli (mit Einschluß der Totgehorenen). 



Hab. U) .. 

M o n a t. 


Männliche Weibliche 

Personen 


t 


* 1 3 


Januar . .' 


31 022 


2 » 188 


1 Februar 


26 229 


26 058 


März 


31 531 


28 905 


I. Vierteljahr 


90 782 


Sil 211 


April . 


31 733 


28 583 


j Mai . 


31 167 


27 475 


Juni 


29 696 


26 086 


11. Vierteljahr ... 


92 596 


82 091 


| Juli 


32 727 


29 066 


1 August 


37 927 


33 519 


Septemher 


32 502 


29 193 


III. Vierieijahr . . 


103 156 


91 778 


! Oktober 


28 953 


26 368 


November 


27 979 


25632 


Dezember 


31445 


28 981 


IV. Vierteljahr . 


88 377 


SO 976 


Somme ... 


374 911 


338 039 


Dagegen 1905 . . 


400 887 


364 324 


.. «904 • . 


388 079 


354 338 



II. Familienstand dir tiliitortiinin. 



rab. 1 . 1 f ,. 

Ledige einschl. 
Alter der Kinder 


Verheiratete Verwitwete 


Ge- 

schiedene 


Gestorbenen. 
















«am»!. 


wrlbL 


mannt. 


vreibl. mann!. w«lbt. mann!, welbl. 1 


1 


z | 


3 l 


+ 


5 [ 6 


7 1 


8 


9 


Totgeboren . . . 22 134 


17 167 








j 








über 0 bis 1 5Jahre 1 75 1 57 


149399 








| 


__ 


: 


.. 15 .. 


20 .. 0 920 


5 922 


9 


144 - 


8 


_ 


— 


., 20 .. 


25 7 566 


4 975 


441 


2 226 10 


43 


- 


JU 


.. 25 ,. 


30 .. 4 721 


2 660 


2 952 


5 200 58 


133 


10 


21 


30 „ 


40 .. 4 652 


2 719 


1 1 459 


12500 369 


618 


101 


99 


.. 40 .. 


50 .. 3 453 


2427 


17 958 


11980 1 083 


2 007 


224 


177 


.. 50 


60 .. 3 297 


2 550 


22 87b 


13369 2 941 


6 213 


217 


171 


,. 60 


70 .. 3 096 


3 44 ii 


24 731 


14710 8 343 


17459 


140 


157 


.. 70 „ 


80 „ 2 225 


3 434 


16 705 


7 914 14603 


27156' 


79 


138 


.. 80 Jahre . 8&5 


1659 


4 496 


l 488 10807 


17669! 


21 


34 


Alter unbekannt. 170 


45 


14 


8 * 5 


u 


3 


— 


Somme . 234254 196400 


101643 69539 38219 


71321 


795 


799 


Dagegen 1905 252115 


212497 


106232 


73789,41701 


77231, 


839 


807 


1 


190 + 242943 206013 103896 


72818 40445 


74137 


795 


770 
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HI. Beruf and Brwerbiwrip der KeaUrkenea beiw. ihrer Eitern 

(mit Ausschluß der Totgeborcnon). 



V. Alter der Beatorbenen narb AltmUgan, 
Mannten und Jahren. 



1 (Tub. IS.) 


Beruf 

und Erwerbzweig. 


Kinder ! Erwachsene 

(Ober 0 bis (Ober 

15 Jahrei 15 Jahre) 

männl weibl. ,ininnl. wvibl 


■ 


3 4 


5 




1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei 








A. 


und Tierzucht 


48 657 


41 736 39 390 


31 398 




2. Forstwirtschaft (uueh Jagd) und Fischerei 


897 


706 994 


407 




3. Bergban, Hütten- uml Salinenwesen. Torf- 










grkbani . 


20273 


17 320 5 795 


2 7Ü0 




4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 










hriiehe. Glashütten . . . ... 


4 017 


3 340 2 540 


829 




5 Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . 


8 14b 


6 797 5919 


2 687 




6. Maschinen.W erkzenge,lnslrument«.Apparüte 


4 227 


3 50b 2975 


1 163 




7. Obenifche Industrie, auch Abfuhrwesen . 


58b 


507 434 


126 




H Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- 










Stoffe. Fette, ule, Firnisse . 


415 


399 213 


91 




9. Textilindustrie .... 


2 955 


2 474 2 633 2 103 




10. Papier, auch Bnclibimlerei 


541 


435 423 


201 




11 Leder, auch Lohmtthkn, Tapexierarbeiten . 


1 163 


979 1 001 


506 


H. 


12. Hulz- und Schnitzatoffe 


4 901 


4 065 4 660 


2 261 




13. Nahrung*- u. Geuußuiittel. auch Destillation 


5 701 


4 775 4 578 


2360 




14. Bekleidung uml Reinigung 


7 536 


6 353 7 167 


7 117 




15 Baugewerbe 


15 737 


13 519 11893 


4 728 




lü Polygraphische Gewerbe 


646 


602 615 


312 




17. Künstler (Kunstmaler und Kormbildhaueri 










und künstlerische Betrieb« für gewerbliche 










Zwecke (mit Ausnahme von Musik. Theater 










und Schaustellung) ... 


161 


141 245 


91 






«l Fabrikanten. Gesellen und Gehilfen. 










18 


deren Krwerbtntigkcit zweifelhaft bleibt 










18. 


(ohne die Fabrikarbeiter) .... 


1 234 


t 03> 1 035 


771 






b | Fiibrikarbciterohue nähere Bezeichnung 


5 083 


4 352 1 726 


1 190 




19- Hundelsgewcrbe 


6 679 


5 677 9 585 


5 383 




20. \ ersieherungsgewerbe 


136 


94 198 


19 




21 . Verkehrsgewerbe (elnschl. Eisenbahnbetrieb. 










Post. Telegraphie, Straflenfahrwesen, Schiff- 










fuhrt. Leicheubestattung) 


9 592 


8 234 5951 


3 277 




22. Beherbergung und Erquickung 


2 142 


1 962 2 838 


1 582 




a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 








D. 




Bedienung (ohne dus ländliche Gesinde) 


4 529 


3 803 S6S 


3 751 




.3. 


b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage* 










lohner. Arbeiter, ohne die ländlichen i 


10 193 


8 707 $ 694 


8 397 




a) Stehendes Heer und Kriegsflotte. 










Armee- uud Marincverwaltung .... 


433 


360 884 


161 




b) Kaiserl. und König] Hof- uud Haus- 










sowie Reichs-. Staats-, Gemeinde- und 










andere öffentliche Verwaltung, soweit 










nicht anderswo inbegriffen 


I 960 


1561 2934 


1 036 


E. 


24. 


<•) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 


156 


158' 527 


226 




dl Bildumr. Erziehung und Unterricht. 










auch Kunstsammlungen 


830 


713 i 931 


767 




et Gesundheitspflege uud Krankendienst. 




• 






auch Tierheilkunde 


309 


221 497 


771 




f) Literatur, Presse und Schaustellungen 










aller Art, auch Musik 


524 


4221 776 


307 




25. Ohne Beruf uml Betufsangabe. einschlieül. 








Insassen von Anstalten für Erziehung und 








t nterricht. für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 








für Strafe uml Besserung 


4 791 


4 421 48 701 


84716 




Summe . . 


175 157 149 399 177 620 

i t 


171 493 



IV. Ihtner der Ehe der (intarbenen. 



tT*h. 17.) 

Dauer der Ehe 

der zur Zeit ihr*B Todes verheirateten Personen. 


Zahl der gestorbenen 
Männer Frauen 


i 


a 


3 i 


Über 0 bis 5 Jahre 


5398 


0 05;; ; 


5 10 .. 


6 664 


6 273 


10 „ 15 


7 611 


5 785 


.. 15 20 


8 347 


SS8 


.. 20 „ 25 


9 267 


5 225 


., M „ 30 


9 170 


4 640 j 


.. 30 „ 35 


10 574 


6 224 


3i „ 40 


7 668 


5057 I 


40 ., 45 „ 


6 690 


4 463 


.. 45 .. 50 


4 380 


3 022 


50 Jahre 


2 743 


2002 | 


Dauer unbekannt . 


22911 


15 327 | 


Summe 


IUI 643 


69 539 



<T«b. t*.j 
Alter 
bezw. 
und 


in Tagen 
Monaten 
Jahren. 


Mauu- 

lidte 


Weib- 

liche 


Davon 

sind unehelich 
geboren 


| Personen 


männl. weibl. 1 




i 


l , 


3 


4 5 


1 Totgeboren 


22 134 


17 167 


2 265 1 826 


Über 0 


bi* 1 Tag ’ > 


8 205 


6 001 


747 5B1 


„ 1 


„ 9 Tore 


3901 


2 918 


428 331 


ii - 


n 3 ,. . 


2 414 


1 706 


265 214 


.. S 


,4 .. . 


1437 


1090 


159 12U 


1 4 


.,5 „ . 


1 024 


780 


114 104 


i, 5 




917 


727' 


126 82 


.. 6 




1 933 


720 


1 10 80 


«1 7 


„8 ... 


971 


;oi 


109 Hat 


„ 8 


„ 9 .. - 


845 


631, 


113 90 


.. 9 


.. io „ . 


820 


625 


105 79 


10 


11 .. . 


876 


634 


llo! 84 


H 


12 , 


868 


674 


126 89 


1 12 


.. 13 .. 


1 026 


749 


153 87 


.. 13 


U . 


1018 


777 


158 100 


i. U 


„15 .. . 


1207 


983 


164 124 


* 1 5 


,.30 „ . 


11992 


9 39«; 


1 668 1 372 


Über 0 


bis l Monat . 


38 474 


29 112 


4 695 3 637 


1 


.. 2 Moiiate 


14 319 


1 1 224 


2 349 1 841 


o 


.. 3 ., 


12 861 


10050 


1 845 1 499 


.. 3 


.. 4 


10846 


8 668 


1 417 1 165 


.. 4 


..5 , 


9 188 


7 258 


1 133 961 


.. 5 




7 986 


6 379 


892 792 


l .. 6 




6 923 


5 688 


687 636 




„ 8 „ 


5 901 


!• Hl 


564 542 


1 .. 8 


.. 9 


5 474 


4 699 


505 429 


1 9 


„ 10 .. 


4 926 


4 349 


390 373 


1 10 


.. 11 .. 


4 28 t 


3 810 


324. 324 


11 


12 


3 746 


3 461 


244 240 


! Zum. nnit Totgeb.) . . 


147 059 117 006 


17 310 14 265 


] »agegei 


*905 .... 


157812 


126 574 


18 890 15 400 


ti 


1904 .... 


151 998 122036 


17 773 14 667 


Über 0 


ii* 1 Jahr . 


124 925 


99 839 


15 045 12 439 


1 


., 2 Jahre . 


21 606 


20 367 




2 


„ » .. . 


7 462 


7 218 




3 


„4 ... 


4 702 


41715 




.. 4 


„5 ... 


3 368 


3 356 




v 5 


.. 6 „ . 


2 522 


2 457 




n ß 




2 027 


2093 






., 8 .. . 


1 580 


1 665 




.. 6 


..9 ., . 


1 313 


1 434 


1 


.. 9 


10 .. . 


1 154 


1 230 




io 


.. 11 .. . 


966 


1 096 




.. 11 


.. 12 . 


915 


1010 




.. 12 


.. 13 .. . 


846 


945 




.. 13 


„ 14 .. - 


840 


1032 




.. 14 


.. 15 . 


911 


1 042, 




., 15 


.. 16 .. . 


1 050 


1076 




.. Ui 


„17 M " 


1240 


1 200 




.. 17 


.. 16 .. . 


1 389 


1 249 




.. 18 


.. 19 .. . 


1 621 


1 256 




19 


.,20 „ . 


1 629 


1 295 




Zas. (ohne Totgeb.) . 


182 086 155 473 




Alterajahre. 








(F Untjährige < Gruppen.) 








Uber 0 


bis 5 Jahre 


162 063 135 395 




6 


.. 10 


8 596 


8 879 




1 .. io 


.. 15 


4 498 


5 125 




.. 15 


.. 20 ,. 


6 929 


6 074 




1 .. - 20 


., 25 „ 


8017 


7 246 




.. 23 


„ so 


-:n 


6014 




| .. 30 


35 ., 


7S37 


8 079 




.. 3o 


.. 40 „ 


8 644 


7 657 




40 


.. 45 .. 


10363 


K i'S'.l 




.. 45 


50 „ 


1 2 355 


6 332 


| 


,. 50 




13 648 


9 907 


1 


a o 


.. 60 .. 


15 685 


12 396 




.. 60 




17 370 


16 212 i 




.. 65 


.. 70 


18 940 


19 557 




.. 70 


75 


18 601 


20 669 




., i«i 


.. 80 „ 


15011 


17 973 




.. 80 


.. 65 .. 


10353 


13 031 




.. 85 


.. 90 


4 688 


6081 




.. 90 


.. 95 „ 


990 


1 442 




M 95 


.. 100 


141 


256, 




100 Jahre . . . 


1.7 


38 




Unbekanntes Alter . . 


192 


68 




Summe (ohne Totgeb.) 


352 777 


320 892 








673 669 




*.i iUu d 37 mao&L n. 


37 weibl. uBctkeL tote Findling*. 
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Vf. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 




Männlich « 1 Weibliche 



Geburt «Jahr 
4cr 

Gestorbenen 



Männliche Weibliche 



Geburt s j ah r 
«I e r 

G e » t o r h e n e ii. 



Personell 



Personen 



tolgeboreu . . 
lebendge hören 



22 134 
90 578 



17 167 
71 240 



3 286 
3 KKS 

2 969 

3 152 
3 389 
3 438 
3 509 
3 734 
3 502 
3 863 



2 603 
2 547 
2 425 

2 702 

3 044 
3 155 
3 220 
3 757 

3 297 

4 054 



Wieilerholun g 



47 639 
12 427 
5 783 
4 059 
2 916 
2 209 



41 178 
11 790 
5 608 
4 (HS 
2 874 
2167 



137 745 156 04: 



Jahrzehnt iS99*»S3° 



11217 12 161 



15571 13 964 



16 153 



1 909 
1 561 
1 297 
1 178 
I 043 
994 
970 
1009 
1092 
1 108 



3 867 3 885 

8794 4 025 

3 687 3 772 

3 916 4 330 

3 940 4 2 22 

3 879 4 323 

3720 4 269 

3 435 3 853 

8 270 3 748 

3 473 3 975 



20171 16154 



214 19 386 



33 950 30 804 



36 981 40 402 



«S39-‘13° 



22 331 



1 310 1 233 

1 501 1 276 

I 635 1 297 

1 697 1 361 

1 638 1 411 

1 637 1 370 

1 515 1 409 

1511 1511 

1 585 1 583 

1 542 1 513 



3 704 



5 028 



r »Siyilto. . . 

3 497 

3 631 Jahre ig? 9 *i$oi 

3 244 

3 374 

3 096 Vor , * 01 

2 692 

2 360 Unbekanntes Geburtsjahr 
2 229 

*898 ,- t „ 



3014 
2 920 
2 688 
2 560 
2 421 
2 204 
1 941 
1 759 



338 059 



1 625 

1 664 
1 614 
1607 
1 616 
1701 
1578 
1656 
1 340 
1632 



VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 

(mit Ausschluß der Totgeborenen). 



1 704 
1 806 

1 MT, 

1925 

1 920 

2 029 
2 270 
2 151 
2 116 
2 445 



252:; 177«i 

2 62* 1 924 

2 783 2024 

2 928 1 2 221 

3 077 2000 

3 224 I 2 468 



Unbekanntes Geburtsjahr 



! iTsb. 1 ».| 




Geburtsjahr 


Männliche Weibliche 


de r 




Gestorbenen. 


Personen 


i * J 



•Tut. 30 1 

Religion«* 
he kennt ui s. 


Kinder (über 
0 bis 15 Jahre) 


Erwachsene 
(Aber 15 Jahrei 




mitim- ' 
lieh 


weib- 

lich 


minn- ! weib- 
lich lieh 


i 


2 


j 


4 5 


Evangelische 


Christen . . 


98 771 


84 395 


113 092 110309 


Kathüliitche 
Christen . . 


75 377 


G4 156, 


61 550 öS 411 


Sonstige 
Christen . . 


432 


362' 


585 502 


Jaden . . 


576 


466j 


2 384 2 271 


liekennerand, 
Religionen . 


1 


_ ' 


9 -- 


Summe . . 


175 157 


1 19 399 


177 620 171 193 


I '«gegen 190 c 


191 220 163 829? 188099 183681 


- « 90 + 


183 506 


158 152 


182063 178 529 1 
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VIII. Soiiale Stellung der erstorbenen ber.w. ihrer Ellern (mit Ausschlnfi der Tolgeborenen). 



312 




Digitized by Google 







313 



Tabellarische Übersichten 

über die wichtigsten Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 im preussischen Staate. 



A. 



Hauptübersicht für 

(stmrindeeiuheiteu nach t>rS-senklas»fn. 



den gesamten Staat. 

2 Die ZusammeMetzanp der Faailienhanihaltiiagen 



(Tan 


Größenklassen 
der Gemeindeeinheiten. 


Städte 


Land- 

ge- 

meinden 


Gut*- 

bezirke 


« a 3 


4 


t'bcr l Million Einwohner 




1 





\ 


Von 


100000 


bis 5i X) Oi * 1 Einwohner 




27 


— 


— ! 




50 000 


.. 100 000 




26 


5 


— 




40000 


,. 5o 000 




7 


1 


— 




30 000 


.. 40000 


s ) 


25 


8 


— 


. 


20000 


30000 




57 


13 


— 




15000 


.. 20000 




35 


15 


— 




10000 


15000 




85 


49 


— 




5 000 


.. 10000 


i) 


224 


17b 


4 




3000 


.. 5000 




243 


320 


:) 




2000 


.. 3000 




2.54 


501 


7 


. 


l 000 


.. 2 (XXI 




241 


2 18.". 


51 




300 


.. 1 000 


-) 


49 


6 109 


271 




400 


300 


« ) 


4 


2 978 


245 




:k)0 


400 


') 


1 


4 339 


623 




300 


300 




— 


6 170 


1 621 




150 


soo 




— 


3 849 


1 699 




100 


„ 150 




— 


4 153 


2 696 




50 


IW 




— 


3 8.5b 


3 959 




1 


„ 30 




— 


1 335 


3 945 




0 Einwohner 







7 


; i 54b 










1279 


36 071 


15 672 



Anmerkung, l'nter den in t|M.ln.' 2 *«fK*fiUir»*!i 8lt«t*a -in«l >m Staude 
der S40dte rtmtri: ‘I t Flerken, *1 8 PU«k«-n, ’l R Flerker» *> 2t rieekeia, 
*i tO Flecken. *> 2 Flertceo. — -) elsnrhl. der S«'**.Pi|rVe 



B. Wohnstätten und Uaushaltunfre*. 



■ US. 3.1 

Art der Wohnstätten betw. Haushaltungen Zahl 

I 3 



Bewohnte Wohnhäuser 3 747 539 

„ Gebäude. die für gewöhnlich zu andern 

al» Wohnzwecken dienen 48 2*23 

Hütten, Bretterbuden. Zelte usw I 552 

Wagen. Schifte. Kähne, Flöße uaw. . . , 10737 

Bewahrte Wohnstätten iimuibm . 3 808 123 



Unbewohnte Wohnhäuser 74 138 

Kitij:ellel wnde männliche Personen | w^hoiinlc^nd 1 18 1 069 

weibliche „ | j 400122 

Gewöhnliche Haushaltungen von zwei und mehr 

Personen * 7 494 840 

davon : mit 2 Personen t aoo is4 

n 3 t 374 4*8 

4 1357636 

„ 3 1 164.74,7 

1. 6 .» 89* 577 

1 ' .* 6*3 36g 

M 8 39g OÄI 

.. 9 231 201 

„10 114 044 

., II uud mehr Personen >*g493 

Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt 29 307 

Haushaltungen einsrhl. Anstalten . . . 8 103 ‘»38 



C. ücsaaitbevblkepanp. 

I. Oie Bevölkerung nach dem Zusammenleben 



(Tab. XI 

Ort*» 11 wesende. 
1 


Über- 

haupt 

1 


MAnal- 

Vrsonen 

3 


Wdbl. 

l'cryonrn 

4 


In EinzelhnushüHungen . . 


581 191 1 


181069 


400 122 


.. Familicnhaushaltungen . . . 


35013.336 1 


434 439 Ib 17b 947 


.. Anot.dtehaushaltungen •) . . 


t 098 747 


763 395| 


315352 


Ortsanweseade Bevölkerung . 


37 293 324 18 398 903 18 894 421 


davon : aktive Militirpersoncn . 


385 040 


385 040 


- 



') •tBertU. <U* ln Anatalnm bersfnmUlt *itw*«*n4«-n unvrrlif 
Verwaltung*- und Anfulrhupr-runi»]». 

/ctw-rhrin de» K. Pr. Stal. ljudmml' Jahrgang IB07. 



(Tub «.) 

OrtKa 11 wesende nach 
ihrer 8 t c 1 1 u*n g zum 
. Haushaltung* Vorstände. 


Über- 

haupt 


Mlnnl. 

Personen 


Welbl. ' 
Personen 


1 


a 


3 


4 


Familienmitglieder 


32 030 626 


15 45*2013 


16 578 613 


Pfleglinge. Pensionäre .... 


292 553 


156 143 


136 410, 


Erziehuiufspersoiial 


7 685 


829 


6 H56 


Dienstboten ftlr häusIichcDieustc 


767 036 


55 401 


711 635! 


handliches Gesinde 


77H 983 


342 346 


436 637 


Kinder dieser Dienstboten bezw. 


it 7KS 


5 6*27 


6 161 
108 300 


Gewerbe- und ArhcitsgchUfen 
i»owie deren Familie) .... 


640929 


532 629 


Zimmer» bmicter . Aftermieter, 
<h«iiilireguniUt<it und dergl. 
1 sowie deren Kinder) ... 


46h 149' 


385 551 


82 598, 


SehlafgUuger (sowie deren 
Kinder) 


547 161 


46b 621 


*78 540 


Auf Besuch anwesend 


43 369 


15 172 


33 197 


Einquartiertc Soldaten 


20 107j 


20107 


— 


Zusammen . 


35 613 386: 


17 434 439 


18 178 947 



3. Art snd Insassen der AaKlsUKhauahAltaacea 

(Mit Kiusriiluß des in Anstalten berufsmäßig anwesenden 
unverheirateten Verwaltung*' und Aufrirhtspensonnls ) 



(Tab. V) 

Art der A nstalten. 


Zahl 

der 

An- 

stalten 


Ober- 

haupt 


Insassen 

männ- 

liche 


weib- 

liche 


1 


a 


3 


4 


S 


Anstalten für; 










Beherbergung 


19 194 


309 080 


216 631 


92449 


Landesverteidigung (Heer u. 
Marine» . 


1 495 


30S 906 


306 752 


154 


Erziehung und Unterricht 


1 576 


89 430 


52 497 


36 933 


religiöse Zwecke (kirchliche 
Grden uud Vereine) . . . 


277 


9 863 


4 211 


5 65*2 


Heilung und Kranken pflege 


*2 435 


194 970 


96 <08 


9b 262 


Invaliden- und Altersver- 
sorgung außerhalb der 










Armenpflege . . . . . 


874 


25 546 


7 554 


17 992 


öffentliche Armenpflege . 


899 


19 639 


10967 


8 672 


Strafe und Besserung (Zucht* 
hausier, Gefangene — auch 










Uiitemichuugsgcfungeuc- 
Korrigendcm 


I 246 


64 570 


57 637 


6 933 


verschiedene der vorge- 
nannten Zwecke 


693 


63 188 


•20851 


42 337 


alle sonstigen Zwecke . . . 


818 


13 555 


7 587 


5 968 


Zusammen 


29 507 


1 098 747 


7S2 395 


815 352 



4. Gebilrtigkeit der ortsan wesende« Bevölkerzag. 



(Tsb. s.i 

Gehartigkeil. 

1 


Cher- Min ul. 

haupt Personen 1 

i - . 

1 


Weibl. 

Personen 

4 


Geboren: 


in der Zdhlgvmeinde 


18 502 223 


9 176 855 


9 325 368 


sonst im Ziihlkreise ... 


5 084 51 li 


*2 275 1 1 1 


2 MJ9 4U0 


soust in der Zilhl provinz .... 


7 079 634 


3 416 741 


3 662 «)3 


sonst im jetzigen preußischen 


Staate 

in anderen deutschen Bunde*- 


4 734 795 


2 488603 


2 24« 192 


«tasten 


1 284 0231 


«87 841 


59« 182 


in deutschen Bchutzgebieten 


3av 


175' 


130 


außerhalb des Deutschen Beiches 


«03 200; 


351 210 


251 990 


Geburtsort unbekannt . . ... 


4 633 


2 367 


2 266 1 


ürtsan wesende Bevölkerung . 


37 293 32 4 18 398 903 IS 894 42) | 



4o 
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b. Ueburtsland der ortwuiwNiendeo Bevölkerung. 
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Noch: 5. Geburtsland der ortniweuadn Bevölkerung. 



1 <T*b. 7 ) 

Geburtsland. 


über- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 


t 


* 


j ~ 


4 


A. PrensMü 


30 401 163 


17 357 310 


18 043 868 


Provinz Ostpreußen ...... 


2 473 527 


1 197 421 


1 276 10 «; 


davon : Stadt Königsberg i. Pr. 


*11 3«* 


65 8J7 


7* 953 


Provinz Westpreußeu 


l 826 621 


893 308 


932 813 


davon: Stadt Danzig 


1 1 a joi 


S* 695 


?9 606 


Stadtkreis Berlin 


1 150 131 


556 723 


593 45h 


Provinz Brandenburg ..... 


2 »96 661 


l 457 067 


I 539 594 


| davon: Stadt Chariottenburg 


67 093 


33 394 


33 ö 99 


„ Sclißneberg . . 


J» J«r 


ti 177 


1 6 190 


„ Rixdorf .... 


45 090 


az 40 t 




, Provinz Pommern . 


1 380651 


915 855 


964 796 


davon: Stadt Stettin 


13 a 066 


«* 571 


69 488 

1 176 586 


! Provinz Poseu 


2 301 056 


1 124 470 


davon: Stadt Posen 


1 « 711 


4« 8«8 




| Provinz Schlesien 


5 157 493 


2 486 726 




1 davon: Stadt Breslau ... 


«13 5«9 


«35 747 


*47 77* 


Reg.-Bez, Oppeln . 


* '43 343 


« 044 741 


1 09 g 602 


Provinz Sachsen 


2 386 274 


1 419 545 


1 466 729 


davon: Stadt Magdeburg 


«59 489 


77 31« 


8 * »03 


.. Halle a/S, . . 


101 793 


49 464 


5* 3*9 
64 1 754 


1 Provinz Schleswig-Holstein 


1 268 287 


626 533 


1 davon: Stadt Altona 


91 410 


44 765 


.6 65 ; 


1 . „ Kiel 


74 595 


36 764 






1 2SSC41 
«9 «5! 


1 278 875 


davon: Stadt Hannover 


«+! 387 


Provinz Westfalen 


3 210 276 


1 602 926 


1 607 350 


davon: Stadt Dortmund . . . 


107 561 


5) 07 * 




„ Geilenkirchen . 


94 040 


470 « 8 




„ Bochum . . 


8 © IJ 3 


)9 649 




Provinz Hessen-Nassau . . 


1 836 13H 


933 235 


952 903 


davon: Stadt C»»*el 


«5 58+ 


J« 748 


33 83 6 


„ Frankfurt a. M. 


159 663 


7t o*7 




n W iesbaden . . 


46 l 4 t 


za 394 




Provinz Rheinland 


5 768 007 




2 910 341 


davon: Stadt Dttsseldorf . . . 


«45 390 


7«>805 


74 5t«: 


^ Essen a. Kahr. 


»4i 573 


70054 


7* 5*9 


„ Elberfeld . . 


129 748 


<•» 55+ 




., Barmen ... 


««4 73« 


6 t *17 


6 1 5*4 


.. Crefeld . 


98 9«7 


47 8*4 




„ Duisburg . . 


«**573 


60 632 


61 94 t 


Cöln 


*78 0^4 


«33 5 * 3 


«44 55* 


Aschen 


117650 




60 545 

31 781 


Provinz Hobenzollem . . 


61 Alb 


29 694 


B. Andere deutsche BundeMtaaten 


1 284 023 


687 841 


596 182 


Bayern 


151 605 


85040 


66 565 


davon: Stadt München .... 


6 161 




2 766 


„ Nürnberg , . 


4467 


* 63 1 




Sachsen . ...... 


188 545 


111 716 


76 829 


davon : Stadt Dresden .... 


a« 6 gi 


«* *78 




*. Leipzig .... 


*9 735 


16034 


ij 70 t 


„ Chemnitz , 


7 98* 


* 656 




,. Planen i. \ . . 


1 96 , 


t 256 




Württemberg 


53 859 


29 2Ö5 


24 654 


davon: Stadt Stuttgart .... 


5 400 


3 °°3 
26 647 




Baden 


50 042 


23 395 


davon: Stadt Karlsruhe . . . 


3 449 


* 754 




Mannheim . . 


4 55t 


z 316 


z 242 


Kraimschweig 


•SH 206 


44 345 


43 861 


davon : Stadt Braunschweig . 


*6 413 

107 70o 


* t ® 6 




Hessen ... 


53 664 


54 041 


! Oldenburg ......... 

Mecklenburg-Schwerin u. Meck- 


54 167 


27 359 


26 m 


lenborg-Strclitz 

Sachsen- Weimar. Sachsen-Mei- 
ningen, Sachseit - Altenburg, 
Sachsen -Coburg -Gotha, An- 
halt, Schwarzburg - Sonde rs- 
hauaeu, Schwarzburg-Rudol- 
stadt. Retiß ;t L. und Renß 


1 1 1 254 


58 407 


52 847 


1 j- L 


250861 


131 078 


1 19 783 


• Waldeck-Pyrmunt 


24 121 


12 336 


11 785 


1 Schaumburg-Lippe und Lippe . 


46 591 


25 740 


20 851 


Lübeck 


11 737 


6 227 




Staat Bremen ... 


25 252 


12501 


12 751 


davon: Stadt Bremen . 


17 iji 




8 37} 

41 027 


Staat Hamburg 


80 627 


39 600 


davon: Stadt Hamburg . . 


7« *87 


35 °9‘ 


36 096 


EDaB Lothringen 


39 451 


23 976 


15 475 


davon: StaiTt Straöburg 


4174 


* 644 


. 2 SJO 



H32E 




mg 


4’. Deutsche Schutzgebiete in: 








Afrika, Asien und Australien 








mit Polynesien 


3(K> 


175 


130 


D. Ausserdeotsehe 








europäische Linder 


588 997 


341212 


239 785 


Belgien 


11 741 


6 074 


5 667 


Dänemark 


17 935 


10 443 


7 492 


Frank re ich 


7 005 


3 331 


3 674 


Großbritannien und Irland . . . 


9781 


3 799 


5 982 


Italien 


31 663 


27 087 


4 576 


Luxemburg 


4917 


2 300 


2617 


Niederlande (Holland) 


94 268 


54 452 


39 816 


Norwegen 


1 6 S 6 


1015 


671 


Österreich (ohne 1 ugarn. Bot» 








nien und Herzegowina'! . . . 


217 730 


129 955 


87 765 


Rußland und Finnland 


129 466 


68 453 


61 013 


Schweden 


7 468 


3 767 


3 701 


Schwofs 


17 669 


11 410 


6 259 




530 


313 


217 


25 263 


16 190 


9 073 


; Andere europäische Länder . . 


3 885 


2 623 


1 262 


II. Aussereuropäische Länder . 


22 129 


9 959 


12 170 


Vereinigte Staaten von Amerika 


13 220 


5 604 


7 616 


Andere amerikanische Länder . 


4 689 


2 216 


2 473 


Afrika (außer den deutschen 








Schutzgebieten) 


1 21 S 


619 


599 


Asien (außer den deutschen 








Schutzgebieten! 


2 391 


1 269 


1 122 


Australien u. Polynesien 1 außer 








j den deutschen Schutzgebieten > 


611 


251 


860 


F Aif See geboren , 


74 


39 


35 


6 . Oebartsland unbekannt . 


4 633 


2 367 


2 266 


Ortsanwesende Bevölkerung . 


37 213 324 18 392 913 


11 194 421 



6 . Staatsangehörigkeit der ortsaaweaendea Bevölkerung. 



ifib. *./ 

Staatsangehörigkeit. 


über- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 


1 


z 


3 


4 


A. Deutsche Kcichsangehfirige 
(einschl. der aus deutschen 
Schutzgebieten) 


36 767 202 


18084 588 


18 682 614 


B. Reichaanaländer 


524 874 


313 421 


21 1 453 


Davon staatsangehörig in: 
Belgien . . 


94** 


5 *79 


4 *4» 


Bulgarien 


«91 


167 


*5 


Dänemark (nebst Kolonien) 


a*o <4 




10 216 


Frankreich (und Monaco 1 nebst 
Algier. Tunis und Kolonien 


3 705 


• 93 6 




Griechenland 


**S 


162 


<6 


Großbritannien liebst Indien, 
Australien. Ceylon, Kanada 
und übrigen Kolonien . . . 


9 «°8 






Italien (und 8 . Marino! nebst 
Kolonien 


1+4«J 


*8 * *5 




Luxemburg 


z 409 


* 379 


1 030 


Montenegro 

Niederlande 1 nebst Kolonien! 


i 







95 969 


55 ««* 


40 «53 


Norwegen 


* 507 






Österreich (einschl. Bosnien 
und Herzegowina! .... 


210 960 


1 26 302 




Portugal (nebst Kolonien) . 


112 


7» 


40 


Rumänien 


1 41« 


9J7 


549 , 


Rußland ( in Europa und Asien! 


75 77« 


4 O 8 «* 


34 984 


Schwellen 


S *19 


3 «5* 


* 1 38 


Schweiz 


*7 39* 


10 610 




Serbien 


301 


*59 


4* 


Spanien (und Andorra) nebst 
Kolonien 


340 


226 




Türkei l in Europa und Asien, 
ohne Tripolis und Ägypten) 


71° 


48 3 


*47 


l ugarn (einschl. Kroatien) . 


zi 45° 


«3 83 6 


7 614 


« hiun 


*57 


*44 


•3 


.Japan 


* «4 




*1 


Per*ien 






Siam 


»6 




2 


Ägypten 


«7 


1 1 


6 


Argentinien . 


3*4 


161 


161 


Brasilien 


513 


*7* 


161 


Chile . 


*39 


«35 


104 


Kol umbla 


21 






Mexiko 


1 l 6 


7« 


45 


Peru ; 


45 


27 


*8 
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Noch: 6. Staatsangehörigkeit 4er ortsanwesendtM) Bevölkerung. 



(Such: Tab. tt.) 

Staatsangehörigkeit. 


Über- 

haapt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 


1 


. 


3 


* 


■WRliSWÄtes» 








Venezuela 






16 


Verein. Staaten von Amerika 








rineehl, Alaska. such Hawaii. 








Kuba, Portorico und Philip- 








pinen 


8 >34 






Anderen Staaten 


■07 


69 


18 


t C. Ohne Angabe der Staats- 








uugehörigkeit . 


1 248}! 


894 


354: 


Ortsanwesende Bevölkerung . 


37 293 324 1 X SUN 903 18 X9 1 421 | 



7. Religionsbekenntnis der oruaawesenden Bevölkern lg. 



«Tak. 9 .) 

Religionsbekenntnis. 


Über- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 




1 


3 


4 


Evangelische (Unierte. Luthe- 
raner, Reformierte, Alt-I.uthe- 
raner und Alt-Reformierte) . 28341502 


11 467 491 


11 874011 


1 Katholiken 


13 352 444 


6 632 902 


6 719 542 



diiron: KAmifteh-Kathulische . 
Russisch-Orthodoxe . 
Angehörige anderer 
griccb - (oriental.-) 
kathol. Kirchen . . 
Andere Katholiken . 

Anden* Christen 

daTon: Menuonitcn 

Baptisten 

Apostel. < Irvingianerj 
Freireligiöse . . 
Christi. Dissidenten . 
Andere Dissidenten . 

Sonstige . 

Jaden ... 

Personen nicht christlichen Be- 
kenntnisses (ohne Juden) . 
Mit anderer, unbestimmter An- 
gabe des Religionsbekennln 
Ohne Angabe de* Religions- 
bekenntnisses 

Ortaaiweseade Bevölkerung . . 



‘33J47 6 S 66**036 671*7*9 



81« 



7 **5 
9 7*1 

182 533 

I 3 860 
♦* 17° 
45 654 

I I 004. 
«8 85* 
3* azz 
«8 5«9 

409 501 



402 

5679 



1 263 



479 



4 961 

90 9G2 

6 785 
19 074 
zo 960 

6 48 6 
9 sia 
*0505, 

7 940, 
202 109 

364 



U70! 



* 164 
4*97 

91571 

7075 

»3 196 
*4694 

45'8i 
9 64z 

xi 717 

10 62g 

207 392 
38 
1574 



37 293 324 IX 398 903118 894 421 



8. Aller and Fatnilieaslind der ortsaa wesenden Bevölkerung. 



iT*b. io.) 

Altersgruppen 
der inftunlicbcn 
bezw. weiblichen 
Orts an wesenden. 




Familienstand 




j über- 
1 hanpt 


j Ledige 


Ver- 

heiratete 


Ver- 

witwete 


Gc- 
achie- : 
dene 


1 


* 


1 3 


4 


5 


<■ 


Geiamlbev ol kerurg 37 293 324 22 ISI 1 24 1 3 968 0 1 6 

Männliche Per- 


2007 005 


17 179 


sonen . , . 
Über 0 bis 6 Jahre 
davon : 


18398903 

2 897 025 


II 353 302 6 534 736 

2 897 025 1 


4X7 249 


23 616 


über 0 bi« 1 Jahr 


5*9 755 


5*9 755 







- 


h 1 11 2 Jahre 


4R6 zoo 


486 zoo 










„ 2 3 „ 


476 7go* 


476 7go 


— 


_ 





3 „ 4 „ 


481 **« 


4SI *** 


— 








1 ,» 4 „ 5 „ 


466 (98 


466 898 


— 


— 


— I 


5 6 


454 >7« 


4S4 *7* 


- 


— 


— 


Über 6 bis 12 Jahre 


2 552 069 


2 552 069 








12 14 


787 991 


787 991 









.. 15 „ 


383 993 


883 993 











1 ,, 15 „ 18 .. 


1 100 383 i 1 100 258 


12Ä 






! „ 18 „ 20 .. 


■DES 


KS 


1 813 


40 


11 


.. SO 21 .. 


335 793 


333 666 


2 089 


31 




ti 21 25 .. 


1 229 382 


1 095 212 


133 296 


772 


102 


25 30 .. 


1 506 161 


715481 


786 060. 


5 649 


1021 


30 35 ., 


1 314 449 


277 598 


1 023 842. 


10 454 


2 555 


, •> 35 40 „ 


1 151 477l 


145061 


989 214 


13,772 


3 430 1 


40 „ 45 ,, 


1 000 740 


96 832 


884 143 


18 992! 


3 773 


1 n 45 ,, 0(1 „ 


869 416} 


73 875 


764 919 


27 113 


3 509 


1 „ 50 ,. 55 


7 10 468 


55 53Sj 


615 193 


36 764 


2 973 


I „ 55 „ 60 .. 


581 637) 


43 283 


485 920 


50 094 


2 340 


60 65 „ 


474 808 


33 723 


372 978 


66 383 1 


1 724 


. „ 65 „ 70 


352 647 1 


23 327 


250 772 


77 418 


1 130 


« 70 „ 75 „ 

f 


250 529. 


14 752 

1 


139 208 


75 618' 


651 



Noch: 8. Alter und Familienstand der ortsan wesenden Bevölkerung 



(MAl Tab. 10. > 

Altersgruppen 
der männlichen 
l*e»w. weiblichen 
Ortsanwesende». 


1 über- 
haupt 


Kami 

Ledige 


1 i e n s t a n d 

Ver- 1 Ver- 
heiratete witwete 


Gc- 

schic- 1 
dene 1 
~ 6 


1 


* 


1 


♦ 


5 


Noch: Männliche 












Personen 












Über 75 bis 80 Jahre 


124 351 


7 798 


59 349 


56 949 


• 2551 


.. 80 85 


57 699 


3 634 


20587 


33 382 


96 1 


! 85 90 ., 


17 147, 


1 066 


4 446 


1 1 602 


33 


.. 90 „ 95 „ 


2 583 


ISO 


473 


1 979 


1 


.. 95 „100 .. 


294 


24! 


69 


200 


1 


.. lOo Jahre 


9 


1 





8 




Unbekannt .... 


1 417 


1 144 


240 


29 


4} 


Weihliehe Per- 












soncu . . . 


18X94421 10796 822 


6 531 2X0 


51975« 


43 563 


ÜberO bis 6 Jahre 


2 857 782 


2 857 782 


- ’ 


_ 





davon : 












Uber 0 bis 1 Jahr 


516 


516 IST 




— 


— 1 


.. 1 „ 2 Jahre 


♦79 600 


479 600 


— 




— 


.. 3 ., 3 „ 


471 465 


♦71 4*5! 


— 


— 


— 


». 3 „ 4 „ 


♦78 »58 


♦78 958 


— j 


— 


— 


.. 4 ., 5 „ 


♦60 796 


460 796; 


— j 


— 


— 


„ 5 „ 6 „ 


45° 776 


450 776 


— 1 


— I 


— 1 


Cher 6 bis 12 Jahre 


2 532 83 1; 


2 532 831 








| 


12 „ 14 ,. 


779 335! 


779 335 


— | 








„ 14 „ 15 


382 392 


382 387 


5 


— 


1 


15 „ 1« ,. 


l 087 342 


1 082 347 


4 935 


55 


5 


.. 18 .. 20 .. 


697 997 


667 13U 


30 543 


295 


28 


CI 

?, 


336 638 


296 263 1 


40022! 


30b 


45 


„ Sl ,. 25 ., 


■ IT 




KSTTEI 


ET!0l 


■m 


„ 25 „ 30 ,. 


1 5138491 


486 393 


009 417 


14 365 


3 874 


.. 30 .. 35 .. 


1 313 449! 


237 253 


041 759 


28 75l! 


5 686. 


„ 35 ..40 .. 


1 166 751 


158 515 


950 452 


51038 


6 746 


l .. 40 45 ,. 


1 033 555 


121 882 


823 582 


81 620 


6 471 


.. 45 „ .50 .. 


924 163 


97 211 


698 299 


122 493 


6 160 


.. 50 55 • .. 


777 947 


74 527 


537 843 


160 781 


4 796 


., 55 60 


674 66b 


61 926 


408 035 


.01 223 1 


3 «84 


i ., 60 65 .. 


567 289 


51 590 


283 H55 


229 284 


2 560 


1 65 .. 70 ., 


436 186 


38 428 


166 998 


229 188j 


1 572 


. ., 70 .. 75 ., 


289 775 


26217 


78 094 


185 676 1 


788| 


„ 75 80 


164 058 


14 177 


28 191 


I21354| 


336 


.. 80 .. 85 .. 


78 279 


6 373 


7 882 


63 873: 


151 


85 ,. 90 .. 


24 987, 


1 999 


l 4G9 


21 478 


41! 


.. 90 ., 95 ., 


4 417 


323 


187 


EX31 


4 


„95 „100 „ 


666 


39 


47 


580 





,.100 Jahre . . 


43 


2 


1: 


39 


1 


Unbekannt .... 


783 


430 


247i 


102 


4| 



9. Aller der ertsaaweaeaden Bevölkerung aaeh Geburtsjahren 



iT«b. 11.) 

G e b u r tsj a h re. 


über- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 
Personen j 


1 


‘ a 


1 1 


4 


1905 (1. Januar bi* 30, November) 


960 896 


486 58h 


474 308 




969 686 


488 565 


481 121 

472 293 


1903 


949 788 


477 495 


1 190* 


965 327 


484 797 




: 1901 


932 187 






1900 


901 791 


452 535 


449 256 


*899 


870 481 


436 547 


433 934 


>19* 


870 874 


437 313 


433 561 


•897 




432061 


428 417 


■19« 


84 9 505 


426 225 


423 280 


>*95 - ♦ 


829 267 


415 691 


413576 


>*»♦ 


810329 


KSE3 


402 966 


>*91 


806851 


405 908 




! *89* 


765 845 


384 536 


381 309 


>89« 


762 632 


382 476 

40* 


380 1.56 
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Noch: 9. Alter der ortsanwesenden Bevidkeruni.' nach Geburtsjahren. 



j (Nach: T*b. It.j 
1 Geburtsjahre. 


Pbcr- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 


i 


3 


3 


4 


*S9° 


739 «28 


371 997 


367 831 


**X9 


724 550 


363 804 


360 716 


‘ISS 


730 503 


3C7 909 


362 594 


1 ‘»«7 


720 226 


363 647 


356 5 « 9 


«8*S 


692 779 


349 353 


342 926 


| **SS 


674 717 


337 50t; 


337 211 


I »184 


646 217 


320 929 


325 288 


1 *883 




304 009 


312 349 


i ‘88* 


621 823 


30« 670 


315 153 


*88* 


598 312 


299 364 


298 948 


' *88° 


606 774 


304 325 


302 449 


‘879 


6106*J2 


304 143 


306 459 


i ‘878 


603 777 


301 047 


302 730 










1 >174 


596 416 


"SS ss:i 


299 723 


' *875 • • - 


592074 


295 857 


296 217 


‘874 


554 60G 


277 002 


277 604 


*873 


535 8 IS 


268 382 


267 436 


‘87* 


634 102 


265 567 


268 535 


*87* 


422 2.54 


213020 


209 234 


! *870 


490930 


244 749 


246 181 


>S‘7 


483 567 


240 740 


242 827 


«»** 


451 793 


224 491 


227 302 


] »8*7 


442 113 


220 408 


221 705 


! *g<>6 

■«45 


453 164 
483 312 


222 966 
213 982 


230 198 
219 330 


j *8 6 4 


427 510 


209 970 


217 540 


1 >86j 


417 767 


205 797 


211 970 


| I8&* 


389 993 


191 16-s 


198 825 


igöl 


372 555 


184 791 


187 764 


ig6o 


390 029 


190 907 


199 122 










1 »858 


362 808 


175 66* 


186 635 


j *857 


344 2M 


167 292 


176 989 


■»5* 


314 587 


150 542 


164 045 


•855 


306 724 


147 672 


159 052 


1 *854 


307 966 


1 46 W5 


161 901 


! *853 ■ • 


297 744 


142 087 


155 657 


. '85* 


301 1% 


141 624 


159 572 


| * 8 5 ‘ 


275 671 


133 573 


142 098 


‘850 


292 466 


136 4»; 


155 984 


‘849 


277 073 


130 055 


147 018 


1 ‘848 


249 769 


113 831 


135 938 


»847 


221 021 


101 839 


119 182 


‘»»4 


221 5S4 


102 381 


119 2<*3 


'««5 


238 950 


108 366 


130 584 


*844 


216 106 


99 244 


116 862 ; 


'843 


201 492 


92 211 


109 281 










1 *841 


176316 


81 560 


93 756 


'840 


194 401 


86 531 


107 S10 


*839 . 


165 647 


74 8UU 


90 847 


‘838 


155 85.5 


«9 744 


86 111 


‘837 


142 483 


63 858 


78 625 


■Sj4 


136 158 


60 284 


75 874 


•835 


132 388 


58 084 


74 304 


‘834 


1 14 740 


51 687 


63053 


i '833 


106 4 SO 


47 541 


58 939 


'83* 


93 023 


40 043 


52 yae 


| *83* * . 


77 309 


34 695 


42 614 



Noch: 9. Alter der ort*anwe»endeu Bevölkerung nach Geburtsjahren. 



■ V- ii . Tak. >1 i 

Geburtsjahre. 


Über- 

haupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 

Penuineu 


( 


s 


3 


4 




80 629 


34 4is 


46 191 




62 331 


27 213 


35 Ith 




57 363 


24 537 


32 826 




49 143 


21 292 


27 K51 


*8*6 


42 266 


18 394 


23 872 




39 ‘.K)4 


16 793 


23 111 




31 692 


13 577 


18 115 


«8*3 


26 320 


1 1 215 


15 105 


igu - 


22 291 


9 392 


12 899 


*8** 


17 870 


7 631 


10 239 


*8*o ■ 


15 654 


6 282 


9 372 




10 376 


4 289 


6 087 


*8*8 


7 825 


3 215 


4 610 




5 613 


2 300 


S 313 


*8*6 


3 793 


1532 


2 261 




2 984 






*8‘4 


1662 


670 


992 




1 233 


427 


806 




818 


289 


529 


1 Igl* 


522 


190 


332 


IglO 


414 


141 


273 


*8°9 


224 


68 


15G 


«So* 


141 


32 


109 


*8°7 • 


118 


33 


85 


rgoö 


91 


33 


58 i 




28 


8 


20 1 


**04 




2 


10 


»*oj ....... 


6 


1 


5 


lgoz ... 


5 


— 


5 


rgoi 


1 




1 | 


igoo 


4 


— 


4 1 


*799 


1 


- 


l 


«79* 


3 


2 


1 


Ohne Angabe 


2 200 


1417 


78Ji 


Ortnauweaeude Bevölkerung . 


37 293 324 


18 398 903 


18 894 421 



l>. IM» cebr«chlichpn l'erscneu. 



1 (Tab. 1*) 

Art 

d e * Gebreche»». 


Über- 

haupt 


Männ- 

liche 

Per- 

sonen 


Weib- 

liche 

Per- 

sonen 


* 


* 




4 


1 Blind auf beiden Au^eu . . 


21019 


10979 


10040 


du von; blind allein 


so 14 * 


io 5*5 


9 6*7 


blind und taubstumm 




7* 


7* 


blind und irci«U*i*kn»nk 


>99 


119 


go 


blind und «reiste«- 








schwach .... 


455 


s*9 


ij6 


blind, taubstumm, 
•msieakrank bezw, 








geistesschwach . . . 


7» 


44 


35 


2 Taubstumm 


• 33 344 


17 980 


15 364 


davon: taubstumm allein . . 


ji 66o 


‘7 «58 


14 6 c i 


taubstumm u. «reiste«- 
krank bezw. (reiste»- 




schwach ..... 


> «84 


9** 


7**1 


3. Geisteskrank allein 


68161 


35 239 


32 922 1 


4. Geistesschwach allein .... 


68 606 


36 »SO 


31 656 | 


Zusammen . . . 


191 130 


101 148 


89 982 



X 
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E. Religionabekenitiits der in der Maoahaltan^ ihrer Eitern lebenden Kinder aus konfessionellen Mischehen 

and Zahl der Mischehen. 



I. Mischehen zwischen evangelischen Männern und Krauen verschiedenen Bekenntnisses. t 



<Tab. IS j 

Religionsbekenntnis 








Religionsbekenntnis der Eltern. 














Evungelische Väter und 








Kinder ans Mischehen. 

Zahl der Mischehen 
ohne bezw. mit Kindern. 


römUch- 

kuthollscbe 

Mütter 


linden« 

katholische 

Mütter 


andere 

christliche 

MlHter 


freireligiös« 

und 

dissidentische 

Mütter 


jüdisch« 

Mütter 


Mütter 

sonstigen und 
unbestimmten 
Bekenntnisses 


Kaab*n 


MAd 

eben 


Kruben 


Knaben 

Cbl'B 


MAd- 

ehH 


tak. 

etwa 


Knaben 


Msd- 

clwin 


Knabpa j Sl **'*' 
| ••hon 


i 


3 


3 


4 


5- 


6 


7 


* 9 


IO 


*1 


«* 13 


1. Kinder (im Haushalte i. 
EvaagaUadie 


100658 


92 352 


4S4 


465 


1329 


1 135 


466 423 


909 


919 


1 

24 14 


Römisch-katholische . . . 


76 187 


*3 902 


6 


7 j 


13 


15 


— ( — 


1 


— 


— 1 — 


Andere katholisch«* .... 


4 


1 


68 


104 


3 


9 


— 1 — 


— 




— 1 — 


Amiere Christen 


3 


4 


— 


— | 


543 


771 


3 7 


— 


2 


— ! 


Freireligiöse. Dissidenten 


114 


93 


0 


3 


5 


3 


137 128 


17 


22 


— — 


Juden . ; 


— 


l 


— 


— . 


— 


— 


2 2 


166 


198 


— — 


Sonstige und unbestimmt 


8 


8 


Q 




7 


7 


» 


2 


1 


1 3 


Zusammen . . . 


176 974 


176.161 


UM 


579 


1900 


1 990 


608 1 563 


1095 


1 142 


25 17 


2. Zahl der Mischehen . 


169 200 


653 


o 


064 


728 


1620 


26 


davon : ohne Kinder | «'« 

, J H»ti*. 

■nt htmien» 1 halt« 


37 562 


155 




536 


222 


593 


10 


131 638 


498 


1 523 


506 


1027 


16 



2. Mischehen «wischen römisch-katholischen M Bauern und Fraoea verschiedenen Bekenntnisses 



Ii_> Religionsbekenntnis der Eltern. 

Religio. akek«iBtii. Rr.^h-Utholucl,.. Vnt,r uiul 

der I ' « ...... 



1 Kinder ans Mischehen. 

Zahl der Mischehen 
' ohne hezw. mit Kindern. 


evangelische 

Mütter 


anders 

katholische 

Mütter 


ander« 

christliche 

Mütter 


freireligiös« 

und 

diss identisch « 4 

Mütt«*r 


jüdische 

Mütter 


Mütter 

sonstigen und 
unbestimmten 
Bekenntnisses 


Knaben 


usd- 


Knaben 




MAd- 




Knall«» 


MAd- 


knab«n 




MAd- 


Koabctt 


MAd 




•rheo 




rbrn 


rban 


chrni 




rh*n 


eben 


• 1 » 




4 


5 


6 7 


8 


9 


io 




Ti 


IS 


_ *1 


1. Kinder (im Haushalte). 
Evangelische 


111 690 


119 195 


1 




•r 


47 46 


13 : 


31 


18 




23 






Römisch-katholische . . . 


84 078 


77 7»S 


8 




8 


99 84 


21 


20 


188 




197 


2 




Ander« katholische ... 


1 


I 


3 




I 


1 


— j 


— 


— 




— 


— 




Andere Christen 


22 


18 


— 




— 


100 124 


— [ 








— 


— 


— 


Freireligi« v ise. Dissidenten 


71 


79 


— 




— 


3 4 


25 


24 


7 




s 


— 


2 


Joden . . 


— 


— 


— 




— 


— — 


— 




62 




70 


— 


- 


Sonstige und unbestimmt 


26 


20 


— 




— 


2 1 


— 


— 


— 




3 


0 


s 


Zusammen 


195 888 


197 101 


12 




11 


251 260 


59 


73T 


275 




296 


4 


6 


2. Zahl der .Mischehen 


190 785 


12 




294 


96 




385 






5 


davon: ohne Kinder 1 |ni 


42 


241 




3 




73 


25 




138 






2 


mit Kindern j halte 


148 544 




9 




221 


71 




247 






3 



3. Mischehen zwischen anders katholischen Minnern und Kranen verschiedenen Bekenntnisses. 



iTsb. ia.> 

Religionsbekenntnis 

der 

Kiider ans Mischehen. 

Zahl der Mischehen 
ohne bezw mit Kinde». 


Religionsbekenntnis der Eltern. 


Anders katholische Väter and 


evangelische 

Mütter 


römisch- 

katholische 

Mütter 


andere 

christliche 

Mütter 


freireligiös« 

und 

dissidentisch« 

Mütter 


jüdisch« 

Mütter 


Mütter 

sonstigen und 
anbestimmten 
Bekenntnisses 


Kaabtu Si- 

eben 


Ktiaben 


Mild- 


Knaben M * d 

clien 


Knaben *** 

eben 


Kii*1i«>u 


Mild 

eben 


Knaben 


MAd 

eben 


1 


'• ' » 


4 


5 


6 7 


8 9 


to 


11 


IS 


*3 


1. Kinder (im Haushalte». 




















Evangelische 


769 917 


— 




— 3 


— 1 


— 


— 


— 


— ■ 


Römisch-katholische . . . 


25 29 


6 


12 


— — 


— I — 


— 


— 


— 


— 


Andere katholische .... 


180 180 




— 


1 - 






1 


— 


— 


Andere Christen 


Sl - 


— 


— 


2 1 




- 


— 


— 


— 


Freireligiöse, Dissidenten 


1 l!| - 


— - 


— — 






— 


- 


— 


Juden 





— 


— 


— — 


— — 


i 


— 




— 


Sonstig« und unbi-stimmt 


1 — 


— 


— 


— — 


— — 




— 




— 


Zusammen . . . 


977 | 1127 


6 


12 


3 4 


1 


3 


1 




— 


2. Zahl der Mischehen 


1 306 


14 




3 


3 


_ 


davon: ohne Kinder 1 


396 




7 


3 


2 






— 


mit Kindern ( ä»ü* 


910 




7 


4 


1 






- 
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4. Mischehen xwisrbea anders christlichen Männern und Frauen verschiedenen Bekenntnisses 



(Tab.14.) 

Religionsbekenntnis 


Religionsbekenntnis der Eltern. 


Andere christliche Väter und 


der 

Kinder an« Mischehen. 
Zahl der Miscliehea 


evangelische 

Mütter 


römisch- 

katholische 

Mütter 


anders 

katholische 

Mütter 


freireligiöse 

und 

dissidenttsche 

Mütter 


jüdische 

Mütter 


Mütter 

sonstigen und 
unbestimmten 
Bekenntnisses 


ohne kesw. mit Kindern. 


‘- k - | 5£ 


, “ tan JSÜ’ 


«— St 


| 


j 


Knaben 


Mad 
cbei | 


i 


■ ■ i 


* * 


6 7 


S 9 


IO | I 1 


IS 





Kinder (im Haushalte». 
Snagwaeh« 

Römisch-katholische . . . 
Anden katholische .... 
Andere Christen ... . 

Freireligiös*. Dissidenten 

Juden 

Sonstige und unbestimmt 
Zusammen . . 

. Zahl der Mischehen . . . 
davon: ohne Kinder | 

mit Kindern | halt« 



7 2Ü 
15 
3 

442 

51 



790 



24 

107 



435 I 66 
10 — , 



22 J 

96 
2 , 
65 
1 ; 






1 1 
71 






1 185 | 1 243 

I 231 
306 
925 



188 



\ 



45 

144 



18 

5 

18 



5. Mischehen rwiscben freireligiösen sowie diastdealischea Männern und Frauen vemehiedeaea Bekenntnisses. 



(Tab. I7.i 

Religionsbekenntnis 

der 

Kiader ans Mischehen. 



Reli gionsbekenntal« der Eltern. 
Freireligiöse sowie di— Mentiadfr Väter und 



cvungelische 

Mütter 



römisch- 

katholische 

Mütter 



anders 
katholische 
M litte r 



ohne bexw. mit Kiadera. 


Knaben 


Ä 


K laben 


MXd- 

cbrn 


I 1 » 




4 


! 


1. Kinder tim Haushalte). 










Evangelische 


5416 


5 573 


338 


306 


Römisch-katholische . . . 


72 


43 


413 


475 


Anders katholische ... 


— 


— 




— 


Andere Christen 


11 


18 


2 


1 


Freireligiöse. Dissidenten 


1 638 


I 462 


20« 


229 


Juden 


7 


2 






Sonstige uud unbestimmt 


42 


36 


10 


11 


Zusammen 


7 186 


7 134 


967 


1 022 


2. Zahl der Mischehen 


6 942 


935 



andere 

christliche 

Mütter 



Mad- 

rben 

— 2 — 



jüdische 

Mütter 



Mütter 

sonstigen und 
unbestimmten 
Bekenntnisses 



Konten 



eben 



i : — 



34 

12 i 



29 

14 



32 

44 



davon: ohne Kinder I 

’ n*u». 

mit Kindern | halte 



1476 
5 466 



212 

723 



19 

4 

16 



51 

13 

38 



:iö 

61 

2 

117 



IQ 

n 

112 



6. Mischehen iwisehen jüdischen Miaaern sowie Männern sonstigen und unbestimmten Bekenntnisses und Frauen versehtedenen 

Bekenntnisses. 



(Tab ta> 

Religionsbekenntnis 

der 

Kiader ans Mischehen. 
Zahl der Mischehen 



Religionsbekenntn der Eltern. 
JihliM-h' Viiter und 



evangelische 

Mütter 



römisch- 

katholische 

Mütter 



andere 

katholische 

Mütter 



andere 

christliche 

Mutter 



j freireligiöse ' Mütter 

und sonstigen und 
dissidenttsche unbestimmten 
Mütter | Bekenntnisses 



ohne bexw. mit Kiadera. 


Knaben 


MSd- 

cbci 


Knaben 


Mäd- 

chen 




s 


1 4 


4 


1. Kinder (im Haushalte). 










Evangelische 


1 127 


12011 


39 




Römisch-katholische . . 


2 


3 


176 


156 


Anders katholische .... 


— 


— 


i 




Andere Christen 


— 


— 




— 


Freireligiöse. Dissidenten 
Juden . . 


24 

373 


26 

360 


87 


S 

83 


Sonstige und unbestimmt 


6 


12 


1 




Zusammen 


1 532 


I 612 


312 


273 



Kuh» 



eben 

7 



I Knaben 

« 1 



chen 

9 



, Knaben 



Mäd- 

chen 

*1 



. Zahl der Mischehen 
davon : ohne Kinder 1 

mit Kindern J batte 



2381 

932 

1449 



— I 
1 



3 



8 

31 ! 

1 l 

51 



452 

192 

260 



70 

29 

41 



1 1 
9 

19 

9 

10 



Vater MonUcsa 
tan« 

nabeacimnten 



Knaben 
«4 i 



eben 

_ü_ 



558 ! 

43 



19 
10 
139| 
775 | 



610 

74 

10 

15 

13 

107 

828 



912 

252 

660 



r X 



•> .Uvon waren 7*8 Frau«. e ran«*lt~h, 130 rümtteh-lialholUcb. tax>d*»ba#»ll-rt, 12 anOrre cbrwl.rh. fl fCe.rel, K U» un4 dla-Menuwh. 2«j-lw.b. 
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H. Bilanz in BCTBlkertnig 1900.1905. 



! (Tab. 3L) 

Stand und Bewegung <lcr Bevölkerung. 


Überhaupt 


Männliche 

Personen 


Weibliche 
Personen 1 


i 


1 


3 


4 


Stand der Bevölkerung am ]. Dezember 1900 

Natürliche Berölkerungsvermchrung. 


34 47S äO» 


IS 971 425 


17 501 081 I 

1 


Geboren im Dezember 1900 *) 


101 161 


62 108 


49 053 1 


.. Jahre 1901 *) 


1 301 269 


670 287 


630 982 


- * 90 * ') 


1 296 134 


665 920 


630 214 1 




1 274 8 ] f» 




619 064 


- .. •• *904 M 


1 304 364 


671 939 


632 925 J 


,, ,, Januar bla November des Jahres 1905 >) 


1 174 198 


604 806 


569 392 


Zugang durch Geburten zusammen 


6 452 441 


3 320 Sil 


3 13t $70 


Gestorben im Dezember 1900 *) 


57 153 


39 6.71 


27 502 


„ „ Jahre 1901 *) ... ... 


754 502 


396 959 


357 543 


„ .. * 90 * *) 


7IT 6Ö3 


378 792 


340 861 


.. .... *9°J ') 


747 486 


392 457 


355 029 


.. I9O* ') 


742 417 


388 079 


354 338 


Januar bis November des Jahres 1905 ') 


708 750 


371 561 


337 189 


Abgang durch Sterbefalle zusammen 


3 727 96 J 


1 955 499 


1 772 462 


Natürliche BevSIkernagsverDehrung »onil 


2 721 480 


I36S31S 


1 359 168! 


Bechmingiiniiiaviger Staad der Bevölkerung am 1. Dezember MM» 


37 mm 


18 336 737 


1 8 860 252 


Stand der Bevölkerung nach dem Ergebnisse der Vnlkaiifeluiig vom 1. Dezember 1005 


37 293 324 


18 398 9U3 


18 894 421 


Rechnungsmäßiger Überschuß der Einwanderung Über die Auswanderung 1900/1905 . 

■i «rfnoelülnOtlcb aller tu xan 1. April IVOfl grm»ldtf>M> Sachim*«. 


4- 96 335 


- 1 - 62 166 


+ 34 169 



J. Vergleichungen mit vorhergegnngeaen Ziblangen. 

I. tieaieiadciMiihsitfii. WohastäUen und Haushalt lingeu. 



| {Tsk mj 

Preußen 

l im jetzigen Umfange de* Staatsgebiete*. 


Gemein deeinheiten 


Wohnstätten 


Haushaltungen 


Städte 


Land' 

gemein- 

den 


Goto* 

bezirke 


' 1 


von 2 und 
mehr 
Personen 


Kuu,!- Au 

haue- 

halUingen B * Ä * <?n 


bewohnte 


1 

onb©- ] wohnte 
. . Baulich- 


■■■ 


1 


3 


t 


4 


5 


6 | 7 


« 


9 \ to \ 




Zeit der Aufnahme: 
















i am 3. 


Dezember 1367 *} 


1 277 


37 069 


15 823 


2 790 808 




4 831 489 


371466 24 396, 


1 . 


* 87* 1 * 


1 291 


38 157 


15 301 


2 904 354 




4 875 597 


288 986 17 220 


.. 1 - 


•s?5'l 


1 288 


37 613 


161)06 


3 IX« 473 


56 709! 13 212 


5 142 644 


309 294| 23 017 


„ 1 . 


t< *880'» 


1 287 


37 66 b 


15 829 


3 113 076 


l! 18 m 


5 390 69'.» 


325 OG« 29 13« 


! .. I. 


m *885 ! ) 


1287 


37 236 


16 713 


3 180 795 


53 422 14 644 


5584 142 


371 781' 20 02 3 


„ U 


»89® 


1 263 


37 082 


16 559 


3 281 712 


58 263 34 757 


5 937 913 


«126 U84 ( 20 739 


V 3. 


- *H95 


I 26»‘. 


3 .; 57 s 


16 148 


3 395 927 


41 292 


r, 323 374 


463 370 39 2t« 


1 . 


« JOS . . 


1 266 


36 162 


15 955 


3 557 366 


64 981 J 43 317 


G 886 676 


516 183 »> 53 875 


* 1 , 


tr *Ö°S 


1279 


36 071 


15 672 


S 747 589 


74 ISS j 60 534 


7 494 840 


581191 29 507 




*) «kn« H*lgul»ail. — *t vlnechUtlMlch der htar 


mitKit&siifttnn FriTsOog 


Ir Ritt & *n4 n»*tMr Etnl&ztemn. 







2. Ortsanweseude Bevölkerung. 



I (Tat. ».) 






Männliche 

Personen 


Weibliche 

Personen 


Zunahme seit der vorhergrgaugeueu 
Zählung 


Preußen 

im jetzigen Umfange des Staatsgebietes. 


Überhaupt 




überhanpt 


männliche 

Personen 


weibliche 

Peruouen 




1 


s 




3 


4 


S 


6 


7 


am 3- 


Dezember igdj'i 


24 021 315 




1 1 895 950 


12 125 365 








I .. u 


*87* ’> 


24 653 897 


0 


12 131 526 


12 522 371 


632 m 


235 576 


397 006 ■ 


.. 3. 


•S7SO 


25 742 404 


M 


12 «92 370 


13 050034 


1 088 507 


560 844 


527 663 


1 .. 1 - 


** 8 ® 0 


27 279 1 1 1 




13 414 866 


13 864 245 


1 536 707 


722 496 


814 21 1 


., 1 - 


«SIS’) • 


28 318 470 


J l 


13 893 6414 


14 424 866 


1 039 359 


47b 733 


560 621 


J 1 . 


»89® 


29 957 367 


■’! 


14 703 103 


15 254 262 


1 638 397 


309 501 


829 396 


2 . 


‘895 


31 855 123 


M 


15 645 439 


16 20'J G84 


1 897 756 


942 334 


955 422 


.. U 


*90® 


34 472 509 


*) 


16 971 425 


17 501 084 


2 617 336 


1 325 986 


1 291 400 


1 - 


i. ‘905 - * 


37 293 324 




18 ays 903 


18 394 42! 


2320815 


1 427 473 


1 393 337 


>> ohne Helifoliuwi. — *1 nbi* di« Truppen Ir Frankreich and an B»M s, 
1 »ndcrcii feuodcnBtatiteii »uvl« au Bord S. M. Schiffe Jm Au*-Urii|i‘ 


M schlfle ira Aualaade. — '> «hn* di« Truppe» Ini R* t 


1,-ljuiJ.' und ln 
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Btteheranzeigeu. 



1. D«r Selbstmord im 19. Jahrhundert aacb Keiner Verteilung aof 
Stuten und VerwaJtungtb«irke. Mit einer Karte. 

2. Oie Branchen der Selbatmordhäulgkeit. Von H. A. Krone. 

S. J. Freiburg im Br eisgrau. Herdersche Verlagshandlung. 
1906 . 8 °. 111 nnd 169 Seiten. 

Mit großem Fleiß* sind in den beiden Schriften, die nur 
aus technischen Gründen getrennt sind, eingehende Angaben 
über die Selbstmorde geschichtlich und geographisch zusammen- 
gestellt sowie nach wichtigen Gesichtspunkten einer Erörterung 
unterzogen. Auch die Methoden der Erhebung dieser Nach- 
richten teilt Verfasser fiir mehrere Staaten in anschaulicher 
Weise mit, so daß das Studium von Kroses Arbeiten allen, 
denen die Selbstmord frage Interesse einflößt, dringend zu 
empfehlen ist. Offenkundig wird es dem Leser, daß die Zahlen 
über die Häufigkeit der Selbstmorde nicht in allen Ländern 
den Anforderungen an die Zuverlässigkeit einer Statistik ent- 
sprechen. Es handelt sich dabei nicht allein um die Voll- 
ständigkeit der Angaben über die Selbstmorde in einem T*ande 
überhaupt, sondern es kommt, auch auf den Wert der einzelnen 
Angabe an . ob Selbstmord als Todesursache sicher fest- 
gestellt ist. 

Ganz abgesehen davon, daß es für Ärzte schwierig sein 
kann, selbst nach erfolgter Leichenöffnung die Tatsache des 
Selbstmordes zu lteweisen. sind bekanntlich auch religiöse, 
wirtschaftliche und soziale Gründe vorhanden, welche * An- 
gehörige eines Gestorbenen oft genug veranlassen, die Angabe 
der Todesursache -Selbstmord" mit Erfolg zu verhindern. 
Die Erwägung dieser Umstände hat den Verfasser indes nicht 
abgehalten, verschiedene Länder in drei Gruppen mit hoher 
mittlerer und niedriger Selbstmord häu tigkeit mit einander zu 
vergleichen. 

Als Mallstab für diese Einteilung nimmt er die Häufigkeit 
der Selbstmorde auf l Million Einwohner des Landes an und 
zwar das Vorkommen einer Selbstinordziffer von mehr als 160, 
61 bis 160 nnd unter 60. Dabei erkennt er an. daß die Ver- 
gleichbarkeit der Selbstmords tatis Lik dadurch beeinträchtigt 
wird, daß sie sich nicht bei allen Staaten auf die gesamten 
.fahre des angenommenen Zeitraumes bezieht, ln der Tabelle 
VIII stellt Verfasser den Durchschnitt der Zahl der Selbstmorde 
und der Selbstmordziffer in fünfjährigen Perioden von 1871 
bis 1900 fiir 22 außerdeut sehe Staaten und fiir das Deutsche 
Reich wie für seine 26 Einzelstaaten zusammen. Daraus bildet 
er fiir iss 1 bis 1900 die nachstehenden Gruppen. Er führt auf: 

1. 16 Länder mit hoher Selbstmordhäufigkeit und zwar: 
die Hansestädte mit der Selbstmordziffer 348, die Thüringischen 
Staaten mit der Ziffer 345. Braunschweig mit 334. Königreich 
Sachsen mit 332, Anhalt mit 318. Oldenburg mit 292. Däne- 
mark mit 244, Hessen mit 235. die Schweiz mit 225, Frank- 
reich uiit 222, das Deutsche Reich mit 207. beide Mecklen- 
burg mit 202. Preußen mit. 200. Baden mit 196. Japan mit 168 
nnd Württemberg mit der Ziffer 162; 

2- 9 I «Und er mit. mittlerer Selbstmordhäutigkeit und zwar: 
Österreich mit der .Selbstmordziffer 159, Bayern mit 135, 
Schweden mit 127, Ungarn mit 122. Belgien mit 118. Elsaß- 
Lothringen mit 117, Australien mit. 111, England mit 84 und 
Norwegen mit der Ziffer 63; 



3. 11 linder mit niedriger Selbstmordhäutigkeit und 

zwar: Schottland mit der Selbstmordziffer 59, Holland mit 56. 
Italien mit 55. Rumänien mit 48. Finnlund mit 44. Serbien 
mit 37, Luxemburg mit 35. Rußland mit 31, Irland mit 26. 
Bosnien mit 22 und Spanien mit der Ziffer 21. 

Auf Grund seiner Ermittelungen gelangt Verfasser zu der 
Schlußfolgerung, daß die Länder mit katholischer Bevölkerung 
vorwiegend die geringste Selbstmordziffer aufweisen. Für 
Preußen insbesondere fuhrt, er in der Tabelle XX den Nachweis, 
daß in den Regierungsbezirken mit katholischer Bevölkerung 
die Selbstmordziffer auffallend niedrig sei gegenüber den 
Regierungsbezirken mit protestantischer Bevölkerung. Den 
breitesten Raum in der Arbeit des Verfassers nimmt die Unter- 
suchung ein, ob für die katholische Bevölkerung noch in 
denjenigen Staaten und Landesteilen, in denen Katholiken und 
Protestanten wohnen, eine kleinere Selbstmordzifter als fiir die 
protestantische ermittelt ist. Als Ergebnis wird, wie es be- 
kanntlich von zahlreichen Schriftstellern auf diesem Gebiete 
gleichfalls geschieht, mitgeteilt, daß in der Tat die katholische 
Bevölkerung weniger Selbstmörder als die protestantische zählt. 

Nach den vorliegenden Untersuchungen sind nicht Unter- 
schiede der Nationalität, Kultur. Zivilisation usw. für die 
günstigere Stellung der Katholiken gegenüber dem Selbst- 
morde ausschlaggebend. Es kann nnr noch die Religion bezw. die 
auf den religiösen Anschauungen beruhende Lebensauffassung 
als das für die Höhe der Selbstmordziffer Ausschlaggebende 
in Frage kommen. Dabei spricht Verfasser von dem Einflüsse 
! der Religion oder Konfession auf die Selbstmordhäutigkeit 
i nicht in dem Sinne, als ob irgend eine Religion das Entstehen 
! oder die Verbreitung der Selbstmordneigung fördere. Es frage 
sich nur. oh oine Religion mehr als die andere geeignet sei. 
ihre Bekenner wirksam vom Selbstmorde zurückzuhalten, ihnen 
in schwerer, verzweifelter Lage die nötige Widerstandskraft 
zu geben, ein Leben, das ihnen zur Qual geworden ist, weiter 
zu führen, bis es der göttlichen Vorsehung gefalle, sie davon 
zu erlösen. 

Des Verfassers Anschauung über den großen Einfluß der 
katholischen Religion wird weiter dargelegt. Dabei stellt er 
jedoch einen gewissen Zusammenhang zwischen Selbstmord- 
häufigkeit nnd Verbreitung der Geisteskrankheiten nicht in 
Abrede. Daß sich weder die Unterschiede in der Höhe der 
Selbstmordziffer verschiedener Bevölkerungen noch die Zu- 
nahme der Selbstmordziffer hei einer und derselben Bevölkerung 
auf Grund der Selbstmordstatistik auf die schwächere oder 
stärkere Verbreit ung der Geisteskrankheiten zurückftlhren lasse, 
gibt Verfasser zu und fürchtet, daß die Geisteskrankheiten nnd 
I damit auch die Selbstmorde zunehmen werden. Allerdings bufft 
j er, wenn auch iu unserer Zeit die Religion ihre Herrschaft Über 
dio Gemüter verloren habe, daß es nicht immer so bleiben werde. 
Jedenfalls W'eist er richtig darauf hin. daß Presse, Literatur 
und Theater die Zunahme der Selbstmorde verhindern könnten, 

! wenn sie die Einzelheiten von Aufsehen erregenden Selbst- 
j inordflilleu zu beschreiben unterlassen wollten. 

Unttstadt. 



Digitized by Googld 




323 



Statistisches Jahrbuch der autonome! Limlesvcrwaltoos; in den 
in Reiehsrate vertretenen Königreichen and Lindern. 

Heruusgegeben durch die k. k. .statistisch© Zentral* 
komtnission auf Grand der von den Ländern gelieferten 
statistischen Tahellen und Materialien. VI. Jahrgaug. 
Lexikon »8° XLLI und 517 Seiten. Wien. Druck 
und Verlag der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 1907. 

Entsprechend den früheren bringt auch der vorliegende 
sechste Jahrgang des .Statistischen Jahrbuches a über bestimmte 
Gebiete des öffentlichen Lebens, die der Einwirkung der 
autonomen Iandesverwaltung in den im Reichsrat© vertretenen 
Königreichen und [.ändern direkt unterliegen, übersichtliche 
Nachrichten in Tabellenform. Die ersten Tabellen enthalten 
Nachträge zum IV. bezw. V. Jahrgang© auf dem Gebiete des 
Polizeiwesens, der Annen- und Krankenpflege sowie dos 
l’nterrichtswesens. Dann folgt, für das Jahr 1902 eine 
Statistik der Wasserbauten für Niederösterreich. Böhmen. 
Muhren und Schlesien, z. T. auch fllr Salzburg und Kärnten; 
ihr schließt sich eine anf sämtliche Länder bezügliche Statistik 
der landwirtschaftlichen Genossenschaften nach dem Gesetze 
vom 9 . April «873 in den Jahren 1902 und 1903 an. Eine 
weitere Tabelle behandelt den Straßen- und Brückenbau in 
Böhmen für das Jahr 1901 sowie in Wien. Oberösterreich, 
Salzburg, Mähren. Schlesien nnd Bukowina für 1902. Für die 
je nach der Art ihrer Besitzer in Gemeinde-, Bezirks- usw. 
Straßen bezw. -Brflcken gegliederten Verkehrsaulageu ist die 
Streckenlänge nachgewiesen, und bei den Straßen sind die mit 
Ohsthäuracn bepflanzten Strecken besonders ausgeschieden 
worden, während die Brücken nach der Art des verwendeten 
Materials unterschieden sind. Ferner wird für diese Verkehrs- 
anlagen der Jahresaufwand mitgeteilt. nnd zwar getrennt 
für Bau und l'uterballung sowie nach der Beteiligung der 
zur Tragung der Kosten Verpflichteten. Fllr Schlesien ge- 
langt anhangsweise auch der Aufwand der Gemeinden für 
öffentliche Straßen und Brücken im Jahre 1902 zur Nach- 
weisung. 

Weiter enthält das Werk eine Statistik für Österreich 
unter der Enns, Böhmen. Mähren und Galizien hinsichtlich 
der in den Jahren 1902 und 1903 sowie für Schlesien hin- 
sichtlich der für 1903 in Gemeindeverwaltung, desgleichen 
für Steiermark hinsichtlich der in der Verwaltung des Landes 
befindlichen Dampf- nnd elektrischen Bahnen, und zwar er- 
streckte sich diese Erhebung auf die Babnliinge. das Betriebs- 
material, die Betriebsleistung und das finanziell© Ergebnis. 

Entsprechend der Anordnung des Zahlenstoffes in den 
früheren Jahrgängen schließen sich hieran tabellari»< he Nnch- 
weisungen über das Kreditwesen. Es kommen nach- 
einander zur Behandlung die Bilanzen sowie der Stand der 
Hypothekendarlehen der Landeskreditanstalten im Jahre 1902. 
der Stand der Gemeinde-. Bezirks- nnd Vereins« parkassen 
sämtlicher im Reichsrate vertretenen Königreiche und Länder 
um Schlüsse des Jahres 1902. desgl. der Stand der registrierten 
Raiffeisensehen Spar* und Darlehnskassenvereinc in den Jahren 
1902 und 1903 sowie endlich der Stand der Kontrihutionsfonds 
in den politischen Bezirken von Mähren und Schlesien im 
Jahre 1902. 

Der bei weitem größte Teil des Tabellenwerkes i>t. wie 
in früheren Jahrgängen, auch diesmal wieder den Finanzen 
gewidmet. In diesem Abschnitte behandelt zunächst eine 
durch zahlreiche Anmerkungen erläuterte Tabelle die nach 
den hauptsächlichen Verwendungszwecken bezw. Quellen 
gegliederten Ausgaben und Einnahmen sowie den Vermögen»* 
und Schuldenstand des Ijuideshaushaltes sämtlicher König- 
reiche und Länder, gesondert für die Jahre 1902 und 1903. 
In einer zweiten Tabelle sind die Soll- und Ist betrüge der 



! Landessteuem und sonstigen Landesabgahen iui Jahre 1902 
1 für Oberösterreich, Steiermark, Kärnten. Kram. Istrien und 
Schlesien, im Jahre 1903 für Görz und Gradiska sowie in 
beiden Jahren für Mähren, Bukowina nnd Dalmatien zur Nach- 
weisung gelangt. Kino dritte Tabelle behandelt die Aus- 
gaben und Einnahmen der Bezirksstraßen fonds der Länder 
, Niedoröstemnch. Mähren. Schlesien und Bukowina im Jahre 
1902, eine weitere Tabelle die Ausgaben und Einnahmen der 
Bezirks Vertretungen von Steiermark für 1903 bezw. von Böhmen 
für 1901 sowie die Schulden der Bezirksverirotungen in 
Steiermark nach dem Stande vom 31 . Dezember 1904. 

Die letzte, sehr umfangreiche Unterabteilung des den 
Finanzen gewidmeten Abschnittes des Werkes enthält- eine 
Finanzstatistik der Ortsgemeinden. Anßer frühere 
Veröffentlichungen des Jahrbuches ergänzenden Angaben über 
die Finanzgebarung der Ortsgemeinden mit. mehr als 5 000 
Einwohnern sowie Uber die für kommunale Zwecke im Jahre 
1902 erhobenen Abgaben sind hier zum erstenmal die Er- 
gebnisse einer Statistik veröffentlicht, welche die Finanzen 
der weniger als 5 000 Einwohner zählenden Ortsgemeinden 
von G lindern zur Darstellung hringt. 

Bei dem Mangel einer fortlaufenden amtlichen Statistik 
auf dein Gebiete der Koromunaltinanzen in den meisten Kultur- 
staaten ist jeder Versuch, diese Lücke ein wenig zu füllen, 
uur zu begrüßen. Da auch das Preußische Statistische Landes- 
amt mit Arbeiten ähnlicher Natur auf dem Gebiete der 
Gemeindefinanzstatistik betraut worden ist, deren Ergebnisse 
in nicht allzu ferner Zeit der Öffentlichkeit übergeben werden 
sollen, bringen wir dieser jüngsten Veröffentlichung der k. k. 
statistischen Zentralkommission ein besonders lebhaftes Interesse 
entgegen. 

Wenn man auch aus den veröffentlichten Ergebnissen 
der Statistik nicht, ersehen kann, in welcher Weise für jedes 
der in Betracht kommenden Länder die Unterlagen gesammelt 
und aufbereitet worden sind, so läßt sich doch schon aus 
einigen Anmerkungen zu den Tabellen entnehmen, daß es 
sich bei dieser Statistik um die Bewältigung eines gewaltigen 
Arbeit» Stoffe* handelt. Wurde doch z. B. allein in dem 
Statistischen Landesamte von Mähren der Zahlenstoff für die 
Einnahme- und Ausgabe -Tabellen auf Grund der von 2 884 
< »rtsgemeinden auf Verlangen eingesandten Gemeind erechnungen 
zusammengestellt 1 

Die Ergebnisse der Erhebung sind in drei Tabellen 
niedergelegt, deren eine die Ausgaben and Einnahmen, eine 
zweit« das Vermögen und die letzt« den Schuldenstand der 
Gemeinden im Jahre 1901 nachweist. Die nach den Haupt- 
Verwendungszwecken bezw. -Quellen geschiedenen Ausgaben 
und Einnahmen sind für die Länder Nieder* und Ober* 
Österreich sowie Schlesien bezirksweise, für Salzburg und 
Mähren für alle Gemeinden zusammen sowie ffir Steiermark 
nach den zum Ober-, Mittel- und Unterland« gehörigen Ge- 
meindegruppen aufgefuhrt. Eine Nachweisung des Vermögens 
der Ortsgemeinden ist nur für Oherösterreich und Salzburg, 
für ersten» Land bezirksweise, für letzteres im ganzen er- 
folgt; ebenso ist auch der Schuldenstand nur für Ober- 
österreich und Schlesien bezirksweise und für Salzburg im 
ganzen nachgewiesen, während für die übrigen Länder ent- 
sprechende Angaben fehlen. 

Bei den Ausgaben sind 22 . bei den Einnahmen 6 Haupt- 
gruppen in folgender Anordnung gebildet worden: 

Ausgaben für 

I. Steuern nnd Gebührcu. 

II. Gemeindevertretung, 

II I. allgemeinen Gemeindedienst, 

4P 
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IV. Gemeindevermftgen, 

V. StiftungsTerniögen, 

VI. Sicherheitspolizei, Schulwesen. 

VII. VcrkchruwMCu, 

VI II. Landeskultur. 

IX. Marktwcsen, 

X. Sanität«- und VeteriiiÄrwcsen, 

XL Arbeitsvermittlung*- und Nnturalverpflcgungs-Stationen. 

XII. Armenpflege. 

XIII. Feuerlöschwesen. 

XIV. Unterricht, Bildung, Kunst. 

XV. Elemenurereignisse, 

XVI. Millttrwesen. 

XVII. Stenereiuhebung. 

XVIIJ. Kirchliche Zwecke, 

XIX. gewerbliche und KreditunUTuehmwigen, 

XX. Gerocindrschulden. 

XXL rückständige Dotationen, Darlehen usw.. 

XXII. sonstige reelle Ausgaben: 

Hinnahmen au» 

I. Kaasaresteu, 

II. Gemeindeverwöge», 

III. Stiftungavermßgen. 

IV. gewerblichen und Kreditouternehnuingcn, 

V. Darlehen und Schulden. 

VI. sonstigen reellen Einnahmen. 

Bei den Ausgaben fiir Armenpflege wird unterschieden 
zwischen eigentlichen Gemeindcausguben und den Ausgaben 
der lokalen Fonds und Stiftungen, desgleichen bei den Auf* 
wonduugen für Unterricht. Bilduug und Kunst zwischen a) Kon- 
kurrenzboiträguu für Volksschulen, b) Ausgaben für sonstige 
Schulen und c) für Museen. Bibliotheken usw., bei den Ge- 
meindcsehulden endlich zwischen Tilgung und Verzinsung. 
Ferner hat die Summcnspalte der Ausgaben eine Unterspalte 
folgenden Inhalts erhalten: ..hiervon wurden aus den in der 
Gemeinde botindlirhcn Fonds gezahlt*’, wahrend bei der 
Summenspalte der Einnahmen der notwendige Zusatz gemacht 
worden ist „mit Ausschluß der Zuschläge. Gemeindesteuern. 
Taxen und Gebühren". Die zur Deckung des Cberschusses 
der gesamten Geiueindeausgahen über die Einnahmen erfnrder* 
liehen Beträge, deren Aufbringung durch Steuern usvf. zu er- 
folgen hatte, betrugen v. H. des Gesnmtbedarfes 



in Niederftstcrrcich 2fl.it 

„ Überftatcrreich . 54 ja 

Salzburg 44,?? 

n Steiermark 5 

„ Mahren 35,»u 

„ Schlesien 33, w. 



Nach dem Ergebnisse in Oberösterreich und Schlesien zu 
schließen, dürfte das tatsächliche Aufkommen ans diesen Quellen 
den noch zu deckenden Bedarf nicht unerheblich überstiegen 
haben. Für Schlesien betrugen nämlich die Gesamtausgaben 
der weniger als 5 000 Einwohner zählenden Gemeinden 
4 621 030 Kronen, denen ohne Steuorn usw*. Einnahmen in 
Höhe von 3 052 526 Kremen gegonuberstanden. Aus einer 
anhangsweise für Schlesien gegebenen Sondcrnachweisung der 
Einnahmen dieser Gemeinden ersieht man. daß aus Steuern usw. 
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1901 nicht weniger als 2 108600 Kronen aufleamen. während 
sich der durch die übrigen Einnahmen nicht gedeckte Ge- 
samtbedarf der bei der Erhebung berücksichtigten Gemeinden 
anf nur rund 1 569 OUÖ Kronen belief. 

In dieser Sondertabelle für Schlesien sind nicht nur im 
Gegensätze zur llanpttabelle die Steuern usw. mitenthalten, 
sondern auch die übrigen Einnahmen nach der Art ihrer Quellen 
in genügender Weise gegliedert, was von den Einnahinespalten 
der Haupttabelle nicht gesagt werden kann. Es wäre Air die 
Wiederholung der Statistik sehr zu wünschen, daß auch für 
die übrigen Uiuder eine größere Gliederung der Einnahmen, 
wie sie diesmal nur für Schlesien gegeben wurden ist, schon 
in der Haupttabelle durebgeflihrt und die in einem Lande 
mehr als 40 v. H. der überhaupt nachgewieseuen Einnahmen 
enthaltende Sammelspalte .Sonstige reelle Einnahmen- er- 
heblich entlastet oder ganz verschwinden würde. 

Die nur für wenige Uknder vorliegenden Ergebnisse der 
Vermögens- und Schnldenstatistik der Grfsgemeinden mit 
weniger als 5 000 Einwohnern zeigt auch eine bemerkenswerte 
Gliederung des Zahleustoffes. Das Vermögen ist in zwei Haupt- 
gruppen: n) unbewegliches und b) bewegliches Vermögen 
geteilt, uud für beide Gruppen sind folgende Unterabteilungen 
gebildet worden: 

1 ) frei verfügbares Vermögen. 

2) Stammvermögen, 

3) für besondere Zwecke bestimmtes Vermögen: 
a) für Bildungszwecke. 
b| ., Wohltäiigkeit&zwccke. 
c) „ andere Zw*ecke. 

Neben der Summe des unbeweglichen sowie des beweg- 
lichen Vermögens ist noch angegeben, welcher Teil davon 
nutzbringend angelegt gewesen ist. Es hätte u. E. durch 
eine Anmerkung noch darüber Aufschluß gegeben werden 
müssen, welche Grundsätze für die Bewertung des unbeweg- 
lichen Vermögens zur Anwendung gekommen sind, da in dieser 
Beziehung in sehr verschiedener Weise verfahren werden kann. 

Eine besonders reiche Gliederung zeigt die den Schulden- 
[ stand veranschaulichende Tabelle. Hier seien nur die den 
, Gegenstand der Erhebung bildenden Hauptpunkte uufgeführt. 
während iui übrigen anf das Jahrbuch selbst verwiesen wird. 
Es gelangen zur Nachweisung: die Zahl der Gemeinden mit 
Darlehen, die Zahl, der ursprüngliche und der Restbetrag der 
Darlehen, die Art des Gläubigers, die Form der Verpflichtung, 
der Zweck des Dariehns, die Form der Rückzahlung, der 
durchschnittliche Zinsfuß, die vom Zeitpunkte der Behebung 
bis zum Schlosse des Jahres 1901 gezahlten Zins- und Kapital- 
betrüge. Aiisgaberückstftndc und sonstige Schulden. 

Nachdem nunmehr ein so erfolgreicher Anfang gemacht 
worden ist, darf man erwarten bezw. wünschen, daß diese 
auch die kleinen Gemeinden umfassende Finanzstatistik unseres 
Nachbarstaates zu einer dauernden Einrichtung werden und 
: daß es der k. k. statistischen Zentralkommission gelingen 
wird, auch die bisher noch nicht, beteiligten Länder zur Mit- 
arbeit an dieser verdienstvollen Aufgabe heranzuziehen. 

Dr. TeUlaf. 
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S*i? bnn lebten Veiicijl« über ben Soatenftanb ifi bi« Qiltening in l. 9ufi); im Ifreij« Sangerboufen {SegteruttgSbejirf äJterfeburgl tarnen 

bfn weiften »egenben Mt gflnftig gewrfen. 8ab!rei(hf (Bewitter braten mehrere fcljT tllbl« 9tac^1e mit Seif oor. 

ftruc&tigteil, welche bei ber httiftenbca Sörme treibmb wirft«. 2)tr Tal fruchtbar« Setter ifl jeDoch nicht nur ben Wuhpflanjeit birnlidi 

'Jfa'.ur Derartiger SRrgengßjfe rntfpredjenb, war bie Verteilung ber ’JtSff; geraefm, fonberu begiinfftpte auch ungemein ben Sud»« be« Unfraute#.. 

aHetbinge nicht gleidwiiiHig, iobaK au« benielbtn ÄegieniRgMeiirfen. ja : obaj $fbetid), 4to--idnn.fr, VlderbiRd n. bergl. fe^r ßberbonb genemmen 

JfrtiiMt Stagen über Mangel unb Überfluf; an ftegrit aeinelbct würben. ;)m hüben. SBciter teibet ba« betreibe nielf adj burd) ttfoft nnb Vranb. Von 

allgemeinen aber febeineu bie Vroumjen Oft* unb sÖeflpreur.m, ‘J.lofen, bt* cierifdjeit Sch&Miflgtn (djeitten bage-gru bie Vflanjtn jiemtrch wenig betjeßiect 

ScgieT«Rg*brjirfe VreS'.au, Stabe unb Otnabrtlcf ju wenig, bagegen Oppeln ja werben, unb «ut 3R5nfe unb Sdjnccfeii, ganj nereinjelt bie ffntfliege. 

unb bie ^rcriaaen $«fjrn*Naija»i unb Kfieinlaitb |U tsiel NirtieriihlSg« $ef?fitjli«flr fowie ber Xta&trourai wetbro genannt. SDie M&ufc werben int 

«halten j U haben. Itreiie ^oien Oft (üegierunglbriirf^ojen jjnripia^e nnb treten au<h im Sretfe 

$ie ©tiirfe ber »ft wolftnbriufiatltaen, oft audj mit Sturm oer* 8abrjc (Oppeln). SRctfeburg (JRerfeburg), iSiberftebt (6£bfe«»«gj, 2>ub«i- 

bunbcr.rn Segeiipllffe bat baf (Betreibe in grobem Umfange jum Sägern ftabt ($tlbe«bcini ), ffiarbarg, Öftren (SRinben) unb Brilon (llrnttog) 

gebracht TltKf) Waren bie dkwitter mehrfach Bon fcbflbigmbem .fjagel be« jaiHieid} auf. 'Dir Schlierten lammen in einem Veriihttbe|<rfe beb Streife« 

gleitet; e« fann ietiodi nicht getagt werben, bas bie ^Reibungen hicritbrr Mettmann (Dö’ietborf) iu folgen Mafien nur, 5afc ftr ben gitnfiig ent* 

unfltw&Sjnlnh |ahlr«ü| feien. Vcrcinjett wirb auch über fRadjtfroft be« roidelten ^weiten ßlcefdjnitt uöQn ja jrrftiiren Droften. .lud) aut ben 

rirfctet. fo oui Dem Segirrnng«bejiife Schleswig (own 24. jura 95. 3uni) i’OKbfreifen V*nn, SRBJbeim a. Sheiii unb ttölti be* Segirrungfbqirfr« 

unb au« einem $eTi$t«6r}irte be« fanbtreifel Vottn (wm 30. 3uni s«m ililn fomraen 'Mitteilungen Über burdf fte an ge richteten Schaben. 

jtUlMI ®r- 5t«t l'anbf«am«l. 3o6T|4nfl 100". a 
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Hon ben SinterbalinfTiicfctm hol ber SBcijtn feinen guten Dennonatigen 
Slfltib beibf halten, Spei) urb Koggen ihre Kote um 0,3 unb 0,i ge« 
brfirri. Xer ©eigen h°t in Den fHepierungtbegiifeu Stetlin, Siralfunb unb 
floM») »ine um 0,3 gfinßigere Ceurtftlung erfahren; beim Roggen beträgt 
Die Rbwridmug »ora Hormon«« in feinem WrgietjingbbfjiTf« mehr al* 
0,i. Xie Roggen emle bei begonnen, jura Seit 14 log« liflher al« gewöhn- 
lich. Xie ftnubt iß nirlfod) lüelig. »a5 auf ungünflige Hlütejeit jutficf* 
geführt wirb. Xie (Srntearbciten werben etfcfcmert bur* ba8 Saget, welAeS 
bet tiefer, noch mehr ober wohl bei bot unteren (Ädteibeorlen, au* eine 
feeiutrüdiliflung bt* Srtroge® jur ftolg« hoben wirb. Sommertneijen nnb 
«ropgen n olleren wie im Juni, Sommrrgrrßc unb $aftr um je ü,i befier. i 
Soirmameijen, Cer bouptfflitlidi trief bur* Stanb gelilten, fpat im Sie* [ 
pierungSbejitlr Sttalfianb 0,3. in itßnigfiberg, ÖSumbinnen, 'l'OtSbom, 
fftonffuTt, Htn^bera unb Sohlen) 0,t geisonnen, Somraerropgen in C ; Bln 
0,o, in Cppeln, Xfljftlbotf unb Äa*en 0,i, in Rtnlfcerg O.j, in ÜRogte* 
bürg unb Xricr 0,3 ; bagegen bot et in Sigmarlugen 0 ,j unb in Haimooer 
unb Huri* 0,? onlcren. Xie Rote fflr Sommergeißc {tritt fi* gllnfltget 
in Saiten um 0,4, Sipimit innen um 0.a, SBr.ig*betg, i-rar.lfnrt, Stettin, 
ÄöSÜn, Hilnethrim, Run*, ©ieffbaben um 0,t; bie $afcr}tiier berechnet 
ft* für Xfiffelbotf unb Saiten -um 0.5, fßr ©umbinnen, fttanljitri, 
Hofe», ©revittu, Sitgnifc, (hfurt, Rrnlheig unb Sigmaringtu um 0,3 
befler, ftir S*lelwig um 0,* getiuget. 

Xie Äotloffeln, beren Rot« um 0,2 gegen btn Hormonal gewannen 
hat, mürben wohl ro* befier beurteilt film, wenn fic nicht fo siele Cüden 1 
geinten, ba Dielt Seiatlattcffeln fdjon t>or brm Keimen ousgefault finb. lieber j 
wirb über bie perina« ©iD«ßanb*fäi)ißf«t ton Blag »um buoum gef lagt. ! 
Such forrtntn cu« ben Rhtinlanbrn laichte, wonach boit gejogene Saat« : 
(arloßeln nerfapten, non außerhalb, au« 6a*|«n, Cfl> nnb ©eßpreußrn, 
bejopene ft* gut bewährten. Uten ben RrgtrtnngSbriirten haben (int j 
brjfere Roi« al« im Juni : ßilneburg unb Sigmoringen um 0,i, firanl« 
iurt. Stabe. Osnabrllit, fBlänßrt, Eaffrl, ©ielbaben. Xrier um 0,*. 
Rotfbam, Stettin, Hofen, Hrcßtau, (Erfurt, ^annotrer, yilbeflbtmi, Kuri*. ! 
Wlnben, Hrnlbrtg. 6&In um 0,j; eine grrinpete giftet hat ß* ftoRltai* 
firin um 0,4, für Slfarimwerber um 0^ nnb für ©umbinnen tun 0,* 
ergeben. 

Xie puttereflenjen haben einen fclir reid;li*en eiflen 6*nitt gebta*t, 
ber »obt au* jnra größten teile gal geborgen iß. freilich lommen au* 
'Jiaduidilen, nj* bennt tat Cinbtingen bunt) Ubermößigr 9i2ßt icßr er* 
lehtrrrt iß unb audb bie ( l ’-üte be« ^<rue« ßarf gelitten hat. CJenn btr ©e* 
guluitjiujig4]-.*iern getiuper ausgefallen finb als im 3uni. beim ftlee um 0 , 3 , 
bei ber £u lerne, beit Riefet' unb uh bereu Siefen um 0 , 1 , |o iß bieg bartn 
begtflnbet, baß title QertraueiiSuißnner nteßt tneßr ein Urteil Uber ben 
erlebigten erßen ©chnilt, fonben» über ben jtotiten abgegeben haben, fobnß 
aljo bie «itfit nergleichungSfdhig ftne. Ulen bem jwttten Schnitte 

oerfpridjt man ßth in biclrn (Bcgenben nur weni^ Ertrag. 

Xie Unterlagen für biefen Bericht lieferten 4 952 bis jmn 19. b. TOtS. 
eingeganprne ¥eri*;ßfartrn brr lanbnuttfehaftlidjfn ^ertranriigmßnner. 

Ter Sflaknfianh in Hirtußeii um hie DKillc öroüHionato 'Jluguft 
1906. — Xo* nnt 3Kiltt 3uli herrfchenhe ffthte, trübt unb mtifl rrgnertfehe 
©etter me<hftlie bofb wieber mit Oimi unb trodenljfit ab. (33 egen 
tfnbe br# Wanall Jamtn ftßr heiße Tage, an betten aielerortcu bit Xem« 
peraiu: 30° C. ßberßieg: «ttSgatsimnen hieruen waren bie ©ebiete S4n§5 
brr $OTbfeefäftc. wo bie £uft brrtnaßrn füßl gemeirn fein foß, baß einige 
S'ertrauenSmßnnrr über Äfllte berußteten. ©aßrenb in ber ißliihtn 
Staatsbfllfle, befonbcrl ben nöiblicheu Xeiien, außer i;i(je cöDigf Xrocfett- 
heu ßeirfchte, ßnb bie weßueßen Rrobiii)en unb oor aßen Sachitit nicht gäng« 
ließ ohne sSeftuihtung geblieben 3n einigen hfilichen Oegcnbcn ioQ in einem 
8e iuaume uon i«ß« ©o*en nicht ein Xropfen Regen gefallen lein. $ctb 
noch hu» Wonotswe.-hfel ÖRbette fi* Da9 ©etter mieber, inbem gahlreiche 
©ewitter faß überall mehr ober wentger ergiebige RuberMjiag? unb et»aS 
Sbfßhlung brachten. Xie mitunter reclfenbruchartigen, mit heftigem ©iitbe 
rerbanbrnrn Rtgengßfje baben bo* im Qiranate f*en nicht wenig uor* 
fommcn&t Üagern be« (Betreib rB in erheHiChera Um f anne permehrt. 
Wanchcrorirn tnoreu bie ©emitter au* von Ihwetcit ^apel‘*Ifigrn be« 
gleitet, bie notroiegenb in ben WcfUßfen £anbelteilen btcl Schaben per« 
urfadjten. Übrrfdjtrentmnitgcn werben jt&o* ni*t gemclbet. Sei brm in 
ber Regel geringen £*etfi<hc ber ©ewilterrrgen iß eft ui*t ju wrwunbern, 
baß an« bemfrlbrn RepieninpSbejirfe, fogar Jbreife teil« Aber *u piel Rßffe 
gcflapt, teils nach burchbiingrubem Regen ncrlangt wirb. 

SömtUittl betreibe iß benn auch faß ilbcraD im ftlacßlanbr früh reif 
geworben unb *um großen Xeile geßhiiitten unb (*on oiflfa* geborgen, 
wobei triebe« einige ^erichterftatter bo« ßberau« gilitßige (irr.tcwrttrr htiuor« 



heben, bu fülehriatl aber über bit SttlBgctttttg btr ©rntearlifittn baT* 
tah^eidje fWieber^ihlägc flogt, ©mterrogge.i ift au* in ben tccftlufen 
hkolinjen gniu Xeile f*ou eingef ähren.' w-.hrtHb ©interweijen unb bie 
Snnmfrhalmfrfi*te hier erß wenig gemäht fmb; Somraergerßt unb^afer 
fteßen faß im gatten ©eßeil tto* anf bem ^alme. Ridjt feiten iß au* 
üeutrmötigel ©ruitb ber $c»äbgfruttg. Xie jura großen Xeile berge« 
r.ommrnrti ffrobcbrÜi*t nom ©entertoggen btßßtigen bit bereits im 3uni« 
berußte aubgefproKßrnr iOefQr*tung, baß bie oitlfa* Drrregnrte I0llkte unb 
baä f*on bamalf tcilweije Porfommrube Siapcru bie ilörnerbtlbung lehr 
bftintrfl*tipen werbe. So wirb benn oftmals gemelbet, baß ber ©iater« 
rogpen ni*t gut Icßne unb ba« fiorn ber Sommergetfse ni*t ruublich, 
fonteni floctj fei. X'agegen wirb bit Schwrre ber »>afrr 4brm unb brr 
rri(ßli*e Scrobertrag aßer ©etreibeorten )irmti* allgemein httnorgrhoben 
RßetbingS befilrcttei man Pom ^aftr, bei oidfa* gerat* in ber frit fftnfan; 
tugnß ßcrrfChenbra Regtnperiobe gam Scßnitle gelangte, baß er beici 
Xrocfnen b 5 ju feiner Oinf*ruening oiel Jtorn prrlicren werbe 

Sott fonßigm H?eeinttÄ*tigungen ber Qrntc iß )unä*ß ber 
©attrojt gu nennen, Pott bem mehr ober weniger aßt Halmfrüchte, jumtiß 
aber ber ©ei)<n, befaßen finb. Sobann hot ön« ©udjern beS UnfrauteS 
in biejem Soßre einen aMßergew0hnli*-'n Umfang angenommen. Km 
piehreitetflra iß ber Heberi*; cl tonnten aber au* Kdrrbißet, Sogelwiie, 
Rderfmf, RabtbUime tt. btrgl. febr jahlrci* eor. Üon ticniihm S*dt>« 
lingen jdjciiifri bit ^ßanjen weniger behelligt gu werben; benn nur feilen 
werben itritßiegen, £tcffenpicgrn, Xrahtwünnrr, ©ngcrlinge, 9Nabm u 
bergl. erwdhm. Cbeufo liegen m*t Diel Dfelbnngri; über l<f3ufrplagc not; 
cb iß iebtth angunelimtn. baß ße au* in Dielen anberen (Sfegrnben 
Dorlommt, ober nur gufdflig ni*t erwähnt iß. 

Über bie eingelnen gcu*tarttn iß folgenbtt ju bemerfen: 

Xrr porlicgenbe ^eii*t begiehi ft* in biefem 3aljte, wo bic (Ernte 
perh.iltr.tgmSfiig weit Dargef*tilten iß, gum großen Xeile fouitt uo* auf 
ßehenbe«, fonbmt auf 1*on geerntete* betreibe. Xie ab itgtbenen Roten 
betreffen benn ou* ttt*t aßein ben roh auf bem Holme ßrhtnben Reft, 
fonbern beurteilen bie (Srnle. 8;ttt Knjahl SertrauenSuilnncr gibt beS* 
halb für bie f*on geernteten ftrnCbte Qberhcupt feint Öffluta*tungBjißer 
an. wiirbc ft* eine SOdenhaftigfeit in brr ^ufamntrnßtQung 

ergeben, wenn ui*t bie große ber Dollßinbig beri*ttnben 9Jertrautn*‘ 
mfinner benno* eine genaue Ku01un ( t Über bie tanbwirti*aftiiche Sage 
trmögli*le, Rur beim ©ejirfe Ciln, wo bi« Sahl bei Roten für Sommet* 
ropgtn ju gering war, iß pon ber 8ere*nung eint* Xur*)*nitie5 Kfcßanb 
genommen worben. Knberfeit* pflept bal ©adwtnm ber im Kuguß geernteten 
ftrQ*tt gumeiß f*on im Juli ahpeithloffen ju fein, fo baß eine ^remßufiung 
ber Srntc ß* im wefentlichcn nur no* an* btT ©unfi ober Ungunß be? 
©rntewetter* ergibt, weshalb bif Kugußnoten für OfetreiDe Don benen b<4 
| Juli wenig aimei*en. 

Xie SlfgutaibJungSjiffern fllr ben ©inter« unb Sommertucijcn 
towie ben H^f fr ß nb im €faatSbuTd)f*nitte auf 2^ bejw. 2,i unb 
ßehrn geblieben, bie für ben ©interfpfl* iß ton 2.3 im Juli auf 2^ 
geßiegen. Xagtgcn ßnb bie Roten fßr ben ©inter* «nb Sommer* 
roggen fowir bie © ommergtrße um je O.t gefunfen, b. b. ße brre4;netrn 
; ß* auf 2,t bej®. 2,r unb 2,4. Qfir bie einjelneu RegieTUTtgtbejirfe leigt 
bi« nebenßeheube Xabefle beim ©etreit«, mit K.i*nahw« bt5 ©interroggm* 
1 f Dr Sbln (3,i), ben Stanb all über mittel, ben bt* f)ißrt für OiuabrM, 
; ©ie*tabrn, Xiier (1,9), Ka*tu unb Stgmaringtn (M) fogar beifer alS gut 
an. ©te ho* btr ßttrag tß, ber bem drittel entipti*(, iß gdegentli* ber 
»orjäbtigen Grnterrinittelung feßgefleßt worben. Reben bem Srri*te übrr 
bie (Ernte halten bie SnttlMltMilliKr au* no* anjuge&en, wie ho* r.o* 
ihrer S*ätjung ß* ber (Ertrag Dom HUiax ßeße, ben fte im 3aatrnßanbS* 
beri*te mit 3,o beguta*ten würben 9fa*ßthcnb ßeflen wir bie für Pen 
Staat gewonnenen fBcjuia*tunp*iißcrn bei ben perfhiebenen (.fktreibcarten 
mit biefen fDtittelernteertrßgen jufammen: 



*t<gntn*tung4iißer 



$ru*tarten 


fßugujtnottn 


3^i ■= 

ililcgramm boui 
HUtar 


©intrrweijen . 




2043 


Sommerweiicn . 


2,4 


2 049 


©interrogger. 


2^ 


1 563 


Sommerroggen 


2,i 


1 091 


£ ommergtrße 


2,4 


1 »24 


töafer 


2,3 


I 7S4- 


Xie jtartoffeln haben ihre 


im Hormonale 


erhaltene günfttgere 



(geuiteilung wiebrr ((»gebüßt, inbem bie Sijfer int SlaatSbtir*f*tiitttt um 
0^ hewbging, &. h, Witter, wie im Juni, 2.: ergab. Wm uugänßigften 
berechnet« ßf ßdi fßr ben ReoierungSbejirl fHßenßnn (S,i ober 0> weniger 
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Sirgirrnnglbcjirle. 

Still. 


Begutadttungljiriern (Hoten': 

©tnier* Somtnet» Sinter» 
Srijen fpfl* 


1 — iebr gut, 2 

ölinter» Sommer 
Hbflgm 


— gut, 3 — mietet (bunHebnittttig), 4 

Somntet- Äar- 

U - . Ä!« 

grrtle löffeln 1 


- gering. 
Üu)emc 


— feßr gertnfl. 

HieftI» Snbere 
liefen 


3i egieruttqlbrjtrfe. 




| 




i 














1. ÄbniaBberg 


2.3 


2,3 — 


2/. 


2,8 


2,j 2.« 


2,8 


3,-J 


2,9 


2,9 


3,3 


2 . (Bninbiniun ...... 




2,5 - 


2,r 


2,7 


2,1 2a 


2,8 


2,5 


2,8 


2a 


2,8 


«j. ^JOenfttin . ... 


2.3 


2,5 | — 


2,i 


2,8 


iA 2.6 


3.4 


3,9 


3,4 


3 A 


3^ 


4 Danjig 


2.5 


2^ 1 - 


2.« 


2,7 




1 2.7 


9 7 


2,7 


2.4 


2,9 


5. TOarteamerber .... 


2,5 


2,6 


2a 


2.9 


2a 2a 


3,1 


3^2 


| 3,0 


2a 


3,8 


6. Botlbam 


2* 


2.5 


2a 


2.6 


2.4 I 2.3 


2,6 


2.4 


2.3 


2,4 


2.« 


». jrranffutt . . 


2r» 


2^ 


2.? 


2fl 


2,3 2,8 


2,6 


2.1 


2.1 


J.T 


2a 


8. Stettin .... 


2^ 


2,4 — 


2.7 


2.7 


2,i 2.3 


2,« 


2,9 


i 2.7 


2,0 


2.0 


9. ÄnSttn . 


2,4 


2,1 - 


2,7 


2.7 


2,8 I 2.8 


2.8 


2,o 


2a 


2fi 


2.8 


10. elratfanb ... 


2,a 


J, - 


2,0 


2.8 


2,3 2,3 


2,7 


2,5 


!a 


2 a 


2.» 


11. Bolen . . . 


2.3 


2.3 — 




2,7 




0 . 










12. Browbrrg ... 


2,6 




2a 


S.6 


u j ki 


, 3,0 


2,9 


2 7 


2.6 


0,1 


13, Brtflau . . 


2,3 


2j I - 


2 A 


2.« 


2,3 2,1 


2,7 


2.« 


2,1 


2.4 


3/i 


14. (liegen# 


2,3 


2,. - 


2a 


2,o 


2,3 2,2 


2/. 


2,7 


2.4 


2,3 


2a 


15. Oppeln . 


2,4 


2.6 - 


2a 


2,6 


2,6 2,7 


2.» 


2,7 


2a 


2A 


2a 


16. Ittag&rburg . . . 


2.4 


2,4 — 


2,6 


2a 


2a 2a 


2,7 


2.1 


2a 


2.1 


2^ 


17. SJIer'etwrq . 


2a 


2..1 — 


2.5 


2 A 


2.1 2,i 


2,6 


2,o 


2.i 


tA 


iA 


18, Erfurt . 


2,3 


2,4 2,4 


2.** 


2a 


2,5 2,3 


2,7 


2,i 


2.1 


2a 


2.3 


19. S^telwig 


2,1 


2,4 — 


2,s 


2,n 


J.i 2.1 


2,5 


2,6 


3.« 


2,4 


2,6 


20. riattnoDer . 


2,3 


2.« 


2.7 


2.4 


-’.s I 2a 


2,4 


2.3 


j 2a 


2.4 


2a 


21. ^tlbdheint 


2.4 


2.5 - 


2.8 


2,8 


2a 2,4 


2.* 


2.1 




2.3 


2.3 


22. Vflneburg 


2,4 


2a — 


2a 


2a 


2,4 2,7 


2a 


2a 


2.7 


2,1 


2,5 


23. et«6i . . . 


2fi 


2.J 


2a 


2,i 


2.% 2a 


2a 


2a 


3,0 


2a 


2a 


24. OIIUM« 


2.3 


2,2 — 


2.1 


2.« 


tA 1,9 


2a 


2.4 


2.4 


2a 


2a 


25. Iliiriiti . . 


2,4 


2,4 


2,8 


2a 


2 * 1 2.1 


2.6 


2,5 


| 3/> 


2,7 


2,4 


26. SKUußir ... 


2,3 


2.4 — 


2,o 


2,0 


2,3 , 2fi 


2,4 


2.7 


2.3 




2a 


27. Winben 


2.3 




2.6 


2.» 


2.6 2,1 




2,1 


2,8 


2.1 , 


2a 


28. Ärnfbern 4 , . . . 1 


3,. 


2., - 


iA 


2,s 


2.. 2,1 


2a 


2,1 


s.' 


2.0 


2a 


29 ««fTti . . 


2.1 


2,4 — 


2.6 


2.5 


2,1 1 2.1 


2.8 




2,0 




2,o 


80. ’lxtiflbaöen .... . . 


2,0 


2,1 — 


2.4 


2 ., 


2,3 1,9 


2,4 


-> 




1,8 


2.1 


31. Hoblrn) 


2,r 


■2a 2> 


2a 


iA 


2a 2.0 


2,1 


2,t 


2,7 




2,1 


32. DUffelborf 


2 ,t 


2.1 — 


2.3 


2a 


2,4 2/1 


2.4 


2A 


2a 


2,1 


3 , 


33 . eiiii , 


2.3 


2a I - 


3,i 




2.0 2.» 


2a 


2,i 


2,7 


2.» 


2 A 


34. Irier 


2,1 


2fi 2 a 


2.8 


2a 


2,3 1 l/> 


2a 


2,-> 


2.1 


1 A 


2 A 


3d fla^rn 


2 .» 


2a ! 2.1 


2.8 


1 ^ 


2.3 1,8 


2.1 


2,i 


2a 


2A , 


Ja 


36. Sigma ringen ! 


2.1 


ij j 2.1 


2.4 


2 5 


2,1 1.» 


2,5 | 


1.9 


2.1 


1,7 


1.9 


r ttuguft 190B 


2,3 


2.4 l.t 


2a 


2,7 


2.4 2,7 


2.7 


2.5 


2.» 


2,2 


2,7 


Etui 1 3 |,ü 


2a 


2a 2j 


2a 


2a 


2,1 2,2 


2a 


2,3 


2j 


2.1 


2.4 


| -)uni ... 


2a 


2a 2a 


2a 


2a 


2,4 2.3 


2.x 


2,1 


2,i 


2,o 


2 A 


mm 


2.4 


2,5 2.1 


2.i 


2a 


2 , 8 . 2.1 


2,7 


2,7 


2.4 


2,3 


2a 


l Ipril 


2.c 


— 3 r i 


2fl 


— ! 


— — 


— 1 


2.1 


iA 


2 A 


3/3. 



«Iß tm ;Mi) Bielfoeb »ixb über |(riigt &ibcrilaRbBfSbtg(eit non 
Miurnurn bonnrn grflapt imb habet bernorgebrien, bas »irtt Saatfartoffeln 
f(b»n Dor beut ftrimrn aulpefaull unb neue gelegt worben feie«. uni Weiler, 
ban felbitgejogene Saatlartoffeln oiel mehr bcrfagtm «IS Me aabetweit 
fcrfißajften. ,^itmli<b allgemein wirb aber trdulniS unb frttbjeitigrS *ftb» 
fterben >?$ ßnuM bei ben m:(trl|pdtra «Sorten berietet- Uber au$ für 
bte Dauerfartoifrlit wirb gefärtiet, inbent fte ebenfalls jur tfilulnis neigen 
srab ni<tt allein ju flcint Imin iu bemalten bbeweit, (onbem uleltacb 
«udj an Ärüufel- irnb Bil|frai:flj’ii leiben. 

Unter btr großen $i ije (>nt DnS ©adj$ tarn bet ftutterpf lau je n , 
bfionbtr* in ben bftlüben ßanöedteilen, fledenroem nid)t unerßebliib gelitten. 
5n btr Beurteilung gegen ben 3uli jeigt Die biefmonatige I« bellt bei einer 
B«j«W »oit SiegitruiigBbtjirTrn bebenfenbe (Sinbußen Um ungünftigflen |nb 
bie Bflonjeu in tiilenfbrirt beguta<t>trt worben, itümlbb 3,5 (gegen 2,# int 
3uli) beim Xltt, 3,< ( 3 , 0 ) bri brr ^ujerne, 15,4 unb 3,o ( 2,6 unb 2a) bei { 
ben Siefrl» unb aa beten Siefen. Dagegen ftnb bie fltffrni für bie Wrft« 
lieben B^tnjen nnb ebeitfo ber StaattDunbf$Mtt nur wenig jmiiif» 
gegangen . feßleret betrug beim Äler 2,5 (gegen 2 r i im ^uli), bei ber 
tfujerne 2.i (2,r) unb bet ben Hteiel« ietoie bm anberen 'Siefen 2,? 
unb 2.; (2,i unb 2,4). SWerbing* ift ju betürfficbligeii, baf. bie un« 



gftnjtigere Beurteilung ftd) juincift auf ben neuen Schnitt beliebt, tet 
nielerorten öurd» Sonntitbranb feljr beemiridjti.it, fleüenweife web! au$ 
gan| pecmchtet ift. 

Dir Unterlagen für Dielen Beriet ergaben jidj auS ben bis 
jttitt 18. b. $Ji. eingegangenen 4 862 Bendjtllartett bec Bsrtea jenSmdnner. 

Schließlich fei net) ermähnt, Dag bie brn SaalfnSanMnoten beige» 
gegebenen Bewertungen naturgemäß eher ungünstige all gBnftige Örr* 
bilinine juai Inhalte haben. Die Bcbeunmg ber Ziffern würbe aber 
uerroiidjt »erben, »enn man biefen Bemeifnngeii mtßr (fieroicht beilegen 
n»Hte all ben Holen, welche — unter BerUcfjiebtignug brr regierunglbejirfl« 
weite oerftiebenrn Hit bau* unb drnle mengen — für ben preußifdjcn Staat 
fth au» brn BegutaiticauiiBsiffftit ber Daju berufenen mehr all ö 600 Brr« 
tr.iuenlmänner jufaaroicnfebrn. 

Die <?rutrflä dien ber ^auptiru4tarteu in Preußen 190(1 in 
$t(tir. - 3n ber utnftebenben DabeUe »erben bie eorjiSbrigcn Ornte- 
Md öen einiger §auptf ruht irteti nadt ben (Srgebuiffen ötr . nite aüjiibrlitb, 
im 3uni gemerrbe« unb gutlbetjirltorite uotgntomnietien ürbebung mttgeteUt. 

Schon im Beruhte über ben Soatatflaab int Hooetnber 1905 war ber 
BefBnbtung Hubbruif gegeben, baß bei Der ungfinftiarn iöittetyng mantbel 

M 
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Xtcifrateflodtrn brr front tfra miauen in Vrei)n I 960 in frettor. 



9 lrgicr:ing*br jirfe. 
Stift. 


©intet* Sommei- 
twijrn 


SSinter« Sommer* 
roggen 


Sommer* 1 
fltrße 


frofrr 


&!ee ur.b 

flartofftln klec« thijerne 

mifibmigen 


©teftn 


t 


* 3 


4 


6 


7 


s 9 1 0 


11 



tHegierungabejitle. 



I. Rönigibcrg 


47 ICl 


4 769 


160 194 


2 342 


2. tfhiittbutneu 


27 530 


2 299 


1 10 705 


1 502 


3. Afler.ftfin . 


13 839 


710 


1C2 377i 


7 533 


4. Xanjig . 


24 881 


1 983 


92117! 


4301 


5. ’äRnriemwrt'er 


51 174 


3 376 


283 789! 


7 289, 


6. Stabttrei* Berlin . , 


- 




7o| 


— 


7. SotWom 


29 734 


2 369 


314 773j 


3 6V8 


8. ftranlfurt 


22 996 


2 599 


302 687 


4 303 


9. Stettin 


26 091 


2304 


176 500 1 


3 526' 


10. Ridlin 


KS19 


1 193 


205 414 


6 579 


11. Stralfunt 


19 502 


1010 


42 463j 


832 


12 Hofen 


44 289 


1 173: 


398 55S 


1 882' 


13. Oromterg 


28 805 


2 772 


240 408| 


1 677| 


14. Cicglau . 


85 540 


13918 


199 776 


tost 


15. 2iegn:ß 


43 112 


6 355 


191 831 


3 635 


16. Optxln 


59 46 i 


3 479 


186 654; 


889 


17. SRagOeburg 


50 008 


25 095 


147 345 


802' 


18. ÜWerWbHtg 


68 796 


9 964 


148 853 


904 


19 Otfuit 


20194 


4 956 


26 592 ( 


929, 


20. SibleSicig 


46 153 


914j 


144 180, 


1 060 


21. $anuo»rr 


16611 


1 217 


89 4161 


106 


22. JptlöeSbrtni 


41 303 


8 370 


44 380 


60 


23. Vßnelmifl 


6 449 


1 539 


131098 


704 


24. Stabe 


9 625 


733 


64 599 


226' 


25. OSnatuflct 


3 458 


639 


71 161 


366 


2«. Jluridi 


3030 


754 1 


24 225 


160 


37. MUofltt 


27 619 


755! 


100 802 


52 ; 


28. rOiiPBcii 


23 406 


38 1| 


77 550 


452 


29. Hrn5ber,i 


25 438 


231 


58 894 


1044 


SO. (Eaffel 


49 405 


16SS 


97 928 


564 


31 iOielhabei! 


16 6.18 


283! 


45 804, 


146 


32. Äoblenj . 


8 184 


7591 


48 105; 


127 


33 XlirjelDotf 


29 508 


66;t: 


73 216 


49 


34. UMn 


23 763 


s#7i; 


38 712 


77; 


35- tlin - . 


9 915 


109 


55 49! 


399 


36 fl c. dien . . . 


17 656 


2 395 


34 973 


156 


37. Sigmaringen ... 


1931 


127] 


1026 


46| 




1906 


1 032 157 


117 651 


4 592 766 


01 417 




1905 


1 053 377 


87 !3fi 


4 627 316 


00 831 




1904 


1 U40 1111 


tli 556 


4 5 «H> 174 


60 606 


Staat 


1903 


*70 317 


172 225 


4 301 837 


75 581 




19c* 


1 036 935 


*4 819 


4 628 701 


60 14* 




1901 


600 019 


206 71)5 


4 277 20.» 


103 30.1 




1900 


1 134 846 


7S939 


4 514 572 


60 87* 



M ucmmetdiut Snbmi 



39 498 


146 


510 


50 347 


120 99« 


132 


148 


■•Ji 


33 3571 


124 


255 


45414 


92 


609 


63 


141 


813 


24 639; 


67 


630 


79 262 


44 


006 


157 


118 


514 


22 507 1 


63 


409 


55 704 


36 


260 


463 


63 


105 


.54 801, 


95015, 


, 138 623, 


95 


896 


2 402 


102 


38 S 


Ij 




!3; 


48 


— 




20 




5 


32 246 


135 


120 


149 111 


45 


258 


5 303, 


249 


SU 


44 731 


97 


285 


167 155 


46 


32 1 


3 763 


161 


943 


31 5251 


102 


936 


88 721 


51 


552 


1 675 1 


161 


898 


14 698 


129 


287 


103 569 


60 


230 


122 


107 


921 


16 759 


45 


220 


13 826 


29 


505 


142 


40 


439 


65 6581 


97 


821 


192 287 


G7 


618 


2 758 


131 


372 


50 S72j 


47 


6S3 


102 337 


44 


615 


2 523 


94 


*62 


67 752| 


132 


938 


107 845 


78 660 


3 418 


123 


574 


29 227 


101 


190 


95 548 


58 


241 


645 


131 


753 


59 291) 


134 


277 


136 191 


62 


841 


814 


97 


040 


52 715 


86 


722 


92 719 


21 


493 


7 940 


115 312 


69 879 


97 


772 


83 030 


29 


534 


14 368 


77 


299 


28 027) 


38 


151 


27 115 


11 


631 


6 513 


18 


373 


53 892 


201 


829 


31067! 


G5 


757 


99 


205 


973 


2 616 


41 


510 


22 503 


9 


4*8 


367! 


69 


107 


C 676 


53 


239 


24 424 


13 


463 


2049 


36 


662 


4 222 


58 


670 


43 974 


15 


471 


155 


114 


ou« 


2 518 


36 


730 


1 > .1- 


4 


702 


7, 


75 319 


2 233! 


20447 


18 558 


6 


014 


122 


7t 


Kl« 


1 681, 


27 


512 


6413 


5 


704 


8 , 


39 


j:s 


8 334 


43 


168 


28 537 


15 


675 


469 


56 


332 


2 765. 


54 


758 


28 761 


17 


523 


1784 


55 


790 


2 760 


66 


007 


38 238 


24 


295 


482 


53 35* 


1 1 526 


97 


939 


50 424 


28 


731 


2648 


120 353 


12613 


49 


97>> 


35 M6 


16 


172 


2 864 


61 


151 


18 460 


46 


770 


43 460 


18 


437 


7 649 


52 


141 


1 317 


57 


123 


34 212 


29 566 


4 208 


34 


8 RS 


2 178 


53 


424 


24 443 


21 


180 


3 932 


22 


209 


6 559 


58 


95! 


55 396 


20 242 


10095 


71 


24! 


2 483 


43 


236 


15 969 


14 


207 


958, 


34 


628 


5 700 


9 


051 


4 960 


5 


389, 


445 


12 


569 


885 716 


2 763 


56* 


2 254 323 


1 329 


612 


91 562 


3 272 


926 


**l 545 


2 733 


411 


2 274 042 


1 241 


865 


90 349 


3 279 


691 


870 062 


2 734 


420 


2 255 203 


1 298 


224 


*5 714 


3 267 


00 * 


017 104 


2813 


351 


2 209H70 


1 1 204 


402 


KO 325 


3 241 


SM 


873 875 


2 722 


777 


2 223 669 


1 228 


947 


*7 772 


3 269 


III 


1 050 688 


2 945 


4M 


2 262 367 


• 1 125 


107 


HS 710 


3 267 


354 


880 741 


2 607 


573 


3 231 Hi* 


91 175 


4HB 


*7 93* 


3 273 


37* 



jut öinlenmg lefntnuite Selb tu» jur ftrfl^abri&eftettang lügen bleiben 
mftfk- Unb in ber tat fonn man annr&jnen, D«§ 51 503 ha fflintet« 
»«Jen unb 44 557 ha ©tnircroggen 1906 weniger beftfBl werten frab 
ol* »905 ®<n* erhalt biele $a%lcn an? ben tSrntefUebrn beiter Jaftre, 

wie bif tubfflt fte aiigibt, unter frhi)urcdjniuig ber nad} ten ötaibeiidjtrn 
au«iie»ijiterten ÖUÜftett, {fir 1906 3 491 h» ©mtmuciim, 11028 1« 
ttiintirrogfleH, für 1905 33 774 bfjro. 21005 h*. 

8um JluSfllfitbe fmb 1906 mehr Semrorrfrfiibtf gebaut, in brr frautt» 
fadje 30 515 b« me lir Sctnnum'cijrtt unb 30157 ha mehr frafet. X»er 
Äartoftelbau bat nimt« geaaniten; bie (frntefläi^e ifl tm Ärsrntnl um faß 
20000 ha jutütf gegangen, b<i »itlfntb au«gtfaullr Saat |u Umpfiagiuigen 
jraong Älee nntterum b<n ben carjübrigen Älldgang — eine Öföljje 
beoeutenber Urapßüfluiiflen (ungefähr 70000 Iw) ber bei ber Zrotfrnljett 
im 3abte 1904 tewa<b unb wenig wifcrftanbf'äbifl in ben ®«nlet ge. 
tommeneu Upemjen — mieber fingebca«; ber Anbau bet um 87 747 ha 
gegen bo« $ari«br jueenommen. ®on ben SOiefen botten 1 1 1 604 ha 
fflnftlitfc* IV» (Gnt*) mdfferun«!. 



!?ie 3u- unb ’Hbgönge brr prenfeitdien 3taat«forft(nfla*( 
bon 1867 big Cttbr äWori 1905. — 'JJadj einer Dom preufeiidjen 
Wtmftenum für fianbtMrlfebafl, Simonen unb gorften bem Üb» 
geurbnetenbauie unter bem 4. 3anunr 1906 uorgelegten 'liöibiwifiraa 
touren Cnbe SHärj 1905 2 905 398 ha ©taotaforflen uortanbeti. 
©eit 1367 bat ftd) ber SJcfifcftanb um 299 970 ha erhöbt, An 
gefmtft fmb in biefmi 3etiraumc 248 585 ha mehr fll« oerrauft; 
buri^ iou|<$ bat fid) ber löcfi^ um 4G 452 ha »ergrö&ert, bugegen 
um 32 307 ha bnrd) Separationen ujto. wrminbert. 3 U bem |W 
bicrau» ergebenen Diebr »on 262730ha finb nexb 37 240 ha infolge 
v 7lu5t4iuii3ieS mit bem 6iirnbnbuftsfu4 unb anberen HkbÄrbeit, geriibt» 
lieber Cntfcbeibungrn unb aeometrifdier IKeuoermeffungen gefontitKn. 

Slngefaiift finb feit 1367 269 805, Berfauft 21 220 frtftar. 
$tr tyeis für ben (Finfuuf betrug 52 852 571, für ben Verlauf 
30 712 763 JC; bie 2Jenoaüung bejublle benumeb burdifmitiltUm 
für ba$ freftor 195,» unb erbielt 1 447,n M. giir bie Anläufe twera 
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forfifUfaliidjc, awfr nationatpDfitifrfK unb öffmtlüfi« Jnterefien mas» 
gebenb; btt hoben ©erfaufSpreiie flnb grojjentfUS bei» ©erfüllten 
wegen ihrer Sage forflwiriid)oftlid> nidjt mehr nufobarer flächen, bie aber 
al§ ©qugelänbe einen buben ©ert erhalten galten, ju^ufitjreibrn. 

(H betrug 

Me | bi« 

fkrmcbrang 1 Cerrainbtrung &lt 

,t!l bfl Cefigftan&e« o«n 1*67 

9iegittimg«5ejufe bi« Gnbr SÄärj 1905 



ÄBnigJbctg. - . . 
OWmbiimeti .... 

$a|iB 

tRariennerbfr 

CcttDam 

ftranfjurt . . . . . 
Stetiin . ...... 

«Mbl 

©tralfunb 

©ofen 

Ötomberg 

Öicflliu 

fiegnit; 

Oppeln 

SHao&eburg 

Stnfeburg 

Ctfurt 

©<bJe«Ujig 

fiamiotwr 

$ilbr«b«tnt .... 

Vilnrburg 

Stabe 

Oflnabrili Jluridi 

M H iPt t , Rtahn 

?*ttläbfTg 

Gaffel ....... 

föseSbab-en ..... 

Äo&lesij 

Tllfielbcri 

84ln ...... 

Trier 

’.1a<$cn 

im Staate . 



ha 

20 445 
13 785 
31 755 
73 593 
13 548 
20471 



ha 






5 581 



25 790 



34 773 
34 864 



214 
16 324 



2 801 

938 

3 281 

1 186 
2 165 
2 465 

4 345 

325 402 



2 918 



11 545 



25 432 



ha 

252 737 
945 499 
129301 
*257 380 
226 779 
205 486 
115907 

76 304 
28 186 
93 808 

137 958 
62911 
23625 

77 264 
68 669 

78 599 
37 196 
45 008 
30 903 

105 654 
83396 
21 368 
16 262 
36 244 
23 060 
207 935 
53 262 
30150 
19 085 
14518 
65 449 
33 195 
2 90J 3flH, 



Sti:atflTorfl<njia4ie 
Cnbe OTdrj 1905 



’Kaib: 

Sfegicrong»' 

bewirte. 

(Erfurt . . . . 
©«Jjlebajifl . . 
t'arnioeer 

£ttn<bur<i . . 
Stabe . . . 
Cänabrüil . 
HuriA . . . 
Wßnfter . . 
tWinben 
Irnlkrg. . 
Gaffel . . . 

©iff6obfit . 
WobSettj . 
Düffelborf 
«Bin .... 
Trier . . . 
Madien . 
Oifamnttn 



3»g«ng turnt) 

_ , _ , $*pai 

Jcanf Xdttty tunt 
ul», 
h» ha 



ha 

43.i 

4.1 

0.4 

1,4 



Uboana buri) 

« 5tw ’ 

Df». 

ha h» ha 



1 - 



9,t 

0,8 

0.i 

0,1 

1.1 



I - 



5,« — 

0.« - 

0. 9 0,3 — 

1, * — 0,9 

2,3 3 792.9 — 

— 0/ — j 

9,8 — — 



Turin dmitth.-ber 
Cm. tBee* 

tanfl* fanfl« 
prei» 

für bci-5 $>t!lar 
.* A 

818! — 
1200 — 

- 2 308 



2 523 
1900 



742 
3 255 



0,0 

131.9 
4.3 

21.4 

72.4 
1,5 

130.3 

130.9 

125.4 



0,7 — . — 



66,s 

80,7 

51/ 

72.5 

3> 

23,1 

14/ 

18/ 



0,3 

80.4 



5.« 

*229.4 

0/ 

l,i 

0/ 

0,0 

0 / 



0,7 7,7 

44 1 — 
60, t 75/ 
27,9 - 
39,5 — 

0,i — 



10,4 - 

— 12/ — 1 

17046,5 4 200,4 2174 430,3 4 219 .277,» 



— 1810 

6 339 — 

340 3105 
1 028 2 679 
457 1017 
476 11 600 
1 600 10 000 
364 56000 
243 19 848 
310 — 

283 5 293. 



Tif Wcttcrbeftcurr-tifraulogunq in i’reuiriu 1905. - §§ 

betrug 



in ber 
i'ro* 

»inj 

Oft. f‘S9S 

prfufcrtf* S 1 C 5 
2S<0. |*«95 

prmjjrn\i905 
Stabt fi 895 
iBerlta .j, 



Di(3aSni[t®!U,ili(ti*lt8ra *•» 

Über- d fi. in Älaffe taapt ». 0 in Äloiif 

I 11 III IV I II UI IV 



1*905 



mern 



3m lebten 3 obre ber ©eridjtSjeit würben 17 041 hu jum 
©rtije htm 4 860 641 A — 285,84 A für ba8 t'cfiar emgetauft, 
430 lu )U 2 276 633 A — 5 292, w A für ba8 £cflar »erlauft, 
(fingetaufcljt würben 4 200 gegen 4 220 ha. (Htier $Wn|ßanbl» 
»ermetmmg burd) 6eparatwnen uft». um 217 ha flebt eine ©er« 
minberung um 278 ha gegenüber. 3n3gfj<imt bot ber Staatibeji} 
in bieftm Sabre alio um 16 530 ha angenommen. $ie einzelnen 
ffiegitrungSfeejirfe ftnb in folgenber 2Beif'e beteiligt: 

;,*«• ^ anfA tarn», tauf* faui*- 



M» 

Sdjtefien 



Sugang t>ur<b 



fKrgiernng*« 

bejhrte. 



ha ha 



ha 



laui 

ha- 



Taafd) r t 

■f». ! 

ha ha 



prti» 
fßr bat ftettar 
A I .# 



JNkriftttctg . 


1 876/ 


48/ 


15/ 


0,i> 


18/ 10/ 


213 10 250 


tfambhmm 


1 013/ 


69,1 


l/ 1 


119/ 


67/ 


8.. 


175 52 




2 598.o 


0,» 




— 


0/ 


— 


431 — 


äRartmtuerber 1 819/ 


1,7 


117,7 


u 


1,7 98.* 


353 256 


Hota&ain. 


5,i 


324/ 


— 


30.« 


114/ 


— 


158 50111 I 


Snmtfurt . 


1 479/ 


0/ 


- 


— 


0.» l-A 


207 — 


Stettin 


0/ 


— 


— 


11/ 


— 


— 


11280 2 170 


KMlm . 


5 882/ 


— 


— 


- 


— 


— 


246' — 


Straljunb . 


— 


— 


— 




— 


— 




tpofen 


370.7 


19/ 


— 


3/ 


4,( 


— 


277, 377 1 


Cramberg 


1 311/ 3 383/ 


— 


0/ 


— 


— 


2SG 400 


Cre5tau 


1/ 


— 


— 


— 


— 


— 


1 384 — 


fitgni* . 


1 1,7 


— 


— 


- 


— 


— 


79* — 


Oppeln . . 


i.» 


1/ 


— 


0/ 


1/ 


— 


600 1 198 


'JWagbfbuTg 


— 


1,7 


— 


4/ 


2/ 


— 


— l 981 : 


2R:r‘eburg . 


— 


5/ 


— 


*/ 


5j 


— 


— 2 274 1 



hauet 

13 507 0,4 1,9 16/ 81/ 

15 796 0/ 1,« 17/ 80/ 

13 890 0,9 2," 18/ 78.6 

15773 0,e 1,4 18/ 79/ 

59 534 1/ 2/ 18/ 77/ 

69 164 2/ 3,a 20,2 73.« 

PranbeiK /tg95 42 981 0,6 1/ 12,7 85/ 1 477 17/ I3,i 29.» 39,: 

bürg • 1 1 905 62 078 O.T 1/ 13.4 84.« 2 418 25,t I!/ 27,7 34/ 

19 496 0,9 1/ 17/ 80/ 

23 217 0.« 1,4 16,8 81,! 

14 427 0/ 1/ 16/ 82/ 

17 840 0,i l,s I6.1 81/ 

47 206 O.i 1/ 17/ 79/ 

56 429 1 fi 1.» 16/ 80/' 

46 251 0/ 1/ 13/ 83,i 

54 885 1/ 1/ 13.» 83/ 

23 723 0/ 1/ 13/ 84/ 

30 235 0,T 1,5 14/ 83/ 

1*895 34 358 0/ 1/ 13/ 83,: 

$>atmt.»fT| |9o5 46 922 0.1 1,T 13, 1 84/ 

35229 0/ 1/ 15.» 81,1 j 

52148 1/ 1/ 15/ 81/ 

30026 1/ 2,7 18/ 78/| 

40 266 1,4 2/ 17/ 78/ 

83 403 1/ 2,i 16/ 80/ 

905 115 326 1,9 1/ 16/ 79/, 

1 895 464 0,11 0,9 1/ !•/ 81/ 21 SIO 33/ 12, 0 27/ 27/ 

i S9 ö 474*23 0/ 1/ II.: 81/ 22 921 3*,t 11,7 20,i 27/ 

iji97 4*5 *54 l.o 1/ 13/ 81/ 24 727 38/ 11 . 24/ 23/ 

<898 408215 1/ 1/ 15/ 81/ 26 617 41/ 10/ 23/ 24/ 

>899 513 832 1.1 1/ 15,8 81.1 28 897 43.» 10 4 22/ 23/ 

1900 520 530 1/ 1/ 1«/ 80,7 31 473 46/ 9/ 2I,t 21/ 

190t 341 138 1/ 2,o 16/ 80/ 32 590 47.1 0/ 21/ 21/ 

190a 556 904 1/ |,a 16/ 80 , 31 703 44/ 10/ 22/ 22/ 

1903 560 752 1/ 1/ 15/ 8|.t 31 766 43/ 10/ 22/ 21/ 

1934 382 601 1/ l.o 16/ 8t/ 32 838 43/ 10/ 22/ 23,i 

*905 61)0 070 1/ 1/ 10,1 80,r 34 063 45.« lO.t 22/ 22/. 

Sur Steuer von ftebenben öemerbe waren, wie au* oar» 
ftebenber überfidtt eibcüt, in $reu|en im 3afjre 1905 600 079 
3enfitm mit einem Steuerfofl twu mnb 34 965 000.# heranlagt. 



4*195 
1*905 
4*095 
1*90$ 
4*295 

\* 9<>5 
_ .. I *195 

Sdjletuj =|‘895 
^olNn\*9<>5 
*895 
1905 

■m-C 

Reffen* 1*895 
9?afla« \1905 
»tiein. 4*895 
lanb . .\*9 



/ 

485 14,7 12/ 37/ 36/ 

613 18/ 10,7 37/ 33/ 

643 15/ 13/ 38/ 32/ 

666 23/ 10,4 35/ 30/ 

4 451 52/ 11/ 19/ 16/ 

8 255 67/ 9/ 13,7 9/ 



738 17/ 1*2,7 35/ 34/ 

919 22/ 10/ 34/ 33/> 

510 16/ 9/ 36/ 37/ 

655 17/ 11/ 35/ 35/ 

2 21t 82/ 9/ 90/ 27/ 

3 146 43,o 10/ 23/ 23/ 

1 945 29/ 13/ 26/ 31,7 

2 575 36/ 11/ 23/ 28/ 

781 15/ 10/ 92/ 41,i 

1144 22/ 12/ 30.1 :t.V> 

1 955 27/ 11/ 27/ 94/ 

2 022 32/ 12/ 24/ 31,4 

1 OiO 92/ 12/ 26/ 28/ 

2 922 45,7 8/ 22/ 23/ 

1 608 35/ 14/ 2G/ 23/ 

2 513 45/ 11,4 22/ 20/ 

4 133 35/ 12/ 26/ 26/ 

7 111 48/ 9.1 22/ *20/ 



in 

Staate 
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©rpemibfr bem Vorjahr bebrütet ba§ SkranlaßungSergeftms eine 
3unaftme um 2,» t>. $. ber 3tnpt'it unb 6,35 o. $». beS Steuer- 
iollfi; in bem äoftrjeftut 1 895/ 1905 betrug bie rntipmtrnbe 2kr- 
meftrung 29,« bejm- 59,94 t). $Y ißknn man berikffidpigt, bau 
bie tBfpBlffrungSjdnaftint in fßreufteu eine im 9erftft(fni6 ju bem 
übrigen Xcutjeftlanb unb brn onberen turopöiiditii stauten aufttr 
orbenllid) flctfe ifi — unter Sußrunbetcgung ber enbgfiltigen 6r- 
gebnift'e ber ’ilolfS’.ä&tung com 1. 'Xejembcr 1905 betrug fie ins 
3aftrjeknt 1895/ 1905 17,a? c. $*. — , jo niufe in $»iniid)t auf bas 
itMb Diel fefcnefleie Anmadjftn ber 3<nfticn^a^l unb brS tLkranlagungS* 
idlS bie tlntoitfelung ber ©emerbebefteuening fyeuftent in ben 
lebten 10 fahren als eine ieftr günftige tejeidwel werten. Jytctlid) 
mar bie 3wiaftmc non S^pten unb Steuerfofl in ben einjeinen 
^iouinjen nidjt gleidtntäfcig ftarf, aber jelbft in Skpprra&iR, 10a 
fie am geringften mar, betrug fie bei ber 3<*ftl ber Steuerppufttigen 
nodi 13,w 1111b beim ^eranlagnng^foO 22 , m ». #. 3n Berlin 
<16,i‘)« Cpp teuften (16,»), Südjfen (18,«), jammern (19,«*) unb 
Schifften (19,54 ö.£*.) erteilte bie SJermeftrimg ber ©teuerpfliditigcn 
möftrenb beSfelben 3‘ii™MBfS n«ft nnM 20 0. $>.. in ^ofen unb 
©cftltSmig £olftein betrug fie 23/6 bejn*. 27,45, tn $cffen*9tafjiMt, 
$innnotxr unb Sibeitilanb beim. 34, 10, 36,s? unb 38,2», in IBrantxn« 
bürg 44,is unb pftUeftlieft in Söcflfalen 48.« n. ©in noeft Diel 
pcrftreS Antrcdjfen trat bei bem SBeranlcnungSfoH in 6ridjeiming. 
SBei $mKn> Cppreuften, $ofcn unb Sacftfen betrug ts bej» 
24,45, 2C,w, 28,» unb 32,io u. $*. 6» folgten ©eftleSmtg-.&olptin 
unb $aimw<r mit 46,4* unb 49,» u. ft., mäftrcnb bie 3imaftmt 
in beit übrigen 5 fytminjen niftjr als 50 d. ft. austnadpe, in 
ftef'en*9topau unb tbranbenburg 56,26 btjn). ti3,«o, im Sibeinlanb 
72, r«, in SBtpfoien unb Berlin enblitft 81,45 be.jm. 85,45 p. ft. 

©attj beionber* tp bit etfle ©ewerbepeneiflope in iflmtlid*n 
$roi'in}eii an ber 3intaftme beteiligt, frtroli! ftnifufttlidi ber ^eufiien- 
^abl als aud* be* S teuer) oDs. 3ftr Anteil am Rimbert aller 

©tcueippidjligcn »cimebne pd) bei SdPrSmig-ftotpetn unb Berlin 
um nieftr weniger als 75 unb 86,; 0. ft., bei beu ^rewinjen Oft- 
Vreuun unb Si^einlatib and) itöd) um 50 D. ft. £:c Anteile bt§ 
SBeronlogimgSjpUS ber elften ©fwerbefteuerltaffe am ftunbert btr 
©efamtfteit Rieten gegenüber 1895 eine ®enrnftrung, lreldje mit 
2,3* t*. ft. bei $cfrn am getingpen unb mit 58,2« u. ft. bei SBefl- 
preuften cm tbdjflcn mar, mäftrenb fie bei ollen übrigen ^reminjen 
menigrr als 45 u. $>. ausmadite. 

3eigte pd) binpAtl'tb ber Enteilt ber ©teutrbpitbtigen am 
$umbeit btr ©efcmlbeit notb imnterftin in ber jiwiten ftlaffe bei 5, 
in ber brilten bei 7 unb in ber öierten bei 6 ^Jrouinjen eine 3 l < : 
nobtue, b ; e oßtibingS nur bei ber ©labt ®eiltn (oon 2,r auf 3,a 
in ftl. II) ton ^ebeutung mat, fo wieftn bie eiitfiiretbenbra Tlnteile 
be m ^trcnloßungsioll in ber jtocilen ©cmeibtpeucrllaPe nur bei 
ben t?irr ^rwunn ^ofen, ©dtefien, ©efjIcSmig • .$iolfteiu unb 
§cunoixr, in ber brilien flicke lebiglteb bei Cpprrupen eine geringe 
©rtbbung auf, ueitrei b im übrigen bei biefen iltapen bureftmeg ein 
ftütfgaiiß ju wrjeid)nen »ar. 

3n Berlin entpelen im ^eridusjabre über brei Sicrtet beS 
gefamten ^eranlaßtingSfollS (76,3 u. $1.) auf bie beiben elften (He- 
roerbepcuerflaffcn, unb babon allem 67,s 0. $*. auf Hl. I.; mehr all 
bie fcälfte bes ÜeranlagungbfolIS trugen b:e beiben elften ©emerbe« 
Ptuerflafjat aud) nod> in ben weftlidieu '^roninjen $tcfjen-9taffan 
(57,s), Sitieinlanb (57, a) unb SBeflfalcn (53,o), beSgleidxn in 
©eftlefien (53,t 1». $» )• 

2t 11 3 ber ©(bluftüberfidit, meldic baS S'cranlaguiißSergebnis na<b 
stabt unb 2anb gtfcfcitben neditreift. erbdlt, baft im SkriditSjcbre 
ber auf bie ©täbte entfaOenbe Knieil an 3 ft, f ,,cn wit 71,» t>- 
feit iß95 am Btebrißfkn, iftr 9fnteif am SBeranlagungSfoÜ mit 82^ 
0. $*. bagegen am hwbften mar. 9Jiebr als 75 11. $* maditc ber 
enlfpredientc Unteil an 3dipten, oon Berlin abgcicben, nur in 
fojtn (81,s) aus, mäbrenb uingefctjrt bet auf bie Stäbte cnifaöetibe 
tlnteil ain SJerantagunglfoH mit Ausnahme non 4 'flrmmnm 
(6d)lepen, $annot>er, Sranbtaburg unb SBeflfalen) mmbfpenS 
75 0. betrug :mb in £nffeu*?lafiau fogar 89,4 ». $t. erreid)te. 



6 s enlpelen 
in ber t>. fi. irr 

¥r«eini a “f Ctibte 
i|95 »905 

Cfli'Teurnt . 69.2 68,4 

SBefmrtufien G7,o 68/> 

Sttbt Crrlin tOO,u JOO.o 

%ranbcnbarg 61,i 64,s 

’^pmmrni . . 71,» 

llofen . 

c<blefifn 68,3 

Sncblen . . . 68.4 

«-djItSro 66.« 

^i-annootf . , 60,» 

©eßfatrn . 61.4 6*2.5 

$effen.9taiwu "6^ 73.# 

atbeiutaiiD . . 7S,a 

im €tatlc . 72,c 



Srnptenjobl 
mir bol x'unb 
»895 »9°5 
30.« 

I 33,0 



31.4 

31.4 



70,7 t 
79,1 81,5 1 

66,» 
67^* 
65.» 

61 fi 



72.4 

71.» 
'896 1904 



38.4 
28.» 
20,7 

SU 

31.4 

33.1 

39.1 

38.4 
23,r. 

26.2 

27.4 



S5,j 

29.3 

18.5 

33.1 

32.1 
85,o 
39^) 
37^ 

26.5 
27.* 



. . 72,i 



72,o 



•897 »9°3 

72.1 72,.- 

*898 »90:' 

72.1 72,1 | 

• 899 «9<H 

78.2 72.3 | 

1900 I 

72,4 



1^96 »904] 

27,« 2».. 

•197 I90j| 

27.: 27.^ 

>898 '907 

27,» 27.u 

•899 •9°' 

27^ 27,7 

1900 

23.« 



0 fy. t>el itrranlrtgunglfofll 
auf Mr Stltte aut t>ai Vanö 
>895 »9<>5 I *895 «90? 



81,0 

76,4 



8I.1 I 
79/. I 



lOO.o Wo | 

67.0 TU 

81.1 80,3 i 



78.5 

71.1 

77.1 

76.1 

7U 

64.5 
88.« 
80,( 

SO,» 



«3/» 

70.0 
78.; 
77.. j 
70.»! 

74.1 j 
89.« 

80.1 
82.« 



»89^ 190« 

»1,7 82,4 

1897 «9«>3 

81,2 82/3 



1902 

t»4 i 



«898 

SU 

1899 1901! 

»1,6 »1,1 
1900 
81.9 



19,0 

23.» 

33» 

1S,T 
2U 
28,« 

224 

234 

28.3 
35.9 
1U 
194 

•19.i 
»896 »904 
iH.s 17.: 

•897 !90j 

18.4 18/ 

• 898 «90! 
I8,r 19,5 

• 899 190« 

18,4 18,r 

1900 

I84. 



18.» 

20.1 

28.1 

194 

17.0 
30/ 

21.1 
224 
29.4 
25.» 
10.« 
19,» 
I7,i 



Prüfungen für bae geiillidje «ml in ber r»*nflrfif4fti 
Äirifte V r ruft eu 0. — £«r 3aftrgang 1905 6eS Dom flönißlufrn 
; ©taliftijiben ffanbeSamte berauSgegebeuen M 6talijHf4en ^abrbui^ 
für ben preuftiidjen ©taat" bringt eine Keifte non tabellariftften 
1 llberfidjten über Staats- n. bergt. Prüfungen in ben nerfeftiebenen 
jtädjtrn, aus melcftrn mir über bie Prüfungen für bas geiftltdre Amt 
btr etwngelifdjen .fftrefte naeftpebenbe ^aftlen entneftmen; fie bejieben 
fuft auf bas ÖJeiamtgebiet be§ preufeifeften Staates, b. b" fte untfapeit 
aufter bem Sermatlungsbcreiilif bts 6wngelif<ften OberfirdjenrateS ani 
bit nidit unter bleiern peftenben neuen SanbeSteile. 

Cuangeliicft-ifteologifcfte Amts Prüfungen, bei benen ftier bie in 
S<ftle«mig«^ot!teiu unb bie im Tkrcidje bes flonfiftoriinnl jn 
Äapel bepeftenbtr. befonberen öinridjhmgcn ber 23aftlfabigfeitS- 
etflärung bejrn. ber 6rgänjung ber Prüfung finngemäft berüdftcftligt 
fmb, tiaben in ^teuften ffanbibnten 



abgelegt: 


»900 


1931 


190 a 


• 901 


bie flrüf. pro licentia coocionandi . . 


. . 428 


375 


339 


369 


„ „ pro ministerio 

beftaubf b: 


. . 258 


309 


345 


32". 


bie 5 rßf. pro licentia concioaandi . 


, . 366 


315 


28« 


317 


„ ,, pro niini»terio 242 

ftitruad) bdtanben von je 1 ©) Geprüften 


290 


321 


320. 


bie Arüfanfl pro lic^nlia conciouamii . 


. 85,5 


84,0 


84.4 


85/ 


| „ ., pro mini«terio 


. 93.« 


93.» 


93» 


97/, 



£ie 6rgebmffe in bm oier 3aftren fmb febr gleiiftmäftig unb 
bei ber weiten ^Prüfung gcrabeju feftr gut. 6ine äftuliibe CHleiiftmästß 
leit jeigen bie erteilten ^Jräbifate; oan je 1©) löeitanbenen erftielten 



in ber Arflf. pro llc, eonc.: 


1900 


»90t 


190a 


190J 


bal Scuflnif 


. — 


04 


■>.< 


0.» 


1 „ «»ur 


25.4 


23/ 


264 


25.9 


„ „ „bcfUmbrn" 


. 74/ 


76,2 


73,4 


734, 


in Orr tpröf. pro ministprio: 
fc«l 3‘UJinil „oorjüp iift" . . 


. 0/ 


2,4 


0/ 


24 


9-t" 


. 24,i 


24,5 


25,6 


27/ 


,. „ ..btftonben'*'. . . 


. 74/ 


73,i 


734 


70/*- 



r)ur bie SBercidjr btr einjelnen fitcftliiften Serroaltungen pellten 
fufj bie ^rüfungsergebnine, roi« folgt. 6s ftabtn bie Prüfung 
pro lieeotia coueionandi: 



r • - 

abgelegt 


190a 


1901 


»901 


i9»j 


im Aertiifte bei Ou Cb.-ffsripenrateS .... 


307 


27G 


250 


271 


„ „ Oe« itonpfi für Seftlc9n>ig*$)0lft. 


27 


19 


15 


13 


„ „ SlanbrtfonpÜ. für Oounooer 


46 


46 


41 


40 


„ „ „ Jt^ßRp. ja Calf et 


43 


27 


22 


32 


„ „ „ „ SJulbabeti . . 


5 


' 


11 


8, 




Q 


igitiz 


edby 


Gc 




VII 



brflanbcn 


1900 


1901 


: 90 z 


1903 


im lies tfa. C'b.r.nijcfcfnratcl . . . . 


*259 


231 


215 


229 


„ Dts Jtoiift«. for £ 4 triwig*^o:jt. 


26 


16 


13 


17 


„ „ {äitantanfift. für fmrnowr 


36 


38 


30 


36 


,, „ ,* »oufiil. iu (Eaffd 


40 


23 


17 


27 


„ „ 2 iMr#batwn . . . 


5 


7 


11 


8 ; 


pro ministerio: 


im ’nvrciJhc lei tfu. L b.'Äirdjfnratc* .... 


178 


*227 


2G2 


*242 


„ „ bc9 8 ongft. für SchtcOnüg-öelft. 


5 


13 


17 


19 


„ „ Santirtfonfift. ftlr §amtewr 


48 


47 


44 


41 


,. Äonfift. *u Cfaff'* 


21 


16 


14 


19 


„ ,. „ » UBiefbaben . . . 


6 


G 


8 


6 , 


beganben 


im $?creiebf bes tfu. Ob.-ÄirchcnroteS .... 


170 


218 


242 


237 


„ „ öe« Äonftfl. fßr SchleJroig.gioiri. 


5 


13 


17 


19 


„ „ VanbeOfonftfi, für ^annootr 


40 


38 


40 


39 


Äonftft. ju Caftet 


21 


15 


14 


19 


„ „ „ ,, 39urtaOen . . . 


6 


6 


8 


6 . 



fBerhältnisjahlen au# oorjtehenben lolfd^lid^m Zugaben für j 
bi« tHmidie ber auf Heinere Okbietsieile befchränften firtfiliihen SQer- 
waitungen ju berechnen, ift irreführenb unb nicht ralfam, weil eine 
geringe Änbmmg b«i Keinen totjädjlidieu Angaben leicht ungeroöhn» 
lieh grob« StbWvidiungeii in ben ttferhältniSjahleu herooibringt- 
Nlan fann biefe aber für bif alten uub bi« neuen Sßrooinjtn gegen* 
uberfleOm. Tann ergibt fich, baß dou 100 Kanbibaten bcfiantwii haben , 



bie Prüfung pro lie. oanc, 


1900 


190 t 


190s 


J903 


in bm allen (nnnjra 


. . 84,4 


83,7 


86,0 


84,5 


„ neuen „ . . . 


. . 8S,i 


84,8 


79 r * 


89,h, 


bit TJeßfumi pro miniotcrio 
tn ben ollen $rttHnien 


. . 95 r i 


9C,o 


92.« 


97,» 



„ neuen , 90,o 87f 95, i 97/t. ! 

Ähnlich« Nachrichten tollen auch in b«n fünfligen Jahrgängen b«# ; 
.Slatiftifchen Jahrt>»<hs für ben prcu^ifcfyen Staat" mitgeteili werben. 1 



Jigbflatifiit in <?Ua§ Lothringen unb i^reufien 1904. - 

Jm Rechnungsjahre *) 1904 würben in btn 49 Cbtrförfiereien ber 
brei ®«jirfe Ober (Ufas, Unter (Jlfaß uub Lothringen an 9taß* 
witb ciu8f<bli«ßlid) be« ftollwilbts erlegt: 203 Stiicf Rotwilb, 
527 Rehe, 345 Stüd Schwarzwilb, 2 145 tpafen, 10 Stüd Stier* 
wilb, 38 Stüd ©irf« unb fcafelrotlb, 209 ffafanen unb 251 Hieb* 
kühner. Tagegtn würben an fdjäMidjcm Söilbe neben Ntaibern, 
Jtlifien, Raubobgcln uiw. in ben Staat#- unb ungeteilten, ben 
Oiraieiube« unb Snftaltl- fowie ben ffktoatwalbungen erlegt ober 
gefangen: 1 531 Säuen, rintdtließlich ber oben nadtgewiejenen, 

1 952 iliidjic unb 64 SBilbfoßen. 

Ter trrtrag ber in Staat#» unb ungeteilten Salbungen ner* 
walteten bejw. urrpathlclen Jagben belief fidj burchfchnittlich für 
1 £eftar im Ober t?tjoß ouf O r i» b«$w. l,oo Jl, im Unter (Elfafi 
auf ü,j5 bejw. 0 ,ao M unb in Lothringen auf 0 ,j§ bejw. 1 # s» Ji. 

Jn ^teuften*) würben im tümieh« ber StaatSforßueriMlIung 
wäbtcnb b<S GiatsjahreS 1904 burd? 'äbimniftraiionSabjdiuß, ab» 
gefeben com gaQwilbe, erlegt : 4 ftldje, 7 101 Stiid Kot» unb 
3 844 Stüd Tauiroilb. 15 286 Reh«, 2 242 Stiicf Sdjwatjwilb, 
106 Stüd Suer-, 1G2 Stiid ®irf» unb 51 Stüd fcafelwUb, 
405 JajolKH, 5 SBilbfdjwäne, 910 Rebhühner, 9 Ntocrhühner, 

6 Suppen unb 2 865 ftofen. Nachrichten über baS jur Strede ge- 
braute fitabliche SBtib fehlen. 

Set Snittocrlntg ber Jagt bei ber SlaatSfocftoerwaltung 
belief fuh auf 471 196,i« M unb ber Nettoertrag auf 397 266, >2 *44. 
9?on bem erfierrn entfielen 323 124,38 JL auf bie Einnahmen ber 
ÖorftTaffe an erlegtem SBilbe, wahrenb 148 071,« JL buvch Söer- 
padjtungen anfgefommen finb. 

Tiefe Rngabeu fönnen, fo banfenSrocrt fie für bie ftorft« | 
Derwallimg fein mögen, uns bo<b ni<ht auch nur annühernb «in Söilb 

*i $kürfi$c iur Jorßftaiiflif ton (rifö|»2otbringen, Strakburci j 
1906. — Vmtlbhc 'INituiJungen au* ber Ubtectung für frorgen br# 
Äbncglid) tpreuürtoi äRinifteriora* für flantatitftift, Tamtam una 
Oorftrn, Jörrlir. 1906. 



uon ber »irliihafltidien Scbeittung ber 3agb geben, gür 2? reuten 
liegen bie aflerbingv oeralteten, aber immerhin » 10 $ Pemerf entwerten 
Ziffern au# bem Jahre 1885/86 oor, roo btt 59ilbab}<huB im 
ganzen Staate für ben „{eitraum com 1. Sprit 1 885 bi# jum 
31. 9)Sr| ■ gg6 ermittelt loiirbc. Ser 28ert fcs erlegten ttöilbe# 
ergab bamal# als JahreSertvag bie Winimalfumrae non 12 .M. 

Jnjroifdjen biixfte fi<b ber ®<ftnnb au Sieben, &afen, »>f[bbähnern 
unb gafanen, b. b. gewbe ber DolfewirlirfiafMid) wuhligfttn 'Bilb- 
nrtm, gauj bebeutenb oermrhrt haben. 3 > f ht man aufeer^nj bie 
ecl)5htcn 2L*i[bb«lprcife uub einige bamals bei ber (Srtrags* 
berechnuug nidht bcrüdfidjtigte 2 Joflm in betracht, fo barf man 
annehmen, bofe fi<b brr JahreSerlÖS au# bem SBilbabfdjufi in 
2Sr«ufe<n }iir 3*it etn» 30 iUiflionen M beläuft. “Uiit Kiitf- 
ficht auf bie Ernährung imfeier idjneQ )iin«hmenben 9?coölferung 
ift baber bie Erhaltung unfere# 29ilbftanbe4 non wa^fonber 
Sebeutung, cuinj «bgefeht’u baoor, baß bie Ausübung ber Jagb 
ben günftigften, freilich nid)t .jahlrnrnäfiig feftjufteOenben Sinflu| 
auf bie förperthüe unb beruflidje £eiftung#fähigfelt gror.er ^e> 
oölferuugStreife. bie (Entwidelung ber Äuaft unb bei ffuait- 
gemerbf#, bi« görberung ber Xier* » 111 b Jagbfunbe fowie ber Jogb* 
beflribuitgs* unb J-agbwajfeuinbuftrie ufro. hat. (fs wäre baber wohl 
icilgcmftfe, biefe Lüde in ber ilenntitiS bc# ©irtfctjaftl» unb 58olf4‘ 
leben! bur.fi eine neue eingchenbe ftatiftiiehe Slir'natjme auS}ufdden. 

Tie 'ilolI»iählung im ftönigreiche Serbien am 31. Teieaber 

1905. - Nach hem uorläufigfn Srgebniffe ber ®olf#jäht«ng 00 m 
31. Tejentber 1905 im Königreiche Serbien betrug bie ortSan» 
wefenbe töenblferung 2 688 961 ^erfonen, barunter 1 383 784 
niäunltfhe unb I 305 177 weibliche. Ta bei ber Ülolfijshlung im 
Jahre if>oo fuh bi« gefamte Simoohnerjahl auf 2 492 779 belief, 
fo ift in ben lebten fünf Jahren bie SBcöölferung um 196 182 Kopie 
ober 7,61 uub jährlich um 1^7 0 . ö- gewi.hfen. 

Üiergleidht man bie früheren litolfl^lhlangen tu bejug auf bie 
2 lolt#o*nabnir, fo betrug bie jährliche ^olfi^unahute 

I8SS bi# is9<> 260 2*25 2 r » 

*S9° r< <89$ 150523 l,w 

1595 ,, 1900 ISO 398 l,u. 

Tanach ift baS burchidjntitliche jährliche Unwadifcn ber 
töeufllfenmg in bem Jahrfünft« i 885 i f, 89 <> am grö&Jen gerotfen, 
wöhrcub bie Zunahme in ben übrigen Jahrfünficn faft gleichmäßig 
erfolgt ift. 

Ter (llächeninbalt b«S Mönigreiihe#, welcher feit bem Jahre 
1 890 unberänbert geblieben ift. beträgt 48 302, f. qkm. 

Tie Qlefamibeoölferung non 1905 oerteilt fuh auf 1 397 @e< 
meinbeeinljciten unb )war auf 80 Stäbte unb 1 317 länbltch« Orte. 
S3o* bie Tichtigfeit ber ^cuöiferung betrifft, fo f»imen bei ber 
Icßtcn t^olfSiählung 55,7 (Einwohner auf 1 qkm bd Königreiche*. 

Tie 3i'nahme ^ tr Tt«htigltit jeigtn bie ltachflehmben fahlen: 



Jahr ^aht ber 

Per Umwohner 

t8ol(#iählung auf 1 qkm 

*89° • 44,s 

• 895 47,9 

1900 ... ......... 5t,*:. 



Tie ^jauplftabt 9*elgrab jäblle am 31. Tejcmbec 1905 bei 
einem Jtächeninbülte »an 12 qkm 80 747 Ginnwfjner, barunter 
46 089 männliche unb 34 658 weibliche ^erfonen, gegen 69 769 
Terjoncn im Jahre 1900, wonach eine jährliche ^eoöllerung*- 
äunahme non 3,» 0. -V- ju eerjeidiuen ift. 



Tie Spartaffeneinlagen in einigen wichtigen europaifhfn 
Länbrrn. — Sie fhon in früheren Jahren, fo bringen wir auch 
gegenwärtig eine Nachwelt mig über bie Knjahl ber Sparfaffenbüihtt 
unb bie ^öht ber tfinlagegutbaben für 5»51f europäiiehe Länber 
nach ben nrueften, melft auf ba* Jahr *903 ober 1904 bezüglichen 
CutOcn. Touach hat fuh in ber Reihenfolge brr rinjelnea Ldnber 
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ttidfts toefentlicfjeS geänbert. Xi« größte SJerbreilung t?al bas 
©parfafienbud) nerbflltnilmäfeig in ben norbgermanijdjen Pänbern, 
wo Xänemaif (1903/4) 51, 10, ©djwebcn (1903) 36,io trab ^ior» 
wegen (1904) 33, sa töiidjer auf je IDO (ftnwoljner itadjweiien. 
Xann folgen in jiemlid) geringem 'Jlbftonbe Don einanter ‘.Belgien, 
tfranfreidj, ^eeufjen, tfnglanb unb bie 'Jiieberlimbe, olfo — mit 
SuSnalime ftranfreid)« - ebenfalls ßänber mit übermiegenb 
germnnifcbfr Söetiölferung ; 3talien unb Cflerrtid) tceien bereit« 
merflidi »urücf, wäbrrnb Ungarn unb ÄußSanb weitaus an le|ter 
©teile [leben. (fcin anbete« ‘-Bilb gewinnen wir bei töetrad)tung 



ber ftöbe ber Einlage« auf ben ffopf ber ©euBlfcrung. fciet «nt» 
fcfribet weniger bie grö&ere ober geringere Neigung unb gäbtgfeit 
ber Söerölferung jum ©paren als bie ftcrooimbett ber ©jMttajjen, 
fidj entweber auf bte Ülnnabme fleiner Einlagen ju befrfjränfen ober 
aurf) gröbere jujulaffen. (B fielet banad) nädjft Xänemar! '^reußtn in 
erfter Sinie. 3« weniger in Sfönbem, bie audj bBljere ©parftijfttt» 
einlagen nnnefjmen, bie ©parlaffenflatipif geeignet tft, einen 
nertöffigen $raöme|fer für bie 2Dol)lbabenbeit unb ben ©parfinn 
ber ttfetiölferung abjugeben, befio gröfjer ift hart nalurgemäij ibit 
Webeutung für ben priöaten unb öffentlidjen Ärebit. 



iibexfidil übet Die ftnjabl ber «iietjer (tfonten) mb bie (fintegerflHtljabeit brr «oorffliim in ben banbtfätfiliififteai rurapüifdien Staaten. 






Staat 



Urten 

ber 

©parfaünt 



3abt 

6er 

Gr» 

bebung 



Unjabl ber 

©partafTenbflcJjtr <Äont«n) 



Gmlfgfrgutboben 



am 3a!jtt* t <blu»ir 


Ub«t» 

baupt 


auf i« 
100 Gin. 


übrrbaupt 

in 

IRi Ilion er. Jt 


aui oen 
ftopf Der 
«<- 

vblftrang 
A ! 


auf «in 
€wu» 
(affen* 
buch 
* 


4 


S 


6 


7 i 


8 


9 773 103 


26;* 


7 229,w 


199.« 


739.7« 


10 211 97« 


27,71 


7 761;j; 


210.» 


760,* 


1 681031 
407 417 


24, ot 
, 5,»s 


\ 587.1*/ 


84,w 


281* 


16 694 


0.31 


M 


1,IT| 


487* 


2 105 142 


JO.ii 


500, 


8 *m\ 


283, n 


1 291 569 


51,ti 


563,M| 


8i2jo\ 


668,£s 


9 403 852 


22.tv 


2 981,io 


70^6 


317* 


1 6S9 617 


3.» 


1 07l,w 


254*1 


634, k 


1 1 093 4SI 


28,i> 


4 012. v. 


•S45 


3AJ.» 


9 673 717 


22,0t 


3 026,1» 


70,:i 


312,12 


1 704 766 


S.TW 


1 066,33' 


24.93, 


625.« 


II 378 4*3 


28, y> 


4 002a. 


OS .44 


339.« 


4 143 88^' 


W/H 


894.:n| 


■-»«.äs 1 


215.« 


7 3tt 073 1 


18,«* 


2 550.; ■ : 


65, »1 


34*,io 


11 4S« »Al 


29,14 


3 444.Ü* 


88.« 


304^! 


4 95! 971 


14,91 


695,t% 


20.x 


140* 


1 788 167 


5^f 


1 303, M 


39,24 


728* 


Ö 740 13h 


20;;, 


1 991 


60,i* 


206> 


1 035 527 1 


19/R 


186,1 J 


84* 


179* 


377 354 


6.1a 


1 42,76 1 


26* 


378* 


1 412 8*1 


U/a 


328,%; 


40,s; 


232,83 


7*2 912 


32.16 


392,71 1 


171^' 


528,41 


766 375. 


33,1-j 


4l0.7**j 


178,«i 


536,0* 


1 694 702 i 


6,14 


168, J 


5,7 


90* 


3464 715; 


12,9t. 


3 713.;: 


188* 


1 071,;i 


i 150417 


19-, 


3 816.» 


144.» 


749;» 


1 798 018! 


l,n 


167.;.* 


C,J«j 


93,0t 


4 838 OOO 


3.3» 


2 206,«' 


15,13 


456,11 


570 6bÖ 


10/J5 


61^9 


11,7*1 


107.» 


1 314 110' 


25.17 


597,m | 


114,;; 


455,« 


1 HM 706 


3 t. U 


659a 


126* 


340, 


570 209 


10,^4 


88 M 


11*1 


109* 


484 8341 


2,u 


44,«. 


2* 


92.» 


907 136 1 


4.1< 


1 295.«' 


65* 


1 428* 


1 301 070 


7 r on 


1 340, ff. 


67,o | 


«63; . 


r fl«b. — *) b«t SiaUstT. 






inrbr als ber fjdlftc. 


nämlid) mit 10 3 


7ü Afyfen, 


in b«n 



ürnifieii . . . . 

Belgien 

XSnemait . . . 
Gnglanb . . . . 

ftronftntb . . . 

3talim 

ttttberlanbr . . 
Äoitwgtn . . . 

£flrrrci<b. - . . 
btnglanb 
6djn>fb«it. . . . 

Ungarn 



famtlidjr ©parfafjtn | 



«) General: (SlaatSO ©parfafic: 

1. ftoflbureau 

2. fonfligr 6tcfl«ii 

I> 4 fldtMifd)« - 1 ... . . . 

‘,uiantmen ... 

fiSmtltibe Sparfoffm 



20. XI 



¥ofHpa«loff< . . . 

fonftig« ©patfafim 

jHllmmtn I , » 0, ' 0 > 

| 9lationaOt»rfaifc 
ioitflige Sparfaffm . . . 

lufanutien . 

| Uofliporfaife 

| genöbulidje SparfaTjcR . . 

}ufammen 

I ^ofijparfflfie 

: cparbanlen . 



iuiumuitn . 



Sparkonten 



Voftiparfafi« . 

Wnfltflr Spatfafjeß . 

jufanunen . 
^oftfparlaFjf 



jämtlidie Spartaffrn 



il *9«>4 

1903 

1904 
1903 



^»ftfparbanfm .... 
ionjUfjf Sparbanfm . 

yifnunuen 

iPoBfparbanfrn 





*011 fl*S< Spatfafien 

julainnten 



•j tui'pnitjl tu» 'üofrlpoTfjflen. b« bie ^ftaBftuÜen tExnafoieScBtn l«r 'RotiOTiatiaaifafTe flsb. 



Xte i’cPölferiing ber «Tn#» auf ber japoniidtfn 3ufcl 3efa. - 

9{adj bem Pont Xircfior be§ Bureau d« la Statin fiquo glueralo 
ftanabufn berauSgegebenen IMstmiä Statistiqu« de l’Kmpire du 
Japon (1906) betrug bie 9lTnob«»ölterung auf ber 3niel ^offaibo 
(3«io) am 31. Xejembrr 1904 17 77C fl&pfe, worunter ft<^ 8 645 
männlidie unb 9 131 weiblitbe tyrfonen befanben. Xiefe eingeborene 
Öetwlferung fleDte firf) 1903 auf 17 783, 1902 auf 17 374, 1901 
auf 17 688, 1900 auf 17 298 Uöpft. ©ic bleibt bauaeö febr itetig, 
tro^ b<S 1904 bis auf über 40 000 angetuadjieuen Überfd)iifieä ber 
ßinwanberung anberer Äafien unb itfimme. Xie 9tInoS pnbeu 



beiben juMit^en ^ejirfeu 3buei unb >^ibafa §u»amtuengebröngt. - 
! Xt« 3<0)l ber ©eburlen tn ber Gingcborenenbroölferung betrug 
>904 541, 1903 582, 1902 645, tgot 566, 1900 661. bie ber 
©terbefäfle in bmfrlben 3abm» 465 betw 452. 471, 484 unb 502. 
ber ÖehurteiniberjdmB a(n> 76 bejw. 130, 174, 8*2 unb 159. Xie 
©dmwnfungeu im ©taube ber ^tlnobtoblffrung werben alfo im 
roejemlidjen burdj ?lb» »mb Sliidwanberungen, bte inbeffen nid>t bol)« 
jiffermäpige betrage tjaben, txrranlafet. 
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IX 



$ic eingetragenen Mrnonrnfdiotlrn im Xeutfdnt Weicftf. 

Bnfang 1906. - 3m brüten Jahrgange 0906) beS mmi ber 
Breufcijchen Zentral »©enoüenitößf t5 -Jiaffe unter Vitmrfuitg ber 
GtatifHjcheu 'Ämter Su&beutfdlßnM ^rouiijegebenen »Jahr« unb 
Slbrefcbudi« ber (frnxrbä» unb B^i^tj^hßfi3öC1w^^mf<bafien* , (Berlin, 
6 nrl vetjutanns Bering) werben, wie in ben früheren Jahrgängen, 
tmeber gedrängte flotifinc^e Überfluten über btn sSlanb nnb ber« 
fdjicbene Berbältniffe ber ©etufjcnfihaften mitgeteilt- Täcfer Quelle 
finb nadriebenbe Angaben entnommen. 

3m JJmtjdjfn Beide gab c5 am J. Januar 1906 24 652 
eingetragene ©eneffenfdnfteu mit 3 658 437 'Dtitgliebtrn, gegen 
23 569 bejw. 3 446 078 am 1. Januar 190; unb 22 131 bcjro. 
3 208 324 am 1. Januar 1904. ®er 3 uW ^dr5 betrug bähet 
mätjrenb bc$ Jahrei 1904 bei ben ©enofftnidafttn runb 6,5 u, 
bei ben fDitigütbcm runb 7,4 0. fv unb wäbrcnb beS Jahre» 190$ 
4,« bejm. 6,* ö. $. ©iS jum 31. Btärj 1906 bat fid ber Sianb 
burd Beugrünbungen nach Slbjug ber ftitflbjungen weiter auf 
25 042 ©raoffenfdmjtcn gehoben Van flann fauin einen fnapperen 
VuSbnuf für bie roerbtnbt Ärafl te4 ©eitoffenidaftSgebanftnS finben, 
ali biefe wenigen Zahlen ihn bieten. 

tem (Jkgenftanbe beb Unternehmend nach verteilten fi<h bie 
Öienojf en fünften am 1. Januar 1906, wie folgt: 

_ ... ®e|amt|ahl ber 



1. Ätebiißcnofjenfdoüeit 15 108 2018 821 

2 ÄahSaffoertojtenfdaftrtt. gererrblidje . . 229 8 279 

3. »efftl. . lanbimrtldaftt. . 1 702 141804 

4. 29arrnrin1aufItieTrine . 88 3 995 

5. r ftjr noffrn^af t en , gewerbliche. . . . 206 16 094 

6 brtflt. , laubroirtldafilide . 280 6 423 

7. ©riMMjenjihüÜen jur fkfdtffling »on 

Statinen unl> üfrrfitni 10 917 

8 SRagajingmiwifitfdßftcn, gewerbliche. . . 70 2 914 

9. belgl. , lanbramichatll 255 33 885 

10. XobßofT* nnb WflgaitngenofjenNbaften, 

gemer bilde 1J2 3 965 

II Äobfioff* unb aRagajingenoiienfdflilen, 

lanbiDKlfdafttid* 20 2 425 

12. ’i.'robuftiDßfiuiRfnfdjait*«. flmorrbürf»« . . 210 23 338 

18. besgl. , lanbrotrtftafti. 3 264 239 729 

barunifr : 

‘fJieieTetgcnoffenfcftafien * ga6 »>8 999 

Srennmiflcnoffenfdafteit (59 261$ 

29in^rt>;mne »87 11 117 

(Benofienidnften 'llr ben ©au unb Ser« 
trieb Don Selo* unb (Barlrnirtldtrn . 77 6 124 

5d)[a<btßenojjenf<baftm 5 473 

riiidereigenoffenfihaften 7 347 

3*fßgcnoRenfdaften j 44 

14. Zadtflcnoffenldaftut 152 11417 

15. Jtenhiawereine 1 922 977 715 

16. fflobminß*- unb SaugenoRenichartni. 

eiflenlliihe 641 122 430 

17. SBe&iiung«- unb •öaugeiwtjenldaften, 

Sereir.ibauter 73 7 514 

18. €«nfttti< «enaRenidaftei- 300 34 772 

Summe ... 24 652 3 65 s 437. 



Über bie im Jahre 1905 ftattgehabte Bewegung im töc- 
flanbe ber beutiden ©enoffenfdaften, b. h- über bie Sluflöfungen 
unb ‘Xcugrünbuiigen, werben in berfelben Quelle be« weiteren nähere 
Angaben gebracht; biefe oerbienen allgemeinere Beachtung nicht Mob 
beihalb, weil bie 3 «M biefer Sbewegungioorgäitge au [ich bie Bidtung 
be§ (Sangcf untere« @moffenfchaft«wejcn§ ImnjeiihiKh fonbent weil 
fie (mit snilfe einiger Bednungen) auch bie eigene Äraft erfeitnen 
lüfct, mit ber fidj bie beflehcnben älteren ©enoffetifdaften, unabhängig 
»ou ben fteugrnnbungen bei lebten Jahrei, entmicfelt haben. Xai 
ökjamtbilb ber Bewegung im Stanbe btd ©eiwfienjdafiSroejen« 
wähtei’b bei Jahre« 1905 war folgenbe«, @4 betrug 

Jrti'&tl'! »fl ft i‘t €tat. Vitibc4*r.ifr, 3«trjam 1907. 



für bie fttr btren 
qkw ft ffenhh a ften iWitglteber 



bit ftri$ahf ftnfang t9°5 23569 3446078 

M Zahl Dtr Bcugrönbungrit 190; 1 459 68 891 

, « * „ SuMlSiungrn 1905 372 26 346 

„ ?ln|ab! Änjflng 1 906 24 652 3 658 437 

brr Jumaefe* burd» 2teu?,ranbungcn 190$ in % 6,iu 2,a> 

w ’Äbfang bunh 'Suilfliungrn 190s in % . . I^b O.tc 

0 niittlid)? ,^unaih 4 190s in % 4.00 6,1«. 



Jn biefen fahlen ftnb bic Jenlral- (^auvt«)©enoffenfchü!ten, um 
X)äPt>eiliil)lungen ju wrmeiben, nicht mit einbegriffen. Xie iict) 
ergebenbe r<d,werij(fte Unftimmigfeit um 4 ©erwfienfcbaften hängt 
| u. a. mit Überfdjmbung non Sinjelgenoffenfthaften )u ben 3 entral« 
r.enoff mich .1 fleu uifanintcn. 

9tu4 betn ^nwachfen ber SNitglUberjahl oon 3 446 078 auf 
3658437 gegenüber bem redjnerifchen Zugänge burch ^eugrt'inbuitgen 
abzüglich ber Uuftäfungen, aijo au« bem Juwach« von 212 359 gefeit« 
über bem oon 42 545, ergibt fi<h. ban bie werben öe Ära ft ber befteben« 
ben älteren ©eiwffenfchaften biefen Bereinigungen 169 814 neue Btit» 
glieber (b. f. 4,vt % btS StanöeS uom Jahresanfang) jugeführt 
hat. 9jidii alfa bie 9teugrünbungen, ionbern bie „eigene ftruft" ber 
6 a«he hat bem ©enoffcnfchflftSleben ben weitaus giöRten teil, mehr 
ald jwei Xnttel, br-:- Jahrediunwchie-a non 1905 gebracht, unb bos 
ift erfreulicher a!§ ber immerhin gewifi auch erwünfehte JuwachB 
burdj neu entftehenbe genoffenfdpaftlkhe Bereinigungen. 

SBerben bie ©fnfln««i<haften nach bem ©egenftanbe bes Unter- 
nehmen« in ©mpben jufaminmgefafjt, fo ftellt fich hie Bewegung in 
ihnen währenb be« Jahre« 1905 in nachitehmben Zahlenreihen bar; 
al« ÜJfafefiab für bie Beurteilung bes inneren SScrteS ber btiben 
lebten Leihen mag etwa bie Eingabe bienen, bafj ber jährliche 
Bc&dlteruug^uwaih« fuh auf runb 1,& d. £r beläuft. 





«fU« 

<]rttnbuR|ieit 


Hujifif ungen 


Vhtpltrtrridpad)* 
«n % br* 
oam I 3*11. 1W)& 




Öen. 


SStl«l 


$M. 


ffluji. 


im 

«invn 


bag. aa» 

fifl.flTäit 


1. ÄTebi^fiioifenfchaiien . . 


693 26 578 


85 


5 362 


4,w> 


3,ti 


2. Sohfleffneii , gewetbt, 


31 


611 


13 


264 


10,87 


6 ,m 


3. „ , (anbw. . . 


127 


5814 


35 


2 322 


6.95 


4,3» 


4. WoreutiRfaufäumtne . . 


11 


299 


6 


155 


8.71 


5,<x> 


5. ©ftfflrnp'irrfh , eeraerbt. 


29 


1 086 


7 


430 


6^1 


3,«a 


6. , lanbw. . 


21 


439 


9 


135 


5 .CT 


0.» 


7. ®. j. Selch- #-SJiafih'.n*njt- 


2 


218 


— 


— 


45^c 


10,« 


8. Stagfliinnen genxiht. 


11 


367 


4 


33 


21,77 


7,« 


9. „ , (anbto. . . 


41 


2098 


16 


666 


1 Mb 


5^5 


10, Wohftoff*u. Süag .-ÜJ ,gt». 


11 


187 


9 


382 


— 4,18 


O^o 


11. „ „ . Ebro. 


3 


160 


1 


30 


1,81 


— 3,70 


12, Srabuttwgen . gewrrhl . 


18 


600 


7 


1 218 


0,9» 




13. „ . tanbir.. . 


195 


8 933 


71 


2 985 


6 ,u 


3,04 


barunltr : 














Wcirrrigenoffenfihaften . 


165 


i t*5 


SS 


**«3 


6,w 




Srennerrigenofienfihoft 


1 1 


*55 


— 


— 


15,» 


♦,W 


28inj{tBere:n* ... 
©. f. San u. Vertrieb ». 


5 


I90 


3 


53 


1,60 


IM 


itflb» 11 .Ötmttnfrfldilcn 


*3 


*7« 


g 


59* 


- 4.» 


om 


@.1i(aht?ruofientchafien 


— 


— 


1 


•«7 


— - 30,84 


— 1,» 


itiuhtrrigmofftnich'ifttn 


l 


9* 


1 


(0 


5*^6 


I7,M 


Jorftflmcffenjchafteu . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


14. ©.i.Befdaff o-Jadloirh 


11 


361 


18 


624 


— l,*t 


0,91 


15. Äoufumueretttc 


12« 


15 149 


37 


10063 


8,38 


8,10 


16. Biutaeit , eigemfide . . 


68 


3783 


16 


9(81 


6 a< 


4^b 


17. „ , Streinf häufet . 


7 


499 


1 


71 


14.94 


Sa» 


18. Sonfllflf ©enoiftnfdiftm 


52 


1709 


13 


700 


12.37 


9,?.» 


Zulimmen 


4SI 


18891 


372 26 346 


6 ,ia 


4,97, 



3 latiitifihe» übet ba» länbliche (flrnofirnfihaft«wefcn tm 
Teutfchen Beide. Xie Befuher ber lanboirtfihaftlichrn äsJanbcr* 
auSfteUung in @<honeberg»Jciebfiiau (14. bi« 19. Juni 1906) fanben 
bafelb’t auch 9ter gro&e .Hurten über ben Stanb unb bie Berhceitnng 
bet ©enoffenfehoften im Xeutfchm Reiche am 1. Januar 1906. tic 

b 
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Atari«« waren non brr fUreuptfötn (£cntral«0>en£>f^<nf<^aft«->iafie aus- 
geflellt. ©ine u:n ihnen bcbanbclt inSbefonbere bie laubltcfycn 
©cnofienichaften unb öcren SPerbreitimg über bal Pteid). 3« bcm 
bort ßcjcidjneteu Stanbe brr ©egcnroart bietet bie in nadrftehmben 
3ahfcnrcihcn ntrcmid>aulid)tf ©ntundelung ber lanbwirtfdiaftlichen 
©tnofftnfdjaftcn ober oirlmcbt ihrer hauptfäd>tidifteit ©nippen eine 
willlmmnene ©rgäi^uiig. äßenn hier bie im 3at>re 1904 be> 
ftehenbcn ©cnofitnfchaften nach tbrem ©rünbungsjabre *) Qufgefü^r! 
werben, fo gewährt bai aQerbingS nicht einen öoflfidubigcn Üfccrblid 
über bie ©ntoidclung; es fehlen aÜe in früheren fahren gegvünbeten, 
injwifcben ab«r wieber ringegangenen gcjtoffcitfe^öftUdb«« '-Be retn igungen ; 
mbeffen gerab« biefr wenig baucrhaften unb halb »ergangenen i'-eftanb- 
leilc Ni tu 11 an di nur eine minbere wirtidbuftlidie SBrbrutung. 2öaS aber 
1904 noch au« früheren 3«t<« beftanb, wirb all ba§ im ganjen 
©efunbe uub ftertibafie unjuipvt<hen fein, immerhin ergibt jid) 
auch aus ben 3ob*e« r eiben für biefe öüenojfeni<haften ber febr 
erfreute ©ang ber ©ntwidelung. 

5 ,'on ben nadibcnannten widjtigfteir ©nippen liinblidjer ©enoffen- 
fdjaften b<S SSahreö 1904 (kämmten ihrer ©rünbungljeit nach 

lanBro. lanB® Barunttr 

Tarlebnflfajifn SohPafj- ^robuftio« SSRetetu» 

flcnofjen'ibaften gtnoffrnfchaftcn flenoiUnidiaftm 
*m. a»itgl. Qkn. SKitßl. ©en. 9Rit fl 1. Qktt. Wittf. 



*851 


2 


101 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


*859 


1 


96 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


igöi 


3 


604 


— 


— 


— 


_ 




— 


*8<i3 


5 


3 055 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


*8*5 


2 


326 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


»8^6 


3 


793 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1*67 


4 


3 216 


1 


232 


— 


— 


— 


— 


*8Ö S 


11 


2 986 


1 


151 


1 


175 


— 


— 


Ig69 


23 


5580 


1 


337 


— 


— 


— 


— 


*87» 


7 


1 771 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


*87* 


16 


3 844 


1 


82 


1 


94 


— 


— 


*373 


22 


4 781 


— 


— 


— 


~ 


— 


— 


*873 


16 


3 109 


1 


101 


2 


132 


1 


34 


*874 


21 


3 865 


11 


1336 


4 


93 


3 


54 


‘875 


13 


1 968 


4 


315 


8 


148 


2 


43 


•876 


11 


1 816 


5 


548 


6 


387 


5 


122 


*877 


3 


1 565 


2 


251 


3 


124 


1 


22 


«873 


14 


2 949 


1 


139 


5 


333 


4 


272 


*879 


34 


8 345 


5 


607 


5 


292 


5 


292 


*88° 


97 


15 869 


4 


368 


8 


254 


7 


244 


*88* 


106 


14 667 


14 


1 343 


14 


556 


9 


308 


• 88* 


98 


15 299 


7 


970 


21 


1 212 


20 


1 139 


‘881 


95 


16 550 


15 


1 443 


16 


665 


15 


654 


‘884 


121 


20 372 


46 


1 599 


25 


1 637 


20 


1314 


‘885 


109 


15 992 


51 


4 751 


SO 


1 889 


19 


1 650 


‘836 


113 


14 959 


27 


2 489 


43 


2 337 


42 


9617 


«887 


126 


17 207 


33 


3 882 


64 


3 430 


60 


6659 


>888 


163 


21 725 


43 


4 056 


93 


5006 


89 


4 810 


• SS9 


255 


31 990 


31 


3 947 


141 


7 482 


140 


7 381 


‘89° 


332 


38 098 


55 


6 540 


115 


8 375 


109 


7 584 


«S9< 


431 


49 945 


7i 


9321 


117 


8 295 


111 


7 895 


«89* 


161 


59433 


53 


6 780 


142 


12 533 


136 


12400 


‘893 


438 


50482 


65 


6 260 


106 


13 116 


100 


11 798 


'894 


681 


66 087 


29 


3 855 


113 


10 529 


104 


10 145 


‘895 


1 376 


121 706 


40 


4831 


112 


1X044 


106 


12 306 


‘896 


1303 


108 559 


48 


5124 


153 


17 332 


134 


16047 


‘897 


1052 


81 901 


56 


4 412 


262 


20 827 


188 


18422 


1 898 


743 


55 609 


67 


5 208 


208 


IT 57.x 


169 


15 163 


1899 


626 


43 493 


66 


4 838 


186 


15 287 


159 


16574 


l'yoo 


668 


41 185 


131 


11089 


236 


16346 


200 


13 978 


1901 


668 


36 303 


152 


10253 


346 


15 290 


277 


12909 


190a 


692 


35 797 


171 


3919 


226 


16 705 


174 


11 649 


*903 


694 


28 470 


178 


8 460 


128 


8 930 


165 


7 700 


i»f. 


11 734 


1 032 46h 


1 487 


128 19« 


2 905 


210 32H 2 374 


195 7X5. 



!) auf ifttuitb Br4 »Jiihr- uub ÄBrefrbu<bf4 ber GriDeibS» unb Sirt« 
idwfliflenö'ciifitfiftrn 1906*. ^enmigegebfn öen Brr 'pifujüfdjen drntrul* 
($fttojfcnf(bnfi!’'flaffc. 



Tic ©enoifrnfdiaiteii all «litgliebcr ber Emirat* (A>#utit | 
©enoiicnjdiailen in 'Uietiüen. 1904. - Ten preu&ifchcn 3f«tral* 
frcbilgenojienfchaften, welche im wefenilidjen genoifenfdjaftlühe ©elb« 
uerinittelHngSastjtallen finb, nnb ben £aupt$ennn*nftbafien, bereu 
Tätigfcii auf einheitlichen ©tofeeinfauf unb flbfafc ober ähnlich* 
wirtfdjafuiche Aufgaben abjielt, gehörten Snfaitg 1904 im ganjen 
7 750 ©cnoffenfdjaften an. Rechnet man bent 3ub«höi brr 3<ntral» 
(§aupt>) ©enofjenfcbaftm, bie für ^reufeen tbeöeutnng haben, muh 
bie in ber Sanbmirlföaftlichen jentcaUTarlffmSfafjc für Teulfchlanb 
! in Wcuroieb unb ber 3$ereinSbanf ber ©noecbSgenoffeiifdbaftcn ja 
fßpfea oereinigien ©enoflenfdjiiften tiiniu, io finb |nfammen 1 1 582 
i Öem>flen|d*aft«n mit 1 157 232 OTitgUebern in einer ober mehrere« 
genoffenj(haftlid)en 3entcalen jufammengefchtoffen, unb ynar nach ber 
$aftpfli<htart 8 665 ©enoifenfehaften mit unbefäränfter fcajtpflicbt, 

! 76 ©ennjfenfdhafUn mit mibefchrfinftet Wncbftfiu&PtUcbt unb 2 841 
! ©enoffenf (haften mit bef.tiränfter s>aftpf!tdjt mit 873 587 bejro. 10 139 
unb 273 506 fDtüglieberii Unter biejen ©enoffenfdjaften befinben 
f«h 28 3 mtnil* (Oaupt») ©enoffenfehaften mit 10 869 Üttitgliebern, 
bie wieber ihrer jeits flttitgliebcr anberer 3cntcal» 0£»aupt») ©enoffrn« 
(«haften finb. 2ki weitem bie größte 'Utenge bitfer i'litgliebSgenofjen* 
ichaflen finb Jfrrebügeuojfenfchnften. 






3 m einjelnen ©erteilen fi<fj bie WitglubSgenofjenfdKiften ber 
preu&ifdjen 3 entralen nach bcm ©«genftaube b<$ Unternehmen», wie 
folgt. (H fmb oorhanben 

Brm öireenBonBe 
BfS Umrrr.fbnimS nadj: 

Ärrbitgtnoiirnfd)aftrn - 9 125 

Barunter Xatlcbrt ftfaffrr t>rrctnr . . 

SloliftoÜgewofTfnfitiaftrn, gc«B(Tbti«he 

„ , lonBioiitff aitlidn 

SLiarcnrinlauifeerriue . . . 

Öcrfg«roffrn|<haftfn. geraerbluh« 

w , ldnBtwrlf4jafllu&« 

'äHagajinftcnofirnfhailrn. getwrlSidje 

„ , lanBwirtftbailluhe . . 

3 lobft»ff> unt> i^aflajingmogruidKiftm, gcirftMubc 
mm m r lanBwict|ch 

VtfBut1inßnio’icR»d)i , it< , i. gtwcrbliihe 

m , tanMuirt'itö'tluh» 

unb jroot : 

») SRolferri* «j®. <#«iojj«nf 4 öft»n 

b) Uhrrnnrrrijmotirniihiiten 

c) $a«njwrtrrtine . 

d) ©enoffenfehaften für Ben iPou unö Sörrtrub 

»oit 8<W C unB ©<irlrnfrU(htm .... 

1*} ittjcberriaMafienfdKMirit ......... 

f> norilflrnoifrnfdja’lfn 

Atuthtgmofjenfihoftrn 

ieonjunwereint . . 

IQlohitnngS* unb Crmgeucfien'.t , eigentliche . . 

„ „ „ , ®ettinlh 5 u|ct . 

Sonflige «Senoflenfchoflnt 

Unter ben 1 1 582 9 )litßHebSgcnojienfchaf 
nur 9 895 preu(jifd)c ©enojfenjchaflfn mit 994 948 SRttgliebcm; 
bie übrigen 1 687 mit 162 284 ÜRitgliebem finb nichtpreufeifdie 
©enoffenf «haften. 
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ft<h aber 



©I ifl iHadjIenSwert. baü an ben in $reu&en ihren 5i| f»benb(S 
3entia(en ein fo beträchtlicher Teil uichtpreupiicher ©enoifen* 
ldjafteti beteiligt ift, atfo and) an ben mm ber i)Jreuüifd>en (ventral» 
©<noffenfdjaftS»ffaffe bereitgefteOten Ärebiten unmittelbar ober mittelbar 
teil nimmt; bie belreffenten 3enlralcn flehen mit ber l^rcußtic^es 
dentral«©enoffenfchaftS*Pafjc in 0>ef<häft$Dcrbinbung. Tie i^iit» 
ruhtungeu unb i'tittel ber preuf.iichen Qfnfialt lommen alio auch 
nidüpreu&iidien ©enoffenfehaften mittelbar jugnte, was fi«h au« b'-r 
21 rt beS 3«tfatfltnoftenf<haftSW<fen9 ergibt. Tie an preuBÜdKn 
3entral«t beteiligten ni<htpreu&ifcheit WitgUebSgenoOenfchafteB, 
bie |um gröberen Teile bem flieuwiekr (SRaiffetlen«) Serbanbe an» 
gehören, ©erteilen fidf auf fplgenbe fBunbeSftaaten : 
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XI 



Qknoffm* Wil- 
f^afien gliebtr 



®«*mt 496 47 0S6 

Socfiint . 19 1 835 

Sürttfmbcrfl 9 665 

Baben 40 5 '279 

48 5517 

2Rr<flrn9arg’5fti»(rin . 39 1 905 

Srufcf«n»'Ökiniar 119 10 348 

Üic<flcnbHrj|>6tT<Ul; 6 285 

Clbtnburg , . 48 6 394 

^raurftnxia 106 5 834 

cacbfmtWeiningeit . . . 44 3 289 

€«$fni«9ttcntar| 42 2 005 

Satbfci-Hobiufl-CÄott:! 68 6 462 

*«batt 45 2 497 

Sdjttarj&urjpSondtiSbflufm .... 37 2854 

*d)ioarjburg«3iubolilaM . 18 1 185 

Salb«! 51 5 188 

3itu& älterer 2i«ie 6 192 

3icnfe längerer ?inie II 372 

Sdwnmburg-l'tbpf . . 1 55 

Seppe ... 16 1 183 

2übt(! 2 95 

Cremen — — 

fcainbur« 7 4 734 

t?lift§‘2ctbrtngen 103 46 975. 



Umgehet fmb Don 12 562 ln Bnttftett ihren ©i|f habenden 
©enoffenfehaften mit 1 856 372 WilglieOern 4 091 ©enofjenfchöflen 
mit 986 218 Witglieberii einer preu&ifdpn 3<ntrate überhaupt 
nid)t attgefchlojfen, bie alfo na<h beit ©eithäftSgtunbfä$en ter 
BreuBÜchcn gcnfa)l-©eiu>fftnföaftä*#affc an beren tfrebitgeuiahrung 
n:d)l teilnebmtn fönnen. Sarunier befinden fWj and» oide lanb- 
»irtitfiafiluli« ©enoffenfdjaften, toa« immerhin fc^i' bemerfaiSiDcrt 
ift. Sem gegenüber gehör l eine SKeihe Dem ©«noffenfehnften nicht 
bloß einer, (andern, tnaS ebenfalls bcactjtrnJjioert ift, mehreren 
pttufsifcdcu g<noitenfd)aft!i^<n 3entralen an, uub jwor einer ge- 
noffenidiaftlichen 3entra(c 7 074 ©enofienichaften mit 748 770 Wit- 
o lieber», itoeieu 1 371 45Hnoffritf<^oiteet mit UH 045 WUgliebetu 
unb brtien 26 ©moffenfehaften mit 3 339 Wilgliebern. (Eine 
©emnfcnfihart Don Icfctereit ift fogar 9 i e r genofienfchdftlicbtn 3entralen 
gleichseitig angeföloffen. 

TiettftiengrfcBMicMlcn inBrenfccn im<Sefd)äfteiatirel903 04. 

- "5er neuen Bearbeitung bec 9lf!ieitgejeßjchafl«*Sla!iftif liegen bie 
Bilanzen itebjl ben ©ercütn* unb Berluftrechmmgen aller derjenigen 
2lfticngefeflf<h».iften ju (Hruube, bie im ©efchfifttjahre 1903/04 in 
BreitBm ihren ©tfc hatten unb für dieic« 3abr eine Bilanz uftu. 
oeröffentlichten. ©ernafs ben ©tuubfäfyen btr früheren Erhebung, bie 
auch fonft im wefentlidicn traoerünbert blieben, fmb biejenigen ©efelU 
tchafteu berüdfnhtigt trorben, bie während b-e« 3ahr<6 1903 ihr 
©eidjäftöjabt begannen unb e« in bcmfelben ober im folgenden 
beenbeten. Vluf bieje 2Beije ift für alle SUtiengcfeÜfchüften eine 
iSiubeillitbfeit btr Berid)t3,seit gef duffen worben, bie notwendig ift, 
um alljährlich fiel« biefdben ©efeDfcljaf!«», foweit fic noch oorhanben 
fmb unb eine Bilanz ufw. nun ihnen 411 erreichen mar, mit in ben 
Borjahren in bie Behandlung tinbejiehen 311 fönnen. 9iur fo ift 
cs möglich bie Srgefrmffe bet Ilftiengefeßfchafto-Stötiftif oerichif beiter 
3«hre mit einanber bergleichbar ju gehalten. 

Bon ben für 1902/03 ei mit teilen 2 554 ©efeüfchaften mit 
einem Hiftieufapilale Dort 6 622,4» WiUtoocn Warf gelangten für 
1903 04 in Abgang: 13 ©efeßfdjaften mit G,t* Will. Jl megen 
ßonfurfti, 49 mit 150, 00 Wttt. M megen Siguibation, 6 mit 

51,30 Will. vÄ megen ?ufion, 4 mit l,«o WiU. »egen Um* 

manbluug in ©efeHjchaften mit bcfchrünfter (Haftung, eine mit 

0,3^ Will. Jt toegen Berlegung ihre® Sitzes außerhalb Breufjen« 
unb 3 mit 0,i] WiU. JU, weil fte feine Bilattj lieferten. 63 

faßen aljo inSgciamt 76 ©efeßfdjaften mit 209,:» WiU. M Sftien» 
fapital fort, ftinju fommen 45 9teugrünbungen mit 238,n Wiß. M 



(barunter bie tUtieugejcUfchaft Arupp in ©ffen mit 160 WtQ. -#), 
4 ©efellfchaften mit 66,10 WiU. M, bie ihren 3 i| au 3 einem 
anberen beuttehen BunbeSftaate nad) B reu Üen bcrlegten, unb 6 mit 
0,»3 Wiß. M infolge nachträglicher Berichtigung, inlgefamt alfo 
55 ©efeüfchaften mit 305 ,«» WiU. M Tlfltenfapilal. 'Sa aber nmh 
ber ©tatiftif für 1903/04 ba8 ©cfamtaftienfapital 6 868,u WiU. JC 
beträgt, fo ergibt fich ein Überjchuh ber .ffapitalerhöhungm über 
bie ^erabfejungtn oon 150 ,it Wiß. Ji bei ben für 1902/03 er- 
mittelten unb im BencfjiSiabre noch Porhoubenen Unternehmungen. 
«iS betrug 1903/04 

ber Altiengeiellf (haften 



ttapitaloermögen 
unb flttmr 
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* ,S "' Obre |. 
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öranbfnimra 


91! 
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24a 


Bonunern . 
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220 
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15.o 
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36a 


tBeßfalcn . 


262 
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1 10,GI 


15 Al 
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24a 


t&eUen'Jtaffatt 


159 
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496.7» 


4 15/33 


81.12 


19.» 


156,39 


31/t 


StieinlanD . 


630 
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1 876.ua 


l 627,«. 


249,27 


15 Al 


369,i? 


19,7 


»Rollen jollmi 
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3^> 


3,?t 


O/tJ 
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int Staate : . 
100304 


2 333 


61 


7IH5.W 


1 818a« 


1 M7,io 16. J 


1 S7ö.y; 


2*A 


1002 03 . 


2 334 


M 


7 649."? 


6 622 r. 


1 026.«] 


**.» 


1 731.!» 


22a 


IHOO l'JOO 


2 444 


IS 


6 712/i.t 


3 768.» 


044/1 


10.4 


1 363 » 


19.4. 



Am ©efamtftaate hat ftd) hiernach bie 30 hi ber WefeUfdiaften Don 
1902 ,■03 1903 04 eltoae oerringert, hingegen bas Ifftieufapita! uub 

ber ÜHejenwfonbS ebenio mie bie ©chulben (Obligationen unb UüHethen 
nebft ^Dpotbefcui erhöht, ^eitlere itnb im gaujen mit im Ber- 
häUniffe ium ffapitalocrmögen feit 1 899/1900 ftetig gediegen, unb 
(mar Don 1 303,» Wiß. >K bejto. 19,« d. ^>. auf 1 870,9» Wiß. Jt 
bejm. 23,« D. £., abfolut alfo um 43 , 0 d. j^., mähreub bit 3o- 
| nähme Ui UapitalDcrmögenS nur 19,o «. v». beträgt. Ser Sfeferoe* 
fonb« ermäRigte fi«h »am erflen Beobachi^S^iahw auf 1902/03 oon 
16,4 auf 15,» 0.^. beS Ulftienfapital«, erreihte inbes 1903/04 mit 
16,« d. ungefähr »ieber feinen früheren DcrhältniSmäBigen ©tanb. 

Unter brn ganbeSleilcn meift Bhtinlanb mit runb einem Bicrtet 
aUer bie weiften SMitengeieUjcbaftftt auf, nächft ihm Berlin mit au- 
nähernb einem ©eehftel. Berlin fleht aber hinfi$lli<$ beS Kapital' 
vermögen« an erfler ©tefle, indem bie hier vorhanöenai ©efeUfthaften 
. rnitb 36 d. be« gefamten im ©laate be(l|en, mähreub auf bie 
rheinifchen 2Uticnunternehnmngen nur 24 .fmubertleile enlfaßen. 
i Ser tJtefcrDefonb« ifl im Berhältnifje *um ?lfttenfapitale mit 
• 19.» D- in Cieffcn-’Naffau am bdrächtlichiten, beuutächß in 
; Sachieit mit 18,«, fßommern mit 17^ unb Berlin mit 17 ,« d. 

I am geringften bagegeu mit nur 0,« d. ö «u ^oheajo'lcrn, mo nur jnxi 
©efeBfchaften oorhauben find, unb in Oßprenften mit 7,r 0. 

3n aßen übrigen CanbeSteilen fleht ber tReferoefondS meülenS er- 
heblich über bem gcjticUitrn viödjftbctrage tum 10 0 f>. Sie größte 
Beridjulbung findet ftd; in 4>annoDcr (36,* d. h de« ifapital- 
Dcrmögen«), bann in ?>effen-^af|au (31,« D. »>.) uub S»hte5irig- 
^olflein (31,1 d ^.), bie geringfte, abgefehen von ^oticnjoUem, tao 
Schutöeu fehlen, in Bof«» (13r« d. §.) unb B^mmern (13.» o. §.). 

Sa« ©efchäftSergebni« ber ilftieitgtfcflfchafteit für 1903/04 ijl 
in ber Aber ficht auf ©eile XII (Witte) bargtfieUi. 

3m Staate offenbart ftch hiernach bie Ungunft ber tatrli<haftlid)en 
Sage, bie dma Witte 1900 cintrat, barin, baß Don 1899/1900 auf 
1902/03 die 3abl »nb verhältnismäßig aurb ba« ?lftimfapital ber 
einen Meingeroinn erjtelcnden ©efeH’chaften fotoie diefer ©eminn felbft 

M 
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fid» Dcrringerten, bingrgen 3t>W unö Kapital ber mit SteiroRfoft ai» 
bcitcnbcn Unternehmungen lnjiödjtltdj jaitobmcn. Ter J&rlufi 
fetbft »erwehrte fid* überhaupt fafl um tao Tappelte, nahm aber im 
OcrtylUniffc juin betreffenben flNieufapitalc etwas ab. So fanf 
Penn in bem angegebenen 3*itraume ber ^Mehrgewinn, b. &, ber 
Überfhuf; be4 Reingewinnes über ben Reinurrlufl, uon 11,* auf 7,s 
£unbcrlteil< Iw* getarnte« RTiicnfapüal# unb uon 9* auf 
ftunbrrtteile beO ganjen Papitaloermögen« aller RftMngejtflfhaften. 
TaS iMefdjaftsijabr 1903/04 «ißt gegenüber bem ^orjabre eine 
Keine Seffenmg. TaS iwrluftbtingenbe tttticnfaßilal »mingerte fid) 
nbfolut unb reloti», twibrenb ber '.Reingewinn unb ba$ mit einem 
jolcben atbeltenbe Sftlenfapiial juitabmen. 3tifolgcbrfi*w ftiefl ber ®lebr* 
gewinn auf 8* 0. ft. be« mitten fapitalS unb C* 0. ft bts Jfapital« 
»ermfigens, jumal ber Rein&crlnff nur im IBerhälinifie juut uerlu|l« 
bringenben Slftienfapitale etwas amoudjS, fonfl aber jururfginp. 



U<erl)dJim«nniBig bas meifte geainnbringenbe Rttienf .lpilal 
ünbet fid) 1903/04, abgefeben non ftohenjoflern, bas wegen ber 
hier öoibanbencn geringen 3nbl »an GefeUfhaften mit ben anbereit 
tfanbesteileu nid)t ced^t ju Dergleichen ift, mit je 95,» ». ft. bes 
ganzen in fl'i>fen unb fteffcu-Raffau, üerbaltmSmafiig ber bodjfte 
'Reingewinn in legerer fyiwinj, in brr aud) ber erf)(blidtttr ©lebt ■ 
gewinn (11* ». ft. be$ SlftieufapitalS unb 9* u. ft. be$ getarnten 
ßapitalDerm&grnS) aniutrrffen ift, jumal biefer ßanbesteit and) baS 
DtrbäUniSuüiütg weitaus geringite verlufibringeitbc Papiiat anfweift. 
TaS am uxnigften günftige GefhüfKergebniS ift in SBeftpreu&en. Cft* 
preit&en unb ^e^lrftloig Oolftrin ju finben, unb jwar im uwtent- 
Ueben be^balb, weil in allen brei tfkauinjen einem telatio hoben »er* 
| luftbringenben Stftienfapitnle ein ^iemlic^ niebrigtr Reingewinn, in 
Oftyrcufren unb 'Sthlesroig-ftolftein and) noch dtt DerhältniSmäfiig 
bebeutenber öerlnft grgenuberftebt. 



(Äefdjnilaergrfcnifi ber RUtiengefrKfdiaiten 1903 04. 
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2öa4 bie Tißibenben 


»ertrilenben 


'RftiengeieÜf haften anlangt. 


abfolut allerbings ihr Rftienfapital eine Wrnn an.ti geringe 


Stei- 
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Cppteugm . . 


42 


GO.o 
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ae 
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64,«. 


4*7 


7* 


70* 


fBeOprea^m .... 


35 


56* 


29*3 


50* 


1*4 


5,7 


55,i 
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64.J 


2 113*o 


85* 


155,:«) 


7* 


69* 


©raiibenburu . . . 


66 


68* 


124,79 


»0* 
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9* 


71* 
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69 


7l.i 


102,73 


79* 


9,« 


8* 


70* 


^olrn . . 


32 


84* 


58*6 


9.5* 


3*i 


6p 


69* 
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123 


7l,i 


379*0 


84* 


26*i 


M 


76* 
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161 


74* 


258*3 


84* 


23,» 


9* 


70,0 
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67 


63* 


57,99 


78* 


3,m 


C,T 


71* 


ftannsDer .... 
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56* 


208*0 


64* 


19*7 


9* 


73.1 


SBeflfaten ... 


161 


6M 


575, w 


80* 


5S.«i 


9* 


78* 


ftcfrn*9taffaM . . . 


120 


75.» 


380,1« 


91* 


31,91 


8* 


62* 


Äheinlanb 


410 


65,i 


1 369*7 


84* 


115* 


8* 


71* 


ftotjer-joQrrn . 


1 


50,o 


3** 


99* 


0*e 


0* 


91* 




1 670 


03* 


5 714*o 


88* 


438*4 


8/) 


W.T 


im j |»02,03 
6ta#U 1 1800/ 1000 


1 602 


02,7 


5 170.«. 


78* 


400 - 


7* 


70* 


1 734 


71p 


4 001*1 


81.» 


304,»:. 


10* 


71/ 



3m ©efamtflaate finb hiernach Rnjabl unb ßapitatbetrag ber 
Ttoibenben »rrteilcnben ^ftiengefeHi^aften tm tBertjällnlffe jur Ge> 
famijahl bejro. $tan gefaulten Rfttenfapitale aller GefeUfhaften »on 
1899; 1900 auf 1902/03 jiemlid) erheblich jurüdgegangen, radhrenb 



gerung erfuhr; aud) im Skrichtejabre würbe brr Oerhältnismäfitge 
6tanb bei Sabre* 1 899/ 1900 nicht gan$ wieber erreicht- Ter 
t^eiamtbelrag ber gejohlten Tioibenben fanf »an 1899/1900 
auf >«902/05 um nabrju 100 Millionen M uitb blieb felbft im 
Berichtsjahre noch wefentlid) gegen 1899/ «900 jurüef. 3 « 

Unterem Geichäftsiabre war bie Ti»ibcnbe mit etwas über 10 ». ft. 
bes biöibeubenberechtigten RftienfapitalS »erbnltniSmäfüg reibt bod). 
Rachbem in biejer Bejiebung »on 1899/ 1900 auf 1902/03 eine 
jientlih bebeuteube SSerfhletWerung eingetreten war, jeigte mb im 
Berichts jaljrc eine nur geringfügige Befferung, Unter ben Raubes* 
teilen nimmt hinfuhtlid* beS HoibeubcnL'ertdjüßten ^IftienfapitalS im 
tSerhültutfje jum ganjen - abgefeben »01t ^otjenjollern — ?pofen 
bie erfte Stelle ein; ihm iteht ^effen-Raffau nicht »iel nach- ®er» 
haltntsmäüig bie beiidebtlicbfte Tioibeitbt fmbrt fuh aber in .f>anno»rr, 
lUranbenburg, SBcflfalen unb Sadjjen. Unter brm lanbe 3 übJirt)en 
3tnSftiBt blieb fie in feiner '^c»»inj* wenn fic and) nirgenbs einen 
fo h^hoi ©«trag wie bie »on 1 899/ 1900 im Gcfamtßaate erreichte- 

Tie VftiengcfeQfdiaften in Ureufint 1903 04 nach Gewerbe» 

gruppen. - Ten »orftrbenben 'JWittfilungen über bie tfrgebnifje 
ber «fttengefellfihafts Statiflif in '^teuften für bas ©efchoftöfabT 
1903/04, bie bauptföd)lich bie ^roninjen betrafen, fügen wir 
foldje bejüglicb brr Oicnwrbegruppen binju, wobei bic Gruppen „fjanb- 
wirtjehaft unb Gärtnerei" fowie „Xier jucht unb ^ijeherei" ben 
,.fonfiigeu Gefellfchaften" augegliebert werben, unter benen fuh 
SBohitätigfeit^gefeflihaften, Slubcntenhäufer, Theater, Söäber ufw. 
beftnben. 
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©ergbau. 
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320,m 


34/ 
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71 


228/6 


178/1 


50/6 


28/ 


44/t 


19/ 
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56,3t 
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6/3 


12/ ! 
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28/ 
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98 
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12/j 


8/ 1 


44/3 


28/ 
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29 


38/« 


33,64 


4,35 


12/ 


U/o 


37/ 


JePrrtnhu'trif . 


27 


53,u 


42.» 


10,n 


25/ ) 


9/9 


18/ 
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39 


36.6t 


36,* 


1/5 


4/ ! 


11/4 


29/ 
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15.9 
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38/ 
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9 


13/» 


13/o 


O/o 


7/ 


2,14 


15/ 


^atpgrapb ro 


57l 


37/9 


34,04 


2/6 


7/ 


9,k 


24/ 


OanPflfgfWrtbe 


413 


2 760,äs 2 318,93 


442,03 


19/ 


326/7 


11/ 


tBerfuhtrungSgew 


' 78 


182/1 


80,oi 


102/r 


127/ 


l.w 


1/ 


©errehrtgero. . 
©ebetbetpunp n. 


252| 


782/» 


751/4 


31/t 


4/ I 


249,z> 


31/ 


tlrqaufung . 


34 


30/i 


26/3 


4/6 


15/ 


38,87 


127/ 


Sooft ®« ; ellidj 


2:13 


7l,w 


65,n 


6,oo 


9/ 


45.62 


63/ 


gnfiRiunen . 2 533'7 9N5,64 


6 868,54 


1 H7,to 


16/ 


1 870,97 


23/. 



Die raetfiea ©eieHichalten f.nbtn fid) im Stabntngtonttlel* unb 
im &anbcl*g<nKrbe (baruttler 234 fcffeftenbanfen). Gering iß faß 
burdjtrtq bie ftnjtibl ber üDinmnnbitgeidifilKifren auf 'illtirn, bie nut int 
§anbel$gt»crt>c fjäußgcr not lammen, moße - 40 - fämUieb ffffeften* 
bauten finb. 2luf le&fcre ©ewcrbeart entfällt ein tfapitalöeriubgen pon 
inSgefamt 2 225 / 1 IWlionrn Ji, Durch welche» baö Qanbettgewerfe* 
an $>öhe bei Kapitals übet alle anbertu ©eraecbcgriwpm geiteüt wirb. 
3bm folgen in biefer Örjiebung ber '.Bergbau unb biei | laf.tjtnentnbuftrif. 
3aljl ber (HefeUj^aiten unb Vermögen iß am geringem in ber Se 
fltibungäinbußcie. Da« im SerhäUni« jur ?ln$a&l ber ©efcüfchaftcn 
bebrutenbße ftapiiatoermögen jeigt ft<h beim SBergbau, ba3 
itiebrigfle bet ben ionfügen ©efeOfifyiften. Der SleferDefonb« über* 
fieipl beim ScrfuhenmgtgeroKbe bat tlftirafapitai um mehr alt eilt 
Sterlet; er ficSl fitj bei ber djemiftbeii /ttbußrie auf nid)t ganj 
brei Zehntel Don biefem, bei ber Seberinbu'lrie auf ein Viertel unb 
beim öanbel*gemerbe auf runb ein fünftel (bei ben $jfettenbanfen 
auf 2M d. $.); fri» ßrfejltc^cc ^jöchfibetrag wirb in bem UÄetall- 
uerarbeitung»*, Sef«eibungS*, polpgrapbifdjeii unb Serfthrägemerbe, 
in ber Xf|tU« unb ber §olgtnbußrie jaurie btt ben fonfügeu ©efefl* 
fünften nicht erreicht. Die Ser)\f>ulbung ift mit runb bem (Einunb* 
einoiertelfachen be§ ßapitaluermögenä bei beut Seberbetgungsgewtrbe 
am ßöchßfn, bemnnchfi mit runb jwei Dritteln bei ben fonfügen 
(Mefellfchaften; bie Selben (Obligationen, Anleihen unb .fcqpotbffen) 
erfcheinen beim Serftchcrungflgcmerbe faß ohne Sebtuluitg. 

Des näheren werben bie (Srgebniffe ber Öe fchäft4tätig* 
feit ber 9lftiengrfeU|chaften nach ©emerbcgnippen georbnet in ber 
nachfolgmben 3ufammeniteUung erßdßlidj gemacht. 



tfcfcbflftitrgebnis ber 21 f 1 1 1 n r t i t 1 1 f <b n f 1 1 n in ben &ew erbegruppt tt 1905/04. 
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'Jlach biefer finb bie ©ciellichaften, 


bie Weber mit Dteingcninn 
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btt ehemijdfen ^nbuürie auf runb 


nc<h mit SieinDetluß abfchloifen, nur bei ber ^apiertnbufltie 


nach 


ein günftel. 


Da« mit Seeluft arbeitenbe ftftienfapital 


iß »er* 



3ahl nnb ftapUal uon Üöelong. Die gewinnerjitleuben ®efefi 
fchaflen ftnb oerhäÜnilmäBici am )<t^(xeic^flrn beim Setfitherung«*, 
$anbe(Sgewerbe (bei ben tfffcltenbanfen 96.« ». aller) unb bei 
ber chtmifchen 3nbttßrie; ba« raeiße gewinnbringenbe ÄfttenFapital 
ßnbet fich bei ber ctjemilchm 3nbußrie, bem ftanbelSgeiwrbe 
(bei ben Sjfeftenbaitfen 99,3 D. Sfr. beS geiamten), bem 2.1er* 
fitberumi$gerotrbe unb ber 3nbuftric ber Öeuditßojfe. Der Äein* 
gewinn fteDt fich beim SerftdjmingSgewerbe auf mehr als jttwi 
«tünftcl br« betreffenben Uftienfapitals, bei ber Sebcrinbttßrie 
*> barunter 61 Äommanbitgejeflfchaltrii auf fcftien. 



hältuiinälig bei ber VtefallDerarbeitung am betrachtluhßfn, bem* 
nächft bei bem SefleifcungSgewerbe nnb ber 3nbußrie ber Steine 
unb Ctben. Der 3leiiföcrlu , 't beträgt beim Sefjer&ergungSgtwerbe 
über Dier fünftel be« Don einem folchen betroffenen Äftienfapitall, 
über bie $ä(fte bei ber Sebetinbußrk. Stellen wir bem fteingeioinn 
ben Weinocrluß gegenüber, fo ergibt fidj ein Übrrfchufj be5 lepteren 
bei ber HWctallöerarbeitung. bem '-ö<b«rbrrgung*gewccbe unb ben 
fonftigen ©cjeBföaften; in ben übrigen (Bewerb cg ruppeu jeigt fu$ 
ein äNebtgtwinit, bet beim Serßtberunglgtwerbe DtrhäüniSmäfetg 
am größten iß ; ihm folgt bie themif.tje 3nbuficie. ?iad) obigen Ziffer* 
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ift ba§ ©efdiäftäjaljr 1905 04 für bic Sieiaßöerarbeinmg red)t uit 
günftig geneftn, inal um fo mtljr auf’ällt, als bte fcrgebniffe für bta 
SBergbai:, beffcn ®rjeugniffe e3 grdHtmteilS wrar&eitet, burdjouS nit^l 
fdjledji gemefeit trab. 

2i*a3 bie Tt»ibenb<n uerfeitcnben (Mefellidjaflen betrifft, fo betrug 





ihre 

m 

über« 




IbrAltimlapital bie Tittibrnbcn* 


in ber 

flknmrbegtuppe 


»• $ 
flütT 


ilbet-- 

baupi 


b. |>- 
tel 


fumme 
über- 0. 0- 
baupt ibrtB 


i?oupt 






6<» 










f amten 


JU 


fopitois 


JPetftbair. (jütten ufto. 


117 


60,1 


1 145,41 


84,» 


117.W 


10/ 


3ntinftr.b. Strrae u. (Srbet*. 


87 


50/. 


133.38 


57,5 


lO/i 


7/ 


SRdfiChirrariitiiuns ... 


44 


48,» 


87 ,w 


49,* 


6,w 


7/ 


Wflid>inminbuftrie .... 


140 


57,t 


64*2^4 


79.5 


47/i 


7,5 


!b«nni*dif Jtnbuflrie. . . . 


59 


83.i 


171,43 


»5.5 


22,45 


13.1 


3nbuftrie brr Srudttfloffe . 


39 


78.0 


44^2 


88,0 


3,i> 


7/ 


TettUinbaftrir 


66 


67,» 


113.13 


73,* 


7.» 


6/ 


^opiriiitbufitif 


19 


65.5 


22,Ji 


65/ 


1,8* 


8,5 


Sebcrinbuftne 


20 


74., 


33..J 


78/ 


3.w 


11,8 


3nb.b.^ioljsu.£itmit} flotte 


19 


65.5 


30,04 


81/ 


1/5 


5/ 


3nb. b. Aabr.» u. Scuugm. 


334 


72,6 


424,» 


83/ 


38.-» 


9/ 


ttklltibun^igeu'crbt .... 


6 


66,: 


8,» 


G7,t 


0,7» 


8/ 


^olpgtflpbtfdjr (Sinverbr . 


32 


56,i 


26,<« 


74 ■ 


l,w 


7/ 


$artbtl*genwrbf 


326 


78,9 


2 173,» 


93,t 


152/s 


7/ 


SeriiiberungS^enerbr 


73 


93/, 


75.24 


94/ 


18,40 


24,s 


AtittbiSgeWftbf ..... 


168 


66.1 


529,» 


70/ 


21/t 


4/ 


tBcCjcrbere. u. thguidung 


14 


58,3 


22,u 


83/ 


1 J* 


8/ 


^onfttg« 6efcfl1<|aftn . 


107 


45,1* 


29.»t 


45/ 


1/6 


5/ 


jaianunrn . . . 


1 470 


•S.B 


3 :i4,iu 


81/ 


458/4 


8 /. 



Tanadj erjielte bo6 Aftienfapüal bie ^öd»fte ifa’erjmfung beim ®cr 
fldjetungSgttoeibe, bann bei ber d)cmiidjen ^nbuflrie, ber 2eberinbuftrie 
unb bem Sergbau, bie niebrigite bti bem SBerfcbrSgcroerfre, ben 
fonfligcn ©ejenjdjaften unb ber fcraljintiuftric. 

Tie Cfrlräqmffe brr (JeMdinltafteurr in Ureu|;cu in brn 
üledinuiigoiahrm 1896 bi« 1905. — Tie gemäfc ben ©eieren 
00m 19. 3)lai 1891 bejU). äl.Ouli 1995 ** jur (xbung 

gelangettbc 6rbfcfcaflS|ieucr jetßte in bem lebten Jabrjebnt nur eine 
ganj aBmäblti^e unb mebxfad) unterbrodjene Steigerung ibreS Auf* 
fommenS. TaS {rtragreidjfic 3«t)r, 1904, weldjie« eine Einnahme 
0011 runb 1*2 1 1 5 000 Ji aufwieS, jeißt« gegenüber bem ungünftigiien 
3 «b« '897 nur einen fWebrcrlrag non 3 118 000 *£ ober 34/« ci). 
011 bem 3cdraume 0011 1900 bis 1903 mar nur eine langjame 
Steigerung b«5 ^abreSanffommenS — non 10 602 000 Ji auf 
10 8G9 OOO Ji - juperjeidjnen; non 1903 bis >904 bagegen erreichte 
biefe bie betrdd’Uid* C>ölje Don 1 246 000 M, wäbrenb im lebten 
3abre unfertr Skrtttyfgrit roicber ein INiidgang um 445000 M 
eintrat. 

3n ben cinjtlnen TireltiDbrjufen jeißte baS Auffommen an 
grbfcbüflSfjencr 1905 gegenüber bem Vorjahre teilroetfe ganj erbeb* 
lidje Scrfcbiebenbeiten. So War in Saufen, S^leSwig-fjolftein, 
SÖeftfalcn, Reffen fttafiaii unb SHfrinlanb ein Aüdgang beS Ertrages 
ju txrjeirfmen, roeldKr bei ben beiben Ungenannten ffjrooinjen eine 
£$tje t>«n 38, > bejm. 21,«» u. iv erreidjte. AtiberjeifS mieS, ab* 
gejeljett non fto&enjollern, beffen 3uua r .ime 150 u. fy. uuSinadjtc, 
ber ^offner ^ebiingSbejirf ein ÜReljr oon 109,15 0. £. gegenüber 
bem ‘-Sorja&re auf. ®ci ben übrigen Sejirfen f^manfte bie Steigerung 
jwifdjen 26,st (Ottprcuüen) unb 0,4: u. $. (Stabt Berlin). 

Aud) bie Anteile ber Titeftwbejirfe aut ftunbert bc$ ©efarat* 
auffomatenS ber (FrbfdjoftSfteuer toiefen 1905 mehrfach Abweichungen 
gegenüber bem Sorjaljre auf. Tie 1905 baut» bejonbcrS höbe 
§unberlteile auSgejeicbncten ©ejirfc Berlin ( 20 / 7 ) unb IRtietnlanö 
(20 . m) waren im .Jahre norljer jtoar auch am OScjamtauffommeu 
bejonbetS ftarf beteiligt, icbodj in umgcfeljcter Äeilxnfolge unb iu 
weniger gleitbmäBiger Seife, nämlid> Berlin mit 18,«* unb tKticin* 
lanb mit 24,** u. 28afjrm:> 1904 an btitter Siflle öeffen* 
fRafiaii ntti einem Antcilja|e non 11,»- t». (r folgte, nahm 1905 
bet Tireftiöbrjirf Sdüejten ttf.J 10,i*« t). V- ben brüten ffMab eiu, 
unb j£irffen*97affan folgte rrü mit 7/3 b. $. an fünfter Stelle. Auch 



bie iöcjtrfe mit ben fleinften 'Anteilen jeigten, abgelegen non Robert 
jollern, in ben beiben 3abren immerhin bemerffn«n>erte ‘^etf^iebeu* 
beiten in ber £vöbe ber ^unbecttcile. 9Öab«nb Oftpreu&en 1904 
nur einen Anteil trau 1,69 t>. unb $ofeu einen iol«ben oon l,w 
o.^». auftoiefrn, ftrUten fttb bie entfpreitenben Ziffern imfolgenben3abre 
auf bejm. 2,:»0. ^1. 3«n ganjeu jdjttMnlte bie Abmeidjung brr 
| Anteile am iSejamtauffommen im 3abre 1905 gegenüber bem 5&ot- 
jabre jioiitbcit 4- 2,as t>. (Sibleficn) unb — 4 ,to ö. (tRbcinbmb). 

©eringer «raren bet ben Tireftiubejirfen bie llnterfibiebe ber 
Anteile mm 1905 gegenüber brn TurcbfcbnittSonteilen beS 3abr : 
fünft! 1901:1905. $ei Ofipreufeen, Sommern, ftannooer unb 
S^ldlDig^olflciit blieben bie Anteile am ^unbtrt bes ©rfamtauf* 
fommenS trat bejm. 0,w, 0,io, 0,u unb 0,24, bei 2P<flfaltn unb 
Sflcbien um 0,4« bejm. 0,4k, bei ^ejfen ^affau fc^on um l,io unb 
bei Abeinlnitb enblid» um 2 as .punbertteile gegen ben entipiedjenbeu 
Turdjicbnittlfab jurütf. iöti ben übrigen Tireftiubejirfen trat 
le|tcrem gegenüber eiu 33J«tjr in Sricbeinung, toeldie« bei §olj«n* 
joflem nur 0,«5 t?. bei ^ofen, löranbenburg unb Sföeftprcuüen 
fr^on 0,ii, 0,w unb 0 ,j* 0. betrug, um bet Sdtfefttn unb 
Berlin einen $unbtrliafe 00*1 1 /jj bejm- 2 ,«.b ju erreidjett. 



Xie 3ftünnobine «in (hb'djaflSftcutt 
betrnt m ben 3alir«» 



XirettivbrjtTfe. 


1901 


1902 1903 

Xaut'enb 


1*04. 

JC 


*9°5 


I. Cftprrufern 


303 


254 


261 


205 


259 


11. AJeftpreuf.fn ... . 


159 


154 


230 


282 


326 


III. Stobtfreif ••BetUn 1 ) . 


1 944 


1 887 


1 825 


2 287 


2 412 


IV, Ataabe.iburg 


484 


431 


354 


443 


550 


V. Sommern 


459 


361 


321 


324 


374 


VI. foien 


211 


209 


386 


153 


320 


VII. Sdiltfien 


790 


1031 


927 


952 


1 178 


VIII. Sadjifn . . .... 


861 


1 024 


994 


986 


962 


IX. €d)!e«nMi; -^olflein. . 


542 


496 


736 


607 


598 


X. .fi amt euer 


1009 


873 


742 


800 


883 


xi. «Seffrfm 


531 


491 


598 


612 


535 


XII. Reffen. Aaffan .... 


836 


637 


842 


1 442 


890 


XIII. iHbeinlonb 


2028 


2 607 


2 629 


3 012 


2 333 


XIV. (»ob tn jollern . . , 


15 


15 


24 


10 


25 


£uu .... 


10 172 


10 720 


10 >60 


12 113 


11670 




• 89« 


1 897 


*898 


»S99 


1900 


Staat 


9 046 


H 997 


10 258 


9 330 


106«! 



Tie 3eÜ*Au«gaben unb (vinnabmen ber flreitfgemrinbrn 
He« üöuigrtidia Vatiern in ben 3afcrea 190® bio 1905 . - 

Tie Unterlagen für bie nebenitebenb jum Abbrudc gebraditr 
Überficbt über bie SoÜ.AuSgaben unb -Günnahtmn bet baoeriieben 
ftreife entftammen öem 8. Cra^rgange beS Statiftii^en Sa^rbsd^l 
für baS Jtcmgreid) iBatjem. Tanad; waren im AecbnungSjabre 1905 
bie (iJefami*Auagaben unb ßimiobmen ber ßretjr beS ffanigreiibeS 
auf 24 068 755 JC wranfdjlogt ; ba« bebrütete gegenüber bem Sw» 
jabre eine flunabme U m \ 5^9 204 .Ä ober 7, 01 ®. unb gegen* 
über 1900 eine jotdfe um 8 509 692 M ober 54.« 0.^). So» 
^anbert ber ©rfamtaufuxenbungeit ber l?reife im 3abte 1905 ent* 



fielen auf ben 

Ärgierunglbejirf Obtrbntjfrn 26 ^n 

w AitbcTbapctn 8 , 1 * 

tPfalj 13^ 

„ ObeTpfalj 7^o 

« Cberfraut« 8^* 

„ 27littrlfranlrn 15^>» 

w Untrrfnmten . 9^> 

„ S<b»abrn 10,4i- 



Tie Stiftung fdmtlidjer Ureije auf ben tfopf ber am l.Tejem* 
ber 1900 ortsanwefenben Seoölferung madjte im 9lcibnungsiobtt 
1905 3,k- Ji, 1904 3,b« Ji unb 1900 nur 2,sa M au«. Sen 
ben 9ltgierungs&r}irffu jeigten 1905 Cbetbapern, WiUeljtanfen unb 
iflfalj mit bejw. 4,t3, 4,i» unb 4,oi Ji bie häuften Hopfbelrdge. 

tj Xie Stait Ctrlin bilSft einen leil brt Xtreftwbrjitlt« »ranbrnbstg 
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XV 

Tic 3oü 'IlHeaabru unb Einnahmen irr firciäßrrarinben bes Äbnigrcidies dauern in ben fahren 1900 bi» 1905. 



ds tutrugen in 1 OUO ®tarf bie 'ihifroru bürgen d» betrugen in l 000 9Jtart 



IKegieriing/* 

bcciife. 

«tut. 


für 

Ser- 

wat* 

tungS* 
faßen j 


für ürjicbung unb Gilbung 

Damm für W* r 

übet- '''aiu W ‘!ftuttuT 

^ S*»un -SS 

:l-l 


Mp 1 m 

rBr ÜBoWlSliglcit 

OJe« 

funb» t»wn 

. • . flbrr» •«» 

h*tt*‘ *(««. 

bauM irr»»»". 
n»tjen »au.-u 


für 

Stra- 

fe™-. 

4Uw!rti’ 

tmb 

I 

tau 


Ion» 1 
&u» 

a , ftw* 

pne 


(S4 betrugen 
bie Ausgaben 
unb 4hm 
nahmen 

über* 0 «? 1 

■ VS?!, 25 

in 1 OUO net 
Jt M 


bie dintiabmen 

eutl 3«l<h3flet: 

aus ber aut 

bODOIt 

Aber* fjj C Umlagen 

*■»»* issss: 


auf 

fern 

fügen 

Ouet« 

len 


l 13 ! 


•t 


5 6 


7 8 


9 


10 • 


II 13 


n 


U 


15 ! 16 


*7 1 


«s 


C&ertuQtin 


I 8.0 


3 923.n 


2 287,9 


1 263.6 172,* 


2l.fi 1330.» 


1 005,t 


634/1 


50/ 1 10a, 


6 261,o 


4,73 


1187/ 1166/ 


4 592/ 


481a 


’Jilie&e xbayeru 


6 .» 


1 605,7 


1 353/ 


215,» 58/. 


12,. 14f., 


90,* 


172/1 


12/ 40/ 


2 052/ 


3,co 


855/ 845,? 


I 120 / 


76/ 


Vfalj 


4,7 


2 20 *o 


1 569.3 


372.1 65.1 


10 ^ 810^ 


453,: 


ll5,o 


2m 123, 


3 365,i 


4,..ö 


1098,7 1 080/ 


2 189/ 


76/ 


Cbeti'id) . 


4.3 


1 355.1 


1 145.1 


173.1 36.o 


13.3 184,5 


91,»! 


89.r.; 


11/ 38/ 


l 733/ 


3,i.i 


822.; 812/ 


845,? 


65/ 


Cbtrjranfcn . 


6 / 


l 705,» 


1 419/ 


244.1 42,* 


12.fi 227.6 


1 .-> 0 a: 


88 / 


I 8.1 34a 


2 136,7 


3/1; 


980/ 966/ 


1 073/ 


83/ 


SWittelfraufcn 


8 / 


2 61 1,0 


I 585.» 


727.3 67,1 


11 .. 722a 


647,» 


220 ,o 


25.» 76/ 


3 743/ 


4/> 


1090/ 1066/ 


2 409/ 


242/ 


llnterfranltn . 


5.« 


1 788/ 


1 458/ 


261.7 56,i 


17a 152a 


81,* 


117,« 


25/ 69/ 


2 262/ 


3,i* 


982/ 971/; 


1 215/ 


65/ 


Sdjraaben . . 


7^ 


1 830,o 


1 360.1» 


326,:. 121,1 


10.1 178.« 


92a 


250/ 


25/ 1 61/ 


2 514/ 


8/7 


913/ 893/ 


1 467/ 


133/ 


Staat 1905 


♦ 6 I .1 


17 025, r. 


12 171.3 


3584.:- 61 9^ 


108.» 3783.» 


2614a 


I717,t 


197,o 555/ 


24 OOS.s! 


3a* 


7930.? 7802/; 


14 914.: 


1 223a 


1904 


•ßl.i 


15 968.» 


M 518.0 3505,6 595,.- 


103 a 3331,* 


2310,4 


1708/ 


165,1 544.1 


22 479/ 


3/» 7313/ 7193/ 


13 961/ 


1 204/ 


1903 


292,3 


16 241.fi 


1 1 995,» 


3215,c 574/. • 


101 a aysiA 


2006.« 


1 629/ 


160/ 429/ 


22 361.5 


3/r 7901.? 7784/ 


13 762.» 


697/ 


190 : 


265,6 


1 1 407.9 


7 324.1 


3 129.» 540.» 


99/» 2582,7 


1781a 


1687/ 150,/ 383/ 


17 118/ 


2.77. 


3 765/ 3652/ 


12 203/ 


1 148.« 


190 t 


241.« 


1 1 MO/ 


7 996, « 


3128.- 463.» 


99a 2 503/1 


1 709,1 


1590/ 118a 432/ 


17 439/ 


2 . 8 ? 


4471/ 4 401,7 


1 1 603/ 


1 364/ 


1903 


230,1* 


10 661.1, 


6 88 2,s 


2 9 19.fi 437 /j 


99.i 2365 a 


1591/. 


1 390,1 


38.» 336/ 


15 559/ 


S/7 


3433/ 3381/ 


10 562,: 


1562.7 


Xunhkbmu 




























1900 190 $ 


193,9 


13 S80,9 


9 647^ 


3213.fi' 538/ 


102,1 2916a' 


1 985/ 


1 620.: 


138/ 447/ 


19 837/ 


3.71 ' 


5802/ 5703/ 


12 834/ 


1 200 /. 



*) K3ifflott| intulflf WruurgamiatiMi ter Xrstdmt« r»m ;libr* UHU. 



»!'Q5 bie ‘Art ber Slufwenbungeit anbetrifft, fo entfielen 1905 
fall 71 b. $1. ber Ausgaben (amtlicher flteife, unb in ben beiben 
Vorfahren nach bösere 'Anteile, auf (Frjichung unb Vilbung. Ten 
bei weitem bebeutenbften Teil biefer Summe, nämlich 32 171 299 .K, 
erforberten bie 9lu4gaben für beutfdje Schulen, unb su ihrer Vc- 
ftreitung Icifletc ber Staat 3u f <büne i»t einem ©efamtbetragc von 
7 802 62 k M, fo baü 64, ti D. ft. ber ShifroenMingen in biefer 
Seife Teduttg fanben. Auf gewerblichen unb lanbroirtfchüftliihen 
Unterricht entfielen aud» noch 3 564 229 Jf. Von ben übrigen 
9t uf gaben, bereu Erfüllung ben MreiSoerbänten oblag, erforberten 
nur bas traten • unb VerfehrSwefen bebeutenbere Summen. 
5ür erftereS würben 1905 in fcimtlicbm flreifen 3 783 391 .K 
(barunter runb 2 614 000 j& für ftreisirrenanftalten), für Straften-, 
Vrüden- unb Saficrbau 1 717 129 jK auSgegeben, baS waren 15.« 
bejw. 7,u o. ft. ber Oiejamtcmf Wölbungen ber Wreife. 3n ben Vor- 
jahren traten bei ben Ausgaben für Sobltätigfeitä)wrcfe burebwrg 
niebrigrre, bei ben Verfchrsanlagen bagegen überall hebert Anteile 
am Qunbert ber ©efamtheit in ßrfdjcinung. 



Von ben tNegierungSbejirfen velgtc Cberbatjmi nach ber Tabelle 
unten bei ben Mofteu für Crjiehung unb Vilbttng mit einem Qunbert- 
iahe uon 62,«.; ben niebrigfieit unb Qberfcanfen mit 79,«* i>. ft. 
ben böchften Anteil an ben Otefamtausgaben. Vei ben Vtobltätig- 
feilsjrocden be;ro. ben VerfehrSanlagen erreichten bie VN unb 
Schwaben mit 24, •* bejw. 11,»« bie höchflcn, umgelehrt Schwaben 
unb bie VN ntit 7,o« bejw. 3,»> D. ft. bie niebrtgften Anteile 
an ben ©cfamtfofien. 

Ten itreisi’trbänben gewährt ber Staat juc (^rfülluiig ihrer 
Aufgaben ^ufchüfie, welche fiel) 1905 inSgefamt auf 7 930 164 JC 
beliefen. Seit 1900 haben (idj bie SlaatSjuichüffe mehr als ber« 
hoppelt, unb ihr Anteil an ben Olefamtcinnabmen ift Don 22 , 07 v. 
ft. im 3 ahre 1900 auf 32,» D. ft. im 3 «rhte 190$ geftiegen. 3 n 
nur brei MegierungSbejirfen war ber entfprecbenb« 'Anteil 1905 ge- 
ringer als burchidntitllich im ganjen Königreiche; in Oberbayern 
betrug er fogar nur 18,»« b. ft., wogegen in lieber bayern, 
lluterfranfen, Cberfranfen unb Obcrbfal) bie Staaten f (hülfe fce^tv. 
runb 42, 43, 4G unb 47 ftuubertteile ber Einnahmen auSmachten. 



Vom Qunbeit bei OJejamtauSgabe entfielen 



Som Quittiert 

Der Mitnahme entfielen 



IRtgierisngS» 
be jirfe. 

Staat. 

1 


auf 

Ser« 

tcvaltungS* 

fpflen 


auf 

drjiebnng 

unb 

Silöurg 


auf 

Kultur 


au! 

äefunb. 

heitsweien 

i 


auf 

Statu 

UUigfeit 


auf 

Strafen*, 

Srflcfeti« 

n, 

£?anrrbau 


auf 

^nbuflrie 


auf 

fonfhfl«« 


auf 

Sutyäfie 
auf ber 
StaatSfaffr 


auf 

KmS« 

Umlagen 


onf 

fonftigt 

CutUtn 


t 


3 


4 


6 


7 


s 


9 


10 


l( 


IX 


Cberbouern 


O.i'j 


62/4 


2,7*1 


0 /. 


21/9 


IO/: 


0 .» 


1.77 


I 8 .»i 


73.x 


7/« 


•Kiefcfrbabcin 


0/9 


78/3 


2/3 


0 .M 


7/1 


8/0 


O.ci 


l,u 9 


41/1 


54^, 


3,7« 


«fall 


0 . 1 * 


65/« 


1 .« 


0 /t 


24/0 


3.»? 


O.iu 


3/« 


S2/i 


65,t» 


2/7 


Cbeib'al} 


O/fi 


78/u 


2 a* 


0.77 


10 /» 


5,17 


0 .*« 


2 /i 


47/7 


48.7« 


3,77 


Cberirattten ... 


0 /» 


79,ki 


3,01 


O.o> 


10 .M 


4/3 


Oas 


1/3 


45/* 


50,21 


3,n 


SRittelfranten ... 


0/3 


69.7« 


I/O 


0 .» 


19/i 


5.8» 


O.G» 


2 a» 


29/3 


64.3s 


6 .«i 


llrterfranfen 


0/1 


79.oo 


2 ,w 


0 . 7 : 


8 ,"fi 


5/* 


1 . 1 * 


3,«w 


43/tt 


53,72 


2 ,n 


SdjTDaten 


O/i» 


72.7« 


4,c 


Ü,»o 


1)» 


ll.u 


\,:t 


2,49 


36/3 


58/7 


5,«. 


Staat 1905 . . . 


0 .x 


70.;« 


9,57 


0,13 


15.72 


7.U 


O/s 


2.31 


32.« 


61/1 


5,1t* 


1904 • • • 


0,77 


7l.o» 


2 .e.v 


0 ,»* 


14.»: 


7,oo 


0,7» 


2/2 


32.33 


62/1 


5.3« 


1903 . . . 


1/1 


72.fi« 


2/7 


O.u 


13.il 


7.30 


0.73 


1 .« 


35/1 


61,14 


3,1? 


190 » • • • 


1 .B 


66 /.» 


3.1* 


0.3* 


15.it» 


9/fi 


Oa» 


2.31 


22 /o 


71,20 


6.71 


1901 . . . 


i.*< 


68.70 


2,66 


0/7 


14/3 


9,13 


0 /* 


2,4« 


-5,6» 


66/4 


7/? 


i9©.-> . . . 


l.M 


68 /: 


2 /i 


0 . 6 » 


15/jo 


8 . 0 s 


0/3 


2,17 


22,07 


67,w 


IÜ .01 


£unbf<bnitt 190005 


0 . 1 K 


69/7 


2,71 


0.3? 


14.7 t 


8,17 


0,70 


2 .» 


29,» 


64.7» 


6 .«. 
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XVI 



Tie fxiupteinnalirccqurllf bilben in tämtlirhen KegierungSbtjirfen 
bie flreiSumfagen. Kur in brr Oberpfalj ( 48 ,;«) erreichten fie 1905 
nodj nicht ganj 50 u. ft. bcr (Einnahmen, toährcnb ihr 'Jlnleil in 
bat übrigen SHegimmgSbejirfen jroijchru 5 l' r it (Oberfranfeu) unb 
73 ,« (Cberbo^rrn) iebroanft«. Turcbfdjmtilid) mürben 1905 in ben 
flmSwrbänben be$ gefönten Staatsgebietes G I,»j, im 3 ahre »orher 
62,u imb 1900 67,811 ». ft. ber ©camtheit bitrcb Umlagen auf> 
gebradit. Ti« (Einnahmen au§ fonfiigeit Cueöcn. hurrf) welch« 1900 
nod) über 10 ». ft. ber luSgafren gebeeft würben, cntfprochen 1905 
nur 5 ,o# u. ft. bet ©efamtrinnahraen ber ftreiswrbanbe. 

*Hub«u unb Genie ber wtdituiiicn Äorncrirüt^le in Cfter- 
rcid» 1905. - TaS Don bem f. f. Kderbauminifterium ju SBten 
betausgegeben« „Stoliftijcfc« 3ßbrbud>" jüt 1905 veröffentlicht über 
bie ’Jlnfcßiifliid;<n unb (Erntentrage ber roidjtigften flörnermid'te in 
ben in 'Jieidjsrate wrtrrtwen Pänbern ber äf;«mid)ifchen SRoaat^ie 
folgenbt ^ablen. 

S 3 on bet gefunden 10 608 320 kn umfoffenben ?lcfetlatib*j!ixcfye 
enlfitltn »905 auf ben $nbau »an 2l l tii«n, Kcggen unb ©erite 
(Si'intcr* unb «ommerftmbi) fowic ftafer unb Kiuis jufammen 
6 439 198 ha ober 60 ,« ftunberlteilr- 3 m eiitjrlnen ergobtn fiep, 
verglichen mit bem Snbuu für 1904 unb bem («hnjährigen Turd)* 
fdjnittr 1895-1904, in fteftar 



ßffitn 

bei« Xurc&fchnitt 

bet 1905 1904 fcet 3a^re 1895-1904 

wehr(-H wntigrt(~-) 

t>cm 2Bci}eit 1 125 973 -4- 11094 -4- 59074 

„ taggen 1 968 G43 + 42 242 -+- 14.*» 346 

t« öerfte 1 IMS 137 4 - 3 879 — 7 120 

bem ftoftt 1807 971 — 13 726 — 72 461 

„ UJotfi 348 472 -4-10057 -4- 11019 

infamsten ... 6439 196 -4- 53 .VI« -4- 135858. 



Koch ber Überfubt bes tnteiUS ber «in$elnen Panter an tiefen 
Kulturen bilbeten 1905 bit bebeutenbftcn (Erzeug ungögebiete 

für 

Singen 'Jicfljjm Werft« ftaj« 

•«ÜjUn mit ha 470199 659 853 347 634 661 735 

ttton nrafauft Ürbirt . . . Jtsua suite* tssoij «»OM 

ÜtmUtitz „ ... M3*7>; 494 9*4 gystts «M <** 

Qftbsitt: mit ha 228 172 514 677 377 880 480732 

Wallten „ 102 807 235 938 200 934 190 593 

Stitferblmekb . . . „ „ 69 762 198343 84 629 153 052. 

t$ür ben ÜWaiS woren taS Pemberger ©ebiel ©olijiens, bie 
©ufomina, Tulmalien unb Steierinarf mit 8*2 640 bejw. 77 533, 
43 613 unb 37 504 ha am bereuleubflen. 

Tas ©ejamtergebnis ber (Ernte »011 1905, uerglidjen mi( 
btm bes Jahres 190+ imb bem jehnfährigen Turchfehnittc 
1895-1904, ieigl ein 2R«hr bei bem SBeigeti »on 216 840 bejm. 
2 642 145 Toppeljentnern, bem loggen »on 1 651 390 hejw. 
5 831566, ber ©erfte von 795 523 beim. 1 222 721, bem ftafer 
»cn 2 071 073 bejw. 4.86 382 unb bem 2Jtais oon 1 209 8*9 bcjro. 
398 788 Toppeljentnern. (Es würben nümltd) JRiQioneii Doppel» 
jenltter geerntet . 
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Über bie $ riichtbarfeit ber einzelnen Pänbrr im 3abrc 1905 
fe:en folgenbt Ziffern awobnl. Tie fteftarerircigc ichwanften beim 
£?eigrn jwij<hcn 17,5 unb 4,* ftoppcl^utnern in Währen unb 



Dalmatien, beim Koggen jwiidjen 15,4 unb 3,i in Webetöfterreid) 
unb SfiTien, bei bet ©erfte yoifdjra 17,« unb 3,« in fDtäbrcn unb 
fZtalinotien, beim ^>afer jmifdjen 12,5 unb 2,» in fWäpren unb 
3ftrien, beim 2Rat« für bie erfte 8ri««ht iwifchen 15,« unb 6^» in 
9iieberöfieneid> unb ^ftrien fowic für bie jweite ^rui^t jwifdjen 
10.3 unb 3,5 'SopDeUentiiern in ^übtirol unb in ©öv) unb ©rabi4(a, 
ben beiten einzigen Pänbern, aus melden Eingaben hierfür oorliegen. 

ilefuch brr i taliemidpcn Uniorrfititen unb ^«ihfdiuleu 
1893 94 bte I9f4;05. - Ter befamite SKiotttBIMlOM unb 
irtaliftifer ^rof. l'r. Hado ?. ffferrariv in ^abuu bat fiirglid} in 
ber Riforma Social» (Kr. 5, Jahrgang 16, 4tanb 13, 2. Keitel 
eine Uutevjudiung über ben Reindl ber italieniidpn Unmerfitaten 
unb fooehfcbulen »eroffent!id)t, au4 bet foIgmbeS mit geteilt fei: 

Tie italieuifchen llnioerfitäten würben im Stubienjahre 190+ 05 
inbgeiamt »on 26 366 Stubierenben unb $ftrern befudtt. Tie 3nW 
wirb übedroffen »cn ber Sefmhljifftr ber 3«$« * 902/03, 1901/02 
unb 1900/01. Tie Angaben umfaffen färntiitpe Unberfitäten unb 
^odif.im!eii, b. b. 91tifiallctt »on jebr ungltidjer 25ebeutung, burunter 
eine gröbere 3*ibl folcher, bie ihre 'Ungehörigen nur in einem Spejiah 
furtic auöbtlben. ^mmeibin hüben bie Univerfitäten mit vier ober 
fünf fjaful leiten — e§ finb baS 1 1 — bei weitem ben ^muptantfl 
an ber genannten 3 ll hl; fie toiubeu näm’.id) 1904/04 »on 20 625 
^tubiennbcit befud)t. Tie am flärfflen befudite Univcrfitiit 
war Keapel mit 4 745 Stubierenben; (4 folgte Turin mit 3 399, 
Korn mit 3 047, ^Bologna mit 1798, ÜJJuDta mit 1 373, ©enua 
mit 1 337, Tlabna mit 1 312, Palermo mit I 083, ^Jifa mit 1 043, 
Catania mit 891 unb fDlefjina mit 597. iBemeifcu^roert ift, ban 
bie früher unbefirittene S8orhertf«hoft ber grögten Unioerfität be4 
l?önigrei*4, Krapel. ftarf im Sdjwinben begriffen ift; tv betrug 
bereu 9efud)$iiffrr 1393/94 no* & 205, währe nö bie jweile Unioetftlät, 
Turin, nur 2 618, bie britte, Kom, gar nur 1 7C2 £tubitrenbe 
0hite. ^urüdgegangen fmb ber $efud)S)ijfer itadi neben Keapel 
noch $»bua nnb namentlid) Palermo 

2lugcr ben gaiannten 1 1 vollen Uui»erfitäten gibt (4 in Julien 
nod) 6, bie nur 3, 2 ober 1 galultät hoben unb bementfpreebenb 
»iel fchwäcficr tefucht fmb, am fdnoächften Soffari auf Sarbinieit 
(2 Öafiiltaten) mit 20n Stubierenben, am flärfflen ifiarma (3 fenful 
tüten) mit 694 «tubierenben. 

Xie Bewegung ber 23<fucf|4iiffer in ben »on gerraril be« 
rüdjicbtigtrn jwclf 3al)ien ift gtemlid) ungleichmäßig; bie ftärffte 
3unabnte gegen bae Borfabr (1 387) brachte ba>3 Ouhr 1394/9$; 
aud) un Jnhre 1396/97 war bie 3>mohnte mit 1 198 bebeutenb; 
Küdfdilägc traten ein «898/99 mtt 79, 1902/03 mit 987 unb 
1903 04 mit 484. Tagegen jeigt bie BcfudjSjiffer in Bejiehuug 
, jur ©eoölferung bis 1901 ein fteligeS, nur «898 einmal lmterbrcehenes 
2lnfchwcQen, jobafe 1901 bereits 83,: Stubieieube auf KtOOOO^nt' 
woh»(t entfielen gegtit 70,« im 3ahre 1 895. Tie beiben folgenden 
! 3ahre brachten «inen Kiidgang auf 80,« uub 78, 0, ber fid» aber 
neurrbings mit 78, s wieber in eine 3uiiabme »erwanbdt hot. 

Tie Stubietenben »erteilen fiih mit ber bei weitem größten 
| ,Sa!ii auf bie iuriftijchtn Jofu! täten, bie itn ^tubieufahrc 1904/0$ 
j 7 990 @lubicrenb< wählten; ihr Bciuch ift auch in ben 12 3ahn* 
ziemlich regelmägig gediegen. Um gelehrt ift e* bei ben ÜKebigtttem. 
bereu ^Jahl jule|! 4 961 betrug, aber gegenüber fämttichm Bot 
fahren beträchtlich gefallen ift. Ku britter SteDe flehen bie Bhar* 
majeuten mit 2 972, eine »crcileiehStDtifc hohe 3ah(. bie jebccb 
nruerbingS im Küdgange begriffen ift. @S folgt bit philo* 
»oohijdje trßfultät, unb (war bereu pbilologtlch-hifi^rifche Abteilung 
mit 2021 «tutierenben; hier hat ba4 l«bte 3abr «ine ftarte 
Annahme gebracht, bie aber lebiglith in einer brfliitimicit BenoaltungS« 
itiafuiabmr (Einrichtung eines atubcmifdKn ^ortbitbungSfurfuS für 
gemtffe auf Komalfdiulcn oorgebilbele Pchrperfoneu), nicht in gefteigerter 
Borliebe für biefes £tubiusn ihre llriadjc hat- übrigen ift noch 
auf bie jur 3latien galt) befonberS erfteulid:« Erfcheinuug bt< ftesi»j 
junehtnenben Knbrangcs $um 3tubium r er Panbwirtfdiaft binjuicci'fn* 



Digitized by Googli 




xvn 



Tie Vetorgung irr 'öevilferunfl in prüften iw Jahre 1905. - 

Tie Statipif ber Bewegung bee Vevölleiung ip im Jahre 1906 
ebenfalls, wie bereits lut Vorjahre, mit befonberer Seföleunißimg 
fertig gepellt worben. ©rboren finb im 'nibre 1905 in ^reugen 
659 602 Pnaben unb 62t) 390 iHütchen, julommen 1 27999*2 Pinber. 
Totgeborcu waren baninter *21564 Pnaben unb 16 308 2Habct)en; 
baS Verhältnis aller (geborenen ju beit Totgeborenen mar baher, 
wie and» früher, bei ben Pnaben ungünpiger alS bei ben Ufiibdjen. 
(Segen baS Vorfahr bat eine Abnahme ber geborenen um 24 705 
ober um etwa 1,»» *>. ftaltgefunben; bera Jahre 1903 gegenüber, 
in webten nur 1 274 666 (Skbmnc gemelbet waren, ip immer 
no<f) ein gortjehritt um 5 326 ©eborene ober um 0,4 0. 411 »er 

jetd>nen. 

Unehelich ©eborene gab eS 92 212 ober 7, 3 » v. ijS. (barunter 
3 923 Totgeborene) ; es hat fomit eine geringe Zunahme ber unehelich 
©eboreneu gegen baS Vorjahr Pattgefunben, in lockte« btren 3dty 

7.1 v. betrug. 

Tie Anjahl ber Sterbefälle belief pd) auf (einfchlirplUh ber Tot- 
geborenen) 765051; gegen bas Vorjahr ift ein feite erhebliches An» 
[teigen ber ©ePorbenen (ingetreten unb ^tvar um 22 74 1 ober um etwa 

3.1 0. §. Ter ©eburtenüberidbutt pellt pcb baljer noch erheblich un- 
günstiger; er ip von 562 387 auf 514 941 ober um 47 446, gleich 
3,4 0. fy. gefallen, tludj gegenüber beni Jabre 1903 ergibt pd) 
eine Sunahme ber XobeSjciQe um 17 648, ein fcerabgehen bes 
©eburtenÜberfchuffrS um 12 322. 

eheichtiefiungen gab e4 im Jahre 1905 299 988 gegen 294 732 
im Jahre 1904 unb 285 384 im Jahre 1903. SBir bemerfen atfo 
wieberum eine Zunahme ber tShefihlir&uußen unb jiour uw 14 604 
ober uin 5,i b. $. gegen bas Jahr «903 unb um 5 256 ober 
l,#b. 4). gegenüber 1904. Auf 1000 ber mittleren öcnflUerung 
beS Jahres 1905 bejogen, bie eiroa 37, w fKRiQiotten betragen haben 
bürfte (am 1. Tejember 1905 pellte fi<t bie Veoölferung iit ^reujien 
nadj ben enbgülngen Grgebniffen auf 37 293 324, ju Anfang bes 
JahreS baher auf 36 777 578), ergibt fty «14 ©eborenenjiffer 
34,5, all 3(ffet ber ©rftorbenen 20,ß, a!S bie ber lfcheiiiliej$ungfn 8,1. 
Tie ©eborenenjiffer war bem Vorjahre gegenüber um 1,» gefallen, 
bie ber ©epürbenen bagegen um 0.» geftiegen, währenb bie Ziffer 
ber dhefchlie&ungen fi<t gleich geblieben ip. 

Von ben ehelid) ©eborenen pnb 639 928 in rein cbangclifchett, 
463 790 in rein fatbolifcheu, 6 752 in rein jübifchen ©hat jur SBcli 
gefomnten. ^oaugelifdje Väter unb (atliolijche 'JHütter hatten 35 030 
ehelich geborene Prnbrr, umgriffet, fatholijche Väter unb eoangeliiche 
SJlütter 37 056. Jn cbriplith»iübijcben Vlifd)eheit hatten chnplich* 
Später 384 Pinber, «hripliche Vtütter 386 Pinber. 

gälte oon Vtehrgeburten gab eS 16 569 mit 33 292 Pmbrrn. 
Tic gälte, in benen Trillinge jur 2Belt famen. beliefen P<h auf 
148, SierlingffdOc gab eS brei. 

Von ben ebefdpiefcenbfii Utäunern waten 269 372 Jnnggefeflen, 
27 579 Atelwer unb 3 037 gcfchiebene Vteinner. Unter ben ehe» 
phliepenben grauen gab e4 280 759 Jungfrauen, 16 124 Söitwen 
unb 3 105 gejdiicbenc grauen. 

©ben unter ©efthwifterfinbern Tarnen oor in 1 265 gälten, 
gwifchen Cheim unb Aichie in 83 unb jwijcben 9teffe unb Tante in 
19 gäflen. 

2ÖaS bas Alter ber Utiefdjliefeenben anlaugt, fo heirateten 579 
URänner im Itter unter *20 Jahren; im AUer oon 20 — 30 Jahren 
fchritten jur 6 he 216 836 Vtäuner, im Alter non 30 — 40 58 674, 
im Aller uon 40-50 13 788, im Alter oem 50- 60 5 688 unb 
fel&p im Alter non über 60 Jahren gab es nod) 8 4 HO &hefd)li<jienbe. 

Tie ebefdjlieBenben grauen waren burchweg Jünger: tm Alter 
uon unter 20 Jahren heirateten 28 850, im Alter 0011 20-30 
225 026, im Alter uon 30-40 33 994, im Alter oon 40-50 
9 091. 3*»if4ien 50-60 Jahren heirateten nur nod) 2481 unb 
im Alter oon über 60 Jahren 54G grauen. 

Sehrreid) iH ein Vergleich ber ©ePorbenenjijfern mit benen 
auS ben Vorjahren. ©5 pacbcn aiiSfdjlieBl id) ber lotgeborenen: 

JritfArtft :«l *- ^t- Slot BanScItatl«, 3iijrja»p 1W7. 
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Unter IBevücffuhtigaiig beS $eu5tferungS)uwad)f(S [teilt ftdh bie 
£tfrbtid)fcit im Jahre 1905 immerhin uiebriger alS in ben Jahren 

1903 unb 1901 , aber höher alS 1904 unb 1902 . ©egenüber ben 

früheren Jahrfünften ip bagegen eine fehr erhebliche Merung ju 
oermerfen. 

58cm ben 5Bcrportenen waren Pinber im Alter non unter 
5 Jahren 176 805 Pnaben unb 146 436 SRAbchen; 9 261 Pnaben 
unb 9 506 SRübdicn parbeu im 'Alter uon 5—10, 5 138 Mnaben 
unb 5 871 ’IRäbchen im Alter non 10—15 Jahren. Überhaupt 
roevfen unter 1 000 23erporbenen 488 Pinber unter 15 Jahren unb 

512 CErmachfene übet 15 Jahre, gür bie Vorjahre 1904 unb 

1903 Pellte fid) bieieS QJerhültniS auf 487 bejw. 502 Pinber unb 

513 btjw. 496 ©rnKuhfene. 91 ach ben Ponfeffionen ocrteileu fid) 
bie ©eporbenrn fap genau wie im 2 )oriahre: unter 1 000 ©e« 
porbenen gab eS 611 @Dangrttfche. 378 Patholifche, 3 Juben unb 
2 ,* fonpige Shnpen. 

9Bie bereits auS ben Dorftehenben Angaben erfutUUh ift, hat 
fich bie Pinberiterblichfeit im Jahre 1905 etwas vermehrt. £taupt 
fdchlich pnb bie -Säuglinge, namentlich auf bem i'anbe, baran bt» 
leiligt. Tenn e# ftarben non 1000 iebenbgeborenen im erften 
Lebensjahre 
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Tie ©terblidifeit ber ©efauitbc»blfrruns bes t>rraptfd)ett 

Staates 1905 — Jm Jahre 1905 ( 1904 ) hat %euben 379 209 
(365495)iuänn(id)eimb347 470(336652) weibliche, ju’äramen mithin 
726 679 (702 147) ißerfonen burd) ben Tob verloren. Auüerbem 
würben ben ^taubeSbcamtcn 21 564 (22 506) Totgeborene mann 
lid>en unb 16 808 (17 657) weiblichen ©efdpedjteS geweitet. Tie 
Jablen Des vorauf gegangenen ©eridjlSjahreS an fi<h jeigen, bafe 
1 bie Summe ber iotgeborenen 1905 eine geringere, bie ber ©e* 
porbenen eine größere geworben ip. USirb ohne Serüdj tdjtigung 
1 ber Totgeborenen bie Sterbejiffer auf 1 000 am 1 . Januar 1905 
| frbenbe berechnet, fo beträgt ftc für bie ^eohlfenmg überhaupt 
; 19,« (19,»), für ihren männlichen Teil 20,» ( 20 ,*) unb für ihren 
< weiblichen 18,« (18,0; bemnad) ip fte 1905 ungiinpiger als 1904 . 

; ®ergleid)t man bie Sterbejiüer mit ber früherer Jahre bis 1 875 
, rüdwarts, von nw ab infolge ber SiaitbeSamtseinridpung eine 
1 einheitliche ^ernhterpattung unb Verarbeitung ber 9iiuhriditeii über 
bie ©eporhrnen burchgeführt würbe, fo crfcheint fie am ungiinptgpen 
im Jahre 1375 mit 26,>, bagegen 1902 mit 19, s am günpigpen; 
bann folgen bie Jahre 1904 , 1905 unb 1903 mit ben Sterbe» 
ppern 19,5, 19,s unb 19^. gür bie männliche Vevolferung traten 
jroiichen 1375 Ul1 ^ 1905 Sehwanfungen ber Sterbejiffer von 28,i 
• bis 20,5 im Jahre 1902 ein — etwas höher im Berichtsjahre. 
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nämlich 20 ,* — , für bie n>eiblid>r bagegen ton 24 ,n bil 18,5 
Wieberum im Jahre 1902, wüprenb fit fid> 1905 etwal ungiinßiger 
gellte, nämlich auf I8,r.. 

§ür bie ©roölferung in ben einzelnen 3tegierungsbejirfen 
jeigl bie Sterbejiffer be! 3abrt§ 1905 t»ridjkb.ne Abweichungen. 

$«r Siegierungfbejirf ftatich bot mit einer Sterbejiffer ton 15,? 
bie günflfgfle Steiblichfeit. 3bm Folgt ber ©ejirf ©linben mit 
15,», ber Stanbelpolijeibejirf ©erlitt mit 16,«, bie ©ejirte 
Schleimig mit 16,5, Stabe uttb Utiielbaben mit 16,?, $annobcr 
unb Gaffel mit 16,», Arnlberg mit 17,o, (Stabtfreis Berlin 
mit l7,i), Tüfjtlborf mit 17,8, Lüneburg mit 17,4, fctlbelhcim 
mit 17^, Clnabrücf mit 17 ,h, flobleuj mit 17,», Grfurt mit 18,», 
Trier mit 19,<>, ©otlbam mit 19, 0 imb SWagbeburg mit 19,?. Jür 
ben Staat betrug biefc Jabl 19,$. Uber bem Staatlburchfchnitte 
flehen bie Semite Göltt mit 19,*, ÄMlin mit 20,o, SDlünfler mit 
20,i, Vtüenftein unb Tiaren mit 20,s, TOerfefrurg mit 20,5, Jranf* 
firt mit 21,o, ©offtt mit 21,», Sigmaringen mit 22,i, ©romberg 
mit 22,3, 'Dtariemoerber mit 22,*, Stettin mit 22,», Stralfunb mit 
22/., ©umbinnen mit 22,», Wöniglberg mit 23,», Siegnif mit 23,?, 
Tanjig mit 24,*, Oppeln mit 24, s unb Breslau mit 25, t ; 19 ©c- 
jirfe haben jotiadj «ine bösere Stcrblichfeit all ber Staat im ganzen. 

9ln<b wenn man bie männliche unb weibliche ©eoölferung je 
für fietj in ©elradit jie^t, leigen fid) einige Abweichungen. Ara 
gönftigften ift für bie man »liebe ©coölfciung wieberunt Me 
Sterbejiifer im 'jiegierunglbejirfe Vlurtcb gewefen; fit betrug nämlich 
nur I6.0 auf 1 000 männliche Ginmobncr. ©linitig erjdjeint fie 
ferner für männliche ©ttjonen in benjenigen JHegieningSbejirfen, 
raelche unter ber fiir ben Staat ermittelten ©erhältniejahl geblieben 
ftnb. TJajit gehören bie ÄegierungSbejirfe SRinben, Schleswig, 
Stabe, Gaffel, 2s?ie!baben, £annoi?rr, fcilbelheim, Anisberg, ber 
Lanbelpolijeibejirf Berlin, bie ©ejirf e Tüffelborf, Lüneburg, Oftna« 
briirf, Hoblenj, (ber StabtTrei& ©erlin), Trier, Grfurt, SJlünfier unt> 
©lagbeburg. 'Sie für ben Staat ermittelte Sterbeziffer beträgt 20,». 
jpäbete ©ertiältniSjablen haben bie StegierungSbejirfc .Höllin, 
lfJottb<uu, Götn, Aflcnflein, 'DJetfeburq, Stachen, §ranffuit, 
Sigmaringen, fßofen, ©romberg, ©larienwerber, Stettin, Stral« 
funb, Gfumbbtnen, PönigSberg, $iegpi|, Tanjig, Oppeln unb 
©rcilau, wo non 1 000 ©lännern bi« 28,i gejlorben ftnb. 

©ejügUch ber me «blichen ©endlfcnmg ift el ber SanbH« 
polijeibcjirf ©erlin, ber bie giinftigfte Sterbejiffer fat; f>« betrügt 
14,* auf 1 000 weibliche GinttoJincr. hinter bie Sterbejiffer bte 
Staate» treten mit noch niebrigeren ©erbättniljahlen (ber Stabt* 
frei« ©erlm). Me ©ejirfe Zürich, ©iinbett, Schleswig, Stabe, 
SBietbaben, fcaitnowr, Arniberg, Ciinefcurg, Tüffetborf, Gaffel, 
Clnabrücf, ivoblenj, QUbdbcim, (Erfurt, ©otabam unb Trier. Tie 
Sterbejiffer be« Staate« beträgt 18, c. Uber ber fiir ben Staat 
ermittelten flehen bie ©ejirfe ÜJlagbcburg, Gölit, Huchen, Allenit ein, 
flöslin, ©terfeburg, Jranffurt. SRünfter, ©ofen, ÜRarienwerbcr, 
Sleltin, ©romberg, Sigmaringen, Stralfunb, P&nigsberg, ©um- 
binnen, Sicgni|, Oppeln, Tanjig unb ©reSlau; hier flieg bie 
fraglich« ©ijfer bi* 23,?. 

Gine ©ergleicbung ber Sterbejiffer ber ©efaratbeo61fenmg be« 
©erichtSjohe* in ben oerfchiebenen Ärgieniugübejirfen mit ber be« 
©orjahrtl bafelbfl jeigt bei 9 ©rjirten eine geringere, bei 24 ©e* 
arten eine höhere unb bei 3 ©ejirfen eine gleiche Steiblichfeit. 

Tie Sterbejiffer für bte ©efamtbeoälferung ift inbeS für bie 
©eurteilnng ber SierblichfeilltJtTbältuifje in einem Canbe ober in 
jeinen einjtlnen Teilen nicht auSreichenb, weil bie oerfchiebenen 
ftltertberhältuiffc neben bem ©efchlechte ber ©euölferung einen 
natürlichen, beflimmenben Ginflug auf ba§ Sterben ber ’lKenfchen 
auSüben unb bie 3utainmenfet}ung ber ©enölferuug nach bitfer 
SKutiung [ehr nerfchieben fein fatut. 

©erechnet man bie Sterbejiffer für bte einjelnen 
'llllerstlaffen getrennt nach ben beiben (Mefchlcchtent. ja ergibt fiep 
für bie ©efauitbebölternng bei Staatei, baf; im 3apre 1903 
in ben meiften 9Ultr*flaffeit bie Sterbejiffer faft biefetbe geblieben 
ift wie im ©erfahre; nur in bem erften gebenlfahre unb in bet 



lebten 2llter§flaffe ift fie ungünftiger geworben. Sott 1 875 bil 190; 
weift legiere« ^ahr in ben 'llltersflaffen bei männlichen ©eichlrchte^ 
non 2 bil 3, 3 bi* 5, 5 bi§ 10 unb 30 bi* 40 3at)««n bie 
giinftigfte Sterbejiffer auf. ©ei bem weiblichen ©efcpltcbte trifft 
biel für tie ftlter »Haffen uoit 2 bis 3, 3 bi« 5, 5 bis 10 unb 
i 20 bil 25 3abren ju ^nbrre, neue Unterfchiebe trgeben 
I wenn bie Sterblichfcit nicht allein nach 91 Itersf taffen, fonberu auch 
nach 0ief«hted)tetn oerglichen wirb. ®it belreffenben 3«hten hüben 
1 für beibe ©efctlerfjler auch in biefem Jahre wieber je eine Äutw, 
bie oott ihrem hohen 'ÄnfangSwerle fiir ba* 1. Lebensjahr (25l,s m., 
j 207,5 w.) fchon im 2. 3ah r « abfällt unb mit ber Lebenlftufe non 10 bi« 

, 15 Jahren ihren niebrigften I9ert (2,6 m., 3,o W.) erreicht. G* beginnt 
umgefehrt ein junädjft langfame« 9lnfldgcn bi« junt 50. bi* 
60. Lebeulfahre (23,: bejW. 16,*), bann ein rafchrr Hufflieg, ber 
jebo<h im 9. fiebenlfahrjehitte (220^ m., 211,« w.) ben hoben 
Unfanglwert bei ben männlichen ©erfonen nicht erreicht, bei ben 
weiblichen bagegen etwa« iiberfteißt. ?>er ftarfe Überfchuh an 
' männlichen lobelfäQen im Säuglcngsalter gegenüber ben weib- 
liche u nimmt in ben nädiften 91lierSgruppen rajetj ab, fobag bei 
ben fllterlfiafien oait 5 bi* 10 unb 10 bi« 15 Jab“ 1 * — unt 
jwar bei tegterer in (amtlichen ©cridhllfahreit gleichmäf-.ig — eint 
geringe Uberfreujung ber Pnroen ftattfinbet, bie jeboctj bereit! im 
folgenbcn halben Jahtjehnte huret) ein rafchotes Vltiwadiftu ter 
männlichen ^obrlfäüe wieber aulgeglichcn wirb. Jn ben uächft' 
folgenbtn ©ruppen finbet wieber eine geringe llberfrenjung ber 
turnen ftatt, fo baß bie ber weiblichen ©erfonen uom 40. bi« 
50. l'rbensfahre ab (l3,o m., 8.» w.) belrächtlich überflügelt wirb. 

Ter Saotenftanb in ©trüben um bic SRitte be» SRenots 
Seotrmbet 19C6. — Ter ©erichtsuionat (Stitte Äwjuft bi« babin €*p' 
tcmbfT l ft«tr faß im ganjtii Staatsgebiete uaip uortriegenb lrocftnnn Setter 
mit recht ergiebigen Ätgenlftßm rin, auf welche um bie ütmillmit po4« 
fommetlidic Sdrmc unb jumeifl Xrcifenpeii folgte. SlIIerbtHfl* warm bie 
9JieoerfchlÄ?t nicht fllcichntd&ig MtleÜt ; am antioltenMtm feilen fie in ben norb< 

! Ofüicbrn ©rouinjm unb tn ben meiften (Brgtnbtn tertKegierunglbejirte Oppeln, 
ifrfnrt, VnifNcg, Äcblenj unb Irier fontc ber ©rooinj ^tffen»?Ia*fou 
unb in ben (jetjenionernieben Vanbeu fltroefen fein. 2lnb«feitl mar bc* fdjSne 
Setter jh tlicfang be« Scvtembex in mannen Üanbrlteilen. nie »tn 
Hirgierunglbtprfrn Stettin, Söfliii, Oppeln, tlcfurt unb Arnsberg, nur 
flanj oorÜbeTinrheno unb roehielte hier halb wieber mit Stegen weiter ab, 
oas bei tlbgabe ber ©ertchle no<h anh«elt. SJltt ben 'Mifbeifthlflgni trat 
flaife ftbfltblung, in ben iJidchten Steil ein, bfT fleh auch in bem ffiblertjftm 
Teilr be« Etaatlgcbiete«, in $obfn}oBern, jeigte unb hier nt» um biefe 
Seit ungewähnluh bejeieftuet wirb. 

©ei bem immerhin überwiegenb fdiSneu, warnten ffieitet fonnten bie 
in bieiem Jahre meifet frßh r«i geroorbenrn Üfirnerfratte aflenUialben 
bi« auf PeTrinjftte flrine Stefte uon ^ofer, fdtenrr flu* Äerfte, in gutem 
Snflanbr geborgen »erben; wrhältuiSmäEiig wenig ift bie Ornte ge* 
febdbigt worben, ^etooriuhoben wirb aber audi j««t »iebrr, naehbem überoä 
©robebrüidie »orlirgen, bo§ bo« Sintertorn, befonber» Slopgen, nicht 
fo gut f chülie wie ba* Sommcrgrt reibe, »on bem ber ^>afer jirmJiib flü* 
gemein re^lt jufriebenftellf 

Her zeitigen Grote emfprechenb, fonnle in biejem 3aü»e bie ©e» 
Heilung ber Steter jur Scnteriaot friltfcr olS gewfthniieb i* 
'Ängiijf genommen werben. Sie ift oßerbinp« b« nicht weit mngcfchrittcn. 
wo beiirre ©Eben infolge gen Trodenljeit oerfrnftrt ober infolge wn 
Rdüe f4met jit belnten woten; auch weil man frflulntfl für ba* in bu 
Gebe ju bringenbe Soatforu befürchtete, unlerblieb einftweilrn eist 
»eitere ©eatbritung. So tfl in ben in lefcter Seit non Dielen Riebet- 
! fchlfigen bftToünen 2anbt«tetltn mehr troefene Sitterung, in ben übrigen 
aber mehr ©deudjlung fr»ttnfd|t, um bie Selbarbeiten frtltiger ouhubmm 
ju Ifinnrn, Sie ftnb jebod). wenn an.i) mit UttterbreChnngen, grbfettntnl* 
f4on feit So.h<n tm t&Wfle unb nereinjelt al« erlebigt anjnfebeu; jhiu 
leüe finb bie »oggrnfcwien fchon oufgegangin. ^itt unb ba i fl auÄ 
2eutemangel ftruub ber ©rtj6gerung, über ben namentlich au* brm 
ÄMliner ©ejirfe getilgt wirb. 

2115 fchfiblicht Tiere werben taft aulfchlieiituh ®l«ufe genonni. 
bie fta * n aüen VanbelteiUu lehr orrmehrt hot , **ü Sollen Gine s»brf 
©läge finb f:e aber, foweit fi<h bie ©trtronritlmSnner barfiber Angerr, 
in ben ©rooin)(tl Seflpeeuüen, ©ranbrnburg. ©omnern, ©ofen unb 
Schlefien, n?o fit bem jungen Älct unb ber Cnjrrne f<hon brtrldhÜMh 01 







XIX 





BegutachtungSiiffent 1 Weint): 1 = ieht gut, 

2 — gut, 3 = mittel : DunhihuittlidK. 4 — gering. 


Segierungl* 


5 = fehr gering 


br|irlc. 




* 1 « Viijfnu "*<’ *"‘ m 

,B ' ,drt i «Bieten 



Wegierungl« 

bc|ir!e. 



1. ftamgfbrrg. . . . 2,s 2,7 2,4 2,6 2,s» 

2. •noibinnm ... 2,» 2,* 2,4 2 ,t 3,o 

3. Illenflein .... 3,3 3,7 3,o 3,o 3,4 

4. Danjig 2,s 2,4 2,7 2,4 2.« 

5. SRartcumctber . . 3,o 3,o 2,7 2,7 2,o 

2,1 2,4 Sa 2,4 2,6 

7. granffutt .... 2,7 2,8 2,8 2,5 Sa 

8. Stettin 2.8 2,9 2,8 Sa Sfi 

9. Jttllin 3,o 2,6 2,s Sa 2,7 

10. Slralfttttb . 3,o 2.» 2.3 Sa 2,g 

11. flofcn 2.7 Sa 2,4 i 2,* *,» 

12. Bromberfl ... 3j> 2.7 2,7 2 a 3,2 

13. «mia u 2.7 2 ,t 2,; 2.4 3,7 

14. Begnig 2.: 2,5 2,5 2.3 2,7 

13. Oppeln 2,9 2,> 2.3 2,7 2,5 

16. Wagbcburg ... 2,8 2,3 2,4 Sa Sa 

17. Werfebnrg .... 2.« 2.3 2.» 2,t 2.4 

18. (iiiurt 3,o 2.3 2,2 2 ,j 2,3 

19. Schleswig . . 2,« 2,4 2 r i 2,i 2,5 

20. Bmtnooer . . . 2.« 2,4 2,-i 2,3 2,( 

21. $tioeitxtm .... 2,9 2,3 Sa Sa 2,4 

22. Vüneburg .... Sa Sa Sa Sa Sa 

23. Statt 2,7 2,* 3 a Sa Sa 

34 CfnabrUd . 2,« 2.» 2,* 2,3 2,5 

23. Sitrih ... 2,i Sa 3fl 2,i 1 2,i 



(oonf.j 

Wegierungl* 

beliefe. 



Beguta<humg?jijfern 1 . Waten): 1 =* febr gut, 

2 «= gut. 3 -■ mittel (Ducd)fd)uit(li(^ : . 4 <■> gering, 
5 sä ftijr gering. 



ElUt. *1« Sujfrnt Si,(e| - *"*« 

^ 

Wegierungl« 



bejirte. 

26. Wünflcr 2.» 2,3 2,4 2.3 SA 

27. Winbeii 2,7 2a Sa 2.« 2,s 

28. ArnSberg 2,7 2,4 2,3 2,o 2,4 

29. Saffel 3,o 2 a 2,a 2,o 2 a 

30. Ütttelbabrn .... 2,« Sa Sa 2,o Sa 

31. *iMcn| 2,8 2,« Sa 2,i 2,5 

32. Düffelberr .... Sa 2,s Sa Sa 2,4 

33. C9tn ...... . 3,o 2.4 2,4 Sa Sa 

34. Xner 2,o 2,a 2,3 2,1 Sa 

35. Aachen 2,7 2,6 2.5 , 2.5 2.« 

36. Sigmaringen. . . | 2,7 2,4 2,* 2,i 2,t 



StpttuthtrlflOG 2.8 

Augnft M 2,7 

3uli „ 2.5 

duni 0 2,7 

'JHoi w S,t 

Spril - — j 

Staal @e|>temb«r 1905 3 . 5 

„ 1904 3a 

„ im 2 a 

„ 1903 2a 

,. 1901 2a 

,. 1900 2a 

1899 2a 1 



3.5 


2 a | 


2,5 




2,7 


2,5 


Sa 


Sa 




2.7 


Sa 


Sa 


2.1 




2,4 


Sa 


2,1 


2.0 




Sa 


Sa 


3.4 


2,3 




2,6 


Sa 


Sa 


Sa 




Sa 


2a 


2a 


2a 




2.4 


4a 


Sa 


3. 4 




4.x 


2,4 


2a 




•» „ 




2a 


2a 




2,7 




Sa 


3a 




3,4 




3,4 


3fl 




•7,0 




3,x 


2a 




3a 





©haben jugefügt haben. $aju fommm in ben Segkrunftlbejtrteit 
Breslau, Wagbeburg unb SReriebucg siele Oamftec, »« iRinben anb 
’Arnlbtrg jeroie in ber BroPtiti $effen«Waffau Shnfden. 

2öaf nnn btt im bielmonatlicbcn Berichte )u beft-retbeoben Äuliurm 
anlangt, jo finb bic ir^t ju rrntrabei «iillelfpAtett Hart aff ein mit 
wenigen Ausnahmen leibet febr 00 n SAuliti« bcfaQcti. Bei Dem Su5- 
nebmen Hellt fob heran«, baß bie feineren Sorten, mit bte im Weg.erungl» 
bejirfe i'üneburg gebauten (Sirrfartoifrln. fomie bie Hnoflen in beferen Böbrn 
con id)leibtrrer Brfhaffenhcit finb, all birS im Auguft angenommen murbr. 
2R;t Aulnabme bet übrigen Beutle Der l'rooir.j fcaiinotjfr fommt tl 
fetten uor, Daß biefe frühen Äotloife.'n all ge'uno beieidjnet tuerben. Die 
Weihungen über Hranfgeit hüben faH bie Wegei; unter einer Anzahl nun 
6<Wb««firii tuerben bie famfen Äneflen bis gu 50 fyiitberttcürn < ‘Regier uug«. 
bejirf Jtöllin) beziffert Am mriften wirb über Xrüufet« unb BÜjtrautbeit ge« 
üagt. Bon Den auf ihren botien Äctofleiu unb Stlrlrrrirag erprobten Sotten 
jdjeint narb Den fo häufig roicberfebnnben Weihungen Mognum bouum. 
welche früher frbr gcfcWBi mürbe, ihon febr mtartei ju fein; aber and) 
Daher, Brof Wacrder, Sfmpcrial anb WtthlMufet fallen Heb, jonxtt 
barfiber URiUnlungm oorliegen. nid|t beroJtjtt buben. Die Sobnung bei 
mittelipatrn Hartofjeln fann ni<bt ungllnfig genannt »erben; Denn unter 
Den me iiigen sorlUufigm ürtraglfebilt;ungeii finb 40 3tntr.er aom HRorgett 
ober runb 8000 Jtilognmin som ^eltar im Kegierungsbegtrle Oppeln 
bie niebrigfe. Da« Doppelte in 3M<» btt Ijbtbfu Angabe. Bitlfaeb mirb 
audj bersorgeboben, bofc ielbftgeiOfteue Saatlartofieltt siel mehr Periagten 
all ancettoeit befebofte Audb flbre bie fplten Sorten iXauerfattofeln) 
mar fdion im oormonaUutxn Bericht r gejagt, bafe hier unb ba Weignug 
)ur Bäulnil sorhaitben lei; fU h a> ober rai) btm ithSnen fi?etvr 
tum tritt mieber oerlorcn. Xa bal ftraui jnmetft nc-.1i grün tf, 
muartet man, bafc bie allgemein all Hein befunbentn JfroHen fi<h nodt 
auStoaihien ur.b »enigftmf mittlere dSilrdge liefern merben. Sicht mit 
Wttdfi^t auf biefe gute Aulftcbt ift bie Begutachtung brr Haitofeln 
;ni gonjen nur um 0,i gegen bie Augnfinote geringer aulgefaQeu, b b 
bie SuiamuirnjleQung ergab für bett Staat Sa öür bie einjtlnen 

Äfflirruirgsbeiirfe treten hrbruttnbe llftänbernngen «egen ben Bormcmot 
r.iiht b»»or; eiueit nennenswerten Wüdgang jeigen nur bie Wotrn fftr 
iStelbabtu unb Hablrnj (O.e) fomte rflr Straliunb, ühfurt unb irier tO,r). 

Der jweite Schnitt Del ffleel. ba infolge brr Xrodenhnt nach brm 
erfen Schnitte nicht immer befriebigtr, ift |umcif in guta Brfhafrnbeit 
etngrbracht wotbett ‘örrrinjelt war Der IKachwuhS ungenügenb, fo Cj§ 
ba jnxite Schnitt ausfiel. Dagegen if aber hi« unb ha ein briitet 
Schnitt gemacht worben. 3« ßhlelniig^ioliteii* »irb Per Älee jictnltch 



allgemein überhaupt nur einmal gefchnitten unb bann abgrmnbrt. Der 
junge (Stoppe!*) Älee hat stelfadj unter Sagrrftuht unb tfRlufrn gelitten, 
etttmidelte fih aber nah ber Äornerntc größtenteils gut unb fonnte ftelleniveiie 
fchou gefehnitten »erben Die BegutathtungS|i?t<rn. Cie fidp j.imeiil auf 
ihn hr|ithen, ergaben für ben Staat bie gleiche Wote wie im Hugufl. 
nflmlih Sa. StSrfere »üefguttge jrigm fich nnr fftr Roblenj, Sachen unb 
Sigma ringen (je 0^). 

Jö ; e brr Hier hatte auch Die Üugerne unter jeitiger Drodenhm *n 
leiben, befriebigte aber im allgemeinen Doch amh- ffiafttc in emjrlnen 
Strichelt, mo bic Blittrrung ben tRadtwadiS nicht genügenb (örDerte, ein 
britler Schnitt unterbleiben, fo fonnte baför anberlroo ein oiertec ge« 
mäht werben. Die üujerne mürbe tm ganjett um 0,i geringer all im Bor< 
raonatr, b. b mit 2,i beurteilt. 

DaStrlbe gilt auh für bie liefen. Obgleich Das Brummet ben 
nah bem erRen Schnute gebegten (Erwartungen mamfeerorten ntht entfprah, 
fttib Die (teuertrflgt im ganjen Doch nicht uitgünflig uitb lonnten jumttft 
auh gut geborgen werben, ftilr beu Staat ergab {ich bei ben Stiejel« 
»iefen O.t weuiget als im Suguft, bei ben anberett Siefen bie gleiche 
9tote, b. b. 2,i br.tw. 2,7. Bebeutenbere Sbmeihnngen gegen ben Bor* 
rnonat ictgen bie BegutahtanitSitiiern ftlr bie raejlluheit t'rouinien, itnb 
iwar bei ben Stefelwirfnt für ben Wegietuugsbetitl Blinbm um 0,:, für 
Sahen unb Sigmaringcra um 0.« unb für bie (c&leren betbrn Bejtrle auh 
bei ben anberen SBielen um 0,5 weniger. 

Die Unterlagen für bieten Bericht ergaben fih auS Den bis 
|um 18. b. fR. ringegangmea 4 730 Buihttfarten ber BertraumsmAnner. 



Der Saalrnutttb in ^rruhrn um hie SKUle bei dHonnlo 

Cf t ober ItbOß. — SBafjrenb b<r erflnt ftÄlfte be* wrrffefferten Örrihtl* 
rawtatl (Witte September bis babitr Oflober; waren im redttSelbithen StaalS* 
grNete Wfiffe unb Äilte torheuihenb. Die tagfStemperatur ian! hier mancher« 
orten gegen Cnbe September bi« unter Den tjkfrierpunlt, hob Heb aber 
batb mieber nah hem tRanatSmchfrl, tttbem fhöite. milbe 29itternitg 
emttai, bic jeboh auh nih* ohne Wa-.ttfröite mar Dagegen hatten rf 
bie mefilihen üaa&eSteile. beionbers Dal ftüftengtbiet Der Worbfee, f cf»o : im 
September jintteift warm unb troefen ; hier brachte erd Der Cf 1 ober mieber 
bie in manchen Stühen fhon »eljr erwiinfhten Kubet’hlitgf 

Die (pinfhtutrung ber nah ben oormonali^en Berihten uoh h‘« 
uub ba auf ben Oelberu oerhliehenen Wefte oon lÄerfte unb $afer erfolgte 
faft überall in gutem ^uflanbe; Hetteunhtfe foll aber etwa! Üfnimmet 

io] 
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XX 



9iegicrnnQ4» 
be j t r f e. 



Segutadilnngtgißern 
t?foten>: 1 ■= fetjr gut, 

2 =? gut, 3*« mittel 
(burchfchnittlich 1 . 

4 = gering, 6 «= fehr gering. 


<3«H 1 

fRegierungS« 
b e ) i r f e. 


8 eguta<htungtjiPern 
(Woten): 1 = feßr gut, 
2 -= gut, 3 «= mittel 
(bur^fdmittlnh), 

4 — = gering, 5 = fehr gering. 


©in» 

let» 

weiten 


fflini 

©interfprlj trr» 
ropgen 


©in* 

trr» 

»eigen 


©in* 

©interlpcig ter» 
roggen 






’Jicdi: Sfeoieningt» 












bejirte. 






2.6 


- 


16. 


fSUegbeburg . . 


2 .« 


- i is 


2 ,t 


— 2,6 


17. 


IRerjeburg . . . 


2,4 


— 2,4 


2 ,t 


— 2,0 


18 


ürfutt 


U 


2.9 2,6 


2.5 


- 2fi 


19. 


Schlettnig . . . 


is 


- 2,2 


2.5 


— 2.5 


20 . 


^annoMt . . . 


is 


— , 2.3 


2 .h 


1 - 2 ,r 


21 


$i 1 brfbeint 


iS 


- is 


•->.» 


- 2 .« 


22 . 


üüneburg . . . 


2.5 


— 1 2 ,a 




— 2,7 


23. 


Stabe 


is 


— 2,2 




24. 


C?nabröd 


2,3 


- is 


Ü 


— 2,6 


25. 


Auruß 


2,3 


— 2.1 


2.7 


— 2,7 


26. 


SNflnftrr 


■is 


— 2,1 


2,6 




27. 


Winten ... 


2.6 


- is 






28. 


Amtberg . . 


u 


- is 


2,9 


— 2,7 










2.7 


— 2.6 


29. 


«affel 


2.4 


- 2fi 


u 


1 — 2,7 


80. 


©irthaben . . 


*.■ 


- is 



10OMJ) 

Eegierungf» 
b * | i 1 1 e. 
eio«t. 



Aegieruug* ■ 

bejirfc 

1. Königsberg . . 

2. ®umbianen . . 

3. Aflenßtin . . 

4. Xangig ... 

5. fRarunmetber . 
G. ®otiDam . . . 

7. gronffutt . . . 

8. Stettin .... 

9. Äfiflli» .... 

10. (Btralfunb . . . 

11. «ofen ..... 

12. «tombtrg . . . 

13. Brellau . . 

14. ßtfftRtß .... 

lö. Cppetn .... 



KegierungS 

beliefe. 

31. Kotten* . 

32 Xßffenwrf 

33. C&tn . . . 

34. Xrier . . 

35. lachen . . 



36. St-, marin gen 



Cttrt« IMI 



Statt 



1905 

iaot 

1901 

1902 
1901 
1900 
1699 



©egutaibtungSgiffrTn 
(Wotcn) : 1 = fehr gut, 
2 = gut, 3 = mittel 
(buTdjHbrnlttid)}, 

4 = gering, 5 = fehr gering. 



©in» 

ter« 

»eigen 


©intetfpelg 


©in» 

ter* 

roggen 


2,6 


2.« 


2.» 


2.1 


— 


2,1 


3.4 


— 


2,4 


3.1 


3.0 


2a 


2.3 


2,i 


3,4 


2,6 


2,4 


2a 


2.5 


2.4 


2,5 


2.7 


2a 


2a 


2.6 


2.i 


2.7 


2a 


2.x 


2.5 


2a 


2a 


1.0 


2.4 


2a 


2,4 


2.« 


Ja 


2,7 


2,4 


2,1 


2.5 



Dtrborben fern. SHit bem tluSfeebcn brr fpSten Kartoffeln ift man jtrar 
fiberaß etsiftg beßhäftigl, aber rrffi feiten fertig gemorben, wobei bet be* 
fanitle ^eulemangrl eielfad) Cnodhuung finbet. Sie wenigen SRittrilungen 
fiber ben Crnteaulfafl Pub nicht gerabe erfreulich ‘Jiaih ihnen iß er geringer 
al# mittel, weil bie Snoilrn ju (Irin geblieben feien. Ob uub inwieweit 
bat jur flrit ber Bericbterßattung allgemein httrfchenbe lihBnc ©etter 
ipnen im ©achdtume noch jugute fonimen wirb, mu£ abgewartet werben. 

Obgleich bie Beßellung ber fcder jur ©interf aat in biefem 
Safere frilhrr all fonß begonnen würbe, fonr.te pr bitbet boifi nur bejttgluh 
btt SopgenJ in wenigen Aegrnben rrlebigt werben Girtef teil* errjSgerie 

ftc fuf) infolge großer Waffe, anbetntrilf infolge anbaltmber Xtodenbrit. 
Dagegen wirb bet ß'ttrrn aul depenben, wo bie ©itterunplrinflfiffc brr 
Hoben befdjaffenbeit günftig waren, auch berietet, baß bie Arbeiten gut 
gefdrbert würben. Aaluigfmdß finb bie fltr bie ©cigrafaatrn beftimmten 
ftder am roeitePen jiirüd. Dreifach fogar bie ‘Arbeiten noib ltidbt in Eingriff 
genommen. 

Über bat Auftreten non Sebdblingen wirb m faß allen «erlitten 
gellagt. £>ana<b haben Pdj bie bereite im Hormonale alt jablreich be» 
geidineten i'tdufe im gangen Staotlgebiele berart oei mehrt, baß Pc tu 
manihen Xeilm, tor altera in ben «rootrtjm Branbrnburg, Sommern, 
«ofen nnb Sdjleficn, eine wahrt «Inge fein foQen, brr man hier mit 
<Sti|t unb fallen entgegentritt. Xaju fonimen itn Xrgirrungtbcrirfe Brom- 
berg nad) Platten, in Dielen (Begraben auch ©firmer unb im gangen ©eften 
ber 5Jtonard)ir Vlderfibnedeti. 2cfetere haben fthon le^r geidjabet, fo baß 
ben bereits oielfath ooigenommenrn llmaderungett i>on loggen* unb 
Äletftfbern noch wettere felgen »erben. 

©aS ben 6 tan 6 6er fangen Saaten anlangt, fo fann es nach 
bem üBorbergcfagten nicht auffallm, baß non bem ©interneijeu erft 
wenig Pdithar iß, boi eine Beurteilung juläßt. Sie naih SKitte Sep* 
tember eirgehraihten fRoggenfaatrn pnb in ben ßptichen ilonbelleilen 
infolge ber anbaltrnben 9?flffe unb Kälte größtenteils in ber Cntwidetung 
gurildptblitben, unb man (iwartet hier, fofern bit fdjöne ©ittrrung brr 
lebten Sage nicht oon einiger Sauer iß, feine gute Cinwititerung Sn 
ber weftlidjen Staalibdlfte pnb bie Saaten infolge gu langer Xrcdenßcit iefewer 
jttnt Keimen gefommen uitb ungleichmäßig auf gelaufen, geigen aber ^ter 
m»h ben Anfang Ottober eiitgeltonttten AicberfchUgcn jumeift einen be ff treu 
Starb alt tm Cßen. @1 muß brS^alb ermahnt werben, baß pcb bie in 
ber obigen Sabeflc angegebenen Bcfluta4>tuti|j«rijf<nt nur auf einen 
geringen, unb gmar auf benjenigen Zeit ber Saaten bejiehtn. melchex Uber* 
boupt »ttjon eine Begutachtung geßattet. Scblflffe auf bie ooraufpcbtlidie 
rimwinterung ber Saaten lafjcn pe noch nicht )u; Diele werben fub ttß 
tm niUbßen IRoitate jtehen lapen. Über ben in fkm&etl wenig gebauten 
öpelj iß »cfentlidiet nicht §« bemerfen. 

Sn welchem Umfange bie bis ju brat am 18. b. 3)1. erfolgten Ab* 
bluffe ur. Irret Ctiiditet oon bm ?tn uauer.5m8ui-.il it eingegangenen 9nü> 
leilungcn SWotm gebraiht IjaNn, jtigt bie neben ftefjeube überßcßi Xab« iß 

gu betUdpiltigen, baß in mandjun feriihltbegirfe »ieOeidjl nur ein gtfiiieS 
gelb eint 'Sfegiffening herbtifilhtfe* 



3lrgicTunglhegirte. 


©etichit« 

begirtc 


Berichte 


©inler* 

»eigen 


©inter* 

fprig 


©intet» 

roggen 


1 ftfinigtberg .... 


198 


154 


146 


— 


154 


2. (Bumbtnnen .... 


120 


91 


90 


— 


92 


3. Aßenpein ..... 


148 


124 


104 


— 


123 


4. Xangig 


92 


81 


68 


— 


81 


5. SWarienmerber 


109 


69 


75 


— 


85 


6. $ottbam ... 


136 


107 


53 





99 


1. ^ranffurt 


138 


115 


65 


— 


102 


8. Stettin ...... 


222 


189 


132 





169 


9. Kfivlin 


232 


197 


101 


— 


191 


10. Ciraljunb 


78 


72 


63 


— 


69 


11. Hofen 


212 


175 


142 





160 


12. «romherg 


138 


113 


94 


— 


111 


13. ©retlau 


224 


202 


101 


— 


122 


14. Ciegnil; ...... 


197 


169 


99 


— 


122 


15. Oppeln 


182 


154 


93 


— 


102 


16. Wagfiebürg . . . . 


306 


266 


97 


— 


229 


17. Wetfrburg. . . 


239 


20 t 


106 


— 


159 


18. ürriutt 


99 


80 


40 


4 


71 


19. S<ht«*wi0 


377 


328 


218 


— 


293 


20. ^annooer 


193 


180 


38 


— 


130 


21. ^itbetheim . . . . 


127 


79 


25 


— 


102 


22. l'lneburg 


259 


218 


61 


— 


204 


23. Stabe 


79 


64 


27 


— 


62 


24. Otnahrfid 


122 


96 


11 


— 


94 


25. Aurich 


33 


34 


25 


— 


33 


26. SRfinper 


92 


67 


27 


— 


65 


27. ÜNinbcn . . . . 


36 


68 


35 


— 


65 


28. Arnsberg 


191 


155 


•70 


— 


126 


29. Cu fiel 


209 


169 


78 


— 


153 


30. ©irt haben .... 


123 


106 


17 


— 


92 


31. ttoblmg 


183 


117 


49 


17 


91 


32. Xfifielbor? 


169 


141 


71 


— 


139 


33. CM 


118 


105 


47 


— 


86 


34. Xtier 


159 


143 


67 


17 


124 


35. Aaihen 


93 


34 


29 


5 


66 


36- Sigmaringen . . . 


12 


12 


5 


8 


9 


inffliumtn . . 


i «SO 


4 72» 


2 349 


51 


4 175 



©it aut ber überpiht h«t»orgeW, beßehen in $rrußm 5 650 ISerithtS* 
begirtc, in btnen je ein latibwirtjcbafUrber öerttaaentmann bat ßh^namt 
Der eeiidjttrßatiung Aber Saatrnflanb unb Smtr belleiben foQ; infolge 
©«pfiifcch'eis. Xobetfallet u|w. finb aber cur ,*fnt 42 8e|irfe unbefefit. tton 
btn ber ^eridjtetßatluug obliegenben 5 603 StTtr.iucnSminntru haben 4 725 
tBettchle eingefanbi, benen bie oorßehenben ÜJhtteilungen entnommen Pnb. 



Sie $«|>i(fieriitc in Preußen !Mf. - Sämtliche Crlfcfiaflen 
SrntfchlanM, in welchen ber .v»opfenbau minbepen? 5 fteflar umfaßt, 
haben nach bem Criafie bei ,'perrn 9iei<höfaujfer# »tun 24. 'Äuiil 1899 
aUfährUch über bie fDien^c unb (Mute bet getoonnetten ^opfenl gu 
berichten. 3 n fßreußen mnren im 1906 100 foldger Rapfen» 
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gemeinhen mit einem Einbau bon inSgefamt I 652 ha vorhetnben, 
bereit 6t trag auf 6 419 Toppelzentner gejcMjit mürbe, ftietbon (innen 



auf ben ÄfflierungSbejiif 


ftopftn» 

gtmeinben 


fteftar 


Toppeliintnfr 
ist oanjeit eom fteltar 


ÄbuißSttrg 


1 


6.8 


10 


1.9 


AUenftcin 


4 


30,i 


109 


3,6 


«NarienToerber 


1 


8,0 


23 


2.9 


'?r«nfiutt . . . . 


1 


14.o 


112 


8,n 


^efert 


47 


1 037.: 


2 546 


2,5 


IRaßbeburg 


30 


36l.o 


2 584 


7.2 


yiini burp 


2 


IS,o 


35 


2 ,t 


{BieSbaben 


6 


117,* 


598 


5,i 


Äobleng 


l 


5,o 


20 


4,o 


Sigmaringen 


7 


58.« 


332 


6,5. 


©«vielfältig! man norftehenbe fteftarerträge mit 


ben gefamten ftopfen 


flächen ber beteiligten HegierungSbezirte, fo erhält man 





Don ir.Sgefamt eine Lf ritte 



ißt ben KtfliernngCbeiirt 


gebauten 

fteltarrn 


uon 

Xopprljentneru 


ftbnißSberß 


26 


39 


Sflettflrin 


87 


313 


JRatünwetfcer 


8 


23 


irranljutt ... 


18 


144 


¥°i«i 


1 206 


3015 


IVaßttburp 


420 


3 024 


Vüttrburß 


42 


113 


BBielbabeu ... . . . . 


125 


638 


floblfrr, 


7 


23 


Sißmaiingm ... . . 


99 


644. 



Tie Aufrechnung ergibt eine fläche wn 2 038 ha tmb eintn (Ertrag 
bon 7 981 dz, roctS einem ©etoinne ton burchfchnittlid) 3,9 dz auf 
einem fteftar gleichfommt. 

Aufcer in ben genannten 10 WcgierMigSbtzirfen mit ftopfen« 
gemeinben werben noch 5 ha ftopfen im Wegierungibejitfe ©tntibinnen, 
1 ha in fpotsbam, 5 ha in Stettin, 1 ha in ©rombera, I ha in 
©reSlati, 5 ha in SJlerfebuTß uwb 8 ha in Trier, mithin olfo 26 ha 
in ben HegieningSbezirten gebaut, in meinen (rine ftopfen gemeinben 
borfommen. Himmt man als (Ertrag biefer 26 ha ben oben er* 
rechneten Tur$fd)uitt bon 3.« dz für baS fteftor an, fo ficUcn fid) 
nod} 101 dz heraus, fobajj man alfo für ba§ ganjf ?anb mit 
iuSgcfcimt gebauten 2 0G4 ha eine (Ernte von 8 082 dz erhält. 

Ter ©eictatfenbfit nach ftnb 1 n. ft. ber gewonnenen Kolben 
fehr gut. 23 gut, 44 mittel, 14 unter mittel, 18 gering. ©on ber 
(Entle in ben einzelnen Wegierunglbejirfen ftnb ftunbertteile 



in 


fehr gut 


gut 


mittel 


unter 

mitiel 


flering 


PSnißSberg 


— 


— 


— 


— 


100 


Titten fit in 


... — 


58 


22 


— 


20 


SHaiunwetbec 


... — 


— 


— 


— 


100 


i-Uantfurt • . . . 


— 


— 


100 


— 


— . 


$o|en . 


. . 4 


4 


51 


25 


16 


Wagbeburg ..... 


... — 


37 


56 


6 


1 


i'ttntburg 


... — 


— 


100 


— 


— 


fÖieSbaben . . . 


... — 


— 


— 


— 


100 


JtcbUflj 


... - 


— 


— 


— 


100 


Sigmaiinßcn 


... — 


62 


6 


32 


10. 



'Wachfiebenb ftnb bie (ErhebnngSergehniffe fiit bi« einzelnen 3ah« 
feit 1899 jufaramengefteUt. 





Itt 


Tie ftepfcnernle 


Tie CehbflffnilKtt ber Geernteten 


3ahc 


ftopfen* 
bau 
in ha 


im 

ßanien 
in dz 


Dom ha 

in dt 


fehr 

|M 


Xolbrrt in ftunbei heilen: 

«“ Sä ««n 


1899 • • • 


2 524 


14 134 


5.« 


3 


53 


41 


2 


1 


1900 . . . 


. 2 425 


12 003 


4p 


11 


38 


45 


4 


2 


1901 . . 


2 294 


8 670 


3,* 


1 


2 


46 


22 


29 


1901 . . . 


. 2 238 


9 742 


4.« 


4 


18 


53 


14 


11 


1903 . . . 


. 2 129 


9 146 


4p 


0 


28 


55 


9 


8 


1904 . . 


. 2 191 


9 160 


4,i 


12 


42 


31 


2 


13 


1905 . 


. 2 175 


1601$ 


7.4 


44 


46 


7 


1 


2 


1906 . . , 


. 2 064 


8 082 


3,« 


1 


23 


44 


14 


13. 


ftiernach ftcht 1906 bie 


(Ernte 


an 


((hier 


Stelle; 


Zunädtü 


eine 



ftolg e ber geringen Anbaufläche, bie feil »#99 bon 2 524 ha nach 
unb nach bis auf 2 064 ha juruefgegangen ift, bann aber auch, 
»eil in (einem Satyrr <>u|er 190« bie (Erglebigfcit fo gering mar 



(1906 3,9 di vom fteftar, 1901 3,«). Hoch baju nur bie geringe 
(Ernte von ungünftiger ©efehaffenheit unb mürbe auch bi«rin roieberum 
nur bon ber beS 3<tbte§ 1901 noch unterboten. 

Tie fSetnfreijrn) tat Weqirrungbbfjirff SSieibaben 1903. - 

Ta* Amtsblatt ber ftäniglirtjen Regierung jh SBieSbaben bringt in ber 
Hummer IO bcS Jahrgang« 1906 eine llberficht über bie SBeinf reizen* 
biefeS HegierungSbejirfeS i. 3- >905. Tanad) »baren in 74 ©emeinben 
inSgefamt 3 911 ha Söcinlanb borhnnben, bon bencu 3 161 ha im 
(Ertrage ftanben unb 94 541 hl Seinmoft lieferten. An meinen 
©tönen mürben von 3 054 ha 92 570 hl unb an roten bon 96 ha 
1 822 hl gflptbftet; aufeerbem toaren noch im Stabtfreife 9Bie« • 
haben 10,-: ha mit neigen unb 0,s hu mit roten Sorten beflodt, 
brren Trauben jufammen ge(eltert miirben unb 149 hl ergaben. 
Tie meinen ©töne beftaubtn auS 1 515 ha unb 47 245 hl s JtieS* 
ling. 5 ha unb 117 hl Orleans, 9 ha unb 199 hl Traminer 
(Hülänber), 652 ha unb 23 584 hl &ftemid}er. 416 ha unb 
5 472 bl Rleinberger; bie Trauben auf 457 ha, bie 15 953 hl 
bradjten, Waren bon verriebenen Sorten, ©ei ben roten ©tönen 
toaren ftlcbrot mit 51 ha uub 1 540 hl, Bfrüliburgtmber mit 44 ha 
unb 210 hl vertreten ; 1 ha unb 72 hl entfielen auf ©ortugiefer. 
Tie ©üte beS tun gen SÖeineS nennen von 70 ©emeinben 1 feftr 
gut, 25 gut, 1 faft gut, 4 ziemlich gut, 4 gut mittel, 2 mittel gut, 
28 mittel, 5 gering; ben roten Sfflein bezeichnen von 31 ©emeinben 



13 als gut, 1 alü gut mittel, 1 als ziemlich gut, 12 als mittel, 
4 all gering. Öür bie beteiligten lirei f e ergeben fid) folgtnbe 3<>blen : 



s Jtamrn ber Äreöe 


3«bl bet 
GfcnieinPen 
mit 

RWinbau 


3m Srtrapr 
flehen be SUlchc : 

$Bti§e Aote 
Trauben 
ha ha 


(Ertrag an 
meiiient rotem 
äSeinmeft 
hl hl 


CbrtlflbnlrelS 


. 2 


— 


2,r 


— 


120 


Vimburp , . 


. 2 


U 


Op 


8 


I 


llnleriabnftei* 


9 


->8.« 


10.» 


537 


47 


Sat-.H l3oor#bauf(ii . 


19 


650p 


49p 


9 054 


199 


Abringaulret« 


. 20 


l 937,7 


25,o 


73 800 


1 236 


SBieft-aoen, 2anb . . 


16 


422,: 


6.1 


8 903 


151 


ÜBie»boben. €tabt 


1 


10,ö 


0,3 




149 


Obeitaunullrtil , 


2 


i".o 


2.0 


152 


60 


C'W'l 




3,i 


Op 


116 


8 . 



Unter ben 74 ©emeinben mit ©etnbau toaren 23, in benen 
übte 50 ha hiervon im (Ertrage ftanben. Über bie SreSzeii} biefer 
j. T. fehr befannten SBeinorle bringen mir hierunter nähere Angaben. 







»et«- 




tfr jtrltfc 


Wenge 


©tt!e 


brr 


rotib ober 


fta^e !m 


flere* 


Bm* 


ber 


ber 


SBtiiiorte 


rot 


ha 


dl 


P- 




Trauben 


t l r«ub«4 . 


i roetB 
‘ \ rot 


671.1 

Op 


1 200 
3 




*/. 

Ht 


mittel 

rnitlel 


Aamp ... 


1 roeife 


109p 


224 




Vi. 


mittel 


f rct 


•>P 


5 




l iu 


mitttl 


««üb . . . . 


1 roei& 


228p 


3 680 


312 


»fr 1 /* 


mittel 


\ rot 


Op 


10 


360 


V* 


mittel 


Cberlahnftein . 


j »«& 

\ rot 


72p 

4,o 


119 

3 




Via 

*/»• 


fttri'ifl 

ßcrrnß 


Tibinannlhan’m 


I wtib 
' \ rot 


42p 

22.5 


795 
1 995 


4541 

1000 


■/, 

>/. 


gm 

qut 


•Jibingen 


roeife 


79,o 


3 000 


525 




mutet 


ffitaitl« 


nmi 


l4‘>.o 


4518 




Va^/» 


flut 




me ifi 


111p 


3 456 




Vr*/> 


gul 


gZeUenheim . . 


roetfe 


177p 


5 142 


625 




S“l 


ftaUßarlen , . 
ftattenheim 


tOflj} 


120p 


6 600 


650-880 »oBZ 


mutet 


m.iB 


119,o 


4 850 


7<Xl 


*/. I 


bi* gut 


^cbamuiberp . 


i«ib 


6«>p 


2 005 




V« 


gut mitiel 


ÄieDnctj .... 


weifi 


t> 0 p 


3 070 




*/*-D»n 


gut 


2or<h - . . 


roti«! 


100p 


6 7* 10 


420 




mittel 


| wetß 


62p 


2 919 


660 




mittel 


Vord)ba«|en . 


• l rot 


2p 


36 








!0}UteUi(im . 


ttxiE, 


1 15p 


3 000 




V. 


flu* 


'Itfuborf ... 


roetr, 


58,<j 


3 2C4 


700 


Do3 


ßUt 


Citncti .... 


mi| 


152.0 


5 400 




*/, 


gut 


IKauentbal . . . 


roei^ 


93.0 


3 816 




*/. 


gut 


9tJI0e«bcim . . 


»ciB 


I9.»p 


7 080 


7uO 


V» 


9111 


•öinlrl .... 


!Wt& 


125.» 


4 626 




*/• 


aut 


ftachbeint . . 


1 w-6 
' 1 nl 


206.» 

4p 


3 871 
32 




1 V/| 


»in bl* 
gut nute! 
»Ut 


St der 


. nteife 


55p 


1 020 




'h 


mittel. 



©on biefen ©emeinben liegen bie vier erften im Greife Sanft 
©wr^haufen, bie folgcnben 17 im Hbeingcmfreije uttb bie beibtn 
lefcten im Sanbfreife SBieSbaben. 
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Tu» fceurr^fliditiqr CUliaani in trn Ur*ei«icn Hlrtu&rna 
IMS. Unitrtn irilhtrrn Jluafültuugin über bif (Bn!i>mintnimttt> 
pßi$tigtn nnb iijtf ^au^&o!tuiig"an s itliör:c,rn in ben %*rotrin}fn 
'Brtusrni •) Bit nunmt&r Jlnjnkn über bni (ItuttpflUbliät 
(Hntomnxn tji nvu . 

®aä ginrommtn bet (vfcnfiicVn) Snir' 1 »'" bciiffttie |i$ und) 
»Ibiiisj bet SdjiilbenjinSen, Saften ui». au[ TOiBlontn M 

in twt Pinfomitiritl.jruw>* so« 



m otr • 

,n 


Über 900 — 3000 M 


mehr alb 3 000 Ji 


4JfOt 1 1! J 


«S9* 


»904 


»905 


1*92 


190 + 


«907 


Oft« ICWM 


45,si 


62>> 


64/9 


50,io 


73/ r 


7Jx 


prruBtn . l?anö 


&l,n 


56,3» 


97.31 


20/1 


23,» 


24/* 


ÜBrp. /«mbt 


3b.n 


5B,u 


60.7t 


40,(9 


66,» 


OS/i 


prtuB*« • iSaub 


3b, iB 


4 ‘M» 


43.37 


17/» 


16.33 


17.70 


Stabt ©rrtiit . 


935^o 


599,» 


65 l.r. 


540,33 


653,«o 


•78.62 


©tanben* |«tat«l 


122,91 


2ÄI,a 


308, ro 


132/3 


352,» 


389,(6 


bura . . . ii'anO 


127,» 


219,1« 


240,» 


81,30 


183,« 


207/7 


1 Stabt 


6 


94,» 


•5,» 


65,90 


02m 


11,71 


«.»»<». , 4im 


46.» 


5l,ei 


52/6 


25.» 


28,(5 


30/5 


. |5«»l 


46,90 


6$,*v 


31,14 


43,51 


68.71 


70.n 


?•!'" • {«.„ 


40,o« 


46,73 




19.0» 


24/t 


28,m 


... . 


144,n 


218,35 


227,m 


178,w 


272/0 


280,os 


e ^ l,fOT ' |S»b 


139/4 


179,46 


185,» 


99.77 


137,tt 


142/.1 


| Statt 


156.es 


239.(0 


250.*» 


189,«» 


246.» 


254/9 




103.cn 


146,47 


152,u. 


84,* 


85,5t 


80,o 


6«hlf5lD*4* (©tabl 


74.W 


135.» 


143,n 


65,74 


103,59 


110// 


(jclftrin . Uanb 


64,» 


89,«t 


99/o 


38.5» 


44/1 


45/; 


Ä 1 Stabt 


102.« 


182.il 


102,« 


115,91 


175/u 


183/7 


tomem . |8irt 


115,31 


164,» 


170/: 


49,70 


66.91 


ll,N 


|St.M 


130.» 


302.43 


334/: 


119.33 


205/1 


215/6 


®'» W “ ' K'.rt 


204 ,«i 


314/is 


321,o: 


52/o 


74/0 


77/7 


Mm. 


95,«: 


198.» 


2ll,i» 


231.» 


388.30 


404,ra 


Watfau . |vianb 


63 .n 


97,99 


103, 


18,70 


35.7? 


37,70 


j Stabt 

.yi - .. .■ .... * 


299,«: 


632,56 


6H6.«< 


423.» 


670/r 


32l,Ti 


Warinlanb ^, aB& 


265,9* 


403.« 


431/ 


87,0 


132/o 


135/: 


^ahf-i* lS ,öW 




1,1b 


Mi 




2,m 


2/i 


jotlftn. . Itfanb 




7^7 


1/7 




2/l 


2.3 


1 stellt 1 651. f? 


3 075.» 


3 302,33 


2 107,71 


3 37l,u 


3 552/: 


im =«aat« |s „|, 


1 257/» 1 •»(•.io 


1 90B,«6 


504,0 


816/7 


000,74. 



TaS gröfjle (Meiaraleinfomtnen weifen in beilxn Qiiifomtneiis- 
gruppen bie Stabte br8 9Mxiulanbe6 uub bemnädift Berlin, auf 
bem üanbe in oer unitrtn Gruppe ebenfalls bi« SHhctnpriwnj unb 
bann SBeflfolcn auf, in btr oberen jcboch bit ©ropinj ©ranbttibitrg, 
btr mit geringem ttbftanbe BMt tinanbtr Sdjlefieu unb SRheinlanb 
folgen. Tie niebvigfte GinfomnienSfumme fiubtt fi;ti - abgejeben »ou 
fcobenjoflern — bei btibtn ©nippen in ben Stobt* unb Canb* 
gebieten SöeflpreuftenS. 9?ur noc^ in btr unteren Öruppe ^o^en* 
joDenii (1904 auch noch SÖJtflfalens) ti>ar int SöericbtSjahre bit 
Umbli&c QinfommenSfumme bfitier als bk ftäbtifche; im übrigen 
übenuiegt bit leptere, unb jloar ntißenl ietir beträchtlich. in btr 
obtren ©ruppe faft überall iogar um ein mehrfaches (in .peffen* 
Stoff au nahezu um baS elffadie!). ©enierfeusircrl ift auch, bat; btr 
©eiamtbetrag btr Icinblicten tfinfommeu btr unitrtn ©nippt bureö- 
n*g über btnjtuigen ber obtrtn tinautgebt, nmhrenb bi« bei btu 
ftäbtijdjeu ßinfommen nur in btn ©ropinjeu ©orameru, s 4iofett, 
SebUSwig-fcolfiein, $annoD«r unb Skftfalen - |nnmfl in ge- 
ringerem ®tofce - ber ftall ift. Stifter (Wegenfajj ©trifebtn Stabt 
unb Saub beruht barauf, baB bie Steuerpflichtigen mit einem 
(Jinfomtnen oon mehr atu .3 000 M in beit Släbten nie^t nur 
überhaupt, fonbtrn and) im Itfitjältnifie $ur ©efaratiabl ber 3<nfittn 
lotit häufiger alS auf btm 2anbe Porjutommen pflegen. 

Sine ; D ,unabme ber Cfatomnralfumnic bat 1905 gegen 1891 
überall ftattgefunben, unb paar amb in 8Seftprtu|cn auf btm i’anbe 
bei brr oberen (Gruppe, bie hier »uxh 1904 gegen baS erfle Söer« 
anlagungSjnbr eine ©erminbenmg aufroieS. Ta-J ©mdjtsiabr jeigt 
faft burdinxg and) gegenüber bem Sorjabre etu 'Jlnuwcbien bcs 
©efamleinfoutmens ; tSuSnabmrn machen pieroon nur bie pommerfehen 
Stähle bei ber oberen ©neppe, uw eine Abnahme eingetreten ift, 
unb bic Mrblidxn ©ejirfe ftolKnjcDeriiS bei ber unteren Qiruppe, 

*) Bergt. 6. I.III ber „SlatifHfifiii Aorrefponteni* im ^ohrfiang 1906. 



too bie Sinfomtmuifumne unteränberl geblieben ifi. SSicrnae^j 
fdjtinen in beinah« ollen fianbelteilen bie folgen ber ju 23tgiun bet 
1900er 3af)re eingetrtlenen mirtidjafllidten «rift4 übenounbeu ju fein. 

Sir fltnicrbefteuerpfliditineu betriebe im $erbilfniffe jur 
ütbolferonf in ©reufifn 1895-1905’). - 3$on btfonberer 

mirtfdmftSpolHifdKr SBebeutuug ift bae löerbaltm« btr 9ln^a!»I ber 
gewerbeiteuerpfl nötigen betriebe jur 3Jeuöi!erung be4 Staate* unb 
ber einielnen yanbe«teile. ttuf« 3^ntaufeub ber ®enölferung entfielen 



gfoerbtfi euerpflidbtige betriebe 



in brr 
©rosin] 




fibf^ 

buupt 


I 


ber Ätafie 
11 111 


IV 


übrrbaupt 
in ben auf btm 
StSbtrn Saitbe 


Oppreu§en| 19o5 


70/ 


0.3 


Ifi 


11/ 


57,0 


188/ 


29/ 


80/ 


0/ 


1/ 


14/ 


64.x 


188/ 


35/ 


©efl» ( »S9i 

prtufeeu , , 9 o 5 


96/ 


0/ 


1/ 


18/ 


75/ 


219.« 


45/ 


98,7 


0 / 


1 / 


17/ 


78/ 


206/ 


46/ 


Stabt 


789S 


368/ 


5,7 


10.1 


68 / 


284.« 


368/ 


— 


©erliit 


1905 


355/ 


9/ 


12/ 


71/ 


260/ 


355/ 


— 


©rauben« 


1*95 


138/ 


0 / 


2 / 


20 / 


135/ 


230/ 


100 / 


bürg . . 


1905 


184,7 


1 / 


2 / 


24/ 


155/ 


260/ 


120 / 




t*95 


128/ 


0 / 


2/ 


22 / 


103/ 


244/ 


59/ 


Ponunrnt . 


J9«>5 


140.7 


0 / 


2.0 


23/ 


114/ 


234/ 


71, 7 


©ojen . . . 


»895 


81/ 


0 / 


1,0 


13/ 


66 / 


221/ 


23/ 


190 S 


90,7 


0/ 


1/ 


14/ 


74/ 


223/ 


25/ 


Sihltüen . 


1*95 


109/ 


0 / 


l,i 


19/ 


87/ 


241,3 


50/ 


1905 


116/ 


1 / 


2 / 


19/ 


94/ 


227/ 


58/ 


Sodfieo . . 


1*95 


174/ 


1/ 


3/ 


24/ 


145/ 


262/ 


100 / 


1905 


188/ 


2 / 


3/ 


26/ 


157/ 


267,3 


116/ 


SibleSitig* 

£iolitfiii 


*S95 


191/ 


0 / 


2 / 


25/ 


162/ 


315/ 


106/ 


1905 


207/ 


1 / 


3.x 


29/ 


173/ 


295/ 


133/ 


. t r«95 

^amtooer J ^ 


147/ 


1 / 


2/ 


20 / 


123/ 


259/ 


8 S,i 


175/ 


M 


3,o 


23/ 


147/ 


282.7 


109/ 


©Jtflfaien 


»895 


134/ 


1 / 


2 .« 


20 / 


HO/ 


235/ 


80/ 


1905 


148,7 


l.T 


2 / 


23/ 


121 / 


219/ 


96.» 


Reifen* 


» 89 5 


175/ 


1 / 


4/ 


32/ 


137/ 


337/ 


68 / 


Äajiau • 


1905 


197/ 


3/ 


4,6 


34/ 


155/ 


321/ 


94/ 


©hrinlaitb 


»*95 


167/ 


1,7 


3/ 


27/ 


135/ 


264/ 


82/ 


1905 


184/ 


2,3 


3/ 


31/ 


147/ 


263/ 


103/ 




1 895 


150/ 


1/ 


2,1 


24/ 


122/ 


270/ 


69/ 




ig 9 6 


151/ 


1/ 


2.3 


23/ 


123 t 


26t.i 


76/ 




»S97 


152/ 


1/ 


2.» 


23/ 


124/ 


268/ 


71/ 




»898 


114/ 


1,1 


3.0 


24/ 


125/ 


266,. 


73/ 


im 


«899 


158,: 


1/ 


3,o 


24/ 


126,.. 


266.» 


7*/ 


Staalt 


1900 


158/ 


1 / 


3/ 


25/ 


127/ 


267/ 


76/ 




1901 


138/ 


Ifi 


3/ 


25/ 


128/ 


266/ 


77/ 




1902 


161/ 


ifi 


3.1 


25/ 


130. 


267/ 


76/ 




»9° 3 


162/ 


1 .« 


3.1 


25 .« 


131/ 


266: 


80/ 




1904 


103/ 


2,n 


3,i 


26.i 


132.: 


265/ 


82/ 




1905 


165,:. 


2.0 


3/ 


26/ 


133/ 


265/ 


84/. 



3m Qfefamtftaate hoben fieft alfo im 3türaume 1895-1905 
bie gereerbefteuerpfluötigen Sbetriebe im ganzen noi» weieuttieb ft^netter 
als bie ftarl angaoodtiene SJenölferung wrmebrf; ba« glti<ö< trifft 
jiemlidi allgemein aud) für bie einzelnen Öernerbefteuerfloffen ju 
3m Stobtgebiete jeigt fid) jcboitj eine entgegengefe^te ÜBenxgung. 
inbem ^ier bie ©efamtjaöl ber löelriebe - aQerbing« mit Unter- 
bretöungen — oerljältni*mä&ig auruifgegangen ift. Sliefe* Webt- 
fd)riltba[tat mit ber überaus bebeutenben ibeoölferungsjunaljme in 
ben Stäbten ift einmal auf bie emütfenbe .üonfurrenj be* fiäbttfcfteit 
©rofibetriebes, toeldjer in fteigenbem 'Utaue fleincre betriebe auf)n* 
faugen ober bie 9?eugriinbung Don joleöm unmäglidö $u modjen 
pflegt, fobanu aber auiö barauf )urü(f}ufüf)rm, bag bie ongemeineu 
mirtfcöafUUbcn 5Jerfjältniffe (bobe ftäbtiidK ^obenpreiie ufra.) immer 
mehr btt Verlegung neuer ober bereits im Stabtgebiete beftebenber 
gtroerbluber Uuternebmungen auf bas platte Sanb Deruriadit haben. 
Ungeachtet biefer oerMnebenarttgcn ßntroidelung toaren bie geUK-rbe* 
fteiierpflidjtigen betriebe auch 1905 tu ben ftäbtifchen l^emeinben 
jufammen noch mehr al* bret 'Uial fo häufig al* in ben länbtichen. 

•) Cerpl 6. V— VI ber „StaüfHfcljtn Äorrefponbfnj*’ fo»ie &. I — II 
im Jahrgang 190 ). 
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Unter ben UanbeSteilen weift ©erlin üerbältn^müßig bei 
weitem bie uteifleii betriebe auf; (8 folgen Sdiksrotg ftolflein unb 
$efjen> 9 taffau; bie roenigflen ßnbtn wir in Cßpreußen, 5 ßofen unb 
SSeßpreußen. fciinßettlich bet ftäußgfett ber betriebe in ben einzelnen 
©ewerbefteuerflaifen [lebt ©eclln gleichfalls überall cn ber Spifce: 
hierauf fommen febon mit bebeutenbem Abßanbe in ber erflen, 
jweiten unb brüten Piaffe ftcffen» 91 aflau unb Aljeinlanb, in ber 
Hielten Schlfswig'fcolftfiu unb Sachfen, wübrenb Cfipreußen, bem« 
näcfift Sßofen unb SBeftyrcußen in allen Klaffen bie lejjte Stelle 
einnebmen. 

De* weiteren febril mir, bar» wie im ©efamtßaate fo auch in 
famtltchen VanbeSteilen im ÜBerßältniffe jur ©eoölferung bie Stabte 
um ein mehrfaches ftarfer mit gewerbeßeuetpilichligen betrieben 
burdjfeht finb als boS platte 2 anb unb baß ber Unter jdiicb poijchtn | 
Stabt unb £anb im allgemeinen in brn efiliitien tßrouinjen größer 
ift all in ben weltlichen. 

3m 3eiltaume 1 895*1905 hoben fidj bie Sietriebe „überhaupt 1 ' 
nur in tBerlin üerbaltniSinäßig oecringert, waS im wefenllidjen auf 
ihrer Abnahme in brr naturgemäß non ben (Großbetrieben unb nicht 
jum wenigßen non ben großen ?itarenbäufern am ffötfßett hebnidten 
vierten Piaffe beruht; eine ©enrnnberung jeißt jich aufeerbeai auch 
bei 3 i?eftprtußeu, Sommern, SDeftfalen, $effra« 9 foffcra unb Abeinlanb 
in brr jweilen. bei ©Jeftpreußen unb Schießen in ber britfen Mtafie. 
©on ber beim ©cfiimtflaate beobachteten Siegel, baß bie ^Betriebe in 
ben Stäbten fich weibrenb beS ©eriehtsjcilraumes im ©erbältnifje 
jur ©coölfening nerrainberten, machen nur ©ranbenburg (mit ben 
bebeutenben IBevlincr ftäbtifdien Vororten), ferner fßefen, Sachfen 
unb befonberS §annoi>er Ausnahmen. 



Die (Srtrogniffc ber Stenpclfteurr in Dretißtn in br* erflen 
3abrjebnt ihre« ©fliehen». — Am 1 . April 1906 waren feit Ei n« 
fütrung ber StempelReuer in Preußen jehit 3 abre wrfloffen ge« 
wejen. Der ©efamtertrag ber Steuet wäbrenb biefeS 3 eUraume* 
belief fi«h auf runb 380 327 000 M. Wit 27 ,i Wi Dionen im 
3 abre 1896 beginnend flieg ihr jährliches Auffommen bis 1399 
auf runb 36 ,« Wtlltonen, um biefm Staub nach einem nicht uit- 
telrächUnim tKüdgange in ben beibm folgenben fahren erft 190z 
(38,9 Will.) wieber ju erreichen bejro. ju ühfrtrtjfen. Seitbem ift 
bie AufroärtSbcmegung nicht mehr unterbrochen worben, unb im 
ftedjnungsjabre 1905 erreichte bie Stempelfleuer ben ftödjflerlrag 
ton runb 62 820 000 M. Das bebrütet gegenüber bem E infüljrungS- 
jahre 1 896 eine Steigerung bei (Einnahme um runb 25 379 000»'# 
ober 92 ,«'j o. 1905 machte bie 3 nnahmc beS Ertrages gegen 
bas öorjahr 13 , 1 ), 1904 nur \u unb 1905 werbet 13 ,m p. ft. aus. 

Auf bie einjefien Direftiobejirfe oerteiltcn fich bie Grträgniffe 
ber Stempelneuer folgendermaßen: 



Direttipbeiirfe. 



Ile Jfteinnabtne b« Steniprfiieuer 
betrug in brn Jahren 



Staat. 


«»9« 


190 « 1903 

taulnib .M 


1904 


1905 


I. Oßpreußen 


1 375 


1 524 


1 759 


1 765 


2 165 


11 . fSrnpreußcn 


IK)3 


1 333 


l 471 


1 434 


t 758 


III. StaöitwiS tfeTlin ') 


5 881 


10 941 


14 195 


13 534 


15 912 


IV. CranbfnlnrB . . . 


1 393 


1 650 


1 5S5 


2 086 


2 137 


V. .... 


I 208 


1 590 


1 359 


t 459 


1 548 


VI. tßolen 


870 


1 426 


1 515 


1 580 


I 996 


VII. gdjlcfien 


3 090 


3 933 


4 108 


4 077 


5 022 


VIII. Sacbfen 


1 98-' 


2429 


2 472 


2 597 


2 905 


IX. 6 d)l«* ro ia'C>olftein . 


8 GÜ 


1 664 


1811 


2 027 


2 584 


X. ftannootr 


1 600 


1 726 


1 767 


I 905 


2 171 


XI. SUefifalm ...... 


1 532 


2049 


2 173 


2 4 24 


2 863 


XII. $ffffrt«9tafioii 


l 593 


2 408 


2 877 


3 383 


3 429 


XIII »h«inlans 


5 154 


6 210 


6919 


8 233 


8 328 


XIV. ^ohenjaOem 


— 


0 , 


O.t 


0 ,i 


2 


Staat . . . * 


27441 


38 003 


44 911 


49 304 


52 *20 



AuS ber torftehenben Übcrficht erheBt, baß in ben einzelnen 
Direflwbejirfen baS Auffommen an Stempclftcuer ein recht ungleiches 
war. 3n bem braubenburgifchen ©ejixfe einfchließlich Berlin betrug 
9 tJetlin bildet «inen Ztil bei DireftipbrprfeS ©rarifcenbatg 



bie Einnahme im 9trd)nungSjaljre 1905 34,17, im SHjeinlanb 15 ,it, 
in Schießen imb Reffen *9)aff au auch noch 9 ,#i bejw. 6,« 0. ft, 
fo baß auf bie übrigen ?aiibr3tetle nur etwa ein drittel bcS Steuer- 
auffommenS entfiel. 

And» in bem Jabrjebnl 1896/ 1905 war bie Zunahme beft 
Steuerertrages in ben einzelnen Direftiobejitfen eine fehr ter- 
fchicbene. Sit betrug, abgefthen oon vohen^oHerii, in Sommern 
28,15 t>. ()., in ^annooer, Sadjfen, iBranbenburg (ohne 53ertin) unb 
Oflpreußen be^w. 35 xw, 46, 5;, 53 , «1 unb 57 ,u ». SÖeniger 
als 100 o. $>. machte bie Steigerung auch noch hei fHheinlanb 
(61>*), Schießen (62,«), Sßkflfalen (86, s*) unb Ü3eßpreußen 
(94>» t). §.) aui, mähvenb ße in £wßen=9?aifau feßon 115,25, in 
^ofen I29,<s betrug unb bei IBeTlin unb 6ihlrSwtg<öol|leiu mit 
170,57 bevo. 200,17 P. bie h^htlen Anteile erreichte. 

'J'ie ^>mpffa|«(ffpUrionrn in Ureu&tn 1905. - 3m 3ahw 
1905 haben ßch in Preußen fünf f)atnpffaß*(Esploßonen ereignet; ße 
belrafen ein @<faß jur ©ewinnung oon fllaphioUSuliofäure, eins 
uir Jperfiellung oon fDlagneßa, «ins jum Übtrbämpfen oon Joluol- 
^aphtplaminlbfungen, einen ©erbßoßlocher unb einen ©arttMmpfer. 
ilber bie Bauart biefer Apparate unb bie näheren Unrtänbe ihrer 
(frploßon geben folgenbe 9Jlit1eilungen KuSfunft. 

1. ©rieshtim im Preife ^6«hß eEplobiette am 7. Januar, 

ftbenbS gegen 9V* Uhr, in einer cbemifd)tn ifahrif für leer* 
farbßoffe unb beren 91 ebene rjengtiiffe ein ipltnbrlfche« Tampffaß, 
in bem 9iaphtol»Sulfofäure hergcßcQt würbe; eS war in einem 
Slüde aus grauem, jeintörnigeni Wafchineiieifen gegeßen, eingemauert 
unb mit bireftrt Mrfrhr», hall« einen 2J:igcloerfchluß unb 

einen £o4RtbtttiebSbruc! oon 45 2ltmofphären. 5)nS flrbeitSDer» 
fahren war folgenbeS: je 100 kg 9laphtiouat unb hoi)grabige 
"Jcatronlauge würben 8 bis Ift Slunben lang auf 240 bis 260 
©rab C. bei 45 ?lltm.'*phäreit»ilb«ibnttf im ©efäß erhiSjt, worauf 
nach ooraugegaiigener Entfernung brS abgeipaltenen 2lmmaniafs bas 
©efäß entleert routbt. - !Bti ber Esploßon würbe ber gußeifernc 
Hör per teS 3)ampffaffeS jetjtöct unb feine einielneu Icile btrrch ba« 
Tach fortgejchleubert. Jliißer bem ©ebäube, in bem bas ©efäß 
ftanb. erlitten auch bie benachbarten '-Baulicßfeiten ßarJe^eicbabigungen; 
2J<rfoueu würben nicht oerlc^t Xie 2k;anlajiung jur (Egplcfton 
waren bie bereits weit »orgefchrittme Schwächung beS fugelförmigen 
©efäßbobenS fowie ein in tiefem oothanbener, oennutlich btirch ju 
hoben Xrud ocranlaßter 9iiß; lehiere? fonnle aber wegen iBerflopfung 
bei SKancnneterjugangeS mit Sicherheit nicht mehr feftgeftellt nxtfcen. 

2. 91 nt 6. 9lptil, früh 4 Uhr, egplobierte im betriebe ber 
chemifchcn gabrifen beS Satjbcrgwerfc« „9leu Staßfurt“ ui £öber* 
bürg, Preis Palhe, ein j9tinbri|ch«S Sampffaß, in bem jur ©ewinnung 
oon SHagneßa Ehlormagner>umlauge mit Palf milch gelocht wurbe. 
SJaS ©efäß beftanb aue SiemeuS‘5Wavtin«5lufieifenblech, befaß einen 
mit Schrauben feflgehaltenen Xedel unb arbeitete in iBerbinbung mit 
einem anbrreu ©cfäße bei einem iBetriebSbrude oon 5 Htmofphäreu, 
wiißrenb ber ^impfentwidler, ber ben ^etriebsbampf lieferte, eine 
böchße 3>ampfipannung oon 6 Htmofphären befaß. 2Jei ber Arbeit 
würbe jo »erfahren, baß mau 3,5 cbm S^ormagneßnmlauge anfochte, 
ihr ebenfooiel Pallmild) jiifeßtc unb bann baS ©emeng« fo lange 
Reben ließ, biS ein Stauf um 3 9ltmojpbär«n erreicht war, ber eine 
£ tonte lang gehalten unb bann auf 1 9ltm. oerminbert würbe, 
worauf bie nun fertige Waffe in eine tiefe ©rube gelangte. Die 
©IPloßon tiß bie Schweißnaht beS DampffaßeS gwifeßen bem Wantet 
unb ©oben ringsherum auf, ichleuberte ben l’fanlel unb Dedel 
fort uitb jehlug bie Armaturen beS ©cfäßtS ab. Dabei würben ein 
2(r6«it«r getötet unb jroei anbere feßwer oerltßt; auch iß an mehreren 
©ebauben ein bebentenber Dtalcttalfitjaben entftanben. Die mangel- 
hafte, unfachgrmäße Ausführung ber Schweißnaht pocfchrn bem 
2)tantel unb unteren ©oben be« Dampffaßes hatte ben Anlaß ju 
ber Esoloßon gegeben. 

3. 3n einer ©erberei ju Elmshorn. Preis ^imuberg, e?plobierte 
am 13. April, IBormiltagS 11 llbr, ein mit jwei $ügeioerfcblüjfeti 
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auSgerüdete«, au« gehämmertem Kupfer gefertigte« ^linbrij^cS 
©ainpjfafi, ba« gufammcn mit brci unöeren ©efäßet» bei einem 
©rüde Don l,r. Atm. Aura Ausziehen bon Ekrbftoffrn, haupljachlid) 
Cuebrachobolz, bennpt würbe. ©aS AtbcilSuerfahren mar einfad). 
'Jiadj {xüflung bc§ (BefäßeS mit beat gerfleinerten CBtrbflojfe unb 
3ufcpung »an SÖafjer, ober ftatt beffrn bereits auSgenupter Brühe, 
umrbe ©ampf eingelaffen unb ber (Berbftojf etwa eine Slunbe lang 
gefodjt; roähienb ber ©md allmählich auf 1 Atm. ftieg, fanb bie 
Entleerung bes Oiefäfee» ftatt. Bereit« beim ^InLuffcn be« Kampfes 
erfolgte bie Explojion. ©er untere Xeil beS ©ampffaffc« riß 
ber Sängt nach auf, wobei ber obere Seil fortgejcMeutcrl unb 
idmllicte AuSrüflungSflüde zetflört mürben, ©er Auum, in beut bie 
©umpffäfier flanben, ftiirjte gufamnen unb bie brei übrigen 
©ampfjaffer erlitten jtarfe Btidjäbigungrn. (Sine $crfon mürbe 
fofort getötet unb eine anbete leicht oermunbet. ©er (Bnmb ber 
Egplofion läßt fid) mit Sicherheit »lietit angebeit, unb t$ ift fraglich, 
ob außer ber ftarfen Abnupung beS (Befäße« auch ein Berfagen 
feines 3lebuzienientil« unb baburd) eutftanbener iu großer Übcibrud 
mügeroicli haben. 

4. Ein feit tem Jahre ohne polizeiliche Auf ficht be- 
triebenes, jplinbriidjes ©ampffaß aus Sdjmiebetifen mit gußeifernera 
©edel, gum ©d tupfen oon (Barnen bemipt, ejplotierte am 2. Auguft, 
Nachmittags 4 l / 3 Upr, in einer Baumroollipinnerei unb SBeberei gu 
E&In. ©ü» ©ampffaß mar liegtnb angeorbnrt, ruhte frei auf Jüßen 
unb mürbe für [ich allein mit einem haften ©rüde oott 3 Nt in. 
betrieben. ©aS Arbcdsoeiiahren beftonb barin, baß bic (Barne auf 
einem leichten tragen in baS ©ampffaß eingefahreu unb nadjbem 
fie furze 3«* einem Ühtrbnufe ton 1,< bis 2 Nt in. ausgefept muten, 
mieber aus biefem entfernt raurbrn. Gleich nach beginn ber 
"Arbeit, miihrenb ber ©auipffaßroärter noch im begriffe mar, bie 
Einlaßoenlile btS (Befaßt« ju Schließen, erfolgte bie Ejplofion. bie 
einige Schrauben unb öliigelmuttern beS Bcrf<h!uffei ,\trbra<h unb 
Itpteren felbft rotil in einen Spinnfaal hinein fortfehieuberte. ©aS 
©ampffaß oer blieb auf feinem tpiape unb geigte feine Beränbrrung 
feiner Sage. 3 ( rftörungcn an SWautrwcrr tarnen nicht oor. ©er 
Starter erlitt eine geringfügige Berlepung am Oberarm unb fonnlc 
feinen ©ienfi weiter »frühen. AIS Urfadje be« Unfalles muß bas 
ungleiche Anziehen bes ©edetoeridjlnife« unb infolge beffen bie über= 
laflung einzelner Schrauben unb beS gufeeijernen ©edetringes an- 
genommen werben; eine Überladung burch ju hohe ©ampffpannung 
liegt nicht oor, ba ba« ©icherheitsoentil richtig eingefiettt unb in 
gutem 3 u ltanbe mar. 

5. Ein aus grobförnigem ©rauguffe hergefteßter, erft feit fünf 
©agen ueciuchSBtijc betriebener "Apparat, bei beni es zweifelhaft mar, 
ob eS fi<h um ein ©ampffaß im engeren Sinne beS Sportes ober 
um ein boppelmanbige« mit ©ampf geheigte«, offenes ffochgefän 
hanbelt, ejplobictle am 2C. September, Nachmittags 2 Uhr, in einer 
Anüinöifabril gu Elbecfelb. ©er gur ©eftillation einer teluol- 
Naphtplaminlötung beflimmte Apparat mar gplinbriich, ftanb aufrecht, 
hotte 2 aufgefchraubte ©edel unb mar aus mehreren Ningen ju- 
fammengefeßt. Jn tem unterften, gußeiserne» Äinge mar gmifchtn 
gmei fcfcmitbeeifernen Böbtn ein Bür.bel ton Nähren eingebaut, ©ie 
fiöiung befanb [ich in biefen non ©ampf non 4 kjr ©rud umgebenen 
Böhren. 3u Anfang ber Arbeit — bie ©rßifliition hatte eben be- 
gonnen — gerfprang ber fDlantcl be« unterften NtngeS in mehrere 
Stüde, burch bie gmei gufteiferne Säulen, bie Stößen be« Apparates, 
Zerbrachen. ftofonen famen nicht gu Schaben; auch fanben 
feine 3erftömngen an AuSrüfiungfgegcnfMnben unb (Bcbäuben ftatt. 
©ie Urfachen ber Esplofion mären, außer ben im Apparate nur- 
gefunbenen non innen nach außen gehenben älteren unb ncuereu 
INiffen, bie mangelhafte SBauart be« Apparate« felbft unb bie IBer- 
menbung beS für ® eiäße mit bcfc«m ©amp’bru(fe ungeeigneten 
©ufteiftn«. 

Tie engtifdie Vrnölferungibemeguni) 1905 . — ©ie %e- 

pötferungsbeioegung in Englanb unb JÖaleS liegt nunmehr auch für 
baS »orhejeichnete $abr bor. ES futb im Jahre 1905 in Englonb 



unb 2$ale£ geboren 929 457, geftorbeu 519 939 $erjontn; ge- 
heiratet hohen 260 409 ^oare. Auf je 1 000 ber mittleren $<« 
nölfmtng bcS ^apreS 1905 entfielen 27,i Geburten (auSfchliegliih 
ber ©olgeborcnen), 15,2 ©obeSfäfle unb 7,«. Ehefd)lie&ungen. töei 
einer Vergleichung mit ben früheren fahren ergibt fuh eine Ah« 
nähme be« Anteils ber Geburten foraie ber StcrbefäUe, mährenb bie 
^leiratSgiffer fich nahezu gleich geblieben begtn. fogar gefliegen ift. 
Vetrug hoch 188© bie ÖeburtSgiffer 34,», bie ©teibejiffrr 20 a bie 
ber heiraten feboch nur 7,ii aufs ©aufenb ber Veoölferung. ©ie 
niebrigfte gpeiratSgiffer weift baS Jahr igg6 auf; jte betrug bamal» 
nur 7,i ; 1899 mar biefe 3‘ffof auf 8,ss gefliegen nab beiorgte 
fuh in ben fahren 1901 bis 1905 Awifdjen 7,w utib 7,». ffaßt 
utait bie eingclneu Jahrfünftc feit i8go für Englanb unb SBale« 
guiamraen, fo erfcheint folgenbeS IBilb: 



3ahrjflit|tc 



^riralS]iffer (B(burlS)iffrr Sterbepffer 
auf |e 1 000 £ftpfe ber mittleren tPeoSlteruug 



e*8*/«5 


7^r 


33^4 


19,40 


in«/»» • . 


7, ss 


31,4« 


18.« 


■ I9'/9S 


7,47 


30.« 


18,4« 


1896/lgOO .... 


8.01 


29^6 


17,4« 


ijoi/ijos . 


7.7» 


28,io 


15,4«. 



©ie EfeburtSgiffer wäre banaep um etwa 16 o. gefallen, bie 
Sterbeziffer jebodi noch ftärfer, um 17 0. §. ; bie ^>eirai5jiffec iS 
bagegen um 3 0. £>. gefÜegen. 



Tic itafljparfaffe in brn Nicberlanbcn unb anberen yäitbem'). 

— ©ie NeichSpoflfparbanf ber Nieberlanbe h-it im Jahre iggi ihren 
"Betrieb eröffnet unb 23 773 Sparfaffenbticher neu auSgeflelll. 942 
baoon aber mieber junidgegeben, fo baß 22 831 im Umlaufe oer* 
blieben. Vfit oerfchminbenbeu Ausnahmen fmb bann aQjährliA mehr 
Bücher neu auSgegeben worben als im Jahre borher, fo bafe, hop» 
beni aud) bie Anjohl ber guriidgenommenen Bü.feer faft regelmäßig 
rouchs, fiA am Schluffe jebeS Jahre* eine beträchtlich' 3unahme 
ber Anzahl umlaufmber BiiAer ergab. Jm Jahre 1904 lauteten 
bic betreffenben 3ahlen: 122 569 (Ausgabe), 46 506 (Nüdgabe) 
1111 590 (Umlauf). SBir haben hier bas Bilb einer aufterorbenllich 
ftetigrn unb burch bie roirtfihnftliche Berjcbwbenbeit her einzelnen 
Jahre fautn beeinflußten Einbürgerung in ben breiten BolfSmaifen 
oor un«. Jm Jahre 1904 roaren im ganzen Staate auf fe 1 00 « 
Einmobtier bereits 201, - Bücher oorhanben. in Norbboüanb fogar 
29l,s, bagrgen in Elroningrn nur 82.» unb in ©renthe 98,«- ©ie 
leichte Grreidjbarfeit ber fßofleuiftaltcii für bie Einleger hat bitie 
übrigen« feineSroeg« gu einer regrlmöfeigen, moihett» ober monatS« 
ober roenigftenS oierteliahrSmeife regelmäßig geübten Einlegetätigleit 
herangegogen ; benn rS fommen auf febeS Buch nur 1,« jährliche 
Einzahlungen, in ©renthe nur 1,«, in NorbhoOanb 1,5. An Aücf* 
Zahlungen (amen nur 0,o auf jebes Buih. ©aS (SSefamlguthal'eit 
ber Einleger belief fid> 1904 auf 120,« NiiQionen EJulbcn, b. h- 
108,5» (Bulben für jebcs Buch, ©en Einlegern mürben 2 ,*j ©Miß. 
(Bulben 3infen oergütet; bie Anlagen ber Rajf« brachten 3,6t AMitt.. 
was einem mittleren Ertrage oon 3,2« o f). entfpricht- 

Einer im Jahte 1904 erfd)lenenen oergleichenben, auf förunh 
eine« Bericht« ber fhwebifihcn Vaitioarfane aufgeftellten Überficpt 
entnehmen wir noch, baß bei ber niebcilänbifchen ©taSiparfaffe (>899) 
150, bei ber fchwebifchen (1902) 111, hei ber frangöfifchen (1900) 
92, bei ber italienijdxn (1894) 6e > brilifthen (1880) 63 

unb bei ber dficrreic^ifdptn (1901) 59 Sparfaifenbiicber auf 1 090 
Einwohnet umliefen. Natürlich ergibt bies nur ein Bttb für bie Ent* 
rotdelung ber $oflfparfaffen in ben betreffenben Jahren, nicht aber 
oon beni Spartriebe ber Beöiiiferung, ba bie H3af!fparfoffcn ber eitr 
Zeinen Sdnbtr tn ihrem Alter fehr txrfchieben unb bie außerhalb her 
Baftfparfaffc beftehenbrn Spargelegenheiten ebenfaBS febr ungleich 
entmidett fmb. 

*) Angl. Veralag aan de Koningiu, betrekkelijk den dienst ikx 
Rijkapcvstspaarbaok in Nederland ot«t 1904. 
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Der Saatenftenb in Ureutrn um bie 9Hitte kr« fffianat« Kobember 1 906. 



3t e fl i e r u u fl « » 
b c | i r I e. 



Ärgirrungl* 
b t jirfr. 

1 . Äftnifllbctfl . 

2. (gumbinnen . . . 

3. ÄBenflrin 

4. Xanjifl 

5. Manenwerber . 

6. Eotlbam .... 

7. ffranfjurt .... 

8. Stettin 

9. ftftilm ... 

10. Siralfanb . 

11. Eofen 

12. Etomberg . 

13. EteSlau 

14. fiiegr.ig . . . . 

15. Cpprln 



'Bfflutadjliiiiflijintrn 
(Koten i: 1 — leer gut, 

2 = gut. 3 — miitel 
(bunb'chnitilidi). 

4 -gering. b — |ftjr flerina 

»in. KOiit. 

Itt* 2Bintetfpelj ler> 
w iien toggen 



•2a 


— 


2,i 


2a 


— 


2,* 


2,4 


— 


2,3 


2.s 


— 


2.1 


2A 


— 


2^ 


2 ,7 


— 


2,» 


2.« 


— 


2,J 


2 A 


_ 


2,« 


2 A 


— 


2,i 


U 


— 


2,j 


2A 


— 


2^ 


2.* 


— 


2.« 


2A 


_ 


2,i 


2a 


— 


2,4 


2,7 


— 


2,7 



Erguiachiung^ilern I 
(Keim): I = letjr gut, | 
2 = gut, 3 = mittel 

St(|te(in(l> (bnrcbfchnitiiUh), 

. . 4 — gering, b = lehr pirinu. 

b e 1 1 r I e. 

I ©in» ©ln» 

; ter* ffliuterfpelj ter* 
rorijm toggen 






Koch: Äegierungl* 
bejtrle . 

16. Magbeburg 


2,4 




ts 


17 Mtrftbutg . 




— 


2,4 


18. (Erfurt 


2A 


3.» 




19. Scf)lr6wig . . 


lA 


— 


2,0 


20. ftnnnoDrr . 


2 A 


— 


2,i 


21. $il»(«bäm 


s.« 


— 


Sa 


22. yünebutg . . 


2A 


— 


2,1 


23. Stöbe 


2,t 


— 




24 C’Bnabrüd . . . 


2,i 


— 


\A 


25. Äurtdi 


2 r i 


— 


iA 


26. Münftet 


2,t 


— 


1,9 


27. Minien 


2^ 


— 


■u 


28. Ärnlbrrg . 


2,4 


“ 


u 


29 Gaffel 


2,4 





2A 


30. fBielbabe« 


2j 


— 


2.« 





Bcauta<htunfll|irfcni 
1. Koten;: l = jeljr gut. 


Hegt er an gl* 


2 = gut, 3 = mittel 


(burchf<hiiiititch;. 




4 = gering, 5= lehr gering 


Statt. 


UBin* | ©in* 

ter» !©intrrfpel) ter» 
wcipn | Toggtn 



Koch: 


Äegierung!» 

be}irfe 


f 






31. ftobteit) . . . 


2^ ' 


2a 


9,4 


32 Züffelborf. . . . 


2.1 


— 


2,o 


33. ttiln . ... 


2 A 


— 


2,4 


34 Zrirr ...... 


2,7 


2.« 


2.4 


35 laißen 


2,o 


*A 


2fi 


36. Sigmaringnt . 


2.» 




2a 




Kobtmbrr IW» 


2.4 


2a 


2.« 




Otiober „ 


2^ 


2,4 


2,i 




Kooembrr 190b 


Sa 


■u 


Sa 


Staat 


1901 


Sa 


1.’ 


2.4 


„ 1903 




SA 


2,4 




1902 


Sa 


Sa 


Sa 




1901 


Sa 


3a 


Sa 




19f/0 


Sa 


l,t 


Sa 




t. 1H99 


Sa 


lA 


Sa. 



litt im eormonatigm 'Betitle erwähnte tberwiegenb trodene unb 
ntÜbe Silierung hielt auch wäßrenb bei »erfloneiten EeriUS« 

monatl (Witte Ottobcr bl bahin Koormher) in bm weiften Canbeltrtlen 
•n. 91m üocfcttflcn blieb brr fflegicrunglbejirf ^>itbr«t»eint, rofibitne 

rinigt Zeile Whrinlonbf, brlonbtr# bie ©e|iife ZnReir.otf unb Hachen, im 
le|tnt Drittel bef Cftober reichlich« KieOerfdjldge n^idten. Uber aud] 
hier (am tat idöne $erbflwttter halb mirber. Srfl gegen bin Schluß 
beS ©erid;tenit>nais trat ein Üüertcr flurj rin, btr nad) brrctnjelien 
^Reibungen au« ben nxp’.idjen Etobingen ju Kod>lft5fien. nad) foldjen auS 
brm (ßumbinner Eejirle ju Sdinetiflllen flirrte. 

Eiet fad) wüb bet Sunfiß juin Vulbruefe gebracht, bie Äder mbebten boi- 
lüafig noch orten bleiben, bamit lowobl bie maneherorien noch näßt gart) fertigen 
Eeftellungfat beiten ju Gnbe fleföbrl toerben fünnten, wie bet htyten 
Ginlaat bal Äufgeben nnb genügend Eeflodung ermüglichl würbe. fflohl 
tonnten n ach ber Meinung ber betreffenben EcttrouenBmflnnet wütjrenb bc« 
anbaltenb fdjJnrn SBrtler« bie Arbeiten trog De« ScutrmangeU bernbet 
fein, toma btc Zrodrn^it bie brfjrren Ebben nidit tu fetjr Der (tu fiel Witt, 
ihnen all« früher beijutommm grRKfen wäre. ÄDetbing« betrifft Ctetf nur 
©eijenddtr; bie Koggen beftellung mar Überall berührt. 

SMbrenb nod) in ben CMobei»Eeiid)icn beifitdjltt würbe, baß bir 
Jtartoftrlnnte uid)t ganj jufäebenfteQen werbe, roenn Da! fch-ne Sieltet 
nidjt ben Äroflett nod) im Wach«tum< juflute lamme, äußern puh bietmal 
in beit wenigen biefer öiudjt geniometen Mitteilungen (einerlei Sebenfnt. 
S! wirb nur angegeben, baß bir fyuffrucfctrrnlc gut ponflaiten ging; 
oetmuittd) wirb man aber, iw8 nur nicht erwähnt würbe, nad) t nht über« 
ad bumil fertig iein. Gbrnfo berrinjelt ift Die DtachricM, b«ß bal Sieb n °<b 
wrioc nnb gute Nahrung fiuDc. 

(Eine et'ttjredenbe Srnneßrung jeigen bie ticrifd)cn Scbilblingr. 
Die liiäuft haben liberal! briart jugenammtn, baß fic all rinr 
aDv.emeine üaubplage ju bejeitnen ftnb. Sie unteiwUßlrn bte inngen 
loflgeniaaten unb bie Älrefrlftrr. Xie |u ilirr Sertilgunj a-ignoenbeten 
Mittel, wie (Bift unb f$aUm fawie ßtrt nnb ba amt) Der Ü&i(cffd>e Mdujf: 
Xbbhu-baiiüu-5, haben cinftnMlcn nodj liinen nennrnfmerten Grielg grßabt. 
Hußer ben SRäufcn treiben in brn mrfiiidKtt fnnbe«tei!rn, weniger tu ben 
bftlußen, bir Berbecrr-ib auftreiei bm Ädert. borden ihr ^erflirungi» 
Werl. Um jcbäbliCbiicn foQrn fie in bem nad) Jtlec gebauten Staflgen willen. 
Ser Sdjnttf.n Gnbe ernuuet man i<bcd) mit bem (fiutrittr oon ftroli. 
Sie unb bir Mdule ßuben berät! brtiad)ilid)eii Sdjaben angeridttel. 
E^a fid) teräiijrlt ÄaljifleDen jei.ten, finb biefc butd) 9(ad)!acu tairber 
beb.dt warben; nieliad) aber mußien aud) gauie iirlber neu b«|ieQt weiben. 
^net uub ba ioUen aud) Äatien jablrädi uotfonmien. ipainfier, ÄiÄf?ra, 
Oritfliegcn u b E'dnner »erben nur beiläufig etwibnt. 

E)al nun bie [ungen Saaten anlangt, jo (onntr oul bem Barljer 
rrmdbr.trn (krunbe eine Eeuricilung belEtri|cnl a.id) bielmal naef) itidjt 
flbtiaQ ftaitfinbrn. Ommerhin liegt jebod) eine fo gioßc 3abl bon "Jioten 
auft aQm Vaiibellrtlrn aor, baß audj bie für iJjn lereebnete Eegutatblungl* 
8»U<tinfl bei H. £r. etal. Uasbednite, 3abrga»g IW. 



jiffer feinen Stanb mit l)inm4)cnbct Srnauigleit be|eidfnen bUrfte. $e« 
)Uglü5 beg Ä eg gen» ift wohl Io um eine Äote aubgebliebeii, ba felbft ft>5l 
br'leDier fid) M»n foroeil entwidelt halte, baß er ein UrUtl Julies. 
beftrQier Äaggen ift ium Zell bereit« ^a frflfiig betiodl, baß man itm ßirr unb 
ba abwäbm ließ; au<$ jrigrn fid) auf m ernten Qrlbrm gelbe ?ßfldnjtben. 
1 Überwtrgenb finb jebod) bie 9Ia4rid)trn, wonach bie Saaten einen fcßUncn, 
üppigen Stanb haben, wie er frlten iu beobachten war. ^icr unb ba wirb 
iogar bem Erbauern baiübet Äulbrutf gegeben, baß man mit brm Saat* 
> lerne niibt Iparfamer uragegangen fei, mabun$ eine gu bidjte EefioduHg Brr« 
hütet worben wäre. Über brn Spel| ift roefrntlidjel nidjt ju beriihtm, weil 
er in Ereußcn feßrwerig gebaut will. Sei brm fafr allgemein all red)t flünflig 
! an|ufprechenben Saatenfianbe wirb überall »an ben Eertrauenlmditnern 
! eine gute Gmwtnterung ermatte, barau^geießt, baß einer etwaigen Schnee* 
j bede lurjrr öroft twrangefat. Damit bie Saaten nicht Dem faulen oerfaOen. 

Zie Scflutachtungijilern ergaben im Slaallbuuhfihnittr beim fßinttr* 

I weijen wie beim EHntrrroggen 2 .« unb bamit eine ber beften Äotrn ber in 
ber ZabrDe angegebenen ad)i (.ihrigen 3« ’irnreihe bei fRooembrr, weld)f nnr 
1901 Durch bei beiben i}ru.tjtar1*n Qbrrtroffen wirb. Unter ben für bie 
ein)e(ncn fXrflirrunglbejtrte berechneten Koten haben beim 9}iniei»rt|eit 
| Sißltltmg mit 1,9 bie btjle, Eot^&am, Cppän unb Zrirr mit 2,7 bte nn* 
I aftnftigttc erbalten. Sei ben 3tffrrn bei 9Binterroggeni traten bie (gegen* 
fülle üätler beroor, inbem fie fid) jwifchen l.s für Stabe unb Clnabtüd 
I unb 3,0 (bem Mittel) fUr ^ilbtlheim bemtflen. MehrfitCb wirb brmcrlt, 
ba*; Äoggeti eine beirre Kote Derbirnt hätte, wenn ber bnreß SRüufr unb 
| Schneiten auflfii.t)tctf Schaben nicht ju bettächtlid) wäre. 

SchUeßlnß fei noch erwähnt, baß brn Borftehenbm Eemrrfangen, inl- 
befonbere brr tab- Qe, bir bi! jum 19. b SRtl. ringrgaugenen 4 936 Erticßte 
ber lanbwirtnhaftlKhrn Eerirauenlmdnner ju (Ärunbe gelegt finb. hiermit 
ift bie Eeriißtcrflatiuiig über Den EaatraftanD im 190^ beenbet. 

Dir Ribetfammiffe in frenßen 1904. - Kad) bet ntuepen 
JeRfleUung bc3 3«* unb Äbgangrß iotvic beü fBeftoubel an ^ibri- 
fommiffen war in Preußen am ^abresfdjluffe 1904 eine 5ia«t* 
foranui flach« tum 2 232 591,« ha ober 6,1 b. )p. btS Okfamt- 
utnfüitgcfi bei Staate«, barunirr ein EJalbbcffaub boit 1 035 424,« ha, 
b. i. 3,© b. ber Slaatlpcichr, 12,» b. brr ganjen 2BdlbfU«^e 
im Staate unb 4*<,« b. f>. ber lHe)aml*gibcifoutmtß’lä<t)c borh nibrn, 
wahrtnb berl,Hiunbileuer*3i«itj«itniö beröibrifainmiije 27 709397,T»Jlf 
= C,* b. ^). btOjeuigrn ber grfanileti Staatlfläil)« ausmadjtc. San 
Gilbe I89; (Dem elften Grh«bung*jahre) bis babrn 1904 nahm bie 
^i&rtfDmmißfldche überhaupt um 125 932, u ha ober 6,0 0. bie 
ftibeifotitimBibQ'bfläcbt um 62 240, 0 ha, b. 1 6,« b. $. unb ber 
ßfruntpeucr • SRemerlrag ber gefamten JibcifommiBflüiße um 
1 878 703,i« Ji = 7.» b. §. |u. 

d 
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3m t8«i<tjt#ia{)rc würben int ganzen 13 neu« Jibfifommifie, 
tinb zwar 3 in Sdilefun, je 2 in ben $romnjen Sjiofen unb Sacbftn 
unb je 1 in Citpreufeen, iffranbenburg, Sommern, Schleswig« 
$irifttin, .^annober unb 3?beinl<mb, mit einet ©efamtfMdie non 
36 425.« ha unb einem ©runbfteuer« 9teinrrtrage Don 4l3 5l8,u.ff 
errichtet, rooPon allein 29 839,: ha bejro. 355 942 ^m Jt tReinerlrag 
ouf Sebleften entfallen; Dazu fommen 51 Omoeiterungen beftebenber 
ftibeifommiffe, io bajj fiel» ein gefamter Zugang Pan 40 042,9 ha, 
banintcr 23 520,9 ha Sdbftöri*, mit 460 00 1,«« M ©runbfteuer« 
Reinertrag ergibt. Temgegmüler ift bie 2tuflöfunq oon 3 ftibei* 
tommiiien. unb jroar je 1 in Seftprrufi«n, SRranbenfcurg unb 
fymnouer, mit jufammen 4 063.« ha fläche unb 34 260, eo Jt 
©funbitetier»lKctnertr<ig fotoie eine Sßerfleinenmg bei 62 §ibei« 
fommiffen ju Derzeidpicn, womit fidj ber ©ei am tob gang auf 
4 962 f i ha, batuttler 2 191,« ha SoIbfUifr mit 19 4 15, «7 Jt 
©runbftruer-Reinertrag belauft, $iinwcb erhielt ber Skftanb am 
3flbte4iftiUifie 1903 im ^eri^tljabre einen ,Suroad)4 (ftberfebuft 
be« 3ugange§ über ben Abgang) non insgefamt 35 080.« ha 
ober 1.« iv in. an ftibeifomtniftfläcfce, non 21 329, * ha. b. i. 2.1 
p. fy. an ftibeifommtBroalbfläcfae unb non 410 586, io-# = l.s P.§. an 
©runbrteuer»9teinertrng. Ter Mtbrzugang an ftocifommiffimidj gt« 
bunbener fläche mar alfo 1904 reröt bebeutenb, beflanb aber in 
ber .vwiuplfadie. nämlich gu. mehr al* brel ftünflefn, au* Salb. 

Tie ©efarntjabl ber tfibeifommiffc bezifferte fid) am Schluffe bt4 
!8ertdH4iahre* auf 1 165 gegen 1 1 52 Chtbe 1903 unb I045^nbe»895- 

Vergleicht man »fläche unb ©ninbjteuefReinertrag bet t?tbei* 
fommijie mit bet ©ff amt flache unb bem zugehörigen ©runbfteuer» 
Reinerträge ber entlprechenben Sanbefteite unter gleichzeitiger ©t« 
rüdfichtigung ber Salbflädje, fo entfielen $nbe 1904 

üul bi« ftiDtiFonimifTe auf bie Slalbflftih« bet iiibeifomtniffc 
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hierbei tritt namentlich bie grefee Auäbebnuitg b« ftibeifommifj« 
befijje? in Schießen unb jpohcnzollern, ma ber Anteil ber ftibei« 
foutmih* an ber ©efamtfläihe mit je annäbmib einem ©«hftcl runb 
Zrominbalbmal - in ben RegierungObejirfen Oppeln mit 20,« unb 
Stralfunb mit 20 ,« d. iogar mehr at6 breimal - fo grob n>ie 
im 6luat4buvthi(bnitte ift, fotvie bie oolffwirtfdjaflUdje IBebentung ber 
Jtibeifcminiffe für bie (Erhaltung eines grö&eren SalbbeftanbcS tjeruor. 

Sährrnb bie gefaulten Salbungen $rca|cn§ nur 23.« p. fc. 
— alfo faura ein Viertel - ber Staatsfläcbc auSmachen, geben mit 
Aufnahme non 0cblefltoig-^olfiein bie ^ibeifommibforften in allen 
^rooingen über biefen Turchfchmtt — größtenteils iebr erpeblid) — 
mtb im ©cjamlftaate fafl um baS Tappelte hinan« 

Ta« C?tnfomtnen au« <§runbbrftfc bei ben felbflenbigen 
«aabtoirtrn im s^auHberure in 1>reu|en 1902. - Ra<h ber 
neuen Dreufjtichen, auf b<n Materialien ber Ginfammenfteuer« unb 
GrgänzungSfteuer* Veranlagung beruhenbtn länblidjen ©erfchnlbungO« 
ftatiftif, welche außer jti ihrem eigentlichen 3toecfe auch jur Unter* 
ftidjung jahtnntier ben lanbmirtfdiaftlnt)en ©nrabbcjifc betreffe aber 
Spejialiragen geeignete Unterlagen bietet, betrug bnS burd>fibiiitttiche 



«Sfntommen au§ Qninbbefib bei ben 29<ft|ern mit fyuipleimetb aus 
Sanb ober '^orftmirlfchaft 

ohne 5 (tjBlbtii mit S d> u I d t n iibtrbflupt 

bi«ju50 non 50n. uifbr u. (j. 
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§5 banbelt fich hierbei um ba3 ^inlommen aus fei bft bewirt« 
fchafteten eigenen ober gepachteten fotoie au« uerpaditeten ober oer« 
mieteten ©rttnbflücfen einfchlieftlich be« 2Kiet8merie4 brr eigenen 
Segnung abzüglich ber iia<ft § 9 I 3'ff« h 4 unb 5 be« ftin* 
fommenfteuetgeiebe-S ront Äobeinfommen Dortorg abjuifcbnenben Au« 
gaben zur Ortoerbung, Sicherung unb Orhnltung jener Einnahmen, 
ber Dom ©runbeigentümer )tt eutrid)teuben bireften 0taal8fteuent, 
ber zu ben ©efchäftsunfoften zu rechncnbrn inbireften Abgaben fotfie 
ber regelmüftigeu ]abvlicbcn Abfebungen für Abnu|ung pon ©ebäuben, 
Mafd}inen, 23etrie(Htgerdtf<haftrn ufn»., foweit folche nicht bereit« 
unter ben fBclrieMautyaben o errechnet toorbeit fmb; hingegen bleiben 
babei imberüdiidjtifit bie ganflft § 9 I 3»n<r 2, 3, 6 unb 7 a. a. 0. 
Dom ©efatntetnfommen ber oteuerpfUctjtigen abzujiehenben € (halbes« 
jinfen unb Stenten, bauirnbcn Saften, ffianfeiv, Unfall*, Alter«« un& 
^noaltbenoerftcherung«« uftet. Sei trägt fomie SerfuherungSprämien 
bi« zu 600 Jt 

Aii$ ber Überficht ift zu enlnehmeu, baft tu ^reufttn im aO> 
gemeinen innerhalb einer jeben ©riinbfteuefAeinertragfrflafje mit 
Zunebmetiber Serfchulbung ba« iSinfomnten au« ©runbbefi]} fteigt. 
baft alfo, ie höher b;c ««hulben ftnb, itmiomehr ^inlommen ton ben 
Sanbmirtcn an« bem ©runb unb Soben herausgemirtjehaftet ju werben 
pflegt; nalürlid» jpretfcrn habet bic lüchtigfeit ber Seitirtichofter, 
bie ©rö&t be« SetriebSlapital«, ber fyiuSbcfty unb nainrntliih bei 
ber nach obenhin unbegrenzten bbchilen IBefij^nppe bie gläihtn« 
oerhällniffe mit. 3n Unterer Segiehung fei barauf hingeioiefrn, mit 
bet ben ju minbeften« ber ^aljte ihre« ©efamtbermögen« oer« 
jihulbeten (Eigentümern mit 1 500 unb mehr ©runbfteuer« 
^Reinertrag nicht nur ba? bur<hi<hnittli<he (huliMnmen ans ©runb' 
oer mögen, fonbern auch ber Tunhid)niti«umfang be« ©ttmbbefi|tl 
erheblidi Heiner ift al« bei ben nur bt« zu 50 b. uerfchulbelett 

Verfehlt ioür« el, nach oorfteheubem etwa mizunehmen. ba§ bie 
länblicheii ©rnnbbefiper erft unter bem Tmdft einer höheren Ser 
fdjnlbung ein angemcffeneC (finlommeu zu erunrtjvhaflen Dermögen 
AQerbingS nötigen fdjon bie zu leifienben bebeutenben 3i«4* unb 
Araortifationtbelräge — roill ber (Eigentümer bei hoher Schulornlaft 
überhaupt belieben fönnen - vielfad) zu utöglitbfi intenfioer Se* 
roinfehafhtng be« &runbbcfijp3 ; inbe« fomrat boch and» al« febr 
kvefenilidj in Setracht, bau erruhrung«gemäf; gcrabe bie leiitung«* 
fähigften Sanbroirte gern grofce, wenn auch ftarf oerfchnlbcte ©üter 
übernehmen, weit fie auf gröberen flachen au* mehr idjaffen unb 
höheren Uutcrnehmcrgewtnn erzielen Tannen. 

Te« toeiteten zeiß* hie liberfid)t, baft im Serbältnijfc jum 
Sette be« eigenen, inbe« nicht nur Siegern" duften, ionbern an* 
©ebaube umfaffenbrn ©nmbpermö.ieu« (brutto, b. b. ohne Abjog 
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ber barauf laßrnben Sd)ti1bt!t ufw.) ba« Einfommen barau« tun fo 
höher iß, je Bein« bie Beßrungen finb uiib je nicht Sehulben bie 
Eigentümer haben. Daraus ergibt fidj im allgemeinen eine belfere 
Rentabilität be« fleineren gegenüber bem giögeren Beßpe, bei welchem 
bie Beroirtjcbafhingsfoflen, namentlich and» bie RrbeüStöbne, ßarf 
in« ©ewidß fallen, wäbrenb ber fltinc unb mittlere Bauernßanb 
namentlich bann giinßiger wirtfehaftet, wenn wie bies häufig bec 
t$all ifi — bie lanbwirtjchaflliehtii Arbeiten ohne oon 

Dienftboleit gang ober leilroeifc oon ben Beßfcern ober ihren Rn- 
gehörigen felbfl verrichtet wttben. Jerntr tritt hi« ebenfalls bie 
bereits ermähnte intenfioere Bewirtfcbaftung beS BeßßeS mit ber 
höheren Btrjchulbung, bie ja u. a. oiclfad) bie ftofgt weitgehenbtr 
3nanfprud)nabme non BetriebSfrcbit ift, htrbor. 3nroteroeii enblich 
bie Erfd>cimtng te« mit ben BerichulbungSgruppen eifolgenben 
Steigen« ber tBerhättniSgiffern t>urd) ba« Einfommen au« bejonberetn, 
mit ber fianbwirtfehaft nicht im flufaramenbange ftthenben ©ebäitfe 
bt|i|e - ber in ber Starißif mdjt auSgefehieben werben fann - 
mitoeranlaßt worben ift, läßt fidj ttidjt mit Sicherheit atigeben. 
Bnjunehmeti ift gmar, baß jenes Einfommen bei ber bebentenberen 
Belaßung«fäbigfeit be« .Vkiusbeßbe« gegenüber bem L’iegrnfdKift«- 
befifce einigen Einfluß auf bie ©eftaliung ber Ziffern ber oorfteljeiibeit 
Überfidji bat; inbe« fann biefer nicht afljugro« fein, ba biejenigeu 
5öefiJ^r, roelehc ihren $aupterwerb au« ©ebüuben haben, a:i«gefonbert 
worben finb. 

Sowohl überhaupt wie im Berbältniffe junt Serie be« ©runb- 
DermögenS ift bas burdjfchniltlicbe Einfommen au« ©runbbeßh im 
Söeflett faft burchweg niebriger als im Cjten. Diefe jiffer- 
mäßige Eriebeinung iß offenbar barauf jurüd^uführen, baß ber Um- 
fang ber wrßltdjen Beßrungen bei beraielbeit ©nmbfleuer-Reinertrag«- 
betragt infolge beßerer Bobenqitalilät unb baburch bebtngter höherer 
— vielleicht auch ohnehin etwa« fcfydrfcrcr — Emtehäfimtg jur 
©runbfletier im allgemeinen gaiy erheblich Heiner ift als berjenige 
ber ößlüten unb bal>er Da« Emfommen barau« abjolut bemjenigtn 
im Olten nicht gteichfommi, ferner barauf, baß ber weftliche ©runb 
beß| — namentlich in ben 3iibuftriegegcubeit - in ber Regel einen 
verhältnismäßig höheren gemeinen 2Bert hol als brr ößliche unb 
beotgrmäß jumfiß auch im Vergleiche jum ©runtvermögenSmerte 
ta« Einfommen au« ©ninbbcßh im SBeßtn hinter bemjemgen im Often 
etwas ^urücf fleht. Sept man bagegen baS Einfommen au« ©runb- 
beß| jur fläche bes [edleren in Begebung, fo ergibt ßi), baß ber 
weltliche Dell ber Monarchie weit günstiger als ber öftlidje geftefll 
iß 3m Durd)|ihtülte auf 1 hu betrug uamlut ba« Einfommen 
au« ©runbbffip 

bei Den Eigentümern 
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fölit fteigenber ©runbfleutr - RemertragSflaffe ßnft hiernach 
ganj allgemein bet burdjjctiimtliche $>f!iartrlrag, unb jmur weitau« 
am tiefften beim öftlichen ©roßbeßbe (mit 1 600 unb mehr Jt Rem« 



ertrag). Bet biejtra iß ba« Dnrd)icbitill«einfouitiifn au« Wrunbbefib 
auf eilt ipeftar noch nicht halb fo groß wie bei ber rntjprechenben 
weßlidjeu Beßbgruppc; aber auch in ben übrigen ©runbfleutr- 
ReineTtragSflaflen überwiegen burchweg bie 3*ff<ni be« .SBrßeu« recht 
erheblich 3nwieweit hierbei bie mfchiebenartige ©eßa'.tung be« 
Einfommen« au« ©ebäubebeßp mitfpielt, entgeht fiij unterer genaueren 
ßffermäßigen Beurteilung, Bebeutenbe Betfchiebungen jugunften 
ber wcßlichen l'aitöesteile fann fl« inbeffen faum \at ffolge hoben, 
ba ber burcbicbnittlicßf ©ebiubcfteuer-RuhungSweit bet houptberuf- 
lidien l’anbroirle bi« jur ©runb|tcucr>Reinertrag«flaffe oon 1 600 M 
im Cßen unb im SBeflen einanber }iemli<b gleich, beim ößlichen 
©toftbefipe oon 1 600 .k an aber fogar wefentlich beteutcnbec al« 
beim toeßlidjeit iß. 

Die ©rfelfchaften mit befchrinftrr 4>attun^ in Brru|rn 

1985. - Die im 3»hre 1905 00m königlichen Statifliidjen 
öaubeSatute aufgemachte Statifhf brr ©efeQfchaften mit bejehränfter 
^•>aftung mit Sib in ißreußen iß auf ber ©runMage ber Emgel- 
angaben be« ReichSanjeigers fowie ber Ru«fünfte pon Regißergerich- 
ten unb ©efeQfihaften fortgeführt worben; fte gibt bi« jeßt in uer« 
fchiebenen ©ruppierungen über 3°bl, ©rünbungSjeit unb Stamm- 
fapital ber ©efeQicbafieu am ^ahreSfchluffe 1904 unb 1905, über 
ihre Bewegung im 3«hre 1905 jowie über baS ©cfchäftSergebni« 
ber iur Silanjoerößentlichung oerpßiditeten, Banfgefdiäfie betreiben- 
ben ©efellfchaften in ben 3<*breit 1904. unb 1905 Ru«funjt. 

Die 3aW ber ©effUjchaften m. b. hat ßch oon ffnbe 1904 
bi« bahin 1905 oon 6 648 auf €481, alfo um 933, b. i. um 
etwa« über ein Sechßel (16 # « 0. &.), unb bereu Stammfapital 
oon 1 468 320 621 auf 1 614 908 321 alfo um 166 587 seid Jt, 
b. i. um nahezu ein Reuutel (10,; 0. $.) oerenehvt 3m Durch- 
Hhnilte für je eine ©ejeQfehaft iß bagegen baS Stammfapital oon 
2€2 8'i5 auf 249 176 -* gefunfra. 

3n«gefamt betrug im BenchtSjahrr brr 3 l| sang an ©efeCjchaften 
m b. burch Reugrünbiuig, Beilegung be« Sipe« nach B renken 
ufw. 1 374 mit einem Stammfapitule uou l$$ 425 800 anber- 
feit« ber Rbgong bur<h Ruflojung infolge fBefd)Uiffe« bet ©efcQ- 
fchofter, turd) Manfur«, Verlegung be« Si|e« außerhalb V r eußen« 
ufw. 441 mit 67 889 660 -# Stammfapital; atifjerbem trat bei 
321 ©rjeQfchaften eint ETböhuug be« Stammfapital« um 41 578 510, 
hingegen bei 39 eine Verminberung um 5 526 850 ein, fo baß 
fuh brr gefomte Jfap.taljugang auf 230 004 310, ber gtfamte 
Papitalabgang auf 73 416 510 •* belief. 
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Btan erficht ou« biefer 3nfammenßeflung, baß bie 3<»bl ber Reu- 
grüntungen in ben Irrten fahren außerorbentlich geßiegen iß, währeub 
ßch ba« 1903 ßarf in bie §5be gegangene Stammfapital feit bem nicht 
unbeträchtlich otnringert hat. 3nSbeionbere waren oon 1 37 t im 
Berichtsjahre gegrimbelen ©ejeflf (haften mit inigefamt 188 105 800 .* 

Stammfapital am Schlüße beleihen 3ahreS bereit« 23 mit 
einem Stammfapitale oan 4 457 700 .M jumetß infolge Bejd)lu|fe« 
ber ©tiell|'d|a|ter, in brei gällcn infolge flonfutfe«, wieber aufgelöß. 
ferner ift bei 3 ebeioolls 1905 gtgtünbrien ©eielOdjüften noch in 
bemfelben oabre ba« Stammfapital um tn«gefamt 370 000 
herabgeiept, anberfeit« bei 45 um 2 161 760 .* erhöbt worben. 

‘)tem lO.lSRa: (lag berÄechtitTa'e be« ÖWfcije« cooi20.Hprt: 1*92) ab. 
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3<i<lt idjtm bk flffdjilbftt« (Jnlroicfelung, baft namentlid) in 
neurfter $eit bie ©efellfcbaft mit befc^ränftrr £aflmig Donoiegenb 
»ort btm weniger fapitalfräftigcn Untei m Utnci tum als ©eidjäfkform 
geroäblt wirb, fo ergibt fty blcS aud) aus ber am §d)luffe ber Seite 
folgtnbeit, bie ©«jellfcfyiften m. b. $v ncutj Rapitallgruppen bar« 
jlellcnben Überfielt. 

ffcanadj Ratten nämlidj uon ben (Fnbe 1905 in fßrniücn m« 
banbewn ©ejellfchailen etwas mehr als jmei ftünftel nur ein Stamm* 
fapilal non 20 000-50 000 A, rtod) über ein tViinTtrl ein joldteS ton 
50 000— 100 000 A, rittaS weniger als ein fünftel ein foldjeS Don 
100 000-250 000, runb ein Neuntel ein StammfapUal oon 250 bis 
500 000 M, ein 3won|igflel Don 5O0O00- 1 000 000 A unb niifct Diel 
mehr als ein Treibigflel ein ioldjeS Don über 1 000 000 A. flnbet- 
feilS entfielen auf bie jientltd) genau Diet fünftel aller ©efeflfcbojten m. 
b. enthaltenden brei unteren RapitalSgritppen bis tu 250 000 A 
jufammen nwtj nidjt ein Viertel, auf bie oberfte Dan über 1 SWiflion A 
hingegen allein jd)Oit wefentlid) mehr «US jnxi fünftel bes gef amten 
StammfapitalS. 3m übrigen bemfrfen toir, öob nur in ben beiben 
untcrflen RapitalSgruppen bie 3obl, bugegen in allen ©ruppen aufjer 
ber bixtjften auch bas Stamm fapitnl DerbaltniSmiiijig jugtnotmnen bat. 

®ie meifien ©eieüfdjaften m. b. 0- mit bet bebenienbfien 
Rapitalfumme haben ihren 3iJ) in Berlin; es folgen febon in 
weitem 21bflanbe ber SRegimin^ibejirf Qiiffelbotf unb b«nnäd)ft bie 



©ejirfe 6äln unb Arnsberg, während bie ©ejirfe Siflinaringen, 
Menflein unb ©umbinnrn mit je noch nietjt 10 ©eieOfiitaften unb 
©umbianen mit nod) nidjt 2 fDftflionen, Sigmaringen unb HQen« 
flein io^ar mit je noch nicht 1 9Ri(lUm A Staminfapital bie le|te 
SteQe einnebmen. Ta$ butd)idjni!tlid>t Stammfapital ftellt fid) ba« 
gegen in ben ©ejirfen irier unb ©rtSluu mit über */, WiDiot» A 
am beiten, loocauf erft ©erlin mit über 300 000 A forant; am 
geringsten ift biefeS ßapital mit weniger als 100 000 A in ben 
©t|irfen Sigmaringen, Mcnflein unb fDlatienwerber. 

3n ben SegitrungSbejirlcn ©dtteäroig. ^annaoer, tfjojen unb 
3Hünfler gehört bic ÜRehrgabl, aiifccrbem in ben ©ejirfert SXinjig, 
CSnabrüd, 2Jlarwnu>erber unb ©otlbara nahqu bie fällte ber 
©efeOfdjaften m. b. Jj). ber unterflen RaptlalSgrnppe an; bei ber 
oberften ftnbtn mir bie flärffte Ropitakoeitretung in ben ©ejirftn 
1 Ürier mit runb brei ©ierleln, ©reSlou mit fafi ficbm ^etinleln unb 
in Berlin mit 1101b erheblich mehr als ber Hälfte beö gefamten 
Stammfapital* bieier Sanbesteile. 3m iRegietungSbtptfe ©rellau 
ift mit über einem 3ehntel aud» bic 3 ö hl b« ©efrüithaften mit 
einem 1 Wiüion A übeTfteigenben Stammtapitale Derh&tniSmäfcig 
rtd)t btbeutenb, während bieier ©ruppe in ©erlitt nur etwa* über 
j eitt 'Dretbigflel aller dortigen ©efrQfchaftcn angebört. Mgcfehm non 
Sigmaringen ifi in beit ©eprfen ©umbinnrn, Menftcin, Marien« 
Werber, ftöblin. Stralfunb. TOünftcc unb (Sajlel bie bödrfte ©ruppe, 
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in flflenftem unb ÜHarienwerber and) bie jrofilhid)fte imb in Allen« 
ftein fcibft noch bie brittböchfte überhaupt nicSjt befept. 

^emnädifi werben wir and) über bie Wertet fang her Ekjell« 
fchojten m. b. £>. auf bie üeiid.iebenen ©cwerbegruppen unb «arten 
fotnie über bereu ©tidiäftergebni® betidjten. 

$ie ©runi* an® ©ebiabertener ber prea&ifihea Stabte mit 
mehr all» 50 OüO Einwohnern in Nedirutiflajolirf 1905 na ih Per 
Art Ihrer Heranlaflnng. — Nad) § 25 be® ft. «fl.«©. tfl ben 
©emeinben in ©realen bie Einführung bcfonberer Steuern Dom 
©rutibbeftfre geflattct, unb \war fann bie Umlage erfolgen und) bem 
Äeineilroge bejw. 9bt|uitg9tiicrte eine® ober mebrerer 3fu&re, nach 
bem ©acpt« be^ro. 3Htet®roerte ober fcent gemeinen Sfflerte ber ©nmb« 
{lüde unb ©ebäube, und) ben in brr ©emeiiibc flattftnbrnben Ab- 
stufungen btS ©run&beftfce® ober nach einer tPerbinbung mehrerer 
bicfer üWa&fläbe. Stob befonbere Steuern oom ©nmbbcfi|e nicht 
eingtfiiljrt, fo erfolgt, § 26 beleihen ©cfepe® jufolge, bie ©efteucrung 
in ©unberitcilen ber oom Staate Deratilugttn ©nmb* unb ©e« 
bäubefleuern. 

E® bat DrrhäUni?mö&ig lange gebauert, 6t® bie ©emeinöc« 
oertwiltungen in gröberer flnjahl doii ber Unten burdj bn® ft. .fl «©. 
gegebenen ©efngnil ©ebrauch machten, bie ©cjleurrnng be® ©runb« 
befipe® in einer SBeije )u regeln, welche ben örtlichen ©erpültniffm 
unb ©ebärfmffcn mehr ^Rechnung trögt, al« bie« bet ber Raallidj 
Deranlagten ©runb» unb ©eMubefteuer ber gall ift. 3n txu lebten 
hatten bat fuh in biejer ®ejiebung ein Umfdiwung aofljogen, fo 
bafi im 90dmuito$jab:e 1905 fiten bei mehr al® 30 D $1. ber 
pteufcifchen ©emeinben mit über 10 000 Einwohnern eine bejonbere 
Steuer Dom ©runbbeftge in ©cltimg war. Namentlich haben [ich 
bie grofjen Sldbte, meid;« mit einer rafch machfenben ©ebiet®- 
aufbebuung unb 3Jei'ölferuiig?töhl rechnen muffen, je länger je mehr 
nicht ber Erfennttii® michtiffeen lönnen, baf; fuh bei einem bie 
9BcTtf)cigentng ber ©runbflücft beriidfichtigenben ©eflcuerungbfoflrut«, 
wie e® j. 1Ö. in ber ©runbwettfleuer gegeben ift, erheblich höhere 
(Erträge al® bei einer 3kranlagung auf ©runb ber Dercilteltn Staat®« 
fataftcr erjicUu taffen. So rrflürt e® fuh, bafc non ben preufeijfhen 
©emeinbrn mit mehr al® 10 000 Einwohnern, welche 1905 eine 
befonbere ©runb« unb ©ebaubefteuer bejahen, faß bie £>älfte auf bie 
gröberen Stabte mit über 50 000 Einwohnern entfällt, obwohl btrfe 
nur runb 20 0. £>. ber ©ef amtbeit auf machen. 

SBon ben 54 pieuftifcben Siäbten, welche nach ben Ergelmiffeu 
ber '5oll®jät)lung Dom 1. $ejember 1905 mehr al® 50 000 Ein 
wohne r jäteten, erhoben, wie au® ber nebrnftebenben Über« 
ficht herborgehi, nur 16 bie ©runb« unb ©ebäubejletier in öunbert* 
teilen ber flaatlid) Deranlagten betrage, wahretib 34 eine befonbere 
Örmetubefteuer eingejührt hatten — iarunter 31 nad) bem gemeinen 
SBerte - unb bie übrigen 4 Siäbte ein gemifdjle® Sttiterfaiicm 
bejahen. $ie befonbere Steuerung einzelner ©emeinbetcile, über 
welche bie flmnerfungen flu®funft geben, ift bei bieur Einteilung 
unberüdfuhtigt geblieben. 

Xic ©labt vmnnrwec erhob nur bi« ©runbjteuer in Qunbcrt» 
teilen ber ftaatlid) Deranlagten tbetiäge, unb ^war eiu'chliefelich ber 
befonber« aufgelegten ^robinjialfleuer 177 t>. ft. berfrlbcn; al® 
©ebaubefteuer tarnen in biejer ©rmeinbe 5,t 0. ft. be® StohertTage® 
unb aufterbem noch 12 d. ft. ber jtaattich oeranlugiett ©ebaubefteuer 
al® ^roDinjialfteuer r,ur ftebung. 

Söon ben ©emeinben, Welche bie Steuer nach bein gemeinen 
SBcrte für bie bebauten unb unbebauten ©runbflüde eingejührt hatten, 
erhoben HRünftcr i. Stfeftf. l,s 0. %. unb ©uni 1,* »• $ be®» 
felben. SBei ^üffelborf, Sd;önebeTg, 2öie®baben unb floblcnj betrug 
ber entjprechenbe %nteilfa| je 2, bei Eöln, ®ui®burg unb Ehatloüen« 
bürg bejw. 2,*«, 2,» unb 2,4 0. 2,s bcefelbcu Sa|e« et hoben 

'Beünchm ©lottcch unb Sberhaujcn, walnenb bie entjprechenben 
Anteile bei ©tljenlirdjen , Erejelb, ©örlip, ^orlntunb, ÜJlüI 
beim a. 9tyehi, Sksbotf unb flachen jwifdien 2,a& unb %w 0. %. 
fihwanlten; 3 u. %. betrug bie ©ntnbwcrifieuer in 3to®lau, 
Btagbcburg, Elberfeib, ®armtn unb Erfurt, fluteile jwifchen 3,2 
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SmMbtjute «1t «rtifstiiÄifB. - 3* «tsetfifteiD merbrn um */, nrebetgrrr 

ritsDrn — •*} r.sto einem DeSonbeten lattf'. — ”* ttn (K’( .'fDn.ien 
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AU •CCutbe im 1 aui'Tif« ilt *U bclmkrre »eaMeibfatunMlenfT nom «m rlJMbe liefe 
«joid. uni «uiraiime eine* f leinen iesle», ring<*üb«l uns bt'cnr,t btee 2«,’ — be* 
•rmnnra ©«tr* bet »runbftöite. - " i»r Xeifint,-. ber ®»U»fa)..lU*trrt nuMebtm 
no* Dur ter tatteMftea Ädjulg'art. be 4i“/, uns OJ« bet ewnrfciti üet. 3. •/, — 
”, ;1n kb OHemefnbetrn CnCdiuFte« 8*mbein, *«*ti *«urtb erb II eimosife ».eben 
in eine» 1<il< Ui®, bet ftflMitlHtl »riAnU&l'ti ileuet. in »ein onberrn bie tn ber 
b'ferlirnen Wiunbfnuer Citrurn U|flHe*len rxbob'ti. - ", lax Xtduna ber 

idtulUUai oufiriDfm n«ij w ber mcnvlilifoen ie«t|ul(|f*fUfdHllt 2« u , fc r.-n bec tatliB- 
It.itien .am Tom* anb ja .CI.3 *®oh‘ ie ;i*/^ - M ) m ben nid» PnUj «t mbrnbun 
eingeMjNliiB CttluÜrn ei«b*fBlön*, fttrw Äteu^er Wetubee^e unb »um*i»te 1H*4> 



'igitized by CjOO^Ic 




XXX 



unb 3,* o. T. jcigfen bie Stdbtc ©ffcn unb '.yiülbeiin a./iHubt 
fowie Pöuigsberg i. $r. t Spanbau, iRcmfdmb, unb nod) 4 D. I. 
Ö 6 crfiei^enbe ^Xnlrile enblid) erbeben Stettin (4,is), Miel (4,?s) unb 
ftlenlburg (5). 

Sie Stabte Verlin, ftaQc a./SaaU unb tHltona legten bet 
Vefiruenirig ixt bebauten unb unbebauten fflrunbüürfe ben ‘■Jiufcungl* 
wert jugrunbe, unb uoii ihm erhoben ftaQe a./Soale bpi, Verlin b, » 
unb Altona 16 D. ft. Tod) »urben in Ungenannter ©emeinbe bie 
auSjd)ließlidi ober »orjuglweiie .brat ©eroerbebeiriebc bienenben 
©ebäube nur mit 12 0. ft. jur Steuer hrrangejogen. 

gratiffurt a. l'Ji. legte 2 ». T. b c* gemeinen ©eitet als 
©runbftftier unb 4 ü. ft. bei Sobertrage« nebft einem Don 4 /> bil 
4 o. ft. bei SRielämrrte* fteigenben ^ujd)loge für ©obuuugen all 
©ebiiubeOeuer auf (Ebenfo erbeben bie Stäbte $ofen unb Gaffel 
2 bej» 2 ,t b. T. bei gemeinen Settel all ©runbfleuer, loäbrenb 
bie ©ebäubeficuer ln Voten uad) einem befonberen Tarife aufgelegt 
mürbe nnb in Gaffel 5,» u. ft. bei fRugungSWfftrt ber bebauten 
©nmbffücfe all ©ebäutefteuer jur ftebung (amen 

3n ben Stabten fünfter i. ©eflf. unb Clnabriirf mürben 
nod) befonbere Scbulflcuern in porm Don ftunberlleileu bei ftaallid) 
Deranlagten ©runb* unb ©ebaubefleiteriollel erhobt«, unb jtoar ®on 
ben e»angtlifd)en Sehulgemeinben 35 bejto. 26, Don ben fatyolifttyen 
45 bej». 25 0. ft. 

Um urroleidjbore 3*ff*rn ju erhalten, finb in ber umffefxnb ab* 
gebiurften Überftd)t neben ben »irfiid) erhobenen ftunbertreilen ber 
ßaatlty Deranlagten ©runb* unb ©ebiiubefieuer für bie Stähle mit 
befonberen ©emeinbefteuern bie aul ihrem $uff omnien errcdjnetrn 
burchfctinittlidjeii ftunberitrile ber ffflalltdj Deranlagten Beträge an* 
gegeben. Tanod) batte $ofen mit 124 ». ft. ben geringften unb 
Ultona mit 396 D. ft. beu bödiftru Hnteitfa| oufjinociien. ©eitiger 
all 150 ».ft. betrug er nod) bei Oinabröcf (130), ffoblenj (132), 
©feftfcabcit (136), Wimfier i. ©eflf. (144) unb Gölu (145), 
wäheenb er bei Berlin, J$ranffurt a. 2)) , ScbÖnrberg unb Vonn 
150 ftunbertteile aus machte. 3 lc, 'i^ben 155 unb 195 b ft. 

fdjwanfien bie entiprechenbea Anteile bei 18 Stabten, unb bei 
©clfrntircheii, Vodjsiin, Gcefrlb, Veutben t. Cb. Sd)(. uub Marburg 
a (Elbe erreichten fie 200 d. ft. Tie ftunbertteile ber übrigen 
19 Stabte — Do« ftawiODd abgtjeben, beffen TurdjjchnUtl ftunbert* 
jap nidbl ermittelt Worben ift — idtyoaittten jmffihen 205 ((Fiber* 
feit») unb 280 ». ft. (glensburg). 

Tic ©emfiubf^infommeuftcuer ber prcufiijd)(U Stabte mit 
mehr ale 50 000 Giuftobneru im 9lcd|nang# jäher 1905 na h Der 
Url ihrer tirriufanung. — 3m § 36 bc« ft>l.*©. Dom 14. 3«li 
1893 ift beft-.mmt, ba& ©emeinbefteuern Da nt ©mfbnmei nur auf 
©runb ber Veranlagung jur Stflaileinfommenfteuer uub in ber iRegcl 
nur in ber frorm Dan 3 k| fddägen erhoben werten bürfen. Vefonbert 
©emeinberinfimitnenfirnern fmb nad) g 37 bcftfetben ©eiepei nur 
aul befonberen ©rünben ftatlbaft unb bebürfe« ber ©enthmigung. 
öorgefcbrteben ift babei, bay bie gelcgcntlub ber Veranlagung jur 
Stoalleinfommenfleuer erfolgte f$eftftclliing bei (finroinmens unb bie 
Stufen bei Staailfteuertanfl gar nicht unb bie Struerfähe auch nur 
mil ber Vlahgabe geänbert »erben bürfen, bafe ber ^«nbertfa^ ber 
©efkucrung bei C^iiifomuirnl bei ben .unteren Stufen nicht b&h«i 
ift all bei ben obatn unb baß bal im Tarife ber Staatseinfominrn* 
fleuet enthaltene SteigeruuglDeihaltnis ber Sa|c nicht )u ungunften 
ber oberen Siufen geänbert »erbe« barf. ©ine flulnahme hierum 
gefialtet bal ©cieh nur bmfichtUcb brreiil beftchenbrr befonberer ©e* 
meinbreinfommenfteuern unter gufUmmtuiQ ber äPinifter bei 3 nnern 
unb ber fjinanjen. 

3m 3nh« 1905 erhoben bie oben tei<i<ftnetcn preufeijdxn Stabte 
mit 2 TJuinohmen jämilid) bie Qriirfom menftcuer in ^orm Don 3uichlägen 
jur Staatiftcuer. 9iur in ^rantfurt a. unb ’JUtona beftanben noch 
feibflanbige ©cnicinbeeinfonmenfleumi gemd| § 37 bei 
®<nn fid) fomit bie Veranlagung brr titonrinbceintouinienflcuer. 



abgciebrn oon biefen bctbeti Stabten, burdjioeg nad> gleichen ©runb* 
jäfcen Dolliog, traten bei ben einzelnen ©eweinbtn umjo gröbere Ver- 
jehiebenijeitrn hinfidjilich ber 4pöt)e ber ^ufihlägr jur Staatlfteuer in 
bie Grfdjeiuung. »füt bie Stabte mit mehr all 50 000 (Einwohnern 
fmb bie im 3abre 1905 erhobenen fciunbertteile ber Staatlcinfomaien* 
fteuer in brr bierneben abgebrudten Überfid)t nathgewiejen. 

©emnfe § 38 bei fönnen, abgejehen oon beu ©e* 

meinbcn, in »eichen eine bcjoubcrl genrbmigte ©emeiubeeinlommen* 
fteuer«Crbnung in Qkltung ift, StcuerDfli<hlige mit einem (Eintommen 
oon md)t mehr all 900 .M nach Waggabt folgenber Steuerfäje )u 
ber ©emeinbeeinforamenfteuer oeranlagt werben: 

1. bei einem ßiufommen ton nicht mehr all 42u M nach einem 
Stcuerfah? Don */» D. (,1 bei fleuerpflid)iigen tfinrommens 
bil jum kpödjft betrage ton l f » Jt\ 

2. bei einem ^inlomincn Don mehr all 420 ,* bil einichliehluh 
660 Jt nach einem Steuerfage oon 2,<o .4 / ; 

3. bei einem ©intommen von mehr all 660 J( nach einen 
Steuerfage »on 4 .4. 

Von beu 54 Släbten, »eiche nad) ben fftgebniffen ber Vo(fl> 
gdhiung 00m l. Tejember 190J mehr all 50 000 (Einwohner befaßen, 
liegen im 'Jircbnungljabrc 1905 1*2 bie (Finrommen unter 900 M 
güitjUch frei; 12 ^ogen beu Wormalfteuerfafi Don 4 .H. 26 ben oon 
4 M unb 2,c<> .# uub bie übrigen 4 Stätte ben von 4 A, 2, 40 JL 
uub 1 ,».. A jur (Einfommenfteucr heran; «an ber Vefugnil, auch 
bie nod) niebrtgeren ©infomnirn ju beftenern, machte feine brr auf* 
geführten Stnbtgemeinben ©ebrauch- Vei ben Släbten ^annour, 
Tuilbura, tflberfel», Varmeit, Vielcfelb, Stemfcheib unb Wünchen 
©lab buch trat für bie Sinfamtneu unter 900 A eine CFrmäHigtmg 
ber 3 u i ( h^ge ein, »eiche bei ben geringen ber Steuer unterworfenen 
(Einfommen bil 50 0. fy uiilm achte; bie Stabt flachen erhob beu 
dou ihr jur ©emeiubefteuev berangejogenen 9tormalfteuerfah Dem 
■i.H nur in ben eriten bfibcnVierteljabteit. Umgefehct »urben bei Ullona 
bie Sönfoinmen »on nicht mehr all 4*20 bil 660 A be)». 660 bis 
900 a mit ^unbcrlteilen jur Steuer herangejogen, welche 315 bejro. 
270 D. .p. ber fingierten Normal fl(Mcrfä|e aulmaditm, »ährenb bei 
ben bäheren (Emlommen nur noch bie nächste, bic Sinfommin Mm 
900 bil 1 050 A umfaüenbe Steuer ftufe mit einem Sage »0» 
glridjfiifli 270 d. »p. bei betr. Staotlfteuerfah^< bie heberen Stufen 
bagegen mil geringeren £>unbertfä|ien fjerangejogen »urben. 

Jdal bie Verteuerung ber ©bilonuntu dou mehr all 900 * 
anbetrifft, fo waren bie erhobenen 3«fehlage bei Verlin. Charlotten* 
bürg. Schöneberg, Gaffel, ©iclbabcn, Vonn uub fünfter i. ©eflf. 
mit 100 d. am niebrigften. Tiefen 7 Släbten reibt ftdh granl- 
furt a. 3Rain an, bei »cldxni ber aus beui ©efamtanffommrn txr 
©emeinbreinfomnienfleuer errechnete Sah ebenfalls lOi) ». ^i. ber 
Staatiftcuer aulmachte, wabrenb bie tat fachliche Velaftunp 
ber Qmifommtu Don 901 bil 10 500 A J»ifch«i 73/* unb 94,& 
D ft. id>»anfte, bie ber höheren (Einfommm bagegen 105 D. ft. ber flaot* 
lieh veranlagten Velräge aulnuidjtr Vei lUünfter i. ©efif. gelangten 
neben Dem 3uf$ta9' üon 100 0- %>■ Teilung ber VolHfchulIaflen 
»cm ber fatholifcbm unb euangelijchen S<huißct««inbe nod) 45 bej® 33 
ftunbertteile jur ftebnng. Vei Gffen a./lKuhr, Pöniglbtrg i. tyt Tori 
nmub, Varmen. Vlülbfim a. SRubr unb ©(hing war ber 3uf4lflg 
hoppelt fo btxh bei» eben auf geführten Stabten, unb Qjlbrrfelb 

(215), Oberbaufen (220), Pöniglhütte i. O. Sd)l. (225), ©leiroi? 
(225), ölenibnrg (225), JRemfcheib (*230) unb .'('agen i. ©efif. (*235) 
erhoben ftunbertteile, bie 2CM) 0. ft. noch übertcafcn. Von ben übrig» 
Släbten f4)Wanltcu bic 3 u fö I äß f 19 jwifchen HO (UotitKun, 
Ciegnit imb floblenj) unb 150 u. ft. (Veulhen t. O. «41. 
Siülbeim a. Wbrin), bei 14 Släbten j»ifd)en 160 (ftaitarg 
a. (Elbe) unb 195 (©elfenfirchen). 

Tanjig erhob neben einem 3«i<hlage Don 188 D. ft. als beionbete 
©ohnungfi fteuer für bie ©ognungcH mit einem ^abrelraietltoerie »on 
mehr all 300 A bttrd)Hhnittliih 17,iu D. ft. ber Staü14ei« j 
fommenfieuer. Vei bem 3 B f^ Q 9r Cluabriid (130 ». ft) 
ift ju bcrüdfichtigcn, baft baneben noch befonbere Schul fleueru jur 
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3m Uicdiuuijtitbrt 1905 erboticue ftinfmnnirnflcntr in puabertltiltii 
Itt ftanilui) »croilaiiint tkmiie. 
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•' sttediüftfr «suMMfap. — 'i Huf Wfusb Me brlwiMifn &fm<i!>bc><ftntpiiimen> 
t'icntt ipurbrn ufiobt« Mimik* Cinfpznnun oni *JO» ti# 3000 M Ti.* tum .1001 bi« 
dom .4 ^ „ saa «.«1 bi* IOMm» A V>t. k “. imb non tobn! Jt imb m»br Itfl 
Mt € taaUiirurr — *) im iPbtotl« 8*re»>» >3 ••/«. — *i im Uorottt 130*/^ 

— ‘ >n Mn rMmatiqifl * tobt[U»ftnbra Sabml unb iKnttrwb imM» jept »u 
tuUbiitfl pttnnici Ra», l«b% brnp- <st Haiti«*» tfiafrmntMt dom awbe ill 

«so .M >i Xt« tfinlPRiatrniKuri witb a»f tftuab ciare ®UJa tibeMn, 

wiIä« um nur» eHUMiap« een s*, JT : t* «mm tfitifBinafn Mn iv bi* *00 A 
tfiiinni uab in Me tf. Stu*« Ml r>nm ttinrc.nintn am 730000»!* »SO flXnoA 
ttruft brtid^t, »dbtenb fub iüx t«M BKitfrrn «o<hki JL (hatattnun »er 3«brr*ftfUc( 
iab am J luv A «tjbbt. — *j iss flaion« («rlctanr 40%. - T | ttn Caeont Cbtl- 
8 Jan« ION*/,, - ‘i t« «orrri« CutiRönri W**r. > oafteiecu C9«tinaiig«t<arc tä» 

ÜaHMHtn »tl libtt 3tt) M «inlrom bordil(bir*Ulid| 17.,,»* ,, Mt etaaUrinlMmrn 
ii'Btt - *'i in Mn ClaMMjt« T»n fcrf.ltr IM<% an* QdcnMif One*» "i in tiutt' 
Ml»n> me ' . iiMbtiatt» £flK - " warf« nut fit Mt Mit** «tön Bum 1 jabr* rtbaben. 
", tm t<oiau x'tnn IC0*,V — "i « n Mn dsabiidkn Otciifc 5b«ibdif 

iaaru S ’■*'/. ■> b 6iDtnm lib */* — ,<« Trtfujin Mr BDlJUiballa«»* aiifctr* 

Mai srocti ben Mt fitfiolififcfn SttulactjMnbr so» Mt fbanftliiAfit 

»!'*,. — 1 ' <at X«tsnq btt CftnUalirn auMeMm na* wji btt r»JBQ»H1d|at £6*l> 
Bfl»«F>4ail '»*i con ftt :njbotiid>fn .an Xom' 1 u t> Ci 3ut|.mn' it ir^.V — 
'*) i« Irn emittiert ^obtttnlaai, ftlrin ftttuo't ©frni-rcjf nr,b i'nttftLirt. ba Mflf 
tiidii noili «»TnBMrtbati etafcMüll ftnb, nat 



ipcbunfl ftinu'it, ioi'ld>e für bie faanfldifä* S^ilflffcllidiafi *26, für 
bie bribfn fa!fiolif4<n je 25 D. fy. btr ©laalfieinfouunntfteufr üu«* 
mmfcten. ScblitRlicf) rotdj nod) in einigen Vororten ufw. bei einer 
^lnjabl t>t»n 3 läuten ber erhobene ^ufdjtaö ooh bem ber 3enfiten* 
mebrbeit ab, toie fnb im einzelnen airä beit ^tnmeifungen }u unferer 
Überfidji ergibt. 

.{njonqeberikineriinnfii in Ttt&tn, 1904 unb 1905. — 

< f ine mit 1901 ctrtfe^tnbe (.Mrunbbeügfrift« nnb eine raicbe 3 hm|k 
ber 3®anßet>erfteitierungen in Tre4>m bat ©erantaFfung gegeben, 
bau bas ©tatiftifdje *?lmt ber Stobt mit einer nab«< n Unterfmbung 
ber Serbältniffe bc5 fnbbaflierlen ijkitis- unb Wrmibberttie« beauftragt 
tmirbf*)- ‘Eie i>on beffen ^iretior, Dr, S<bäier, buribgffübrten 
llatiitiftben (yrm Ittel nngen erftreefen fi<b über bie in ben beiben 3ab«n 
1 1904 unb 1905 norgrfonmicneit 3taang§tkrfttigerungen f bie iitbeifen 
au4 irgenbtoeltben Öriinben nicht iämtUcb, fonbern nur )um 
grbBten Xeile fiatijliftb unlrrfucbt werben fannten. 5Jiele4 auä ber 
'Stbaferidjen Arbeit ift weit über £re4better SerbAItnifft hinaus 
lebrreicb. weäbalb hier einige (Ergebniffe ber llnterjui^iing mitgeteilt 
werben mögen. 

Sunätfcft eine aQgemeine Uberficbt; 3n 'Ecesben, baS jeit 1900 
feine dmwobneriabl um über 100 000 unb feine ©eiuarfung 
um 2 331 ha blcB bureb Singcmeinbungen vermehrt bat. fanben 
3wang4wfieigerttngen fialt 
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llnterfuibt würben von biefen 3taang§Derftcigeningen ber beiben 
lebten 3abre 1 087 ; bnoon betrafen 913 bebaute (barunter 6*9 neue 
ÜiJobnbäufer) unb 174 unbebaute WrunbFtürfe (barunter 162 '3au- 
parjeßen). 3n 982 i^dflen (90 %) war ba& ©mnbftüd non betn 
Scfifeer frtimiQig, b. b- bureb ftouf ober ffrbgang, in 105 gälten 
war e$ unfreiwillig iit einer 3n>aa<t®wrfteigerimg erworben, in 
beiben Arten itberbieS jum weitan4 größten Xeile erfl in ben 
fahren 1900 unb ipäler, ju einer 3<i* aha, wo ber aClgemeine 
OeftbAfltgang jur Uorfubt bei wirtfibaftlt<ben ffapitalanlagen 
in @runbbrfiB mahnte, bie oorliegenbenfalU überwiegenb freiwißige 
(Erwerbungen waren. 

(Ein leil ber wrfleigerien Öirunbfliicfe befanb ficb )u mtöreren 
ober nach cittanber in einer unb berielben y>aub; ber Umfang ber 
ßwonglwrfi eigerungen februmpft um ein drittel nufammen, wenn 
man nid)t bie 1 087 gäQe, ionbern nur bie 736 Olrunbbefi^er, beren 
Scfi| ber 3n>«ng4Mtfieigerung »erftel, in AnfaB bringt. Wirbt I 087, 
fonbern nur 736 'lirioatwirticbaften würben alfo bard) ben 3ufammen» 
brud) ihre« 05runbbeftp<B betroffen. Au4gebebnter iöoöcn» ober 
QauSbcjty jablreicber ^erfonen fennteiibnet bieinarb bie 3toangS* 
rer|leigerungen unb bie Örrfdmtteriing bee (Mrtinö|liid8marfte«; al« 
eine golge ber Uberfpefulation bat ftc ihre SBeOcntaoegimg biö in 
foiibe Ärtife erflterft, bie ohne bentflirbe Nötigung (bie etwa bei 
iBauuntcrnrbmrrn, '^aubanbioerfetn ufw. aitgeuommen werben fann) 
iMrunbbefip erworben haben, aber, wie ba* Scbitfia! ibreß 2)efibe< 
lebrl, beffrr bie vianb bitoon gelaffen hätten ! 

An ben 3»ang4vetfieigerungen oon 913 f>aufgrunbftü((en 
waren 2 803 .'oppotbefen gläubiger beteiligt, banmter 13H @rlb- 
anftallen unb gonbß (Sparfaffen, ^bpotbtfenbanfeii, oliflungen, 
‘Dtiinbel gelter), bei benen bie JRealfrrbitgewäbrung gefepiid) ober 
tatfärbltd) auf etfte ^ppoibefen bcjrbräuft ift: biefe oerfügtrn tn 
62« gäden (69 %) übrr bie ertlileßigen ^ppotberen unb werben 
idiwetlirb 21erliifte erlitten haben ; nmfomrbr aber bie $rilnt« 

l ) Wiltfiluiigfii beö'stdiittifibrn Amtro ber 6tabt Xrcßbcn, 15. $rft 
Srcobnt 1906 Verlag oon 0. 3abn * Jacnfrb. 
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Fopitalifien unb fonfligen ©laubiger, juraal fctjon bie iöeleihung jur 
erflen Stelle in Dielen füllen lür weitere frqpothefen wenig ober 
feinen IßiaJ mehr lieft. S>e»n wenn bie '-Berfdjulbung btr Der» 
fingerten tHrunbfiiide mit bem lajwerle DergUcbtn wirb, toie biefer 
nad) bem fä<^ftfd)en Au#fübrung«gefrfr ufw ju bem Aeuftlgcje} über 
bie S^^ft^berfUigerung burrfj SadjDerftänbige uor Anberaumung 
be« tüerfleigenmgätermine« feitgrfteQt werben muß, - fo betrug 
bei 896 frauSgrunbflüden bie hopotbelarifdk SBetaihmg Dom las» 
werte in 0,* o. ft- «0« eJäde 50-60 %, in 0,« b. fr. 61-75 %, 
in l,t ». fr. 76-80 %, in 8,» o. fr. 81-90 %, in 16/» d. fr. ! 
91-99 %, in 26, r D. fr. 100-110 %, in 24,4 0.5*. 111-125 %, | 
in 13,4 d fr. 126-150 %, in 6/» u. 5»- 151-199 % unb in 
1,« b. £t. fogar 200 % unb Darüber, unb im Xurdjjchniit [teilte fi.t) 
bie Verfdjulbiing bei fubbaftierien frausbefipe# (93 196 169 M) auf 
109, i % be$ Xapoerle« (64 998 697 „#). Xa« fmb aßerbing« 
3ablen, bie oon einer febr groben Überfdjulbung reben. SBirb 
eine ©elaftung bi« 80 % be4 Xajroerte« uotfj al-J normal, 
eine foldje oon 61—99 % als retatioe unb oon 100 % unb mehr 
al« eine abfolute Überfttynlbung angeieben, io fauben ji$ unter 
896 {ubbafiierten frauSgrutibftuden nur 26 normal belüftete. Da- 
gegen 223 relatio übcrjdjutDete unb gar 617 abfolut überidjulbete, 
b. f. 2,o bejro. 24,9 unb 72,2 0. fr. Senn 97 0. 5). be8 in Srog« 
fommenben fraulbeftyr« in biefer Seife überftbulbet toaren, ifl eft eine 
gerabeju auffällige (Etfdjeinung, baß bereits bie Veleihung jur er flen 
Stelle in oieten Säßen iebr hw$ u»r. Xie Oueße gib! Darüber ' 
folgenbe 3obOn: bie Vcleibung jur etilen Stelle betrug bi«60o. 5* 
be« Xajwerte« in 399 Säßen (44 , % % aßer Süße}, 61 — 75 0. fr. 
in 307 (344 %), 76 — 99 D. fr. in 178 (19,» %) unb in 12Säßm 
(l,i %) fogar 100 unb Darüber. Vei über ber ^»dlfte Der oer» 
fleigerten fraulgruttbflüde toar alfo fdjon bie SBeleibung jur erteil 
Stefle fo bod), baft für weitere frqpothefen feine Sicherheit mehr 
gegeben war. 6inc Huterjudjung über Den 93<rjdnilbung«flanb jur 
3eit be« Erwerbes jeigt. MB 73 % Don 44S Derfieigerlcn frauS» 
grunbftiiffcR, bie in Den Satiren »89+ unb ipiiler oon bem lebten 
Stfifur erworben mürben, am Xage bes (Sigentumsübergange« an 
biefen bereits uberjdjulbet toaren, 41 % fogar foweit, MB Die SdjulDen 
beit Söert be« ©tiinbftüde« bebrutenb überfliegen. fRiiht weniger al« 
95 d. 5*. ber feit 1900 errichteten, fpätcr f ubbafiierten Neubauten 
waren fefjou üteridjulbet, beoor ihre ®efi|e* überhaupt Daran benfen 
fonnten, fie nu^bar ju machen, wenn man biejen ^citpunft ein Sabr 
nadj ber (Erbauung anfe^t. 

Xitfe Angaben beuten auf eine weit au4gebebnte ©runbfturf«- 
fpefulat;on in Den fahren oor bem b*'r bejubelten 3 e i |r aumc ber 
3wang»oc<ftetgerungeu-, fie trieb bie ©runbilüdfipreife anfebeinenb 
weit über ben wrtlubcn (ErtragSwert hinau« unb bat nun bie 
mifclicten folgen ju t tagen 

Au« ben 3«>ang«u<rittigerungtn oon XrtSbener frauSgruub» 
Müden in ben o*bren »90+ unb 1905 bat Dr. ©djäter 
427 Säße bejonbei« unlerfud.il, in brnen bie (Ertrag«oer» 
b ä 1 1 n i f f e in beu betben ber 3flMagiocrfleigernag oorati«» 
gebenben Sohren 1904/03 unb 1 903/02 mit ©ntjerbeit Darauf hm 
geprüft werben fonnten, ob fie ju ben wcfentlidjen Urfottyen ber 
Subbaftation nu Höblc/t waren. V011 befonberen Urnftänben abge« 
feben wirb ia ber ftäbttidie frau+befi^ in ber jKegtl unter ben 
frommer fonruen, f obalb bie .frbPoilielenjinjm ben (Ei trag übafleigen. 
Sur jene Salle wirb nun ermittelt, einmal in welchem Verhältnis . 
ber wirfltcbe 3Ricl4ertrag jum Voflrrtrage (bet oollitänaiger Ver» , 
mielung) flanb, fobatin, wie toeit bie Sdjulßtnjtnien Durch ben wirf* 
lieben Ühftsertrüg gebeeft waren, unb enbbeb, in welibtm Umfangt 
fte bei oollem 'UUctsertrage gtbedt gewefen fein würben. 55ie 
Unterlagen 311 ber Untrrfudiuug würben beu Steuerfata|tern unb 
OlrunDbucbautHÜgen eiitnommeit. 

Über M5 QrityUtnif jwifdKn bem wirfliebeu unb bem Dofien 
l'iietäertragr ergab |i<b babei, M| ber wirflidje Ertrag Dom Doßtn 
betrug 



50 unb 


weniger 


». fr. in 


6 fallen 


= IA% 


51 bi« 


60 


m m m 


II . 


= 2,« . 


61 „ 


70 


* m m 


17 „ 


- 4.11 0 


71 „ 


80 


m „ * 


Gl „ 


= 144 * 


81 - 


90 


„ m 0 


137 . 


= 29,: „ 


91 « 


99 


m m m 


160 , 


= 37,i . 


100 




mm0 


45 „ 


- IO4 - 




Hufantweu „ 


427 . 


=1 100 



X)te OrtraganerMUniffe bet oerileigertcu 5>au«beft|e« erfdjeinea 
bttrnacb int ganjeit nidjt ungünHig; bet runb II 00m ^unbert ber 
Säße beftanb überbaupt feilt fUIiettaulfaß; bei runb 38 0. 5* betrug er 
burd)id)ntti(ub nur 4*/ 3 % unb bei weiteren runb 30 0. 5* ber 
Säße burcbfiijntttlid) nur 9’/i%. SBenn ber D 'rftdjtige ^au«befi|er in 
feine 91entabiliiät«redmuitg etwa 3 % $Riel«au«faQ rmfe|it, fo ballen 
oier $ünftel beö Derfteigcrten ^u^beftbe« nur fo wenig iRietftautfaß, 
Mfe ein ioliber SBeftb babtird» ni^t gefäbrbet ericbeiut. - Aber wie 
war bat 2krbältni« jwifeben bem wirflidpn tRiettertrage unb ben 
S(bulben)tnienf CFrböbt man biefe um bie fleuerlidjen unb fk» 
wiiti«baflung«laften ufm., etwa um 10 0. •$>, unb fejjt man bem» 
gemäß ben wirflidjen ßRieltertrag auf 90 0. ft. Ijerab, fo waren 
oon ben ^ÜlMlbrfenjinien burdj ben Ertrag gebeeft 
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Su 160 SüQfn überflieg ober brdtc ber Ertrag ben 3tafn»' 
beMrf, unb bo.1) fam biefer ^>.tu«befi{f in 3^‘ing4Derfteigeruig 
Unter ben 267 übrigen Säßen befinben ü(b 21, in benen bie 
StbulDenjinfen troß Doßtn 3)hel$enrage« nidjt erioirtfcbaftet würben, 
unb 33, in benen burdjidjnittlub nur 2 % ber S<f)olbm)infen 000 
Ertrage nirtjl gebedt waren, iöei ben bann mxb oetbleibrnben 
213 Süßen würbe jur Srilileßung be« 3»iainmeuOan iti jimitben 
DlietMuSfafl unb Snmng-Deriteigerung untetiud)t, ob bei grpclung 
be« Dollen ÜJlieiter traget Dir ^potbefeininfen gebedt gewrien mären 
obre nidjt. Xa« Ergebnis mar, bafe in lll oon ben 213 Süüo» 
jelbft ber ooße ßR;rt«ertrag juc ©ejabiung ber fyjyot beten )infea 
mitit antgereidji hätte, unb §war hätte ber SOltxtrag 5—10% in 
37 Saßen, 11-20% in 46, 21-30% in 16, 31-40% in 8, 
41-50% in 3 unb über 50% in 1 S«>ßt au«gemnd)t. frier 
war bie Söevidjulbung fo groß, baß bie Skftyer tfrre 3infen aus 
bem (Et trage ber fräufer unter allen llmilänben nidjt befahlen fonnten, 
auch tumn l^ber 'JJitct.Taum fiäubtg oermirlet gewrfen wäre. 

Aßt« in allem ergab biefe lefrrrciefr« Unter uidjuttg, baß, unter 
ßinrethnnng unfertiger ober erft feit 2 3abreit feriiggeüfßler ?Jeu 
bauten utib be« Dom $4rfißer felbtt benußten froirtbefipe*, bei 676 
oon 778 3ü>ang^ö<ritfigerijngen ba« 2Ra| btr Qerntirtbarfeil fi»t 
ba« fd)(ieüli<he 6hid<a! be« frji4«bmbe« ganj belanglos imo bei 
bem ßieitc mm beiten« iiidjt eut).betbmb war. 'öti ber überwegenben 
l'irhnahl ber Subbatlanonrn beflanb olio fein unmittelbarer 3»* 
fammrnbang jml'djen beit (Erlragsoerbältuiflen be« fran«bffi|>f4 unb 
ber Verweigerung Jöahrf4»emli D hat bie geringe Rapitalfraft uub 
Rlermögenslorigfeit ber fr ni«befif[fr theen V fij juiammmbre»lKa 
lafien; er fchrint bann burdj bie töerfleigerung in fapthilfräfiigcct 
fränbe übergegatigen ju fein, mit ber Vearbetter an weiteren ÜRtrf* 
malen (Stcuerfraft ber Steigerer) bortut. 
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(3 o f I f e fe u n fl.) 



$it ÄJeräiibcrunarn tu irr itjatil irr Stibtgemeiubfn, 
“antiiruciflbrn unb ©ittÄbejirfe in im b reu feilten ^roMjeu 
feil &e» 1. «pril 18t! bi» »um tfnbe ie# Sabres 19€5. - 

^infuttlid) ber IBcbingungcit, nnlcr toeldjeu Seränfctrangen Don 
©emeiitbecinfrilen Dorgenommcn (Derben föttnen, ift mir für btt 
oftlidien 3ßrWHHjen $reu&en* eine einbeiltidje Siegelung erfolgt ndmlidj 
in ber für biefe ganbrtlfile erlaffcncn Panbgemembeorbnung um 
3. 3uli i 89 i. 5>ie §§ 1 unb 2 btrfelben enthalten bie betreffenben 
ikftimmungen. $ct ©eltungSbereiib bieieS ©rfefeeft ift feit bein 
1. Sprit 1895 aud) «uf bie ^roDinj S<ftle#tüift*.fc»olftein auigeiietjut 
(oorben. 3n ber ^ro»in$ ftannoocr erfolgen bie entfprecfcenfcen 
Ü'etüiiberungtn nodi auf ©muH be# § 54 fceS fcnnoocrfdien ftmbrf- 
DerfQffung&peje&fs com 6. Suguft ig+o in iflerbinbung mit b<m 
ÜNiniftertalertaffc eom 8 . ftuguft igr-f, in $ß!cfifolen auf ©runb ber | 
Sonbgemeinbeorbnung für bie ^robinj Sßeftfalen Dom 19. 9)tära ' 
in ipeffri&ajfiui auf ©runb ber i'anbgtmeinbtprbnung für bie l^roDinj 



Reffen» 9 t affau nom 4 . Sugujt r 8Q7. im 9 tyei)tlanb enbliib auf 
©runb ber ©emeinbeorbnung für bie fRbciitproving ooni 23 . ouli 1 845 ; 
au&erbem fomnit für ben Ungenannten üanbeflteil and» bie betreffend 
©täbteorbnuitg in töetradjl. 

ber unten abgebrurftni Tabelle treiben bie in beit 
Sauren 1904 unb 1905 eingelrelennt IBtränberungen ber Wemeinbe- 
einbeiten nach Sri unb Snjaf}! aufgefäftrt. Xanadi finb in biefeit 
beiten 3abrtn im gefaulten Staatsgebiete tjinfidjttid) ber 3^W Don 
©eine inbeeinbeiteu 261 'JUrtinberungen fcftgefUM morbm. unb paar 
146 bei ben ©utsbejirfen, 112 bei ben ßanbgemeinben unb 3 bei 
ben Slübttit. $ie iöeränberungen batten eine SJerminberung ber 
©utsbe^irfe um 60, ber i'anbgetneinben um 31 unb ber Stäote um 
2 jur Holge, jo baf$ fid) ein ©rjamtnerlufi Don 93 ©emeinbeeinfjeiteu 
ergab; 17, «3 D. $. ber Skränbenmgen entfielen auf bie llmmanblung 
von ©utlbejirfen in Canbgemeinben, mäbrenb bie Bereinigung Don 
2 anb» mit ©tabtgemeinben fomie bie 'Jleubilbung oon ©utsbejirfen 



Bewibeninßeu iu ber Sn.itbl ber Stablgemeiuben, $«Bbgtutriibc**) uub ©utsbtjirfe ber Dtenßlfdien ?r»ltnjei in Den 3»brtii 1904 unb 1903. 

(tfeftfUOungen ber nrtttrinBrree^llidim <$tpenfd)aft oon Crtidpiittn flnb in biefer $a$m«ifuna nidjt baftrfftih'.igt. 1 
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JtlOrt litt l(< Ä £UL eanbclÄiail, O^tflana 1»0*. t 
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aui fteincinbctcilrn fe 15,» «. «nb bie Bereinigung oon ©utl» 
tM^irfcn beim. oou Saribgemeinben mit Saabgemriitbm audj nach 
13,4i bejm. 12 , ♦< t». (>. ber Beranberungen oerutfathten. 

Bei ber naehgetmeftneu Uiiiroanblung einer «Stabt in eint frmb- 
gemeinbe banbeit e6 [td) um bit Giemcinbe Hauerni! im wrfipmijjifiben 
Greife l'dbau, metcte im Jahr* 1905 bie ftanbgemcsnbeorbming an« 
genommen bat; fobann bezogen [idj bie (Utigtfübtteit 2 $äUe non 
Bereinigung mebrerer Stnbtgcraeinben auf bie am 1. Cflober 1905 
erfolgte Gingemeinbung oon Wei&erid) utib ffiubrort in ben Slabt- 
fresS TuiS&urg, wäbrenb bie 1905 Doßjagrne Ummanblung dner 
Sanbgeraeinbe in eine Stabt JBefKeifaab auf Still im Rreife 
lonberit betraf. 

Stm erbebütbften mar bie ^ab* &er Beränberuugen mit 67 Ixt 
ber Brouinj $ofcn; ibr fd?fof|rn fi<b Cfiprenfjeti unb Bonttnern mit 
48 be.ito. 3Han; weniger aU 10 betrug bie Beränberunggjiffer bei 
Sßd)fen (7), Sd)ifsroig«£>ciij2ein (5), QannoDer (5), Seftfaltn (5) 
iotoic bei uub ftobenjoilern. bie überhaupt feine 

Beranberungen wäfyrenb ber Berichtfjeit aufwiefeu. 

Auf ben Seiten XL— XLI beim. XLIX-L ber „Staliftiidjen 
Äorieibonbeni" im Jahrgang 1905 ber geilförlft finb bie Ber» 
änbenmgen in bet Anzahl ber ©emeinbediiheilen für jämtlidje 
prcuBijdjen Brouinjen feit bem 1. April 1&92 bi« jum Schluffe 
be« Jahre« 1903 *ur ittathroeifung gelangt. Tanad) betrug in biefen 
12 Sauren für ba« ganje Staatsgebiet 

ber Zugang ber Abgang 

an €tebtgentetabm 14 5 

„ Uanbgemitnbea 231 1 031 

„ (butfbe)iTttn . 263 616. 

Tifie ‘Angaben bebüvfcn injafern einer Grgün,ung, al« bei ben 
©Jitäbejirfen noch 22 au« Öemembeieitea gebührte neue Qutfbcjirle 
im pojenfdien Rreife Rrotoföin binjugeredinet werben muffen, bereu 
fe»mtnunaht<bili<b« Berbältnijfe f. 3- nod» buriti Aücffragen genauer 
feftjufteQcn touren. 

Jn ber nactjfle^eitben Überftdjt jtnb bie gefamten Bertinberuugen an 
(ftemeinbeeinbeiten in ben preu&ifdjfii Brobinjen für ben 3dtraum 
Don 1891/1905 nathgemiefen. Tanad» bat fid» in biefen 14 Jahren 
ber Beftanb ber Otemeinbeeinbeiten nm 1 215 oerringert. Tie 3oU 
ber Sanbgemeinben ift um 831 unb bie ber ®ut$be$irfe um 391 
jurücf gegangen, wäfjrenb bie Anzahl ber Stabte um 7 gefliegen ift. 
Tie bei weitem ftftrfftrn Berliiite an Giemeinbeeinbeiten $eigt Sdjiefien 
mit 391, bann folgen Oftpreuften unb Boten mit 244 be$ 10. 228, 
fa bag auf biefe brei Broninjien jufamuien 7 1,03 0. bt« Qefamt» 
oerluftc» an Gfanciubceinbeitcii im ganzen Äönigrcit^e entfallen. 
§eif«u»$ajfau nemngerte f:ef> nur um 8 ©emeinbeeinbrileu, Wäbrenb 
ber Beftanb oon ftofcenjoHern gar feint Beranberungen atifraie« unb 
bei SBeftpreuBen ferne ftamumer fogar ein ftuwafö um 7 beim. 1 3 
in bie Gfrfdieinung trat. 





Stabt« Vonb« 

grmeinben ntmeinben 


Wuißbejiifc 


(Sie» 

ntcinbr« 


Brofinjen 


f 


« Wit- 
= hin g 


‘Jütin 

= hin 


« «iit« 

g I 


einheilen 

JU* 




s 




£ 


f £ 


fammtn 








53 


SO ~z 
















Cftprruien 


— 


20 


339 — 319 113 38.75 — 


— 244 


S9e fl Preußen . 


1 


l 1 87 


68 19 — 


86 98 — 12 


7 — 


©ranbenbar^ . 


2 


2 — 7 


43 38 


12 74 €2 


— 98 


Bemmen: 


— 


1 - 1 41 


60— 19 


19 112)— 93 


- 113 


Bolen • 


— 


2 — 2 105 


232 — 127 


80 ISt— 99 


- 228 


©iMtfien 


l 


— l — ,10 


251 - 241 


6 157 — 151 


- 391 


3 adden .... 


— 


— — — 1 6 


27 - 21 


9 70— 61 


— 82 


«Ll|le«iu ^lolft 


4 


— 2 — | 3 


29 — 26 


6 71— 1 


- 25 


$atttiot>et . . . 


j 


— 2—6 


6— — 


12 Ml — 


13 — 


Beflltlm . . . 


6 


— 6 — 1 € 


31 — 25 


2. — j 2 — 


— 17 


&effen*9tafTau 


— 


1-1 1 


8— 7 


6 6-- 


- 8 


Xheintanb . . 
.fiohdiiullrrn- 


1 


3— 2, 3 


30-27 


_i_L _ 


- 29 


fd:« 2anbe . 


— 


— ; — 


— 


- 


Staat 


IS 


8 7 — 295 


129 — 831 331 722 391 


- 1215 



Tie ötnte in Btea&fn 1906. - 3m 9lnfd>tuff« an bie Ber« 
offen !li<$ung ber Aiibimflädjeu für 1906 auf S. III/I V ber „Sta 
tiftifdjen Rorrejponbtnj" teilen mir im nadjftetienbeii bie (hgtbnfffe 
ber (Srnteberecbnuugen für 1906 nach ben Setzungen ber oon beit 
SanbwirtfcbaftSfammem aufgewühlten Bertruuenimänner mit. 

SBu jdjon nod} ber Beurteilung be« Saatcnftanbc« ju ermarteu 
mar, übertrifft bte ttrnte fämlli^er »Vrudjtarten 1906 ba« rtbn« 
jobrige Wittel- Bejonber« tobnenb ftnb bie iteu» unb bie 

Öaferevnte ausgefallen. Än Rice* uub f?uiernrbru tourbeit 33,:, an 
BMefenfceu 25, 1 unb an Reifer 25,i 5»unberltei!e mehr gtmonner; 
al« burdjjd)nittli4 in ben 3at)«n «896-1905. Jöeiter betrag! 
ba« Wehr an Sommerroggen 18 ,j, an Sommern* iieit 15, i, on 
BJint* trotijen 10, c, au Sommergerfte 10,9, au Rartoffeln 8 ,t unb 
an SBinlerroggen 6,*.« 00m ^»unberi. Aueb bei ber Btrgleidjung mit 
bem Borjabre, in bem gleidjfaBS burdnoeg mehr geerntet tourbe als 
im ieJjniübrtgen Büttel, ergaben 1906 fdintlid}e j$rud}tarten lobntnCere 
Srträge, bi« auf Rartoffeln, beren (2mte 1905 oflerbing« ganj 



auHergeioöbtüid} retd> getoefen n?ar. ©a« Beri(bt«jaf)r bringt q» 
Rartotfein jroar um 8,« u. .'p. weniger; bie (hfranfung«iiffer ift jebo^j 
nur halb jo bod) ( 3 ,b d. \i, gegen 7,%) ; im 3'bniäbrigcn Bliltel 
waren 5 f » 0. erfranft. 

hierunter folgen bie in beit cfigcllttn Jahren feit 1896 burdj- 
fcbnilthd) oom ^leftar geernteten Erträge ber öerfdjirbenen ^riitbte 
in Rilogramm. 



. «O«. 

Jatir “'»r- 



SrnUr 

®**l« »rlVf't tD 8Ö fB IH|(i 



£#»■ So« 



»ttf. n. 

*J T , UllVttBf- 

teffem hm •*“ 



t 89 6 I 909 I 613 1 403 
1*97 1 >29 1 560 1 342 
< 898 1 932 1 718 1 480 

1899 1 997 1 8C30 1 451 

1900 1 983 I 884 1 407 
t 9 oi 1 554 1 913 1337 

1901 2 180 1 936 1 52u 



awtt« 

1 696 1 446 11 067 3 715 3 241 

821 1614 1 378 11 213 4 869 3 799 

SO«; 1831 1 652 12 335 4 943 3 755 

1724 12 146 4 235 3 497 
855 1 712 12 481 3255 3379 
909 1 838 1 611 14 831 3 255 3192 

989 1 905 1 801 13 135 4 886 3 883 



86U 



937 ie 
948 



1903 2 022 2 304 1 607 1 023 1 988 1 837 13 016 5 250 4 056 

1904 2 171 1 972 1 640 974 1 887 1 652 10 933 3 472 2 86? 

1905 2021 1995 1 528 1 035 1 884 1 658 14 960 4 948 4 211 

IR96 bi« 

i 9 os 1960 1870 1 472 940 1 837 1 647 12 612 4 283 3 58S 

1906 2 168 2 153 1 573 1112 2 025 2 061 13 704 5 726 4 495 

BeTöielfültigt ntan uorftebenbe '5 ru ^ ,tütleils ^ff ern mit 1101 

(£mtefKäd)rn, fo erholt tuan bie gefamten (Fmtemengen. Jm Beridjt?-- 



jabrtbal fjimtad? bieSrntc an(Meiietbe 17 27 rlaufenb tonnen gebradit 
gegen 16 466 im Jahre 1903, 16 194 1904, 16 095 1903 unb 
15 629 1905. And} binftdrtlid} ber .neutrale fleht baü Jahr 190b mit 



22 849 lauf enb I onnen an erfler Stelle, worauf bie * 9°5 mit 20 402, 

1903 mit 19 924, 190; mit 19 130 unb 1904. mit 14 1 79 taufen* * 
folgen, füur Kartoffeln finb im Borjahre noih mehr gewonnen, 
mährettb bie anbrren Berglei;b«jabre aud} hierin jnrüdftrhcn. I ii 
ronrben in ^Jrcußen geerntet ionnen 





1902 


iyo; 


190+ 1905 


19»S 


, SSinterrorijen . 


2 260 335 


1 759 952 


2 258016 2 129 401 


2 237 7J*> 


Sbinmerincijen 


164 241 


396 751 


188 448 178882 


253 306 


SSintenoggni . 


7 035 035 


7 236 328 


7 528 411 7 069 866 


7 222 782 


Sommem'fleti . 


68 406 


77 337 


59 031 ft 988 


68 2*14 


Scmmttflrrfle 


I 664 496 


1 823 557 


1 641835 1 660822 


1 795357 


^}aler .... 


4 902 672 


5 172 140 


4 518 371 4532252 


5 695392 


Raclafetn . . . 


29652 288 


28763738 


24655447 3408044.1 »M3S5t 


älrtbtu . . . 


5 935 406 


6 292 779 


4 417 309 6 004 396 


7.50300? 


Üujtrneheu . 


498 312 


483 905 


887447 987872 


634 0<>7 



fBicfruh». . . 12696695 13 147 139 9 374 696 13810 156 14712308 
Tie in ben einzelnen Brouin}en 1902-190/1 grerntetra Wengen' 



me 1 ben in ber nebeiiftehenbeu Tabelle mitgeteilt. 

Bei bet htjonbenu ©idjtigfeit. meldK bie Rartoffel fiir biefe« egm 
länbliehen (&tgcnbfn bat, in mtldien bie Spirituvbrennerei unb Stärfe- 
fabrifation in umfangrei<hem i'uif-.t betrieben loerben, geben mir jint 
Sd]luffe noib bie in ben brtreffeuben Mreifen geernteten ÄartofW 
mengen. ^3 mürben int Jahre 1906 Tonnen Rartoffeln geerntet in 
ben hierunter aufgeführten Rreifen 
be« 3t.«B. (Snmbinnrn: ließ 'älBenfsew: 



Angerburg 50058 

(9olDap 55 328 

OtefJo . . . 61 827, 



ilpd 38979 

Vi$en . .57964 

Johanniflhurg 8S795 
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$ic in ttn tiojilnm tirotini'n <ünnfi«it 1902, 1902 1901, 190J an) 1900 »tttnlrltn «tn|(l in Xonntn (1 000 kg). 



©rot>itt|< 

t 


R. 


JBintrr« ßommrr* 
nxijfn twijrn 


©intrr» 

roggrn 


ÄOtmnrr’ 

roflgen 


€001 tn«T< 

8«Ü< 


$«fn 


$U»£fl 

ftoitofieln 

t«ik 

S 1 9 


ÄlcfV« 


bpinc» 

hfu 


©itjcntKU 

n 




2 


3 


♦ 


5 


6 


7 


IO 


1 1 






142 SOI 


11 354 


596 226 


11897 


146 061 


528 675 


1 797 725 9,i 


1 316 041 


1 998 


1 G28 653 






116 543 


21 391 


471 108 


14 060 


166 465 


469 455 


1 797 749 9,s 


1 257 881 


1 263 


1 706 318 






171 698 


13 446 


706 077 


11077 


154 662 


504 170 


2 046 663 0.« 


918 634 


1 436 


1 OS3 74I 






150 137 


11 162 


627 752 


12 099 


155950 


531 512 


2 571 924 8.u 


I 269 960 


1 536 


1 734 243 




' 1906 


161 982; 


13 415 


634 456 


11 734 


167 369 


590 201 


2 185 253 3.« 


I 371 375 


2 238 


1 780 305 






146 937 


7 787 


525 4(1 


14 094 


135 536 


«9 559 


2 185 604 7 fi 


547 390 


15035 


701 186 






127 605, 


9 144 


483 854 


12 940 


13G 420 


229 651 


1 854 852 6.« 


717 956 


17 137 


766 768 


Sükftprfufcni . . , . 


1904 


199 584 


7 368 


609 708 


11 176 


153 358 


249 805 


2 16b 688 Op 


473 673 


12 177 


488 824 






104 650' 


16 295 


486 473 


11 951 


160023 


273 792 


2 994 «64 8.6 


620 175 


20 457 


793 937 




* 1906 


156 529i 


10 775 


519 890 


II 148 


157 934 


306 012 


2 531463 3.1 


729 140 


19 089 


*09 205 






111 996 


7 097 


900 850 


8 486 


144 932 


38« 691 


4 506 501 8 .« 


377 249 


39 383 


1 500 544 


!Bianbtnburv| finfdjl. 




107 333 


1 1 195 


1 018 720 


10 667 


171 764 


450 619 


4 611357 3,i 


361 001 


41 880 


1 426 419 




119 457 


6 233 


974 354 


6 909 


138 656 


349 698 


3 051 353 0.; 


217 474 


28 S23 


986 188 






113 001 


5 924 


861 «19 


7 760 


142 959 


366 967 


5 127 067 lO.o 


346 956 


53 213 


1 815 506 




' »906 


112 5011 


9 636 


915 663 


9 429 


159 478 


470027 


4 905 207 2p 


480 056 


58 779 


1 843 700 






112 568 


5 657 


597 233 


11 727 


107 085 


403 351 


2 801 096 7,' 


524 286 


8 893 


1 166 682 






100 728 


8 404 


652 138 


14 663 


133 950 


4bS 40b 


2 672 135 7p 


571 774 


9 840 


1 281 478 


^eminent 




132405 


5 6 «» 


698 975 


10 688 


114618 


435 172 


2 383 041 0,3 


389 455 


7 547 


834 542 






121 897 


4 322 


635 829 


10 521 


111087 


439 398 


3 237 309 9," 


495 169 


12 462 


1 167 627 




' 1906 


127 649 


3 «2 


639 258 


1 1 695 


135153 


571 193 


2 792 567 2p 


711 478 


11 965 


1 350 09S 






123 310 


9 6 « 


962 514 


6 575 


181 364 


208 082 


4 184 742 6 r » 


466 613 


24 057 


868 479 






114 429 


10 054 


1 022 422 


5 378 


192 656 


263 647 


3 601851 4." 


5*4 067 


24 702 


936 141 


%’oifn 




149 323 


9 355 


1 053 472 


3 069 


183 G65 


IS4 319 


2 629 560 Op 


246 626 


13 707 


523 923 






133 129 


10 557 


940 768 


3918 


209 731 


242 190 


4 976 216 7,? 


400 105 


31 631 


1 055 494 




' 1906 


153 396; 


12 563 


992 847 


4 239 


238 155 


295 959 


4 398 232 5p 


592 386 


32 145 


976 690 






372 1191 


34 713 


866 653 


7 586 


302 952 


673 835 


4 288 960 8 p 


1 029 108 


23 110 


1 297 044 






284 121 


66 111 


860 744 


9 143 


324 572 


726 640 


4 238 896 5,i 


1 020 759 


24 577 


1 350 412 





{ 1904 . 


352 099 


36 912 


877 064 


7 185 


272 995 


484 207 


3 120917 l.i 


559 861 


15 675 


795 743 






348 598 


35 289 


896 208 


8 269 


269 771 


634 59« 


5 2S9 828 4,< 


903 865 


27 004 


1 502 572 




' 1906 


372 822 


44 269 


901 651 


9 444 


312 001 


754 889 


4 626 683 4/. 


1 US 667 


31 237 


1 463 112 






421 995 


49 956 


578 215 


2 351 


369 001 


513 146 


2 989 038 7.0 


»21 H5C 


186 263 


827 269 






265 193 


166 652 


626 046 


3 180 


395 843 


544 72 2 


3 162 107 3> 


299 719 


152 617 


745 995 


©atfifen 




377 914 


64 231 


576 532 


2 444 


337 691 


446 407 


2 329 548 O.j 


198 452 


113 497 


532 619 






366 78!» 


54 686 


552 530 


2 189 


320 481 


342 021 


3 394 564 6 ,* 


300 179 


215 395 


903 684 




' 1906 


348 724 


97 868 


562 931 


3 154 


339 817 


543 259 


2 8G5 277 3,i 


411 089 


229 139 


1 008 462 






113615 


2 169 


246 279 


1 295 


104 80B 


387 755 


354 337 12p 


154 «08 


306 


744 480 






91 869 


3 104 


233 702 


1 480 


u«:;»9 


393 990 


357 344 16.0 


131 243 


54 


751 721 




[ » 90 + 


10* 422 


2 667 


229 691 


1 243 


120 476 


413410 


403 679 0.» 


290 132 


101 


687 524 






131 495 


1 278 


253 476 


1 111 


114 306 


375 437 


437 144 5p 


249 641 


145 


729 690 




' 1906 


125 451 


2018 


267 918 


1 311 


115 993 


446 357 


394 773 4p 


397 724 


562 


874 SCI 






210015 


13 912 


669 244 


1 765! 


38 575 


All 35-J 


1 798 334 7,» 


274 580 


16G60 


1 551 143 






143 809 


51 231 


712 750 


2 188 


47 310 


525 270 


1 855 124 9p 


259 759 


15514 


1 613 271 


fymnovrr ... 




197 381 


22 696 


685 092 


1 691 


4 1 666 


476 011 


1 908 530 Op 


216868 


12 691 


1 320 567 






186 310 


17 681 


7«) 474 


1 73öJ 


34 222 


380445 


1 980 171 4/. 


297 454 


17 390 


1 685 446 




* 1906 


191 635 


31 755 


704 935 


2 162| 


38 716 


521 482 


1 971184 3.» 


342 301 


18 923 


1 851 347 






155 093 


2 785 


382 722 


! 844 


21 587 


291 631 


1 189 882 6.7 


293 513 


18 263 


696 774 






130 387 


5 397 


402 520 


1 744 


21 771 


280 707 


l 322 075 8 ,* 


312 550 


17 751 


747 169 


SBefifaleit 




145 975 


2 760 


399 592 


1 632 


SO 479 


254 632 


l 355 872 Op 


232 816 


13 200 


560 129 




I ioo< 149 295 


2 786 


405 731 


1 735 


22 403 


257 708 


I 165 151! 8 ,i 


325 358 


17 705 


725 049 




* t9©4 


160 602 


3 205 


408 4 85 


2 047 


22 620 


321 422 


l 239 185 3p 


367 191 


18 496 


793 018 






145 901 


2 972 


249 803 


787 


46 707 


289 651 


1 236 578 7.» 


232 979 


•28 302 


805 331 






116 964 


6 718 


26 1 896 


923i 


45 135 


286 491 


1 087 5S3 8 p 


251 133 


31 528 


875 758 


§*jint*!Noflau . . . 


! ‘904 


128214 


2 «97 


253 296 


892 


42 449 


2C1 981 


1 128 627 lp 


217 227 


30 585 


698 937 






128 4.54 


2 007 


239 74« 


703 1 


38 790 


223 319 


1 1 64 < *04 7p 


235 306 


31 042 


747 472 




' 1906 


135 103 


3 382 


240 451 


736 


40 506 


302 438 


1 002 818 4p 


289 636 


39 056 


906 600 






201 843 


16 095 


* 458 527 


965 1 


58 197 


498 139 


2 275 320 7,t 


471 885 


133 956 


854 646 






158 329 


37 241 


488 147 


932 


62 898 


512 634 


2 155 856 lOp 


536 96b 


145 152 


8 b 1 67b 


ftbrintanb 




177 527 


14 131 


463 362 


990 


54 249 


447 369 


2 085 764 l.fc 


433 564 


136 055 


«05 386 






193 I Ui 


1 1 753 


4 70 026 


966 


53 200 


454 0»! 


1 675 5H4 7,i 


497 499 


156961 


882 ;i39 




’ 1906 


188 772 


14 8 CM; 


433 172 


1 11>5 


58 278 


56048(1 


1 933 592 3,; 


629 1 16 


169 775 


992 363 






2 142 


96 


1 328 


34 


7 691 


12 805 


44 168 3p 


25 098 


2081 


54 474 






2 642 


109 


1 281 


39 


8384 


12 886 


47 3-i'J 4p 


27 969 


1 890 


64 065 


$obruicflttt: 


[ »9<H 


2012 


92 


1 195 


35 


6 871 


11 190 


43 185 Op 


22 727 


1 953 


56 628 






2 530 


92 


1 242 


36 


7 797 


10849 


56 642 6 p 


35 729 


2 431 


67 097 




’ 190 *» 


2 570 


144 


1 125 


40: 


7 337 


11 673 


47 018 1 ,4 


32 850 


2 6071 


63 047 


:io$: bc# R.»©, SMknftrin: bi* R»©. 


Xanjig: 




no$: 


tu 


Xaitjig: 


R..©. 


Stettin : 




SfiiJüurfl ... 


. . 8 « 964 ®ait jlger $&!if . 


61072 


ÄartbaiiS .... 


. . 146 776 Xtimnln 




. 62 455 


CilflSbuTi; 


. . 124 901 Xitldjau . . 




44 183 


'Rtuflatt i. ffielpr. 


73 523 ttanbom 




. 150 514 


fttibtnbnrg 


. 173 801 'iiicufeildi gtarflarb . 


92 615 






37 975 , Üirrifrobagtn 




1404S9 


Cfterobr i. Ofrj»r. 


200 274, ©mnt . . . 




134 143 






VW . . 




. 169 445 
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no<4: be# W «B Stettin: iu*p: bei W/B. ©rom&frs: 



Gaa^ig 


172 611 


SepuPin ...... 


. 116 502 


'Rau^cub 


144 620 


Sudno . . 


53173 


Kt|tnwalb( 


172 860, 


äJongronnp 


. 161 036, 


bei Äöitin: 




MS H.*B. BrtSIiiu: 




Pipioftbeir. ....... 


. 52 827 


?iiim4iau 


. 88 203 


Xramburn ....... 


. 108895 


4S4rot. Sartenberj . . 


. 134 057 


AeuRefUn . . . 


19t 354 


Öl« 


195 907 


BeJaart» .... 


127 157 


Itrtnilj 


105880 


«hiblip . 


. 58 260 


©ubreu 


IC» 996 


Sditawe ....... 


139 074 


SBoplan 


. 106054 


Sluimiteisburg 


110 634 


'Äeiimarit 


90277, 


Stolp (?«nb) .... 


238065 






yauen&urg i. !$oinm. . 


107 716 


Hcttnicrg 


94 432 


«ÜtOM . ....... 


50 417, 


^repftabt 


93 516 


^txö R.-Sö. ©oftn: 
edjroba 


148 836 


Sagan 


. 89 287 




1.73 444 


Ollogau 


. 141 200 




169 997 


Vftbe-i 


. 77 928 


Gamler 


180 382 


Sotbenbutg i.;C. ß. . . 


. 87 467. 


Birnbaum 


99 HS 


bf* Oppeln- 




Siptoettit a Garthe 


71 364 


ÄTenjburg . 


. 106614 


fKefrtie; .... 


149 066 


Stofttiberg i. C. ShI. 


128 648 


Bemft 


179581 


Coprln ßanb) . . . . . 


. 199498 


Stpmiegrt 


Ul 161, 


(Kroft Sirehltp ... 


. 119 168 


beS 9t. »SS. Biomberg: 




TofMiHeirrt^ 


. 95 803 


ftilftjitf . ...... 


61043 


Äpbmf 


. 135 430 








. 129 078 


ftolmar i ©eien . . 


121 229 


Äofel . 


. 89 144 


Jöufltj . 


174.562 


Aeugabt i. C. §<p1. . . 


. 99 579 


Brombrrg (Var.b i . . . 


133 706 


ijnlfenberfl 


. 64 570. 



Sie tftjpethffnibftofiiunj in ©reu&en 1904 . 'Sie Statiflif 
bet ^npcdlKfenl'ewtgung in ©reufcen umfaßt jc$t ben oom ’ 

1 . 'Äpril 1 88 ^* fo* ium 31 . fDiärj 1905, alfo uon 19 ^a^rcit. 
fReuerPtngs werben bie eingetragenen unb txeldfdjtcn fthpotpcfen unb 
iSrunbfcpuUien nidjt mir nach Amtsgerichten fonbcrn audb nad) 
ftreiien erhoben, bamit bie Ergebnüte bem peroorgctreietscn ©e* 
bürfniffe entiprecpenb aucp naij mdglidifi fleinen ©erwattungSbejirlen 
)ufaimntngcf(cflt werben rönnen. 

3nt Zeiträume 1886-1905 finb in ben Stählen fourie in ben 
ftinbgemeinbrn unb @ut6bejirfen mit ftäblifdjem Söefen, möbefonbere in 
gabrifotlen unb ©arort «gerne tnben ber ©roßftäbte insgesamt 33 670,:« 
SWiUuHien M an £t)potöe!en unb ©rnubfcpulbeu eingetragen, ba* 
gegen 16 515, aa ©iiüwnen M ober 49,i d. ber Eintragungen 
gelaicht mürben, fabafc lief) eine Zunahme ber ©ucpoerfdjulbung um 
17 I54,*v SRiDionen M ergibt. 3« ben ©emeinben mit rein länb* 
liebem Ebarafler beliefen fiep bie Eintragungen auf jufammen 
14 779 , m Trillionen M unb bie Söfdjimgen auf 9 582, « Millionen 
M, b. i. 64,5 0. £. ber Eintragungen, mithin bie OTebroericpu'bung 
auf 5 197,— > SDliQ innen M. 

3 n ©erirptsjapre wie überhaupt im gefamten ErbebungSjeit* 
«tum* i8ß6- 1904 war bet Umfang ber Jcwpotbefenbemegimg. 
namentlich ber Überfcpuß btr Eintragungen über bie ßöfdjnngtn, in 
ben ftäbtifdjen ©ejirfen Diel größer als in ben länbhcpen. SarauS 
lägt fld) feftliegeu, wie febr ber ftäbtifepe ©runbbefit| bem länblkpen 
gegenüber al« priwtie JHentenguelle ufw. an t>olf«wtrtfdiaf;iicheni 
©ewiepte lugntommen bat unb beagemäfs aud) tn fojialcr §injicpt 
in ben ©orbergrunb getreten ift. 3m allgemeinen beuten bie überau« I 
hohen, im ©eritpisjabre 3 SRUUacben M tiberfteigenben jpppotpefen* 
eintragungen in ben Stabten feineitwg« auf eine ©ericplecpternng 
ber Sage unfercs fiablifdxn ©ninbbeftgrt bin, fonbcrn entsprechen j 
tcbiglid) bem gewaltigen :"]uwad)ff an Werten, welche bie jnnehmenbe 
Bebauung be« SBoben« unb bic Steigerung bei eigenen ©erfebrS* 
wertes Port bielfadj gefebaffen baten. 9 tamcntlUp in ben größeren 
Stabten ift ber SBert btr ©augriinbe unb ©cbäubt faft allenthalben 1 
fepr ftarf in bie $ 5 b* gegangen. Soljer eriepeinen, wcnnfipon and» 
im ©tabtgebiete bin unb Wiebet — Mir allem infolge übertriebener 
Beteiligung fapitalfcftmadier Unternehmer an ber ©oben- unb ©au* 
fpefulatioit, bei (ünfttiepem ^inauftreiben ber ©tunbfiüctepreifc, baupi* 
fäcplidi abtr im Sufammcnhange mit ,©au* unb ^ppothefenfipwinbel" 



uugefunbe ©etpällniffe toorfommen, bie ftäbtifepen ;*)i»fern Weniger 
bebenftiep als bie länblitpen. Sie lejjtereu geftaltra ftdt natur» 
gemäß fepon bcsbalb wefentlid) geringer, weil auf bem platten 2<mbe 
nidjt in bem fMafie wie in ben ©labten burep Bebauung, 'Anlage 
inbuftrieller Unternehmungen ufw. neue beleipungSfapigc üBerte 
entfielen. 

Ser 3ahtrSübericp’jß ber Eintragungen über bie Söicpungen ift, 
wie bie nnipfotgenbe Überfüllt jeigt, 1904 im Stabtgebiete bei weitem 
ni<p! in bem IRafce wie tn ben beiben ©orjnpren gefliegen; er wat 
nämlicp nur um 55,«5 MiimeilJ — 3,# 0, .ft. gröfeer a1$ 1904; auf 
beut 2anbe ift er fogar um 37 a« SRUUonen M = 6 ,* d. ft gegen 1903 
iiirücfgegangen.3mm<rpiiifteIlenaberbifbud)inäBigrn'Diel)reintTaaiinge:i 
b<4 ©eridüSiahreS in ben Stnblbejirfen ben pödjfteu, in öen 'Janbbt^irfen 
ben 3weitpöcpfttn 3apre#3uwad|4 an \>ppotbefen unb ©runbieputöen 
bar; tnsbefottbere waren fie in jenen mepr als boppelt, in bieftn 
über anberlpalbmal fo pwp wie im SahreSburcpfcpiutte 1*86-190+. 

3m einzelnen betrugen im 3apre 1904 

in ben ftÄbtijchen Seiitfrn in ben Mnblidjen Beiirtea 
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3« tun Stabten be? ÄtgimingSbeyrfS tyllbaiit war blrrnad» im 
BeriditSjabre bte WebrDetWjulöung weitau? am bebe.itenbiten ; e? 
t anbei! ji<h Ijicr bauptfadHid) um bte fjppoiijffari'djc Belattung von 
Neubauten, fabelten unb ja SpefutationSjwecfen angefauftcn San« 
gninbfiiidin tn ben Berliner Bororten. (fi? fo1<U in eiiictn ^Ibfkonbe 
ton über 150 NÜDionfn Jt- Berlin unb hierauf ba? Stabigebiet 
be? Negierunglbejirf? Tüiielborf; in allen übrigen Bejirfen blieben 
bie üaMifdKU Niebt<iulragungtn be? ü?trüt>t^ jaIjre-5 unter 100 
ÜRtRioncn Jt-. am wenigen in ben NegiernngSbejirfen Köln unb 
Ntnsberg, am weiften in ben Bejirfen (Gumbinnen unb ttSenftein, 
roätrenb im Bejirfe Sigmaringen bie Hvpotberenlöfchuiigen über» 
wogen. 'Auf bem platten Sanbc finben wir 190+ Nn größten 
Sabre#übtri(buft int ftegteruitgSbejirfe S<h*f4wig, bemncühft in ben 
Bqirten Tüiielborf, NrnSberg, Oppeln, Breilau, tföln unb fott* 
bam, alfo im allgemeinen ba, wo auch bie Qenuinbcn ton nach 
überwiegenb länbltdjem t5t>arafirr flun fiorf mit inbuürirQen -tu» 
tagen befeßt finb. 

N3äbrcnb im (Hefamlftaate in ber drhebungSjelt ber fläbtiiche 
^npotbefenüberietufe in ber tRcgel mehr als breimal fo groß 
wie ber länbticbe war, eifeben wir au» ber Überfnht. bat; itd> 
nnberjeitS - abgtfehcTi ton Sigmaringen — in ben Negierung?* 
bejirtrn tSfumbinnra, NQenftcin, H&Slin, Süneburg unb Stabe, in 
benen oderbing? auch größere Stähle nic^t torljanben ftnb, bie 
3K<broerjd)ulbung im Berichtsjahre auf bem platten Sanbe höher 
Üellte, im Bejirfe (Humbinnen jogar um ein mehrfache?. 

Ttc ^•ongeterlififlernngen lanb- unb foriiwirtfchaftlidier 
(Hrnnbüttde in Nun&rn 1904 - Tie ^wangSveiftei gerungen 

länblidjet (Brunbftücfc würben in Brcufern jum erften Wale 
für bo$ Sabr igg6 erhoben unb für bie Sabre 1886-88 
tugleid) mit ihren Urfacpen veröffentlicht. Seitbem werben jie 
aQiäbrlid) ohne bie lederen bearbeitet. Sin ^eiiruuinc igg6 bi? 
1904 tritt im allgemeinen ungeachtet mehrfacher Unlerhrechungen, 
von benen namentlich bie be? Sabre? 1392 recht bebeutenö 
war, ein erheblicher Nüdgatig ber (Mefumljabl unb »ildd)c 
iowie be* geiamlen (Hrun&ftcuec‘NeinertrageS ber oerfteigerten länb» 
licfien Bcfifeimgtn benwr. Sita? inttefonbere &a? legte oatirjcbnt 
betrifft, fo würben in an bauplfächlid) lanb» ober forft» 

wirtjchaftltiheit ^werfen bienenben (Hrunbftüden, beren Befißrr 2anb» 
ober Siorflwirtichoft at« Hauptberuf betrieben, a&geiehen iwn ben 
Süden ber Nuleinanber jehung unb (Erbteilung, pangSwtift orrfteigert 
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folgerten (Mrunbttüde gegen baS Borjabr um 29 ober 2,s 0. H ge* 
fiiegen, ihre fHädje inbeS weiter, nämlich um 4 684 ha ober I4,s o H-, 
turüdgegangen. Seit beginn ber (Erhebung war »uv 1 903 bie 3®bl ber 
3wangluer ft eigerungen etwa? geringer als im Berichtsjahre, wabrenb 
bie wrfteigerte fläche in lejjterem feit iggf» ben liefflen Staub jeigt. 

Boi» ben einzelnen Gftöfjenflüffen war bie con 200 unb mehr 
lia 190+ wie in ben Borjabren an ber oerfteigerten ©efnmtfläehe 
am weiften beteiligt; immerhin jeigt futi hier gegen 1903 eine 
weientlidje Btjferung. wogegen in allen übrigen ©röfcenfluffen bie 
9 tnteiljiHer entipreehenb geftirgrn ift. 

Tee @tunbfteueT»9ictnerlrag ber oben aufgefübrten yoemgi-weije 
itifteigerten tBefihungrn betrug tm Sabre 1904 inigefamt 231 405 Jt 
gegen 286 380 M i. 3. 1903, 370 728 Jt i. 3- 1902, 527 889 Jt 
i. 3- »90» n«b 427 727 Jt l 3- ‘900* »ft alfo ftarf gefunfen. 



Sfttmet man ben in ber lUerfid)t berücffichtigten 3n>ang4* 
oerfteigernngen biejenigen, bei welrtKn bie Qkunbbefiber nur im 
Nebenberufe 2 anbwirtc waren, fowie bie )u 2 (u?einanb<r • 
fegung?» unb @rbtctlung§]wc<fen erfolgten ^mung^eT- 
fteiaerungen hinyi, fo ergeben fict» 

twn*i' . . . uni finnn tBrunb» 

fflr tn? ,: \abr l^nditnavoior lotfi« mit enter ftl&bt .■v. li , I1 «, 111 , r . rdfl . 
tue c-a« janr D#n j ia |ten et «oee inet trage 

«rjnS'tüctf tton M 

1900 2 783 48 020 506 410 

1901 2 »71 50 406 635 475 

190 » 2 600 44 010 461340 

1903 2 761 40001 390 553 

1904 2 592 35 023 338 401. 

2 lud) hier ift eine erheblich abnehmenbe Bewegung beajerl&ar. 

3»n ©erbältntffe jur lanbltchen lBtfi|ftüiiflif haben 3 fl W nnb 
Umfang ber jährlid) non ber SwangSvrrfteigenng betroffenen Öirunb» 
ilütfe eine nur geringe ©ebeutuug. 3» feinem ber oben jttr Ser» 
gleichung he ränge jogetten Sabre warben nämlich im ganjra mehr al? 
2 Jaufcnbtcile afler oorhanbenen Jänblichen ^Jttnatbeftßnngen nnb 
ihrer tylndje jwangsweife oerfleigert. 

Tie HAnphwiadK ber erfreulichen Serminberuug ber länblishen 
3 nMng?«critcigmmgen ift in ber (Hefeßgebung ju fucheit. Se» 
fanntlüh founte ti ad) früherem preußifchcn Nrchte jeber (Staubiger 
ohne Niidpdjt auf bie Siechte beffer ’-öeredüigter ein (Srunbflüd jum 
Serfaire bringen. Uiii bem Suf^htge würbe bte töefißung 
hüPPthefenfrei unb für afle HßPOthefenglänbiger trat ber M lufprci« - 
auch wenn er bie »oeftebenben H^Dotbefen nicht bedte - an bie 
Stelle be? (ÜrunbftüdeS. Tieien Ötrunbfah hat ba? preußifebt (Heieß, 
betr bie Stwingtoerfleigerung in bas unbewegliche Vermögen, »om 
13. Soli « 88 J au? naheliegenben ßnoägungen wlrtjchaftlichte Natur 
fallen gelaffen unb bie Tunbfühnmg be? 3 mang?nerfauf? non ber 
itlorousfeßung abhängig gemacht, baf; ba? gering ft e (He bot er» 
reicht nürb, weldie? anher ben Äofteu bei Serfohrenl bie ber 
Sorberung be? betreibeuben OHäubigee? njrgther.ben Ncafaufpriiihe 
bedt. Ta? SieichSgeieß über bie 3 : ^»ng4prrfteigentng unb bie 
3wang?necwa(tung twm 24. 'INärg 1997 ha» im § 44 an bem 
fog. TecfungSpriitjip feflgehatten. Turch bie (Einführung be? 9)linbefi‘ 
gebot? ift nun bie Herbeiführung eine? 3n>ang3Dcrfatift unjweifel* 
tjaft fehr erfchmert unb im 9aufe ber bie Neigung yt ooretliger 
Betreibung ber ^wangSnerfteigerung immer mehr befeitigt worben. 
Häufig werben (Staubiger fchon au? Snrcht iwr 21 u&fall ihrer 
Sorberung ober mtßlofen floflen oon ber Beantragung bec 3®ang?» 
nerfleigeruug abfehen, jo baß auch ju wirtjdiaftlich ungünftiger 3 eit 
bie BerfteigeriiugSjahl jurüdgeh*'» fnnn. 



Tie Tampffraft in HircMikn am 1. Npril 101)6. — Tie 

auf ben folgenben Seiten yim Nbbmde gelangten beibm Übrrfi$ten 
enthalten bie (Ergebniffe ber Dom .ft&niglidien Slatiftifihen 2anbc?» 
amte burebgefübrten Erhebung über Vitjahl «ab ?c’iftung4fäfjigreit ber 
fefiftchenbe« unb beweglichen Tampfnnnchintn itfro. in ben preußitctien 
NegternngSbejirfen am 1. Npril 1906. 

Tanacb hot jich bie 2lnjaht ber feftfteheuben Tompfmafchinen 
gegenüber bem Borfahre um 1 826, pon 81 756 auf 83 582 ober 
um 2,»r 0. H» hie Nnjabl bee Bferbeftärfen na^ ber fieifhtng?» 
fahigfeit um 6 ,ü« d. H • «on 4 684 948 auf 4 995 797 per mehrt, 
fo bafe burchfchnittlich eine feüftehenbe Tampfmajchine am 1. ’Äprit 
tr>o6 59,u Bf«hefldrfen (gegen 57,». im Borjahre) befaß, 
weihrenb ficfi bie ?eiitung?fdbigfeit einer feit Beginn be? Bericht? 
jabrrä neu binjuaeroinuieiien feflfteljenben Tampfmai. hine auf buvch* 
fchnittluh 170,3s PS fteUle. 

Tie Änjahl ber Üofomobilen in nahm im leßten Sahre 

»on 23 830 auf 24 569 ober um 3,to P. H* 0*1 auf Binnenfchiffen 
gab e? 2170 Tampfmafchtnen, auf Seeichiffen 614 gegen 2 099 
bejw. 597 im Borfahre. 

Tie 2eift«ng«fähigfeit ber beweglichen Tauipfmafchinen belief 
fief) am 1. 2lpril 1906 auf 334 493 Bf^heftärfen, ber 3u» 
waih? im Saufe bei Bericht?iahre? auf 19 202 Bferbeftärfen ober 
6,0a ». H- Bei bei» Binnenfdjifj'Smafchinen machte bie entfpredKnbe 
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1. ^arfUorijuiiQ bet Damptrejiel, TanEinalifriucn, Vofomplnlrn nnb Dampiiäifer in jtrriifcfn om 1. 21pril 1906 . 





j ßeßflebenbf 


fttflßebcnbe 


Veatglutc X'ompffefW 


Vinnenfdjifff 


3«|<biffr 








baton mit 
tiner JDtofdjinc 
»«bunten 


Vnjabl 

ber 

St&iffe 


3<>bi ber 


Vlnjobl 

8er 

eebifie 


»■fahl ber 


Xegierunglbejirte. 

1 


| Dampffegel 


Xampf- 

majihinen 


juiamnten 


Z«mpf' Zaaqif' 
reffet sMldUnm 


Ismuf- 

feffel 


Stand- 

ma'i&tnfs 


Xampf* 

faß« 




2 


5 




4 


1 ! 


7 


8 


9 


to 


1 1 


13 


1. fl&nig«berg .... 


BS 


991 


110 


1 127 


& 


845 


5 


842 


93, 


97 


96 


29 


43 


29 


98 


2. Qhimbinmn .... 




483 


d 




10 


509 


10 


506 


21 


21 


21 


— 


— 


— 


104 


3. Hflenftein 


3 


536 


2 




1 


317 


1 


317 


18 


18 


18 


— 


— 


— 


217 


4. Xorijifl 


U 


1032 


Ui 


1 155 


5 


916 


S 


913 


117 


122 


126 


39 


53 


39 


133 


5. AJfanenwrber .... 


1 3 


1 210 


1 


1 199 


1 


1 196 


1 


1 192 


27 


28 


80 


— 


— 


— 


376 


6. SlaOtfrei« Verl in . . 




1 893 


4 


l 317 


T 


246 


T 


KZ 


77 


77 


87 


— 


— 


— 


308 


7. tßottDam . . . 


S 


3 738 


13 


3 064 


41 


1 316 


14 


1 252 


316 


322 


364 











1 250 


8. Qranlfurt 


3 




4 


3 094 


16 


840 


10 




67 


75 


70 


— 


— 


— 


865 


9. Ctcltin 


(CI 


1 555 


IW: 


2 380 


19 


783' 


1* 




182 


193 


195 


100 


148 


105 


375 


10. P6«tin 


3 




30 


1 167 


5 


613 


% 




2 


2 


■j 


10 


11 


11 


447 


11. Strallunb 


I 1 




IS 




S 


407 


& 




28 


32 


35 


17 


17 


18 


30 


12. Vofcn 




1 448 




1 360 


3 


1 401 


* 


1 380 


7i 


7 


9 








_ 


578 


13. Niemberg 


B 


978 


s 


1064 


2 


1025 


9 


1 009 


43 


43 


47 


— 


— 


— 


284 


14 Vrdtau 




3 356 


IS 


3 406 


13 


1 493 


IS 


1 453 


112 


129 


117 











859 


15. flefliiip 


1 




1 


mivy 


2 


768 


3 


759 


SS 


31 


25 


— 


— 


— 


578 


16. Cppeln 


3 




3 


5 489 


T 


1083 


7 


1040 


15 


15 


15 


— 


— 


— 


521 


17. ÜNagbeburg 


13 


3 304 


21 


4 355 


21 


1 355 


30 


1327 


106, 


111 


120 


_ 








484 


18. HHerlfbueg 


B 


T7T 


a 


5 225 




953 




859 


11 


11 


15 


— 


— 


— 


603 


19. (Srjurt 












243 




>24 




— 


— 


— 


— 


— 


39 


20. 3<hte«»ig 


IM 


3 077 


621 


3 360 


i 


1 240 


i 


1 223 


105 


Ift* 


109 


265 


369 


971 


278 


21 . Oannoner 


1 


1 339 


4 


1 279 


9 


393 


0 


384 


11 


12 


11 










264 


22 . ^ilbe«heim . 




1 574 








483 




474 


2 


2 


| 


— 


— 


— 


236 


23. vflnebnrg 


T 


1016 


13 


955 




402 




390 


23 


24 


25 


1 


1 


1 


225 


24. Stabe 


t» 


• u 


126 






105 




myr, 


36 


37 


48 


69 


77 


70 


47 


25. Csnabrlicf , . 


9 


681 


IT 




1 


163 


1 




21 


21 


23 





_ 


— 


54 


26. »uriih 


. KU 


358 


2SS 


494 


4 


I72| 


4 


■ä 


23 


* 3 , 


94 


38 


40 


53 


43 


27. SHUitfUr 


1 


2 086 


S 


2 168 


1 


418 


| 


411 


5 


6 


8 


! 


_ 


— 


76 


28. Stinbrn 


3 


1 178 


9 


1 139 


3 


606 


3 


604 


9 


12 


10 


— 


— 


— 


70 


29. HrnSbrig 


3 


7 884 


» 


9 915 


3 


1 079 


1 


1025 


24 


34 


26 


— 


— 


— 


22 t 


30. Saffel 


« 


1 256 


4 


1 139 


6 


779 


€ 


77 


0 


5 


6 








— 


139 


31. ÜttaJbaben 


1 « 


1 737 


IS 


1 667 


10 


613 


W 


698 


45 


45 


47 


— 


— 


— 


470 


32. Meblrn.i 


13 


1 064 


s> 


960 


3 


352 


3 


34 1 


45 


49 


50 


_ 


_ 


_ 


69 


33. Tünelbotf 


% 


9 503 


Tt 


10 454 


13 


1 138 


40 


1 103 


235' 


390 


281 


6 


6 


6 


938 


34. CBiu 


* 


2 548 


22 


2 694 


« 


382 


4 


353 


SO 


117 


107 


4 


8 




257 


35. trier 








2 467 


7 


304 


7 


291 


11 


1 




— 


— 


— 


44 


36. ?ladwn 




El: 




1 923 




283 




252 


— 


— 




— 


— 


— 


228 


37. Signtaringtn . . . . 




K 








30 




;;i 


— 


— 




— ; 


— 


— 


11 


'frrutMfdicr Staat 


Sit 


73 655 


t IM 


S3 582 


261 


25 251 


»0 


24 5611 


1 »35 


2 207 


2 170 


578 


773 


«14 


1 1 810 


or«ül. 1905 . . 


IW 


74 807 


1 97« 


81 756 


349 


24 539 


340 


23 830 


1 879 


2 136 


.2 099 


561 


757 


597 


11 351 



•i ®ie Keinen gnbleit U teil Cwlifti 2 bi« i geben bit aut «Jabrifnfltu ntitii I* betet fretiberoegienii bleneaben Xaaipftefiel nsb ZasprMtoiten 

an uni fink in bet reditl banebeaftebeiiben gablcn mUeiilbalter. 



3uuabmr 19 474 ober 8,« n. fr. unb bei ben Seefchifflmafchmtn 
7 82.) ober 3,m d. fr. au«. 

Durchicbnittluh betrug in ifMerbeftärFen 

bie £«i!tui:p3iä&i;!tn 
ein« ein« X-ampfmadiine 

SofoiRDbilc auf VinnmMjiffrn oui SfeJAijfen 
1. ttpril 1905 . . 13,21 lIO.u; 344,9t, 

1. „ 1904 . . . 13,ti 1I5.U 318.ni; 

bagegen belief ftch bie bur(f)j$tiiulid)t Pfiflmtg^fäliigfeit einer im 
Veiiitusjabrc nni binjugetreteneu 

ÜotomebÜc Xainpimajctiiiie 

auf Ciitn<n)$tfün auf Sceidiffen 
auf 25,99 274.» 46U,rj ^ ff rbf fi3rf «1 . 

’AÜe Dampfmaschinen (mit Ausnahme ber Orifenbahnlofomottoen 
unb btr feiten« ber Vermattung be« ganbheere« unb brr ftrieglflolte 
benu&tm VFatdjincn) jnfamraen beiaüen in Vr«UK<n am 1. 'Jlprii 
1906 eine £eiftung«fähtgf<it »on 5 794 473 VferbeRärfat, ma« 
gegen bas Vorjahr eine Vermehrung um 357 350 ^ferbefiätfen 
ober um 6,5; t>. fr. bebeulet, eine Vermehrung, lote fte wahrer b ber 
le|l«t 25 3abrc in $reuftcn noch nicht erreietjt morben ift. ln 
1. April 1905 batte bie 3unal?me 298 132 ^ferbeflärren be- 
tragen. in ben fahren 1903 unb 1902 nur 241 4G5 b*}W 246 134. 
dagegen tat et früher 3ahre gegeben, in benen bat Annidchfen ber 
Seiftung«fübigfett bei ben Dampfmafchinen amt tehr ftarf mar, |o 
namentlich in bcu fahren 1^99 unb 1901, mo üd) bie Erhöhung 



ber Srijlungifäfyigfeil gegen tat Vorjahr auf 328 772 bejro. 
322 614 1*S belief. (St ift jeboch ju beachten, bafe bamal« bi* 
ÖJrofegasmafcftimn noch nicht bie Stolle fpiellen, bie ihnen t>rute ju« 
Fommt. tf« gab nämlid) am 1. Wat 1906 391 für beutfte Verg- 
merle unb Jütten gebaute (Sicht* unb ftofsofettgalmajdjinen *)? beren 
(Mamtteiftung 416 020 ffjferbeftärfen au«marfi!e. Da biefe Via* 
fchinen rrft in bcu testen fahren gebaut finb, ift ber inbuftriefle 
ftortfchrilt in Vreufeen noch beträchtlich hoher ju oeranicplagen, als 
ihn bie Hohe (SegenübrrüeHung ber Ziffern für bie Dampfmafchinen 
crfchtineu lä&t, juraal ja bie Öiichtgalmaf.tiinen in ben frodjofen- 
merfen gerabeju mit ben Dampfmafthmen in SÖeltbemtrb Irrten, fo» 
ba& bie '.Befürchtung nabe liegt, efl fönne ihre Zunahme ben Dampf- 
mafchinenbau empfinblUh idjübigen. Diel ift Hl jt|t, mie bi* 
Hu4iätilung«rgcbnif}e für 1905 enoieitn hüben, nicht g*i4*b«n. 

21m flärfften nertreten fmb bie Darnpünafchiuen nadj wie nor 
in bem frauplbtrgbau» unb Ciienbüttengebtete. Der Stegierungl* 
beiiif Düffrlborf roiel am 1. April 1906 mit (Hnfchlujj ber Schiff«* 
mafchinrn nicht mrniger al« 1 1 844 Datnpfmaicbinen auf; ihm folgten 
Arnlbrrg unb Cppeln mit 10 966 bejw. 6 544, fobafe auf biefe brei 
Vejirfe runö 26 d. fr. fämtlicher Dampfmafchinen in Vreufeen ent- 
fielen. An feiftunglfäbigfrit übertrafen bie Dampfmafchinen im 
'■Bejirfe Arnsberg mit 996 431 ^JfttbeftärFen noch bie tum Düffel- 

‘i Vergl. Seitjc&rift be« Verein« brutfeh« Ingenieure 1908. Sir. 39 . 
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II. Xadjttcituna »rr 1 ; f < r»f ffärf fn »fr am 1 Slpril 1906 in Üreule« porhanten aettefene» Tamplwafitiara *). 



Regier unßsbcjirtf. 
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*• tir JUisftt Ho Men rn Den Spalten t. :> imb ß pePen Ire y.jM bet iMVtiejtirtfn ber iuf i.tanimifiii«» ,'abrieu.ifn nltfit tu tarn g-PTtbrierginiQ Mmenbaa 
IfHftibtiiwn ’SaispfvafittnrR nn> 1‘olomaeilrn or. : ge finb in b(R eeAtb tanehat fhbenben 3<blen silrsttialUn. 



borf mit 950 983 ^ferbefiärfen, toäbrenb brr 9legierung4bejiif 
Cppeln mtt 470 651 fßfcrbtftäcfrit an bttlter Stell« folgte, ie* 
pidmenb iit babei, baß jelbft in bttfen, für bie Senoenbung oon 
(Hro&gaämaidjinen brfonber« geeigneten Öebtelen bi« Dampf maidjinen 
im ®airtit*jabre an 3ab! u»b SeiflungSjiibigfat f«br ftarf pigenommen 
tiaben ; le|teie Deriwbrte fub in ?lrnSberg um 40 974, in Düfletborf 
jogar um 109 557 unb in Cppcln um 20 161 $i«rbeftärten. Diel« 
(uf «Imming bürfte toobl eine bmmebrnbe «'tflüriing in ber j. 3- 
nod> größeren töifligfeit ber Hnlagefofien oon $ampfnuijd)ineii finben. 

Einige jableu über Hamburgs flanbrl vor 30 fahren unb 
iefcl. - Da* $anbei4fta!iftifd)« Sureau ton Hamburg jdjidt beu jabrlid) 
reröffcntlubten tabellortidjen Übet ficken be« bomburgijebeu ftanbd# ') 
einen gebrängten 3!ü<fblicf über frühere 3abr< PorauÄ, beffen 3ablen, 
ianieit angängig, unter 53 erüdftd)tigung ber perönberten fBcrtyUtaiffc 
tergleidibar gemadjt ftnb. Der ^obrgang 1905 greift bi£ ju bem 
DurcbfdjniHt ber jetm 3nb>< >85 1/60 jurüd uub gibt in teuerem 
feunit bie 3ahl«n für bie 3*«t bie etwa gerabe 50 3obre rüdnuirtb 
liegt. Damal« unb jept betrug in Dauieub Doppeljentnern netto 
1 85 1/60 1905 3uuatjnu in 50 Tkotirru 

auf $unbrrt 

bie OtnfuQr 10 669 179 685 1 584 

bie HnJfubr 6 304 118 877 1 7SG 

floutauten fmb hierbei unberüdfubtigt gelafien. 

*} $«mbuTflf Qanbct unb Sebiffabrt. ,VOirIiib perbfjenlliiit burdi 
baO Qttnbdlflattfhfibc fnreast, 



fln biefem ©efamtwarenDerfebr, in bem aßeibings gcroif?« Oin* 
fupr* bepp. Sliisfubnnetigen fehlen, war beteiligt mit Xauienb Doppel» 
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Der "Jlnteil ö«4 jeemärts ftd> bemegenben 2itarcnperfebr3 flefltc 
fub am Anfang nnb ßnbe bc4 brfpniibcnen 3«ta&tönitt4 bei ber 
(Einfuhr auf 63 bepp. 67 0. bat fub alfo in 50 3abren nidfi 
merflid) oerdnbert; bei Per HaSfuhr bot er fub bagegeit pon 40 
auf 47 D §. gehoben. - Derlöetfebr pou unb nacb bem hinter- 
(anbe (auf ber (Pifenbabn unb ber C bereite) ift bei brr (Einfuhr 
im Stabältnto zur (titjamieinfubr bamali tute jept mit 32 bi« 33 
p. £1. beteiligt uetuefen ; Iroß feiner gcttaltigen Steigerung um 
l 623 (oon 3,« auf 58,. ÜMiouen fl 1 ;) bai Üöten perbaltniS« 
utäßigm Anteil niebt mefenllidb Ptranbert. S 8 «i ber 2lu*fiibr bagegen 
ift biefer oon 60 auf 53 P- zurüdgegangen. obtoobl bie n>irt!i<be 
3unabmt be« 2lulfubnKrfehr5 narfi bem Jöinterlanbe bie ftatllide 
ijjöh« Pon 1 583 % (Pon 3^ au f 63,» SHißionett rf-) errtiebt. 

Der ilrrfebr oon unb nad) bem ^interlanbe b«! on bie 25er« 
tebisMoege unb 35 erfebr 4 mittel ber Hamburger 3 ufuhrftrafien außer» 
orbentlirft bobe 2 infprii(be geftellt; im jährlichen Durcbfib«t*le oon 
1 5 1 ;«>o belaftftc er fw mit 7,?, 1905 mit 122, 1 2M. >k netto; 
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bie Söruttoleiflung war «ttfprechcuD Ij^het. Verteilt man biejc Arbeit*» 
leifhuig bt* $erfchr* mit bem fcinterlanbc auf bie Cijenbahnen 
uttb Me SLafjerftrafie (Oberelbf), je betrug (in Dänfaib d: nelto) 

hir (Einfuhr' »85»'«« *9»3 8«Wbmr *« 50 Sagten 

flttf $unbert 

aui hnt Eisenbahnen 1 276 28 651 2 145 

von Der Cbexdbe 2 129 30 012 1 310 

hie Ä ii I f it t) t : 

auf Den ttifen bahnen 1 061 16 977 1 500 

«Mt ft* Obmlte 2 706 46 435 1 616. 

Gaffer nie Eijenbabnwfgt hoben, entfprechcnb ber Gntwicfelung 
bt» Wtfömlnccfebr?. gemaltst ftrodjtleifitmgen üiifjuroeiicn. 5ter- 
idjirbeii ift ober bie jeillicbe Gntrolcfelang bei beiben nnb au<b ihre 
Srbeutung, wenn bie (Einfuhr nach Hamburg au* beut ftinterlanbe 
unb bie Ausfuhr au* Hamburg nach bem $int<rlanbe auseinauber 
gehalten werben. SB« ber Einfuhr bot ftc& ber Sfiarenverfebr in ben 
bejprodjencii 50 Rubren auf ben Eiienbahnm mu 2 145 u. £> . auf 
bem SBafftxwcgc nur um 1 310 v. £. gefteigert; bei ber Auifuljr 
futb bie enlfprtchenben iBer&ältttiajcibltn 1 500 bejw. 1 616. Der 
netbalmilrnnfeißc 'Anteil an bem gejamten Warenverfehrc »an unb 
nad) bem $interlanbe betrug in ftunbertteifen 

bei her Einfuhr: bei ber »ulfwbr: 





1 IS 1/60 


1905 


iSSi /60 


1905 


fät Die ttifeubahtten . 


37,5 


48.9 


28,? 


26,b 


„ „ IBcitiergTabe . . 


62,5 


51a 1 


71,9 


73.J. 



Die iBerfchiebenbeiten b<§ Anteils beiber Arten non LkrtehrS» 
wegen unb »eine SPetjdmbung in 50 Jahren hängt mit btr Act 
ber ein* unb angeführten J&trtn nifommen. Untre „Suhlen fenn« 
zeichnen aber bie Jrausportleiftmigen auf beiben Urten be; >>mt 
burger 3ufuhrüra&en im allgemeinen fchr jtftiirf. ifinS aber barf 
man dabei liebt ocrgejjen: e* ift gier nur non bem LLatciioerlebr 
bie SHebe; ber gewaltige ^erioitenvetfehr nach unb non Hamburg, 
ber int roefentlichen mit ber Stellung framburgg im ÜBeUijanbcl ju* 
fammenhfingt, fehlt alb Äennjeidjen ber Iransportleiftung itt Dorfltljcn- 
ben Angaben; bieier aber fällt ganj übeiwicgenb ben Eifenbatjnen ju. 

glatt« idjulca in K^ürttemberi) tm Schuljahre 1905 06 j. - 

2Kan wählte am l. Januar 1906 in Württemberg an 2 007 Schul* 
orten 2 317 gewöhnliche 53ol!Sid)ulen, non benot I 115 nur 1 unb 
661 jwei S#ilflafien umfaßten. Davon waren 69 Änabenfdjulen 
mit ira ganzen 456 Sd)ul(lüffeit, ebeuioviel BWbcheufchulen mit 
476 Schnlflaffen unb 2 179 gemilchte Säulen mit 4 141 Säul* 
Hanen, borautcr 693 Oberflajfen fünf- uttb, mefcrHafftger Säulen, 
tu benen bie Änaben unb SRibtbn wiebtr gefonbert unterruhtet 
wutben- 'fluHerbem gab es 41 ÜHittelichulen unb 24 iftraelUifche 
Slolfajchulcn. AQe biefe 2 382 Säulen johlten mit Sinfcfilus jweiec 
^»ilffifliiffen für Säwaäbegabtt 5 308 Sdjulflaffen, Darunter 1 383 
— ungefähr 7, btr ©eiamtjahl — # in benot wegen ttberfüflung, 
Xauui* unb Lehrermangel* AbteilungSunterricht erteilt würbe. 

Die 3 Q M ber „ßebriteflen" betrug 5 318, 3 889 ftänbige, öon 
benot 75 mit Lehrerinnen belegt waren, 74 fog. fiänbige Säulamt*» 
oerwefereien uttb 1 355 Stellen für liuftänbigc Lehret uttb Lehrerinnen. 
Die Johl ber Säultmbci belief fi(h mit (hnfölufe ber $&gtinge 
ber iReitungSanüallen (I 746) unb ber „weiteren tJSriuatichulen" 
(1119) auf 319515, unb jwar 151 479 Knaben unb 168036 
Wäbdjen. Davon waren - abgejthen Don ben 3äglingen ber 
fHcllung*unftalleit, ber „weiteren $rivatf<hulrn" unb ber Seminar* 
übuugsfihuUu (872) in bot cvangelifcben Schulen 221 305, tn ben 
fatholifchen 94 083 unb in bot Uraclitifchcn 390 Ämter emarich'.ilt. 

Die ©ebaltSverhältniffe ber Schulftellen unbiöolf*» 
fthullehrer in Württemberg werben fo!genbrrma&ot bemeffot: 
'Weben Wohnung ober 'WOrt^enthtäbigiing erhalten bie laubigen Lebrcr 
nach bnt sBeftimmungen be* Qitjrge* orm 17. Juli 1905 iKnfcons* 
berechtigte ©elialte wn minbeftens 1 200-2 400 Jt. bi c ftänbigen 
Lehrerinnen ueben einer angemeffenen SLobmmg folche oon 1 100 
bi* I 700 M. Sieje ©ebalte fe|en ftih (ufammen au* Den oon ben 
©emeinbrn auf^ubringettben ©runbgehalten unb ben Dom Staate tu 

■) Siatigif 8(6 llnirrrihe*- unD drjuhun^ioefenS im ÜSnigmih 
Slärttnnbcrg . 



leiftenbcn Xienitatter4jutagcn. Xa.tu fammen noch y«niionsbereih:ig'? 
Ori6julagfn Don wenigften* 50 M. welche bie ©emeinten fhaffen 
fönnen, unb ben grönereti ©emeinben ift es grßattct, ein befouberei 
5>ien»tallolDarriicIung§ftj|'tem mit ©cbaltcn non minbtfteitS 1 400 bis 
280l>-4f für Lehrer unb 1 200 bi* 1 900.# für Lehrerinnen tinjufübrtn, 
woju ihnen ber Staat einen 2^eitrag oon 450 bejw 350 ** |at)Lt. 

51on 3 679 ftänbigen Lehrern, welche am L Januar 1906 an* 
gefteüt waren, bejogen ein pnpon6fähigci ©eljalt (©runbgehalt mit 
lienftattfrS- ttnb CrtSjulage bejw. nud> befonbetem Shftemt oan 



1 200—1 299 Jt . . . 


... 82 


2 300-2 399 A . 


. . 131 


1 300 -1 999 „ , . 


. . . 256 


2 400—2499 


. 342 


1 400—1 499 * . - 


... 266 


2 500 —2 599 „ . . . 


. . 162 


1 500—1 599 ,. . . . 


278 


2 600—2 699 ... 


. . 116 


1 600—1 699 „ . . 


... 219 


2 700-2 799 


. . 49 


1 700-1 799 „ . 


... 96 


2 800—2 899 . . . . 


. . 87 


1800—1899 * . 


. . 307 


2 900—2 999 * . . . 


. . 33 


1 900—1 999 w . . 


. . . 412 


3 000 -5 039 „ . . 


49 


2 000—2099 , . . . 


... 335 


3 100—3 199 „ . . . 


. . 13 


2 100—2 199 „ . . 


. . 150 


3 200—3 299 „ . 


. . 55 


2 200—2 299 „ . . . 


... 226 


3 300 unb mehr A . 


15 ; 


von 97 ftänbigen Lehrerinnen bagegen 




1 200—1 299 A . . . 


... I 


1 700-1 799 A . ■ ■ 


. . 15 


1 300-1 399 „ . 


. . 7 


1 800-1 899 „ 


, . 11 


1 4C0— 1 499 * . . . 


!1 


1 900—1 999 „ 


. . 5 




... 20 


2 000—2099 .. . . 


. . 5 


1 600-1 699 " . . . 


... 16 


2 100 .... 


6. 



'itie un ftänbigen Lebtet unb Lehrerinnen erhalten von ber Öe* 
meinbe neben einem 3immer mit Mobiliar unb freier Neuerung ober 
eulfprechenber ©elbentfdiäbigmtg in Orlen Don weniger als 6 000 
Einwohnern ein ©ehatt oon minbeften3 900 J(, in gröf;tren Orten 
ein folche* Ron minbeflenS 1 000 Jt. Dafu tritt nach Ablegung 
>er 2. ^ienftprüfung eine ftaattich« ©ehalt*)Ulage non 100 A für 
bie Lebtet unb eine ©ehaltäjulage van 50 ,H für bie Lehrerinnen. 
SBom 25- Lebensjahre ab gerechnet erhalten biefe le$te:en Dienf! 
aUer*iulagen, bie non 100 A nach voQenbctem 3. 'Eienfljahte bis 
ju 500 A nad) 27 ^ienitjabren fteigen. 

Röhrte Staaten- unb 'Porirhulcn in LLürttembrra im 
jabre 1963 96. — Um 1. Januar 1906 beflanben in SQürttemberg 91 
„flTjmnafialc unb reatghmnafialc'' Schulen, nämlich 4 niebrre toon* 
gelifdi th<olagif<he Seminare, bie ben oberen IMaffen eine* ©am 
un'iuui-? enl}>tcd)en, 14 ©umnafuii, I ^rogqmnafium. 4 9iea! 
ghinuafirn, 5 SKralDraghmnapcn nnb 63 Lateinfhulcn btjw. Latein* 
Abteilungen an Sftcalfcbuten. Xarnm jahlten bie ©pmnafien mit 
Einfd)luh ber etangelifihcn Seminare 4 491, bie SKealgDiTmafiea 

1 932, ba* $ r <Hlh mnn ruuu 123 unb bie SHcalprogümnaften 783, 
mithin famtlidje Schulen mit Cberflaffcn, bie allein ben preu&ifcben 
b&heren Schulen vergleichbar finb, 7 329 Schüler, wäbcenb olle 
übrigen Schulen, von benen bie meiften nur 1 aber 2 Unterrichte- 
Haffen umfaffen, nur 2 233 Schüler aufweifen. Unter bett 9 562 
Schülern j Amtlicher 91 Schulen befanben fich 6 317 Evangcltfch?. 

2 945 Stalholifen, 278 Juben unb 22 Angehörige „fonftiger Äon- 
feifton". 'Sie 3obI ber Lchreiftcßen an biefen Schulen ohne Em* 
bojiehung von 24 Sitars* unb Ulepetenteiotellen betrug 490. von 
benen 453 öaupt* unb 37 ^ilfSlchrerfteDen waren. 

StealifUfchc Säulen gab e§ am 1. Januar 1900 in SÖürttem- 
berg 92. Sit jerfaflen in 10 Oberrealfchulen, 6 ^ealfdhulen mit 
2 Cberttaffen, 12 SRealf (hüten mit 1 Oberftaffe, 63 fHealfchulcn ohne 
Cberflafje — meift nur ein» ober jweillajfig -- unb 1 2)ürgen«huie- 
Dasein (Ahnen bie Oberrealfchulen unb Aealfchuleu mit Obertlanen 
jufammen 9 361, bie übrigen Schulen 4 500 Schüler. JnSgejamt 
wattn e* 10 785 Evangeltfdje, 2 702 Äatholifen, 349 Jubtn unb 
25 Schüler „fonjtigcr ftonfeffwn" LehrecfteQen beflanben an färniliäm 
realiflifchen Schulen, ungerechnet bie 16 SifarSjteCeu, 480. Diwon 
waren 407 ^aupt unb 73 .Lülf4lehrerfttUen. 

Sogenannte ©ementarfhulen, bie ben preufüf<h«i tBorihulev 
gteichpehrn, gab e* am 1. Januar 1906 18 in Württemberg mit 
91 Lehrcrftelleu (Darunter 23 ptiwiforiidjeni unb 3 609 Schülern, 
von benen 2 972 bem evangelifcben, 543 bem talbolifcbfn uttb 82 
bem jübifchen ©laubenbbefenntniffe angehörten. 
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tÜflUptMgrbaiffc bet GtärtarreiftatiRif in ©teuften. - 'Auf 
Anorbmmg ber luflänbigeit ÜWinifter bat am 2. SNai 1906 in 
©reußeu eine (Erhebung über bie Oäituid ftattgcfuiibrn. Gin* 
bezogen in fte würbe nid)t btofe bic gewerbliche ©ärtnerei unter 
Sinfölufc be« franbels mit ©ärtnertletitugmlfen, ber Blumen unb 
Pranjbinberei ufw. jonbtrn auch bie ©ärtnerei in öffentlichen 
Anlagen, ^riebtjöie», Anftallen u. bergt, mir enblid? auch bie nor« 
jugSwtife für ben eigener. fcauShalt betriebene ©ärtnerei (fcerrjchaftf*, 
Schloß», ©uts-, Ü'iUen*)- <$* fällte ein möglidjjl iMßfiänbtge* ©ilb 
über bie einschlägigen ©erbältnifjt gewonnen werben, Xie rom 
fläniglichen Staliftijchm Sanbräamtc butdigefuhrte t^rbebuug bat mit 
man<brrlfi Schwierig! eiten ju fämpfrti gebubt: nicht nur,* baß eine 
Anjaftl Dan nicht eigentlich gewerblichen ©ärtnmibeftfcern nur burdj 
roieberhollen Scbriftrordifel, in einer Heineren Anjal)! ’felbft gar 
nicht jur SRitwirtung an ber Feftjlcßung btr Xatfachen ju bewegen 
war. bag frrner biete unrichtige ober unüaflftänbige Angaben burch 
SJucffragen »jro. *u ergänzen unb $u berichtigen waren, auch bie 
fachgemäße Abgrenzung beffen, wo* al-3 Gärtnerei in bie (Erhebung 
einjubejiehen war unb wo* nicht, bat einen großen Aufwanb 
Don "Arbeit »erutfad»!. Xie jahlteidjeit ©renzfäße jttifdien ber 
2anbwirti<hafi unb btr ©ärtnerei mußten nach hefiimmten SJlerf* 
malen beurteilt unb entweber non btr in Siebe ftehenben Statiftcf 
auegefchlofjen ober ihr jugtwltien werben, ohne baß gleichwohl alle j 
Zweifel befeitigt werben fonntrn. 3n ber ftauplfacfc« wirb inbefan 
ba§ ieff oorliegenbe ijahlenbtlb über bie ©ärtnerei in ©rrufttn j 
burebau# jutrrffenb fein; nur ber felbftänbige .nleinhanbel „im Um* : 
bcrjiehen“ ift unnoßflfinbig erfaßt geblieben. 

$ie ftatijlifdie Aufbereitung ift A. nach berufafiatiftifeben 
©efidjtspunften betrefft ber in btr ©ärtnerrt bejehäftigten ©erfonen 
unb B. nad) belriebßflatiftifchen ©cjichtSpunften betreff« ber 1 
gärtnerijehenöf triebe unb Unternehmungen burdjgefül;rt worben. 

Einige fyiuptergebitijje ber ©ärlntreijtatiftif werben hierunter 
mitgeteilt. 

A. $rruf«flatHlifihr flauptergebniile ber ©ärturreiiictiiiif. 

©ei ben nadifolgenben^ufammenfteÜKitgen jinb ber Uberjichtlichfeit 
halber bie ©artneteiarten, wie oben angegeben, in bie brei ©rupprn: 

I. rorjugSwecfe für beu eigenen Qaufihalt betriebene ©ärtnerei ( 
{^erridjafte*, Schloß, ©uta», ©iüengärlnctet u. bergt,), II. ©ärtnerei 1 
für öffentliche Anlagen, griebhöfe, Theater-, ©ergnügungagärten ufw. 
unb UI. alle übrige (b. i. uotroiegcnb bie gewerbliche) ©ärtnerei 
cinjchl. ber $anbell9etri(tic für ©ätlnereierjeugnifie jufaranien* | 
gefaßt, wobei beraerft wirb, baß in ber Statiflif jelbft biefe 
ftauptgruppen, namentlich bie britte, noch weiter nach Arten zerlegt 
worben ftnb. Auf bie Ginjelarten fann bts SiaumeS wegen hier 
nicht näher tingegangeu werben. ©ei einigen 3of)i«i i»nb öl 'ih 
bie ©ruppen I unb II bereinigt worben 

1. Am 2. 2)iai 1906 würben in ben ©ärturreien ©rcu&enl 
tra gangen HO 539 erwerbstätige ©erjonen unb gvar 100119 
männliche unb 40 420 weibliche ermittelt, außerbem 9 141 h'tfenbc 
'Familienangehörige unb zwar 2 3 IG männliche unb 7 025 weibliche. 
Unter ben 140539 erwerbstätigen ©ertönen befanben fich 



im in brr 

Iranern Kruppe 1 CHruppe 11 (trappe III 

1. männliche (frwecMtAtigc 



gärtncctfCb gelernte. . . . 


51 093 


12 944 


4 727 


33 422 


gdrtncTifcb augclerate 


H 089 


1 413 


965 


5 708 


ungelernte 


40 987 


16 762 


9 880 


14 342 


iuiaaimrn mdnnlichr 


100 119 


31 119 


15 528 


53 472, 


2. weibliche crrnerbatatuie 


gurtnenidi geterute. . . . 


1 833 


29 


20 


! 781 


gärtnerifch angelernte . . 


2 293 


161 


44 


2088 


ungelernte 


36 294 


13 899 


3 561 


15 834 


linamiflfii wrtbltihe 


40 420 


14 999 


3 925 


22 706, 


3. im ganjen cSrnperboidtigc 


gärtnerifch gelernte. . . . 


52 926 


12 973 


4 747 


35 206 


gärtnerifch angelernte 


10 352 


1574 


1 012 


7 796 


ungelernte 


77 231 


30 661 


13 394 


33 176 


im ganjtn 


149699 


46 999 


19 153 


76 178. 


3m burchfchnitte 


be3 Jahres ober 


in ber 


3**8« 1 



waren »on aßen berartigen erwerbstätigen ©rtfonrn 148028 (103957 

äntfdm't. t<t K. ft. Stil. 1i«nbfHmte, .fabrflaag l»7. 



männliche unb 44 071 weibliche) in ber (Gärtnerei Preußens be* 
fchäftigt, in manchen "Ulonaten be§ 3ahre4 alfo ojfenbar mehr als 
gerabe am 2. fDlai. Xa« iUcln entfällt zura größten Seil auf bie 



ungelernten Arbeiter unb inSbejonbere auf bie weiblichen Arbeite* 
fräfte. An gelernten unb angelernten ©erfonen würben im 3ührefi* 
burchfchnitte ober in ber Stege! oerwenbet 





im 

ganjen 


(ßruppc I 


in Per 

l&ruppt II CHnrppc 11 1 


männliche gelernte ...... 


62 668 


13 198 


4 752 


34 718 


angelernte ... 


8 487 


1 468 


989 


6 030 


iNiammru . . . 


VI 155 


14999 


5 741 


40 748, 


weibliche gclcrntr 


2 491 


159 


33 


2 299 


angelernte 


2 517 


183 


49 


2 285 


ittfammrn . . 


5 008 


312 


H 2 


4 584. 


2 . $>e r Stellung i 


m ©er» 


e nach unterfd)itben {ich bie 


erwerbstätigen ©er jenen (ohne bie helfenben Familienangehörigen) 


am 2 . ’JWai 1906 


in 


im 

aanirn 


tn Per 

(ßnippc I CMmppell ©rupprlll 


1 . Unternehmer, ^n* 
baber uiw. 


gärtnerifch geleinte . . . 


15 257 


239 


946 


14 072 


gärtneiifch angelernte . . 


H S67 


637 


541 


5689 


ungelernte 


11598 


9 296 


.500 


1 802 


tufammru . . . 


33 722 


10 172 


1 987 


21 563 


Paruntcr weibliche . . 


3 651 


1 233 


82 


2 336. 


Papo:t hauptberufliche 


gärtnenfeh gelernte . . . 


13 960 


— 


682 


13 278 


gärlncrtfch angelernte . . 


4 187 


— 


74 


4 113 


ungelernte 


; 353 


— 


35 


1 318 


infam men . . . 


19 500 


— 


791 


18 709 


bäumtet rorib liehe . - 


2 144 


— 


7 


2 137; 


2. ©etrieba» unb Acr* 
waltungäper joual 


«»innerlich gelernte* . . . 


r 533 


30 


100 


1 403 


gannerifcb angelernte* . 


482 


10 


6 


466 


ungetentte* 


5 446 


430 


190 


4 826 


jutainmrit . . 


7 461 


170 


296 


6 695 


tKiruntft weibliche . - 


5014 


. 214 


91 


4 709 ; 


3. Gehilfen u Arbeiter 


gärtnenfeh »iclerute . . . 


26 638 


9 964 


3 217 


13 457 


gärtnerifch angelernte . . 


3 033 


927 


465 


1 64! 


ungelernte 


60 187 


20935 


12 704 


38 549 


lifammrn . . . 


89 858 


31 82V 


16 386 


41 646 


Pamnter wcibltihc , 


31 429 


12 634 


3 448 


15 347; 


4. Cßilrtner lehrlinge 


überhaupt 


9 198 


2 740 


4SI 


6 274 


Parunter wetblidic . . 


326 


b 


4 


314. 



•i. $ae SebenSa II er ber in ber ©ärtnerei tätigen ^erfoneu 



ffl in einer befonberen Sabeße gleichfaße behonbclt Aue nah<- 
(iegenben ©rünben ifl aber bie ftotiflifche Sarfleflung ber Altere* 
Mrhällniffe auf bie Unternehmer (Inhaber ufw.) i>oii ©ärtnerei* 



betrieben fowie auf bie gärtnerifch gelernten unb bie angelernten 
^rr fonen bcf4>cdnft worben; bie ungelernten Arbeiter unb bie 
helfenben namilienaiigehörigen ftnb nach bem Alter nidjt aufgejälilt ; 
ttur ftnb bie barunter befinblichen SchulpflichHgen beionberß ernd)Hich 
gemacht. SKit Fortlaffntig ber ©teßung im ©erufe ixrteilten fich bie 
Unternehmer (biefe einfchliefelich ber ungelernten) fowie ba* übrige 
gelernte unb angelernte ©erfonal, etnjdjließlicö ber Lehrlinge, bei 
gleich jetliger llitterfcheibung nach bem ©efditcchte 



auf Pie Alterb Daffen 
nach rollen fahren 

unter 14 ^obv .... 
14 bis unter 16 gahr 
16 
18 
20 
25 
30 
60 



18 

20 

96 

30 

60 

70 



<0 3ahr unb barüber 
luiaminen 1 .*» . . . 
aufwibon 3ffcutpflict 
unter Pen Arbeitern . 
unter Pen helfenben 
Famt I iena ugehhr igen 



im 


in ben 


in 


per 


ganien 


Kruppen 1 u. 11 


Kruppe 111 


in. 


w. 


m. 


w 


m. 


ro. 


399 


19 


123 


5 


276 


17 


4 461 


268 


1 547 


4 


2 914 


264 


5 229 


342 


1 489 


5 


3 740 


337 


4 934 


331 


1019 


10 


3 605 


321 


7 000 


654 


2 044 


28 


4 956 


626 


7 568 


öll 


3 088 


42 


4 480 


469 


30594 


2 434 


12 923 


466 


17611 


1 968 


8 685 


545 


1693 


175 


1 992 


370 


1 033 


224 


527 


113 


506 


111 


64 533 5 328 


24 453>) 


S45>) 


40 080’) 4 4S3J 


itige 












2 267 


1 609 


1083 


764 


l 184 


84.' 


587 


446 


37 


34 


550 


4t: 



») öuherbem 4 804 ungelencle Unternehmer ohne Atlcrsangabe 
(Otutöbcftpcr unb bergl ). — *) bc«gl. 241. 



f 
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4. Übet bic gärtnereiltcbntjdi« 'Äulbil bung btt Unter* j 
nehmet fowtt ber gelernten unb angelernten (Ükfyilfen gibt bie tftärt« 
nereiftötifhf folgende AuSfunft. bie bi« auf einige ftauptjacbcn be* 
fötinft wirb, fteft abet in ber belreffenben ilabelle aulfübrlidKT finbet- 
Gine orbenlliibe fieftrjeit haben jurütfgeltgt ober e5 fmb 
angelernt im in ben in bei 

ganten r-4ruoocaIu.il Wruppe 111 
ra. io. in. io. m. n». 



u) llntrrncbmrr ufw. . . 


20416 


1 708 


2296 


67 


18 120 1 641 


gelernte 


14 918 


339 


1 182 


3 


13 736 336 


angelernte 


5 498 


1369 


1 114 


64 


4 384 1 305, 


DiitiüH tianptbcrnil’.die . 


16629 


1518 


751 


5 


15 878 1 513 


gelernte 


13 628 


332 


681 


1 


1 2 947 831 


angelernte ...... 


8 001 


l 186 


70 


4 


2 931 1 182; 


b> AeiwnHunggoeifonal 


536 


1479 


126 


90 


410 1 459 


gelvriilro 


485 


1048 


119 


11 


366 1 037 


«uigclemte« 


51 


431 


7 


9 


44 422; 


c) Okbtlfen 


29058 


613 


14418 


155 


14 640 458 


gelernte 


26518 


120 


13158 


23 


13 360 97 


angelernte 


2 540 


493 


1 260 


132 


1 280 361, 


Uifammr n u 9t« c . 


50010 


3 800 


16 840 


212 


33 170 3 558 


gelernte 


41 921 


1507 


14 459 


37 


27 462 1 470 


angelernte . . . 


8 089 


2 293 


2 381 


205 


5 708 2 088. 


Jiie 5>auer ber 5ebr$eit ber Öelemten batte betragen 
im in Pen in ber 

ganjen Öruppenlu. II ©ruppe 111 
m. n>. m. 10. m ro. 


unter 1 ^abr ...... 


8t 


399 


24 


6 


57 393 


1 bia unter 2 ^abr . . 


347 


845 


88 


11 


259 834 


2 „ 8 . 


4 758 


152 


I 935 


15 


2 823 137 


3 „ 4 „ . . 


33 182 


104 


11 214 


5 


21 96 S 99 


4 ,\abi'c uitb Oftruber . 


3553 


7 


1 198 


— 


2 355 7. 



iract)li*e ?ebranftalten batten beiudit. unb iwac 



•waicii 



in Pen 

Wmopenlu.il 



in ber 
Wruppe 11 1 



m 


ip. 


m. 


ID. 


m. 


w. 


r 1 84 


— 


31 


- 


53 


— 


1 144 


2 


572 


1 


572 


1 


2 183 


24 


865 


13 


1 31« 


11 


1 062 


3 


435 


1 


627 


2 


3 830 


6 


1 224 


— 


2 606 


6 


8 303 


35 


3 127 


15 


5 176 


20 


3 082 


30 


2 993 


13 


5 089 


17 


e 221 


5 


134 


0 


87 


3. 


lingloerbdltnif je 


im 


Gärtnerei' 



eine Kiubmirtftb. Afawnnic 
böbere Wörtucrlebr« 
anftalt .... 

M anPerc Wartnerleftr* 
nuftalt .... 
tfaibtiirjc pbei ioiiftige 
gärtneriidie ftacbjdnikn 
eine AortbitMmn’Mitule . . 
uifaminen . . . . . 

Darunter: geleinte 

angelernte 
5. Über bie 

gewerbe bat bie (Störtnereiftatiftif folgmbe, hier ebenfalls nur 
üufiiugtttxiie mitgeteilte tatfa<ben feftgeftellt : 

hn ««inen U 



J« ber ürbre Me« 



io. 



in ber 
(Hruppe 111 



in. 



überhaupt 


9 172 


326 


3 212 


12 


5 960 


314 


unb itviu mit einer per« 
tragamäfugru fairer Per 
2ebr|eit 

pon unter 1 ^abr . - - - 


11 


52 


1 


1 


10 


51 


1 bto unter 2 3abr • 


100 


219 


36 


•> 


64 


217 


„ 2 bio unter 3 ,\abr . 


994 


34 


518 


7 


476 


27 


„ 3 3ot,r unb barbber . 


8067 


21 


2 657 


2 


5410 


19. 


2. Aon Pen velirllngen haben 
befuebt ober befntben 
eine laaPnmtftb. Afabemie 


3 








H 




höhtfu- Wartnrrlfbr« 
an galt 


6 


_ 


5 


_ 


1 


_ 


Wartcnbauitbuleu.Pgt. 


87 


— 


7B 


— 


11 


— 


7raitifur*c ober ionftige 
ftÄrtneiii<he ,rad)icf|ulfn . 


166 




61 


3 


105 


_ 


eine 5 flr tbilbungfiichulc . . 


1 225 


— 


195 


— 


1 030 


— 


luinmmru . . . 


1 4»7 


2 


337 


2 


1 150 




3. ’ücti pm Slebrlingen haben 
hei ihrem Üehrberrn 
SBohmmg 0. wolle Moft. . 


7 281 


94 


2 390 


9 


4 891 


85 


„ „ teihpeife Äoft 


149 


4 


43 


— 


106 


4 


nur Sßotmung 


22 1 


2 


152 


I 


69 


1 


nur itclöftigung 


223 


23 


63 


— 


ISO 


23 


inlammen . . . 


7 874 


123 


2 648 


10 


5 226 


113 



I 4. Sion ben fcebrltngen haben 
eine Dcrtragamüfttgeniibt.- 
gärtnerifdic Achen« 
bcf<hhftigung 

a(4 JCientr 

» 3 * 8 « 

fonftige 

iu<«mmtn . 



in ben 

roi jao(tn SrllfI>re lu .u 
m. n\ n». tw- 
17 — 17 — 

10 — 10 — 

ß — 3 — 

33 — 30 — 



in ber 
(Hruppe 111 

m. ». 



3 

3 



6. ©ol tytr juleft für bie Befcrlmge na®gen>ie|en nwt. nätn 
lid) bic ©obnuno«. unb «ef&fjignngsnetiaitaiff« ienu 
bie »erttaglmiifcifl« nidjlgättneiilite ilebtnbefiliMligunp 
bei befn Arbeitgeber, ift in einer bejonberen labelte bet 
tueufoi®™ «Bärtnereijtotiiltt tiud) für bol übrige geleente unb 
ongeternte Mir ine teiperlonal borgeftetlt I>on berorligen Der- 
ionen nwten. na® bem Wej®le®le geteenni, in ber ©ürtnerei «■ 



mitlelt morben 



im «oniei. Wru '^'" u lI 



in ber 
Wtuppe 111 



^lernte 27 003 1 16» 13 277 .34 13 726 1 134 

angelernte 3591 924 1 267 141 1324 763 

jutammen . . 29594 2 092 11544 175 1.5050 1 917. 



löon biejen eigentli$«n Giärtnem halten bei ihrem Arbeit* 
geber unb ^mor i« u» m ^ 

im gaitien «tu** tu 



gelernte: 


m. tu. 


m. 


«w. 


m. 


iw. 


Sehnung unb nulle äom . . 


10 418 664 


3612 


24 


6 806 


640 


u. leilipelfe SJeföi'tigung 


1014 14 


445 


— 


569 


14 


nui StSolimmg 


6 401 14 


5206 


3 


1 195 


11 


nur Beifügung 


199 114 


61 


— 


138 


114 


min Ultimi . . 


18032 806 


9 321 


27 


8 70H 


77», 


cingcletn t<: 


Syo&mutg unb poüe Äuft .... 


824 561 


182 


40 


642 


521 


u. tettiwife Betöfrigung 


61 17 


43 


13 


18 


4 


nur SUohnung 


310 49 


26» 


35 


42 


14 


nui Belüftigung • • - 


38 19 


17 


— 


21 


19 


liifammrn . . . 


1 233 646 


510 


88 


723 


558. 


ferner 

eine pertrageuiöftige ni<htg4rt» 
neiiiche 9tebenbef(Wft»gung 
gelernte: 


ato, Wiener • • 


262 — 


260 


— 


2 


— 


.. Jäger 


928 — 


920 


— 


8 


— 


„ BrtDtrtfefretär 


3 — 


3 


— 


— 


~ 


fonftlge 


667 3 


621 


2 


46 


1. 


miammen . . 


I SGO 3 


1 801 


2 


56 


angelernte: 


alg Wiener 


48 1 


48 


— 


— 


1 


1 ?>ager 


23 — 




— 


1 


“ 


’^ripatiefretär 


2 — 


2 


— 


— 


— 


fonfiigc 


164 13 


128 


0 


36 


11 


lufammtn . 


237 14 


200 


2 


37 


12 



Unter ben „fonftigen" mehtgärtnerifdjen ittebenbejdjäfligMtig« 
fomnmi am bäufigfteu oot bet bem mänulidjen $eriona(e: $ml4- 
biener 17 mal, Anflrtllloufftber 22, $ote 9, ftabrifarbeilcr 6, 
ftifiber 8, irorflanffeber 18. i&lafer 9, £wu$biener 22, £Miu8T»ertMlt« 
84, feilet 88, £of auf f eher 23, ftutfeber 42, ^anbroirtidjaftliib« 
Arbeiter 60, Aufteher in ber fianbrnutjebaft 102, SDlajcbiniii 11» 
^(u^ttixtdsler 14, Pförtner 65, ^peiibcrnennalter 10, iotengräber 10. 
9ila5bir»ärter 30, SÖirtfiftaftSbeamtev 28 mal uf». ; — bei bem twib* 
lieben ^lerfonale: Tienftmäbeben 4 mal. ftauftarbeiletin 4, ©tubea* 
tnäbcbm 2, ©lüfte 1, 3Bafd)erin 2, SBirlftbafterin 3 mal. 

B. WetrieWltliftifibr ^aufttergrbniffe ler GcrlscttiflttiW* 

Ute betrieb4ftatiflii<be Aufbereitung bei gärtttereiftatiftiftbra ® T * 
bebung Dom 2 . 2Hai 1906 ift tn »iel limfänglktjerem Efaftt al* 
ruflftatiftiftbe buribgeffibrt worben 3n ben (Frbebungfpapieren 10,11,11 
eben bic ©rlriebe Diel nu5fiibrli<b« in befebreiben all bie bann k* 
jdjäftigtcn ^erfonen, über bie nut einige petf&nlidjc unb fültaWV*' 
fdfaltlidje Xatfo^ai ermittelt mürben. Deö 9faume$ wegen ift rt 
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tri ben tiachfolgenbeit OJlitteiliingrn ber betriebtftatiflif d)e n 
fcauptergebnijfe bet ©ärtncrriftatiftif iioij me^c old bei ben übet bie 
btrufafiatiftifeben geboten, ben äluSjug auf ben Tabellen auf ba» 
itatwenbigfit ju bffdjränfen. — iöic oben wirb and) int nadjfteben- 
ben bie (Gärtnerei, ioroett e« angängig ift, toieber ttad) ben brei 
(gruppen: I. Vorzugstarife für ben eigenen fpuihalt betriebene 
(Gärtnerei (pmfdwfte , 6d)lofe*, (Muts-, ©iilengärtnerei u. bergt.), 
II. ßärtnmt für Öffentlich« Anlagen, 5?riebhöfe, dbeater*. ©er* 
gnügungSgärten ufto. unb 1U. alle übrige (b. i. »orwicgenb bie 
gewerbliche) Gärtnerei tinfdjl. ber ftanbelstetriebe für ©drittem* 
erjeugniffe — )ufammcngefafet. 3n bet @ruppe I finb, wie 
weiter nadjriditlid) mitgeteilt wirb, in ben aiiSführlidien gättnetei- 
ftaliftifcben iabeflen bie ftmfcfeafts , Schlafe*, @ut$« unb ©illen* 
gdrtnereien neben ben fonftigen biejer ?lrt erfichtliCh gemacht. 3tt bet 
©nippe II ift bie ©aumfchulgnrtnerci von ber jonft bierbergehörigen 
©ärtnrrti verfcfeieDeiter Art miterf^ieben. 3n ber ©nippe III finb 
befonbetS für fiel) borgeftetlt: bie ©aumfdjulgärtnerei, bie Obft« 
gärtuerei unb •Treiberei, bie ©eraüf «gärtnere i unb Treiberei, bie 
©lumeit». .Stauben? unb ©flanzengärtnerei, bie gaub)<haft5gärtnetei, 
bie Hunbengärtneiei, bie fonftige unb gemiföte ©ädnerei, bie ©lumev*, 
©flanken*, ©amen- ufw. ^innMungru unb niblid) bie ©turnen* unb 
Ifranibinberei. einzelne Tabellen haben inbeffen biefe ©liebe« 
rung nicht. 3« ber Untertreibung ber einzelnen ©ärtnrreiarten 
noch ireilrr $u geben, toar nicht tiefe butch bie Art ber fiatiftijehen 
Unterlogen, jonbtrn vor oQem and) burdj bie tatjächlich in bet 
©drittem beftefeenben ©erhüllnifie au3gefd)loji<n. 'Kur unvollftänbig 
miterfafet ift ber fetbftönbige „tfleinbanbel mit ©ärtnereierjeugniffen 
im Umberjieben"; e* ftnb nur 248 brrartige ©etriebe mit 307 ©er« 
ionen nachgewiefen. 

I. 3 n ©renfeen gab eS nad) ber gärtnereiftatiflifchen Erhebung 
vom 2. 3 JIai 1906 ©ärtnerei betriebe 



im in ber 

ganjen Gruppe 1 ©ruppc II (üruppe III 



überhaupt am (frbebungetage 


33 m 


10 071 


1 983 


21 151, 


baiunter: bauptbeiufliih b<* 
triehene 


19 116 




789 


18 327 


tiebenbemflieh be- 
triebene 


14 089 


10 071 


l 194 


2 824, 


bariu ^erfouen, einfebl. aller 
Unternehmet u. bet helfen» 
ben ^uutilienungebähgen • 


149 680 


45 605 


19 334 


84 741, 


baruntrr: ntännliche 


102 235 


81 219 


15 573 


55 443 


icc iblidjc- 


47 445 


14 386 


3 761 


29 298, 


baflegtn im 3 Q hre«bunh' 
fdinitte überhaupt 


157 169 


47 206 


19 462 


90 501, 


batuntei: tnännlic&e 


106073 


31 948 


15 641 


58 484 


roeibtidie 


51096 


15 258 


3 821 


32 017. 



2 . älter ben nadj ben in ben betrieben tätigen ©er fonen, jeboch 
mit äluSjctituß ber 9 141 feeifeuben öamiliciiangehörigen unb ber 
14 222 in ben ©eirieben nid)t tätigen ntbenbtrufluben 3nhab*r, 
©röfee nflajfen gebitbet, fo verteilen ficfe bie 33 205 ^Betriebe 
uberbaupt beite. bie 21 151 Betriebe ber ©ruppelLl in nad)fl«tjeuber 
Söeije (wobei bie ©röfeeitflnifen perjdjiebcn befe^t finb, jenadjbem 
a. baü ©erfonal vom 2. SDlai 1906 ober b. bo« im ^ahrriburch« 
iefenitle oorhanöene ©erjonal ber ©röfeenllaflcnbilbung jugrunbe ge« 
legt wirb). dabei fei vorweg bemerft, bafe bie ©etriebe „ohne" 
©erf onen \um Heineren Xeilc jedd* ftnb, in betten au* zufälliger 
©eranlafiung am ßrhebungSlape feine ©crfoneu befebäftigt würben, 
jum gtöfeien deile aber fotebe. bie witflidj befleben (and) nebenberuf- 
liebe} ur.b gärtnerijehe ©elricbSeinriihtungcn, aber fein eigenes 
gärtnerifibeS ©erfonal haben, iid) vielmehr von ber ftunbengärtnerrt ufro. 
bewirt iebflften taffen. Unter b«u jefcr grofeeu '-betrieben mit mehr 
alS 100 tätig«! ©ertönen befinben ftd) ungefähr zur jpalfte ©«triebe 
bet grofeen ftäbtifeben ©arten* unb ©artperroaltnugcn, ber ©otanifeben 
©arten, ber tfurparlwnoallmigen von ©äbern, ber ©arfoetwallungen 
pon ©rofegrutibbcftfeern, königlichen Sdjlöfjem u. bergt, Ee würben 
ermittelt 







überhaupt 


mit 


in 


ber ©ruppe III 


^erf onen: 


'■Öctriebf 
a. b. 


©ertönen 
u. 1». 


'Betriebe 
u. b. 


nit fkrionen 
». b. 


ohne 


■y ertönen 


2 7 t 14 


2 575 


— 


— 


1686 


1586 


— 


— 


l . 




10289 


9 741 


10 289 


9 741 


6 790 


8 42:* 


6 791t 


6 429 


2. 




6035 


5 722 


12 070 


11 444 


4080 


3 810 


5 160 


7 620 


3— 


5. . . . 


9 000 


9 441 


33 381 


35 294 


5 763 


6013 


21 285 


22 330 


6— 


10 . . . 


3 437 


3 866 


25 295 


28 485 


1 975 


2 315 


14 438 


17 040 


11- 


20 . . . 


1 153 


1 296 


15 879 


17 956 


597 


700 


8 145 


9 613 


21— 


50 . . . 


378 


415 


11382 


12 309 


187 


226 


5 563 


6 584 


51—100 . . 


98 


93 


6 720 


6 425 


45 


40 


3035 


2 791 


101-200 . . 


34 


36 


4 874 


5066 


14 


17 


l 905 


2 318 


201—1000 . 


16 


19 


4 754 


5 483 


H 


9 


2 280 


ä«s« 


über 


10U0 . 


1 


1 


1 673 


1 673 


1 


1 


1673 


1673 



lulatnmeit . 33 205 33205 126317 ISSttiJC 21151 21151 73 324 79 «84. 

3. 3m vorftebenben war bas ©erfonal ber ©ärtnereibetriebe 
jufammeugefafet ; wirb eS in ben ©vöfeen Haffen nach ber 
gärtnerifefeen älusbitbung unterf (hieben, unb zwar unter 3><* 
iammenlegung einiger ©röfeenflnffen, fo ergibt fitfe, bafe tätig waren 







Erwerbstätige 


aufeerbeui 


iu Betrieben mit 


gelernte 

unb 


helfen Vr 

ungelernte Annuliert* 




angelernte 




ungehörige 




ii. 


b. 


rt. 


b. a. b. 


1 ©rrfan ..... 


9 310 


8 765 


979 


976 4 183 3 942 


2— 5 ©erfoneit . 


26 543 


jes-fe; 


18 908 


19 822 3 934 3 956 


6-10 


10 615 


12 351 


14 680 


16 134 782 917 


11—20 


5 385 


6 382 


10 4H4 


11 574 IW 254 


21—50 


3 129 


3 495 


8 253 


8 814 28 56 


über 50 „ . . 


4 349 


4 347 


13 672 


14 300 16 lr. 


lujamnmt . . . 


59 331 


62 186 


66 936 


71 620 9 141 9 141 



4 . Kad? ber gärtnerifd» benufeten ^tädie verteilen futj 
bie ©ärtnereibetriebe ©reufeenS unb beten ©erfonal (a. am 2. 9JIai 
1906, b. im So^eflburchfdjnitte), alle Unternehmer, 3nbaber unb 
geiler fowie bie belfenben gomilieitangebörigtn eingerechnet, auf 
folgenbe ©röfeenftaffeu : 



Öärtnerif<h bcmiple fläche 


Betrtfbe 


©erfonen 


Jvtüthc 


obttf 




3 807 


8 455 


8 873 




bi« unter 10 ar 


1 926 


3 831 


3 994 


85 fit 


10 bis unter 


20 ar . . . . 


2043 


4630 


4 804 


2 7 5,w 


*0 .. 


Jo ar . . . . 


5 SIS 


1 1 396 


1 4 997 


1 573,m 


■ 50ur„ „ 


1 lia . . . . 


6 514 


22 364 


SS 696 


4 10&,«i 


1 ►, 


2 ba .... 


6 546 


SS 448 


30 026 


8 062.» 


2 


3 hu ... 


2 780 


14 231 


15 350 


C 063,81 


3 „ 


4 ba .... 


1 191 


7 500 


8 153 


3813^1 


4 .. 


5 ha .... 


860 


5 945 


6 223 


3 587,4« 


ö 


10 ha ... . 


l 358 


12 341 


12 895 


» 748^0 


10 li» unb bar über 


968 


27 579 


28 158 


2 * 197^6 


{uiaunnnt . . 


33 205 


149 6so 


157 169 


64 51!.». 



2>ie ©etriebe „obne“ Bläifee fmb teils jTunbengärtnereien, teil! 
^aubetsbetriebe für ©ärtnereierjeugutfie, fett« ttflctiigärtnerftcn won 
öffenttiifeen ©trafeenverwoltuitgeit u. bergt. ; bavon zählen bie 2 952 
jöanbelstwtriebe u. 6 680 unb b. 7 054 ©erfouen. Unter ben ©e* 
trieben mit 10 liu unb ba rüber befinben fid) 442 ^errid>afts* # 
©ehtofe- iijm. ©ärtnereini unb ©arfoerwaltungen mit mfammeit 
1 1 171,9» bu fläche unb einem ©erfonale non u. 596S unb b. 6 143; 
ferner 275 ©etrieb« für öffentliche Anlagen u. bergt, mit wamsten 
10 250,6t ba t$lä$e unb einem ©erfonale Von a. 10 818 unb 
b. 10 640. demgegenüber jüblen ju biefer ©rftfeenflaffe 251 
gewerbliche ©ärtnereibetriebe mit Wammen 6 769/«t ba fläche tntb 
einem ©erfonale von u. 10 793 unb b. 11 375. 

5. ältitb baS ©erjotial für bie nad) ber fläche gebitbelen 
©röfeenflaffen näh« rach brr gärtnerifthtn ältiSbilbung 
unb nach ^elfetibcn ^amitienangebörigen gefchieben, fo fanbeit fidi 







Erwerbstätige 




hdfenbe 


in beit Betrieben 


gelernte 

unb 


ungelernte 


$antilim> 

aitgebörige 




angelernte 






ije für 




U. 


b. 


n. 


b. 


a. 11 . b.t 


ebne iZlädte 


5088 


5 267 


2 845 


3 084 


522 


mit bis unter 1 ha ^Kidje 


25 025 


26 089 


14 949 


16 255 


5 147 


mit Ibis „ 10ha w 
mit 10 ha fläche unb 


26 550 


27 969 


38 583 


41 386 


3 392 


barübrr 


6 645 


6 838 


20 854 


21 240 


80 


juiatnntru 


63 808 


66 163 


77 231 


81 865 


9 141. 










in 
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6 . 2öte »reit bie ©ärtnereibetriebe für ben Abfajj ihrer <£r> 
jeugnifje BerlaufSlöbeu eingerichtet hatten, fei eä im 3 «fammen- 
bonge mit brr ©ärtnerei, fei e« getrennt baoon, unb wie Diel fbldje 
Bet fauf Stäben nicht befopen, gebt au« nachftebtnber Übcrüd)t hrrbor. 
<F« batten Betriebe 







mm 


üaben 


blofi 

Saben- 

D.fdicSTt 


Vfrrf«hafts-’, Wut4* onD 


feinen 

Stoben 


Im JUliAem getrennt 

t> Antje mit Pfr . 


9 909 


29 


135 


- 


bergt. Gärtnereien . . . 


Gärtnereien für öffcntl. 


Anlagen, Jriebb&fe uiw. 


2108 


44 


23 


— 


lufammen 1 + 2 . . 


12017 


73 


158 


— 


couftlge Gärtnereien . . 
$aub<l«6etriebe f. Gärt* 


12003 


1 9J7 


4 325 


53 


nrretetituaniifr .... 


— 


— 


— 


2 707 


.lufammen 3 -i- 4 . . 


12 003 


1 957 


4 325 


2 760 


überhaupt . . . 


24 020 


2 030 


4 483 


2 760. 



7. Über bie ftäuftgfeit ber ,10 Oe, in benen bie ©ärtnereibetriebe 
©ärlnereierjeugnifft Derfaufen ober öerarbeitcn unb jolch« jti» 
laufen, gibt bie Statiftif toeitere AuSfunft. hierbei roirb bie 
Gärtnerei I. bauptfädiUd) für ben Bebarf be§ eigenen £ia*fl&alt« 
(§errfihaft§», ©ut«; ufm. ©ürtnerei) fo»ie II. bie für öffentliche 
'Anlagen, ftriebböfe ufm »on III. ber übrigen (geroerblii^en) 
©är Inert i getrennt nachgeroiefen. Über bie trfien briben ©rappen 
roerben liier fcügenbe Angaben mitgeteilt: fanben ftd) Betriebe 



in ber in ber ju« 
Gruppe I Gruppe II fanmen 



ohne Aetfauf unb »erarbetlung g. (r. 1 ) 


. 5 554 


1249 


6 803 


banmter mtt Jubiuf „ „ . . 


. 756 


896 


1 652 


mit Aerfauf unb AeTaTbeitung . 


. 4 517 


734 


5 251 


barunter mit Julauf „ „ . 


. 959 


346 


1 305 



Au« ber ©ruppt III (alle übrige Gärtnerei) metbtn junädjfi 
bie 2 952 reinen §anbel«belriebe, für bie ber Berfauf unb 3ttfauf 
Don ©äctnereierjeugniifeu jetbftDerftflnbUd) ift, auögefchieben. ebenjo 
bie 773 Betriebe ebne ftlätfce für Hunbengärtneret unb mriter noch 
56 Betriebe ohne ftläebc, bie nur gefoufte ©rjeugnifj« «erarbeiten 
unb bamit hanbeln (Binbrreien). Der '.Heft ber III. ©ruppe j«t* 
fällt nad) ©rffcenflaffen in Betriebe 





mit 


mit 1 


mit 




bi« unter 


bi« unter 


Kl hu u. 




1 ha 


10 hu 


mehr 




AlJdje 


jjtocbc 


Jtädje 


ohne ^erfaufitoben unb ohne Jufauf g. S. >) 


3 383 


2 401 


78 


„ „ „ mit M » « • 


962 


625 


89 


mit „ „ ahne ., „ . 


1 397 


‘.KM 


25 


„ „ „ mit „ « . 


1 190 


451 


21 


„ Arrarbritung g. Cr. ohne 2abengcf<häft 


4 175 


1611 


38. 



i 



H. 3uc »fiteren ftatiflifchen Brjchreibmtg ber ©ärtriereibelricbe 
in B teuften firtb bie Angaben über bie öotbanbenen ober Dermenbeten 
gärtnereitedjnifdien ginridjtungen, 'Anlagen ufm. ber Be- 
triebe oenwrtet morben. Dabei mürben bie Betriebe naij ber ©röfte 
ber gdrlnerifcb benu|lcn tflüihc jerlegt, im übrigen oudj nach ben | 
mehrermähnten ©nippen unterirfjirben. Die jahlreidifit ffinjelbriten 
ber betreffenben Badjmeijung eignen [ich mehr für «ine eingebnibere 1 
gärlnereUetfcnifth* Beurteilung ber Betriebe al# für einen allgemeinen 
Überblicf, mesbalb Ijicr oon »eiteren Angaben abgegeben mirb. 

u. ©ärtnereibetriebe mit ffalthäufern, JÖarnibäufern, 
Btiftbeet- unb flaftenanlagen ober mit mehreren unb Dir* 
fdjiebencn biejer tfinruhlungen unb Anlagen gab e« 23 437; oon 
biejen hattm 4 706 noiti anbere gärtuereitedjnijcbe (Jinrtditnngen ufm. 
wrf<fiiebener 'Art. Diefe Betriebe jAhlleit 123 439 Berfonen; in 
ihnen »ueben 21 767 Äaltbäufer unb 15 830 SBarmhäufer mit 
einer ©runbfläcbe jolibet früufcr oon 2 469 865 qm, unb ferner 
832 821 Biiflbeete unb Maftenanlagen oon jufammen 3 174 095 qm 
fläche ermittelt. - Betriebe mit nur itallhüufern gab (4 191, mit 

') g. (?. = gärtnenfther frwugntff«. 



nur SÖarmhüufern 102 mit Halt- unb Btormhäuiern 151, mit 
nur Bliftbeet- unb Haftenanlagen 9 133, unb }»ar jäbtten ledere 
258 185 Bliftbeete uitb Haften in einer ©efamtjläcbe w» 
762 862 qin. 

b. Gon füge, mher nUfcl genannte gärtnereitedittiicbe An- 
lagen unb Ginriditungen, jum groften ieile mit ben «orber- 
genannten ober einzelnen bauoit oerbunben (nämlich in 4 706 
Betrieben), fanben juh in 5 423 Betrieben, unb jmar «erteilte fiih 



bie ®cfamt,)ahl biefer Anlagen ui» auf 

Semafffrungeanlagcn 1 252 

Gntiräffcrungtantagen . 76 

Kraftanlagen 1 445 

Damm: tl? inbfraftan lagen 334 

SUafferfraftanlagcn 49 

Dampffraf tan lagen 165 

eieftriftfae Kraftanlagen 214 

häbfuftmoteren 297 

Göpetrocrfe fit* 

fottnige Kraftanlagen 336 

Santenbarrcn 11 

Jrodnung&oonicbtungfn . . 490 

Samcnreinigung4maftf|incn 181 

BobenbrarbeitungamafchineR 1 212 

$ämafd|lncn, DriUmakbinen 139 

Stäbmafthtnen * 79* 

Drrtcbmafititnen 38 

Arrpaitutiß4mafd)inen 88 

fon'ugc iKafdiincn 34 

(hemift&e Anlagen unb AoTriditungen ... 38 

Aüblporrühtungcn. (iiobdujer 8 

Peilanlagen unb «vorruhtungen 3 542. 

Die SNiltelernte in Breulcn. ~ Befanntlicl) »erben bei 



Aufhellung ber fRaihrichtcn über btn Goatenflanb burdj bie Ber* 
traueu3männer ber lanbmirtjchofllichen Gtaliftif Begutachtung?- 

jiffern jugrunbe gelegt. Diefe Beguta<htuiigfi)ifferu finb fo ge« 
mahlt, bah 3 bi« Ausfnht auf eine mittler« Crole btbeutet. 
»ährenb 2 unb 1 gute beyo. febr gute, 4 unb 5 geringe bejro 
fehr geringe Erträge lenujeiehnen. f$efljtthaUen ift oor allem, bah 
«4 fuh hierbei ftets nur uni Gehrungen hanbelt, einmal in bejug 
auf baS, moö bie Saat für bie 3n* un Ü »«fpridit, bann aber auh 
in ftinfnht auf ba4, »a8 man aI6 mittlere Gmte )n fcejeihnen 
bereihtigt ift. Begninbei rcirb ba# ©emidft ber Siäpungen baburh. 
ba& bie Bertrauensmänner praftifche Sanbmirte flnb, roeldje »du 
ben lanb»irlfd)aftliihtn Strei4t>ereinen Dorgefdjtogen »erben, olfo bie* 
fenigen SJZdniter barfieUen, meJcfje bei ihren BcrufSgenoffen felbft 
im 'Jiufc btfonberer Iü<f)ligf<it uni Buoerläffigleit flehen, flonr. 
man fomit ber Beurteilung be3 GaatenflanbeS burdi bic mehr all 
5 600 Berlraiiensmänncr Breuhen« gcniignibe ©laubmürbigfeit leb 
meffen, um bie hierauf beruhenbeu 'Jlachrichten praliiid) ju oermerlen, 
fo bleibt bie »eitere »Jrage beftehen, »ie hoch ber imeite Bergleuhungi* 
faflor - bie „Blitteletnte" in ber Schalung ber Bertraueu?» 
mäuner — aniuif^fu ifl. Denn es ift llar, baf; hierfür nicht ber 
auf lablcnntänigem Jtfege gemoiuiene langjährige Xurthfä)«^* 
fonberu eine im Bemufetfein bc§ SanbmirteS gebiSfcete @rü|e i« 
Betracht fontmt. Das H&nigliche Statiflifche iJanbe?aml hot nun 
uerjud»t, HeunlniS hierüber $u erhalten, inbnn e4 bie einjelafs 
Brrtrauenlmönucr befragte, »ie h»4l fte felbft bie fc gefennjeiitBetf 
(Fmlemenge anjunehmeu geneigt feien. Die« ift erftmalig tm 
Jahre 1904 gejchriie«- Die äÖieberljoSungen in ben beiben lebten 
Jahren haben gejeigi, bah bie babei gemonnenen ’tiadjrichlfit nos 
bemeilenSroerter Stetigteit finb unb bah hiernach mit bem Begriife 
ber SJiittriernte al« einer au* bem Betoufclfein bei praftifchen ?anb* 
»irtcS llar oor bie ?lugen tretenben unb in ber Brafte benu^baren 
®töfee ju rechnen ift. 

Jn nebeitftehmber Dabefle 1 »irb für i 9 o 6 biffe w SJüttelernif" für 
ben Staat, bte Brpuinjen unb SRegitrungSbejUle naihpemiefen, a»bei 
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XLY 

(?mt SRitltlerntr nadi ^dicuuiigcn im 3« bre 1906. 



(ta). 1.) 

Staat. 

Sroo einen. 

Ncgicrungäbejirfe. 



'filinter« 



Sommer» Sommer» 
gnite 



fSinter» Sommer» 

mdjM I roaaeu 

2 > tJ r rt> f (h n i 1 1 1 i $ e (s r t r ä p e t> o m 
J 4 5 * 7 



Btroäffe* 



; $afer I Äartoffeln Älee ßujerne rang«- 
roiefen 

> t f t a r in A i 1 o g r a iti in 



Xnberc 

Siefen 



A. Staat ... 


2 073 


2 101 


1580 


1 118 


1 962 


1 »19 


13 «76 


1 703 


5 486 


4737 


3 882 


B ^rooinien. 
























I. Crtptfii&rn 


1 723 


1611 


1511 


1 067 


1 620 


1 630 


12 523 


4 625 


4 716 ■ 


4 231 


3 » 6j 


II. IBeflprtu&en 


2083 


1 991 


l 491 


9SG 


2 037 


i 804 


12 668 


4 679 


5 457 


4 709 


4 243 


111. Branbrnbura .... 


2 106 


1 936 


1 505 


l 147 


2 045 


l 827 


1 4 686 


4 565 


5 449 


4 978 


3 910 


IV. Sommern 


2 316 1 


20*8 


1541 


1091 


1 949 


1777 


14 075 


4 362 


5 616 


4 959 


4 012 


V. ’fJofen . 


1925 


1 929 


1579 


1 218 


1 884 


1 763 


14 472 


4 208 


4 805 


4 773 


3 688 


VI. ©cbleften ...... 


1870 


1 769 


1 527 


1 194 


1908 


1 839 


13 483 


4 641 


5 326 


5 228 


3 785 


VII. Sacbfcn 


2 475 


2 447 


1 742 


1 214 


2 305 


2 190 


14 505 


5 201 


6 024 


5 289 


3 958 


VI II. 2<&lcen>in*üi>lf!etn , 


2 564 


2 139 


1 703 


1 176 


2 159 


1 975 


12 499 


4 985 


5 938 


4 647 


3711 


IX. i>annoper 


2 276 


2 390 


1 614 


1 294 | 


1 956 


1 975 


14 209 


5 164 


5 929 


4 395 


3 757 


X. fBeßfalen ...... 


I 916 


1 546 


1 643 


1 420 


I 583 


17G0 


13 493 


5 332 


5 476 


4 707 


4 048 


XI. $effen*9taffau ... 


1895 


1 697 


1 G74 


1 091 


1 630 


1 .852 


12937 


5 000 


5 440 


4 997 


4 021 


XU. fl&eiiilanb 


2008 


1 953 


1 763 


1 399 


1 778 


l 383 


12059 


4 984 


5 059 


4 593 


3 988 


XIII. hofaenioUrrn .... 


1 366 


1 199 


1 199 


994 | 


1349 


l 296 


10629 


4 921 


5 009 


5 868 


4 613 


C. !Regierung4br&irfc. 
I. KömgoPerg 


1 791 


1 eus 


| 

1 659 


1 153 


1 737 


1 714 


12 790 


4SS1 


4 765 


5 343 


4 013 


2. ©umbiniwi ...... 


1 652 


1 540 


1 564 


1221 j 


1 612 


1 627 


13 070 


4 428 


4 750 


4 981 


3 814 


3. Äflenfiein 


1 632 


1 495 


1 328 


1008 i 


1 445 


1 454 


12040 


4 418 i 


4 662 


3 807 


3 388 


4. TMicjig 


2 231 


2110 ! 


1 413 


995 j 


2 267 


I 773 


12 984 


4 356 


5178 


4 596 


4 365 


5. Starieniotrber 


2011 


1 921 


1516 


980 


1 943 


1 825 


12541 


4 801 


| 5511 


4 832 


4 169 


6. $otibam 


2174 


1915 


1 505 


1 068 


2 083 


1 8-JJ 


14 643 


4806 


5 297 


4 842 


3 596 


"..Jranlniri 


2 018 


1 955 


1506 


1213 ; 


2017 


1 832 


14 725 


4 915 


5 664 


5 346 


4 392 


8. Stettin 


2 293 


2051 


l 605 


1 172 


2 008 


1 811 


14 233 


4 295 


5 578 


5 230 


3 756 


9. Äöilin 


1 988 


t 820 


I 407 


1»93 


1 571 


1 575 


13S14 


4 346 


5 185 


4 843 


4 350 


10. etralfunt) 


2 498 


2310 


1 919 


1509 


2 171 


2 280 


15 018 


4 513 | 


6 437 


7 215 


4 174 


11. Hofen 


1 896 


1753 


1597 


1252 


l 566 


1784 


14 668 


4 147 


4 677 


4 593 


3 578 


12. »iwnbtrg 


1 970 


2 130 


1 549 


1 179 


1 907 


1 720 


14 105 


4 299 


4 944 


4906 


3 843 


13. ?<rc9lati 


1 919 


1 831 


1591 


1213 | 


1 985 


1883 


14 146 


4 786 


5 508 


4 923 


3 857 


14 «iegniu ........ 


1 913 


1 693 


l 464 


1 182 , 


1 917 


1 845 


13 796 


4 660 


5 312 


4 909 


3 951 


15. Oppeln i 


1767 


1 658 


1522 


1 179 ! 


I 816 


1 791 


12 738 


4 441 


4 571 


4 524 


3 463 


16. Siaubrburg 


2573 


2 603 ; 


1 732 


1 374 


2 4 36 


2 280 


15 130 


4 968 


5 872 


5537 


1 3 892 


17. Sieriebtita 


2 555 


2 268 


1 753 


1319 


2 318 


2 227 


14 384 


5 172 


6 031 


5 534 


3 959 


18. (Erfurt 


1 958 


2014 


1730 


974 


2 025 


1 893 


12 738 


j 5 724 


6 192 4 710 


4 381 


1'.*. Schleswig 


2 564 


2139 


1 708 


1 176 


2159 


1975 


12 499 


4 935 


5 938 


4 647 


3711 


20. «ntsnotm 


2 439 


2 509 


1 772 


I 295 


1 992 


2 058 


14 294 


5 426 


5 213 


4 299 


4 202 


21. öilbeSbem» ..... 


2 351 


2556 


2 121 


1 G46 


2 183 


2 297 


14 778 


5 706 


6098 


5012 


4 112 


22. Lüneburg 


3 060 


1 983 


1 550 


1 ;$4ü 


1 836 


l 878 


15 278 


4 747 


6 365 


4 489 


3 892 


23. Staöc 


1 90?* 


1 872 


1 383 


1 102 


1 875 


1 68 1 


13044 


4 467 


— 


4 35» 


3 818» 


24. Caitabrutf ....... 


2 <»64 


1 641 


1 453 


1 152 


1 591 


1 733 


12 703 


4 984 


4 690 


4 027 


3 184 


25. 'Äurtch . . 


2228 


2 321 


1534 


1 55 t 


1 883 


2 00S 


12081 


5 345 


— 


5000 


3 092 


26. Sitmjier . . ... 


1 673 


l 359 


1 4!*0 


1 215 


1558 


1 657 


13724 


5 342 


5 649 


4 681 


4 119 


27. Siinben . 


1 999 


l 693 


1 730 


1 408 


1 569 


1 921 


13 801 


5 412 


5 086 


4 327 


4 074 


28. Htittterg 


2 102 


1 599 


1791 


1 436 


1 674 


1 694 


13 088 


5268 


6 751 


5092 


3 943 


29. Gaffel 


1 923 


1 649 


1 CBS 


1 039 


1 594 


1 852 


12 723 


5 203 


5 250 


5115 


4 112 


30. Sieghaften 


1 813 


1 983 


1 644 


1 293 


1CG3 


1 851 


13 238 


4 639 


5 615 


4 843 


3 838 


31. ftobleuc 


1 669 


1626 


1 605 


1 250 


1762 


1 620 


12 525 


4 741 


5 201 


4 584 


3 869 


32. Dilffelftorf 


2075 


1777 


1 927 


1 176 


2 019 


2 082 


12 720 


5 361 


5 584 


5 052 


4 320 


33. Cöln 


2 213 


2076 


1 s6ö 


1 143 


2 010 


2 167 


11 451 


5066 


5 076 


4 865 


4 373 


34. Jrier 


1 316 


1 244 


1 508 


1 449 


1 5S1 


1 459 


11732 


4 226 


4 620 


4 258 


3 836 


35. iladifi: 


3165 


2073 


I 928 


1 588 


2088 


2 130 


11 436 


5 470 


6 170 


4 831 


3 903 


36. Stgmariugen 


1 366 


1 199 


I 199 


994 


1349 


1 296 


10 629 


4 921 


5009 


5 868 


4 613 


ju beraerfen ift, baf; für bie einjeltien gruhtarten Angaben oon 


Ber« 


mäfjigfeit ber feit 


>899 geltenben (Einrichtung 


beS IanbiDirtfdiaft» 


trauensmännern benufcl tcerben tonnten unb jmar für ffiint«weijen non 


lieben Wad>ridilenbienfte 3 überhaupt fprid)t. 3« bewerten Ift babei. 



4 001, Sommermeijen non 2 193, ©intmoggen tum 4 757, Sommer« 
roggen non ] 652. Sommergerfle oon 4 043, £>üfer non 4 514, Jt?ar» 
toffelit oon 4 508, Plee mm 4 205, ftqerne non 1 741, ©fwäiierungS* 
miefeu ooit 1 240, anbere SBiefen oon 4 167 BertrauenSmänncru. 

Cine ©egenüberfteflung mit ben redmungStnäfiig feflens ber 
mntlidjcn (Ernte ftaliftif gesponnenen $urchfchmtt 6 frtrag*ia&len btr 
lanbvirtföafttkhrn ^aupierjeugnifie au« ben fahren ih 9 ‘ 1906 
(Tabelle 2} «gibt, mie juoerläifig bie Schalungen bec Skrliauen«» 
männcr finb. JSenn ftd? audj im einielnen felbflüerflänbli* Schwan* 
fungen jeigen, fo ftimmen bwb bie ©efamtjahlen für beit Staat bei 
beiben auf fo oeridjiebenem SBegc ermittelten Stilen foft genau über« 
ein. $Xrt ift eine wuchtige Jalfache, welche auch für bie 3 wecf* 



bajj bie jelmjat)rigcn J)urcfcfihnitläjablen ber Ja belle 2 hinter beittn 
ber gefd)ü$ieie Wittelernte um ein geringe* jurücf bleiben. Wan 
fönnte bie« oieflei^t aus einer bem i'anbroirt eigenlümlichen Anlage 
ju aOju ^offnunftÄfrcubiger Beurteilung ber Srnteenoarlung er« 
flären, wenn ft<b biefec Heine Uttierfebtcb nicht ungezwungener auf 
ben Snfhi| ber beiben ungünstigen 3 abre 1 897 unb «901 jurücf* 
führen liejje, bie in ber fui|ra juc ©Übung bc3 $urd|f(tjnüle« W 
nullen 3abre«reifK jumal in brjug auf ben beionberS hart be« 
tr offenen Often fdjmtr ins Oteioicbt fallen unb für einige grüßte baS 
Wittel berabbruefen. 

daneben fommt noch in Bel rächt, bafe innerhalb eines 
3 abrithnt<§ bie ftorlföritte in bet fhiUiirfä&igfeit uttb im Ertrage 
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A. Staat 1 m 1924 

, | 

15 ^roBinirn. 

I. Cftpteufecn 1 SW 1 460» 

II. fileftprcufien 1 «69 1870 

III. «tanbeitbutg 199» 184! 

IV. Hommmt 2 147 1 »49 

V. Mn 1713 1 752 

VI. 3djlcftcti t 741* 1 642 

VII. £a<fejr* 2425 2 417 

VIII. 0tbU0J»ifi»volftcin 2472 j 1953 

IX. Jicmnowr . . . 2 216 2156 

X. fikfifalen I 87S 1538 \ 

XI. IpeftcivÄaffaM 1917 1557 

XII. Slbriulanb 2007 1 938 

XIII. *o|K»4oa«n 1 361 1160 

C. AcgterungSbeilrfe. 

1. Jtcnigoberg I 

2. Gumbinnen > I 594 * 1 466 

3. Allen fscin J 

4. $4lt|ig 2 07» 1 969 

5. üRarienreerbeT 1 768 1 812 

6. 'jlotäbaut 2 05» 1 827 . 

7. ^tanlfuti 1 920 1654 

6. Stettin 2 125 1 970 , 

9. JU«(tn 1 868 1 494 

10. etralfunb 2 303 1 994 ! 

11. tlofcii ; I 670 : I MO 

12 iBrombcrg .• 1 778 1925 

13. »re4l.ni ! 766 1 693 

14. üiegnip ; 1 770 1 685 

15. Cppeln. . 1710 1551. 

16. URagbcburg 2550 2 556 | 

17. SRerieburg 2 487 2 277 

18. (Srfurt 1 903 I 997 

19. SAIrfttnig 2 472 1 953 

20. ftaitnoret 2 31» 1954 

21. vilbeoftmti 2 315 2 361 

22. Viinrburg 1 691 1 745 

23. Stabe 1 921 1 453 

24. ütiiabTinf 2032 1540 

25. Auritb 2 144 2 248 

26. «liiifier 1 «08 I 1 475 

27. ttinbcn I 995 1 «06 

28. Ärit4berg i 2 064 1 486 

29. «Söffet 1 943 1 520 

30. SlfeaftOlMII 1 839 1 779 

31. ftobieiu 1670 1 577 

32. 2>üficSborf . 2 t*63 1 865 

33. Cd!» 2146 2 054 

34. Inet 1 463 1 296 

35. ftacbrn 2 18»! 2032 

36. Sigmaringeit 1 361 j 1 160 



1 169 


915 


1 S69 


1 70» 


12 875 


4 484 


3714 


1382 


910 


1513 


1426 


1t 125 


4 417 ! 


3 581 


l 276 


845 


1652 


l 544 


11 »93 


4 096 


;; 888 


1 414 


1 004 


l 940 


1 «42 


13 653 


3945 | 


3 562 


1 440 


954 


1869 


1 588 


13095 


3503 ! 


3 494 


1 396 


960 


1 691 


1 511 


12971 


3 647 ! 


»51b 


1 425 


1 055 


1 »34 


1 696 


12 761 


4 541 


3 473 


1 68 9 


1 058 


2 289 


2 063 


14 337 


5 553 , 


3 794 


1 648 


1 061 


2 058 


1 »95 


11 462 


4 «68 


3545 


1581 


1 145 


1 838 


1 909 


13 807 


5 208 


3 »22 


1 638 


1 164 


1 466 


I 632 


13 266 


5 267 1 


4 125 


1 661 


1 023 


1 629 


1 766 


1- 88! 


5 339 


4 373 


1 777 


1 252 


1 801 


1 864 


12 166 


5034 . 


3995 


1 207 


999 


1 358 


132» 


9 423 


5 095 ‘ 


4 313 



I 



1362 


910 


1 513 


1426 


11 125 


4 417 


3 567 


I 254 


827 


2148 


1 627 1 


11454 


4 054 


4 013 


1 283 


855 


1 730 


1 489 


12 070 


4 112 


3714 


I 459 


1 037 


1 »95 


1 679 


14 104 


3 924 


3 381 


1 368 


977 


1 901 


1 591 


13 250 


3 966 


3 842 


1516 


1014 


1 910 


1 626 


13 575 


3 434 


3 357 


1 290 


86» 


l 537 


1 411 


1 2 600 


3 568 


3 700 


1 853 j 


1 35» 


2 084 


2008 i 


14 28J 


3 493 


3 490 


1 402 


1 005 


I64S 


1 523 


13118 


3 579 


3 410 


1 385 


910 


1 754 


1487 


12 696 


3748 


3 667 


1 493 


1080 


1 »13 


1 775 


13444 


4590 


8553 


1 342 i 


1018 


1 798 


1 663 


12 867 


4 449. f 


3 446 


I 436 | 


I 12» 


1 762 


1642 


12147 ; 


4563 


3 406 


1 637 


1 160 


2 429 


2 143 


14 83» 


5 275 


3 583 


1 741 


l 12» 


2 278 


2107 1 


14 367 


5 559 


3 891 


1 687 


907 


2 053 ; 


1771 


12 546 


5991 


4 70!) 


1 64» 


1087 


3058 


1895 


11 462 


4 682 


3 545 


1 758 - 


1294 


I 894 


2059 


14 29» 


5 502 


4 029 


2 041 


l »77 


2 047 


2 259 


14 »43 


5 789 


444« 


1 482 


l 121 


1 730 


1 706 


14 629 1 


4 607 


3 845 


1370 


989 


l 735 


1661 , 


12 897 


4 7H» 


3934 


l 473 


1 121 


1594 


I 730 


12 503 


5 158 


3 434 


1 501 


1339 


1 673 


1 899 


10773 


5 223 


5 309 


1 499 


1 153 


1 453 


1545 


13817 


5319 


4 062 


l 737 


1076 


1 504 


1717 


13020 


5699 


4 44« 


1 747 


1 203 


1 479 


1619 


13035 


4 897 


3 900 


1 64 h 


972 


l 621 


1 7 :'S 


12817 


5 473 


4 515 


1689 


1 290 


1 636 


1 762 


12970 


5117 


4093 


I 636 


1 175 


1 781 


1 596 


12 311 


4 »17 


4 059 


1 943 


I 407 


1 878 . 


2097 


12907 


3 t «5 


4 399 


1849 


1 ObO 


2 090 ’ 


2 123 


1 1 973 


5 640 


4 46.9 


1 549 


1 3**5 


1 627 


1 430 


11 760 


1 083 


3 605 


1901 ; 


1 217 


2 11) 


2117 


11 962 


5300 


3 992 


1207 


»9J» 


1358 


132» 


9 423 


5 095 


4 513 



be* 'Befer« jdjott w m tBcbeutung finb. Unjete Stil mit ihrer immer 
angtfpannteren Söirlfdjaf t* f flfertang regnet am Gnbt biejeS 3rit- 
raume« mit befieren Renten, al* fie <4 am Anfänge genwlm* «xir. 
Temgcmäfc liegt eS auf ber fyinb, ba» heute ber Sanbwirt bie Wittel 
ernte höher bewertet, als er eS noch *897 tonnte, unb e5 ifi nur 
natürlich, bafj bie heutige Schälung einer Wittcleinte ben 3>ur<b* 
filintti aus ben (frnlen ber lebten jebn 3ahre um etrca« überlrifft. SBaf 
bie, anbtrit ®egutacbtung§jifftm anlangt fo »die es falfth, für 
fie gleithfaQ« befUtnnüe Serie anfe|en ju »ollen, fdjon btShulb. «»eil 
ihre feimittclung fitb nicht auf ba$ »orhanbenfeitt einer im $k»u[tf» 
fein beS Sanbairte« fcftliegcnben Örflfie fliifcen fönnte. 2>as »efent 
Iid)< Ergebnis biefer Untersuchung tfl bie jaljad)«, baß bie amtliche 
©antnifiimbS« unb Cfruleflatiflit auf j»ei ganj michiebenen Segen 
biefelben (Srntemcngen fejlfiellie unb fo bie Qtjtfitigung für bie 



9ii<hlißleit be* eingefchUigenen Sege« aus fuh jelbit ju erbringen 
imflaeibr tfl. 

•?ie TnrdildtnilUbeltäar bet itenetpilidilitfu (fitfimaei 
in ben Urobinjen Urtnhrn» 1995. — ?ladjbem »ir oor furje»*) 
eiue Überftcht über bie ©efamlbeträge be$ üeuerpflie^tigen dm* 
tommrnt in ben ueifdjiebenen rlanbeSteiltn $reuftenB nach ben beibett 
■fjaupteintomtnensgruwen non über 900—3 000 unb pptt mehr alb 
3 000 Jt jowic Math Stabt unb t'anb getrennt wrbffentiiiht bab«- 
njoücrt »ir uunmebr in berfelben Ö&ruppierung baS hnrtfiSr^nilili^K 
üinfouimen ber 3enfiten fowi« ber ueranlagten Seoölferung (3enflt«« 
einfthliehlüh ber Angehörigen) betrauten. 

i) »trgl, Sette XXII ber * statifti^eu Äerreipoabtnj* 
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XLYII 



XaS fieuerpflidjtige 'Jieuteinfömiticn betrug . . . M 
in ber dinlomnienlftrupt« non 





über 900— 


3 000 M 


mehr al« 3 000 M 








finid»!. 






«ivfdii. 


in Nr 
‘ßrooins 


auf ben &et>f j, t 

in Per pbORiden *aq<- 

3 enRtrn W rt ’ 


auf ben ßopf ber ® <r 

i'PbtjFifhm: genfiten 








fl« 






gm 




ig9» 


1904 


1905 1905 


t*9* 


1904 


1905 1905 


Cft. 


1 Stabt 1 481 


1 502 


1 408 513 


6 70« 


6 79-2 


«718 2 22« 


prenfim 


l£anb I 382 


1 369 


1 370 313 


6 304 


6 479 


6 420 | 702 


»eft* 


1 Statt 1 495 


1 488 


1 483 464 


6 587 


6 994 


6 949 2 100 


prntbeti 


iVanb 1 347 


1 341 


1 330 287 


fi 189 


5 967 


6 010 l 36s 


StaPtfr. HJerliu 1 317 


1 283 


1 200 388 


12 325 


11 789 


11004 4 399 


DranNtv 


(Stiibt 1419 


1 394 


1 381 30« 


7 876 


9 016 


0311 3 149 


bürg 


Iganb 1 366 


1 353 


1 332 424 


7 595 


8 683 


8 790 2 OM 


9ommer.i 


1 Stabt 1 462 


1 459 


1 464 480 


7 166 


7 001 


6 893 2 070 


I2anb 1373 


1 354 


1 332 333 


7 524 


7 974 


8349 2 157 


^»len 


t Stabt 1 470 


1473 


1 470 428 


6 189 


6 261 


6 240 1 705 


\?anb 1 315 


1 291 


1 298 263 


8 399 


9 796 


1 1 043 3 082 


€d)Uft(>i 


(Stabt I 4 87 


1 461 


1 437 472 7 734 


7814 


7 804 2 471 


Ifiaub 1 338 


1 307 


1 304 316 


10 338 


11962 


11 834 3 221 


Saibjen 


(Stabt 1 439 


1 418 


1411 483 


8 593 


8 21 « 


8 242 2 017 


U'anb 1 396 


1335 


1 327 374 


8 100 


7 505 


7 491 2 104 




|StaM 1 405 


1 376 


1 3h4 SOI 


7 017 


7 153 


7 280 2 222 


^elRetn 


ISaiib 1419 


1 379 


1 370 383 


6 434 


6 548 


C 562 1 730 


ÖatmoL'fr 


rStabl 1 464 


l 416 


1 417 404 


7 531 


7 480 


7 322 2 346 


l?anb 1 400 


1875 


1 373 357 


5 948 


5 SSO 


3 834 1 381 


Söefiiaffii 


1 Stabt 1 .144 


1 298 


I 203 425 


8 393 


8 020 


8 037 2 ISO 


(Vaitb 1 236 


1 260 


1 252 333 


6 794 


6 529 


G 034 1 364 


$<3en- 


rätabt 1 489 


1 417 


1 410 327 


10 616 


11355 


1 1 332 3 879 


’Jlaiiau 


i&anb 1332 


1 301 


1 206 334 


6 067 


7 381 


7 224 1 943 


9tNinl>mb 


1 Stabt 1 429 


1 318 


1 316 447 


10 275 


9 939 


10012 2 069 


IVanb 1 287 


1 271 


1 271 342 


7 599 


7 033 


6 987 1 810 


fpobeu* 


| Stobt . 


1 608 


1 «OS SSO 




6 852 


6 730 2 050 


joHtrn 


IPaitb 


1 407 


1 301 332 




4 656 


4 770 1 236 


im Staate 


(Stabil 412 


1 JftO 


1 358 481 


9 244 


0 12 « 


9215 2921 


I2aali 1 32H 


1 309 


1 30S 340 


7514 


7 754 


7 823 212«. 



OTii iRürfjidjt auf bie ii betau« ftarfe SJcrmebrung bce Steuer* 
pflichtigen ber unter ften (EinfOromenßnfen crfcfjeint bie »itlfad) 
wahrnehmbare rücfldufide ^Bewegung be« XurdpdjmttSbflragrS in 
ber (SintommenSgriippe iura über 900—3000 M ganj unbebrnflütj. 
3e mehr genfiten mit Ginfommen bis p 3 000.# bie öepölfeiung 
eine« ßanbesteileS aufoeifi. je umfangreicher alfo in ihm bie (Reu- 
frilbung ileuerpflichitgec (lintommen geroeien ift, um jo geringer 
pflegen bert bie biirdjfrtmiUlidicu {Sinlemmensbeträqc p fein. Xnher 
fitibe! mau in ‘-Berlin, in SJeflfalen fomie im 9tbemlanbe bie 
niebrigfien XurdtfchnittSeinfcimmen ber ftäbtifrfien unb bep>. [dublieren 
3enfiten ber unteren GinfommcttSgntppe. Gtimt wenig künftigen 
Cinbrud mad.it hingegen bie Sßrooltij 'Boien, wo in ben lebten Satncu 
auf bem platten Sanbe bei wrbßltm*inäf}ig geringer genfttcnpbl bas 
©nlommen burdiiehnittUrfi muh nid# l 300 Ji betrug. Sn fSmtlic^en 
9tMin|tn mar bas ftablifdte ®«i(|4nitliiin(iNiuiun ber unteren 
Qruppe im ^eriditsjabre (uorber alletu nicht in Schleswig- \wl»tein) 
pröfjtc als baS 1 Anblicke; am frebeutrnbftcn mar jene« in fcKJtien« 
jolleru, Oft« unb Sefipreufien fomie $ojen. bieies in Qotycujollern, 
Sdjleswiq-ftolftcin, tunnooer unb Oftprenfeen. 

iiWihrenb bie burdjidmittlidjen föntommenibetriige ber nad» oben 
unb unten bin feft begrenzen ginfommenSgruppe twn über 900 bis 
3 000 „*■ mit einem Spielräume non nur 2 100 *# unb 10 ßin- 
lommcnftufen felbfhjerüäuMid) nidu befonbers grofie Öerfcbiebenheiten 
aufmeitett (Bnncn, ftnb bei ben Wbtren ginforameu bie Unterfctoiebe 
untfo bfbeulenber. Xa« XurcbjrtjmtlScinfomraen ber 3tBjÜrn mit 
mehr al« 3 000 Jt fetwanfte 1905 in ben Stabten oon 11904*# 
in IBerliit beamäipft 11 532.# in 'pefjen-'iRaffau unb 10 012# im 
öilieinlanbe bi« 6 249 * in tyijen, 6 718 M in Citpreunen unb 
6 739 # in ftoben|oll<m. auf bou platten fianbe oan 1 1 834 JC 
in Schuften unb 11 043 M in ^Jojen bis 4 770 .# in ^ohenjoRern 
unb 5 834 .# in fcannoper; mithin überfteiqf bai bidfte Xurtb- 
»’dnittSeififominen in ©erlin Ca« nieCrigttc in £ebenpllcrn*2anb 
um mc$t als 7 OOO M. 'Mein in ben mit bebeutenfem gfroftgrunb* 



beiipc ausgeftatteten $min$en Ißommem, ffSefn unb Sdkiien mar 
in ber oberen Wruppe ber XtmhfdjmttfrNtrag auf bem ffanbe grüner 
als in ben Stabten, am meiften in !f 3 cfrn, 'Öen 1904 auf 1905 
bat ba« Xutd>»cfcnitt*einfcmmrn Cer oberen Qenppe in ben meiften 
Siabtgebtetcn beS OftenS ab-, NS Seitens pgeaetnmen; auf bnn 
Vaabe «ft es bei Nr fRebrpbl Nr üanbesteile - im öften mir nicht 
in Oftpreuiien unb Sdlefien, im Seiten nid?t in Sadjien, .Reffen 
Slaffau unb -Rhein Unb — in bie $ 61 « gegangen. 3 m Stabt 
wie Sanbgcbiete ber meftlicpen tprcwiuje« Saufen, -Oanneoer, Seft* 
falen unb iRtjeinlaub mar ber Xurdfcpnitt teS ÖmdtSjabrei nod? 
geringer als Nrjenige N 0 erften 2 }eran!agungSiahreS i$9*, waprenc 
biefl im Dften nur bei 6erUn, Nn Stühlen fJommrrn« utib ben 
UanCbejirfen Sfftpreuycns Nr SfaH ift. 

Verteilt man Nt* Heaerpfltdtige ßinfommen auf bie 3 fu’«en 
nebft ihren ^)au«baltungSatigc(iörtgen, jo &eigt Berlin in 
l»eiNn fönfomuifu 0 g rupfen bie h^dftca, hingegen bas ?anbgcbict 
ofenS in bet unteren utit baSfenige &chenjollern« in ber oberen 
@ nippe bie niebrigfien XurdidnittSbettage. Sie fepr hierbei bie 
3'iffent »an ber grüüeren oNr geringeren her au bem t?in§el» 
einfominen beteiligten SJngebörigen beeinflußt werben, erficht man am 
heften Mrauf, baß Ö. 1905 in ber gefeit auf bem platten 

2 ante in ber unteren (gruppe ba« Dardjjtbnittstinfoinntcu Nr 
3enfiten au«fd>ließlicb her ’Jlngehcrigen um Hi bofar. einfiplieülitb 
Nr leptmn bagegeit um 323 J(, b. i. um fiter bie Wülfte, geringer 
als in öerlin war. 

Tie Oaupterqebuifie ber <?intooiM(uR(uer>'örranl«ßiiui! in 

'Ureuben lfM. - 'Auf Wrunb beS <8eiepeS tom 24 . 3 «»i » 89 t 
ift in 'öreuben bie ginfommenfteuer-öeranlagung im 3alprr 1906 
junt füiiijfhnten fDtale ausgeführt roorben. 'Sei uon 3 >»hr )u 3 ah*' 
fteigenber ^ttifitenphl ,Sl »r ber Steuererlrag im jtoeiten unb britten 
'öeranlagungSjabte etmnS prürfgegangen. Seitbem ift aber bie 
(ftiifommcnfleuer wegen bcS erböälen ÖoifSfintommens. pm Teil 
aud infolge gröfeerer ÖerPoUfommnung ber 'öeranlngung unb p» 
nehmenber Qcroiffcnfyiftigteit bei ber Abgabe Don ileiiererflärungeti 
für ben Staat eine immer ergiebigere ginnabmequefle gemorben, 
unb nur noch einmal, im 3 abre 1903, war gegen bi« öorjabr eine 
geringfügige Serininberung beS SleuerfoflS — nidbt auch bei oeranlagten 
©efamleinfommenS - eingetTften. 



9iacb ber im ßüiiiglidien Statiflifden äanbesamte bearbeiteten 
ffinfommeiiftfuevStatiitif betrug 



im 

Steuer* 

jabre 


bie Ä-fiamt jafjl 
ber Senflteit 


beten fleaerpflihtise* 
ftetntinforamtn 
Jf 


ihre 

tSinfomtuenfttutr 

M 


»19* * 


2 437 886 


5 961 397 632 


124 842 843 


•89 6 • 


2 654 444 


6 261 540077 


127 080 740 


1900 . 


3 379 534 


8 243 786 814 


174 385 348 


»904 ■ • 


4 133 539 


9 470 698 573 


191 230 947 


1905 . . . 


4 393 219 


10020 820472 


201 768 897 


1906 . . . 


4 «75 109 


10 725 936 664 


21« 793 602 


( »89* 
tp&6 | 


t + 2 237 313 


-4- 4 764 539052 


4- 9t 952 154 


\ ^ 91,* P. ft. 


79.» D. $ 


= 73,? #. S). 


mm I ioo< 


( + 281 980 


+ 705 116 212 


+ 15 026 105 


f *905 


l 6,1 9. $>■ 1 


7,0 0. $. 


- 7.4 » 0. 



Seit ber erftmaliaen 'öeranlagung im 3ah»c »89* bol fidi 
biernad) bie 3 cn rtknpbl iAon um etwas über neun 3'bntel, bas 
fteuerpflicbtige ginfommrn um faft Pier fünftel unb bie Sinfommcn« 
(teuer um nnnäbernb brei Viertel oermebtt. ?ludj bau 1905 auf 
1906 war Nr günftigen allgemeinen SirtfihaftSlagc entfpredienb bie 
3tmabme redjt erbeblid), insbefonbere bei ber Steuer bebeutenbrr als 
in ben lepien fünf 3abrcn, b»nf»dtli<b bf»‘ 3«nFtten§abl unb beS gin« 
fommenS aber nur Perba ItniSmä&ig etwa« geringer all im Sabre 1901, 
in weldiem offenbar als jlolgt einer abgelaufenen fe f jr porleilbafteu 
SöirtfcbaflSperioN überaus höbe ^ranlagungSjiffern beroortralen. 

llnletf deibet man iwifden pbpftfden unb nid# pboftidr» (teuer- 
pflichtigen ^ertönen unb bei erfteren noip pnjdjen ginfommeu oan 
mebi «IS 900 bis 3000 unb oon über 3000 M, fo betrug pnatbft 




XLV1I1 



her pbbiHdjeis i£iiitommentlfurr»3cnittrii 
ßintoinmcn Steuer 



mit 

(Sintomnun 

oon 

über 900 1 


»S9* 


.Hat»! 

2118 969 


». $. 

Per 

teunj 

7,i 


Jur*- 
SPKAionen f<bnitt< 
Jt lieh 
Jt 

2 912/) 1 374 


Durch» 

üHtflionm 
Jt Lt4) 

32.8 15,% 


bis j 


1905 


3 889 171 


10.7 


5 209.8 


1 339 


56.» 


14,6 


3000 Jl | 


1906 


4 141954 


ll.s 


5 551,1 


1 339 


69.4 


14,6 


Aber J 
3000 .*| 


i|9z 


316 889 


l,i 


2 792,s 


8812 


82^» 


258,6 


1905 


501 437 


1.« 


4 459,3 


8 393 


131,-* 


261,7 


1906 


529 475 


1,4 


4 780.: 


9 081 


141,» 


297.« 


Aber r 


I 89 I 


2 435 858 


8,1 


5 704,) 


2342 i 


114,8 


47,1 


900 Jt J 


190$ 


4 390 603 


12,i 


9 668.« 


2*202 


188." 


42,8 


jufammenl 


1906 


4 672 426 


U,r 


10 331,« 


2211 


201.1 


43.1. 


3m 


VericbtSiahre finb fomit 


bie 3tniiftnzübl 


joroie bie in- 



fomntenS» tmb fcie S teuer jumiiie in Deiben jpaupleinfommenSflaffrn 
absolut gefliegen. 3m ganjen wie in ber unteren (Kruppe toben 
firfi bie 3enfiten fogar f^itder, in ber oberen wenigftenf ebenfo 
fdjnefl wie bit ©eciilferung oeiraebrt. $utd}f<bmtt3einfommen unb 
•fteucc finb bei ben 3**flten mit ffinfommen non über $00 bis 
8 000 Jt 1906 gegen bol Verjähr unoeränbert geblieben, bagegen 
bei benjenigen mit böberem (Finfommeu fowic bei ber ©efamttieit brr 
Steuerpflichtigen in bie §öbe gegangen. 

Srtnnt matt auch bie Stnfommen miifj Stabt unb 6anb, io 
fiubeu iid> p&t)[ifäe (*inlomraenftfuer»3tnfileu 



in ben Stäbten auf bei» Vanbe 



mit 

ttinfommen 


Aber» 


tram Qunbttt 
Per 


über= 


Dom $uiit>crt 
ber 


DOM 


boupt 


Okfomt* 


©möl. 


baupt 


(8e[amt> 


Vnäl» 


Aber 


1 I89> t 172 160 


jattf 

83,i 


Irrung 

9,* 


946 809 


JtttlJ 

92,* 


tmmg 

5.2 


900 bis . 


1905 2 431 475 


86.3 


I5.«l 


1 457 696 


92y* 


7.8 


3000 Jt 1 


1 1906 2 619 417 


86,# 


13^ 


1 520 537 


92^ 


7,c 


über 

3000 Jt | 


r 1 89* 237 756 


16,9 


2 ,o 


79 133 


7,J 


0.« 


1905 385 528 


1S.T 


2,4 


115 909 


7,4 


0* 


1 1906 404 710 


13.« 


2,4 


121 765 


7.« 


0.* 


aber 1 


| 1 89* 1 409 916 


IOO 


11.» 


1 025 942 


100 


5,7 


900 Jt 


; 1905 2 817 003 


100 


17,8 


l 573 605 


IOO 


Iß 


|ui«minen | 


1 1906 3 021 127 


100 


18, 


1 051 302 


100 


8.7. 



(Sine Verringerung ber 3^mfUen|a^l ift temiiadj 1906 im Stabt» 
gebiete wie auf bent ßaube in feiner ber beiben $aupleiufi>mmtnl* 
gruppen, fei t« überhaupt ober im Verbältniffe jur Veoölfernng, 
eingetreten; cS bat fieb aber ber Vru^teit ber fliibiifdjen wie länb 
li^en Vewoljner mit einem 3 000 Jt überfieigenbem Ginfn inmen nidjt 
erweitert. 3« h«n Stiibten geboren Dom §unbcrt ber Venöiferung 
etwas mebr als tappelt jouiele 3<nftten wie auf bem Sanbe ber 
Gruppe non über $00 bis 3 000 Jt unb gerabe Diermat fooirlr 
berjenigen uon über 3 000 Jt (nnfommen an. 



ferner betrug bei ben pbbfifdjen ^enjiten 



mit 






in btn Stählen 




I qut bem tfonöf 


Qitf 




b«4 cfinfonmien 


bie Steuer 


baS läir.loDimen 


bie Steuer 


toin> 

men 

UM 




SRilli: 

onen 


bureb* 

fdjniit.- 

liit 


©tifli* 

onen 


bunt» 

fd>niu- 

liib 


Dtißi* 

onen 


turffc: 

fitnitt» 

lieh 


äNiQo 

onen 


bitrib' 

Idyniii» 

lieh 


Jt 




Jt 


M 


Jt 


Jt 


.* 


V« 


Jt- 


Jt 


Aber , 


|ig9i 


1 654,9 


1412 


19.5 


16,1 


1 257.1 


1 328 


13,5 


14,3 


900 bi4 


1905 


3 30*2.« 


1 358 


86.7 


15,i 


1 906.5 


1308 


20 , j 


13.8 


3 000 ] 


[1906 3 554,1 


1 35h 


39,i 


15.i 


1 997.0 


1 300 


2l.o 


13.8 


Aber 1 
3000 


f *89* 


2 197,7 


9 244 


65,i 


273,a 


594.« 


7 514 


16.» 


213,a 


*905 


3552,« 


9 215, 105,i 


272,7 


906,; 


7 82S 


26,i 


225.» 


[1906 3 781,4 


0 356 


112^ 


277.) 


994,3 


8 19» 


28.« 


236,i 


Aber | 


[> 89* 


3 852,» 


2 733 


84.« 


59.» 


1 851.7 


1 805 


30,4 


29.7 


900 J 


1905 


6 855,« 


2 434 


141 ju 


50,J 


2 813,; 


1 788 


46,3 


29.4 


i«i 1 


1906 7 340.) 


2 430 


151,6 


50,2 


2 991.) 


1 811 


49- 


30,i. 



^Üentarf) fmb im VericbtSjabre bit ©efamtbetrage an Sinfommcn 
unb «teuer überall gewatbfen, ebenfo auch bie ®urebfd)ititt#beträge 
ber Senftlengefamtbeit auf bem i'anbe, wäljrtnb biejenigen in ben 
©läbten einen geringfügigen IKüdgang geigen. 3m einzelnen finb 
Don 1905 auf 1906 $nrcbi(bnittSeinfoniiiien unb *$cuer ber oberen 
©ruppe in Stabt unbfianb geftiegen, ber unteren (Gruppe in ben Stabten 
unwreinbert geblieben; [eueres gilt auch Don bem burebf^nütlitben 
Steuerbetrage ber unteren Öruppe auf bem platten Sanbc, wogegen bort 
baf J?urdbf(bnittleinfomme« eine fleinc Verminberung erfahren bat- 



Seit t$<)6 ift aus ber £infouimenfteuer*Statiftif oud> bie 
«veranlagte VeDiSlferung", b. b. bie 3®& l bec ^enjiteu mit 
einfcbluü ber 3lng«börigen, rrfubtlidj; fie bezifferte ficb im Ve» 
riditSjabre auf 39,r ü. $S. ber ©efamlbeDölferung gegen 38,s t. 
im Jahre 1905 unb *29,'. t>. £•>. im Jabte 1896, iuSbefonbete in 
ben Stabten auf 50,% btjw. 49, 0 unb 37,:, auf bem Sanbc auf 
30,* bejw. 29,i unb *23,% fcunbertleile ber borligen ©enölfenmg 
überhaupt. Verüdfubtigt man auch bie nach ben §§18 unb 19 bei 
^infommenfteuergcjebeS (alter Raffung) wegen großer Äinberjabi 
be.jw. wegen anbercr außergewöhnlicher Velaftung ifreigefieQten nebfe 
ihren Äuge hörige 11, fo madjte bie Schicht ber au einem Cinfotiuntn 
Don mebr als 900 Jt beteiligten $crfonen im Verie&tSjahre 44,1, 
int 3abre 1905 43/. unb im Jahre 189 O 32,» d. £> brr gefamten 
Vctölferung, mSbcfonbere bereits 55,3 bejro. 54,o unb 41,% Junten» 
teile ber fläbttfdjra unb 36, t beim. 35,» unb 26,» ^unbertteile ber 
IdnMidben Vctalferung aus. 

'iiad) ben Srgebnöfen ber Veranlagung ber PbDfijdxn 3f»fittu 
entfiel im Turdjfibmtie auf ben flopf ber Vepölferung 



rin |teu«rpfli<btigef rin Strurrhtlrag 



(Ul 


liiiiforaaien boh . 


. . A 




DOll . . . 


Jt 


Steuer* 

jabre 


über» 

haupt 


in 

ben 

Stdbtm 


auf 

bem 

l'anbf 


Aber» 

baupt 


in 

ben 

Stfibten 


auf 

bem 

Sanbe 


1S»6 . . . 


194 


328 


102 


3.» 


7.0 


Iß 


1905. . . . , 


267 


422 


141 


hß 


8.7 


s.1 


I9C6 . . . . . 


281 


4JH 


149 


iß 


9.i 


2 .) 



©ic hier aufgefübrten (Sinfommen««$ur.'bfibnilttbetTägt erböten 
jid> febr wefentlüb, wenn man bas Sinfommenber^infommenfteuerfrrien 
einbejiebt. 9egt man nämlich bie Srgebnifie btt ©nfommenfientr* 
oetanlagung jugruube unb Deranfdjlagt außerbem ^ baS bureb* 
fdjniltlidie Gfinfommen brr nacb §§ 18 ober 19 be« Cinfommenfleun* 
gcfc|e8 öreigefteßten auf 900 Jt foflne baBjenige ber übrigen fleuer» 
freien \,\iuSbaltungSDorfiäitbe unb felbftdnbigcn Sllleinflebenben auf 
450 Jt, welcher TiiribfcbnittSfap cber ju niebrig als ju boeb ctf<b»tnt. 



fo betrug 

auf ben fiopr baS Gtrfamteiiitoinmm 

Der tfeebitcrung Per OcDftltrrnng 

im baS Sinlommtu ... Jt ... DitQioncn ,tf 

3 nhrt in auf ... in *uf 

JJ"; Nn Cem £2 ben bem 

Stabten Canbf **** StSMen 2anbt 

■ 896 324 467 226 10 147,« 5 952,3 4 195.* 

1905 385 541 257 13 947,0 8 798^) 5149,* 

1906 ... 397 55* 265 14 613,% 9 297.0 5 211% 



3DaS im Steigen begriffene burrtiid>nüt!icbe Siciurinfommen her 
VeDolfcrung (b. b- aßtt tMii.jelflebenbeit unb ^auSbaltungSoorftänbr 
einfd)liefili<b ihrer fßugebbi'igtn) ftellt ftd? aljo in ben «läbten mehr 
alS hoppelt fo hoch mir auf bem Ülanbe. Vetradjtet man auib b.ii 
auf oerftlben Wrimblage bererimete ©tfamteinfL'inmeu ber öenölfming, 
fo ergibt fub, ba| biefeS im jrbuiäbrigen 3tilraume 1896 bi« 190 6 t® 1 
ganzen oon etwa« über 10 auf anuähernö 15 fPiiHiarbcn Jt, b- b- 
faft um bie £»alftc, geftiegen ift unb baß baooit nahezu yot i drittel 
auf bie Stabte entfallen, 
iirtblid) betrug 



ber itidji phpiirdjen lnn!oaimenftfuer»3 f ^ unten 
im geuerpflicbtiflet (Smbmmen ß-infcmmenftnier 



«teuer» 

jabre 


341 


Oberhaupt 


bureb» 

tdjrtiltlub 


überhaupt 


bareh* 

jchmltPä 






Jt 


Jt 


Jt 


Jt 


*19* - • 


. 2028 


257 070 865 


126 761 


10 056 743 


4 958,) 


*905 . . 


. 2 611 


352 212 877 


134 896 


13 732 817 


5 259,4 


190» . . 


. 2 770 


394 134 915 


142 287 


IS 374 939 


um 



3 eniitenjabl wi* Crafommen unb Steuer überhaupt foroit i» 
$urdijdjHitte haben hiernach im Veri^tSfabre bei ben fteuerpjficbligen 
^rwerbSgefeßfcbaftcn infolge ber giinfUgen SBirtfcbaftSoetbältniffe ber 
lebten Oabcr bctnidjtlid) jugenommen. SBäbrtnb 1906 bit $0 
bec fleuerpflichtigen nid)t phpf'l^u Verfonen feit 1 892 am WP*® 
war, fteben bie $infommen«* unb bie Slruerfumme bei VeridjiS» 
jabres nod) erbeblid) hinter ben enlipctdjenben 3‘ff<ni ber 3 a 5 e< 
1900-02 juriitf. 
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XIjIX 



$ie ^tuöKerting n«<h tfiushallungm IMS. — %uf) best 
HuSführungSbeftintmungtn ber PolfSjählung opm 1. Dejetnber 1905 
waren unter einer Haushaltung bie ju einer roofm* rtnb hnuSroirt« 
fdjoftlieben ©entern jdfaft Bereinigten Perfonen ju Derftehcn, tinfthlie&lid) 
brr 3immerabmicler, Ghambregarniften, ©chlafgänger. gleichgültig 
ob mit ober ohne fBcfäfligung, begleichen bie ©eroobner eine.' 
©djiffeS, tfabntS (gewöhnliche Haushaltung). Giner Haus- 
haltung gleicbgeachtel mürben einzeln lebenbe Perfonen mit befonberer 
SBohmmg unb eigener Hausmirtichaft (GinjelhauShnltung). 911« 
eine Tluftaltlbculbaltung mären jujählen: a) bie in einer jtaferne, 
einem VUIilfi r •9DtaffcfU|tuirlicre, i'ajarette uim., ferner in ftranfen-, 
Firmen-, Pcrjorgung«*, Grjiehungl«, ©trafnnftaltm, in ©efängnifien, 
ftlöftern uim. befinblitben Perfonen, einfchlie&Iüh be§ bort unter« 
gebrauten unb beföfligten unorrheitateten ÄnftoltSperfonalS, mit 
fluffeher. SBärter, Pflegerinnen, Äödjimien, Portierl ufra. ohne 
eigenen Haushalt (wobei biefeä Pcrjonal jebfl<b all iolches fcnntlich 
ju matten mar), l>) bie Haushaltung eines „penfionsinhabers" 
mit ihren peniionären, wenn bie 3al)l her legieren 6 unb mehr 
betrug, c) Rotels uttb ©aftbiiufer, in benen minbefienS ein oorüber« 
gebenb anmefrnber ©oft uotbaitben mar, ober bie mebr als 5 fiünbige 
i'ogiergäfte batten, wo baS gewerbliche Perfonal bejonberS fenntlicb 
ju machen mar, d) bie in fDiafjen quartieren untergebradjttn 
©einer beaebilfen ober Arbeiter, bie bemftlben betriebe angehorten. 
dagegen rechneten ju brn gemöbnlicbm föamilien«) Haus- 
haltungen baS nerbeiratete SlnftallSperjonal mit eigener ^SauS» 
mirti(baft fomie bie fcotelierS, ©aft- unb ©«hanfwirte mit ihren 
perfönlicben ^ienftboten unb weniger oll 6 ftänbigeu fiogiergäften. 



■Jl r t Oer $> a u ? h a 1 1 u u g e jt. 

<7imeln lebenbc männliche Perfonen \ 

nxiMidie .. I mU f m fll(C &to*un»Wft . . . 

tJaimltenbauolialtungen mit 2 perfonen 

S 

, r „ 4 



* 6 



„ * 8 

„ „ 9 „ 

„ „10 „ 

tt „11 unb mehr Perfoiten 

ftamilicntjauolialtungon im ganzen 

flnftalien für gemcinfamen Äufcntlwlt 

Hfluetw Hungen überhaupt 



•Siefe Boridjriften enthielten gegen früher einige Mnbertmgett, 
bejonberS bitifitbllidj bet IHnftaltShauShallungtit, fobafe bie nach- 
ftebenben Siffan fflt 1905 mit benjenigen früherer ®olf Stählungen 
nicht ooll nergleicbbar finb. immerhin erhalt man in ber ^.mptfache 
nötige Silber. 



Perücfficötigt man auch frühere 3üblungen, fo jeigt [ich, bnü 
Dorhanben mären 





Familien* 


(Siniel 




fl nitalt?» 


in« 


im 

3«h*e 


»au 


«halt 


u n 


gen 




über* 

baujjt 


MIR 

.»un* 

bert 


über» 

haubt 


•Ml 

$UH 

bert 


über» 

bauot 


com 

Hun# 

bert 


fammen 

&au*> 

haltungen 


«in «). 


4 675 597 


94.'* 


888 9*0 


5,* 


17 320 


0^3 


5 181 803 


*175 ')• 


5142G44 


93,!» 


309 294 


5^k 


22 017 


0,40 


5 473 959 


«lt° ’)• 


5 390G90 


93^3 


325 OG»'. 


5,6t 


29 136 


O^i 


5 744 892 


*885 ')• 


6 6S4 US 


93,44 


371 781 


G^a 


90 ' '23 


0^4 


5 976 246 


*890 . 


5 937 913 


93,oo 


426084 


6,67 


80 739 


O^s 


G 384 736 


*895 • 


6933374 


92,n 


4G3 370 


6,n 


29 202 


0,4S 


6 815 946 


1900 . . 


6 866 676 


92^» 


516 132 


6,48 


»)53 875 


0,18 


7 456 683 


*905 . . 


7 4!ü 840 


92,47 


581 191 


7,17 


29 507 


0^6 


8 105 5148. 



Familien* mit 6in;eIbauSba(tungen nehmen alfo ber 3abl nach 
ebenfo mie bie SBeoölterung regelmäßig ju, unb jttwr bie legieren auch 
im SBerhältmffe jur ©efamtjahl ber Haushaltungen fcbnetler als bie 
I erfteren, roährenb bie ber tHnftallen febroonft, hauptfädjlicb 
infolge bet ©djroierigleit ihrer ftrfaffung unb ber mehrfach Ber> 
i änberlen OrrhebungSDorf driften . Sonbert man bie Hofhaltungen 

1 1905 unb 1900 noch ihrer perfoitem/bl. fo erhält man bie folgenbe 
! Übfriidjt: 



3 ahl ber 


mithin * 90 $ 


3 ah( ber 


mithin 


*905 


»juftluiltu ngen 


gegen 


1900 


SRitglicber 


gegen 


1900 


pont Hunbett 


aufs Rimbert 


oom Huitbert 


auf« i'iunbert 


*905 


1900 


mehr 


»rniger 


*905 


1900 


mehr 


roeniger 


248 


2,15 


0 fit 


— 


0,4« 


0,47 


O/o 


— 


4,1*4 


4,77 


0,17 


— 


I^T 


1.05 


0/4 


— 


«4,81 


l 4-5* 


O^T 


— 


6,4« 


6 .» 


0,15 


— 


1 6 /J 6 


16^6 


o,ü> 


— 


**,(* 


1 0,91 


O.H 


— 


*6,75 


*6,51 


0,24 


— 


*4/K 


*♦/» 


0,28 


— 


«4,47 


14 , if. 


0,(11 


— 


*5»"* 


*5«M 


O/« 


— 


11,01 


I r,js 


— 


o/a 


«4-,» 


16» 


— 


0,91 


fjta 


7 M 


— 


0 .» 


11,10 


X 1,02 


— 


043 


4.»1 


5.« 


— 


0 , 1 t 


8 ^* 


1,7» 


— 


0,7* 


2,95 


2,91 


— 


0.06 


5> 


5c« 


— 


0/9 


1,54 


1,51 


— 


O/ll 


3rM 


3»» 


— 


Ofil 


*3* 


1 .4M 


— 


o/-l 


4.W 


4M 


— 


0,03 


92,47 


92a« 


0,11 


— 


95,49 


95,61 


— 


0,18 


0,44 


0,71 


— 


0^6 


2,96 


2 ,«a 


0,07 


— 


100 . 1 » 


100 /n 


— 


— 


IDO,»' 


100 /» 


— 


— . 



Verhältnismäßig am jafiireidjfteu ftnb bemnad» bie Jöon-5- 
baltungen mit 3 unb 4 perfontn, benen bie mit 2 unb 5 fomie 
6 Perfonen folgen. ‘Diefe HawShaUungSgruppen umfafjen faft brei 
Viertel ber ©efamtjnbl. Sabti erfebeint es aufeerorbentlid) b<* 
merfeniwert, baß in biejem 3ahrfünfte nur bie Haushaltungen bis 
ju fünf perfonen emfchließlicb ju>, bie größeren bagege n abgeuommen 
haben, obwohl bie ftdbtijche unb tnsbefonbere großftäbtii<hc ®e- 
oölferungsanhäufung in fchnellem ©<hritte »onftatten geht- ®ei 
Perii d'ict tigung, nicht ber 3abl ber Haushaltungen, fonbent bei 
3ahl ihrer Dtitglleber, jeigt fiefj. baß bie HauShaltungSgrnPpen mit 
einer ÜRitgltebcrjahl oon S bi« 7 perfonen bejonberS häufig fmb, 
ba fie (905 67,39 t>om ^>unbert aller HauShaÜungSangehbrigen 
umf affen. 

innerhalb btr 7 494 840 ffamtlienhauShallungen (mit 2 unb 



mehr perfonen) mareit 1905 borhantai: 


Perfonen 

überhaupt 


c. 


^ainilienmitgliebrr 


32 OSO 626 


89,»« 


Pfleglinge, penfionäre 


292 553 


0^, 


tf r,iicbuna?pcrfonal 


7685 


0,ca 


®ienftbotm für häusliche Xienfse 767 036 

8nUifi»H b*8 fl. ’Cr. Sin*. £anb<(an>tl, OtatTO« a S 1 * 07 - 


2,15 



i'dublicheö (MefmtK 

Älnber ber ZJienftbotm unb bc« 0eftnb<4 

Cicmerbe« unb $rMt4g«bilf< n 

3iminerabmid<r ufn> 

S«blafflänß« 

auf ®rfu<h 

einquarticTü 3olNttru 

lulatnmrn 



perfonen 



überhaupt 


o. H. 


778 983 


2,19 


1 1 788 


0/» 


810989 


1,*0 


468 149 


Mi 


547 161 


1^4 


48 369 


0,14 


20107 


0/6 


88818388 


100,1». 



demnach fommtn auf eilte (TamtlienhauShaltung burctfchnittlich 
4,2t ßamilienmitglieber, 0^« Pfleglinge unb Penfumäre, 0,ooi 6r* 
jiehungSperfonal beS HauShaltungänorflanbeS, O^io SDienftbolen für 
häusliche Tienfle, O r io länblictjeS ©rfinbe, 0,002 Pinber ber ^jenft» 
boten unb bei ©efinbes, 0,w ©eroerbe* unb 9lrbtillgthilfen, 0,(« 
3iuttnerabmtetcr, 9lftermieter, tfbambregarnifien, 0,oi ^«hlafgänger, 
0,.>t auf tBrfuift Tlnmefenbe, 0,<m einquartierte ©olbaten, jufammen 
4,n Pöpfe. 



ohne i'clgplanb. — ! ) eiufchHcbti<h ber hier mitgcjäliltm PrUwt« 
logt« mit 5 unb mehr Chtlogirrcrn. 



a 
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Vei Unferfcbe»bung oon Stabt unb fcuib faraen 1905 



L 



«uf bk 

■Stabte SlanOgriueinben 

^aaflhattungen SRUglteber Haushaltungen SNitglietor 







überhaupt 


D. $. 


überhaupt 


V. $). 


überhaupt 


"0. 


überhaupt 


». fc. 


nmtlnltbroeemöiml. Hrrloncn U it / 


92 623 


2^» 


92 623 


0,5» 


83 446 




88 446 


O.a 


„ meibl. 


,. 1 i 


236 240 


6,to 


236 240 


1,40 


168 888 


3,47 


163 882 


0» 


gamlUcuhaushaltungen mit 2 ficrtoncn 


644 710 


16m 


1 289 420 


'» 


565574 


13 , » 


1 111 148 


5ju 




„ 3 


728117 


18 , » 


2 184 Ml 


12,* 


040 311 


15& 


1 938 933 


9,o 




4 


682 7 26 


/7,a 


2 730904 


16,19 


674 910 


15, 3> 


2 699640 


13*i 




. 5 


540 9S5 


18m 


2 7 04 77-5 


1G/m 


023 798 


14, u 


3 118 960 


15.77 




„ 6 „ 


372138 


9, 19 


2274828 


13.49 


513 439 


12m 


3080634 


15/t 




7 „ 


242 /55 


6, 2» 


1 095 085 


10, 05 


381213 


9fii 


2668 491 


13» 




w » 


143265 


3,71) 


1 146890 


6m 


254 777 


6 , 10 


2 038 210 


9» 




, 9 


79593 


2jt» 


710337 


4.2» 


151608 


3m 


1 364 472 


0» 




. 10 


41947 


1 >» 


419 470 


2,4» 


9809 7 


1 , « 


880 970 


f« 




„ 11 unb mehr Verfonen .... 


45 720 


1,\9 


592042 


.7,51 


82 773 


Im 


1 018 430 


*4» 


Summe ber ÄamIHrwhaiWbetftangen 


3 528 346 


91,08 


15 ‘53 49S 


93,40 


3966 494 


93,75 


19 859 894 


97.» 


Änftalten für gemeinfamen Aufenthalt 


17 369 


0,45 


784 G08 


4.05 


12 138 


0,29 


814 ISO 


t* 


(lau^baltunßrn rcnfdiltrftUdi lluftalten 


3 874 578 


100, 00 


16 366 963 


mjn 


1 230 %0 


100..J. 


20 126 361 


m». 



USidiliae X»b«u?|ad»ei» brr in Vreu&en in ben Sabren 

IMS bi« IMS ©efiorbrnei. - Snt fcefle 199 btS amtlichen 
CueflcnrocrfeS ber „V« u &ii<ben Statiftir wirb bie XobeSuriacbett- 
ftatiftil für baS Sahr 1905 peroffeatlid»t. XaS Vcrjeicbnis ber 
Xobesur fachen. bo« feit bem Sabre 1 375 im ©«brauche nwr, bat 
feil 1903 einige Äbänbmmgen erfahren, totlibe ben ftortfchritten ber 
niebijimfdjeit SiMnenfcbait IKedtnung tragen. Unter Vejugnabme auf bie 
bereits auf ben Seiten XVII- XVIII ber,,£taUftif<heit£omfponben^ 
biefts 3 abrßöngS mitgeteilten WadjriditfH über bie Sterblidjfeit 
ber ©efamtbeoölferung bcS preu&ifdjen Staates im Sab« 1905 
beben mir nunmehr noch folgenbe nnititige XobeSurfacben ber in ben 
Sabren 1903 bis 1905 ©eflcrbeneu berüor. 3b« ©efamtiahl belief 
jüb im Sab« 1903 auf 726 679, 1904 auf 702 147 unb 1903 auf 
707 950 tfjerfonen. 

gs ftarbrn im Sab« 1905 unb in ben beiten Vorjahren t>on 
10 000 (finmobnern in ber Wctbenfoige tiodi ber tpölie ber Sterbe- 
jiffern an flr«.m!beiten ber VerbauungSorgaue 27, * 1 , 24,hh unb 24, im, 
an Älterefdjmäd;« 20,3», 20,3» unb 20,92, an lubertuloje 19, m, 
19,21 unb 19,64, an Suiigenentjünbuiin 15, 4 », 15,1? unb 15, 23 , an 
ftranflkilm ber HreiSlauforgane 13,oi, 12,r.» unb 11,3», an an- 
geborener gebcnSfcbroäche unb an Vtlbunglfehleni 12 , 40 , 12 , 31 unb 
13,05, an ©ehirnfdjlag unb anberen tiranfbeiten beS 'JieroentbitemS 
11 , » 7 , 12,i» unb 12 , 2 t, an flranfbeiten ber ÄtmungSorgane 10 , ?o, 
10,u unb IO,«», an ttrebS unb anberen Weubilbungen 6 ,*», 6 ,>< 
unb 6 ,s», bur<b Verunglücfung ober anbere getoaltfame Qtinroirfung 
4,co, 3,ro unb 3,7:,, an fleuchbnften 3 , 62 , 3,34 unb 3,i«, an 3>ipbtb«ie 
unb ftrupp 3,«, 3,»2 unb 4,i», an fbranfbeiten ber .fSarn« unb 
©efcblechtSorgane 3,oa, 3,n unb 3, 09 , infolge Selbftmorbes 2 , 07 , 
2,v> unb 2,io, an Sdjarladj 2, na, 2,«* unb 3 , 4 », an Snfluenja 1,74, 
1,M unb 1,7», an Wafern unb IRöteln l,;i, 2,u» 1111 b 2 , 73 , an ber 
SÄofc unb anberen VJuiibinfeltümsfrattfbtiten 0 , 99 , l,oi unb 0,m, 
an X^pfiuS 0 , 74 , 0,7» unb 0,si, burdi Worb unb Xotfdjlag 0,i», 
0 ,jo unb 0,i», an übertragbaren Xierlranflieiten 0,oi, 0,01 unb 0,i, 
an anberen benannten XrbeSurfadjen 27,4», 27, »u unb 30, u, an 
nic^t angegebenen unb unbetanntn 1 obeSurf ad>cn 7,2&, 7,si unb 8 ,ra. 
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3iti}t man bie übertragbaren flranfpeiten allein in 
betracht, fo ergibt fleh, baß oon ben im Sabre 1905 geworbenen i 
726 679 5Jkrfonen 1S4 163 = 25,3« t>. $>. biefen Äranfbeiten erlegen 
fmb. $ie größte Ärijabl ber XobeSfäQe ift burd) bie Xuberfulofe 
berbeigefiibrt, nämlich 70 323 = 9,6« 0. £>. ; bann folgert bie 
Mranfbeiten: gungenentjünbung mit 56 820 = 7 m »- $>.. Äeu<hhuflcn 
mit 13 327 = 1 ,bi d- f)., Xiipbtb«« mit 12 005=l,e» t>. 
Scharlach mit 7 446 = l,w D. fc., Wafern mit 6 292 = 0,bt 0 . $., 
XpobuS mit 2 730 = 0,as o. f). Öeftorbenen. 

2)ie 3abl ber im £inbbeite geftorbeuen grauen belief ftcb 
auf 3 963 = 0,»s 0. 4p. ; eS ftitb barunter außer ben an ben un- 
mittelbaren ©eburtsfolgen Verdorbenen auch oor allem bie Opfer 
beS iRinbbcttfieberS mitinbegriffen. Sb« 3°^ übertrifft auch im 



Sabre 1905 bie ©lerblicbfeit an Xopbus ganj erheblich; eS wi:e 
bieS befonberS erficbtlicb. wenn man beregnet, roieoiele »on 10000 
am 1 . Sanitär 1905 (ebeitben (fraueit im Verlaufe beS 3abreS ton 
beiben XobeSurfadjen babingerafft mürben: eS flarben an tppbn« 
0,:», aber 2 , 11 im Hinbbett. Unter ben löblichen CSrfranfiingen im 
2Öod;enbelte forbert aber baS flin&beltfteber nach bem Urteile aber 
m abgeben ben ^Beurteilet bie metften Opfer. 

2fon anberen Xobeeurfacbcn ift enoäbuenSmrrt, bah bie Dtubr 
im ^erithtsjabre für 282, im $orfabre für 275 (Weüorbcne iur 
Xobeäurfadje geworben ift; im Vergleiche ju bem Auftreten biefer 
XobcSurfache in ben lebten Sabrietmten oorigen Sahrtmtibetis 
bat ihre (>äufigteit erbeblidi abgenommm. SMe afiatifche Gholera 
bat int 2Jtrid)t*jabrc 77 (54 m., 23 w.) ^erfonen babingerafft 
unb jroar »ormiegenb in ben Uftik^cn 9iegierungsbe$ir!en. X« 
große Diebriabl ber ©eftorbenen, nämlich 50 (36 in., 14 m.) r ftaati 
im Älter non 30 bis 60 3nb«n, 12 (7 m., 5 m.) geb&rten bem 
ÄinbeSalter an, 10 (7 m., 3 m.) b*itlen ein Älter oon 15 bis 30 
Sabren erreicht unb 5 (4 m., 1 ro.) ©eitarbene mären über 60 Sßb« 
alt gemortmi. XJanf ben bebörblichen Änorbnuitgen mar eine gri>&ere 
Verbreitung ber flrauf beit oerbinbert morben. Xiie ^0 den Iran föeit 
tritt immer feltener al« XobeSurfadje auf ; 10 (2 nt.. 8 m.) ^krionir. 
fmb biefer Pranfhrit erlegen, im Vorfahre belief fi«b biefe Saty 
au^ 17. gledfieber unb Äusfafj fmb fiir fe 2 Weftorbene unb 
'Jiüdfallfieber für nur einen ©eftorbenen als XobeSurfacbe flanbet- 
amtlich gemelbet. Erheblich ift bagegen baSVluf treten ber ep ibemii eben 
©enidftarre gemefen, ba nach btn 'Angaben ber StanbcSbeamt« 
oon biefer ffranfbeit 2 521 (1 349 m., 1 172 m ) V^rfonen bahin* 
gerafft finb; bie größte Änjabl ftellien bie »iitber. Sm Säuglings 
alter ftarbcit 301 (186 m., 115».), im Älter oon 1 bis 15 3«#« 
1 863 (964 m., 89D w.), mät)«nb ber ÄUrrlflaffe oon 15 bil 30 S<>b« B 
245 (148 m., 97 ».), ber oon 30 bis 60 3ab«n 103 (48 m , 
55 to.) unb bem höhere« Älter 9 (3 m., G w.) ©eftorbene angt' 
hörten. Vormiegenb ift ber Äegierungsbejcrf Oppeln oon biefer 
ftrantbeit heiragefud)t morben, ba bort allein mehr als 2 000 Vertonen 
geftorben fmb, mäbrenb im Vorfahrt biefe 3ahl nur 17 oon bet 
©efumljahl 142 im Slaale betragen bat 23ie aber im Sab« '9°4 
bie 3<>bl ber amtlirft gemetbeten Xobeifälle n«h eingehenber Unter- 
fuchung im Staate auf 79 fcflgeftedt morben tft, fo wirb audl für 
bas Sohr »905 bie Änmbl ber Xobdifaae an „epibemifiher ©eitiif : 
ftarre" Heiner fein, alS fi< nach ben ftanbeSamtlichro Ängaben an* 
genommen ift. 

Übertragban Xierfranfbeiten traten für 3n ©eftorbene a!4 
XobeSurfachen auf. Än Xollmut finb 12 (9 m., 3 w.) Vwi«#* 
geftorben; alfl Urfache mar Verlegung burd) Vife toümutfranler 
fjunbe angegeben. 2)ie XobesfäÜe betrafen 4 ffnaben im Älter 00 « 
1 bis 15 5ab«n, 2 männlidie Vrrjonen im Älter oon 15 bis 30 
unb fe 3 männliche unb weibliche V«fonrn im Älter oon 30 bis 
60 Sabren. fteroorjubeben ift, ba& in ben Sterberegiflern für 
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Berlin 4 männliche Btrfoncn als an iodroui geflorben eingetragen 
waren, bie außerhalb Berlins non biefer flranfbeit befaßen unb nad) 
Berlin jur .Reifung ihres ßeibeitS gereift waren, Di i l ^ b r anb ift 
für IS (15 nt., 3 m.) CHeflorbcne als 5 obe 3 urfadje angegeben; 
14 männliche Bcrfonrn ftanben int Aller non 30 bis GO fahren 
tinb eine mar über 70 3abre alt geworben, mäbrenb non ben weib- 
lichen ^erfonen je 1 bmfelben AltersfMen unb bem (linbeSalter 
angehört batten. ©amtliche XobeSfäde »erteilen ftdj auf 14 SRegie* 
rimgStxjirfe. 'Xaft iobesfälle infolge ber XridjinenfranfEjeit im 
Berichtsjahr wie in ben beiben Boijabrtn it id) t borgefommen jinb, 
ift befonberl beroor^uljebfn, ba in früheren Jahren, mit Ausnahme 
»on 1900 , bie Xrid)inofe regelmäßig iobesfälle »eranlafct bat; ihre 
Mchfte betrug 12 im Jahre 1 891 . 

T'ie löblichen Berunglnduncien in Beruhen tvahrrnb bei 

Jahre* 1905. — $te ©ciamtjalil ber löblichen Berunglüdungcn im 
Berichtsjahre beläuft fich - ohne bie (fälle »on Worb unb Xot« 
fdjlag • auf 14 714, non beiten 11792 männliche unb 2 922 
weibliche Brrfonen betrafen. 

'JJad) fojicUn ßebenSfteflungen abgegretiil, entfallen bie 
meifteit löblie^cn Bcrunglüduitgcn auf bie Arbeiterflänbc: »om 
^unbert 28,n auf ©ebilfen, ©tfeflen, Lehrlinge unb gabrif- 
arbeitet, 14 ,ts auf Jagearbetter unb ö^nlid> Bcjchäftigle, 4, uv 
auf Xienftbotm unb 9,w. auf felbpänbig thioer&enbe, ju- 
lammen 57, 02. Sobann roirb man feiten feblgretfen, wenn man 
auch bie löblichen Berungtüdungen ber Angehörigen mittelbar ober 
unmittelbar auf ben EebenScrroerb ber Familie begeht, iobaf; im 
ganzen 83, 21 uom vtuubert biefer XobeSart mit einer raedxmifchcn 
Berufsarbeit in Jufamraenbang fielen, lern enljpKdKnb ftnbett 
wir ßc bei Zentnern, ^enfiotiären, Altfifcern unb Almofcn- 
empfdngern - ihre Angehörigen eingefd)loffen — nur mit 4,21 
t>. £. unb au&crbem febr niebrig (0,» ». $.) im ftehenbm jneere 
unb auf ber Miiegspotle. — SBtnn ferner oon 14 714 löblich Ber- 
lingltidten toieberunt nur 2 922 ( 19,86 0. f>.) weibliche waren, fo 
weift aud? biefer llmftanb auf bie grafst Bebeututig hm, loeldieu bie Art beS 
Erwerbe« bei benbejeichuetenXobeSfällenbat. ftinfichtltchber einjel« 
nen Befchäf tigungeit »erunglödten oon Wännern auöbemBe- 
reiche ber ßanb- unb gorftwirlfchaft 2 938 ober 24 ,n 0. i£., aus bem 
bes Bergbaues unb ^iittenwefeuS 1 833 ober 15,-.« ». tv, aus bem ber 
3nbuftrie 3 471 ober 29,«» t>- «tu« bem Bereiche beS £>anbels 
unb Ber f ehr $ 1 597 ober 13,m 0 . $. - Cirwähnenswert ift auch, 
bafe biejenigen ©ewerbe, »eldie bie ijödbften hier besprochenen Ber- 
lüfte ju ocrjcichntn haben, jum Seil auch hohe BerbültmSjablen 
für biejenigen feigen, weldje als erwerbstätig töMidi Denmglüdten. 
3eboh würben wett ntebrigere 3ablen erfcheintn, wenn bie einzelnen 
Summen ber löblichen Unglüdlfade im BertjäliniS einmal ju ben 
Uebenben unb fobaitn ju ben wirtlich Befdjäftigten ber ikrfdjtebenen 
Beruf Sorten berechnet würben, mal gut 3eit nicht ausführbar ift. 

Unter ben »er jdjicbenen Arten, burch welche bie t&Mtef} 
ominglüdten Berfoncn »ont ©chirffat ereilt werben, tomratlSrtrinten 
Derhältnismäftig bei weitem am faäuftgflen »er; senn ungefähr ein 
Viertel aller löblichen Unfälle Wirb alljährlich hterburd; herbrigeführt. 
An jweiter ©teile flehen bie burch ©turä auS ber Jpölje, an 
britter bie burch Überfahren »eruriachten gälte. 

Unter ben burch Sturj »erurfatfiten löblichen Berungliiduitgen 
büriten auch biejenigen noch »on Jntereffc 'ein, welche bas Stab« 
fahren als bebauerliche löegleilerf djeinung jeigt. ©0 ftnb im 
v 3erichlSjahre 53 £obeSfn(le Don ebenfooiel männlichen f|Jcr fönen ju 
Mrjeichnen, bereu Urfacheti Sturi mit bem gahrrabe war. 

2.<on ben ber Anzahl nach an britter ©teile ftehenben 2 385 
löblichen $erungliiduugen burdi Überfahren treffen auf ben 
Sanbeflpolijeibejit! Berlin 190 gäUe, baS finb 7,« ». 
aller bieSbejüglichen Unfälle ün Staate, betroffen würben hierbei 
144 männliche unb 46 weibliche füerionen. ißon biefra fmb 75 m., 
27 w. burch guhnoetf, 28 m., 7 w. burch ©trafeenbahnen unb 15 m., 
2 a. burch bie Cfijenbafn überfahren. Qon legieren waren 14 (Fifen- 
bahn-fBeamte bejm. -Arbeiter unb 3 anbere fßerionen. 



iWicbt unerwähnt foHen biejenigen löblichen Serunglüdungen 
oon 40 m., 10 w. ^erfoneu •- im Staate - bleiben, welche im 
Hraf twagenoerfehrc burch Überfahren herbeigeführt würben, fotoeit 
Angaben barüber »orgelegen haben. 5)er SanbeSpoliieibtiirf 'Berlin 
ift hier mit 7 m., 3 ®. Brrfonen oertreten. 

‘Dtocti ftnb 31 gäde heroor^ubeben, bie )u ben löblichen 
, Berungliiduitgeu im Waichinenbetriebe, burd) clettrifchen Strom 
1 herbeigeführt, gejäblt finb unb nur männliche Berfonen betrafen. 

^)rn Oinflufe bes Alters unb (fri<hle<bte$ auf bie 3 abi her 
tfibli^en Berunglücfnngen erfennt man. wenn man bie ©efamt* 
johlen gleich 10 " ic^t; eS ergibt »ich bann, baf; bie ftnaben im 
Alter bis ju 5 3abren nur mit l(t,s 0 . bie 'lUäbchen ber- 
felben AlterStlafie mit 33,o 0 . aller löblich orningtudteu mann- 
1 lidjen bejw. weiblichen Brrfonen oertrcteit waren; in ber AlterSflaffe 
über 5 bis 15 3atjrr war bie betreffenbe BerhältniSjahl bet ben 
I Wäbehen erheblich, nämlich auf 17,:.. jurüdgegangeit; bei ben flnaben 
I betrug fte 10,6. Bon ben 15 bis 60 3abre alten Bajonett »er- 
unglüdten bann aber oerhältniSmähig weit mehr Btänuer als 
grauen; »on erfteren nämlich 66,« ». j£». aller löblich oerunglüdten 
SDtänner, oon Unteren nur 30,2 0 . aller betüglichen grauen. 
3m ©reifenalter hielten füh bie betrefftnbeit BerhäItniSi,ahl f n für 
btibe ©efchlechter auf faft gleicher fcöbe wie in ber 2llterSflaffe oon 
5 bis 15 gahren; fte betrugen U,i bei männlichen unb 18,« bei 
weiblichen Btrfonen. 

Bon weiterem 3nt<reffe bürften enblich nod> bie in ben unter 
Aufftdjt ber Bergbehöröe ftehenben Berg werfen unb Auf- 
bereitungSanflalten Brr'^ms iin Sabre 1905 »orgefommenen 
löblichen Brnmglüdnngen fein. Bon ben 5H8 430 in jenen be- 
fchaftigten Arbeitern fumen I 026 bei ber Arbeit umS Sehen; bas 
finb auf 1 OOO Arbeiter 1 , 7 «. Beim Steinfohltnbtrgbau ftetlte fich 
bie BerungltidtmgSOffct auf \m, beim Braunfohlenbergbau auf 
1,*7, beim örjbergbau auf 1,11 unb bei ber ©ewinnung »on anberen 
Mineralien {Btineralfalje unb ©teine) auf I 4 «. 

T't ©aateuftanb in Breufcen ÜNitte April 1907. - 

Kit bm hierunter folgenben ARiltciluugcti beginnen für Dal lanfenbr 
3abr bie in ben Utonntrn April bis etn!<hli<f)li4 Aettenther nach hin 
Berichten »er lanbnirtfchaftluhen tBertrauruStnSmur )u tarn men gefüllten 
Beröffcntlidiiiiigeii fiber Oen ’Saatrnftanb in Brrufjra. erroühnen ift 
Dabei, Da» anf Anregurg oerlchieDener 2anbwirtid)a ( tStamm(rii bie (irrren 
Biinifler tflr ?anbmirtfib«M. XomSnen unb »lotfteu foraie beS Anntrn bie 
Berich terftattung »au jtpt an auf tfrbjen, Acferbohnen, fötden, 
3uderr0ben, ÜÜiniercapl unb *9tübjen fowie glachs (Sein) 
auljubehnen brummt hoben. Über ben ät'interrattt «fit», merbtn Aad)= 
ruhten in Den Atonalen A»n( bis em|<hliehln1j 3»li unD Uber feine junge 
Saat im Cftober unb Aooember, Uber ürrbien, Acfttbobnrn, tfBufen unb 
fllachS »um Aiai biS rinfdilirfllnh AuguQ. über ^mferrüben nom Aiai bi« 
eiutchlufclüb Oftober erfolgen, gerner foß Über Den ©lanD ber Kartoffeln 
auch noch im Cftober berichtet werben, niilbrcnb hiermit bisher t«hon tm 
September ubflejdiJoÖrt mürbe. 

Xce nmh bem Berichte »um Aooratber 0 . M ütebegte Hoffnung anf 
eine gute Turchnnnterimg ber {wrtfM* 1 *** 1 * ift leibet nicht in dtfflüting 
gegangen. Xer nngerebhalnh lange «nb hatte hinter hat Die ©aalen er- 
heblich gefchübigt. BefonDrrS mar Der um ben 20. Januar »ügiidj 
eingetretene temperaturfturj Den bamali meift fchntefrrim Adern »er* 
txrblich. Aber auch Die nachher nitDergegangenen ungeheuren Schneetnaffen 
haben »ielfaih geratet, inoem Re Die Saaten eröidten unb jum gaulen 
brachten, irrft (EnDe Atari (aitirit warme unb fonntge läge, an Denen, 
ahgefehen oon ben norbaftlnhen SanheSteilen unb Den bergigen dfegenDen, 
Der ©ebner fchraolj unb bat Bflanintlrben fich regte. Seiber war aber bie 
&it ju fut|. um Dir* gtnögenD bewirfen ju fönnen; Denn nur ju balD 
fegten ftürmifefef. BfUicbc AJinDt ein, unb bie i'ufc würbe wieber raub, fo 
Dag wahren» ber A&hte Dal Xherntometrr mancherortcn erheblich unter 
ben dkfrirrpunft fanf. 

Bei ber nun btrrf-hrnöen tro den heit tonnte bieBefteltung ber 
Ader jur ©ommerfaat mit (Eifer auigmammen unb in ben leitiacr 
fehnrefret gewarbenm dlegenben, befonbert ben wefllichen üanbrlieilcn, tut 
auf KartoRctn unb ^uderrflben brenbet werben; im 97erboftcn unb einigen 
anbtren Strichen Dagegen würbe Damit faum begonnen. fBiroirt auS< 
gewintert unb umpipfUigen ift, tonnte junächft nodi nicht fcßgeflrBt werben. 
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9*gu!a$tung6}ifffrn (Noten): 1 =3 fctjc gut, 
2 = gut, 3 = miilel (burcbfthmitlüh), 
Negierung!» 4 = gering. 5 = fr^r gering. 



W.lK« Still « Ml t» SK}* R , t< Üb- »ttjd- «»Ult 
S i n t < r f r u <h t jrnie Sirfen 



attaicrungl* 

bejirfe. 

1. ÄönigSBerg . 


4,i 


_ 


3,2 


4.T 




4.5 


Sa 


3^ 


2. (Bum binnen 


3.8 


— 


3.« 


4.7 


3.7 


3.5 


2.8 


3.« 


3. Hßrnfleici . . 


3,5 




3.! 


4,. 


3.5 


3.0 


3 A 


3,4 


4. Taitjig . . 


3,5 




•2.. 


3,0 


3.4 


3,3 


3,1 


3.0 


5. SJiariinwtrDcr 


3,5 


— 


2^ 


3,: 


34 


3.J 


3,3 


3rS 


6. ‘PotSbam 


3,8 


— 


3.1 


3.8 


3,5 


3,3 


3,3 


3,4 


7. Öranffurt . 


3,1 


— 


2,'> 


3^ 


3,» 


3.o 


3,o 


3,1 


8. Stettin . 


8,1 


— 


2,1 


3,t 


3,5 


3,3 


3,i 


3,* 


9. ftöllui . . . 


3.« 


— 


3,0 


3.» 


3,? 


3.0 


3.1 


3,» 


10. ©tralfunb . . 


3,« 


— 


2.« 


3.» 


2,* 


2,5 


3,0 


3,3 


11. IMen . . 


2^ 


— 


s.» 


3,7 


3,i 


3.» 


*> g 


3.1 


12. ¥rorabtrg . . 


3,* 


— 


2,0 


3,4 


3^ 


3.» 


Jl» 


3.J 


13. ®r<Slau . 


2,* 


— 


2,t 


3.4 


2,o 


2.7 


2.8 


S.i 


14. Siraiuö 


3 fi 


— 


3.1 


3.5 


3,o 


2a 


2.9 


3,2 


15. Oppeln . . . 


2,8 


— 


3 .. 


3,3 


2.7 




2,1 


S.o 


Ifi. WogDeburg . 


4.r 


— 


3.8 


3,6 


3,. 


3.8 


3,7 


3,4 


17. SKerfebutg 


4,2 


— 


3.4 


4,3 


3/ 


3,1 


Sa 


3,1 


18. Erfurt . ... 


4,s 


3,* 


34 


3,8 


3,: 


Sa 


3.1 


19. Shlelwtg - 


3,1 


— 


2A 


2a 


2A 


3/> 


2a 


3,1 


20. JiannoBer . . 


4.1 


— 


1.7 


3,1 


3,i 


3 j 


Sa 


3.9 


21. (ulbetbrim 


4,r. 


— 


3,o 


JM 


4," 


3,4 


3.» 


3,8 


22. Süneburg . 


3.h 


— 


3,. 


3^ 


3,5 


3,3 




3,4 


23. Stab« . 


u 


— 


S.» 


3^ 


2,i 




3.1 


3;» 


24. Oluabrücf . . 




— 


2,5 


3J 


3jo 


ix 


3.1 


3^ 


25. Zürich ... 


3.2 




2,5 


$A 


3.» 


Sa 


„ 


3,2 


ba hiel auf oielen 


Reihern noch ruht ju erfennrit »ar 


Xer nachft* 



monotige UerUb» witb to» Kahm hierüber bringen. Unirr beit »er* 
eiujetten eott&ujtgen Sitzungen fommen Hngabrn bi! |ur ganjen Vn* 
baufUthe für Seiten fowte Kap! unb -tübfen, bi! jn 50 §unbertteil«n 
für Älrr. bi« au 30 QunBrrtttilrn für fHoggen ocr; für Sitjeinc, Die auch 
gelitten haben foU, finb Ziffern iiidit angegeben. 

Xie klagen Uber 2H4uieploge haben gegen bo5 Corjabr infolge brr 
fcfltlt be! Sinter! jroar abgmomraer. ; noch foBm jüh Biele Kager noih 
überall lehr bemerlbar mailen. Sir unB bie Sdnfdjnnfen hoben ihr 
ZerflöruugSwerf bauptjacöltch oor ßiimitt Be» ÜBinietS poüfübrt. Äl« »eitere 
6<h4Blinge haben XrahtwUrmet, jtrlhen uuBSRaulioürft hervorgetan. 

23a* nun Bie für btn Hprilbuid;t in 0rage (»inmrnBert fitucbtarieit 
ufi®. anlangt, {o haben Bit ©ei je nf aalen f ich in ihrer $altbarfrit 
alS lehr Der((hi*bro mottfen. Xurditwg am »enigften haben bie feineren, 
engltldjen Forlen teilt ttah'.frofte Triebrrftanbeit, wahren b bie (inh«imiftbrn 
£ orten beffer burch;rTominrn find. Seziere to&en »ieUcub ba, wo ihre 
2*eflo<fung fiäftig genug mar, t-urdj Ben J^roft »eiliger ringebilfat haben, 
»otil aber ntamherorten unter brr Sdjncelaft erftitft fein. Nicht unbeträchtlich 
fduiut fobann. btfonbrrf in ben mefüufcen tttgenBen. btr Ben Seijenfaaten 
Bur 4} echncdcniraii jugtfügle Staben ju fein. Xageaen haben bie 
31 ogge nfaaten unter Ben Sittentitgfcinfl&fim, wenn man von Ben 
filieren uoibhfilicbtn Saubeltctlen unb beit $9brajttg<n abfic&t, nicht aßjuitljr 
gelitten, Senn tro^bem auch fit mitunter $u einem betrfichlltcbeR leite Ber 
Umadexuirg oeriaflen finb, fo bürftr bteran ber ihnen bnreh Die SKiuie |u- 
gefügte Schaben minbeilenS auch SctjwlB fein. Xte v-im etiltnmalt birr 
aufgenommenen ClfrUChtr Map* unbUtfibfen finb bielerorten bem kahl-- 
frofte g3njiich etlegen. Huri) brr Älee, beionberS Ber fnfdje, ift fteßen* 
toeife erheblich au*gef toten, teeriger bie i'ujerne. Urg hoben bie IVäuie 
in Bitien outter; jlnnjen gewütet, nameitiliih im filee, pon Bern große 
irtditen faß fohl gefreven find. Xte Siefen fehen Übet rougenb noch grau 
aus uuB finb in manchen tüegetibeii iven föiouluifirfen unUiwUblt; fte 
flehen au* oielfaih noch unter ©aff er. 

Xa ber Sinter bei brr ©nidiüiibgabe eigentlich nwh nicht Darüber 
unb erft wenig, in manchen Strichen fogar noch gar fein Sadütum wahr« 
nehntbar war, tbnren bie tirtjclnen f£egulacbtnng#jifjcm bielmal noch nicht all 
eine eirwanbfreu Beurteilung ber Sage gelten, jninal bei öfteren uul biefem 
dürunbr überhaupt ferne Ziffer abgegeben wirrte; Irgkref trifft bcupi ficht uh 
für bie Sielen ju. immerhin fr nt aber bie für Den Staat bernh>'ttcn 
XurchfchnrttSnotMi mit benen für ben gleichen i’cciMl ber Horiabte 
als DoügiUtig in Seigleiih |u fteßen. Sie betragen beim Sinterwcijcn 
für ben BeriihtSmenai 3.s gegen 2,8 im Bcrjaljre unb 3,o im 3«b« 1901, 
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liiere all ungünßigße Kote einer neun{ährigni Zahlenreihe, beim Sinter» 
roggrn 2,0 gegen 2.« im Bortahre unb 3,o in 1903 , < 9 ar unb rg» 3 ’ 
beim Sintrrrap* unb ^flbfen erßinatig.i 3,s, bei Dem Ütlec mO 
brr Sujerne je gegen ?,» bejro. 2,5 im Borjahre unb 3.3 br)W. 2.» 
1901 ; für Bie Siefen, bie erft feit 1905 in Xiefrl* und Katurreiefen 
unteri (hieben leexten, ergaben fich 2^ bejw. 3,i gegen 2,fibeAW. 3,o im Borjahte 
BorßrhenBen Beuietfungen, inSbejembere ber XabeGe. finb bie bil |n« 
19. b. 3Ät*. tingegangenen i 607 Berichte ber Berirauenlminner ja 
^runbe gelegt. 

Ter SRofterfrag in ^rrtihcn 1 S 06 . - 3 » tan ant SBelnbaK 
Trutichlnnbs beteiligten Staaten finbrt {eit 1902 alljährlich eine 
Erhebung über beit gewonnenen SBcininoft ftatt. 'ÄDe Crlfchafien 
mit einer int Ertrage flehenbtn 3 iel»flädje mii iitiiibeftcns 20 .{icft.it 
haben über bie 9 )lcnge unb ben 2 Bert be 5 in ihnen gefeuerten 
'JDiofteS lulftmfl ju geben, in ^reuBen aufeerbtm noch über ba 4 
Öetuidjt unb ben 23 ert ber 311 anberen ül9 Tafeltrauben, 



jur ^{figfabrilatton ufn>., »erwenbeten Trauben. 

3 m »ergangenen wallte gab e« in $rtu^en 245 folcfier Sein* 
gemeinben, bereu gejamte 9 iebfläch< wn 15 703 ha an 3 RaÜ 
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tBereehnet man warf) öorftehenben (Ertrags« unb SBJertjifjern bie 
fRenge unb btn SBert bes in bcn ©emcinben genannter Stegierungs« 
bejirfe mit weniger als 20 ha Sicbfläche gewonnenen SJtöflrt unb 
rechnet bie Grgcbnifjc mit bcrtrti ber Stfeinbaugemeinben jufammen, 
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ejfigiabnfatiou unb bergt, oerwanbten Trauben oon größerer töe» 
bcutang mar. Tie hierüber beftimmnngSgemäB ju madjenben 
näheren SRitteilungen ergaben 1 860 dz Trauben im SBerte Don 
41 758 M. 3m Vorjahre mürben oon 38 Orlfc^aften 4 947 dz 
194 797 Ji, 1904 Don 44 Crtjchaften 4 267 dz jw 125 732 Ji, 



1903 non 55 Ctljdjiiftcn 5 376 
hiervon entfielen 
auf bcn 



dz ju 159 G72 Ji ermittelt. 



Tie Aufrechnung ergibt 18 064 ha, 283 104 hl unb 19 176 246UV; 
baS .fSeftor brachte alfö burcbfdwittlüh 15, 7 hl im SSerte non je 
67,7 ,4t. SSenbrt man biefe ©äje bei bet Orrechnung be3 (Ertrage* 
au« brn SRebfläthen berjemgen Slegicrungsbeorfe an. in benen feine 
Setitgemeinben in obigem Sinnt borfommen — 17 ha im Strgierungi» 
bejirte iPotS&am, 1 in fBrefttau, 9 in (Erfurt unb 9 in Badjett, 
jufammen 36 ha jo ergeben jidj noch 565 hl im State »on 
38 251 Jt, jobaft ber SRoügewimi bes ganje» Staate« ftch auf 
283 669 hl im SBerte tum 19 214 497 Ji beläuft. 

3n ben Vorjahren würben burcbfchnittlich Denn ivftor gewonnen : 
1905 18,» hl, 1904 33,o, 1903 32,7 unb 1902 22.» hl im Söerte 
non je 48,:, 60,», 36,5, 43,4 Ji b. j. im ganzen non 18 208 ha 
335 215 hl ju 16 335 812 Ji, non 18 305 ha 604 721 hl ju 
36 272 489 Ji, non 18 316 ha 598 933 hl ju 21861055 Ji 
unb non 18 336 ha 418 842 hl ju 18 163 130 Ji. Slachftehcnb 
finb bie (Ertrag»* unb 59ertjiffern ber fünf 3«bre in ben ein)e(ncn 
WegierungSbejirfMi jufammengeftellt. 

Negierung«» £cftarertrag ln hl SBert be« !ö<fti»liter« in M 
beürf 1901 190J 1904 1905 1906 1902 1903 1904 1903 1906 
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20-eiter war 1906 erftmalig audj jmifchen SBeift- unb SRotwrin 
ju untetjeheibrn. 3m allgemeinen ifl man auch biefer ftorberung 
nachgefommen; nur für 810,* ha Steblanb mit einem (Ertrage non 
13 005 hl im Sßerte non 3C1 389 UV mar bie getoünf^te Trennung 
nicht $u erreicben. beteiligt finb hieran 

ber AegicrungSbcjirf 

$raufiurt 

Sicgnty 

SRetfeburg 

Hobkiu 

Trier 

3m übrigen ergaben fub für SÖeihroein inflgefamt 13 346,* ha mit 
219 008 hl SR oft im 5öerte non 15 873 650 Ji unb für 'Rotwein 
l 546,i ha, 14 116 hl, 566 381 Ji\ tytrwm famen 



mit 


mit 


mit 


$etlar 


§efwtiter 


Warf 


65/» 


403 


12090 


625/» 


11 892 


324379 


76^ 


406 


12240 


20/» 


280 


11 480 


24,o 


24 


1200. 



auf beit 



feeftar xjeftolttcr 



234 4i».o 43,i 27.J 31,« 

124 49,i 33,1 20, n 30/> 

13,8 53,0 35,4 3Q , 3 27.7 

184 28,4 28,f 19.e 36,4 

2Ö,o 24.0 23.0 32,t 20 , 0 

67,1» 48,4 84/» 67,3 52.1 

36, b 30,1 41,1 36.7 63,o 

27/i 28,7 47 ,i 28.1 26,1 

4*'/» 43,1 80,» 68.« 87,9. 



27,3 36.4 34.9 20/» 10.3 

13,e 8,» 14,1 27,7 15,3 

31.1 51,4 49.4 11,* 24,9 

Unter ben für ben 39einbau maftgebenteu RtgierungSbrjirffn 

war ber SRoflgewinn in SBietbabcn gauj bejonber« gering; cbenio 
batte Äoblenj in feinem bet oier IBorjabre einen fo ungünftigen 
(Ertrag. Ter SÖeinflocf hatte bureb ffieronofpora febr gelitten; 
Oibium (eine Btt ©chimmelpilj} fam binftu, fo bajj bie Trauben 
oor ber Reife nbfielen. Buch über ba« Buftreten be« $eu« unb 
Sauerwurme« wirb oiel geflagt. Tie anfänglich fo oorjüglichen 
Bntfidjlra - brr 2raubenania| mar fthr reich - waren halb 
gefebwunben. Ter RegierungSbejirf Trier batte nicht fo fehr .ju 
leiben, brachte aber nur 1905 noch weniger. Tagegen war in £icgni| 
ber lebtjährige Ertrag ber rcldsfie. 

^um erften mar über bit (Miete be« 2?iofte« ju bcridjten. 
Tn« Ergebne« fleDte fidi, wenn man 1 für ba« Urteil „fehr gut", 

2 für „gut", 3 für „mittel", 4 für „gering" unb 5 für „fehr 

gering" fefct, für ben im 9tcgierung4bt)irfe ftranffurt gefeuerten 
TOop auf 2.9, für fjßiMen auf 3,o, für £icgnty auf 2,v, fiir 9J?eiie» 

bürg auf 3,*, für (Gaffel unb 2Bi(Sbaben auf 3,>», für Poblenr auf 

2,«, für Göln auf 2,> unb für Trier auf 2,». Ter gefamte 'JWoft» 
«trag $nu&enl ift mit 2,5 ju bci<i<hnen, worau« hmorgeht, bafe 
an ber (Müte weniger auSjuieken war a(S an ber Wenge. 3n ber 
Tat ftanb ber Öelbwert be« gefamten Wofle» 1906 at» in 
ben fahren 1902 unb 1905 unb nur wenig niebriger als 190} 
mit einem über noch einmal fo hohen (Ertrage. 

3ni Bericht* jabre gab e« 2 t 29eingemeinben, für welche bie 
Stillung au§ ben nicht }ura Äettern, fonbern jum Seripeifeit, jur 
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Uluf buf ^cfUtr foramen bemnad) an weitem SJtofte 16,4 hl im 
SSecte oon je 72,5 .4f, an rottm 9,i hl ju je 40,t Ji. Jfür bie 
beteiligten 9tegcerung4bcjirfe fteßen fi<h folgtnbe Tunhichnttisjahlen 
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©aft* unb Süjanfwirtfihaften in iireufeen 1905. - tBc- 

(anntlidj ifl nach ** m (Memerbeßeu«gefe|e wem 24. 3uitt 1^91 in 
^ireufien für ben ftänbigen ober oorübergehenben betrieb ber (Maft« 
ober SrtKinfroirtfcbaft foroie be« IBranntroem« ober 3pirituS*Jitein« 
hanbfl-3 neben ber allgemeinen (Meioerbefteuer eine befonbere öctrieH» 
fteuer ju entrichten. Tie Steuer wirb bei ollen betrieben, welche 
g e i ft i ö e (Metränfe üerabfolgen, für iebe ^ctriebsflätte br 
fonberS, tnt übrigen bagegen, fo bei au«fihlie&Ui1i*ni Raffet-, Tee<, 
smid)*. i»lo!fen- ober Ulinetalwafjer'SluSjdwnf, ohicc Stüdficht auf 
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Ne «njahl ber sBctriebSflättra be« Steuerpflichtigen oon bicfrm nur ein» fiir 1905 auch noch bie 3<>N Nr einjelnen BetriebSflätten, in bentii 

mol erhoben. Um mm bie in B«uft«tDorhanbfnen©üft»unb Schanfwirt« auSfchlicfilich nidjt geiftige ©etränfe wrabreit^t werben, erhoben. 

fchaften möglidift roflftänbig 411 erfaßen, bat ba$ Höniglichc Statiftifchc 1 3ni 3a^re 1905 waren ©afl* unb Sdpanfwirtfchafteit einicbließlicb 
Snnbtäamt gelegentlich Nr Ermittelung ber BetriebSfteufrergebmne ftleinbanblutigen mit Branntwein ober Spiritus oorhanNn, unb jTDar 
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mit 9u«f<hanf geifKger ©dcttnfc 

in bcn Stabten anf ferm öanbe 
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$ieinach gab <i im Berichtsjahre in Brtufttn fittgejamt 209 320 
ftänbig ober nur ootübergehenb bei auBergeroÖbnlidjen ©clegenbeiteii 
(geften, Sruppenjufammenjifbungen u. bergt.) betriebene ©aft unb 
'Sehanfroitticbafttn einfihlifBlicb Äleinhanblungen mit Branntwein 
ober ©piritu§, wovon bie größere ftälfte (5l,v 0. fc.) auf buS 
Stablgtbiet entfiel. 9Jur 15 731 = 7,* 0. ft. aOer BetriebSftätten 
waren oorübergebenber 9fulur unb nur tn 7 077 = 3,1 0. ft. würben 
auSfrtilKftlich nicijt geiftige (Getränte oerabfolgt. Sie fiänbigen 
SÖirtfdjaf Jen mit ^Iuüf£^aitr g e i fH g c r ©etränfe, alfo bie eigent- 
lichen „SBirtöbäufer", im ganjen 186 914, madjteu napepi neun 
3<bntel ber ©ejamtjahf ber Betriebftftätten au§; über bie Hälfte 
iener (51,6 0. ft.) befanb fid^ in bcn Stabten. 



Bromiijmeife befinben jich bie weiften ©oft» unb Siiwnfwirl* 
f «haften u. überhaupt wie in Stabt unb 2aitb‘ im 5Rb<inlanbe. 
3m Stadtgebiete folgt ber JRbeinprooinj — namentlich inbetreff 
ber ft ä n b i g e n BetriebSftätten mit 9lu-5fiban! g e i fit g e r 
©etränfe - ohne bebeulcitbtn 9Ibftanb bie Stabt Berlin, hierauf 
bie ijkiwiitj töranbenburg, auf bem Sanbe mit gröberem UnterjchieN 
bie Brooinjeti Sdilefun, ftanniwcr unb Brandenburg. 



BJaS bie 3af)t ber Belriebäftätten im Bcrbältniffe *ur Be» 
öölferung betrijft, io entfiet 1905 
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ES jeigt fid) alfo, bafi 1905 im ©eiamtftaate überhaupt auf 
Je 173, intbefonbere im Stabtgebietc fdjon auf je 152, auf bem 
£anbe bagegen erft auf je 195 Einwohner eine ftänbige ober oor» 
übergeljenN Betrietefidtte mit ?lu?fchanf geiftigec ober nicht geiftiger 
©etränfe be;w. mit BranntweinfleinbanNl entfiel. Betrachten wir 
nur bie fiänbigen SBirlfdicfteit, jo fepen wir, bah eine folttje 
mit SluBfdianf geiftiger ©etränfe in ganj auf 194, in 

bcn Stabten auf 169, auf Nrn Sanbe auf 221, hingegen eine jolcpe 



mit auljcpliejjlicbcm ftuSfcpanf n i cp t g c i ft i g e v ©etränfe auf 
5 434 bcj». 3 529 unb 9 680 Bewohn« fomrat. Sie „alfoholfrtieu“ 
©aft» unb 6d»nfwirtfdjaf1eu finb alfo noch fehr jchwach vertretet. 
3m einzelnen finb im Berbältniffe jur Beoölferung, wenn man 
oon ftobrnjoöeru l ) abfiebt, bie ©aft» unb SAanlwirtfrfmften :e. bet 
weitem am jahlrrirtijten in Berlin, unb iwar fowopl im gaujtn wir 
inlbefcmbcre auch, wweit ber ftänbige Betrieb mit Hirtfipaiif 
geiftiger ©etränfe in ftrage foramt. 3n legerer Bejirijuig 
folgen bie Stabte fteffen»9iaffauv, B^mmernS unb Bcanbenburg«, 
wäbrenb auf bem fianbe i^annooer unb Sthieswig-^olftein bie erilett 
Stellen einnebmeu. Umgefdirt finb bie fiänbigen Betriebiftätten, in 
benen geiftige ©etränfe ixrabfolgt werben, im Stabtgebiete ber ftarf 
beoölferten Brobin,i<n Bkftfalen unb Slheinlanb bejw. im 2anb» 
gebiete ber Brooin^en Beim, Oft» unb BJeftpceuucn orrbaltnibmähta 
am wenigften oerhceüet, tnsbefonbere in ber 9th«inprobinj, 
ührigenä auch in gannooer in een Stabten fogac weniger al? auf 
bem platten Sanbc. Slnberieiis finben wir in beit Stabtbetfrfrn ber 
obengenannten Breoinjen tüöeinlanb unb SBeßfalen bie größt« 
^änfigfett ber alfobrlfreien BSirtfdjaften; in ben Saubbe^trfen bin» 
gegen finb Untere in ber B r obin) Schleswig ^olftein uerhältniSmähig 
nottj wefenllich ftärfer al4 in ber IRheinprouin) unb löeftfalen wr« 
treten. Sie wenigften BetriebSftätlen biefer fllrt weifen im Berljältniife 
iur Beoölferung für bai Stabtgebiet Cflprejihen unb bemitächft 
Berlin, für ba« ganbgebtet hingegen Oftpreuhen, fobann flefn 
unb a&eflp«wfe«» auf» welthe legieren brei SanbeSteile, wie wir gefepe« 
baben, auch mit länbltcpcu, geiftige ©etränfe rerfchenfeuben Betriebs» 
ftätten am fchwächften hefept finb. 



Slerb. loifdjlati unb 0inrithtnngen in Breupcn wäbreil 

bee 3abre» I90i. - Bon iämtlidien StanbeSämtern finb im 
3üpre 1905 bem flönigl. Statiflifchen SJanbeSamte 'Jiachrithleit über 
697 (486 männliche unb 211 weibliche) Beifonen, bie bem 9Jiorbe 
unb iolfdjlage jum Opfer gefallen fmb, jugegangen. 91m weiften 
würben batwn erwachsene B«foaen männlichen ©efcplechts betroffen; 
auch bie Brown jen bes preufetjeheu Staates weifen im einzelnen eine 
höhere 3iTT*^ heim männlichen ©efchiechte auf. 

Bei ©egcnüberftellung non 3ablen ber (ehenben Beoölferung 
im Staate unb in ben einzelnen B rClLn, M (lt ba§ Ergebnis 
folgenbeS. 6S ftarben burch ®(orb unb lotichtag oon 1©»000 
^ebeitbeu ber Beoölferung: 

*) 3 n .^ohenjoUfni beftrpt bic örtricNtPeiter nicht, riclmehr nteTDot 
bort ^Birtfchaftoabgaben erhoben, biefe inbeti — abtorichenb m« bei 
Betricbsftener — auch com Atrinbanbet mit 9Bein, Dbjtadn ob« W«. 
aber nicht von ben betrieben mit auäfchiiehlichem ftubfihnnfe ntef?! 
geiftiger ©etränfe. 3)«ngesttafc finb bie Ziffern 'iiobenjoflctnd mit ben* 
jenigen ber ßbrigen ^anbeeteite niiht recht oergleichbar; bie Staattfiwi** 
wirb butch bie (Jinbejlehung jener nicht wefentlnh beelnRuht. 
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©erbt» bie für bie einzelnen Vrcwinjen gewonnenen Sabltn 
— bit einfachen unb bie im Verhältnis \u 100 000 fiebtnben 
berechneten - für 1905 gegeniiberfieDi, fo toten nadjftrfjenbe Unter- 
ji^iebe hettor. Tie hdchfie ScrhältaiSjabl ber in ben Vroulnjeu 
»orgetommenen Worb« ifl mit 2,«ß (einfache Sabl: 155) in ber 
ttfceinprinrtftft ermitlelt. 63 folgen ©eftpetufen mit 2,io (39), 
©ejtfabn mit 2,» (81), fßofen mit 2, 13 (43), Brnnbenburg mit 
l,or (58), QnGtl - 2anbe?poliieit)<jirf - mit l,»i (48). Schlefien 
mit l,8x (89), Sachten mit l,s» (53), Cfipreujjcn mit l,«i (34), 
Eannooer mit 1.« (40), ^obenjollern atü I.« (I), E^n-’Jlaffati 
mit l,n (27), Scftlrtroig-Eolftfin mit l,o« (16) «nb Sommern 
mit U,b« (14). — 7 tninridjlunfteii im gabre 1905 finb in ben 
uorflehenben 3ahlen beTäd jicbtigt ; fie betrafen 5 Wäitner, bauen je 
einen Wann in ben üßrouinjen Qftpreufeen, Branbcnburg unb $efta, 
jroei WAnncr in ber Ahtinprcuiin unb 2 grauen in brr Vrouittj 
Vofen. 

©irb bie Art ber .rmorbung unteriudjt, fo iftimgatjrr 1905 
faft bie ^ilfte ber Oiemorbeten — fonft afljäbrlüb mehr al4 bie 
Eälfte - teil* erjchlagen, teil* «flachen tootben, nämlich im gahre 1905 
315 nun 690, 1904 361 »ou 688, 1903 363 uon 680, 1902 
325 uon 5S0. 1901 335 ton 664. 

liefen 3<iblen tommen am tüichfien bie Summen berrr, welche 
burrfj Orictjirfern, hiernach bie berjemgen, welche burrtj gewaltfnmcS 
(frftiefen unb burch gnoürgen getötet mürben. 

Bon 100 bet einzelnen Arten ber Rötungen im gahre 1905 
entfallen auf Gr [lechen 24,««, (?rf<$Iagen 21,02, (frfdtiecen 14,»*, 
ßriranfeit 7,», ßrftiden 6,23, ßtwürgen 5,«, Vergiften 4,<«. Schnitt 
i. b. £alft 2 ,t 5, (Erhängen 2,i?, Starj u. b. treppe tifio. 0,58, 
Verbrennen 0 ,sb, ohne nähere Angabe 10, 29. Win niebrigfieu ift 
bie 3abl berjenigen, welche burch Verbrennen umS 2eben gebracht 
mürben; 1905 mären e$ 2 weibliche fßerfoncii (0,2t). 

Tic Vemeggrünbe für ben Worb unb ben ‘Xotfcblüg ju er« 
forjehen, ift bie 'Aufgabe ber ftriminal-Vfhrtjologie unh Kriminal» 
Statiftif; ieboch weifen bie Dorftehenben Suhlen bereits mit Sicherheit 
barauf hin, bajj ielbft eine übermäßig ftarfe Anhäufung »an Vtenfcftra 
an Berieft rs- unb ArbeitSmiltelpunften ('Berlin) für fick allein ein 
projtntal- hohes Bortommen btefe* ferneren Verbrechens nicht bebingt. 

Bon 3nlereiie finb noch befonbere Angaben über 79 Jn in rieb« 
tun ge n oon 70 tn., 9 to. Verbrechern, welche in ben lefclen fünf Rohren 
oofl}ogen finb. 3« bem 3ahre 1901 mürben 17, 1902 etwas mehr, 
nämlich 19, 1903 ba gegen bebeutenb weniger, näinlntj nur 9 Wäiuter, 
1904 aber 20 ©fintier, 1905 bagegen toieber nur 5 UMänner hin* 
gerichtet. 'Von grauen »erfitl nur eine f leine 3obl biejem Scfairfiale, 
nämlich 2 im gaftre 1901, 3 im 3ahrc 1902, nur je eint in ben 
3ahren 1903 unb 1904 fomie 2 im gaftrt 1905. (Fine Übrrficht 
ber Einrichtungen nach ^rouinjen für bie genannten fünf Sabre 
jeigt, baß in ber Vrouinj Scftlefie« bie meutert Einrichtungen »oll* 
logen finb, unb jwar an 11 Wänncut unb einer grau. 3n ber 
Brooini Branbenburg finb 11 E mr, rt)tungen oon Wännern oor« 
gefommeu, bie meiften in ber Strafanftalt ^lö^cnice bei Berlin, 
bie ftanbeSamtlüh nicht ju Berlin, fonbem j n Tegel, btshalb (um 
«reife fJliebeibarnim, SRtgierungSbcjiri BotSbam, gehört. 7 Ein* 



richtungen würben an Wännern in ber fßrobbt) ©efiprtuRtn auS- 
geführt, ebenfo an Wännent je 6 in ben Vrouinjen Cfipreuften. 
Sackten unb Eonnober, je 5 in ©eftfakn unb fttfteinlanb, je 4 tn 
fßofcn unb 3^effm-?iafjau r 3 in Vommern unb 2 in Schleswig- 
Eolfiein. Tie Sohl ber bingericbtrtrn grauen betrug 3 in ber 
Vtouinj Oflpreujjtn, 2 in ber Brovinj B»fen unb je 1 in ben oier 
Vrooinjen Schiefen, Sacftien, Eamuwr unb ©eßfalen. 



Tic in Vreufcen 190« jnr tStjengung Oon (?leriri|ilät oet* 

»tnbte VoBipifroft *). - Tic Srteugung oon (Eleftri)ität mittels 
Tampffraft )eigt in BteuKtn auch im lebten gahre ein ftarfei An- 
machien. SBie fuh auS ben beiben ftherfrehten (hierunten unb am 
Schluß) ergibt, würben am 1. April 1906 4 424 Tarapfmai<t)inen 
$um Aiitriebe oon ThnamoS benuht, beren üeiftungSfahtgleit 760 027 
Bferbeflärlen betrug, gemer bienten 1 531 Tampfntaichtnen mit 
einer fieifiungsfähigleit oon 123 337 Bferbeftärfen fomobl bem An- 
triebe oon TgnamoS alS auch anberen 3 werten. TentnaJj betrug bit 
Anzahl aller im lebten Sabre tut (Erzeugung oon Sleftrijilät bt- 
nupten Tatnpfmajchinen 5 955 unb ihre geiamte ÖeißungSfähigfeit 
8H3 364 Bferbeftärfen. Tie Taiupfmafchmen haben gegen baS 
Vorjahr um 276 jugenomnten, währenb fuh bie Suhl ber Bfrrbeßarfen 
um 94 383 erhöhte. 



itbr rfielit I. Dir am 1. April 1906 in Freiheit uorhanöen gevefenen, 
Aom Antriebe oon Toaainos heftiiumten feg He b en bc« unb be* 
iDCfUidicn TamuimalchineH. 
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>) Berat £, I.V Orr „Stoliitilcfett! ßorrrronbenj“ im3nbrflangi 1906. 
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91m 1. April 1903' bienten nur 5 160 feftflchcubc 1111b beweg* 
lieft« Dampfmafebinen mit «hier SeiftungSfähigleit oon 623 334 
$fetbefläif(H bem 91 rt triebe oon Dpnamo« unb jum Deil anbereu 
3roecfen. Die 3unabme ber 2eiftung?fübigfcit beträgt alfo allein 
in ben lebten brei fahren 260 030 ^ferbeflärfen ober 41 r i 0. 

3n bejug auf bie ßrjeugung eleftrifchen Strome? (lebt nach 
wie dot an elfter Stelle ber 9iegierung?b<zir[ Düjfelbotf, in welchem 
bic für ben genannten 3*ofcf benutzten Dampfraafchinfn im Bericht?» 
japre «ine CeiftungSfäbigfeit Don 139 757 Bferbeflärfen zeigen; an 
Zweiter SteQ« folgt Arnsberg mit 98 495 unb erfl an britter ber 
Stabtfrei? Berlin mit 89 187 Bfetbefiärfen. 3n ben Regierung?* 
bejirten Cppeln unb $ot6bam weifen bie ber (Srjeugung ton (Sief* 
trijität bienenben Dampfmaidiinen immerbin no.ti eine Seiftung?« 
fäbigfeit oon 68 351 bejw. 60 287 ftytrbcftörfm auf. 

Utieldje Benoenbung bie in ben Dtjnamo? «zeugte (Sief tri jiiät 
finbet, fann im einzelnen nicht genau angegeben werben, ba jicb 
nicht feftfteHen lägt, wieviel ßleftrijität für Be(euchlung?jnKcff unb 
loieotel jur Rraflerjeugung Dcrmanbt wirb. Au? ben pi« »or* 
panbenen Unterlagen mar nur 3U entnehmen, ba& 4 017 Dampf* 
mafchinen mit einer ÖeiflungSfäbigfeit oon 247 447 ^ferbeftärfen 
Beleu<htung?jmecf«u bienten, waprenb 1729 Dampfmafchinen mit 
584 932 |Jf«beflärf«n CeiftungSfähißfeit fiir 3ro«f« ber Beleuchtung 
unb Mtaflübcrtragnng beflimmt waren. Auf eine febe Dampf* 
mafdjine, bic für ben erfteren 3>o«f allein benupt würbe, entfielen 
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61,g ^ferbeftärfen, auf bie für flrafterjeugung unb Beleuchtung 
zugleich oermanbten Dampfmaschinen bagegen 338, j. Bermetirt 

haben fidj in ben lebten 3«bren in ber .'pauptfache bie beibtn 
3w«fen bienenben Dampfmafchinen, beren Anjapl oon 1 545 auf 
1 729 geftiegen ift, wäprenb ibr 3»wa<h* an Ärnft 80 981 Sterbt« 
fiärfen betrug, dagegen bat bie 3abl ber au?fchlief;[iih für ten 
Ülfotorenbetrieb benußten Dampfma|chincn fogar um 4, ton 134 
auf 130, abgenommen; ebenfo ift bie Bferbeftärfenjabl oon 33 385 
auf 31 866 jurücf gegangen, ftcrtwr zubeben ift tabei, baß gerabe 
für ben Antrieb Don Dbnarao? in fleigenbem Bfa&e grob« Dampf’ 
mafchinen benupt werben, w.i? wegen ber baburd) ermöglichten 
Bewilligung ber (gleltrijität nur begrübt werben fann. (Mwa ber 
feebfte Deil aQer ^Jferbeftärfen, bie ber (Erzeugung oon Gleftrijitäl 
bienen, nämlich 156836, entfällt auf bie tDlafchtnen Don 1 OOo bis 2000 
Ißferbefiärfen 2eiftung?fähigfeit, 74400 ^ferbeitärfen auf bi« Dampj* 
mafchinen mit einer SeiftungSfähigfeit uon über 2 000 ^ferbeflärfeu. 

Die Überfichten «rfch&pfen bic ftragc nach ber 3u»wbme ber 
Bemynbung oon Gteftrijität übrigen« bei weitem nicht, weil wir 
ja nicht wiffen, wieoiel flrafr aufser ber mit tpilfe oon Dampf* 
mafchinen auch noch au? SBafferfcaftanlagen gewonnen wirb, 
unb namentlich, wieoiel Prüft oon ben in ber lepten 3ut ftart 
onwachfenben 0aS* unb anberen ßsrloftonSutotorcn jur (£r jeugun g 
eleftrifchen Strome? abgegeben wirb. Über biefe fragen wirb erft 
, bie näcpfle gewerblich« Betriebszählung Auficpluft oerfihaffen. 



llberfutt II. Sic a«t 1. April 1908 in Uren&tn »otbanben gtwefenen, zum Antriebe von Xmamo? beftimmten feftftebeuben unb beweg* 
lieben Itmofmaidiinen iowie ber Bcnuenbunitfzwtcf bce brrDocarUrmbien eleftrtidKH «tronic*. 


















StatiflifriK ßomfipottbctt^ 

(5 o t I f e } u n 3 .) 



Die eDtngclifdieii Xtnfea titib Ircuuunfiiin'l'rniKtn 190s, - 

Gergleicht man bie 3aW ber währenb be« 3«bre8 1905 im Amts- 
bereiche ber Königlichen ftonfiftcricn ftatlgebabten emingelifchen 
^aufin unb Dränungen mit ber Anjahl bet in benfelben Miete* 
teilen bei bcn Ebangelifehen borgefommenen Geburten unb bürger- 
lichen Ehefthliefjungen, jo erhält man für ba« 3 ahr 1905 gegenüber 
1904 folgenbe« Gilb. E* tarnen in Greufjen cor 
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12 
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13 


038 
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Au« ben DOTfle^cnben fahlen gebt tjerm, baß rann im all- 
gemeinen ber alten guten Sitte bei laufe unb firdtlidjen Geftätigung 
ber Ehri'itlieftung t rfU geblieben ift unb faji immer nachfommt; benn 
bie Xaufjiffer, welch« fiel) feit 3 ahren nahezu auf gleicher §5h« ge- 
halten bat, mürbe jicber noch größer fein, menn nicht infolge ber 
jlarfen l’etfnSgejäljrbung ber fReugeborenen Diele fftnbcr ftürben, 
beDor fte noch bie beabficbtigtc laufe erbalten haben. 

(fine Aufnahme non ber Getütigung tirtbüdien Sinne« macht 
oon feber bie Stabt Geilin, welche 1905 mit ber Xaufjiffer (93.« 
bc\w. 106 , jj unb 61, u) etwa«, mit ber Xtauungsjiffer (62, <4 bejw. 
49,17) ganj bebeutenb hinter ben Staa!«jahl«n jurücfbleibt. 



Die Analphabeten nutet beu Ebefd|lir|fnbfu in freuten. - 

Die non ben Sianbeöämtetn bem Königlich Greu§ii<h(n Statiftifcfjen 
ItonbtSamtc jugtbenben 3 äblfarten über Ebrichliriiunßfn enthalten 
feit bem 3 ahre > 88 - auch (ine Angabe barüber, ob bie AeuDtrmäblten 
ihre ^eirateurtunbe butch eigenhändige llnierjchrift ju nofljieben 
Der mochten ober nicht. v i^tr auch nur einige wenige Schreib jertigfeit 
beji^t, Dtrmag feinen tarnen )u jehreibeu unb wirb jtcherlich oon 
biejer |}ähigfeit bei GoQjieljung eine« fo wichtigen Schriftftücfe«, wie 
bie ^eiratlurfunbe ift, Gebrauch machen. Die Gerfoncn, welche 
hierzu außerftanbe finb, gehören ju ben eigentlichen Analphabeten. 

Danf ber gürforge für bie preußische Goltefchule, ifi bie Suhl 
ber Analphabeten unter 'ben (£b<i<bli«f»«n&en »on 3ahr ju 3ah( 
Heiner geworben, wie au« nachjU&enben Angaben h(H>orgthl- Unter 
ben Gbefchliefsenbeu in Greufjtn oermochten ihre $eirat«urfunbe 
nicht ju unter jehreibeu 
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3m Saufe biefer 24 Sabre ift bie Analphabetenjiffer ber Ehe* 
fchlteßenben aljo um runb 86 D. herabgegangm unb c« ifi ju 



5ctrf(f|iUl b«4 U. Ur. £ tat. ttanb((<iKt». jatcging IBOT. 



hoffen, baß fie namentlich bei ben fDMnnrrn balb nahezu per* 
jehwinben wirb. 

Die Gewegnng ber Gr»ilterm«| unter $er*»rbcbuna ber 
wichtigRen XibrOurftchrn ber Getlerbeneu iu ben StaMfreifen 
Arealen* im I. Gierteliahte 1907. — Die Aufbereitung bt« 
Urfloffe« ber Geroegung ber Geuöjferung ift bi«h« für jebe« 
naleuberjahr im Königlich ^reufiifibtn Statiftifchen fianbeSninte 
auSgefübrt unb in bem amtlichen Cuellenmerfe ber „Guufitfchcn 
Statiflif" orrcffentlicht worben. Die ftertigflellung biefer Arbeit 
: beansprucht inbe« Diel 3eit unb jablreirfK Arbeitfifräfte, ba nicht allein 
| bie pÜuftUche Sieferung ber fRadjrichten über Geburten, Ehfichlirisungen 
| unb XobeSfäfle feiten« ber StanbeSbeamteu ju überwadjen, jonbern 
auch eine eingehenbe Kontrolle über bie gelieferten Angaben im 
I Statiftifchen SanbeSamte burebjufübren ift, bamit unrichtige unb 
I unDollflänbige Angaben über Alter, Geföledjjt ber Geborenen, @be* 
fchlieuenben unb Geftorbenen, iitSbefonbere über bie XobeSurfmben 
ber Unteren ujw. Dermieben toeTben. 3u tiefem 3wecfe finb fNiuf* 
fragen an tie Standesbeamten, bereu 3abl im Staate jur 3«* 
II 420 beträgt, unb an bie Biebijinalbeamten ber 500 Kreisarzt* 
bejirfe in großer 3ahl erforberlich. ^anbelt ri fidj buch jährlich um 
Angaben auf runb 2 307 000 3ähltar1en fiir 1 280 000 Geburten, 
300 000 GbtidMungcu unb 727 000 Sterbeiäüe in Grüßen. 

Cf« bräugt fich baber ein auigebebnter Griefmechfel für bie 
beteiligten Geamten nach i^«n 3ah((«i<hluffe auf eine f:ir^c 3eil ju* 
fammen unb nerlangt eine gxofje Arbeitsteilung oon ihnen, jumal 
bie Geamten nach 3ahre«jcblu& auch mit anbeicu Arbeiten überhäuft 
finb. Gom 3abre 1907 ab tritt bähet hierin nunmehr mit Genehmigung 
be« (>errn XRinifteri bes Onnern infofern eint Erleichterung ein, 
a(« bie Arbeit auf bie einzelnen Gierteljahre innerhalb be« Jtalenber- 
jahre« oerteilt wirb, fo bah *4 möglich ifi, bie Angaben für bie 
Statiftif ber GeDMferung«bemeguug oierteljähriich ju erhalten, ju 
prüfen unb ju Deröffenllichen. 3n bem Umfange ber Gerfiffentlichung 
für ba« ganje 3<»h( Tann allrtbing« bie erforberliche Arbeit nicht 
geleistet werben, weil bie geje|(ichen Gorfdsriflen für bie fiaubcl* 
amtliche Guchfübrung glatte Abfchlüffc ber Eintragungen in btc 
StanbeSamtSregifter nicht Diertetjährlich julaffen. 

(Jür gewiffe fRaihriihten über bie Gemegung ber GeDälferuna, 
inSbefonbere über ba« Auftreten wichtiger XobeSutfachen - wie 
übet bie Säugling«|terbH<bleit - entjpridit jeboch eine Diertel- 
iäbrlide Geröffeullidmng im 3ntereffe be« allgemeinen HPofye« 
einem Gebürfniffe, ba« Don ber mebijinHcben G?if|enfdjaft unb Don 
ber *)Ji(bijinalDfrwattung anerfannt wirb. Gejonber« bringenb 
macht jich bas Gebürfni« nach einer beschleunigteren Geröffentlichung 
über ba« Auftreten ber übertragbaren ttranfbeiten geltenb, feitbem 
ba« preupifche Geleß Dom 28. Auguft 1905 in Kraft getreten ift, 
ba« über ba« SHeichSgeiefc oont 30. 3uni (900 hinausgeht unb bie 
Gefämpfung Don 13 bort nicht aufgefütjrten Krantbeiten oorfchreibt. 
Diefe« Gejeg lemijeichnct einen h((borragenben fulturgrfdiichMicheu 
§erli«hritt in ber trörberung be« Gefunbheitejuftanbe« ber Ge* 
Oölferung, ber bie wcrtdoQe Seinhengeiehgebung oom 8 . Auguft 1835 
Segensreich weiter entwidelt. GJefentlich wirb bieler t^ortfdiriit aber 
burd> bie erftaunlicben fjortfehritte ber mebijinifcheu SBiffenfchcft, 
bie in ber Srltmiung ber K r a n f b e i t e n ju Xage treten, 
brbingt. Die junebmenben Seiflungen ber $irjte auf biefem Gebiete 
ihrer Xätigfeit finb es, bie für bie Durchführung be« bejeidsneten 
Geiefce« bie erforbcrlichen flaliftifchen Unterlaßen ju fchaffen Der* 
mögen unb jo für bie Erhaltung ber GolTBfraft non grober Ge* 
beutung wetben. Unuerfennbar gelangt auf biefem ÜJege bie 

IQactictiiBg W» Tftlrl *uf i t.X.J 
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SJemtrfungen. a) ju Spalte 12: einidjlieftlidb bet ftcfiorbentit un< 
bflamucn ’ÄUtrt. — b) &n Spalte 25: baruntet XobrtfäQe 011 SR i 1 jb raub: 
I in. Berlin. 1 m. SRagbrturg;. — Renten: l io. Jorft l./t'auf. — Satt* 
)ClUn: 5 (3 m., 2w.) itktlin, 1 m. Uanfoto, 1 tu. Xottnumb, 1 m. Bui<- 
bür«. I ro. Stettin, — ?U 2 m. »rrltu. — 2J1 eil 011 a: 1 m. 
GVifcultrrtirn, — ÜJumpa: 1 in. im Jlreoc leltotu, 2anbqrmcinbcn. — 
183 1 107 tn., 82 ».) XobrftfiUJe on tunrrifdjeit xranf beiten: 
72 (45 tn.. 27 n>.) Öetlin, 1 m. Ubarlottenburq, h (3 m-, 3 w.) cdjftne* 
berg, 1 1 ®. iNiTborf, 4 (3 nt, 1 »,) im Hreiic ttitbfttanttn, 3 (2 m., 
1 ni.j im «Wik Xeltoro, — in ben etabtftri'ra : r, (2 nt.. 1 ».) Äat&eu, 
3 <1 in., 2 in.) «Ilona, 1 n. Wdicrölebcn, 4 (1 m., 3 tu,) {tarnten. 



4 {1 m., 3 ».) ikutbrn, 1 m. Öirlcfctb, 2 n>. {tarnt, 2 w. Ut nuben* 
buiq a./\v, 10 (4 m., 6 ».) ilrcalitu, 2 nt, Gelle. 12 (7 nt, 5 ro.) GbJa, 
3 (2 m., 1 w.) Statut g. 4 (2 nt.. 2 w.) Startntunb, 2 m. XikRelbcrf, 
1 19. Duiobutg, 1 m. Glbcrfclb. 2 (1 m , I 10 .) (Stfuri, I m. iS'ien. 
I tu. ftlentJbnrg, 4 (2 m . 2 10 .) '^TonWurt a. Ut , 1 ro. ftranffurt a./C-, 
1 10 . CiieinMp. 1 m- (Mbltmgen. Ö ui .ötiUc a /S., 3 (1 nt., 2 iB.)i>an* 
neuer, 1 10 . ftattorcib, 1 tu. tfiel. 3 (2 in., 1 iu.) «oblen.t I nt. Äöm<)4* 
berg i. '(Jr., 2 n». flöniastiütte, l nt. ftottbu«, 1 J9. SaitbOberq il/®-. 
3 (1 nt. 2 ip ) ‘ättöflbeburfl, 1 nt. Utütbcim a./Aubr, 1 m. Ciiwbiui, 
1 n>. "Poien, 2 (1. m , 1 w.) *letttf<bfib, I tu. £<&n>eibmb, 1 m. Stettin, 
2(1 m„ 1 to.) io&fAfdD« 2botn, 1 m. Iricr 1111 b 2 m. $le4&Jben. — 
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c) nu Spalte 20: baruntcr 2G4 (142 m_, 122 ».) Zobcifäße an DltnMarni> 
rimimtun«: 80 ;4l in,, 3'* ro ) Berlin, 7 (6 m.. 1 ro.) ßlmr letten bürg, 
C (3 tn.. 3 ».) lobcsKiflc Scfcöncberq, 2 ll m.. 1 ro ) SRirburf, 

1 ro. £t. SJiilmcrtbori, 4 (3 m„ I w) tat Ärcift ftlcbrrtarHhtt, 4 il nt , 

3 t») im ilreiie leltaro, — in ben 3 tabtf reifen: 4 <2 m., 2 m.) 'Stadien, 

2 (1 m., 1 nt.) ‘Slton«, 3 m. Dannen, 1 tn. Detriten, t tu Di tiefen», 
1 (3 m„ l ro.) Dedmin, 5 (4 in , 1 ro.) Denn, l i». Drcölau, 1 m, 
Drteg, 2 ip. Drombetg, 7 <5 nt , 2 ro.) fiajjel, 1 n», teile. 10 (6 nt., 

4 R>.) ßoltt, 2 (l m., 1 ro.) Grefclb, a (2 bl, 3 nt.) Hämin. 2 (1 nt., 
1 nt.) Xortmunb, 2 (1 ttt., 1 ro.) ttöffeftorf, 6 (4 in,, 2 tu i Huttbura 
1 m Clbetfdb, I in. trifuri. 4 <,3 m., 1 ip.) dien, 1 m. Tyorft L/gauf!, 



16 (7 in., 9 io.) ^ranffurt a. nt., 1 nt. Snudfurt i|0., 3(2 in., 1 ro.) 
(Mörlifc, 2 (1 m,, l tu.) ftalberrin&l, 15 < io m, ;*» ro.) i'iilk ö.;3., 
2 (1 nt„ 1 ro.) Cattau, 9 (»I m„ 3 ip.i fctiniiorcr. 3 ro. Marburg. 
6 (3 nt., 1 ro.) AM, 2 (1 tu.. ] w.) fttetigtbtrg t. Dr., 1 m. ir:f ( i,niv, 

2 <1 m„ 1 ro.) vunrburg, 2 ro SJJaqbclumi. I m &tüUjeim a./Slahr, 

3 (2 m„ 1 ro.) SBunftcT i. SBeftf., 6 (4 tu, J ip.i ftofen, 2 tp :Re<!« 

(imxbauifjt, 2 ro. Jlliiijbi, 2 ro. Solingen, 1 in. fipaaban, 6 (4 m., 

2 ro.) Stettin, I ro. Stulp, 2 ro. 3tt«l)unb, 1 w Xlmni, I m. liier, 
1 nt. Seiten fett uttb 1 ro. Bitten. — di ja Spalte 34: Darunter je 
I Jjinr itfjtung in Bitten unb MPttbuv. 
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Sknoaltung be§ SJiefcijinaltDefenä ju einer SriftungSfähigfeit, bie iljr JBctömpfung ber übertragbaren ftranfheilen ein rühmliche* 3eugnil 

innerhalb tcr allgemeinen SlaatUjenoaltung eine Stellung oerjdjüfft, ab. So ift e< bei *Dtebi)inal»trnK)Itung möglich gemorben, bie 

bie fie in früheren feiten nicht gehabt hat Tag Männer mit Slnjeigepflicht beim Auftreten ber im ©efeljc bejeirfmeten .QranfbeiirR 

weitem ÜJlid unb reifen 9ln{id)ten in unferen Parlamenten bie Söor* burdjjufiibren unb ba$ Ergebnis biefer 'Jliunbiiung w öd) e n 1 1 idt 

fdjlage ber Megterung nach bieier Wichtung wurbigen unb unter* nach ftegierungSbejirfen im 'JWinifteriaklölatte für baS IRebijinal» 

ftiigen, bafür legt ihre ©ereitwiQigfeit in ber SBewitfteQung ber roefcn ju veröffentlichen. 

erforbeilitben Gklbmiltel jur Durchführung be5 ©eie^e* über bie Über ben Wähnten biefer Peröffenllichung geht bie beigefügte 
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llbcifidji hinaus, intern als auch bi« Zugaben über bie ßebenb Xabefle jum erflen fötale auf bi« Beuölferungen ber -Stabil reife 
unb Üotgeborenen unb über einige nichtige anbere SobeSur fachen für ba8 erfte Bicrtcljalir 1907 unter ^rauShebung berjenigen, 

neben btn übertragbaren Mranffciten barin enthalten fmb. Ütud) welch« bei» fianbespolijeibejirf Berlin bilben. rori 

ftnb bcn einfachen 3 “hleu einige BerbältniSjahtcn hmjugefügt, bie in biefen Orten jufammengebrängte Beoölferung unter Ber* 

»eiche bie BergleichungSfäbigfeit biefer Ermittelungen mit ben haltniffen lebt, bie naturgemäß mehr ober weniger nun ben geben»* 

gleichen, Jährlich feftgeftellten Ergebniffen fichern follen. S8aS bie bebingungcn für bie Einwohner in anberen Orten ahmeichen. 3 “* 

SJerwaltting&inbeiten betrifft, fo bejiehen fidj bie Angaben ber BerhoHflänbigung ber Beobachtung biefer Serhältniffe fmb noch bie 
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ftreife ^ieberbatnim unb Xe Hon» ganj uttb mit etnjefnen ißor- 
orten ©erlitt® bem Satite&poli.)eif*e)(rPe Berlin angefchlofjen. $ann 
folgen bie übrigen Stabtfreife in alpfjatetifcher t^eitienfolge. gut 
üfle aufgeffihrlen Crte fmb bic BewölftrungSjaWen für ben Beginn 
bc5 3ab«5 1907 mttgcieilt. ffluf biefe 9 B«ije ijl feflgefleQt, 
bajj bie borfteheitbe Tabelle bn$ Argtbni« einer Beobactjlung be8 
©efunbbeilauiftcinbe« oon 11 577 33 » 97 ienj<t)en toäbrenb be« 
eifieit iöierteliobres 1907 enthält. Grjdjeint biefe ©cDölferungSjahl 
fefcon beträchtlich - fie macht fall ben brüten 2eü ber BetnMferung 
be$S prett&ifcftfti Staates au* unb ift großer all bie 33 euiMfenmgS» 
Jflblen für bie Wönigreidje Bauern unb Sai^jen jtifamtnen — , fo 
fann ben mitgeteilten 'Jiadjridjlm auBerbcm rin befonberer 22ert 
betfyrib jugejptochen aeibeti, »eil ben flanbeftamtlicben Eingaben 
über bie XobeSurfadjen foft burdjujtg ärjtltcbe üeic^rnf^aiifdbeine 
lugrunbe liegen. ©1) biefe Einrichtung nod» nicht befiehl, nxrben 
bie (Memeinbeuenoaltungen unb bie Simvofiner gewiß befirebt fein, 
fie ein^ufübren. 

Xe? 0 Mtrnft«nb in Hteafren »Ute 9 Hai 1907 . - Xie 

beim Abfdjtufir bei Aprilbrrid»tfS berrfchenbe flQnnifihr, raulie ©itte« 
cn nfl bat mit geringen Gdjraan. hinten im ganjen SlaalSflebitie nod» 
bis in Pie elften SSaitage hinein ungehalten. Xa9 Xbermomeier fonl 
»«Jeronen. btfonberl in ben norbßfllnhen Canbcltriten unb bm bergigen 
(Regenben. erheblich unter ben (bejiierpuiift; hier uitb ba (am noch leichter 
Schneefafl Bor. Xie ben April fonft lennjeichnrnb« llnbeRanbigfeit mit 
ihren befruchtenben tRieberjitlAAen blich bielmal aus deshalb mar auch 
bi! bahin eine gebeibliche ©eiteren t triefe hing ber an fid» jehon jihmaihrn 
©inirr iaaten nidjt mißlich; eS mirh jogar urreinjett berichtet, baß baf 
ungiiniligt April radier ihnen »rilerrn Schaben jugefügt habe, ßrft in ben 
beiben tet;ten ©ochen trat ©atme ein, bie auch tn btn 9lM>t«n termafjrn tu« 
nahm, baß faß überall Idion betenfliihe Xrotfenheit herricht«, ©enn auih 
hier unb ba eine Arfrifchung bunt @ctoittmegen ein traf, fo mar bod» bic 
'Befeuchtung ber hochgrabigm Temperatur gegenüber nicht nadibnltig genug. 
Knr aui ben tttgirTunglbejitlrn SdjIrSmig. Aurüb, Xüffelborf, SMn unb 
Aachen liegen ominjcltr äßelbungen über ergiebigere Kicberfchlaglmenflen 
bor. btt brn Saaten rrfid>tlid»en Küpen braditrn. 

Aber Schüblinge enthalten bie Berichte mrnige DlittcUungen ; »or« 
miegenb betreffen fie SNAufe unb Adcrfcbnecfen. ©eibe Jollen fitf» rodheenb 
bei harten ©inlerS ,ptac übt «entiinbcrt haben, immerhin aber hoch noch 
reichlich Dorbanben fein Xer Durch fit btn ©interjaaten, btfonberl 
bem Itter jugefUgte Schaben rührt gumetft ldjoti oom SpAlbethlle h«r. 
Xie Acferfchnecfen fommen übrifirrS rach bm Berichten faft nur in ber 
mftlkhett StaatStidlfte oor. Brrringelt merben auch Hamfter, SRaulmfirfe 
unb Saatfrähm ermähnt. 

©te bereits im Aprilberichte bmmrflebobf« nmrbe, ift non ber 
©interner fl burd» Äablfroft, Schnerlafl. 'Wflufe» unb Schneiten frag ein 
betrctchllnher Steil Bemühtet »Barben. Am fcfttBcrftm ftnb Me ©eijeufaaten 
betrohen, tinuptifidjlilh bie enßlifdjeu, noch riebt eingemöhnten Sorten ; aber 
auch ber einheimifebf ©einen b«t ftarf gelitten. 2 a bie Hoffnungen, baß 
bri günfliger ffrühiabrSBitterung ftih nod» manche Bjlanje finbm »nute, 
jumeift nicht in ttrfüDunfl gegangen firb, Berjpricht auch ber oom ftrofte 
Berfchont gebliebene Kefl in beit ftftlidjen iJanbeStfilen Behl nur eine grringe 
Ernte. Xie BtgutachtungBjificr für ben Staat berechnete fid» auf 3,* gegen 
3,6 im April. Xie ungftnfligflm ^rffrrn erhielte« bie fHrflierungSbejirte 
(Rum binnen (4,6X HAhclhrim (4^), flbmgobrrg (4,»), (hfutt (4^>). tfme 
beffert als bie SWittelnole (3,o) ergab fich für Bofen, Brellou. Oppeln, 
Cfnabrflcf. SRÜnfttr, ©ieSbobm. bie Sheinprobinj unb bie Haben jollernfcten 
SJanbe. ©er gr&M« I«ü her auSgfBin texten ©eijeitfldchen tfi um gepflügt 
Borbeti; jrboch fehlte es h> r «|u oft hei ber ohnehin fdjon etmal uerfputeten 
BefteDung Mr Sommerung teilmeiie an ifeit unb ArbcilSfrfltlen. Um 
baber ben Auliaü am^rntcertrage ungefähr fcb&ftni gu fBnnen. milhten neben 
ben umfleacferlen Bor aDcm Die gefamten auBgem interim ^ladjen befannt 
fein. Xie in ben Irrten |»Wf Spalten ber Xafcefle iS. LXIllj neroneni- 
lichten Sahten foOen mir bie tatf&blicb umgencferle (jiadje angeben. Am 
umfangreichflen ncurben bie^tmpjlügungen Bon ©rijen auSgembet in ben ! 
fRegurunglbejirfcn ©agbeburg ^«mbcrttrilc ber gefamten Anbau* 
ftdchm.i, Werfeburg (85,ar) unb H'^bfim (83,7») ; im Staailburth* 
fdinitle betrugen fie 34,ca gegen 4C.dc> im 3ah« »901 unb 30,?» in 1903 . 

Auch Uh«r ben ©interroggen lauten bie Ütaihriihtm auf einer 
groben Anjohl Bon £eri<hi4brjtrfm nicht erfreulich, infolge beS rauhen 



AprilraetterS ftnb bie ftelber oft nur bünn heflanben unb bie Saaten geli 
unb fptft geioorben. Xie unflünftigften fttoten mürben hier für bie Ae> 
gimmgibcjirte Önmhinnen unb Hit^*h«im (3,r) fomie Erfurt (3 fij er« 
rmttelt; auch in oirlcn anberen Schieten erreichen bie Koten nicht bol 
9>littel (3jo), bal ftd» für ben Staat ergibt, fomit im ganzen eine um 
0,1 geringere »Beurteilung all int Bormonate. Auch Born ©interroggen 
Bnrbrn in biefem ^obre bei meitem größere Rieben umgepflügt all in bea 
meiften Borjabrtn feit ber Einführung ber anrlichen eaatenftaubS*Statiftil, 
im Staate nflmlid» 3,cs b. H l in her fUnf|thnj4hrigen Sahlcnreihc feit 
1893 Birb biefe 3iff«« nur 1901 mit ll r m uub >895 mit ä.» übeitiofiec 

Siod» mehr all ber tRoggen ftnb bie hi«r jum etftenmale erjeheinenbrr. 
Ölfrüchte ©interrapl unb « A U h f e n ber Umpflügung nerfatlen. 
unb ber Slanb auf ihren Krflen ift mit Aufnahme einiger (Begraben 
bei ©eftrnl ein recht bürf leget; er ift ebrnfo loie ber bei ©inter 
roggenf gegen ben April nur 0,» im StaaiBburchfchnitt« ober oon 3,6 auj 
3,o jurficfgtgangrn unb hat bannt bie ungUnftigfle unter fünitüchm für 
bie hi' T oer5ften tlrdjten jfruihlarten ermittelten Eifern erhalten, ©eil 
unter jenem Slittrl blieben bie Argirrongfbrjirtr ÄÖniglbetg (4.)}, 
(Bumbinnen unb AQenflrin (4 r o; fomie SRericburg unb Arfurt ( 1 , 1 ). Xie 
umfangreichflen Umaderungen fanben im IRegicrungSbegirte Xanjig (73,« 
Hunbertteile) flau-, für ben Staat berechneten fich ih«e ölfldjan auf - b. 9 . 

©eiter teigen bie .ft l e e < unb 8 u | e r n e fefber, mit geringen Aul* 
j nahmen im ©eften. oormiegenb fchoMthe Beflir.te, bereu 8Ucfen fid» nicht 
I bejiehen noflen. Aber auch bie ftehdi gebliebenen Stellen hohe« füh «rfl 
Ipät belebt, jo bafj bielmal noch fein einigermaßen jufriebenftrüenbefi Ar* 
gebnil Borlirgt. Xie 3iff (Tn mürben im ganzen heim Atec um 0,i gcbrücfl. 
toührenb fie bei ber Sujentc um O.i ftiegen. Xie ungilnftigften Koten er« 
hielten beibt ftutterpflan}en in ber 'Hnminj Oflpreußen, unb )»ar ber 
Alte in ben StegitrungStejirtrn ABniglberg unb (Rumbtnnen 4,i fomie in 
Aüenflein 4,i, bie VujeTite in ABniglberg unb Aüenflein 4^ fomie tn 
i (»uni binnen 3, 9 ; im Staatlburchfchnitle ergaben fi<h 3,s be}». 3,i gegen 
I 3,s l*ejm 3,i Xi« Umaderungen finb auch hier bfbeutenb. Xi« h&4lhta 
j 3Üf«m erreichten beim Alee bie Aegicrunglbe|tr(e Hilbtlheim mit 37, 11 , 
j Arfnrt mit 3 0,9» unb Wrrftburg mit 33>r H<tn»erttei(rn, bei ber ?ujeme 
»rrfeburg mit 38,<s, l'Jarienmerber mit 33,n unb ADenflein mit 34,vr; 
im Staate belaufen fie fid» bei bem Alee auf 11^7 unb bei ber Sujeme 
! auf 13 ,ib Hunbertteile. 

tDlit Aulnahme non ganj geringen Kellen an (Rerfte unb H a f <r ‘ n 
notbBillicben (ftegenben fonnte bie ©e'lellung ber Sommerung, 
son brr bie irrgebniffe ber Aulbehnung biefer Erhebungen auf 
Arbjen, Aiferhohuen, ©iden, ^ueferrüben unb iflaihf ( 8 rin) h'<r i » 9 
crfltnmale )ur Bercffeutltchung gelangen, beenbet merben. 6 i* |ur Abgabe 
brr Berichte marrn bie Saaten jrboch in Dielen (Regcnbcn, belenbcrf roieberum ca 
norböftlidhen Strichen, nod» nicht auf gelaufen; im (ftegenfape jur ©mtnung 
lauten bie Berichte aber recht ftfrcnlirh- Ain jiditreB Urteil roirb fid) «rfl 
im l^uni f Allen laffen. l'ehterel trifft auch für bie Aartof fein {u, btt 
im gatt)en Staatsgebiete noch nicht fdmtliih in bie Erbe gebracht unb, mo 
biti gefchehen, oielfach nod» nicht aufgegangen mären. Bon ben bis jurn 
18. b. 9 Rii. eictpegangenen 4 970 Berichten ter Bertraueitlmflnner, bie biefen 
Bemerfungen, inlbelonberc ber Xabrlle, ju Arunbe gelegt fmb, enthalten nur 
462 BegutahtungSiittern für Aartoffrlit; ihre Berteitunfl auf bie einielnen 
KegierungSbe jirle jrigt folgenbe Überjidjt. AS gingen Berichte ein 
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50 699 


93,91 








8 357 


5,k» 


106 


12, w 


3 865 


19,6» 


2 201 


28a» 


©erfeburg . 


Aß iß — 3,3 2,9 2.» 2,5 2.* 2,4 2,4 2,i 2,4 4,1 2,8 3.« 3,8 2,7 iß 


55 791 


85.81 


— . 


— 


15 443 


10,15* 


1195 


42 a* 


9 037 83,m 


5 156 


38/* 


ttrfurt .... 


4,» iß iß 3,c 2,s 2,6 iß iß 2,5 2.« 3,i iß 4,1 2,o 3.« 3,7 *2.7 iß 


14 669 


70,7* 




— 


7 083 


24, s* 


50 


1 ^ 


3 853! 36.» 


1 854 


30,47 


€#lt#wtg . . 


3,2 iß — 2,5 iß iß 2.t 2ß iß 2,8 2,* iß 2.9 . '2.6 3,o 2,7 2^ 


10614 


26,» 


— 


— 


107 


O.orj 


134 


2,14 


125, 


Oßo 


— 


— 


Aannoeer . . 


3,i 2.1 - 2,t 2,7 iß iß 2,6 2.6 2,7 2,9 2.« 3,<. 2.7 3,i 3.4 iß 3 , 7 


10 75: 


68,» 


_ 





1 758 


1.9* 


19 


7>4 


666 


l.v 


30 


7 jn 


$tlbti$rim 


4,t 2,7 — 3.7 2,4 2,7 2,6 2,7 2.6 2,a iß 2ß 3,7 2,9 4,0 3,8 2,9 ’6ß 


34 004 


83,7* 


— 


— 


15 739 


34.47 


24 


19,so 


4 804 


37,11 


590 28/a 


Lüneburg . . 


3,4 2,9 3,0 2,9 2,1 2,7 2,7 2,o 2,7 2.* 2ß 3.6 2,7 3.»,3.i 2,9 3^ 


3 385 


51.« 


— 


— 


1 411 


1.0* 


— 


— 


605 


4ßi 


2' 


0/M 


'Stabe .... 


3,i iß — 2,4 3,0 2,6 2,6 2,7 2,i iß iß . i 2,9 2,5 2,5 . 2.» 2 jb 


1 946 


19,72 


— 


— 


19 


Ü,uj 


— 


— 


4| 


0,t» 


- 


— 


Csnabtflif . . 


2,9 2/ 2.7 2,7 2,7 2,: 2,6 2.4 2.4 2,9 . 3 . 1 , 2,7 iß i,i iß 3,i 


174 


4/n 


— 


— 


132 


0,1* 


4 


l/ä 


1811 


3,:«o 


1 


0,48 


Vnncb .... 


3,0 2,s — 2,1 2,8 2,6 2,i iß iß Aß Aß . •_>,« . 2,6 3,5 2.7 iß 


2614 


73,45 


— 


— 


126 


O/iJi 


— 


— 1 


70 


l,K> 


— 


— 


’l'Jtlnfltr . . . 


iß l,: — 2,t iß iß iß iß iß iß iß ij 3.1 . 2/. 2,7 2.8 3,i 


1 580 


5,04 


_ 




1 173 


1.1*' 


17 


4,<i 


134' 


0,»5* 





— 


Vtinben , . . 


3,s iß — Aß iß iß jß iß iß iß iß iß 3,2 2,6 3.« 3,4 2,7 3,1 


8 501 


37/r: 


— 


— 


8381 


10,91 


14 


3,«* 


2 249 


13.« 


355 


20/» 


ürntberg . . 


3,e 2,i — 3,<i 2,6 2,8 2.6 2.6 2,7 2,6 2ß 2.7 2,9 2,0 2,8 3,i 2,5 S,i 


4 839 


20,o* 


— 


— 


3 773 


6,41 


— 


— ! 


580 


L>j 


41 


8a- 


«otW ... 


3,t iß — 3,i 2,(. 2.6 2,5 2.6 2,* iß 3,i 2,6 3,2 2.« 2,s iß 2.« 2,7 


17013 


35 A- 


— 





12 753 


13.* 


209 


12 ai 


1 962 1 


7/J 


83 


3,» 


föie#babeit . 


2,i 2 ,j — 2.5 2.4 2,i 2,s 2.6 2ß 2,4 2,i iß 2,7 2,5 2,3 2.4 2,3 2,6 


2G4 


1»* 


— 


— 


1059 


tiw 


— 


— 


80 


0,80 


— 


— 


floblersi . . 


2,6 2,6 2,6 2,b 2,a 2,5 2,4 2,8 2,« iß 2,7 3/> 2.« Aß iß 2,4 2;.- iß 
iß iß iß 2.7 2.4 2,4 2,s 2 ,? iß iß iß iß iß iß iß 2.» 2.7 


92 


1/* 





— 


639 


Ißo 


6 


0,» 


315 


ia»; 


33 


0.4» 


tufliltort 


1 076 


3at 


— 


— 


793 


1/rr 


6 


1,78 


146 


0,w 


11 


0,78 


«Bin .... 


2,1 2.6 — 2,fi 3,0 2,7 2.5 2,5 2ß iß 2,6 iß 2..* - 2,7 2,: 2,f2,t. 


514 


2,» 


— 


— 


546 


1a; 


2 


Oao 


278 


1.» 


4 


Ü,H> 


Xritr ... 


2,6 3.9 2,9 2,.i iß i.i iß 2,' iß iß iß 3,5 2.9 3,1 iß 2,i 2,i 2.6 


16 


0,16 


1 


O.w 


216 


0,411 


— 


— - 


241 


0,15’ 


8 


0 jm 


‘.lachen . . . 


2,» 2,5 iß 2,4 2ß iß iß iß 2,i 2,5 2.5 2,4 3,i iß 2,r 2,1 2.4 2,7 


346 


i/n 


— 


— 


648 


l,w 


3 


0,7* 


126, 


0,3» 


‘i 


0,is 


Sigmaringen 


2,5 2.1 2.« 2,* iß iß ißiß.ißi.i \ß .'iß . 2ß 2,6 1 , 92.0 


35 


2,» 


1532 


1 2,17 


536 


52,15 


- 


— 


296 


5,6t| 


- 


- 




iflat 1907 


J.s 2.c 2,4 3,o 2 ,k 2.5 2.6 2,r, 2,a 2,c 2,: 2^ 3 t 2,1 3,!. 3,i 2,6 3,” 


337 540 


34/a 


1 534 


9ßo 


155 531 


3,15 


10740 


21» 


137 106 


lljr 


11589 


U,i* 




IprU 1907 


iA UlA . 3.-. . 3,? 3 ,! iA :t,I 








■ 




■ 


, 


. 






• 






Stai 1906 


2.4 2ß 2,1 2.7 2,8 2.5 2,6 . . . 2.7 . [ , . |2,i 2,4 2,5 2/ 1 


3 491 


0.35 




. 


1 1 &2s 


Oßi 






621 


OfA 


139 


0,1* 


_ 


„ 1906 


2ß 2,5 2,i 2,7 2,7 2ß 2ß . 2/ . . 3,i '2,7 2,4 2.» 


33 774 


3,i* 


109 


. 


21 m 


0, 4J 






67883 


5ßo 


1 364 


lß 7 


£ 


.. 1904 


2,4 2,5 2.5 2.5 2,7 2,5 2ß . . . 2.« . ,\2ß2ß 2ß 


8923 


0;* 


0.T2 


20711 


0. 4* 






28640 


2ßt 


7 41 


0.86 




„ 1903 


Sß 2ß 2,4 2,u2,7 2,5)2^ . . ,3/i . . . 2,. 2 ,t 2,4 


209 .9*7 


'20.19 


7 


0/A 


126 941 








17081. 


1 ,** 


1 821 


2,»t 




., 1903 


2ß 2.7 2,j 2.» 2,o 2.9 2.9 ... 2,9 . . . 2,92.9 3,j 


1 77 2 


OßT 






7383 


0,17 






11840 


/.» 


625 


0, 7 « 




.. 1901 


3ß 2ß 2ß .?,» 2,7 2ß 2,:> . . 2 , 7 . , . . 3ß :ij> 2ß 


331 69.'i 


Wß« 






.5 05 279 


11,90 






153 003 


13,98 


5 792 


6,*a 




„ 1900 


2,8 2,: 2.» j.5 3.0 2.» 2,8 . 2,0 . 1 . . 2,9 2;> 3ß 


49 025 


4*i 


/« 


0,99 


144 015 


3. 19 






67 238, 


5, Ti 


1 7 50 


lß* 




fg 1899 


2,i 2,4 2,r 2,7 2.7 2,* 2 a .1.1 . 2,*| .1 . . J,:3/ 2ß 


15 888 


1, 40 


/ 


0,ot> 


94 m 


2,1« 






61 125 


5,» 


1759 


2.00 



Üb» dir ©ieien, bie im IBermonate jitntifi 110 $ grau warnt, (teil 
ater in ben beigen Sttaitagrn gut eiitgegrünt tiabrn, nmb nirlfait beruhte!, 
bag fte. nenn mit miber Grnwrteii miggflnflige Sttterungfoerbfiltniffe 
eintreten, einen jufriebenfrellmbm ®rtrag bringen merben. Demcnlfprcdienb 
finb bie Cegutatbtungliütfrn ausgefallen. ©Stjrenb fle im Hpri! für 
brn 6iaot bei ben Sürfriwirfen iß unb bei ben Äaturoielen 3,s ergaben, 
brre^nrn fie fidi jdjl auf 2,c be|to. 3,o. drffere flberfleigrn burdjroeg bie 
SRittelnote (3,o). legiere finten jur tyllftr etwa# unter biefe, inbem fte j 
jwifdjen 2,o (für Sigmatingen' unb 3.» (für Lüneburg) fAieanfen. 

Sdjliefilid} mag nodj ernübnt fein, bafc birfer ©eiief)t nur bie bil 
Wüte 2Jtai t»oibanbenen iat'adjen tmebergibt, ebne bie injniififeen ein« 
getretene Herflnberung ber Cerbftltnijie tu berühren. 

$ir 0cti»ürnfd|aftctt im $nüMirn iHeid)f, 1203. - 3n 

ber neueften, für}Iidj tridjitnenen amtlichen @{nojfenf<f)aftJftatifti[ 
für baü ‘Teutjctje !NeuV)* bi< Don btr Statiftiföen Abteilung ber 

») iBeröffentUibt ate XXVI. (JrgäujuiigÄbeft »ur ^eitfcfirift be« 
ÄBniglidj ^reugif($en etaiiftifäcn Sanbetamt* unter bem Xitel „iVtt- 



^rcufjifdKn Genltal«@enofjfnj(f|aft4«flaffe bearbeitet wirb, ift bie 
Öefamtjaty ber eingetragenen ©enoffrnfefjaften (offne bie Zentral- 
genofirnfi$aften) für 1905 auf 23 569 mit 3 592 208 SHitgliebern 
(im Süorjabre 22 128 bejro. 3 378 2G5) angegeben, bie jufj nach 
bem ©egeitf'lanbe bes Unternehmens verteilten, wie folgt: 

(Men offen* _ 
fünften »«B***« 



Ärebitgenoffenftbaftcn 14 493 1 987 344 

banou: übrnuiegenb f)äbtif$c 1 997 363 369 

„ lünblicge . ...... 12508 1 1x3975 

Äobfloffgenoffenftbaften, gcnirTbJidie 213 7 973 

„ , lanbniirtf($aftlKbe . ... 1613 138 386 

©arenemfaufboereinc 83 3 833 

©rrtgcnoffcnftüaften, gewerbliche 180 17 141 

*„ , 1aubroirifdj.iftltd|< 268 6 140 



teilungen jur beutfien W cr.off enfe^af t&ftatiftif für 1905; bearbeitet non 
Pr 31 . HcterfilU, ©elj. ffleg.* 3 tat u. ^Irtfeffor, Üeitcr ber Statifiifdien 
Abteilung ber ^reubift^en 5eutraU®euoffenf<^öftü*flaffe". Berlin 1907. 
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LXIV 



Oen. jur gcmeinf. iJefchaff. v. $lafi$inett uf®. . 

SRagasingettoffenfchaflen, gewcrbliihc 

„ , lanbwlrtfebaftücfic . . . 

9io4ftoff» u. Utagajingenoffenfchaften, gewerbliche 
„ „ , lanb®. . . 

$robuftmgcnoijcnf<hafteii, QnnUi^ 

. Ianb®trifd>flftlidj< . . . 
Ofcnontni'^awn iur iJcfcbaifuttg oon ^udituicti 

Äonfuttmeretne 

u. ©augcnoffenfchaftm, eigentliche . . 
„ „ , 2!erein®b<iujec 

ßonftigc QcittfirnjAtfun 



©enoffen» 

fchaften 


SRüglieber 


8 


699 


61 


2 884 


229 


32 863 


122 


4300 


17 


2 245 


195 


23 866 


3 141 


232 978 


159 


11 609 


1852 


964 972 


590 


119 596 


67 


7 086 


268 


29 293. 



Tiefer mthr me^anijchen (Einteilung ift in b<r genannten 93er« 
öffentlichung bitStnal auch eine mehr wijjenichiiftliihe gegenü btcgefleü t, 
bei brr hie ©enoffenfehaften nach brn ®ejiehungen untetfchiefceu 
würben, in bie ber einzelne <5knof|e ju feiner ©enoffenfchafl tritt. 
Tanad) fuib bie ©enofjenf Mafien in folgcnbe 8 ©ruppen gerieben: 





©enoiien» 

fchaften 


üMitglicbrr 


L Ärebitgenoffenfehaften . . . . 


14 493 


1 987 344 


11. ÄrküöcKti. (Unternehmer» u. Arbeiter) . 


209 


20806 


111. iüeriDfTtungdfleiioifeniihatten, (iciocrb liebe . 


106 


8 742 


IV. Qejug4genoffenf4aften, geroerbiiebe . . . . 


524 


24 697 


V. iltrrroertungägenoffeniihaften, lanbnirtfeh. . 


3 418 


270 144 


VI. tBejugagenojienfihaften, lanbwutfihaftliehe 


2 164 


162 306 


VII. ÄontttmentengcnoiienfWafien 


2 531 


1 102 092 


VIII Sonßige ©enoffenfehaften 


114 


16 577 


jufammen 


23 559 


3 592 21)8. 



?lu*gegangen ift hierbei oon ber (Erwägung, baß bie ©enoffen 
fchaft eine ^erfonenDereinigung jmn 3rotde ber ftörberung be* „(Er- 
werb*" ober ber „SBirtjcbaft" ber Mtglieber burd) einen geraeinichaft • 
liehen ©efchäflSbetrieb ift. flrebit», Dlrbeitl«, SöerwertungS» unb 
58ejug«genoffenj<hüften ftnb „fErwerbSgenojfenfdwften". benen bie 
ffonfumentemxreinigungrn al* „29irn'*afl*genofien(d;oflen" gegen« 
überßehen. $ti ber natürlichen ©lieberung in Erwerb*« unb 2Birl» 
jehaftSgenoffenfchaften jerfaflen bie erileren in ©elbgenoffenfdjaftm 
(©ruppe l) unb 9Barengenofjeiiicbafttn (©ruppe II bi» VI), bie 
ihrerseits entweber gewerbliche (II bi* IV) ober lanbwirtjcbaftliche 
(V unb VI) fmb. Tiefen beiben Obergruppen fteben als britte 
bie ftonjumenlengenofjenfchaft (VII) unb rnblich bie Sammelgruppe 
(VIII) gegenüber. fJIaeh bieien ftauplgruppen oerteiltra fuh bie 
©euoffenfehaften im Tentjchen Weidje in nachßebenbet 2Beiie: 



7ZIT 

«etbgenoffenfc&aften 14493 1 987 344 

JSJarcugenoücnfchaften, gewerblich« 839 53 745 

„ , lanbroirtfehaßlicbr 5 582 432 450 

Äonfumentetigenoiienfchafteit 2 531 1102 092 

ßonfllgc ©ene>i»enf$aftcn 114 16 577 

jufamnten 23 559 3 592 208. 



Tie Stcirfe ber ©enoffenfehaften in ben ©erbättben ift febr »er* 
f iljieben. 91 u* ber ftbfiufung ber SHctglieberjahlen ergibt fid), bafj 



oon 100 ©enoffenfehaften jähUen 












in ben üerbänben: 


31 

bi« 30 bi« 
60 


61 

bi« 

100 


101 

b(0 

5«) 


über 

500 






18 i t 


g 1 1 < 


■ber 




6diu[K>3e(tbKb • ■ ■ 


ÜJ> 


4,49 


7,1» 


54,«« 


30,w 


Meichaoerbanb ..... 


17^ 


32 r i> 


24,1t 


25^r 


0.W 


9teutritt> 


14,« 


29,68 


24,89 


29,86 


O.n 


^entralbcrb. beutfeher Äoniuinoeretnc 


0.» 


4,0« 


11,1» 


53,*; 


30,17 


^auptrerb. beutfeher gewerbl. 0en. 


VSfit 


22,* 


19>i 


34,69 


5/ß 


fonftige «erbäubc 


15,19 


23,t« 


22,« 


34.11 


5 ,<o 


»crbanbftfm Oienoffenfehaften .... 




22,11 


16/« 


26.71 


5,». 



3m Sdjulje-Telibjcben ©etbanbe fanben fleh, um einige 
©renjtwrte heroorjuheben, am l. Januar 1905 in ber Stufe tan 
8-10 3 ©enoifenfchafien mit jufammen 28 ©titgliebern, aber 
2 ©enoffenfehaften mit über 10 000, unb jwar jufammen 27 402 



©litgliebem, nur 12 in ber Stufe Pon 11 — 20 mit jufammen 202 
aber 4 mit 5 001 - 10 000 unb jwar jufammen 25 420 ©litgliebera, 

: nur 14 in ber Stufe Don 21—30 imt jufammen 366 SDIitgtiebcrn, 
aber 31 mit 93 011 2)Jitgliebe:n in ber Stufe Don 2 001-5000. 

{ 91m ßflrfften mit ©enoffenfehaften ift bie Stufe oon 501 — 1 OOO 
mit 265 ©(nopenfehaften mit jufammen 184 430 Witgliebem bejejt; 
woran fich bie Stufen ton 201-300, 301-400 bejw. 401 -MH) 

I mit 182, 153 bejw. 127 ©enoffen jehaften anfchlie&en, bie Blitglieber« 
johlen ton 44 581. 53 595 bejw. 56 985 aufweifen. 

Tem lRei<h*terbanbe ber beulfchen lanbwirtfchaftiiihea 
©enoffenfehaften gehörten 29 ©enoffenfehaften mit je 7 Sftttgliebem an. 
bie oberftc Stufe Pon 1001-2 000 ifl Pon 10 ©enoffenfehaften 
! mit jufammen 13 874 ÜHitgliebern befc$t; in ber Stufe ton 8-10 
fanben fid) 123 ©ereine mit jufammen 1 093 ÜJIitgliebern, in bei 
jmeitgröfiltn Stufe Pon 501 — 1 000 »erteilen fi<h 28 199 ©litglieter 
auf 45 ©enoffenfehaften; in ber Stufe Don 11 — 20 turnten 
644 ©enoffenfehaften mit jufammen 10 333 SJlitg liebem, bem 
gegenüber fanben fieh in ber biittgröfjten Stufe 64 ©enoffenfehaften 
mit 2H 201 ©litglicbem. 9lnr jahlreichften, nämlich mit 1 185 
©enoffenfehaften unb 53 793 ©litgliebern ift bie Stufe 41-50, 
mit 1 182 unb 42 068 bie Stufe ton 31 — 40, mit 1027 unb 
26 587 bie Stufe ton 21—80, mit 1 023 unb 56 422 bie Stufe 
ton 51 — 60 uertreten. 

3m 91 e uw leb er ©ctbanbe (ber hier noch getrennt tora 9teidj*« 
terbanbe auf geführt wirb) waren bie tier unter jten Stufen bejrc. 
bie tier oberflen, wie folgt, befefß: 



unterfu Stufen oberfte Stufen 



Slitglieber» 


©e. 

noffen* 

{(hatten 


2Kit« 


Dtitg lieber» 


©r« 

noffen» 

fehaOen 


Uli!» 


eahl 


glteber 


Saht 


glteber 


7 


16 


110 ! 


401— 500 . 


. 24 


10896 


8-10 


44 


391 


501—1 000 . 


. 27 


IG 326 


11—20 


226 


3 613 


I 001—8000 . 


6 


7029 


21—30 . . . . 


377 


9 701 


2 001—5000 . 


1 


2417. 



3e über 400 ©enoffenfdjhften jähUen bie Stufen ton 31-40 
; (437 mit 15 648 ©iitglicbern), 41-50 (444 mit 20 129 9Bit« 
gliebern), 51-60 (435 mit 24 147 SDlitgliebern) unb 101-125 
(419 mit 47 046 ©litgüebern). 

3n bem 3<« ! ta*»rrbanbe beutfeher Äonfumoereine fmb, 
bebingt bureh bie mitglieberreicbcn ftonfumgenofjenfihafien. bte oberen 
Stufen ßärfer al* blt unteren befejjt. (Er jählt in ber tmtcrßei 
torfommenben Sttilglieberftufe (11 — 20) 3 ©enoffenfehaften mit 
53 ©Ütgliebern; bemgegeitüber in ber hofiert Stufe (10 001 unb 
barüber) 7 ©enoffenfehaften mit 147 306 fDlitgliebern; 2 ©enoffen* 
fdjaften mit 55 ©iitgliebern fiubett fi«h in ber Stufe oon 21-30 
unb 10 ©eiioffen)ehaftrn mit 62 420 INitgliebern in ber Stufe tau 
5 001 — 10 000 ; 5 ©enoffenfehaften jähUen in ber Stufe wn 
31-40 jufammen 178, wäbrenb bic 44 ©enoffenfehaften in ber 
! Stufe ton 2 001 — 5 000 jufammen 136 916 ©Utgtiebet in füft 
oereinigten; über 100 ©euofienfehaften finben fuh in ben Stufen 
201-300 (119 mit 29 646 ©tilgliebern) unb 501- 1 000 (10S 
mit 76 017 ©titglifbern); bie Stufen Don 301 — 400 mit 69 unb 
23 912 bejw. 1 00 1 -2 0iH> mit 63 unb 87 947 ©tifglieberu reihen 
fieh bieien an. 

‘Tem ^lauttDerbanbe beulfcher gewerbtiiher ©enoffenfehaften 
: gehörten in ber unter ft en flbgrenjung 2 ©enoffenfehaften mit 14 ©tii* 
gliebern an, bte h«hfte ©lufe oon 2 001 - 5 000 iß oon 3 ©enoffen 
fdjafteu mit 7 564 ©titgliebern bcfc^t ; c* fdiUeüen ftd) nach unten 
| 10 ©enoffenfehaften mit 87 3Jlügltebern (Stufe 8-10) bejw. 36 
| mit 561 (Stufe 11-20) an, bemgegenüber nach oben 4 ©enoffen* 
jehaften mit 5 068 SJlitgtiebern (Stufe 1 001 — 2 000) bejw. 15 
mit 10 176 (Stufe 501 — 1 000). 2)iit ©enoffenfehaften ftnb am 
ßärfßen fotgenbe Stufen befefß: Stufe 101— 125 mit 44 ©enofftu« 

; fchaften unb 4 Ö94 ©tilgliebern, Stufe 81—40 mit 41 unb 1 454, 
Stufe 11- 80 mit 36 unb 561, 3lufe 21-30 mit 33 unt> 833. 
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LXV 



Die liuuDtrt 3ahre uni Darüber alten Hrrfonea in Uretififn 
1. Deinrtrr 1905. - 33« ben Sßolfsjähluitgeit wirb rcgel- 



»tägig auch ritte Aitjaftl 


oon über 100 3oh** allen fßerfanen er« 


mittelt, welche 


P<h tn 


^reugeu auf t>«i 


3 eitraum 


I 871-1905 


folgenberntügtn oerteilten. 


6 e tourbrn qrtählt 








mtir.nl uh 


welbUcg 


jufammen 


am 1 . Zaember 


»87J • 


147 


2S7 


434 


.. 1 . 


»875 • 


... 141 


240 


3$l 


.. 1 . 


« 8 S» • 


l SB 


231 


359 


.. 1 . 


*885 * 


24 


67 


91 


„ 1 . 


1*90 


13 


59 


72 


2 _ 


*895 • 


15 


31 


46 


„ i. 


1900 . 


... 5 


30 


35 


1 . 


*905 


... 9 


43 


52. 



„ l. ,, (90s - • • * • •> ■*«* Oi. 

Die 3al)I ber bei ber lefclen tSolfSjäglung ermittelten Überfjunbert« 



jährigen hat jidj fouiit feit brm '".ihre 1900 um 17 crfyö^t. 

Die beftänbige red)ni;ng5mägtge Abnahme ber 3 a h l Mrfrc 
{ßerfonett feit bem ^agre «87*# hefonberä aber feit tggo, ift in 
erfter Sinic ber Sorgfältigen ßontroQe lujufdireilwti, nwldjer bit er» 
fabtimaSgemäg oft unjuöcrlaifigen Angaben in ben böefiften Alters« 
floffen im ftönigliiipn StatipifAen ^anbeSamte unttriogen werben. 
Seit beut 3agre 1 S85 wirb bort nämlich ein Aegifter ber über 
90 ?atjre allen ^Serfonen geführt unb auf Gftiinb ber Sterte« 
3ähltortcn fowie ber AlterSangatxn gelegentlich ber SSolfSjählungen 
berichtigt, wobei aße zweifelhaften betonbrrS ber £iinbcrtjäbrigfn, 
mit ftilfe Don ßitd)enbiid;-trn, Serienliften unb bei ben örtlichen 3)e« 
hörten »orhanbetten s Verfonalna<hro«tjungen fowie burtft ??a<ttfrnge 
bei 'iflitglicbent ber Familie ufw. nad) SRöglichfeit aufgeflärt werben, 
fobag bie 9)ad)riij)ten über bic 3dl) 1 unb bas Alter biefer br^bftiigten 
fßerfonen fcfji wohl als bem wirtlichen Dalbefianbe entfprecfcenb an« 
gefegen werben bürfen. 

%Jd) ben in ber angebeuteten Seife berichtigten grgebnitfen 
ber SBoIfSjählung Dom 1. Dtjember 1905 gab c<3 im preugifthen 
Staate 52 $erfoncn im Atter Don 100 3«gren unb barüber, 
welche jtd) bem &ci(hlc$te unb AeligionSbefenntniffe nach auf bie 



etnjelneu ^rooinjen folgenbetinageit verteilten : 










^ropinten 


«PungeHfche 
m. n>. 


.Patholtfeti 
nt. w. 


3 «hm 

m ip. 


tutantmrn 
m, to- 


I. Ofipreupen . . . . 


— 


6 


— 


1 


1 





1 


7 


II. {Bertprcugcn . . . 


— 


— 


2 


6 


— 


— 


2 


6 


11 1. StaDtfreiö Berlin 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


IV. {'ranbenburg . . . 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


\ . htametn 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


l 


VL {Solen 


— 


2 


1 


6 


— 


— 


1 


8 


VII. ciftleuen . . . 


— 


— 


— 


10 


— 


— 


— 


10 


VIII. 3 a*'cii ...... 


— 


2 


— 


— 


1 


— 


1 


2 


IX. £<blcöwlg«$otftrm 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


X. ^annowr 


— 


3 


1 


— 


— 


— 




3 


XI ÄSeftfalen 


— 


— 


— 


l 


— 


— 




1 


XU. $rffcn>Aaffau . . 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


XIII. ÄfteinlanD . . . 


— 


— 


— 


•> 


1 


1 


1 


3 


XIV. ^ohcnjoUern . . . 


— 


— 


1 


— 


— 


— 




— 


ctaat . . . 


1 


15 


9 


27 


3 


1 


9 


43 . 



3n ben porpebenben Sohlen tritt bie größere Canglebigfeit ber 
weiblichen {Jerjonen Hat ju tage. (Gruppiere man bie Angehörigen 
biefer gMjücn Alledßufe weiter nach btm ftaraittenftanbe, fo ergeben 
fug bei ben Männern 1 3ungg«>[Ie unb 8 Söitwer, bei ben grauen 

2 nnDcrbeiiatet CHeMiebtttt, 1 Ehefrau, 39 SBitwcn unb 1 ©efdjiebcne. 

Die ©eiamtjabl ber im 3agre 1905 100 unb mehr 3ahre alt 
befunbeuen Prionen »erteilte ftd) folgenbermagen auf bic einzelnen 
uoflenbeten AtlerSjabre. Cf« jütilten 

100 3- 4 raännl. unb IG roribl. 104 3- — münnl. unb 1 wt IbL 

101 „ 2 „ .. 10 „ 1 105 „ — „ 4 

10S „ l „ „ 5 „ 1 100 „ 1 „l „ 

103 „ — * „ 5 „ | 107 „ 1 „ 1 . 

AIS ’Wtutter'prochc batten 20 Ukrfonen beutfeb, 24 polniub, 

3 litauijeh, 2 fanubtjd», l fPtrfon mafurifch, 1 frieftfeh unb 
1 englifch angegeben. San ben ^rejnbfpractiiflen waren nur 5 btr 
beutfeben Sprache Doflfomnten mächtig. 

SBaf bie ©ebürtigfeil aitbetri’ft, fo flammten 40 iiberbunbert^ 
jährige au4 benfelben fßroDingai, in beiten fie p<h am läge ber 
33ol(S)ählung aufhielten, währenb Don ben übrigen 12 {ßcrfoiteit 
1 in ber $ttMrfa| $ofen, 1 im Iprjoghini Anhalt, 1 im @rouh<nog« 
tunt Clbenburg, I in 6nglanb, 1 in Cileririch unb 4 in Wajjlanb 
geboren warm; non 3'}krioncn war ber Qkburtiort nicht ermitteln. 

ätlltettlt bei *. ’pt. -Etat. ganbtfitnc*, Osütubhj j»7. 



ferner ift noch ju bemtrfen, baf; 2 in ber 33rooinj Schtepen 
gezahlte weibliche $crjonen, 001t benen eine in Cfterreich, bie attbere 
in Auplanb geboren tp, ihre StaatSaugehörigfcit beibehalten haben. 

Die llnterfcheibung na^h beut töerufe unb ber fojtalen Stellung 
ergab 5 3ientnet bejw. gknjionftre Cbarunter 3 HWnner), 11 Alt« 
fi|er ober AuS)ügler (barttnler 1 Warnt), 4 dienten« ober Unter« 
pü|ung*empfänger (barunter 2 Wänner), 7 weiblich« OrtSarmt, 
4 weibliche 3nMf*n t>oi» Siechenhäufern unb 1 3nfafpn eine# 
Pranfettliaufes. Augerbem werben noih eine männliche $erfon als 
Arbeiter unb eine Situ* alS ©epfcerin „in ber üanbwirlf.tiaft tätig" 
bejeichnet. Die ^eruflangabe fehlte bei 2 Wännem unb 16 grauen, 
bie wahrfcheinlich im ^anSgalte ihrer Jf?inber ober fonftiger Sßer» 
wanbtra lebten. 

Der StatenRanb in ^reufieu Witte 3uni 1907. - 

Slhrtnb bei »trPotfcnen tBerichtlmonatel (Witte Wai btl baljin 
3uni) neihirUc Die {Bitterung wttbrtholt reiht iihroff. Auf bie gerabe 
in ben logen btr „ftiSbciligm" UbtrmSfeia hohe IfwWfratuc jolgte am 
Schlugt btS jiociten Diittdl bei SKai bei heftigen ntUblihen unb &pii<htit 
ÜBinben patte Abfüllung, bie in mamhtn (Begtnbrn, fogar in bem fonP 
milben SUDacften bd Staatlgcbirtel, währenb einiger ABchtr unter Den 
®t»rifrpuitlt binabging unb batb witber in bal Otegenteil umfChlug. Um 
bte SRonatliucnbe trat abermals Parte AbfUglung ein, bie bil jur Abgabe 
btr ^Berichte noeb nieberhoO mit AlArme methieUe. 3rttr<i<he, triU fthwerc 
(üttotttcr gingen, flticbmtife in Segteitung oou Stoltrnbrud) unb ^agetfihtag, 
tap Qbtrnll nirber. Selten wirb bie Seieuihmng all mdjt liinreiihenb 
bejeichnet. 

Über bal i'orfommen fchäbticher 33fl<>njen unb Ziere wirb non 
ben meißen Aertrauenfmännern berichtet, aber naihweilbaren S<habm 
Durch fie aber nur ganj berrinjelt. ^auplAchluh wirb fiarle Ser* 
uulrantnng burih ^eberich, Wohn. Senf, Dtfieln u. bergt, angegeben, 
Deren AuS|iltung »itl Wiibe nerurarge unb Heb wegen l'eutemangell bitllaih 
Berrfigere. Über bab Au'tretrn (ihilbluhrr Ziere nnben fiep nur hin unb 
wieber Angaben; erwähnt werben bie wohl immer oorfommenben Zraht- 
wUrmer, gritpiegen, {»almmaben, ^atmwefpen u. bergl Über grö&ere 
SihfibCinge, wie Btflufe, ^amfier, Waulmflrie, liegen nur gar.) bctlSnpge 
SRetbtmgen oor. 

Die Äachruhte« aber bic tinjelnen gruehtarten unb gutirrpfianjen, 
Denen 5 um Zeile eine bejiert Sntmicfelung infolge bet ocrherriihenb fahlen, 
wenig fonnigen ffiittening norrrfi no* oerfagt blieb, laffrn fietj wie folgt 
juf am menf affen : 

So in AHntemeijen, ber betanntlich in bebeutenbem lßa^t Durch 
ÜBinterfdiabcn berniehcet würbe, hatte, fo wirb oitlfaif) betont, noch mehr 
all gejehehett umgeaefert werben mUgen, weil ful> nibtr ürwartrn wenig 
SP anj en wiebergefunbeu haben. Der jtemliih allgemein IQcfige Seßanb 
jener flehen griafirnrn Aepe foO aber fröjlige, trenn auch furje ^alme 
haben unb in ctmgtn weßtichen Saubeileilen trog beS langen sDJinters bereits 
in ber ährentulbung begriffen fein, iffirgrn ju Dünnen Sepanbel iß feine 
}it|cntingigr Segutaihturtg PeQrnwetfe unterblieben. ® c Aotrn berechneten 
fifh im Staatlburchfihnittr um 0,i beffer als im INai, nätn'.ich auf 3,0. 
{Beit piuter brr ÜKUtelnote 3,o blieben bie 3iiprn für bir AegierungS« 
bejiifi Gumbinnen (4,«), $>ilb«5heim (4,3), ßbnigSberg (4,t) jurüif; bie 
günftigPe Aote (2^) erhielten SlirSbaben unb Düijelboif. 

Zer in Sreugen wenig gebaute {Sinter jpelj hat fch beprr erholt; 
für ihn eigab ftdj tm ganjen bie Aule 2,» gegen 2,» im Stni. 

Der S) inten aggen hat fi<h mit wenigen AttSnahm.-n jufrifbenpenenb 
entwiifrlt. Auch an ihm werben Die $alntc oieOaeh atS frflftig, wenn auch nicht 
lang, unb nicht feiten recht gute Ähren gerühmt ; ganj eerecnjel; neigt er 
jum lagern Seine Sllktr, bie in norbbfilithcn iBegcnDen rben erit begonnen 
hat, geht ntetft gut oonftaiten unD trüb Demnächp, je mehr mrj'.taürtg Depo 
eher, tcenDet fein; leiten ift fie burdj Kegengllffe u.ib Aaänfrßße gepBrt 
worben. AOertungS hat and) Der Smterroggeii in manchen tikgenben etwas 
bünnen SeftanD behalten. 3m StaotSDunhfäiniile ergab fieti Die Aote 2 ,h 
gegen 3,o im Vormonate, ftttr bie einjelnen BanbeStetle jehwanfen Die 
3<item iwifcheu 3,5 für $tlb(£i;<im unD 2,t für Ztljielbor'. AIS am 
tveuigPen günpig beurteilt pnD auper ^ilDeSheim bcnwriit&rbtn Gumbinnen 
(3,4), Cppclu (3,s), Arfurt 4 3,:}, Sirgm* unb Atrrfeburg (3,1). 

Alo recht nadthaltin haben [ich bie SBinterfebüDcn noch bei Den &lfril<htrn 
{BintcrrapS unb >Ptilb>en erroirien, inbent audi bei ihnen eine niertlidje 
ÜTliolung uergeblid; erwartet WurDe. Obcnto wie beim {Bmtenoeijrn wären 
audj hier umfaugreichere Umpfitlgiuigen nötig gewritn. Die tBegut-- 
aeßtung gibt Daher in ben non ber Auswinterung gart betroffenen Ofgenben 
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©eguloihtuiigajiiftin :Roie«:: 1 =. fcbt gut- 2 gut. 3 - miltel (burcbMjmttlich), 4 = gering. 
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Rn» 

bete 

efen 


be|irft. 

Slanl. 


Sin» • 3om< 
ter» j mtt» 

Seiten 


Sin« 6otn» 

\ tt , tfT* mer» 

W * RdM«. 


Som- ' . , M. 

mtt. ö-fit , 
««»< , 


ttefer* 

boh- 

ren 


ffiirfeti 


Rar» 

toffrin 


8u«ee- 

tüton 


Olmee» 1 
S 5t**« 

«utfen 


*n» 

Klee 

jeme 


Riefet 

SB 


1. K&nigSbrrg . . . 


4.i i,< 


— 2,4 


2,t 


2,4 2,7 2,1 


24 : 


3, 


24 


2,4 


4.» 1 2,7 


4,5 4,3 


24 


3.1 


2. Qtimbinnen . . . 


4.1 2^1 


- | 3.4 


2,t 


2,4 3.4 1 3,1 


2,4 


2,5 


2,o 


34 


5 fi 2,1 


4.5 4.1 1 


2.« 


i 24 


3. Äflmftctn .... 


| 2,i 


— | 2,9 


2,7 


2,1 2a i 3,1 


2,9 


2,5 


2,o 


2,7 


3,4 ! 24 


44 1 4.6 


34 


34 


4. Xaniig 


SA , 2.4 


— 1 2/ 


2,6 


2,| 2,t | 2,1 


2.4 


2,4 


2a 


2.9 


4,0 2,t 


3.7 34 


2 4 


34 


5. Wotienroeiber . . 


3,4 2.4 


- i * 


2a 


2a 2a 2,1 


2,3 


2.6 


2,7 


2.4 


3.1 2,6 


4,i j 4,o 


3.1 


3,1 


6. $otSDam .... 


3a 2,1 


— 3,0 


2a 


2a 2a 2a 


2.5 


24 


2.7 


24 


3.7 2.5 


3,7 3,9 


24 


34 


7 ftranfiurt .... 


3fi ■ 2,4 


— 2,9 


2a 


2a 2a 2a 


2,1 


2a 


2a 


24 


34 2.0 


3,« 2,9 


2,t 


34 


8. Stettin ..... 


2.» 2 A 


— 2,7 


2,9 


2a ' 2.» 2.1 


2.4 


2.7 


2.0 


24 


3.6 1 2,9 


3,4 3,o 


2,* 


34 


9. KfiSlin 


3.1 i 2.1 


— 2A 


2,* 


2,9 2.0 1 2,« 


24 


2a 


2.9 


2.« 


3,b 24 


3,4 3,9 


2,9 


1 3 -> 


10. Stralfunb . . . 


3,4 2a 


— 2a 


2,* 


2A 2,4 ; 2, 


24 


2a 


2,7 


2.9 


3,7 3,0 


3,o 2,o 


2,9 


| 34 


11. $oim 


2a 2a 


- 2a 


2,4 


2,0 2, . 2.» 


2,7 


2,t 


2.5 


2,7 


3,7 24 


34 1 2,t 


2.9 


| 34 


12. Srombcrg .... 


3,1 2,o 


— 2,# 


2,9 


2,1 3,1 [ 3,1 


2,9 


2,7 


=, 


2," 


34 | 24 


3.« 3,1 


3,o 


34 


13. Bretlau 


2,4 2.« 


- ! 2,9 


2,1 


2,s 2,, 2.« 


24 


2.o 


24 


2,0 


3.9 i 24 


2.7 i 24 


2.6 


2 4 


14. 2iegnih 


2a 1 2 a 


— 3,1 


2 7 


2,1 2,1 ; 2,1 


2.5 


2,5 


24 


2.6 


3.6 1 24 


3,o 24 


2,6 


34 


15 Oppeln 


-,T 2.0 


— 1 3,» 


2j 


2.5 2,i | 2,o 


2.fl 


2,6 


24 


24 


»4 1 24 


2,o 1 2 4 


2.» 


24 


16 SRagbeburg . . . 


3^ 2a 


— 3,o 


2,fl 


2,5 2.1 Sa 


2,4 


2,4 


24 


24 


34 24 


3,o | 3,4 


2.6 


24 


17 SRcifcburg . . . 


3,t i 2,4 


— ; 3,i 


2.5 


2a 2.9 2,3 


24 


2.5 


2.4 


24 


4,o 24 


3,7 3,7 


2,7 


2,1 


18. Erfurt 


3,o 2a 


3.1 j 3.3 


2,i 


2,4 2,4 2a 


24 


24 


24 


24 


4,i 2.9 


3,o I 34 


24 


2a 


19. S*(«ftwig .... 


3,o 2A 


— 2,4 


2a 


2.4 , 2.4 2a 


24 


2a 


24 


2.4 


2,7 j 24 

| 


2,7 2,9 


2,9 


3,i 


20- ©jnnober .... 


3,4 2,6 


— | 2a 


2a 


2,4 2,4 2a 


24 


2a 


24 


24 


2.9 1 24 


3,1 3.1 


3,1 


3,4 


21. ^itbelh'iat • • • 


4.J 2 A 


- ] 3,5 


3a 


2,5 2,3 2 A 


2,4 


2.5 


24 


2,4 • 


' 3,5 24 


4.o 3,7 


3,i 


34 


22. Lüneburg .... 


3,2 | 2.6 


“ 2.0 


2a 


2.« ; 2.6 2 A 


24 


24 


2,6 


24 


3,t 2.6 


3,i 3,o 


3.1 


34 


23. Stöbe 


2.9 2.6 


— i 2,1 


2a 


2,4 2,3 2,5 


2,4 


2,4 


2.5 




24 24 


24 1 24 


3,1 


34 


24. OSnobrttef . . . 


2r> 2.5 


- 2,7 


2 A 


2.4 | 2,1 2,o 


24 


-V 


2,5 


2,o 


3,1 2,7 


3,1 [ 24 


3,0 


34 


25. Vurich 


3,0 2,4 


- 1 2,3 


2a 


2.5 2.3 2^ 


2,4 


3,3 


24 




2,9 


2,6 j 34 


2,7 


1 24 


26. SMünfttr .... 


2a 2a 


- 1 2^ 


2,1 


2,o 2,5 1 2,6 


2,4 


2,0 


24 


3,o 


3 t o 24 


3.1 i 24 


3.o 


i 34 


27. Stinben 


3,1 2 A 


— 2a 


2.4 


2,t 1 2a 1 2,o 


2.4 


2,5 


24 


2,4 


24 2,5 


3.9 ! 34 


2,9 


24 


28. Imlbcrg .... 


*A 2,1 


- 2a 


2,4 


2,o j 2,5 | 2.5 


2,9 


2.7 


24 


24 


2,9 ; 2,6 


2,9 : 24 




| 34 


29. Gaffel 


2,9 2.6 


- | 2» 


2.4 


2,4 3,9 2,5 


24 


2.4 


24 


2,< 


3,1 1 2,5 


Ja 1 2,i 


24 


! 24 


30. ©iesboben . . . 


2* 1 2a 


- 2A 


2,4 


2,3 1 2 a 2,5 


2,5 


2,0 


2,4 


2,1 


3, 2,1 


i.» Ja 


24 


1 24 


31. Pobleit) 


2,4 2.4 


2a 2a 


3.1 


2.1 2A 1 2,! 


2,4 


2 7 


24 


2,3 


2,7 2.7 


2a ! 2.1 


24 


24 


32. Xü'ielbotf . . . 


2,» 2a 


— 2,1 


2.5 


■Ja 2a Ja 


2,4 


2.4 


2,4 


2,5 


Ja ,f.o 


JA JA 


2,7 


24 


33. Gbln 


2,4 2,6 




2,5 


2a 2.4 , 24 


24 


24 


24 


2,4 


'-A i - 


2,9 2,§ 


24 


3,t 


34. XrltT ...... 


2.4 2,9 


2.« 2* 


2,0 


2 A 2,6 ! 2a 


24 


2,7 


24 


3,1 


2.7 :t/> 


2.9 2.9 


24 


2a 


35. 7t alten 


2,4 2.4 


2a 2a 


2,7 


2a 2.3 2a 


2,4 


2.« 


3, 


2.5 


2a 3a 


2,9 24 


2 4 


1 »-• 


36. Sigmaringen . . 


2.6 lA 


2 A 2,1 


1.9 


1,1 ! 1,9 \a 


14 


1,* 


1,9 




■2a 2a 


2,3 ^ I 4 


1,9 


24 


1 Juni 1007 


3,2 2.5 


SA 18.» 


2,i 


S,. S.1 2.1 


2,5 


2,5 


2,0 


2a 


3a Sa 


3.4 I 3,i 


24 


3,t 


Staat \ SJlai „ 


34 2a 


2,1 3,0 


2,9 


2 A \ 2 A 2.« 


2,3 


2.« 


2,7 


2.6 


3a 2,7 


34 i 3,1 


2,o 


34 


l «uril „ 


3 A 


2,9 2,9 


• 


1 • • • 








‘ 


* • 


3.3 3,1 


2,9 


34 


ein nichts weniger a( 


ezfreuliiheg Bitb. Xer Stau 


wirb 


im Staats* wirb, 


wie men befürchtet, 


ftuttcrmangrl emtreten. Xie 


finb bei 



burih'djmtte mit 3,5 gegen 34 unb 84 im R!ai unb fcpril bejiffcrt. Slm beibcn Ärttn um O.t gegen btn Vormonat, nfimliCh auf 2.7 bei». 3,t 

ungtinftigflen lauten fcie Berichte ü brr biefc ifrilitte aut brn Regierung#» jUTüifgegangrn. Xie für bie einjelnen fianbettrilc beredmetcn Roten 

bejirfen (Sumbinnen (5,n,, Äöniglberg- (4,»), Grfutt (4,i), Sanjig unb fchnxmlcn bei btn fKicfHttriefrn jwijchen 3,i für SVauenroerber, ftonncbtr, 

IRrrieburg i4/>). Gin« beficre all bie JRittelnote 3,0 erhielten 13 Regierung#» £>ilbe#f)<im, Lüneburg unb Stabe unb 1,9 für Sigmaiingeti, bei ben 

bejirfe. unter it^nen fföln bie befte (2,3). Ratutimeftu }u?if*tn 3,« für O*nobr11cf unb Rlünfter be jro. 2,» Ditberim 

%tx Staub ber beiben ftulterpflanifn Klee unb üujerne hat ft* für Sigmatingeti. 
im aQgrmeiaeti gegen ben Vormonat nidit gebefiert; bie '3u6fubtru für 3>te So nt nt er hat m* unb bie $BlfrnfrQ*te haben ft* jufriebec» 

erfleren finb fogot wieber fdjle*ter geworben, üeionbet# in ben nerböftluhen fteflenb emwitfell unb ftr.b faft Durchweg ul# aber best fflfiltrl flehen b begutacht« 
Vanbelt eilen, Bei bem Klee mürbe als 6lcat#burcbf<hnitt bie Rate tootbrn. Sine Hulnahme birroon ergab fiift beim Semmrrrogg« für 

3,i gegen 3,a unb 84 im Bloi unb «peil, bei bet fiajerne 3,i bejm. 8.1 Äeblenj(3,i) unb $übe#htim, für Wf l*e# gerabe bie SHutelnote (3,0) ermittelt 

unb 3,a ermittelt. Sie ungünftipften Elftem fanben ft* beim ACte für würbe, fowie bei ben Siefen für Huri* (3,i). X«r 3taat#bue<b i *nttt 

bie oftpreuVtf*en Rrgirru ng#bejirte unb fDtariemoerber, wo fie beit Stanb betrügt beim Sommermcijen unb «Roggen 2,6 bejm. 2,7 gegen 2,t bei» 

<U* unter gering (4,o) bejektinen. ebenfo bri ber üujtnte für CftpreuKrn; 2.» im -ItontiDnate, bet ber Somniergttfte unb bem $afer je 2,4 gegen je 24» 

befjer al# gut (2/t) «wir bie ftlrenote für 2Bieflt>abrn r bie ber &t)trne für Übet bie Kartoffeln unb bie Suiftrrflben ift bis je^t beienkrl 

Sigmaringen. ®tr rrftr St&nitt ift in manchen <&egenben, befonbrrS ben (frirenluhci nid}t ju belichten. Sie finb uiefta* unglei<hin4big aufgegaitgen, 
nwfUul>en, gemacht tuorben. hier unb bo erfroren, bie Kartoffeln txrrinjdt oudj mm ftäulm# ergriffen. 

Ru* bei ben Siefen ift bie erhoffte Ceffetnng im Beti*t«monaie fo bafo »ton bnt* Radipflanjung bie Cftdtn füllen mutte. Xirfe Ra*riil)tfn 

nt*l eingetreten. Riffel» mie Raturwiefen finb jum größten Seile für} bürften jebr* nur b;c fluSnabme bi (ben. Xa beiße $«ffrü*t« aber i» 

im Dbergrafe, unb ba5 Unlergra« tonnte ft* bei ber jumetö fühlen betftofinten Scri*l#mrinalf }um großen Stile rrfl gepf.anjt routben, fan* 

Sitterung ni*t erholen. Salmiefen ftnb noch bielfa* no§. Selbft ouf bie fnnrftoegl unglinftige Beurteilung no* feine abf*lie^tnbt fein. 

btn Iroefentn Selbmiefen ift mon nur in wenigen ÜJrgenben mit bem erften Beredputng ber abgegebenen 9t ölen ergab für ben Staat forootjl bet beit 

Schnitte teichüftigt. SJenn n;*t halb warmes, fonnigef Selter fommt, Kartoffeln wie bei ben 3u<f<rr&ben 2.6 gegen 2,r bf|W. 2,o im Hornwnatf- 
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©fi trn rinjelnen üanbelUiltn untrrfdiritifu fidj fcie 3iÜnn SfjQglifh brr 
Äortorteln wenig oon tuiiMbcr; eine gröferrt Wbroeiiunn befleck bei ben 
JlegierungSbejirten Stettin. Jtöftlin unb ©rombrrg (2,8) cinrrfeitt unb bri 
©igmaringen 1.*) anöcrfdt«. ©ejfigltcJi btr 3aderrllben ift bie ‘Jlbnieidjung 
et»al giBfeer, nämlub jroiMtm liier (8,l) unb Ofnabrild (2.o). 

©a« ben 31a tft 5 anlangt, fo fmb ju ben iür ihn abgegebenen ©e# 
gutaditungliiftfrn befonbere ©emerfnngen niibt gemach: worben. Int 
Siffer« ua<b fäeint er im allgemeinen infriebenpfflenb ju fein; beim eine 
geringen all bie TOittelnole (3 fl), bie fti* bei ben KegieiutigSbe.)irfen 
6ttalfunb, XUffdborf. Xrier unb flachen fanb, bat bie Berechnung nicht 
ergeben, ßflt ben Staat mttbe bie gleiche 92ole wie im ©ormonate. nftmlid) 
2,7, errechnet. 

Xen Mtfteijenbett ©emerfuitgrn, rnSbefonbete ben 3if|een ber Tabelle, 
fir.b bie bil juni 18. b. Dti«, (ingegangenen 4 890 ©rridjte ber ©rrtraucnS* 
mflnnrr jn (Vrnnbe gelegt 

XU ein- unb ’iluofubr XrutfcfclauM an 0»l) 1890 bla 

1904. — 3 tu 3aljrc 1904 ubcrlraf nad) ben „WmUtdjcn flWit« 
teilungen aus ber Abteilung für Borfleit b?§ tföniglüb ^reugifeben 
SNinifteriumS für Canbroirtjcbaft, Xomänrn unb $orftat" Ttutfcb» 
lanbS (Einfuhr an fcol) bic SluSfubt um 51 388 623 Xoppcljentner. 
Sin fo hoher Uberf<bu& ift norbrm noch in feinem 3abre erreicht 
worben, ÖSehl man, um bteS ju «weifen, mit ber 3»*fawmen= 
Peilung ber 3Jergltich4)ahl<n bis 1 #90 jurücf, fo erhält man folgenbe 

*'** «**«» Ätt 

0 * dz dz d* 

1890 35 416484 4 752 438 30664 046 

1891 30952 895 5150 389 25 802 506 

• 89* 35 642182 4 337 428 31 254 754 

1193 33 588 108 4 131S42 29 45G 766 

1894 30 457 699 4 327 261 26 130 438 

1895 32 495285 4 460 724 28044561 

1*96 37 01 9 327 4 762 989 32 256 338 

Tic tfin< unb Ausfuhr XemfchlanDI «■ 



Jata 


Ginfuhr 

dz 


©udfubr 

< 1 /. 


lUafdiuS 
8 er Ginhibr 
dz 


«898 ■ • 
• 899 • . 


. . . 52 059808 

... 52 343 139 

. . 55 186 144 


5 183 884 

4 688 586 

5 163 268 


46 876 924 

47 654 553 
50 022676 










190 a . . 
190 J . . 


. . 44 087 771 

. . 52 857 827 

. . . 56 434 229 


5 327 994 
5 490 134 
5 045 606 


38 709 777 
47 367 693 
51 388 623. 


3n <«r 


SthluptabeQe ift 


bie Sin« 


unb Huöfubr 



oon 

1990 bis 1904 muh ben einzelnen ftoljjorten unterjdjiebea. §§ 
ftnb nur wenige ©orten, becen ’iUrfehr nicht jugenommeit bat; aber 
oon feiner ift bie (Einfuhr oetbältnUmägig fo geftiegen wie oon 
Schleif hol.) unb #ol) jur ^ellulofefabritütton : oon 176 938 bejto. 
119 698 dz in ben fahren 1890 unb 189 t bis auf 3 027 793 dz 
im 3 ab« 1904 . Xie gtö&ten fohlen an fi<h weift natürlich bäfi 
©au« unb Nu&bolj auf, beffen feimtlicbe Sorten jufammengenommen 
nacht^tc^enbe Überfliht ergeben: 



$af)c 



•** Ä 

dz <lz dr 

i 8 9o 32 805857 2 988 858 29 816 999 

IS91 28 413 566 3 420 741 24 992825 

t*9> 32 963 974 2 964 688 29 999 286 

1893 30774 367 2 457 596 28 316 771 

ig9+ 27 686 750 2 681 826 25 055 424 

ig9«: 29 439049 2 739 260 26 699 789 

»896 ...,. 33 854 213 2 950 026 30 904187 

1897 40807 676 3514 292 37 293384 

i89s 47 725712 3 379 305 44 346 407 

«899 ... . 48 182970 3067 994 45 114976 

190a 50 464 759 3 371 253 47 093 506 

1901 41 683 0» 8 1 25 249 4 1 556 780 

1902 39 321 296 3 415027 35 906 269 

1 90 j 47 967 396 3 714 585 44 252 8 1 1 

1904 50 490 087 3 234 049 47 256 038. 

Sri) 1890 bib 1904 in XoppclscnUtcrtt. 
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To e Käflnttgietgebni# ber urcu^ifr^fn StanlMori'ten 190 ». — 

'Jto<h beit „Kmtlidxn Mitteilungen aut ber Abteilung für durften 
beS tföniglicb ^Jreu&ifdjen MiniftetiumS für Stanbwirtfcbaft, Toinancn 
unb tirorften" würben 1905 mm inSgejamt 2 587 925 ha <joljboben 
ber preufeiidpn ©taatbforften 11 111 218 fm ftolj ober 4 , 9 » gcfl- 
mtler oom fceftar gewannen. SBenoetter txmrbni hieran 11 104 526 fui, 
mi&erbem 33 176 fm au 8 bem ©efianbe be5 ©orjahreS. hierfür 
gelangten 106 935 734 .'# bar jur ftauptfafjr, roätirenb für bie 
^rcibotjabgaben 2 020 233 M geregnet finb, fo baf; fid» ber 
WefamterlöS auf 108 955 967 Ji ober 9 , 1 * M für bas Brefimeter 
beläuft. 33 on bem gefdstagenen £ioi)e famen 9 234 378 fm auf Terb* 
bolj, 1 876840 fm auf fRUbtberbbolj. ÜBon erfterem waren 5 895 425 fm 
©au- unb ^u^bol), 3 338 953 fm tBrrunbol). oom ÜNichtberbholie 
65 779 fm ^uJl|ol}, 1 564 139 ©renn» unb 246 922 fm ©tacN 
tjolj. TaS ©au« unb 92ufch»>l) brachte burc^ftfjnilllirfi für ba€ ixcft- 
meter 14, u M, bas örenntjol} 4,:e M. Tie SäflungSergebniffe 
unb bie ©erroertungsprette ber einzelnen WegierungSbejirfe flnb in ber 
Tabelle am ©«bluffe bargefteflt. 

Ter $rei8 für ba§ ©au» unb 9 Ju&hpl$ fieflte f.dj in ben 
lebten gehn ©orjabren nur 1900 etwas fcötier als 1905, cbenfo 
ber ©rennhoIfpreiS; ber SpotjpreiS im ganzen war jebod) 1905 
höher unb wurbe fomit in feinem ber ©orjahre erreicht- Tie greife 
betrugen in Wmf 

Ter Oman brr prrufiitdten StaaUMarfteu an 
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©rwrqung ber ^ibeifomntiffe in $rca£en 1905 . — 31m 1 ftibeifommiffe einen ^runbfteuer*9iemer trag non 27 731 120 Ji ober 
3aheeSf«hlnf je 190+ beftanben in Sßreufsen 1 165 gtbeifomraiffe J 6,3s §unbertleilen brtjenigm ber gefamten ©taatßfläcfje. 
mit einem tbefümlumfangeufln 2 232 500 ha, b. i. 6,310. $. ter©toatS- j Jm ©eridjUiabre ronrben 10 neue ftibeilommiffe, nämli«0 
fldtbe, barunter 1 034 564 ha Stbeifommifimalbungen = 2,99 d. 3 in ©dürften, je 2 in 2'Jeftpreutien unb ©ommern unb je 1 i« 
ber ÖSefamt» bcjro. 12,52 0. ber Söalbflodje bes Staates unb SifMnig'^oIßtin, §ef|en : 9ltoffau unb ftbcinlanb, mit einer Wefoutl-- 
46,*4 t>. $). ber ©efamt'gibeifommifeüädie ; jufammen hatten bie I fläche tan 17 967 ha unb einem ©runbfteufr-SeinertToge ton 
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161 852 Jl errietet ; baju fein mm 83 Erweiterungen beflebenber 
Öibeifommijie, fo bafe fid) ein @ejamt-3ugang t>on 20 315 ha. 
Darunter 8 914 ha ÜBolbftädje, mit 193 G16 M ©runbfteuer-Rein« 
ertrag ergibt, demgegenüber ifl bie Ruftöfung öon 5 ftibeifommifien, 
nämlich je 2 in Schifften unb Sadjfen nnb 1 in Pranbtnbura. 
mit }ufammen 2 397 ha ftlddie unb 42 910 Jl ©ronDfieuer-Rrin- 
ertrug fowie eine Perfleinerung non 82 öibeifommiffen $u wrjeicbmn, 
womit |id) ber ©efamtabgang auf 3 736 ha. barunter 932 ha 
SSalbjladjf, mit 58 682 Jl ©runbfleuer-Reinertrag beläuft, hiernach 
beträgt ber Ptehrjugang au ftibeifommiffen 5, an ifibeifommifi- 
flache überhaupt 16 579 ha, bcmmler 7 982 hu SSalb. mit 134 934 M 
Reinertrag, den größten Webrcugong mieten auf Pteilpreufjen mit 
7 840 lia, bürunter 3 089 ha diUxlb unb 44 875 Jl, Sommern mit 



4 342 ha, baruntcr 2 707 ha SBolb unb 10 918 Jl unb Sdjlefien 
mit 4 124 ha. Darunter 2 091 ha 2&alb unb GH 38U Jt ©runb- 
ftcuer-Reinettrag. Pemerfenlwert bebeutenb mar ber Rlebntbgang 
in ber Probini Poftn mit 1 100 ha, banmter 367 ha Ptalb unb 
17 756 Jl Reinertrag. 

3m ganzen flieg aljo bis Enbe 1905 bte 3atjl ber 5»b«t* 
fommiffe auf 1 170, ihre ©efamttläche auf 2 249 079 ha, b. i. 
6,43 D. ft. Des Staatsumfanges, ihr ©runbfteuer Reinertrag auf 
27 866 054 Jl, b. i. 6,25 D. ft. beSjenigen bcS gefamten Staates, 
unb bie ^ibeifommiBmalbungen auf 1 042 545 ha, b. i. 2 , m ». ft. 
ber ©taatSfldcüe, 12 , «2 n. ft. ber ganzen Pklbtläche im Staate unb 
46 ja 0. ft. ber gefamten ^rtnfommibflädje. 



die Turdifrhnittfprcife Der miefctiftften Vffcrianitttl betrugen in Stalenberjibre 1906 



Mio ÄilDjirantm 
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für I ftiloflramm 



3n ber üblidjen 3uiammenftcÜung bringen mir oorflebenb bie 
fahrest) uritjjchnitläprfije für 1906, evobei noch befonberS hertio:- 
gehoben roirb, ba« biefen Radiridjten bie Xurdtfcbnitle auS ben Wetzten 
unb niebrigften greifen färntlidjer Piarftlage beS 'JWonatS, feinfte unb 
f<hted)te Süare ausgenommen, jti ©tunbe liegen. — die bei ben ftülien- 
fnichien unb Ggfartoffeln mit * bejeidjncten Pcträge finb nidit Örofe« 
prei'e wie bie übrigen, fonbern aus Keinen PerfaufSeiiibeiten beredinete 
ßleinfianbelSpreife. — Pei Gaffel unb ftanau bebeuten bie Preisangaben 
für Rinbfleifd) allgemein greife für Ccbfen- beim. .Huhfltijd). 

die Preiie beS nerflofienen ttalenberjahreS geigen gegen 1905 
im durchfchnltt ber 23 ÜJlärfte bei allen PerpflegungSmiiteln, aus- 
genommen ©fefartoffeln unb fteu, jum Xeit erhebliche Steigerungen. 
Pon ben uier ©eireibearten finb Roggen unb ftafer am meiften ge- 
fliegen. Pcim Roggen liegen bie Steigerungen $m*idjen ben ©renj- 
merteii non 16 Jl (ftanau) unb 2 Jl (fliel), beim ftafer *mijdjen 
22 Jt (ÄönigSberg i. Pr.) unb 11 Jl (Paberborn). Pon ben 
ftülienfrüd)ten finb haiiptfächlid) bie Sinjen bebeutenb teurer ge- 
worben. die Prcije für ößfarloffeln futb in allen Piarftorten mit 
Ruinahme oon Stiel, Ofnobrüd. paberborn, Radien unb Xrier niel- 
fach beträchtlich gefunfen, ebenjo bie fteupreife mit Rusnabmc non 
ftanau. die iUeinhanbetepieife ber oerfrtjiebenen gleifdjjorten er- 
fuhren faft ausnahmslos Erhöhungen, die Sduneinejleiiiljpreiir 
inSbcfonbere finb in ftoblenj um 27, in Reujj um 25, itt Paber- 



born um 23, in StäSlin, Ptagbeburg unb ftanau um ie 20, in 
Stettin unb Rachen um je 18, in Xrier um 17, in Pönigsberg i. pr. 
mit 15, in danjig, '.Berlin unb Osnabrüd um ie 14, in Gafjel um 
13, in Promberg unb Slraljunb um je 12, in ftrantfurt o./0. 
um 11, in ftaunoner um 10, in ©örlifc unb ftiel um je 7, in 
Pojen um 4 Pfennige geftiegen; bagegen finb fie in ftafle a./S. 
um 5 unb in Preslau um 3 Pfennige gefunfen. die Peroegung 
ber fVleifchprcife in beit letten jroei fahren jeigt bie itachfiebenbe 
fiberficht. ES foitete im durcbfdjnitte ber 23 SRärfte in Pfennigen 
1 Äitopramm 
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LXX 

tii XaMbipitüge in »teuften «in 1. April 1*0«. - über 
bit änjoii! bet Stampfgflüge in »teuften unb ii)tr Stiftungen ift 
bereits miebrrbolt beridjtet (3eiljigrift be$ Rbnigi. »reu&. Stalift. 
SnnbeSamteS, Jahrgang 1905, .GtatiflijefjC Romftwnbtnj' iS, LV big 
IVI, Jahrgang 1 906, S. XLI - XIJI fottrie S. 327 ff.). ®ie nenrfte 
SluSjählung brS in tfrage tommenbm t'latiflijdjrn Urftofje« ergab einen 
»tflnnb bon 387 Stampfpflügenmitjeg, jufammtn mit734S«fomabilen 
ober Sofontotiwn unb 36 -Xompfpflugen mit je einet Sotomobiir. Übet 
bie $übe beä fltuuifphdrrn.ÜbertruifS, bas UrfprungSianb, bas 3«bt 
btt (Erbauung unb bit 3"» bet im »eiriebe bennblkpen 
Piluglblomobilcn geben bie beifelgeuben Übetjiifilen fluShmjt. 

Sönä ben Umfong beä noift bem 3u* »11b flbgonge juteft 
etmittelien öeftnnbrS betrifft, jo Ift btmtrfenSinert, ba| ftcb unter 
bem Abgänge 14 ®<unpfpflüge befanben, bit im Satire 190, nwb 
in Sütigfeit Baren. Taoan biitflen 5 alb mutmagluh Krallet obre 
nerbrauitit anjufeben fein, unb jnwe 3 Sampfpfluge auf ben Sohren 
187» bis 1873 unb jtnei aus bet 3«il »an iggo bi* eggt. ®ie 
übrigen 0 betreffen jüngere, jeit 199; in »eteieb genommene Tampj. 
Pilüge, j»ti mären jogar erft 190t bis 1903 erbaut. ®ieje längeren 
®ampfpflügt ftnb tr>a^rfd)<inlitb nur iwtübtrgebenb aujjet »etrieb 
gefegt Borben. (Stegen ba* Sorjabe gaben fteti bie 3meimafci)inen- 
»ampfpflüge um 4 oetnteijrl. bie mit nur einet »iaftfjine peefegenen 
»finge aber um 8 wrminbert. SHe 3a» bee Cofomobilen ift bagegen 
biefeibt (770) geblieben. 

»on ben Smupfpflitg.gotnMbilen baben eilte bbibitr mliiflige 
Teimptipamiugg: 



«. bei ben ümeintafefnunuSampi' 
pflügen : 

it Öotomab-ie b,s Ulm. Übet nüt 
30 „ 7 ,. 

92 „ 7,5 

32 „ 8 „ 

6 „ „ b> „ „ 

92 „ 9 „ 

38 .. ..10 

416 „ „ 12 .. 

14 „ „ 12.2» 

22 ,. „ 14 ., 

luiauimen 734 pofoinobUen. 

Sen Kn Xampfpflug.ltatoinobilin iinb erbaut in: 

Ureujen 1 27 Xantpipjlilgc in. |e SSotom. u. 4 Zampfpflügc m. je I üofom. 
Guglanb 240 „ ,, ,, 2 „ „32 „ „ j 

jnf. 3«; tOampipflüge m, 734 üotom. 36 Xamptprlinjc m. 36 ttotoni 



b. bet Kn (öiumafibincneXampi* 
pflügen: 

2 Sotoinob. je 6 9tm. ltbccbrucf 

1 .... 7 .. 

4 „ .. 7.6 ,. 

>1 ....»„ 

2 .. .. 9 ., 

1 .. 1 " .. 

9 ., ir 12 „ 

lufammrn 36 uetomebiten. 
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niirietaeetjiebuug tHinbeejähetger in »reuten 1905 <). - 

Tluf ©runb beS ©efefeS übet bie Sfütfotgeerjiegnng ffllinberfäbriget 
00m 2. 3uli 19C0 Olirben im »eeidjtsjabre, bem fünften feinet 
(Stellung, 6 636 »iinberjeibrige (baruntrr 2 261 = 34. 1 P. §. nteib- 
liige) gegen 6 458 (2 155 = 33,» 0, p. mribl.) im »pejabre, 
6 523 (2 164 = 33,2 p. f. tpeibi.) im Sabre 1903, 6 196 
(2 063 = 33,i P. tp. nteibl.) i. 3. 1902 nnb 7 787 (2 838 = 36,* P f), 
tpeibi.) i. 3. 1901 in »trugen ber 5üefotgetrjiegung übertpiefen. 
»am 3e6ntcufenb bee fite btt Übteiptifnng in tBeleartit fommenbett 
Altersgruppe bis i'u 18 Joliren mürben tjlrrnad) 1905 mit im ppran* 
*1 Sei gl. ätatifttr über bie jrürlorgceriiebung SflinKtjabrigct unb 
über bie 3uang«erjiebuHg Jugfnbtiiber für bau ifleigntutgSiabr epej. 
Searbeitet im Äöniglicg ftreubiiegeu SJimificnuiu KS Junten. Berlin epo7- 
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gegangenen 3ah« 4,s gegen 4,4 i. 3. 1903, 4,* t.^. «902 unb 5, 4 
i.3. 1901 in ftürforgeerjieljung genommen. Tiefe 3‘ffrrn laffen auf 
eine gewiffc ©leithmäfjigfeit in bet ftanbbabung be* Öt|'e|e5 fdjliefien. 

$on ben Überwiefenen waren im ©erufct« ja&re 1 70 == %«. », ft. 
bi* 6 3abte, 1 984 — 29,» 0. ft. 6 bi* 12 unb 4 482 = 67 , j v. ft. 

12 bi* 18 3ahre all. ©on fe 10 000 Verfemen im Miller bi* 311 6 
fahren würben hiernach 0,2, in bem non 6 — 12 Rubren 3/ unb in 
bem non 12 — 18 3ub«n 9/> in tfiirjorgeerjiebung genommen. SBie in 
ben ©orjahren war fomit auch 1905 ber IHnteil bi* 8inbe*alter§ bt* 
jum 6. 2eben*fabre an ben SIMrfnngen be* Weiers ein überaus 
geringer; über bie llr fachen biefer auffälligen Erfchemmtg ftnb bereit* 
{Erhebungen im @ange. 

Ter evangelifchtn JReligion gehörten 4 301 ober 64,» ü. ft., ber 
fatholifcf)en 2 296 ober 34,*, ber jubifchen 23 ober 0,3, einer anberen 
16 ober 0,2 t>. ft. ber 3öftlingt an. Ttmnacö finb bie Euangelifchen 
unb bie ftolholifen ungefähr ebenfo fiaif, bie 3uben aber - wa* fjaupt* 
faßlich auf ihre jumeift befferrn wirtfdiafUkhen Sötr^ältniffe juriiefju- 
führen fein bürfte — weit fchroächer an ber 3<»bl ber Überwiefeuen al* 
an ber ©efamtbeviMftrung beteiligt. Mod) niefit fdjulpflicbtig waren 
170 = 2,*, jetml pflichtig 3 483 = 52,3, bereit* fchulcntlaffen 

2 983 — 45,« D. ft. Unehelich gtboren waren 1 074, b. i. 16,? 0. ft, 
all er, gerichtlich uorbeftraft 2 009, b. i. 44,» ». ft. ber int bebütgl 
ftrafmünbigen MUer (von 12—18 Salden) ftehoiben Überwiefeuen. 
ferner waren fchlecbten Neigungen, b. h- bem 2anbftreid)fn ober 
Zetteln, ber Xrunriudjt, Unjudjt ober bem Tiebftabl, ergeben 

3 056 = 46,1 0. ft., geiftig befchränlt 588 = 8 a fchwachiinniß, 
tbiotifch ober epileptifch 121 = l,s, mit bauernben fikperlidjcit 
©ebrecten behaftet 594 = 9, 0 b. ft. 2lu* ©reujjen flammten 6 408, 
b. i. 96a au* anberen beutfehen ©uubcsftaaten 197, b. i. 3,o, 
au* bem 9Iu*lanbt 31, b. i. 0,» 0. ft. 

23er brr Überweisung wohnten von ben 3öglingen ;ule^t in 
©erlin 684 = 10, 3 t>. ft., in anberen ©roHftäbteu mit über 
100 000 Einwohnern 1 640 = 24,r, in ©emcinben mit 20— 100 000 
Eimv. 1 460 = 22/», in jolchen mit 5 - 20 000 Einw. 1 040 = 15,:, 
mit 2—5 000 Einw. 534 = 8,0, mit weniger al# 2 000 Einw. 

1 278= 19,3 b. ft. ftiernad» haben feben falls bie ©roh- unb 
auch bie ©iittelftäbte bi0 ju 20 000 Einwohnern herab einen nidit 
nur überhaupt, fembern auch im ©erhältniffe jur ftltecSHafje bi* ju 
18 fahren erheblich ftärferen Anteil an ber 3ot)I ber ber Jyürforge- 
erjiehung Übcrwiefenen al* bie Heineren Stabte unb ba* platte ?anb. 

23om ftunbert ber Urfachrn ber erfolgten ilbrrweifungen betrafen 
im ©erichtSiahre 18,» (1901 : 37, s) ©efährbung be* geiftigen ober 
leiblichen ©fohle« be* .QinbtS burch }<bu(bhaftc* ©erhalten ber Eltern 
(§ 1 2lbj. 1 b. @e[.), 14,3 (1901 : 14, 0) ©egehung einer flrafbaren 
ftanblung feilen* eine* bieferhalb ftrafreehUich nicht verfügbaren 
©iinberjährigen (2thf. 2 a. a. C.) unb 66 ,h ( 1901:48,5) Unju> 
länglichleit ber erheblichen Einwirkung ber Eltern, ber »onfiigen 
Erjiehcr ober ber Sdjule (flbf. 3 a. a. O.). Tie Überweifung 
auf ©runb be* fllbf. 3 a. a. O. hat alfo auf ffoften brrjenigen 
gemä& 2lbf. 1 a. a. C. erbeblich jugenomnten. ©ei 659 3öglingen 
(=9,2 v.ft.) lagen je mehrere ber gcbactiten ÜberweifungSurfachen vor. \ 

Mm Schluffe be* ©erichtSjahrc* Waren von ben in bieiera 1 
ÜbexiDtefeneu 6 662 = 85/ 0. ft. in ©flegefteflen untergebracht, 
unb jroar allein 4 738 ober 71,4 v. ft. in Mnflalten, 903 = 13,« v. ft. 
in einer fremben nnb nur 21=0,s V. ft- in ber eigenen ftarailte. 

Tie ©efamlfoften ber gürforgeerjtehtmg bejifferten fi<h »tn 
©erichtSjahre auf 6 776 116 Jt. wovon 4 500059 M vom Staate, 
bie übrigen 2 276 057 Jt von ben Mommunalverbänben getragen 
warben, ©on ben ©efamitoflen entfielen allein 6 130 553 Jt auf 
periönlich« ftoflat für btn Unterhalt ber 3 ö ifltnge in VnftaUen 
unb tyantilien, wobei e* fid) natürlich nicht nur um bie im 3ahre 1 
1905 Überwiefenen, fonbern amh um bie noch von früher h" in 
ftüriergeerjiebung beflnblicften SögTuige (am 31. ©idrj 1906 24050, 
woju noch 6 796 vor 1901 auf ©runb be* ©efeje* vom 13.©iärj isrs 
ber 3tvang*erjiehung üherwiefene 3ugenblidie binjufommen) banbelt. | 



EmfommeutteuerfKitiRifdie» «ui ©rcufreu. Württemberg, 

©aben unb fteffen 1 ). - ®te burchfAnittliche Einlommenfleuet* 
belaftung eine* öefleuerten in ben verfd)iebeneu EinlomraenSitufen 
unb bie jahlenmÜHigt ©efe&utig ber EinfommenSftufen in ©reuüen, 
aSürttcmberg, Saben unb fteffen läfet fid» annäh«ntb vergleichen, 
wenn man bie ©leueTftufen unter 900 bejw. 950 für fteffen unb 
Württemberg fortläfjt unb weiter beachtet, bah bie babifdie unb 
hefüf^e ©laliftif in ben nachftehenben ©ruppienmgen auch bie 
tßerfoncnvrreinigungen mit einbejogen hat, währenb für frühen 
unb Württemberg nur bie Einjtlperfonen (phhjffcfien 3<ttfiten) 
beriidfuhtigt fntb; infolge biefer IBerfchiebenheit erfcheinm in ©oben 
unb fteffen bie höheren Stufen mit etwa* erhöhten TurthichuittS« 
johlen. 



6* entfielen 





auf bie EtnfommcnSgruppe 
I. in ^Jre üben (i9°j) 


0 . ft. ber 
©efteuerieit 


Steuer aui 
1 $eficufrtcn 
M 


über 


900— 3O00 ,H 


, . 88 /« 


14,60 




3 000— 6 000 ^ 


7,45 


90/4 




6 000— 9 500 


l.tt 


201,46 








463/» 
1 713/b 

9368/4 

42.81, 


n 














cuinmr beim. Tunh'diuiti . 


. . 100 



2. tu Württemberg ( 1905 ) 



von 950 — 3 050 Jt 


84,45 


13/0 


„ 3050 6 UOO „ 


11 .» 


84,49 


„ 6 (KXi 10000 


2 ,u 


231,46 


„ 10 000 30000 


1/9 


5S7/1 


„ 30000 100000 „ 


0 .» 


2 067,w 


„ 100000 Jt u. Parüber 


. 0 ,oi 


10217,* 


Summe betw. Xurihiihnitl 


MM) 


46.06, 


3. in ©aPcn ( 1906 ) 


9U0— ‘J 900 M 


. 89/e 


12/4 


3 OOO— 6 900 


7/6 


-s» 


6 000— 9 900 


. 1/9 


178/1 


10000 29000 


. l.te 


444,» 


30000 99 000 * 


Oj> 


1 739,» 


1(10000 Jt u. Parüber 


. 0,06 


10093.» 


Summe beim. Xurchfchuttt . . 


. MM) 


3I.k, 


4. tu fteffen ( 1905 } 


900 3 200 .V 


. 87/5 


20/i 


3 200— 6 000 „ 


. 7,t« 


91/i 


6000— 10000 „ 


2 /? 


30S/J 


10000- 30000 „ 


1,54 


500 ftf 


30000-100000 w 


0.31 


l 773,n> 


100000 Jt u. Parüber 


. O.ns 


10 303,4« 


Summe beit». Xurchichuitt . . 


ICH) 


49,42. 



Tie Stcuerbtlafhmg auf ben ffopf ber ©efleuetten »fl hiernach 
burchfchnitilich am haften in fteffen (49,43 Jt). bemnachit in 
©Jürttcmberg (46,-i M) unb in ©reu&en (42 ,rj Jt), am niebrigften 
in ©oben (34,ie*4f). ©ejeichnet man bie Stufen bi* gu ungefähr 
3 000 M al* I. fleine Einfommen, bie von ungefähr 3 000 bi* 
ju 6 000 Jt al* II. mäüige ©littet rinfommen, bic van 
6 000 bi* etwa 1000Ö Jt al* III. reichliche ©littcleinfommen, 
bie von 10000 bi* etwa 30000 al* IV. grofjf Einfommen, 
bie von 30 000 bi* etwa lOOOCHK« al* V. febr grofec Ein- 
fommen unb bie von 100 000 unb mehr al* VI. Miefen- 

einfommen, — fo ergibt fid? eine fleuerliche ©elaitung ber einjelnen 
EinfommenSgruppen in Warf 

in Per (Hritppe ^reuBcn Württemberg ©atwn fteffen 



1 14,60 l3,«o 12,31 20^1 

11 90,u S4,4 b 9l,«i 

III 201,46 231,46 178^1 303.61 

IV 463/6 587/s 444,4« 500,a> 

V 1 713/« 2 067/* 1739,«) 1 773,» 

VI 9 368/4 10217/6 10093,1« 10308.*. 



*) 2 Rttteilunge« bea H&nigl. föürtt. 2 tati|t üanbeaamt* (Beilage 
be* £taat*ameigcr* fflr Württemberg) Mr. 12 0 . 24. Movember 1906 . 
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$ic ©eicfeung bcr ©teuerfiufen (einfommcnSgruppen) unb , Vorjahre jeigeu, Serien bte ©efamttinnahmcn au» OKctr&nten unb 
i&« fteuerlidje üeifiung fennjeidmet in aQgtmtinm 3Ü9«i bn* 2Birt« jonftigen gliiifigfeiten (©nippe 1) abgenomraen. Kiffer Xüdgaig 
fdbaftSlebeit btr ücrglidjcnen Staaten unb bie Verteilung be* ©olfS* critretft jiij jebodj nicht auf bie Oftroitinnahmen au* Seinen; Diel* 
cinfommen*. __ mehr tritt bei ihnen gegenüber 1904 eine 3nnahme unt mehr alt 



Xie «Sinnahmen bet franjiRMeu ©ewemben au« Ottroü 

in ben Rohren 1901 bi* 190«. — 3n betn Dom franjftftfchra 
ginanmiinifterüim herauSgegebentn Bulletin de statistiqne et de 
Ugülation corapur£o, bon beni bi* jept breiftig Dolle Jahrgänge 
erjebienen finb, toirb onjäbrlicb u. a. ourfj eine ^ufo'nmenlteDiing 
über bie ©tmtinbecimiahmen aus Oftroi* mitgeteilt, welcher bte 
nacbflehenbrn Angaben entnommen finb. 

9Jlit bem 3ßh« 1901 ifl in ber Cfiroibefleuerung ber fran» 
göjifcben ©emtinben eine icljr erhebliche äinberung baburd) eingetreten, 
bafi baS ©efe& Dom 29. Xejember 1597, betr. bie Erma&igung 
bejw. Aufhebung ber Cftroita&en bon ben ^giemt^n ©etränfen, 
in faft fämtlicbcn Oftroigemeinben, beren f* in biefern 3ahre 1 501 
gab, jur Durchführung gefommtn ift. Die Sirfung ber neuen 
©effpeSbeftimmungett tritt in bem fetjr erheblichen JRücfgange beS 
Steuerertrages btefeS 3ähr<* beutlid) in bie Erfcbeinung; benn 
währenb 1900 bie Äobeinnabmtn aus OftrocS nodj runb 
355 409 000 grancS betragen batten, beliefen fit fid) 1901 nur 
nodj auf* runb 278 322 000 gran«. 3m nüd)|ten 3abre berringerte 
jicb her Ertrag weiter bi* auf 275 158 000 ^franc«; 1903 jeigte 
er bemgegenüfrer eine geringe Zunahme um etwa 400 0(M) grancS, 
um 1904 i<bon auf runb 278 379 000 uitb entlieh 1905 auf 
279 689 000 graues ju fteigen. 

Von bem SRobertrage bcr ©teuer entfielen 1905 auf bie 
©tabt ©eiris allein runb 108 459 000 grancS ober 38,7« v. £, 
währenb 3 0C8 000 granc* aus bem Cftroi ber fog. ©anmneile 
berrübrten unb bd ethtblicbfle teil ber ©efamteinnabme, nämlich runb 
168 162 000 grants, in ben übrigen Oftroigemeinben auffam. 1 

Der '.Rohertrag aus bem ©arifer Oftroi jeigte innerhalb ber 
©ericbtSjeit im 3afcre 1904 mit runb 109,6 VUQiouen gram* ben 
h&tbflen unb 190 t mit 106,# ©Mionen granc* ben tiefflen ©tanb, 
währenb ft d) in ben übrigen Oftroigemeinben {jeboih ohne ©arm* j 
meile oon ©ari*) bie Einnahme beS S^hre® 1901, welche runb 
168,6 ©Mionen granc* betrug, als bie günffigfte unb bie be* 
3a&re® 1902 im ©etrage twn 16S,i ©Mionen granc® als bie am 
wenigflen ergiebige erwies. 

9fad) ben Ergebniffen ber VolfSjäljlung Don 1901 betrug bie 
für bie Oftroibefteuetung in ©ttradjt fommenbe ©roölferung in 
©aris 2 714 068 unb in ben übrigen ©emetnbeit 11450 464 ! 
•Köpfe. Mithin machten im 3«bre 1905 bie Einnahmen aus -Cftroi* 
in ©aris runb 40 unb in ben übrigen Oftroigemeinben runb J 
15 graue* auf ben Hopf ber ©euölferung aus. 

giir ba* gatjr 1905 bringen wir nunmehr 110$ einige Angaben 
über bie ?lrt ber befteuerten ©egenftänbe unb bie auS ihnen 
erhielten 31 ohe in nab ine 11, inbem wir bie eittjpretfyenben 3ifftrn 
beS Vorjahres jur ©erglelcfwng mit heranjiehen. $$ betrugen bie 
Äoheiitnahmen ber ÖerneinbeoftToiS 



aus \ 9 °* **°* 

1 1)00 granc« 

1 Öctränfcnl aa,infU 20110 22191 

«nh Obnweiuen 1 735 1 580 

Zuvtn 10 653 10325 

I Sptriluojeit (ein fehl Jöennutrocmen ufro.) 46 331 44 870 

?- t 0 nicht mtucralifthcn Ölen 3921 3 859 

l aufc. glüfflgfeitc« (Cffift, fiiinonabcn ufv.) 3 056 2 051 

jufammen 85 806 84 876 

2. efmhuen 92 983 94 301 

3. ©rrnnmaierinlien . . 45 453 46 223 

4. Hiebfutter 17 346 17 514 

5. Söamnatcrialien .... 30 931 30 934 

6 . perfebubrnen ÖegettgAttben . 5 574 5 572 

7. nebeufädiiiiben (rinnabmeu tKur<bg<utg«warcu, 

uniKTjoUten 3Bami ufiu ) 286 26!t 

überhaupt 278 37!) 279689. 

Ültähitnö alfo, abgefehen Don ben in ben ©ruppeu 6 unb 7 



ttfltfcgewiejcnen ginnahmen, welche nur Don geringer ©ebeutung finb, 
bie grirügniffe ber ©nippen 2 bis 5 eine grhohung gegenüber brat 



2 VliQioneit graues ju läge. Der bejonberS erhebliche 'Ausfall bei 
ben ©pirituoien — er betrag l,«r. Wiüionen graue* - fteht ju btefer 
IRehreinnahme in enger ©ejithung. Ka iiamlith bie ©leinerte bes 
gahreS 1904 eine aufeergewöhnliitj reiche nxir unb infolgebejfen bie 
©reife ber Seine im gnpre 1905 fetjr heruntergingen, trat Dielfath 
ein Derftärfter IBeinoerbrauch ait ©teile beS ©rnuffes non ©piritu* 
ofen. Ker Sfiitfgang ber Oftroieinnabmen au* ©ieren wirb, foweit 
nirfit brr billige '©reis bcr SBeine audj hi« mitgeroirft hat, mit bec 
fühlen Silierung im ©ommer be* 3abTeS 1905 in Serbinbung 
gebracht, ©ei weitem am ftärfften war ber tlnlerfdjieb be« Ertrage* 
bei ben in ber ©ruppe „Äabere glüfftgfeiten" nachgewiefenen Steuer* 
objeften; hift büeb bie Sinnahme Don 1905 um runb ein Kritlel 
hinter ber be* Vorjahre* jurüd. Ka& tm ©eriihtsiahre nid)! auch 
bei betn Sluffomtncn au* ber ©efteuerung öon Obflwcinen ein 
ftärferer VnAfaD in bie 6rfd>einung trat, obwohl bie Ülpjelerttte 
biefeS ^ahte* mit ihrem Ertrage bon 4,« ÜRiQionen £)cftoltfern nur 
ben aditen leil berjenigen be* 3ahrr* 1904 auSmachte, fiiibet feine 
Srtldrang barin, bag bie gewaltigen Gfrntebeftänbe be* Vorjahres 
aud) noch $ur Kccfung beS ©ebarfes ton 1905 ausreichten. 

Kic gtrtfdjritte bon lairoon (g«rm*fa) 1895 bis 1904. - 

©inet mit einer 3(n)ab( Don farbigen Kartogrammen unb Kia* 
grammen oerfehenen flatiflifchen ©tubie be« €h*f* beS UrihiDbeparte^ 
ment* ber 3nfe! gormoja, 3tro ©ofojawa entnehmen wir, bo§ 
bie ©cfamtbroölferung gormoia* in ben gahren 1 896/1904 ton 
2 587 746 auf 3 079 692 angemachfcn unb bie gatyf ber barunter 
befinblichm Japaner ton 10 584 auf 53 365 geftirgen ift. Von ber 
2 332,4 Sjuare Bi (ungefähr 35 919 qkm) großen 3nfet waren nach 
einer bar bcr ©erid)tsjeit ftatlgebabten (Srraittelung ber Stegierimg 
313 693 Ko (l Ko =0,««99 ha) mit 9teil unb 305 594 Kö mit 
©etreibe befteüt. währenb 158 562 K<> für fonftigen 9tubaic ©er- 
wenbung fanben. 6* waren alfo erft etwa 21, c d. fy. ber ©efamt« 
fläche für bie Hultur gewonnen, ©eitbem fcheint bte (Fniwiefehutg 
fehr günftig uerlaufeit ju fein, jurnal berücffichtigt werben mufe, baü 
bie gnfel lehr gebirgig ift. 3m 3ahre 1904 erreichte bie 9u« 
behnung ber 9teisfelber bereits 448 629 Ko unb ihre @rnte betrug 
8 ,m ÜWtDionm Kuku (=15 SRifOonm hl), fobafe auf ben Kopf 
ber ©ebölftrung ungefähr 5 hl entfielen. Stil Xce beöflan,}t waren 
im gleichen 3ahre 32 720 Ko, unb bie Keeernte betrug nur etwa* 
über 11 ÜNilliouen Kin (=6,6 ©tiQioiien kn 1 ). Kie ^ntwicfelung 
btr 3ncfergen?innung ( auf welche bie 3apanet bei ber Erwerbung 
ber 3>fcl fo fehr gehofft hatten unb für bie jweifellc* bie natürlichen 
©ebmgungen iehr künftige finb, hat borläufig ben Erwartungen in 
feiner 28eife fntfproijen. Ker ©efamtertrag an 3“tf« betrug ig98 
63,i, 1904 65,i ©Unionen Kin (= 38,« bejw. 39,5 ©tillionrn kg), 
fobajj für bie Ausfuhr wenig übrig geblieben fein bürfte. 

Ker ©eflanb an Stinbern belief fleh *9°4 nur auf 98 538: 
bagege» gab e* 226 620 ©üffel unb 976 327 Schweine fowie 
117 314 3ir6«i. 

Kie ©ergwerfe liefern bor btr £mnb wenig. Kie Kohlen> 
förberung betrug 1904 fauin 83 000 Können; an ©olb ftnh aller* 
bing* bereit« 1 663 kg gewafchen. Ker f^anbelSumfap gormofal 
bewegte (ich in bem 3'ittaunu bon 1896 bi* 1904 jwijchcn 9 
unb 13 ’Dttflioncn 'J)en ()u 2,w ©iarf) in ber Einfuhr unö 
jwifchen 11 bi* 12 ©Mionen in ber Kusfubr. Xcr 'Jluüenh 1111 ^ 1 
ift babei gar nidjt geftiegen. ©tan wirb alfo fugen muffen, bafe btr 
wirtichaftlidje gartfdjriit gormofa* [ich bis jeht, ganj im ©egemafe 
ju ben früheren überfdpbenglichcn Hoffnungen ber Japaner, tu fehr 
befcheibenen ©tenjett gehalten h*it. 

l ) Th« progre«« of Taiwan (Formosa) for t«n ye>ars ij9j*i9»4- 
Government of Taiwan 1905. 



Digitized by Google 




Lxxm 



Ti t Taw>|flinl(ifl(n in ©teuften •« 1. «l»rU im unb 
if»rr BfRfctt. - Sta« ÄÖntglUl) Sßreufcifd* ©tatiflifdje £anbe«arat 
bui unlängft eine Atutjäblung der Stanuifanlagtn in ©reufeen jum 
flbidjlujfe gebraut. 9« ftnb babei deren Beftjiev midi dem Umfange 
iireS Bcft(e« an Xtampffraft «nb Ihre ©taftinen null einjelnen 
(Jirbfeenjablen ßtgliebert. 3n Preußen waren ara I. Spril 1906 *) 
83 582 feftfteljenbe Xampfmajihiuen mH einet AriiluugSfübigfeit oan 
4 995 797 Bfcrbeftärfen uorbanben. $ieie ©}af$inen oetletüen fuf) 
nun folgenbtrmajjen : CF« betrug 



in ben . • 0 fcl 

*£*"** ».t »Vt« 

"’SSrt. “ 


die S°bt 
ihrer itampf* 
maftblneu 


bie getarnte 
AeiitungAtabiatelt 
der XlampFi 
malWintn 




bt* 20 PS 


2070« 


22 782 


217 630 PS 


so— 


30 „ 


0009 


11 904 


298 261 


50 — 


100 


3 887 


7 182 


281219 „ 


100— 


200 


2 OBI 


6 366 


299 674 „ 


200— 


500 „ 


1 450 


8 615 


457 70Ü „ 


.'»00— 


1000 


688 


7111 


488 855 „ 


1000— 


5000 


6«7 


12 793 


152909$ „ 


5 000— 


10000 „ 


96 


3 450 


621 546 „ 


über 


10000 „ 


34 


3 379 


80191$ „ 




mfammtn 


38 650 


83 552 


4 995 797 „ . 



€4 tarnen alfo im ©taat«bur(hfd)uitt auf jeben betrieb nur 
etwa jivei ©iaf($in«n. S>iefe« Serfialtni« ift aber bei brn einzelnen 
ÖrbBenflaffen be4 Betriebt« eilt ganj derfi>iebene«. 3n ber nnterften 
Ätaffe entfallen auf Je 10 Betriebe runb II $tam|>fmafd)inen 
mit 10,» PS im ©litte!. 3« ber fllaffe öcm über 20 bi« 50 PS 
ergebt fitfc bie ber Xtampfmöjdfmen and) nur unerheblich über 
bie 3a$l ber betriebe; Denn auf je 10 Betriebe entfallen 13,» 
2)tojd)inen mit 33 PS im Mittel . 3« ben folgenbeu ©röfeenflaffen 
tritt bereits eine 3unahmc ber ©iafdjlnen im Ber^äHniffe jur 
ber Betriebe in bie ferföetntmg. So entfielen auf je 10 Betriebe 
in ber BtÖfjcnflaffe non über 50 bis 100 PS bereit« 18,& ©tafd}inen 
mit 72 Bferbeftärten, in ber Älaffe bon über 100 bi« 200 PS 30 Wo* 
feinen mit 143 Bferbeftärfen unb in ber Älaffe eori über 200 bi« 
500 PS befafe ein jeber Betrieb fafl 6 ©lajdnnen mü 316 PS im 
SDÜttel. &De biefe 37 145 2tampfmafd)inen betriebe brr unteren 5 Älafjen 
befaßen jufammen jtoar 56 849 ®ampfmaf4iinen ober etwa 6S u. fc. 
be« ©efamtbeftanbe«, aber nur 1 554 384 PS, b. b. runb 3 1 ». £>. 
ber gefamteu Xtampjtrafl. $ie oberen Dier Älafftn irmfaffen nur 
1 505 Betriebe mit jufammen 26 733 Xtampfmnfthmen, aber biefe 
Stampfmajthinen jüplen 3 441 413 PS. 3n ber Älaffe bet Betriebe 
oon 500 bi« 1 000 PS entfielen auf jeben Betrieb 10 ,j, iu ber nädjft* 
folgenben 19, in ben 96 Betrieben mit 5000 bi« 10 000 PS je 

*) Uergl. Seite XXX VI 1 — XXXIX ber „etatiftitetyen Äorrcjpondeni" 



36 uitb in ber bie Betriebe mit mehr al« 10000 PS umfaffeuben 
obcrjlen fllajfe jogar 100 Domtifmafcbinrn auf je einen Betrieb. 

‘Sie Bertetluitg ber einzelnen (Öröfcentlafje« ber ©iafdjinen auf 
bie Derjdjifbenen ©rftfeenDafien ber Betriebe ift au« ber Seeluft* 
ubernrfit ju entnehmen. Sie jeigt, bafc and) bie fteinften Htufdunen 
innerhalb aller Befi|Itaffen wrtreten finb. So befafeeti bie 34 Betriebe 
mit je über 10 000 PS 374 ®ampfauifd)inen bi« jn 5 PS ßeifhutg«- 
fähigfeit, bantben 972 Stampfmajchineu bon 5 bi« 20, 781 oon 20 
bi« 50, 441 eon 50 bi« 100 1*8 unb nur 178 ©tafdjmen non über 
1 000 PS. Uber bteie legieren 178 Stampf mafdjintn befa&en allein 
509 138 1*S, bie 133 ®ampfmafd)inen ber ©röHtnflaffe non übet 
500 bi« 1 000 PS patten iuSgcfamt 101 215 PS, fo baß alfo 
runb V« b* r 801 916 Bjerbeftärten betragenben Xtampffraft biefet 
Bel riebe in Xtampfraafdjinen non über 500 I*S erjettgt würben. 
3n ben 96 Betrieben ber Älafle non über 6 000 bi« 10 000 PS 
jeigten bie ©?afd)inen übet 1 000 PS eine Stampf traft non 
202 989, bie non 500 bi« 1 000 PS eine jolcbe oon 191 230 PS, 
inäbrenb auf bie Heineren ©tafdjinen 227 327 PS entfielen. $iefe 
Bereinigung non gro&en unb fleinen Btafcfjinen weift einerfeit« auf 
bie getchldjtl'uhe fcntwidefung — ba« allmähliche SBatbfen ber Serie - 
bin, inbem in bet Siegel immer grft&ere ©tafdpnen angefd>afft, bie 
| Heineren aber mehr für ©ebenjmede, j. %. autb jur Su«(jüfe betmjfl 
werben; anberfeit« mag audj bie Hulbehnung ber Betriebe an 
fttb unb bie ftiitjiifiiguag einer Snjabl non ftlcbengeroerben eine 
, < £ejentraÜfatton* ber Äraftuiafdjinen »eranla&t haben, bie freiltd) 
mit tinem bebeutmben Ölebnxtbrauebe an Brennmaterial, SBarte- 
perjonal ufw. oerbunben ift. 

20a« bie Betriebe anlangt, in benen Sofonotilcn jur Ber- 
wenbung tarnen, fo übermiegrn ba bei weitem foldn mit nur je einer 
Automobile. X ir 24 569 l ) am 1. Itpril 1906 in B^u^en nor- 
banben gewefenen Sotomobilen unb beweglichen Stampfmatäineu 
mit einer ©ejamtfiortc non 334 493 PS oericilten fttb auf 5 7 4*28 Be* 
triebe, unb jmar in folgenber Bkije: 6« betrug 



in ben 

(^röpentlafien bro 
Befibc« bcjtji- 
Belriebr« 


bie 3<üjl 
bei Bcftper 
bejm. Öetrtebe 


bie 3 d bl ihrer 
Öofomobilcn wnb 
beroeg liefen 
2>ntnpfmn feinen 


bic gefamte 
VrifhmgBfäbijjfcii 
d« Seifomebilm 


bi« 5 PS 


1534 


1 543 


6 175 PS 


über 5— 10 „ 


7 400 


7 576 


61948 „ 


ID— 90 


5 449 


6 286 


81839 


„ 20— 3H „ 


1 333 


2 248 


33 249 „ 


»0— 50 „ 


842 


2 116 


33 104 „ 


50—100 „ 


440 


1 670 


30 834 ,, 


über 100 ,, 


370 


3 130 


87 344 „ 


lufammen 


17 428 


24 569 


334 493 . 



») £ie aupeebem etmiUeUen 682 betoeglicben Xamyffeffel, ju denen 
feine 9ta$(«inc gebürt, find bi« nidH berütffitbHgl warben. 



Sie im 1. tflorit HWfi in t?« 0 feeu »ittlitn lewefcne« fr,*) Reben brn Xaiupfmafihitteu unb ihre BerteUung ui bie ÄrifUnlagtH, 
nfprbnei mrti SilRritltlfeR ber 4Rof(t»iiittt a»ö ■äntagen. 



«Toftanfagen 
mtt einer ge- 
tarnten veiftungr»» 
f&btgteü an 


’S' 


^at>[ ber fepfJe&eiiDen 3Hai«b4neB unb beten (MefamHctPung ln PS m den t&r&|enftaffen : 


^ufacirattn 


twfi- 

T 

ftjn) 


Di« 5 PS 


, über 5 bi« 
20 PS 


üb« 20 bi« 
60 PS 


lüber 50 hi*> 
100 PS 


über 100 bi« 

200 PS 


t-ib« 2fX> bi* 
500 PS 1 


übet .500 bl« über 
1 I 000 PS 1 OQO PS 


?.Vü 1 
Wit« 

“nt 

J 


PS | 


«a- 


PS j 


Wo- 1 

imi- 1 PS 

nm 1 - 


1 W* 1 

Wit- ps 

n«t 


Mn- PS . 

1 »IC— 


Wr.. 

Ktm PS 1 

1 JUS 


w- , 

\ 't«:l 


PS Mt- 

ilU3t 


I PS 


i»a- 

Wi« PS 

aen 


s LjJ 


+ I 


5 


6 if 


7 ' 8 1 


5» 1 10 


| 11 | ia | 


Ij l* 


. ‘5 


! 16 .] 17 


‘S 


19 | 30 


bi« us 20 


20708 


6 108 


W97äl 


166' 1 


19765« 








i —m - — 




[ 





SJ7v.‘ 217 6. i" 


ölkr 2CHn« 50 


9ti09 


1533 


3 874 


2 236 


29 051 


8 1 35 i 265336* 


— | — 


— 1 — 


— f — 


1 — 


— [ — 


— 


1190*1 298 261 


fio 100 


3 887 


I 198 


S 169 


1 469 


18 51*11 


1 744 64 740 


2771 19479« 


— 1 — 


1 — [ — 


1 — 


- - 


— 


7 182 281 219 


„ 100 „ 200 


2091 


1 338 


3 588 


1 48«) 


18 159, 


1 330 48 632j 


1219 92 4*5 


999 136760 1 




— 




— 


6 366 299 574 


„ 200 „ 500 


1 450 


1911 


5 263 


2 320 


28 922 


1 774 »>7;«> 


1220 92 174> 


| 936 136575 


454 133976 


— 


i — i — | 


— - 


8 615 457 700 


„ 50Ü tO»J 


688 


1 020 


5 (m 


2016 


24B99 


1 230 43 082) 


926 707881 


1 663^101149 


574 187597 


82 


56 306 — 


— 


7111 488 856 


„ X 000 „ 5 000 | 


687 


2 202 


7CJ7 


1 3 626 


■16 944; 


2 217 76015 


1509 114829 116d 17848 1 


1383 451925 


613 


447913] 14» | 




12793 1529Q96 


„ 1 . 1 . mt- 




*92 


1597 


984 


12 64Ä 


63» 224$öj 


1 3ß6|25«J46 


t 27« 41 926 


354 123024 


255 


I9128i«l22 




8 450 621 546 


über 10 000 


34 


S74 


1 380 


| 972 


13 68^1 


781 26 37^ 


Kl 3ti 6f 2 


i 313 46011 


217 74505 


138 


I01215jl78 


509138 


3 379 801 916 


1 ui «m in tu 


3S650 


16776 


56884 


»1777 


38l484j 


i7s««o;«r 


8392 62128», 


4335 646892 


2932 971027 


1083 

1 


7WHHW 143 


9IHHHI 


SIMS 4995797 



3 *iH«bnft *r. Stet- Sia*bflomt*, 3a|*ga»| l VT*. 
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tötburttii, <«i|cfit|litftiiiinrii 1111b I ob tt fallt mit Jöet'tioitjtbunn midiiincr X i>be-?uriarfieit btt Mtftorbtnm 











OJeuorbene 


Cin« 


£t» 


lot* 










mobiler 


beub* 


ft* 


i£bc» 




im SUter non 




am 






fdilie* 






über* 


1 . Januar 


ft* 


bore» 


ftunqc:i 


über 


über übet 1 über ' über über 


un* 


1907 


borenr 


ne 


0-1 


l— 15 1S-30'30-6000-70 70 


fr, baupt 










3 aftr 


oabrtj Jabtei ^abre Jab«! ^abre fannt 


t 


1 


4- 


5 


6 


8 9 «0 1 ii 


i* 13 



lobeeurfaib«: 

bantntrr 



Über* 

trag* 



bare £ 
«ran!« £■ 
betten o 





B j 




* 




5 


•e 




2 


S 


$ 


t. 

ts 


I 
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t6 
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LXXV 

im pmitiiidim 3 laolc fotnic in bn'itti WtsicruiiBBbfjirffii toäbrtiib bre 1 . Sttrlrljaftni HM) 7 *), 



ber (Sefcorbenen. 



baruntcr 



3481 1 227 13457 14838 11881 12162 

1714 908 6266 $987 6350 6 461 
1767 319 7 191 585t 5531 5711 
IMi!» 673 3 678 3 429 3 79K 4 376 



1351 6074 

516 3706 
635 2368 

282 2487 



1451 125 3524 61547 

866 74 1546 18939 
585 51 1976 4260s 

589 50 »36 8 904 



201,*i| 
185,(6 
210/a 
186,11 
1*4,™ 
187 AI 



Ing (Statt). — Slfalaria 7 (Sn., 1 n>.): je 1 m. Slromberg, ’^otsbam. 
Slcnfiberg, 1 »• Sdjleaiolft (Statt), 1 m. gicgnil, Cppcl», SRerjeburg 
(ganb). — üNumpa 4 (2 nt.. 2 t®.): je 1 m. HQcnfiem nab •tfcnobnnt, 
je 1 tv. litten unb Äadjen (xanbl. 2obc*fiUle au neuerii&cn «raut* 
feiten: 210 (127 m.. 83 n>.) Staat, 196 (114 m., 82 tx>.) etatt 



imb 14 (13 nt., 1 n>.) 2anb; iu ben ÄegieTungflbejirten: Äinigftberg 1 nt., 
lanjiß 3 m., I to., SKurienimttr 1 dl, l n»., ©etlin 4» nt., 31 io., 
$ottb«n ö m., 6 ip., ^rantfurt 2 m„ 2 Stettin 3 in., ^pfen 1 m., 
Verblau 4 m„ 7 tu., Cpprln 1 nt, 4 iu., üNagbcbutg 2 m , 2 n>., 2J»erj<=> 
bürg 8 m., 1 n., (Erfurt I in., 1 m., ctblcatcig 7 nt., 3 n>., Hannover 1 m.. 



! 278 


315 


86 


45 


240 


345 


223 


211 


313 


102 


12 


207 


185 


201 


43» 


523 


156 


43 


398’ 


492 


391 


243 


241 


88 


29 


208 


303 


202 


196 


282 


68 


14 


190 


189 


189 



‘ 17 


m 


123 


72 


HO 


14 


43 


7 8\ 9 1 


23 


f Hi 


231 


79 


711 


156 


36 


52 


172 4 2 


51 


230 


7G1 j 


1348 


923 


977 


bl 1 671 


535 211 9 


196 



fteiMÜniajalilen. 


Auf 1 000 $inivo|ner 
entfallen 


*on 1 UOU 
Ifcbenb* 
geborenen 
fiarben 


ge. 

bcttb. 
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borene 
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jungen 


Wefior* 
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9e» 
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DB 
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Füll»! OK 
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■tonal 
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3lo<6: Weburten, Sbcfcblte&unflen unl> Jobcbfäfle mit frcroorfK&wng nndjtiger ZobeÄurfadKn bet Wcftorbcner. 




Qeftorbene 






im Älter ron 


















über« 


über 


1 übet 


Uber über über 


Über 


un* | 


baupt 


0—1 


1-15 


15-30 80-60 60—70 


70 


bc» 




Sabre 


Jabre 3«l»w 


iabre 


fannt 




6 7 


8 9 io 


1 1 


*2- 


*3 




9Jo <b: B. Stegterungebejufe: 

19. (Srfurt 

baoon in ben Stäbtcn. . 

„ auf beut Üanbc . . 



30. St&leätoig 

baoon in ben Stabten. . 
„ auf bem Sanbe . . 



21. $annooer 

baoon tn ben Stabten. 

auf bcm fcanbc . 

22. $ilbc4(>eiin 

baoon in ben Stftbten. 

„ aui bem Sanbe . 

23. güneburg 

baren in ben Stäbten. 

„ auf bcm ganbe . 

24. Stabe 

bau an in ben Stübten. 

„ auf bem ganbe . 

25. C4nabrürf 

baoon in beti Stabten. 

t , auf bcm ü'anbe . 

26. «und» 

baoon in ben StAbten . 

„ auf bcm Üanbc . 



27. Wünftcr ... 

baoon in ben Stabten 
„ auf bnn 2anbe . 

23. SRtnben 

baoon in beit Stdbtcn. 
„ auf bcm £anbc . 

29. HrnäbeTfl 

baoon tn ben Stabten. 
„ auf bem vanbe . 



504 719 4' 

248219 1 

$56 fJO 2 

1529442 11 
707 102 4 

822340 6 

1 704 932 5 

391 166 2 
313 766 2 

. 559 955 4 

. 225 718 1 

I 334 237 2 
! 514 579 3 

i 164 243 1 

1 360 336 2 

409 425 3 

, 103 627 

I 306 7 98 2 
| 352 995 3 

I 106 307 
• 246 6*8 2 

‘254 175 2 

79707 

| 174 m li 

' 343 716 S 

! 274651 5 

| 569065 i 

697 939 l 
238 609 1 

459330 i 
2 169 645 2* 
107*641 1t 
1091 101 1, 



SO. Gaffel 

baoon in ben Staoteu . 
„ auf bem ganbe . 

31. iüieöbabcn 

baoon in ben 6täbten . 
„ auf bem ganbe . 



32. JtobleiM 

baoon in ben Stabten. 

„ auf bem ganbe ■ 

33 SMkffelborf 

baoon in ben Stäbtrn . 
auf bem ganbe . 

34. (lln 

baoon in ben Stabten. 

„ auf bem ganbe . 

35. Irier 

baoon in ben Stabten. 

„ auf bem ganbe . 

36. flauen 

baoon in ben Stabten. 

„ auf bem ganbe . 



732 594 
205 *71 
526 723 
3 073 626 2 
2046 932 1 
1026694 I 
I 167 898 1 
6 95 096 
472*0-2 

| 950594 

I 191 296 
I 759 298 

! 653 200 
269 442 
I 388 75* 



37. Sigmartngen 

baoon in bra Stabten . 
.. auf bem Satt • 



584 


258 147 


405 


:;iv> 


525 


21; 2*. 


244 


134 79 


226 


137 


246 


3 1f 


340 


124 68 


177 


17 1\ 


279\ 


1* 1 


697; 


587 360 1 2061 


850 2 


018 


9ffl 6 


815 


273 205 


695 


396 


77 0 


21 3 


882 1 


314 ! 155 


511 


454 124* 


751 3 t 


688 


552 228 


671» 


414 


665 


50 3 


354 


333 m 


ttfi 


205 


319. 


6 1 


334 


219 95 


2*5 


209 


346 


44 1 


566 


325 160 


536 


366 


674 1 


49; 2 


198 


114 69 


273 


131 


209| 


7l 1 


368 


211 91 


263 


235 


405) 


42 1 


511 


279 132 


417 


875 


655, 


42, 2 


148 


80 54 


/.W 


95 


1 75 


9 


363 


199 1 78 


281 


262 


480 


<13 1 


481 


258 112 


333 


296 


513! 


25 1 2 


116 


39 31 


101 


52 


9« 


5\ 


366 


219 81 


232 


244 


419 


20 1 


330 


183 114 


341 


211 


418 


26, 1 


75 


54 46 


119 


63 


103 


4 


255 


129 68 
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fiud) in feer joeben abgelanfrrnt ¥tii<tt*jcit (Witte 3uni bis bobin Juli.» formten, bot Der 2äcijen iriur Minne Ceftoefung im »erRoffenm Verüb!«* 

war tue Witterung reibt unbeRAnbig unb bei uomjirgmb brwblltrnt monate uerb31tn:8inA&ig am «triften aufgebeffert. borjugiroeife im Ke- 

Oimmrl jumcift fiibt. Wirtlicher Sonnen'dtein l>eirfd)tr nur an einigen gurunglbejirfe Warienwerber. wo er um O4 gttnRiger beurteilt wirb 

Zager, floljlrtübf ffiewittrr braibten ütcrmAfcige ftcudjtigtrit, bie jrbceb all im Vormonate; im SlflfltlDurdjMbnittc ergibt fiel) feie $4 

febr unßlftfbmflfcifl «erteilt unb iu brr jweiten fyllitt bet 3uni in ben 68* l (gegen 3.2 im 3uni>. Trogtem ift aber fetnr Vegutodjtung in Dielen 
lieben $rouin|rn |o mrnig ergiebig mar. Daß aut einigen Okgenbrn Der UanDetteilm. uon Denen nur (Kumbinnm unb ^nlDctbeim (4,: bejm. 4,i) 

Vrabinj flöten jogar Über gtt lange Xrodenbrit gcflagt wirb Xagrgrn brroorgeboben feien, nod) rortt hinter bent Wittel (S/») jurüdgeWtebctt. 

crbirlien bir mittleren unb tutRlidjen l'tinbcllcilr, befonbert bre ^tooirj Zer Spelg unb Der Koggen, Deren Vrfunb fdion im Vormonate niept 

Vranbenburg unb bic JtBftcngebirtr Da Korbfrc unb brr nwftluben Cftfee, ungtlnftig mar, fonntrn i:d) mit weniger Wemtnn begnügen; ihre Vegut* 

)u oirl KAffe. aebtungtjiffcrn fteflen fidj um je O.i beffrr, nämlich auf 5f,J bega. 2,7 

Sie $cftigfrit brr mebrfaeb »oifenbruebarligrn, non Sturm gepritfibten (gegen 2,6 unb 2 ,b). SBäbtmb bie Verübte Ober beit Spelj. tejfm 

KegengUffe bat bat Gktrrtbe tn gtofctra Umfange jum Vagem gebradjt Vau tn ^reufirn mrnig betrieben toitb, niibtl roeUntliebrs brfagen, liegen 
unb auf manchen Selbem JBmbbrudj nerarfaebt. 'Jiueh batten Die 0r» Uber ben Koggen eingrbrnbeie Kaitjriditen uor. ftieniad) 1oQ biefe 

«Jitter in einigen 6tri<ben |d)dbigrnbrn $ogel im Erfolge; t* tann jeborb Bniibt in ben Segiernnglbegülrn $i!brlbeim/ tfrturt unb Oppeln am 

nidjt gejagt teerben, bafj bie Vertäte hierüber unnewitmlub jablmst) feine. meitefien jurUdgeblieben fein, »ao auch in ben Ziffern Deutlich i«« 1 

Uber tietifebe SdjAblinge liegen nerljÄltnilntAfitg wenig Kaibrtäteu Drucfr gelangt, inbrm fte b'er nur 3 ,j bejm. 3,2 nnb 3,i ergeben; 

cor, umfomebr aber über maffenbafte9 Auftreten ton Un! läute tu aller tUumüinnm bat gerabc Die Uliitelnote trbaUcn. Teils wirb jwar beeiltet. 

Vrt, Deren Vefeitigung bunb bie Kliffe |ebr octgbgert wirb. baf; Die VeRedung btt Koggen« redjt bänn geblieben nnb audj bie vlbren- 

SDat bie ringetnen Rrudjtorlrn und Quttrrpjlanjen antangt, jo iR bilbung infolge brr falten Kddite während Der Vltttcjcit ficfc Ifidig rat* 
folgmbet gu bemetfrn. toicfclt bat; flbrrroirgrnb raub aber brrDoigrbobctt, baj brr Dünne 6taub 

Von Den Winterbalmfiüdjten, bie infolge Der ungünstigen Durdj frdftigcn $alm unb gro*e, oeUe Ähren all autgrglKben gilt. Zie 

Zunbnintrrutig unb De« rauben SrBbiabilmcttert fi«b eift ipot cntwidtln tfmlcau«fi<bten hätten alfo fomobl l)infid)lli<h brt Jbornet wie bet Stroh«* 
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gu Den beßen Hoffnungen bereinigt, wenn nicht bie umfangreich« fagming 
rin* Beeinträchtigung b*t Kömeebiibung unb b*i Dem ntangelnben Sonnen» 
fibfine wobt audj btt WuSrrifung fowi* rin SulwachicTi befürchten liefet. 
Mit brr Walib b<* Seggen* war btt jni Strobe ber Belichte mit gong oer» 
eingrit in brn $roota)en finün unb Schießen brr Snf.mfl gemacht. S'iemlidj 
afigetnein firifct *1, ba5 oorerß noeft mrtt gen-äht werben !6nne, nicht leiten 
otub. bnfi Damit noch minbeßen* 14 Sagt qeroartet ic*rrt<n mfijfe. XnS 
Mähen werbt, fo tjeiftt r# weiter, bei ter infolge b*B ßilrmijc&en Sürttrrl 
häufig »orfamtnenbrn SBirbeHogrrurrg roefentlicb et j^niett Irin unb eiet Sr» 
britllobn rrfoibrrn, weil unter folcbcn llinftflnben bi* TOafifttne nicht brnußt 
rorrben fenne. Bon brr 2Bintcrung iß hauptjflcftlich brr KSrigen, weniger 
brr Sfoggen mit Soft befaßen. Sie Verjcnfroutung iß bei beibrn Halm» 
Irßcftttn recht bebrutenb. Sud) ©t n t e T r a p * unb • Ä ü b f e n hoben 
fich nur lmbebeutenb gebrffett. Sie StaatCnole ergibt 3,« (gegen 8,&); 
faß bemühtet foQtn beibe Olfruifttarten in Gumbinnen fein, wie auch Die 
Sole für Dielen Belief <5/>) anjeigt Mit brm 'JJMlien trat man fchon in 
»ielen ©egenben befdjäftigt. 

Sit ©ommerbalm» unb Die 0 ä I f e n f r Ü ch t e haben f;ch gu» 
frtrDenßcllcrb toeiter entwidelt nnb finb faß Durchweg alt erheblich Aber 
Dem Wittel fltfjrnb begutachtet worben. SerStaoUDur<ft|d)mtt betrügt bei brm 
99 1 i 1 1 n 2.« < gegen 2,5 im (Juni), bei Dem S o g gen 2,6 (gegen 2,r), bei Der 
®*rße unb brm Hajec i* 2,-* (gegen 2,4), bei ben Gtbfen, «der* 
bohnert unb SHden je 2,* (gegen 2,0). Somntenorigen unb »Soggen 
ftnb vielfach burch ©wbbeueh geühäbigt; auch iß erfiere r ßrßenwriit von 
niugbrnno befaßen. 

Über bie Kartoffeln unb bie 3udrrrttben »erb berichtet, 
baS erftere ihre Ungleühmflfcigteit jmar wett gemacht haben, bafi fich aber 
bie nach ben uormonatigen Sad)richten nereirtjelt Borfotnmenbe Fäulnis jefit, 
befonberl bei ben Fefiftfartoffrln, weitet verbreitet habe, foroie ferner, Dafe 
infolge brr unfcennblichrn 29itterung bei briben (jodtrfidjten Die Blätter 
anfangtn. mell h<tobgub5ngen unb gelb gu werben; ti fehle eben an Sonnen» 
fcheiit. Bei ben Kartoffeln foß auftetbem in fielen Gtgtnben bie Krtafcl» 
Iranfhrit äußerten. Ommethin iß auch bei beiben [frmhtarten im aQge« 
ntrinen ein Gewinn feftgefteßt motben; ße notieren tnt ©taattburchfihnitte 
gemrinfani 2.5 (gegen je 2^). Such »« ben etnjelnen ßanbtf teilen unter» 
fchtibet n<ft bie Bewertung, wenn man eon Dem fteroorragenb guten Stanb« 
in ben vohenioflerniihfn San Den abßeftt, nicht bebrotenb; nirgenbs ergibt 
fut» weniger alt baf Wittel. 

Su brn fQr ben Flacht abgegebenen ©egutadjtungBgifjern ßnb 
wiebrriim belonberr Sacftri^ten nicht ergangen. Sen Solen nach bfirfte 
fein 6fanb junicbenfteller ; benn im StaaiBbutehüftnilt* hat bir 3tf|*r um 
O r i getronnen, b. ft. ~a i gegen 2,7) ergeben, (fine auffadenbe BerfdileeftttTiing 
ohne Mitteilung beBOrunbe« geigt aber bie giftet 3,7 (gegen 3,«>) für Wachen an. 

S« Slanb ber beiben Futterpflanzen Klee unb 2 u gerne wirb im 
gangen burch etwa! gflnßigrre Sonn all im Vormonate hcgeichnet, wäftreub 
tm einjrlnen manche ungünflige Siffer erfiftecnt; Deutlichen Gemimt (aßen 
bribe aber in ben eßpreuBildim Gebieten eifennrn. Ser burch bie meißen 
Soten aulgebtUtllc geringe {Jortfcftritt bflrfte lebigltih Darauf jurllcfjuillören 
frin, baß ber urrborbrne crße Schnitt jr|t nicht mehr milfpriiftt. ©rin 
Grgrbnil iß «infolge fplrliifttn Scßaubtl gegen normale 3abre bebeutenb 
geringer gewefen nnb rin beträchtlicher Seil »on ihm gflnglich »erborben 
bejio. nur oll Sung gu terwerlen. Vom gwriten €<h"iHe wirb auch nicht 
fiel erwartet. Sie SiRttn berechnen pd) |ßr Den Staat bei Dem Klee auf 
3,3 unb bei ber Üugrrne auf 3,o (gegen 3,c bqro. 3,i). 

Ähnlich iß bie Sage bei ben 2Btefeu. Obgleich fi* in ben 
meißen Sanbcltrilen nicht nur ihren gttmliih guten Stanb bewahrt, 
fonbern, wie namentlich in ben noibBßlieben Gebieten, fogar erfreulich* 
Sortfihritte gemacht haben, iß ihr Stanb boch auch i n manchen anbarn 
Gcgenbtn etwa! beeinträchtigt werben, jo baß fich im gaitgen eine 
nmuenlwette Vrfferung nicht ergibt. Such bei ihnen fotrnte ber erße 
Schnitt, foweit er gemacht würbe, teilt gar nicht ober nur mmberroertig 
geborgen werben. Sie Mahb iß aber infolge ber Ungunß ber ffßittrning 
er ft gum Seile auigefllhrt narben; ßt tann Daher, wenn Sonnrnfdiein 
riutritt, noch gufriebenßcRrn. Gbenfo wie bei brm Klee unb ber Sugrmt 
werben auch bir SLUefm, befonbeis bie ^aturniefen, (eine solle Gmte 
ergeben, weil bol Untergral noch immer nicht fiberaß wiebrrge(ommtu iß. 
Vielfach nnb nun buch Futtermangel beffirchtet. Sie für Den Staat be- 
rechneten VegulachtunglgiRern betragen bei ben tRicfelwiffen 2,7 wie im 
Vormonate, bei ben Salurwiefcn 3,n (gegen 3,i). 

Sen uorßeheitben Vemetfungeti, inlbefonbere bot Siffetn ber twr- 
f eiligen Sabeße, ßnb bie bil gum 18. b. SRtl. eingegangenen 4 906 Verichtf 
ber Vertrauenlmänner gu (Wrunbe gelegt. 



Sie ®cjufinbe«©rtDfrbctlruer brr prmhifehrn 2läble mit 
mehr aU hO 000 Ciniuobntrn im dtrcftnungljufirr 1905 noch brr 
?lrt ihrer 4>rranlnguug. - 3 n brr umße|rnb ob^rbrudtett ilber- 
fttfti ift für btt preußiftbru Stäbtr, ttwlcfte nach ben Girijrbniffrn brr 
SJolMjählung oom 1 . Xtgcmbrr 1905 meßr aI3 50 000 ttintnohner 
befaßen, bie im ')i«bnung€jabre 1905 erhobene Okroerbeßfuer in 
^»unbett teilen ber floatlitft peranlagten föelräge lunftßetoiefen. iöei 
ben Ofenteiiiben, welche neben ben ftnnber (teilen ber ftaatluft ueran* 
tagten Erträge ßetoiffe 3 tnfitcn btjn>. (tfenfitengruppen nach befonberen 
SJlaßßÖben jur ©teuer bttanjogen aber bie ©ttoerbefleuer über- 
ftaupl nicht in biefer Form, fonbern auf ftrunb einer beionberen 
©entcinbefteucrorbnung erhoben, ftnb bie au# btm 2 oflauffommen 
ber ©emerbefteuer errechnten burchfchnittlichen .f-»unbertteile ber ftaat* 
lieh oeraitlagtcn Beträge angegeben ttnb alS folche bejeichtttl woeben. 
Uber bie Srt ber ©onberbeßeucrungen einjelner Weraeinbehile ufw. 
geben bie ber ilbeifidjt brigefügftn ©emevfungen nähere Suffchlüffe. 

3km bett 54 in Söclrael?! fommeitbm ©labten erhoben 39 bie 
©etoerbefteiur gemäß § 30 be# PommimaUSbgaben-ÖefebtS nur in 
tiunbertteilen ber flaattich oeranlagten fßeträge; oon ihnen logen 8 
nicht (amtliche illaffen mit gleichen ^unbertiatjen heran, ^äftrenb ti 
fich bei Sui#burg, Slberfelb, ©djöitebeig, Sonn unb 9iemjd)eib um eine 
gleichmäßige fterabminberting be# ^lunbectfajjt# ber tflafftn III unb IV 
gegenüber ben Mlafjen I unb II ßanbelte, bie begnt. 10, 20, 50, 10 unb 
70 t). £>. au#machte, ermäßigten bie ©täbte Süffelborf unb $ofen bie 
£iiinbertteile nur für bie©teuerpßichtigen bcrpterten©riorrb<fteuerflaffe, 
erfiere um 23. teuere um 25o.^t. Sei ber ©tabtgemeinbe Sachen enblich 
trat gegnulb« bem für bie Klaffen I unb II feilgefejjle« £unbert- 
fajge bei ben ©teuerpfiifhtigen ber britten Klaffe eine ßemäßigung um 
40, bei benett ber niebrigflm Piaffe eine folche um 55 0 . £). ein. 

©itte ©ruppe non ©täbten erhob jtoar oon ber füiehrheit ber 
3 enftlen bie ©emerbefteuer auch in ^>uitbertttilen ber flaallich oer» 
anlagtcn Beträge, legte aber betrieben 001 t einer gemiifen ©rö&e 
i ober Set eine 3ufatfteucr auf. SJitfe beßanb entmeber, tote bei 
Oberhaufen, in einer Srhbhung be# ^>ueibertf ubt# ber ftaat« 
lieh oeranlagten ©teuer ober, toie bei Sortmunb unb Fkn#burg. in 
einer befonberen ©emerbeßeuer neben ber ftaatlid) oerantagten ober 
enbtidj, toie bei @etien(ir<hen, Reuthen unb Kinben, ftatt ber flaallich 
oeranlagten in einer befonberen ©emeinbc»©ftoerbe)ieuer. 

5)ie übrigen 9 ©täbte erhoben im 9?ed}nungtjabre 1905 eine 
btfonbete ©etoerbefleuer gemäß § 29 be# P.-S.*©. 3n 
furt a. 812ain, ^iallc a. ©aalt unb kiel mürben bie ftaatlich t>er> 
anlagten Beträge jugrunbe gelegt, aber in ikebinbung mit einem 
in ben betreffenbm ©teuerorbnimgen feftgelegten 2 J?aßftab«. 

Sie ©täbte (»ölte unb $annooer legten einen beßimmlen 
fcunber 1 ta|) 00 m Erträge be# ©eroerbe# ber föeßeuerung jugrunbe, 
hoch erhob ipannooer noch baneben 12 0 . ft. be# ftaatlich oeranlagten 
©etoerbefteuerfoQ# alt) befonbere ^rootnjialfteuer. 

Ser Ertrag in fUerbtnbung mit einem anberen 9)laß» 
ftabe lag brr ©etoerbebefteuerung ber ©emelnben ©jfett, lUünchen 
©labbach, (Slbing unb ©lülbeim a. Oiheiu jugrunbe. 

iö«i Umrechnung be# ©oüauffommen# bei ©etoerbefteuer ber 
©emtinben in ^lunbertteile ber ftaatlich oeranlagten 23ciräge ergeben 
[ich für bie ©täbte Ubarlottenburg, Sltona unb fünfter i. SBeftf. 
mit je 100 bie geringften £»unbertiäj)*- öS folgen Jtoblenj, 2?ie8- 
haben, C#uabrüc! unb ^ot#bam mit bejm. 120, 125, 130 unb 
135 0 . £* unb auch bei Sanjig (140), ©chönebtrg (140), 'Bonn 
(144) unb t^rtcrnffurl a. 'Dlain (145) erreichten bie entfprechenben 
' Säbe noch nicht 150 0 . toährenb in Berlin unb ttaffel biefer 
^iinbertfab jur $f&tntg tarn. 3’o‘ithfn 155 (Siegnih) unb 195 0 . 
(Bielefelb) fchtoanften bie ^unbertteile bei 18 ©täbten, gerabe 200 
betrugen fte in 6äln, Stettin, Königsberg i. B r - u,lb Barmen, toährettb 
12 ©täbte Snteile jmifcheit 203 (Sachen) unb 235 0 . (Öleitoi» 
aufaiefrn. Blülheim a. lHuhr erhob 250, Fl«t3burg 252 unb 'Jtern- 
fcheib 275 ftunbertteile. ©anj befonber# h®t> e 3fi|* treten bet ben 
3nbuflrieftäbtcn ©elienfirchen, Pßnig«hütte i. C. Scftl.. öffen a./3luhr 
unb Cbcrhaufen im SthuKtaut 1 ' ‘ !l örfchetuung; fie beliefen fich auf 
btjm. 365, 365. 382 unb 424 0. £>. 
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Xie non bin btntfcifilCB Stabten mit »ttjt d# 50000 tHBwabHeni im !Kc<bimR|0jabcc 1905 ftbobeat ®e©trbeflciift. 
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ftunberltcile brr ftaoltidi nrran> 
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*) flom SoQauifomtnrn Der <B<tnetn rTbrfteurx errrdjnetfr Xurdifitjnittl. 

jag d. $ brr flaatlub Beraitlagten ©etrAge 
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-') in Älaffr I 128 %, in Älafle II 122 % unb in brn fllafftn 111 
unb IV 100 brr ‘loatlidj Brranlagten r teuer ; Ferner rin Sufölag 

Don % fletgenb bi« 2 % 5<4 Wietwerlrt brt SrtwTbelofale 

’) Ia ? 0 brt Srtragrt; au§tTbrm no<f> 12 % brr tlaallity Bcranlagte« 
©elr4ge a(« ©rootuiial|ieuer. 
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T I im tingnnriBbrttn töorortr tRubrort 190 %; jebmb für Betriebt, bir 
mebr «(4 100 itrbritrr btidHiftißrn, na* brr bclonbrrtn U4rwtbffte«ft* 
Dtbnung 19 M für brn jtopi bei ScbritriB. 
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•) im Bor orte Wtibtmb 220 ifbo<b gilt Für Brltirb«, nxlebr 10 unb 

mrbr 21ibntrc br|$Aftißai, btt briottbtrt Bmrrbrftrurrorbnung. 

») im ringrmrtnbrlrn ©arortr tRubtorl 280 %. • 

>*) im ^orartc 'JJlrtötinb 43-'t %. 

11 ) jf'Dd) tun Bctriebrn mit mrbr all 30 TIrb eitern 6 J< auf ben ftepf 
unb 102 % brr Haatluft DrranlanUn (jlnorrbeflrucr 
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11 ) 162 % oon brn in brr btfanbtrcn SlrBrrorbnuag feßgrtrgtra 6teutTfA|m. 
13 ) 3m 2Jorottr tixlftönne reirb bie öenxrbeftmrr nid>t rrbo6r« 
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>>1 flufittbem ffir tBenrrbtlotolr bunbicbnOtlid) 49/wo % brr fiaatliib Btr* 
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14 1 bri Brtrifbm mit mrbr ali 50 Ürbritcra 24 M auf brn Äopi, glrid) 
420 % brt fiaa(li<b Btranlagirtt Stwerfottl biefer ©rtrirb«. 

,r ) in 2)urtf(bnb um »/* mrbngut Gdtje. 

*•) im Baxorte Sinn 150 %. 

•*) in Broich 155 in ©prlbort 175 %, in 6aarn 180 % unb in 

Styrum 185 %. 

•>) Ztagrgrn gilt für ttnotTbetreibenbr, bir im (Ü«mrtnbr6<iirfe Stemiibeib 
Srttaufi« ober ttnnabaufttlltn untrrbalitn, obnr bafrlbfl rinnt fBobnfii} 
311 bnbm, bir brfonbrre ^rnxtbrfiturrorbnung, unb brirdgt Dal Soll* 
ouTfominrn bteftr Strnrr 2 797 °„ brr ftaatliib orronlagtm Betrage 
*») 1,<« % Dom ermittelten (Image; im übrigen naty beit £ef}immungen 
btr be^onbrren (SnotrbfflrurrorbnHng. 
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Xancarn gilt für Bmitbe mit mrbr al« 25 grn>etbltd)rn ftrbriirrn unb 
fllr QMmrrbrtTribmlx, bir in offenen Hrrfanflftrllen mrbr all 25 






fonrn brilbfliligt«. bir beionberr fterorrbefteutrorbnung. Xla* SoD» 
auffommrn bitftr Struex beträgt 332 % brr ftaallicb Brmnlagten Settfigr. 
a ) jur Xlrcfung brr ci^ullaflen aufirrbtm Bon brr tBangdtfibtn ©Anl* 
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14 1 ößr ©et riebe mit einem flnlagr« unb ©rtzirbltabtlBl Bon 1 50 000 M 
unb mrbr tritt bir brfonbrtr 48rmrinbrg<n>trbrfltBeT*Orbnung in ^dtang, 
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**i S(B>:rbrbriutbr btr Älafftn I brt III, btr 30 ober mrbr gmrrKüb* 
Ärbtitcr bfi4Afttgrn ober beten Änlagti unb ©etrirblfabitol 500 000.# 
unb tnrbr beträgt, merben nadj bn brlonocrrn OfrmeTbrfleurrorbnuBg 
BcnmlafL 

«) gar Betriebt, in benrn 80 brt 800 Xrbritrr im Xurd)(<bn0t( befd>äftiq: 
torrben, unb tn fblchrn mil über 800 Brbeitrrn tthbljen ficb bir Äemrrbc* 
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Vorbemerkungen. 



Nach der Anweisung <les Ministers des Innern vorn 
27. September 1393 — I. A. 8 46G — kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
iMvItlrßiisse nur diejenigen Surten von Verpfleguugstnitteln ') 
in Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche Haushaltungen 
gewöhnlich angeknuft werden. Feinste ( jualitilt sowie schlechte 
Ware sind von der Anschreilmng auszuschließen. 

Die Marktpreise von den vier Getreidearten. den Hülsen- 
früchten. den ElfkartoAelu und dem Kauhfuttcr werden für je 
100 hj erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
doch ans Zweckmäßigkeit ^gründen die Gewichtseinheit von 
1 000 ttf (1 Tonne) zu Grunde. 

BieMittclpreise sind in der vorliegenden Preisziisammun- 
ste llung ans den Summen der höchsten und niedrigsten Monats, 
preise, geteilt durch die Anzahl der Anschreibungen, gewonnen. 
Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in der .Stati- 
stischen Korrespondenz'' aus 24 hervorragenden Markt orten 
veröffentlichten P n rc lisch 11 i 1 1# preise der wichtigsten Lebrns- 
ntittel den Durchschuitt aus den Wichsten und niedrigsten 
Divisen sfltntlicher Markttage des Monats, also regelmäßig 
aus einer viel größeren Anzahl von Anschteibungen. Der 
Verschiedenheit der Ermitteln ngsart ist es xuxuschreiben, wenn 
die für das Kalenderjahr 1906 in der Übersicht III enthaltenen 
Mittelproise der gleichen Orte von den in der .Statistischen 
Korrespondenz“ am 26. Januar 1907 bekannt gegebenen Durch- 
sclmittspreiseii mehrfach etwas abweichen. Die diesmalige 
größte Abweichung betrügt in dem Jahresdurchschnitte beim 
Weizen 5, beim Roggen 1. bei der Gerste, beim Hafer und bei 
den Erbsen 2. hei den Speisebohnen (!. bei den Linsen 13. bei 
den EükarLolfcln l,a und beim Rauhfuttcr l.i »4t. desgleichen 
beim Schweinefleisch und der Eßbutter 2. beim Kalb- und 
Hammelfleisch 1. beim i tillindischen geräucherten Speck 4. 
bei den Eiern 12 Pfennige. Im allgemeinen sind die Üntcr- 
schiede nur gering und pflegen sieb größtenteils bald uusxu- 
gleichen: es kann deshalb die Ausdehnung der für die Preise 
der .Korrespondenz" bei den wichtigsten Marktorten ange- 
wendeten. etwas genaueren, aber auch umständlicheren und 
kostspieligeren Herochnungsart auf die Preise der .Zeit- 
schrift" allenfalls unterbleiben, wenigstens insofern, als es sich 
um Preise für ganze Jahre oder größere Zeiträume handelt. 

Im übrigen sei noch folgendes bemerkt: 

1. Die am Schlosse eines jeden Mounts nach gewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel ans den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 165 Markierte, 
mit Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Übersicht II. 
wo sie das Mittel ans den Summen der Durchschnitts- 
preise darstellen. 

2 Die Preise für ausländisches Getreide sind, soweit sieh 
solche buben ermitteln lassen, bei den einzelnen Markt- 
ollen anmerkungsweise augegeben. 

3. Die .höchsten Preise“ hei der Gerste enthalten auch 
vielfach solche für Braugerste. 

4. Die bei den Hülsenfrüchten und Kßkartofl'eln mit v be- 
zcichneten Preise sind nicht. GroBpreise wie die Übrigen, 
sondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Klein- 
handelspreise. 

3. Bei den Kßkartofl'eln sind in der Regel vom Monat Juli 
ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen: im Monat 
Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 

') Früher hieß e» „vou Lebensmitteln 1 ' ; nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innen, vom 30. April 1397 ist dieser Ausdruck 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden: der Grund- 
satz gilt also z. li. auch für Fourage. 



f». Die in deu Spalten 2 uud 3 der übersieht 11 ange- 
gebenen Großhandelspreise dus Rindfleisches enthalten 
da. wo ein Großhandel nicht stuttflndet, vielfach die 
Vorzugspreise, welche von Krankenanstalten, industriellen 
Werken usw. beim regelmäßigen Bezöge größerer 
Fleischraengen gezahlt werden. 

7. Die in den Spalten 20 bis 22 der Übersicht II mit einem 
* versehenen Ziffern weisen die Preise nicht, für Java- 
reis und Javakaffee. sondern für andere Reis- und 
Kuffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 

8. Endlich sei noch auf die Übersicht IV ..Zusammen- 
stellung von Mittelpreisen* hingewiesen, die diescsmnl 
durch eine Wiederholung der Mittelpreise für den Staat 
und die Provinzen, rückwärts bis zum Jahre ifli6. er- 
weitert worden ist. Hierbei ist zu erwähnen, daß die 
Preisangaben von igiöbis IR31 — 60 Marktorten ent- 
stammen. die sieh bis 1359 auf $2 vermehrten. Im 
Jahre ir 66 verringerte sich diese Zahl auf 81. welche 
bis ir 70 bestehen blieb; für das Jahr 1^71 kamen aus 
deu neuen Landesteilen (Hannover und Schleswig- 
Holstein) 20 Markt orte hinzu. Im Jahre ig7* worden 
sämtliche Städte des preußischen Staates mit. mehr als 
8 000 Einwohnern — 157 an der Zahl — zur Markt- 
preissUitist.ik herangezogen und bis zum Jahre 187g 
durch eine weitere Auswahl von 8 Orten auf 165 ver- 
mehrt. deren Angaben der preußischen Marktpreis- 
statistik bis zum Schluß des Berichtsjahres zu Grunde 
lagen. — Bei der Pinrechnung der bis zum Jahre 187 t 
nach alten preußischen Scheffeln notierten Preise ist 
der Scheffel Weizen = 42. Koggen = 40. Gerste = 36, 
Hafer ~ 25. Erlmen = 44. Kartoffeln =■ 47 und 
außerdem 1 Schock Stroh = 600 % angenommen 
wurden. — Die Angaben unter -Hichtstroh“ beziehen sich 
für die Jahn* >8 16 bis igg-f nur auf Stroh schlechtweg. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 
Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf 
dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeugern, Händ- 
lern und Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im I*aufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Pm wälzung in 
deu Formen und in der Technik des Gotreidehandels vielen 
offenen Getreidemärkteu ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet. da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 
verzichtet uud die Preisbildung anderweitig, insbesondere 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlem. auf der Börse 
usw. verfolgt werden. Mit der sinkenden Bedeutung der 
offenen Märkte für den Getreidchandcl macht diese Entwickelung 
naturgemäß immer weitere Fortschritte, ohne daß deshalb die 
Auschreibungcn statistisch wertlos wurden, weil es sich bei 
dieser ganzen Statistik eben nicht ausschließlich um die offenen 
Märkte, sondern um die Feststellung der TeuerungsverbUtniM« 
in einer Anzahl wichtigerer Orte handelt, auch wenn in diesen 
ofl'eue Märkte für Getreide usw. nicht mehr liest, oben. Wir 
geben nachstehend, wie schon in den Vorjahren, eine ent- 
sprechende Übersicht der gegenwärtigen Preisfeststellung. 
Sie fand statt für folgende Marktorte: 

I heim Verkaufe anf öffentlichem Markte. 

Provinz Ostprentt e n Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. III». Gumbinnen und Insterburg. 
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IV 



Provinz W e 8 1 p r e u ß e n. Elbing (nur für Hafer). 
Thora und Könitz. 

P r o v i ii * B r a n d e n b u r g. Luckenwalde und Frank- 
furt a./Oder (siehe auch Nr. Ul), Potsdam. Neu Kuppin und 
Küstrin (nur für Hafer), Landsberg a., Warthe und Kottbus 
(Air Koggen und Hafer), Füretenwaldc und Guben (ftlr Koggen. 
Gerste und Hafer) und Sommerfeld. 

Provinz Pommern. Demntin (nur Air Hafer). An- 
klam. Köslin und Stolp i. Pomui. (Air Koggen und Hafer), 
Stettin, Standard i. Pomn. und Kniberg. 

Provinz Pos e n. Posen. Kawitsch (siehe auch Nr. II). 
Krotoschin. Ostruwo. außerdem Us.sn, Schneidemnhl. Urorn- 
berg und llohrnsalza (siehe auch Nr. III) und Gnescn. 

Provinz Schlesien. Ols und Hirschberg i. Hehles, 
(siehe am li Nr. III). Krieg und Glogau (siehe auch Nr. 11). 
Schweidnitz, Glatz und Katibor (siehe auch Nr. II und III), 
Grünberg i. Schles., Oppeln, Leobschütz, Neustadt i. Ob. Schics, 
und Neisse. 

Provinz Westfalen. Paderborn. 

Provinz H e s s e n-N u s s a u. Wiesbaden (nur für 
Hafer). 

Provinz Itheinland. Neuß (siebe auch Nr. II) 
und Trier (in Trier nur für Hafer). 

11. beim Verkaufe auf öffentlichem Harkte nach Proben. 

Provinz Posen, Kawitsch (siehe aueh Nr. I). 

Provinz Schlesien. Breslau (nach den Fest- 
setzungen der Marktnotiernngskouunission). Krieg und Glogau 
(siehe auch Nr. 1), Schweidnitz. Glatz und Kattbor (siehe auch 
Nr. 1 und III). Striegau. Liegnitz und .lauer. 

Provinz H h e i n l a n d. Kleve (festgestellt iiu Lokale 
des BörStnvercins). Goch, Crefeld (unter Mitwirkung der 
Marktkoinniission auf dem Produktenmarkte) und Neuß (siehe 
auch Nr. I). 

111. dnreb Nachfrage bei den Getreidebändlern. 

Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe 
auch Nr. I). Königsberg i. Pr. (unter Berücksichtigung der 
Notierungen an der Börse) und Brannsberg i. Ostpr. 

Provinz West preußen. Klbing (ohne Hafer). 
Marienhurg i. Westpr. und t‘ulm. 

Provinz Brandenburg. Schwedt a./t tder (auch 
beim Proviantamt«), Luckenwalde und Frankfurt a /t >der (siehe 
auch Nr. I), Eberswalde. Rathenow. Brandenburg a./Havel 
(auch bei Mühlenlresitzern und Landwirten), ferner Potsdam, | 
Neu Huppin und Küstrin (ohne Hafer), Landsberg m. /W art he 
und Kottbus (für Weizen und Gerste). Kürstonwalde und 
Gulieu (nur Air Wokzon). Schwicbus und Sprembcrg. 

Provinz P o m in ern. I >emmin (ohne Hafer), Anklam, 
Köslin und Stolp i. Ponim. (für Weizen und Gerste), Stralsund 
(auch bei Mülilenbesitzern). Pasewalk und Greifswald. 

Provinz Posen. Lissa, Scbucidemühl. Bromberg und 
Hohousalza (siehe auch Nr. I). 

Provinz Schlesien. Öls und Hirschberg i. Sehles. 
(siehe auch Nr. I), Schweidnitz. Glatz und Hatibor (siehe auch 
Nr. I und II), Waldenburg i. Hehles.. Sagau (auch bei der 
landwirtschaftlichen Ein- und Verkanfsgenossenschaft sowie 
bin Verbrauchern). Kunzluu, Lnuhan (auch hei Landwirten). 
Königshütte i. Uh. Hehle:*.. Brut heu i. Ub. Schics, und Kattowitz. 

Provinz Sachsen, Halberstadt und lauigeusiilza 
(auch bei I. and wirten). Torguti (auch bei dein Konihause), 
Halle a./ Saale (auch bei 1 .and wirten und teilweise unter Mit- 
wirkuug der Landwirtsrhuftskamiuer der Provinz Sachsen), 
KUleben, Zeitz uud Notdhau>eu (auch bei Miihlenbesitzern). 
Sangerhausen (auch bei Agenten), sonst die übrigen ohne 
Magdeburg. Eilenburg und Naumburg a., Saale. 



Provinz Schleswig-Holstein. Itzehoe (auch 
bei Maklern). Wandsbek (auch bei Verbrauchern), sonst die 
übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. Alle Marktorte ohne die unter 
IV und V genannten. 

Provinz Westfalen. Witten (auch bei Landwirten), 
sonst die Übrigen ohne Herford. Paderborn. Dortmund und 
Iserlohn. 

Provinz H e s s « it - N a s s a u. Cassel tauch bei 
MQhleubesitzern uud Landwirten), Marburg, Fulda. Hanau und 
Wiesbaden (Wiesbaden ohne Hafer). 

Provinz K h e i n 1 a ri d. Trier (ohue Hafer). Aachen 
(nur für Gerste), sonst die übrigen ohne die unter I, II. |\ 
und V genannten. 

IV. durch die Getreidebörse. 

Danzig. Hcrlin (durch die Murktkoiniiiission am Früh markt 
der Produktenbörse). Prenzlan, Görlitz. Gleiwitx. Hannover. 
Osnabrück. Emden. Homburg v. der Höhe (outer Zugrunde- 
legung der Preis« der Getreidebörse zu Frankfurt a. Main). 
Duisburg. Köln und Aachen (Aachen ohne Gerste). 

V. in anderer Weise. 

In Graudenz. Sorau i./Nied. Laos.. Magdeburg. Eilen- 
bürg. Naumburg a /Saale. Herford, Iserlohn und Koblenz er- 
folgte die Feststellung der Preise durch besondere Kommissionen 
In Altona werden die Getreidepreise vou dem Inhaber einer 
Gctrcidetinuu geliefert, welcher zu diesem Zwecke als städtischer 
Beamter angestellt und vereidigt ist uud seine Notierungen 
auf dio an der Hamburger Börse gemachten Erfahrungen 
gründet, ln Dortmund erfolgen die Getreidepreisnotierungen 
auf Grund örtlicher Erkundigungen au der Getreidebörse, 
bei deu Händlern und einem Vertreter der I «and Wirtschaft, 
ln Frankfurt a. Main werden die Preise des jeden Montag 
statttindenden Frachtmarktes notiert, deren Ermittelung bei 
einer Auzabl lest bestimmt er, zuverlässiger Getreidehündler 
und Agenten erfolgt. Die Getreidepreise in Elberfeld werden 
von einem Muhlcnbesitzer mitgetcilt. Bei Klunsthal bezeichnen 
die Getreidepreis« den Durchschnitt aus den Preisen von 
Goslar und Osterode unter Hinzurechnung eines Zuschlag:«-' 
von 1 M Traii>poit kosten für 100 bj. während bei Neuwied 
die Getreidepreise des Murklurtes Maveu nuebgewirsen siml. 
Kür den Marktort Saarbrücken gelten die iu Snnkt Johann 
ermittelten Marktpreise, 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sieh, daß 
die Preise aller vier Getreidearten nur noch in (htmbinocu. 
Insterburg. Thum. Könitz. Sommerfeld. Stettin, Starguid 
i. Pomm., Kolberg, Posen. Krotoschin. Ostruwo. Gnesen. Grün- 
berg i. Schics« Oppeln. leobschütz. Neustadt i. Ob. Hehles.. 
Neisse und Paderborn auf offenem Markte im Verkehr« zwischen 
Erzeugern, Händlern un<! Verbrauchern ermittelt werdeu. In 
Memel. Tilsit. Luckenwalde. Frankfurt a./oder. Lissa. Rawitsrb- 
Schneideiuiihl. Bromberg, llohensulza. Öls, Krieg. Schweidnitz. 
Glatz. Glogau, Hirschberg i. Hehles . Hatibor und Neuß erfolgt 
die Preisfeststellung nicht ausschließlich auf dem offenen 
Markte. In Fürstenwalde und Guben wird nur Koggen. Gerste 
und Hafer, in Landsberg a. Warthe, Kottbus, Anklam. Köslri 
und Stolp i. pHtniu nur Koggen und Hafer, in Elbing. Potsdam. 
Neu Kuppin. Küstrin. Demmin. Wiesbaden und Trier nur Hafer 
auf dem Markte notiert. Per noch vorhandene Marktverkeh 
in Getreide beschränkt sich hiernach fast ausschließlich auf 
die östlichen Provinzen, ln deu vorstehend nicht aufge führten 
Markierten des Ostens und iiu gunzeu Westen der Monarchie 
wevden die Getreidepreise zumeist durch Nachfrage bei den 
Getrcidehündlcrii festgestellt. Die anderen Alten der Prei- 
feststellung kommen nur in verhältnismäßig wenig Marktori et 
zur Ausführung. 
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I. Preise Tür Getreide, Hülseifrürhte, EwkarWfldn und Kauhfutter. 
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Monat Januar 1906. 



Provinz Ostpreußen. 
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I Memel , . 


180 


174 


159 


147 


169 


152 150 


135 


+267 +244 1300 >26»» — 


— 


+40.1 


+34,s 


— 


— 


70 


60 


2. Königsberg i. Pr. . . . 


ns 


151 


159 


139 


151 


125 160 


131 


105 150 260 


160 +580 


+350 


t» 


t«i 


60 


44 


7G 


55 


3. Brau m» borg i, Osipr. . 


170 


158 


152 


145 


140 


128 140 


130 


200 180» +280 t2»50 +600 


+600 


JO 


50 


4-8 


46 


48 


4t) 


4. Tilsit 


170 
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153 


140 


150 


130 14h 


130 


185 170 — 


i — 





42,5 




52 


46 
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5. Gumbinnen ....... 


167 


15b 


153 


143 


146 


134 144 


132 


178 167 +35»» +300 +450 


+400 


42,* 
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40 


36,7 


54 


52 


6. Insterbarg’ ....... 
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145 
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55 
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75 
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169 
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3«.; 
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Mittelpreise . . 
Provinz WestpreuGen. 
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177 
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160 


155 
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155 


130 148 
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45 


41 
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3. Marienhurg i. Westpr. 


175 


165 


15b 
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160 


140 15U 
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200 160 280 


240 320 


300 


50 


40 
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45 


65 


55 


4. Thora 


175 
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140 


132, 155 
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220 200 380 
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45 


28 


60 


50 


65 


55 | 
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150 
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140 
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160 150 320 
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20 


40 
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45 


40 | 
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174 


160 
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1 42 148 
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180 160j 300 
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32 


28 


65 


55 


65 


50 


Preisgrenzen , 


177 


147 


164 


140 
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130 156 


120 


220 150 500 


200 700 


200 


62 


20 


65 


30 


SO 


36 


Mittelpreise . 


1 


66 


153 


142 [ 143 


1 SO 330 H 484 




50.i 


53« 


Stadtkreis Berlin ... 


182 


173 


170 


162 


164 


132 1S3 


153 


+-400 +300 +500 +340 +800 


+ 100 


5<l 


30 


63. v 


53.;' 


73 




Mittelpreise . . 
Provinz Brandenburg. 


178 


166 


148 168 


350 420 600 


40 


58.. 


90,6 


1. Prenelati 


1 7c» 


140 


157 


155 


165 


145 160 


150 


320 30»> 420 


400 7* HJ 


640 


50 


45 


45 


35 


45 


35 


2. Schwedt a./Oder. . . . 


178 


178 


16S 


168 
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IGO 161 


160 


+267 | +267 +313 +313 +375 


+375 


40 


40 


4b 


44 


44 


44 
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174 
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IGO 170 
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40 


40 


55 


55 


60 
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170 


160 


158 


165 


160 168 


160 


+360 +300, +880 +320 +500 


+400 


44 


30 


JO 


45 


60 


50 


5. Potsdam 


173 


16ü 


162 


156 


158 


148 170 


155 


28»' 240 440 


3b" 660 


560 


45 


35 


62 


48 


56 


36 


6. Brandenburg a./Qavd. 


175 


167 
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32 


50 


44 


45 


30 l 


7. Rathenow. ....... 


167 
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+400 +60»» 


+»;00] 
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+36 


55 


55 


50 


60 j 
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180 


1.55 


175 
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135 165 


135 
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t«OU 


40 


34 
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36 


50 


36 
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175 
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340 500 
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32 
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170 
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159 


150' 170 


160 
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40 


36 


46 
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50 


50 : 


12. Frankfurt a./Oder . . . 


168 


160 


156 
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142 156 


144 


+400 +300 +500 +404) +700 


+600 


t« 


<32 


50 


40 


50 


34 


13. SchwiebuB 


175 


170 


154 


150 


146 


140 155 


142 


220 220 320 


320 360 


360 


38 


34 


35 


35 


45 


40 • 


14. Sommerfeld 


167 


167 


156 


151 


153 


145 152 


149 


350 240 400 


300 500 


41)0 


44 


40 


37, s 


33.i 


40 


40 ; 


15. Guben 


178 


168 


157 


147 


— 


— 1 159 


149 


+400 +300 +500 +340 i 600 


1 400 


44 


36 


50 


35 


60 


60 i 


IG. Kot tbu* 


175 


1 IO 


161 


158 


155 


155 1 160 


152 


+400 +3uO +4<>> +320 +800 


tiw 


40 


3b 


38 


3b 


55 


jj 


17. soran i./Ndr. Lausitz . 

18. Sprembcrg 


173 


167 


loo 


150 


155 


150 145 


140 


250 190 +410 +300 »600 


•Mt* 


40 


38 


30 


3»» 


40 


36 ■ 


183 


183 


159 


159 


IGO 


160 160 


IGO 


<300 +240 j 3*!u +300 +440 
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44 


44 


44 


44 


70 


60 ! 


PreUgrenzea . . 
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140 


175 
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170 


135 17« 


135 


400; 190 500 


27») SCH) 


300 


50 


30 


62 


30 


70 


30 


Mittelpreise . . 
Provinz Pommern. 


172 


158 


1S4 1S5 

1 


296 365 494 

1 I 1 1 


31.* 

1 


4 


1,1 


47,3 


1 . 1 »eiiunin 


175 


175' 160 


160 
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165 165 
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+220 +200 +300 


+280 +5201 +50C 


36 


32 


50 


45 


5b 


52 
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173 


168 


160 


158 


ia> 


150' 160 


ISO 


180 180 +30») 


,:iOL* tSOL.1 4500 


30 


24 
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50 


50 


50 
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175 


162 


158 


150 


165 


150 165 


150 
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250 400 
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42,s 


35 


52 


40 


50 


36 : 


4. Stettin 


173 


16.8 


160 
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158 


150 160 


145 


+30»» +210 +40») +300 +600 +1.8»^ 


t« 


+38 


484 


40 


6» 


40 
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162 


160 
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144 


152 


149 150 


142 


+300 +260 +404) 


+360 +000 +500 


i»6 


<28 


SO 


45 


52 


46 
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174 


168 


156 


148 


148 


144 152 


149 


— — +44" 


+38» » +70" +400 


48 


36 


50 


40 




60 


7. Kolherg 


176 


156 


156 


132 


160 


135 160 


132 


240 190 +400 


+300 +Gütl 


+400 


42 


36 


64 


58 


64 


GO 


8. Stolp i. Poidiu 


180 


175 


154 


140 


162 


145 151 


136 


190 170 +400 


+300 +600 +5»nj 


34 


2b 


6t» 


*10 


GO 


55 


9. Straleuud 


175 


162 


164 


161 


162 


144 159 


136 


+300 +260 +350 


+250 +50u 


+500 


<40 


+30 

32 


56 


4" 


60 


40 


10. Greifswald 


ISO 


167 


168 


145 


165 


145 165 


145 


! 

o 

-V 

| 


+380 + 800 +«üO 


34 


32.» 




61.2 


51,2 


Preisgrenzen . . 


IHK 


156 


168 


132 


165 


135 165 


132 


300 170 440 


250 Mio 


ISO 


48 


24 


64 


<« 


75 


36 


Mittelpreise . . 
Provinz Posen. 


170 


154 

1 


154 152 

i ii i 


234 342 504 


3 


jk 


«•■» 

i 


««,. 
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1. Posen . 


174 


!6U 


156 


140 


152 


131.',: 160 


140 


220 j 200 400 


380 660 


440 


(32 


<24 


50 


35 


60 


40 


2. Lisa« 


175 


167 


155 


147 


150 


142 150 


140 


260 220 350 


800. |SU« I +600 


32 


24 


35 


30 


50 


4») 


3. Rawitarh 


174 


154 


ICO 


144 


IGO 


1 45» 1 155 


144 


200 160 280 


240 +500 


•HOC 


30 


24 


34 


30 


45 


40 


4. Krotoschin 


172 


1647 


158 


150 


150 


14<» 151 


141 
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Noch: 1. Probe für Getreide. Hölscnfrflchte. Kßkartoffeln und Knuhfuttcr. 



Mnrktorte. 

Provinzen. 

Staat. 



Provinz Westfalen. 

1. Münster 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

ö. Paderborn 

6 . Soeat 

7. Hamm . 

8 . Dortmund 

9. Buchuni 

10. Witten 

11. Hagen i. Waatf. 

12. Iserlohn 

Preisgreatei 
Mittelpreise 
Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cassel 

2. Marburg .... 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden ... 

6 . Homburg v. d. Höhe 

7. Frankfurt a. Main . 

Preise renzen 
Mittelpreise 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Goch 

6 . Wesel 

7. Crefeld 

8 . Duisburg: 

9. Essen 

10. Düsseldorf 

11. Elberfeld 

12. Barmen 

13. Solingen 

14 Neuß . 

15. München Gladbach 

16. Mülheim a. Rhein . 

17. Cötn 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Saarbrücken .... 

21. Sankt Johann . . . 

22. Düren 

23. Aachen 

24. Espen 

Preisgreazen 
Mittelpreise 
Wiederholung, 
llurbst** und niedrigste 
Preise im Januar 19w der 
ostpreußischen Mnrktorte 
vre*lprenUiM:hen , r 

Stadt Berlin . 

bmndcnburg. Marktorte 

ponim ersehen „ 

poseuscheu 
schlesischen „ 

»SchsiHchcn 
schlcsw.-holet. r , 

hannoverschen 
westfälischen .. 

hessen*uassau. ,, 

rheinischen „ 

sämtlichen Marktorte 
des Staates .... 
Mittelpreise im Januar 1906 
„ 180& 
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.Noch: I. Preise für Getreide, Hills« nfriiehte, KükartotMn und Baahfatter. 
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156 


130 


220 150 


5(11» 200 680 300 


«0 


20 


30 


30 


86 


40 


Mittelpreise . . 


168 


151 


141 


145 


183 


321 48S 


31., 


52,9 


54.: 


Stadtkreis Berlin 


17fi 


171 


163 


156 


162 129 


1811 


154 


+400 >300, +500j +350 +800 +400 


54» 


30 


61,. 


öl.« 


74 48 


Mittelpreise . . 
Provinz Brandenburg. 


174 


160 

I i 


146 


117 


350 


425 600 


4 




58. g 

I 


61 


1. Prenzlau ........ 


174 


120 


155 


125 


158 150 


154 


148 


320 301 


420 40 < 704) 6 10 


50 


45 


45 


35 


45 


35 


2. Schwedt a., ()dcr .... 


178 


178 


168 


168 


160 160 


161 


161 


+267 +267 


+313 +313 +375 +375 


40 


40 


60 


46 


44 


44 


1 3. Ebenwalde 


173 


163 


160 


154 


170 150 


170 


150 


+300 +280 


+400 +36*» +450 +4U" 


40 


40 


64 


64 


60 


60 


4. Luckenwalde 


178 


170 


160 


158 


1G5 165 


166 


160 


+360 +300 


+380 +32*) +50U +400 


40 


30 


53.8 


45 


60 


50 


5. Potsdam 


170 


165 


160 


153 


158 149 


170 


155 


280 240 


440 38, i 660 060 


45 


34 


62 


46 


54 


40 


6. Brandenburg a./Harcl . 


174 


165 


161 


152 


145 135 


165 


150 


34*0 250 


3.70 SOU 330 »XI 


40 


30 


50 


45 


50 


30 


7. Rathenow 


165 


162 


162 


156 


155 150 


158 


155 


280 260 


340 280 640 4U0 


36 


32 


46 


45 


4G 


34 


8. Neu Ruppin 


196 


196 


162 


162 


168 168 


166 


ICO 


+400 +400 +400 +400 +600 +600 


+3* 


+36 


55 


55 


55 


55 


9. Klhtrin 


180 


155 


170 


145 


160 135 


17;. 


145 


+400 +300, 4500 +380. +550 +480 


44 


32 


55 


36 


50 


:>b 


IO. Landab« rg a./Warthe . 


175 


165 


156 


150 


160 150 


1.56 


15(1 


280 260 


40*.) 340 500 460 


34 


32 


40 


35 


50 


45 


1 1. Fttratenw'alde 


170 


160 


160 


157 


155 150 


160 


156 


255 255 


270 270 600 500 


36 


36 


46 


4S 


50 


50 


12. Frankfurt a,/Oder . . . 


167 


160 


152 


140 


149 142 


156 


148 


+400 +300 +500 +400 +700 +60.) 
220 20*. 320 300 360 360 


+40 


m 


50 


40 


50 


36 


13. Schwiebus 


175 


170 


151 


146 


146 140 


150 


142 


38 


34 


40 


35 


45 


4*> 


14. Sommerfeld 


167 


164 


158 


155 


153 153{ 


155 1 


150 


350 240 


400 300 500 400 


40 


38 


37,« 


33,» 


4*( 


4-* 


, 15. Guben 


178 


168 


157 


147 


— — 1 


161 


149 


+ 4i»0 +3001+500 +340 +600 + 403 


44 


40 


45 


35 


60 


50 


16. Kottbus 


175 


175 


161 


153* 


155 155 


160 


156 


+400j +300 +400 +320 +800 +400 


40 


38 


45 


45 


54 


54 


17. Soran I. Xdr Lausitz . 


173 


167 


155 


150 


155 150 


145 


140 


2.V0 SW i 410 tJSO fOÜi) +41*1 


40 


38 


30 


30 


40 


35 


IS. Spremberg 


183 


183 


159 


159 


IGO L80 


.160 


160 


+300 +240 +360 +34)0 +4441 +40.) 


40 


40 


4t 


44 


70 


60 


Preisgrenzen. . 


196 


120 


170 


125 


170 135 


175 


140 


400 209 


500. 270 801* 301» 


50 


30 


61 


30 


70 


30 


Mittelpreise . . 
Provinz Pommern. 


171 


155 

1 


154 


156 


295 

1 


355 497 


3 




45,i 


47,: 


1. Demmin 


175 


175 


160 


160 


165 165 


160 


150 


+220{ +20D, +300j +^0 +520 +5*» 


35 


30 


55 


48 


60 


55 


2. Anklam 


172 


162 


153 


155 


IGO 145 


160 


151 


181H 180 +300 +300 +500 +5(X) 


32 


28 


50 


50 


40 


40 


8. Pa*ewalk . 


174 


165 


155 


150 


164 150 


164 


150 


270' 205 


34*' 255. 400 280 


40 


35 


52 


45 


50 


35 


4. Stettin 


170 


160 


156 


151 


157 150 


160 


156 


+300 +210 +400 +300 +500 +180 


+45 


+39 


50 


40 


60 


40 


5. Stargard i. Pomm. . . 


172 


166 


154 


145 


152 144 


156 


144 


f 300. +260 + 4<K) +360 +600 +500 


+'•1 


»-■» 


52 


48 


52 


46 


6. Küslin 




1G6 


152 


141 


14h Ul 


152 


148 


— — 


+440 +380 +700 +4UÜ 


44 


32 


50 


40 


75 


J5 


7. Kolberg 


176, 


156 


156 


132 


160 135 


160 


132 


240 190 +400, +300 +600 +4U0 


40 


34 


64 


60 


64 


«0 


8. Stolp i. Pomm 


175 


170 


148 


141 


153 148 


147 


140 


190} 17u +404) +300 +60 1 j./tk) 


32 


30 


70 


65 


70 


6ü 


9. StrulKiind 


176 


162 

166 


163 


149 


162 142 


162 


144 


+30ui +26ti +350! +250 +500 +50* > 


+ 40 


+80 


56 


40 


60 


40 


10. Greifswald 


179 


165 


153 


163 145 


163 


143 


+300! +240 


+400 +380 fHO'i +600 


40 


34 


52,i 


47,» 


61.: 


SU 


Preisgrenzen . . 


179 


I5fi 


165 


132 


165 135 


164 


132 


31M) 170 


140 250 8* Hl ISO 


15 


28 


70 


10 


75 


35 


Mittelpreise 
Provinz Posen. 


169 


152 


153 

| i 


ISS 


234 


342 504 


35.i 


51,» 


53: 

1 


1. Posen 


177 


1651 


153 


130 


150 125 


160 


148 


210 190 


400 360 560! 460 


+35 


+26 


50 


in 


55 | 


40 


2. l.issa 


172 


164 


152 


148 


150 138 


150 


142 


260 240 


360 300 +800 +600 


30 


22 


35 


30 


50 


40 


3. Itawitech 


171 


154 


154 


144 


155' 145 


154 


144 


200 160 


300 260 +600 +500 


30 


26 


34 


ao 


45 


40 


4. Krntoschin 


170 


161 


153 


148 


150 135 


148 


140 


+240 4220 +340 +330 +350 +500 


+38 


+31 


40 


35 


50 ; 


30 


5. • »strowo 


170 


164 


150 


143 


140 120 


142 


136 


+220 +200 +230 +220 +500 + 400 


+28 


+-J6 


45 


45 


48 


45 


6. Srhneidemübl .... 


170 


166 

160 


152 


148 


154 150 


150 


144 


+.-hJO +300 +403 +400 +.500 +500 


t« 


+34 


45 


40 


60 


50 


7. Bromberg 


173 


161 


145 


145 130 


154 


140 


175 160 


320 280 +8ÜH +60ü 


35 


30 


60 


54 


50 ■ 


40 


8. Hohcnsalza 


167 


155 


146 


132 


145 130 


150 


132 


+24*» +220 +440 +364) +460 +400 


22 


13 


70 


55 


55 


45 


9. Goe*eu 


176 


160 


145 


133 


144 130 


148 


136 


+240 +240 +34)3 +303 +500 +509 


26 


18 


55 


45 


65 


55 


Pmsgrenzen . . 


177 


134 


161 


130 


155, 120 


160 


132 


300 160 


440 220 800 IO0 


12 


18 


70 


30 


65 


30 ; 


Mittelpreise . . 
Provinz Schlesien. 


167 


146 

1 


141 


145 


223 


329 541 


28,: 


44.9 


47 


• 


I. Gis 


171 


150 


156 


140 


155 135 


153 


137 


200 180 


320 280* 600 4.50 


36 


30 


40 


35 


46 


4*) 


2. brejdau 


173 


154 


153 


145 


»IGO ') 130 


154 


138 


18Ü 140 


320 280 650 300 


+45 


+30 


43.J 


40 


48 


42 


3. Krieg 


172 


160 


154 


142 


158j 138 


158 


144 


17*» 160 + 400 + 403 i 5Ü0 +5tM! 


34 


24 


33j 


26,: 


50 1 


40 


4. Schweidnitz 


172 


157 


160 


144 


160 136 


154 


142 


240, 180 


350 300 6**0 45G 


34 


29 


40 


35 


60 


50 


5. Slriegnn 


175 


159 


159 


147 


162 148 


155 


145 


+240 +200 


;:;co +:?•*:* +7oo +5*.o 


+ 10 


+34 


43 


4t 


58 


50 


6. Waldenburg i. Schles. 


196 


180 


149 


139 


142; 13« 


152 


145 


+3ÖJ +240 


f400 7350 ( 8DU 


+40 


t:w 


50 


45 


50 | 


40 


•> Bnugi'M» l rt*» — l.*^» 

Hafer 181-11«. 
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li et 
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Noch: I. Preise für Getreide, HHlaenfrflckte, KÜkartuffeln and Umihfutter. 
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1 Noch: Prov Schlesien. 


















s 




















7. < tiatz 


172 


157 


159 


140 


158 


14:; 


144 


128 


280 240 f40Ü 1360 


+800 


+ 700 


32 


27 


38 


33 


4» 


43 


8. Qrttnbcrg i. Sehles, . . 


171 


165 


156 


153 


151 


14» 


160 


154 


j300 f260 +ÖUO +400 


+600 


+500 


+■■».» 


+30 


40 


35 


50 


40 


9. Sagan 


175 


165 


158 


154 


155 


150 


158 


154 


+280 +240 +400 +360 


+ 600 


+500 


+85 


f30 


40 


34 


46 


41 


li>. ßlogntt . . 


176 


166 


155 


150 


150 


140 


154 


156 


180 180 


320 320 


360 


360 


32 


28 


— 


— 


48 


40 


11 Hunzliiu 


175 


175 


158 


156 


152 


152 


154 


14s 


220 200 


360 320 


480 


440 


50 


34 


30 


30 


52 


48 


12. Liegnitx 


173 


153 


157 


155 


162 


144 


148 


140 


+500 +300 +400 +360 


+600 


+400 


32 


30 


45 


42 


55 


45 


, 13. datier . . . 


173 


164 


158 


150 


160 


140 


155j 


145 


240 200 


300 260 


600 


400 


36 


30 


50 


40 


50 


40 


14 Hirschberg i. Sehles. . 


179 


159 


164 


149 


165 


135 


154 


144 


+370 +310 +390 +340 


+580 


+ 450 


HO 


+34 


45 


40 


50 


40 


j 15. Laubs u 


177 


160 


155 


150 


154 


145 


144 


140 


260 230 


40<i 350 


+600 


+400 


U" 


+32 


33.J 


30 


46 


40 


IC. Görlitz . . 


178 


156 


156 


142 


158 


140 


148 


131 


1230 +210 +300 +250 
250 250 340 340 


+620 


+270 


+33 


+21 


34 


34 


50 


42 


17. Oppeln 

18. Glciwitz 


168 


165 


154 


150 


144 


140 


147 


141 


600 


GOO 


35 


35 


40 


40 


50 


.50 


172 


161 


158 


150 


160 


125 


152 


147 


200 160 


300 280 


600 


550 


36 


32 


45 


40 


65 


50 


19. Königahütte i. Ob. Schl. 


190 


160 


ICO 


140 


160 


140 


160 


140 


+2101+190 +320 +300 


+400 


+350 


+38 


+:u 


70 


60 


70 


50 


20. Heuthen i. Ob. Schl. . 


190 


150i 


160 


140 


160 


130 


165 


150 


1200 +180 +340 +300 


+500 


+ 460 


t« 


144 


50 


50 


80 


50 


21. Kattowitx - , 


200 


180 


165 


140 


150 


125 


165 


150 


220 190 


400 280 


500 


360 


48 


40 


«0 


4" 


80 


50 


. 22. Ratilior 


166 


165 


153 


150 


150 


145 


150 


144 


260 200 


360 300 


660 


380 


+:« 


+ 24 


33.i 


30 


56 


44 


23. Leobschfitz 


166 


154 


156 


138 


160 


144 


ISO 


13S 


380 280 


380 260 


500 


340 


+40 


+36 


32 


30 


56 


50 


24. Neustadt i. Ob. Sehl. . 


172 


161 


150 


145 


156 


143 


150 


140 


180; 184H +300 + 300 


+500 


+500 


32 


32 


30 


30 


52 


52 


! 25. Neisae 


170 


165 l 


150 


145 


149 


140 


148 


144 


250 210 


400 340 


750 


5) K! 


30 


28 


28 


28 


46 


38 


Preisgreaien . . 


200 


150 


165 


13s 


165 


125 


165 


128 


500 MO 


500 23D 


SW) 


27ü 


50 


21 


7)1 


26.7 


SO 


38 


Mittelpreise . 


169 


151 


148 


U8 


233 


340 


518 


3t 


a 


39 


,4 


48 


s 


Provinz Sachsen. 

1. Salzvredel 


175 


1 50 


16&1 


140 


160 


140 


180 


140 


380 260 


380 380 


640 


620 


w 


+30 


55 


40 


52 


40 


2. Stendal 


174 


156, 


164 


154 


166 


150 


170 


155 


+500 +400 


+500 +400 +600 


+.50" 


IM 


+40 


52 


4» 


58 


47 


3. Bnnr a , Ihle ...... 


170 


170 


165 


165 


145 


145 


165 


165 


250 230 


360 320. 


640 


540 


55 


55 


50 


50 


51 


51 


4. Schönebeck 


170 


150 


170 


153 


165 


150 


165 


1 55 


+380 +380 
230 180 


+380 +3S0 +140 


+440 


tso 


HO 


50 


50 


60 


60 


5. Magdeburg . 


172 


15t» 


168 


157 


180 


160 


173 


155 


410 270 


640 


280 


60 


50 


55 


4l> 


70 


GO 


6. 0 «hersieben 


180 


155 


168 


154 


180 


156 


113 


155 


190 190 


320 320 


540 


.501.» 


60 


50 


65 


65 


70 


50 


7. Aschenleben 


175 


165 


172 


166 


183 


156 


174 


165 


240 200 


300 260 


650 


400 


6" 


50 


46 


40 


70 


60 


8. Qaedlinburg 


195 


175 


175 


165 


190, 


160 


190 


175 


240 200 


340 280 +700 


+ 500 


60 


50 


50 


M., 


65 


GO 


9. Halbentadt 


174 


161 


172. 


163 


182 


160 


181 


163 


205) 173 


+360 +200 


t7.V0 


i 55* i 


60 


55 


58,« 


69 ,s 


59,1 


10. Torgan 


172 


150 


165 


145 


17o 


150 


175 


ISO 


2.80 260 


400 300 


760 


400 


45 


40 


52 


4B 


70 


65 


1 1 . Wittenberg 


180 


170 


170 


160 


170 


160 


180 


170 


280t 220 


280 220 


500 


300 


+48 


+48 


56 


56 


65 


G5 


12. Halle a /Saale 


176 


158, 


171 


157 


184 


158, 


182! 


155 


235 190 


840 800 


680 


280 


55 


45 


60 


55 


70 


60 


13. Delitzsch ....... 


172 


167 


168 


163 


>170'* 144 


172 


1 Ges 


+340 +320 


+420 +400 +500 


+150 


tso 


+45 


50 


45 


60 


50 


14. Eilenbnrg 


175 


155 


169 


151 


179 


153 


175 


150 


+300 +300 


+360 +360 


44" 


440 


+50 


+45 


60 


50 


60 


55 


15. Eisleben 


175 


155 


172 


158 


185, 


150 


175 


160 


220 190 


320 250 +520 +400 


+60 


+45 


55 


45 


70 


60 


16. Sanyerhausen 


170 


160 


180 


160 


180 


160 


170. 


ISO 


ISO 180 


245 240 


360 


360 


40 


40 


50 


40 


55 


50 


17. Merseburg 


177 


156 


172 


154 


IBM 1 


145 


200 


160 


240 200 


MO 270 


600 


50U 


46 


45 


45 


42 


65 


60 


18 , WeSfienfels ....... 


177 


162 


174 


IGO 


170. 


145 


175 


1S7 


240 220 


300 240 


500 


400 


50 


40 


.50 


43 


70 


60 


in. Naumburg a./Saale . . 


172 


160 


169 


162 


190 


150 


180 


159 


240 220 


320 280 


500 


400 


50 


40 


55 


45 


75 


65 


SO. Zeill . . 


171 


160 


168 


160 


17a] 


160 


175 


155 


340 260 


400 340 


600 


440 


40 


36 


65 


55 


80 


75 


21. Nordhausen 


170 


160 


179 


160 


180 


165. 


165 


150 


240 180 


320 280 


400 


300 


50 


40 


60 


50 


GO 


50 


22. Mühlhausen i. Tliilr. . 


172 


150 


170 


150 


175 


MRT 165 


150 


2201 180 


300 260 


440 


:m» 


40 


32 


56 


50 


50 


45 


23. Langensalza 


174 


165 


170 


164 


175 


165 


169 


156 


300 240 


32U 800 


46»i 


3.50 


52 


36 


59 


46 


70 


54 


24. Erfurt 


180 


168 


180 


160 


190 


165 


185 


165 


240 200 


280 240 


600 


260 


70 


45 


GO 


40 


76 


60 


Preisgrenzen 


195 


150 


LSI) 


1 10 


190 


1 10 


200 


MO 


500 173 


500 200 


760 


266 


70 


30 


65 


40 


SO 


40 


Mittelpreise . . 


167 


164 


166 


167 


250 


321 


«7 


47 


,6 


5M 


80 , ii 


Provinz Schleswig-Holstein. 






































1. Hadersleben ..... 


185 


175 


165 


150 


160 


145 


165, 


ISO 


22" 210 +500 +400 +500 


+450 


70 


50 


50 


40 


65 


55 | 


2. Flensburg 


188 


170 


170 


15o 


165 


140 


171 


147 


270 270 


290 29" 


560 


560 


50 


50 


70 


70 


75 


75 


3. Schleswig 


176 


164 


168 


156 


156 


144 


166 


154 


+240 +220 +50i» +4)10 +700 


1 6Ü0 


+50 


*4« 


60 


56 


62 


58 


4. Kiel 


175 


165. 


165. 


160 


170 


155 


175 


160 


260 220 


380 280 


560, 

+440 


38(i 


1 60 


*> 42 


70 


56 


76 


60 


5. Neumflnster . 


176 


171 


I67i 


165 


166 


163 


166 


163 


240 220 


340 300 


+400 


55 


35 


60 


50 


70 


60 


6 Bendsbavg 


18S 


173 


170 


160 


165 


155 


173 


163 


280 260 


400 320 +400 


+300 


60 


55 


66 


40 


76 


70 


7. Itzehoe 


178 


170 


168 


160 


14» 


142 


160 


170 


250 220 


340 310 


650 


550 


48 


40 


64 


58 


70 


64 


8. Wandsbek 


180 


168 


170 


158 


17" 


■ 150 


178 


164 


28)1 230 


370 280 


540 


46(1 


') 00 


*) 40 


62 


56 


62 


58 


9 Altona 


180 


172 


174 


162 


180 


160 


180 


165 


280 240 


340 310 


720 


500 


64 


49 


60 


5-8 


68 


50 


10. Mölln 


185 


170 


170 


160 


170 


160 


170 


155 


230 220 


380 340 


. — 





4" 


35 


70 


60 


80 


<0 1 


Preisgrenxen 


188 


164 


171 


150 


ISO 


110 


ISO 


117 


280 210 


5(M) 280 


720 


3(J( 


70 


35 


70 


40 


SO 


50 


Mittelpreise 


175 


163 


159 


166 


243 


354 


515 


4 


,0 


58.i 


86 ,i 


Provinz Hannover. 

1 Hannover 


176 


166 


170 


164 


185 


150 


190 


160 


270 240 


440] 330 


780 


500 


64 


48 


56 


52 


72 


GO ! 


2. Hameln 


174 


172 


165 1 


163 


144 


13» 


177 


171 


250 220 


380 290 


58C 


30C 


+60 


+50 


50 


50 


60 


50 | 


3. Hildesheim 


172 


168 


162 


158 


174 


141 


184 


160 


300 240 


3801 300 


55t 


480 


70 


46 


59 


48 


75 


65 i 


4 Goslar 


186 


160 


170 


158 


180 


150 


175 


150 


270 240 


320 260 


70) 


32t 


80 


38 


70 


45 


SO 


40 


5. Göttingelt 


175 


170 


173 


165 


166 


140 


166 


155 


+340 »320 f 41" +400 +700 +501 


53 


48 


50 


48 


70 


66 


6. Klausthal 


190 


175 


180 


172 


190 


165 


185 


170 


+44" +380 144" +400 +480, +40» 


170 


+6)) 


60 


50 


70 


60 


7. Celle 


174 


166 


170 


159 


— 


— . 


175 


155 


270 270 


40f) 380 


500 46< 


+70 


+ 44,i 


54 


42, r 


54 


39 


8. Lüneburg 


170 


164 


162 


156 


156 


145 


172 


140 


+360 +360 


+550 »550 +550 


+ 55) 


48 


36 


54 


46 


54 


46 


9. Stade 


185 


170 


180 


160 


140 


13» 


190 


170 


+ 300 +28» 


+410 +360 
390 335 


|60t 


+5<X 


+ 66.1 


+40,1 


80 


70 


80 


70 


10. Osnabrück 


177 


172 


170 


165 


— 


— 


— 


— 


260) 233 


60( 


38( 


+70 


+60 


52 


46 


55 


48 


1 1. Kauten 


176 


166 


1G8 


156 


150 


150 


164 


12C 


188 169 +320 | 300 +580 +560 


SO 


60 


35 


SO 


90 


»0 


1 2. Leer 


17J 


154 


168 


150 


144 


131 


165 


13» 


260 18* 


340 £8" 


48+ 


4(K 


65 


50 


44 


40 


70 


65 


Preisgrenren . . 


I9< 


151 


IM) 


150 


IIMl 


131 


HHI 


12) 


HÜ 169 


550 260 


7 St 


3(M 


SO 


36 


SO 


30 


90 


39 


Mittelpreise . 


172 


155 


154 


16S 


»77 


375 


519 


57j 


51,3 


6 


M 


•t Bnannw 1 * 0 — tt 


_ « k 


liesal, 


7H_ll.ll. _ » 




ls. - 




45- Preis 


<* tura«»iaml Ischls *i 






1 i:a- jm. Komm i*i - IVO. « irrste !*•- 


25 nie 


Haler 158- 


1 »T in H *• 11 J » 1! T k Wvlxeit 


ijg-IW. b..b*hr r 


iso mim) iii-i3:is 


n Alt •• ii .i Wutwii 


| IB4— 1U It«irc4‘n ifo-lw, <jns*e IM— 


2* ufKt 


Hafer 


<•»— 1 


'S; IQ 


li n ll 1 


#»♦1 


ja«: in o h 


n.» brn.-u 1 


»7 — 11- 


«ad Hafer I7>- 


IGO. 










Noch: I. Preise für Getreide. Uttlsciifriiclite, Eßkartoffcln am! Ilauhfuttcr. 



Weizen Rorcca Gerste 



Linsen KökartofTeln I Richtatroh Heu 



I' r o v f ■ z e ». 



Preis f (i r 1 000 Kilogramm i » Mark. 
' - 9 | io u 12 ij t + I < I if> 17 



Noch: Monat Februar lnoti. 



1. 


Münster 


| 180! 


17Q 1 


170 


155 


160 1 


140 


170. 


148 


2. 




183 


165 


175 


160 


— 


! 


180 


150 


3. 




180 


170 


168 


163 


— 


, 


163 


155 


4. 


Bielefeld 


190 


160 


175 


155 


— 


— ! 


185 


155 


5. 




1 175 


168 


173 


166 


165 


165 


166 


140 


6. 




178; 


172 


168 


160 


180 


174 


180 


174 






1 180 


165 


170 


155 


1451 


130 


160 


145 


8. 


Dort »mild 


| 178 


170 


164 


157, 


144 


137 


170 


IW 


9. 


Boclmiu 


193: 


17G 


172i 


158 


149, 


134 


175 


139 


10. 




192 


160 


166 


140 


146 


126 


166 


140 


11. 


Hm«» i. Westf. . . . . 


196 


ISO 


175 


160 


170; 


155 


180 


155 


12. 




175' 


170 


160 


150 


145 


135 


165 


158 




Preu^reatea . . 


195 


160 


175 


14« 


IN« 


126 


IN.) 


110 



Mittelpreise 

Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cassel 

2. Marburjr 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg v. d. Höhe 

7. Frankfurt u. Main . . 

Freisgreuzen 
Mittelpreise . 
Provinz Rheinland. 



260 2SO 
300 220 
1300 1240 
240 220 
3UÜ 295 
250 245 
+320 +280 
230 220 
255 245 
•1360 +280 
+300 +240 
250 250 
360 22U 
264 

260 220 
22« ' 1 »i 

+460 +320 
-iv« 1-*.' 
300 340 
+ 420 +360 
324 23!* 
460 INO 
264 



360 280| 
300 320 

>•3*0 taooj f 

300 34ü 
305 3001 
860 345 1 
1420 j400 t 
880 320' 
375 360 
f440 +340 f 
+380 +280 t 
320 320.1 
440 2NÜ 
348 

360 320 
340 300 | 
foOO, |400 1 1 
340 320 
320 260 
|440 +400 | 
35 N 292 
500 260 
354 



600 400 
520 280 
f50o f360 
56(1 400 
305 300 
400 375 
+600 +500 
520 440 
770 565 
f700 1 440 
|750 +400 
480 36C 
770 280 
480 



70 | 50 
fGO I f50 
62,6 55 

65 55 

60 56 

+70 fßö 



1. 


Koblenz 


188 


178 


178 


ICO 


178' 


170 


170, 


150 


270 


250 


380 


240 


G00 


350 


.:68 


+62 


2. 


Kreuznach 


195 


188 


173 


168 


175 


165 


180 


165 


260 


210 


390 


295 


680; 


42H 


70 


55 


3. 


Neuwied 


183 


Ifi3 


161) 


160 


160 


160 


160 


1511 


300 


268 


359 


312 


464 


377 


70 


60 


4 


Kleve 


177 


171 


163 


156 


— 


— i 


160 


15C 


320 


300 


400 


380 : 


450 


400 


70 


60 


5. 


Goch 


181 


178 


159 


156 


’ 


— !; 


158 


153 


280 


280 


300 


300 


380 


3SU 


GO 


GO 


6. 


Wesel 


188 


178 


178 


168 


150 


140 


170 


1601 


320 


260 


540 


400 


800 


CS« 


SO 


64 


7 


i’rcfcld 


176 


16« 


162 


155 


145 


138 


163 


150 


280 


260 


340 


320 


700, 


600 


7 2 


68 


8. 


Duisburi; 


180 


175 


170 


160 


180 


135 


155 


145 


260 


235 


340 


310 


500! 


400 


80 


70 


9. 


E»seu . . . . 


183 


165 


165 


148 


190 


178, 


1G5 


153 


270 


25n 


3G0 


290 


600 


540 


80 


66 


10. Düsseldorf 


183 


172 


163 


155 


210 


200 


165 


IGO 


265 


260 


350 


345 


360 


355 


90 


80 


11. 


Elberfeld 


180 


173 


165 


158, 


— | 


— 


153, 


153 


245 


240 


335 


335 1 


700 


700 


110 


64 



12. Bannen 

13. Hölingen 

14. Neuß 

15. München Gladbach 



270 270 346 346 543 543 

250 250 250 250 360 36ü 

250 240 325 300 325 320 

f3:i0 4330 f470 +470 +700 f700 



16 


Mülheim n. Rhein . . . 


175 


165 


170 


ICO 


175 


165 


165 


155 


280 


260 


350 


330 


6501 606 


17, 


Cöln 


173 


170 


165 


158 


, 





ICO 


155 


285 


243 


388 


320 


688, 53( 


18. 


Bonn 


180 


170 


166 


15« 


— 1 


— 


162 


152 


380 


32« 


460 


400 


50o; 4o 


19. 


Trier 


193 


185i 


172 


170 


— 


— 


176 


170 


320 


280 


380 


300 


450 30t 


20. 

21. 


Saarbrücken 

Sankt Johann 


134 


182 


176 


170 


184 


178 


182 


170 


+300 +280 +340 +260 +600 +40Ü 



+S4 +68 

t68 +00 

490 48O 

75 70 

80 70 

ISO 470 



182 170 4300 f28ü f34G +260 +600 4400 4 80 +70 

22. Düren 173 163 161 145 172 150 157 148 +»i0J300 +340 +340 +500 +500 +66 480 46 40 74 74 

23. Aachen 180 173 170 163 140 140 165 1.55 +340 4280 +440 4340 4520; 4360 +100 480 70 50 90 65 

24. Hupen 200 185 190 180 155 145 185 175 +2HO] +280 +310 +310 +S20j +32« +80 +80 .10 I 50 80 , 80 

Preisgrenten 20« 163 190 148 210 122 185 115 380 210 540 240 800 300 HO 55 70 32 100 50 

Mittelpreise 179 183 163 160 278 348 498 72.7 51.4 

Wiederholung. 

Mürbste und niedrigste 
Preise in Februar 1906 der 

o»tpreußi»chen Marktorte . 180 154 167 13* 169 126 160 DJS 267 140 500 160 600 350 .55 32.« 60 38, *i 75 40 

westprenttüchen 179 142 160 140 165 128 156 130 220 150 500 200 680 300 60 20 80 30 36 40 

Stadt Berlin 176 171 163 156 162 129 180 154 400 300 500 350 800 • 400 50 30 61.» 51,«; 74 48 

Brandenburg. Marktorte . 196 120 170 125 170 135 175 140 400 200 500 270 800 300 50 30 64 , 30 70 

nonimerHchcn „ 179 15t; 165 132 165 135 164 132 300 170 440 250 800 ISO 45 28 70 40 75 35 

i.oseuschen „ 177 154 161 130 155 120 160 132 3Ü0 160 440 220' 800 400 42 18 70 3« 65 210 

schlesischen .. . 200 150 165 138 165 125 165 128 600 140 500 250 800’ 270 50 21 70 26.; 1 80 38 

aichaischen „ 195 150 180 140 190 140 300 140 500 173 500 200 7G0 260 70 30 65 40 80 40 

scblesw.-hoIsL „ 188 1C4 174 150 180 140 180 147 280 210 500 280 720 300 70 35 70 40 80 50 

hannoverschen „ . 1 190 154 180 150 190 131 190 120 440 169 550 260 780 300 80 36 80 30 90 39 

westfälischen 195 160 175 140 180 126 185 140 360 220 440 280 770 2sO 80 50 70 37,81100 45 

hcesen-iussau. „ . 200 165 185 150 190 143 185 158 460 180 500 260 700 280 75 48 70 50 86 58 

rheinischen „ . 200 163 190 145 210 122 185 145 380 210 540 240 800 :W0 110 j 55 70 32 100 50 

sämtlichen Markierte M 

des Staates 20« 120 190 125 210 120 200 120 500 140 550 160 800 INO HO IS SO 26,; 100 30 

Mittelpreis« hnFebruarl 906 172 156 155 158 254 344 503 48.* 49.« S9.i 

.. 1905 172 139 151 144 249 333 398 68 46 89.t 

i'reluf für a u » Ifl n d I *e he * Getreide: itt MOBItir Weiten *10— 1», Roggen 183— ISS. (ientr 280—143 und Hafer ISO— IW; in Minden 
Gerwe llH-lin m Bielefeld de-.'i. 1&5-13S: in Dortmund alle vier UetreidMrten 2»>— 1§5 teiw. l'> — 17*', US-ll« und ISO— 163; in Bochum d*ägl !•*— ISi 
bet« t&o-lio und leo 17oj ln Iserlobu dtngl KV- ISO bei». IW— ISS, 130-14.'. und 1W-IH0; 1» Frankfurt a. Main Weiten *03-18». Roggen 

IST.— i;; und Hafer KI -170; in Kreutnach Welten t», Keggen 17*. Gent» 173 und Hafer 143; In iHtlsburg Welten 810-185, Rvggen 183—1.3 und 
Hnfer 175 -1«m. Ir. K»*tn alle »ler Getnridearten 8JS-1W bez<* 1-5 -17a, 14S-IS0 «ul J* m U ü s * e 1 ,1 r f <1 ^gtkot - 1 *■ bei w . 1 S3—1 76 2J0 -110 und 

1hh_it:> ln Klberli-Id desgl. UM -ISS i.eiw. lbA-17». 115 und 17B— 163. in Bar m •• n ilv*Rl lld-IHs l*iw. I8»-I7«. 144-113 und In K> ■> I Ingen dwgl 

300 b*iw. 1M0. 130 und K>. | a M Ulkeim a Rhein dcsgl. luo-KJ beg«. 1H0 — 1T< ISO— 17o und 1»«-170; In CM» deugl. *00-180 beiw. I»-17S, 14K-140 und 
l7*-t«.T-, ln Aachen deagl. gni-UK» betw. 1M-1H1, l»i und ISO— |70 t In Eujien de«gl. 1U3 berw. I», IV und Iso. 



45 37,3: 55 45 

60 50 60 50 

50 . 47,s 60 50 

55 45 60 50 

50 40 80 70 

55 50 90 80 

55 45 80 70 

65 I 55 80 75 

60 50 • 80 GO 

70 70 100 90 

60 45 75 55 



60 , 50 66 58 

60 50 75 65 

65 50 75 60 

60 54 80 74 

64 52 80 67 

70 65 85 80 

58 50 80 70 

70 50 86 58 



52 48 68 64 

56 48 70 | 60 

55 50 55 50 

55 50 90 bO 

40 40 75 j 75 

55 50 62 57 

42 42 66 ! 66 

70 70 ISO 80 

70 65 1 75 70 

50 50 60 60 

62 60 85 75 

56 66 70 70 

60 60 100 80 

36 32 72 52 

48 48 68 68 

45 45 : 8a I 70 

43 ’ 3* « M 58 

45 41 1 68 62 

58 46 | 76 60 

60 60 80 i 78 

46 40 74 74 

70 60 90 I 65 

50 I 60 ; 80 I 80 

7ü 32 HM> r»o 

51.4 71.5 



180 


151 


167 


13» 


169 


12G 


IG« 


DJS 


267 


14« 


500 


160 


600 


350 


55 


32.1 


60 


3S,s 


15 


40 


179 


142 


160 


140 


155 


128 


156 


130 


220 


150 


500 


200 


680 


3t M 


60 


20 


80 


30 


86 


40 


176 


171 


163 


156 


162 


129 


180 


154 


400 


300 


500 


35o 


«0« 


!"•’ 


50 


30 


61.» 


51 ,e 


74 


48 


196 


120 


170 


125 


170 


135 


175 


140 


400 


20« 


500 


270 


800 


300 


50 


30 


64 


30 


70 


30 


179 


156 


165 


132 


165 


135 


164 


132 


:soo 


170 


440 


250 


800 


180 


45 


28 


70 


40 


75 


35 


177 


154 


1G1 


130 


155 


120 


16« 


132 


31 N 1 


ICO 


440 


220 i 


800 


40« 


42 


18 


70 j 


30 


65 


:k> 


200 


150 


165 


138 


165 


125 


165 


128 


500 


140 


.500 


250' 


800 


270 


50 


21 


70 


26.; 


80 


38 


195 


150 


ISO 


140 


190 


140 


200 


140 


500 


173 


500 


200 


760 


260 


70 


3« 


65 


40 


80 


40 


188 


104 


174 


150 


180 


140 


ISO 


147 


280 


21« 


500 


280 


720 


300 


70 


35 


70 


40 


SO 


50 


190 


154 


180 


150 


190 


131 


190 


120 


440 


1C> 


550 


260 


78« 


300 


80 


36 


80 


30 


90 


39 


195 


160 


175 


140 


180 


126 


185 


140 


360 


220 


440 


280 


770 


280 


SO 


30 


70 


37.5 


100 


45 


200 


165 


185 


150 


190 


143 


185 


158 


460 


180 


500 


260 : 


700 


---i 


75 


48 


70 


50 


86 


58 


200 


163 


190 


145 


210 


122 


185 


145 


380 


210 


540 


240 


800 


;ioo 


110 


55 


70 i 


32 


100 


50 


20« 


120 


190 


125 


21« 


120 


200 


12« 


500 


14« 


550 


16« 


sn« 


18« 


11« 


18 


80 


26,; 


10« 


3« 



7 



Noch: I. Preise fiir Getreide. HllUeufrUcbt«. ESkartoffdn und lUuhfutter 



Marktorte. 


Weizen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- Speise- 
erbsen bühnen Linsen 

ijcelbe) twfllk) (j 


EBkartoffeln 


Richtstroh 


neu I 


f ruTinzf n. 
Staat. 


s 

£ 

j | 


M. 

51 


t V 
2 

1 i* 


i I i 

1 


fl 


4W 

-*ÜP^1U 


$ fc» \ | 

i 1* ; f 
% = a 


» i X L 
SS ’ 1 5? 

a * ,5 s 3 

a J6 e 


I ä 


fl 

5 1 


? 

i 

1 1 


fr 

H 


i 

I 


fl 

a 








p 


r e i 


8 f tl T 


1 000 Kilo 


gram m in 


M a 


r k. 










i 


• 


5 


4- 5 


6 


7 


8 9 1 


| io ii la 


■3 14 i; | |6 


»7 1 


Li*_ 


19 


io 


*• 


Provinz Ostpreußen. 

1. Memel 


1 ( 1' 

183 174 


! I : 

167 153 
155 139 


1 

166 


Monat Mä 

! 1 
159 150! 140 


.rz 1900. 

! ! 1 

+267 +244 1300 

200 140 250 


12«, - - 


t«J 


+34,8 






i 

I" 


60 ; 


2. Königs beirr i. Tr. . . . 


180 


155 


lli) 


124 


160 136 


140 +560 +350 


fiO 


+45 


65 


50 


76 


50 


3. Braunsberg i. Ostpr. . 


170! 158 


150 1 143 


14iv 


128 


140, 130 


200 185 +280 


+260 +600 1 6ÜÜ 


50 


45 


48 


45 


48 


40 


4. Tilsit 


175, 160 


150, 140 


150. 


ISO 


160; 130 


190 170 — 


— — I — 


47.sj 


35 


60 


54 


61 


52 


5. Gumbinnen ..... 


165, 158 


150! 143 


151 


137 


148i 128 


178! 167 +350 


+300 +450 +4f» 


42,9 


40 


41,7 


40 


1 56 


54 


6. Insterburg 


175| 164 


1501 139, 


145 


135 


148 133 


240 240 +500 


+5<» +600 + 600 


H" 


HO 


60 


55 


75 1 


75 ! 


Preisgrentea . . 


183 155 


167| 139 


166 


124 


160 128 


267 Mit 500 


140 800 350 


59 ] 


34,« 


65 


40 


76 


10 


Mittelpreise . . 


168 


148 


142 


142 


202 214 1 520 


« = 


51,» 


60 


Provinz WestpreuOen. 

1. Danzig 


184 


139 


158 156 


148 


135 


156 144 


192 192 f500 


+500 +600 +6(» 




HO 


es* 


52,a 


55 


45 


2. Elbing 


ISO 


170 


156 148 


155 


135 


154 120 


+200 +200 +260 


+260 +400; +400 


164 


HS 


63 


63 


80 


46 


3. Harienburg i. Westpr.. 


175 


165 


155 145 


150 


140 


158 150 


SOU 160 280 


240 320 30C 


45 


40 


45 


45 


65 


60 


4. Thoro 


ns 


16.V 


156] 142! 


140 


130 


152, 142 


220! 200 380 


375 680 670 


40 


26 


60 


50 


65 


50 


5. Culm 


170 


160 


150 1401 


140 


130 


150 140 


160 160 320 


300 500; 40C 


42 


20 


50 i 


40 


50 


40 ; 


6. Graudenz 


175| 


161 


153 145 


140 


127 


153 138 


180 180 300 


280 600 550 


48 


36 


70 


50 


.50 


45 


7. Könitz 


176 


169 


150, 141 


142 


136 


152 134 


200 ISO 400 


200 400 300 


30 ■ 


24 


60 


50 


60 


50 


Preisgrenztm . - 


18 ll 


139 


158 HO 


1 55 


127 


158 120 


220 150 500; 


290 680 300 


M 


20 


70 


40 


SO 


49 


Mittelpreise 


169 


150 


139 


146 


117 323 J 480 


31,. 


54,4 


84i 


Stadtkreis Berlin . . . 


174| 


169 


158 141 


160 


122 


182| 155 


j 400] {300 |500 +350 +800] T 100 


50 


35 


61,< 


53,? 


7 1 


48 


Mittelpreise . . 


172 


150 


141 


169 


350 425 600 




57,4 


59: 


Provinz Brandenburg. 


1 




1 t 
























1. Prenzlnu 


Iß?! 


160 


153, 150 


150 


140 


165 145 


320) 800 420 


44K.) 700 640 


50 


45 


45 


85 


45 


35 


2. Schwedt h /Oder .... 


!<«! 


176 


168 164 


160 


160 


161 161 


f 267; 1 267 1313 


+313 +375+375 


40 


40 


.50 


50 


44 


41 


3. Eberewalde 


172 


165 


156 150 


170 


150 


170 155 


+300 +280 +40U 


+360 +4501 +400 


40 


40 


65 


65 


60 


60 


4. Luckenwalde 


180 


130 


158 150 


170 


160 


172 164 


+3ßüi {300 +380 


+320 +500 7400 


44 


26 


53,3 


40 


60 


50 


5 Potsdam 


168 


164 


156 151 


154 


141 


ISO 160 


2H0| 240 440 


380 660 560 


45 


30 


60 


46 


54 


40 


6 Brandenburg a./Havel . 


171 


162 


156 148 


145 


135 


170. 155 


.WO MO 400 


300 400 300 


36 


30 


50 


45 


50 


40 


7. Rathenow 


164 


160; 


158 152 


160 


150, 


160 155 


2H0; 26U 340 


280 640 400 


36 


32 


50 


45 


46 


34 


3. Neu Ruppin 


196 


196! 


162 162 


168 


168 


165, 160 


+4U0 +400 +400 
+400 +260 +500! 
280 260 40U 1 


+400 +600 +600 


t:n 


1»3 


60 


60 


55 • 


55 I 


3. Ktbtrin 


185 


155 


175 14t» 


Iß5 


135 


170 135 


+400 +600 +480 
340 500 464) 


40 


25 


50 


3« 


50 


30 


10 Landsberg a /Vt arthe . 


175 


160 


156 147 


156 


145 


156 150 


32 


29 


45 


85 


50 


45 


11, Fürstenwalde 


170 


160 


154 152 


155 


150 


164 1.% 


255 255 270] 


270] 500 500 


36 


36 


48 


48 


50 


50 


13. Frankfurt n./Oder . . 


168 


162' 


150 145 


146 


138 


161 150 


+ 400| +300» +500 


+400 +74» +600 


+38 


+32 


50 


40 


50 | 


32 


13. Srhwiebus , 


174 


170 


147 144 


146 


143 


150 142 


220 220 320 


320 44» 3641 


38 


34 


40 


40 


45 


35 : 


14. Sommerfeld. ...... 


167 


164 


1.58 163 


153 


153 


160 152 


320‘ 240 400 


300 500 ! 44» 


44 


38 


x, 


33, s 


40 


40 


15. Guben 


178 


168 


157 147 i 


1 — i 


— . ] 


170 168) 


+400 +300 +500 


+340 +600 +44» 


41 


36 


40 


35 


00 


50 


16. Kotthn« 


175 


1 175 


157 153 


155 


155 


172 164 


+400 +28Ö >400 


+320 +»00 +44» 


40 


38 


40 


40 


5.) 


55 


17. 8oran i /Ndr. Lausitz . 


173 


1 165 


155 160 


155 


145 


150] 140 


240 1!>0 +400 


+32* t +600 t420 


4o 


38 


35 


30 


45 j 


35 


18. Hprciubcrg 


183 


183 


159 159 


160 


1 60 


1601 160 


+800 +240 +360 


+300 i +440 +4<» 


40 1 


36 


44 


44 


70 1 


60 


Preugrenzcn . 


1% 


155 


175 Mo 


170 


135 


130 135 


490 190 590 


279 800 390 


50 j 


25 


65 


30 


70 | 


30 


Mittelpreise 


171 


154 


153 


159 


293 367 502 


3», 


45,7 


47a 


Provinz Pommern. 

1. Deminin . 


175 


175 


156 156 


165 


165 


| 

160; 150 


1220 +300 y340 +300 +550 +MIJ 


30 : 


27 


55 


52 


60 1 


55 


2. Anklniu 


170 


166 


156 150 


160 


145 


160 150 


180 180 +300 +300 +600 +6<K! 


32 


28 


50 


50 


40 


40 


3. Pasewalk 


173 


165! 


154 150; 


165 


150 


162; 149 


270 205 34t» 


256 40ü: 2suj 


40 


35 


52 


46 


52 ; 


35 


4. Stettin 


170 


160, 


154 143 


153 


143 


160 153 


r-m +210 +450 7290 +500 +170 


+45 


IW 


50 


41,7 


60 


40 


5. Starirard L Pomm . . 


168 


166 


152 144 


154 


144 


155 140 


KIOO +260 + 400 +360 +G00 +.5(10 


f:>4 


t-’R 


56 


52 


52 


46 


6 . Köslin 


168 


166 i 


148 142 


14* 


144 


152 146 


— — +5<JtJ i 40t v +800 +6UC 


40 


32 


50 


40 


75 


55 


7. Kolben: 


176 


155 


154 130 


160 


135 


152 132 


240 190 +41» +300 +600 + 40» 


40 


32 


64 


CO 


60 


56 


8. Stulp i. Pomm. 


178 170 


148 140 


155 


145 


151 140 


175 175 +400 +800 +600 +500 


:« 


28 


70 


50 


60 | 


60 


9. Stralsund 


177 


163 


160 144 


160 


143 


163 144 


+300 +260 +350 +250 +500 +50C 


HO 


+30 


5« 


40 


60 


40 


10. Greifswald 


18Ü 1 165 


162 150 


160 


143 


101 143 


+300 +240 +400 +380 +800 fGQC 


36 


30 


57 


52a 


6U 


53A 


Preisgrenzen 


ISO 156 


162 130 


165 


133 


163 132 


39U 175 500 


259 809 170 


15 


26 


79 


40 


75 


35 


Mittelprclse . . 


169 


150 


152 


151 


234 350 529 1 


33, 




S3 


Provinz Posen. 

1. Posen . 


165; 165 


150 13G 


150 


120 


156 150 


210 190 400 


: 860 600 1 460 


+35 


1 

| +26 


56 


40 


1 55 


40 


2. Liwa 


170 


163 


149 140 


116 


130 


150 138 


240 200 1 360 


| 300 +700 +500 


30 


: 22 


35 


30 


50 


42 


3. Rawitach 


172 


158 


152 144 


155 


145 


152 141 


200 160 300 


1 260 +600 +500 


28 


24 


34 


:» 


50 


40 


4. Krotoschin ....... 


169 


161 


151 143 150 


135 


148 141 


+240 +220 +340 J 330 +550 +500 


tss 


+30 


40 


35 

42a 


50 


30 


5. Ostrowo 


169 


164 


147 140 


140 


ISO 


141 136 


+220 +2ÖO +230 +220 +400 +340 


+30 


123 


42,8 


. 48 


44 


ß. >clineideniühl 


170 


166 


152 148 


154 


150 


150 146 


+300 f300 +100 +400 +500 +500 


+42 


+32 


45 


40 


60 


.50 


7. Hrotnbcrg 


175 


160 


157 144 


145 


130 


154 140 


170 160 320 


800 +800 +600 


35 


30 


60 


54 


50 


40 


3. Hobensalsa ....... 


1G5 


155 


143 130 


147 


128 


147 137 


+220 +200 +460 +400 +540 +460 


20 


1 18 


70 


55 


55 


45 


9. Guesen 


172 


160 


142 130 


140 


126 


14» 134 


+240 +240 +300 +3IXI +5<lO +500 


24 


18 


55 


45 


i 05 


50 


Preisgrenzen . . 


175 


155 


157 130 


155 


120 


156 134 


300 160 160 


229 .800 340 


12 


18 


79 


30 


65 


39 


Mittelpreise . . 


166 


144 


140 


145 


217 332 531 


31 


44,9 


48 


Provinz Schlesien. 

1. Ol* 


16? 


154 


154 140 


155 


135 


151 137 


200 180 320 


• 

280 600 450 


36 


30 


40 


l 

i 35 


46 


40 


2. Rreslau 


172 


154 


157 142 


l )160 


;•> 130 


153 138 


180 1 40‘ 320 


280 650 300 


+40 


■|3.i 


43,. 


40 


48 


42 


3. Bring 


170 


* 160 


154. 138 


158 


138 


15« 144 


170 160 +41» 


+400 +509 +500 


32 


SO 


30 


1 26,7 


50 


36 


4. Schweidnitz 


172 


155 


155 141 


IGO 


336 


153 138 


240 180 350 


soo 600 450 


34 


I 27 


40 


35 


55 


45 


5. Striegau 


173 


1 156 


157 140 


lt!0 


148 


155 143 


+220; +200] +360 +320 f7üo +560 
+300| +240 +440 +350 +70U +400 


+40 


+32 


48 


44 


58 


50 


6 . Waldenburg i Sohle*. . 


196 


i 180 


149 139 


142 


136 


152 145 


HO 


1 + ;5 ° 


50 


; 45 


• 50 


40 


') Hraugefwt* 1*0— IM. — Preise 


for au*Undl«< 


■he* i 


Set relde: 


in D a n 1 1 % (onvenolUi Weisen 1Z*. Roggen ' ■ Oerel* 123— für. 


und Hitfer 123 


-in. 
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Noch: I. Preise für Getreide, HülsenfHU'htc. Kßkarluffdn und iUutifutier. 



Marktorte. 


Weizen ltoggeu 


Gerste 


Hafer 


Koch- SpeiBC* ,1 

erbten höhnen Linsen 

(wrlOe 1 


KÜkartoffdu 


Kichtütroh Heu 


Provinzen. 

Staat. 


« 

1 

a 

a 


i. 6 

ii * 

1*1 1 I 


p 


■1 
8 1 

jB . 


1* 


Ij 
% 1 


S£ 

|t 


t 1 t* S « * m> 

i 11 | II 1 II 

i 1 = 1 0 % 5 


| 

e 

a 


|1 


| 

e 

r 


— a. 

i s 
B * 


1 

ja 


tu 

e 








r r 


e i 


für 


1 000 Kilogramm in 


M M 


r k. 










i 


X 


3 4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 11 x 2 i] 14 15 | 16 


■7 


«S 


19 so 


XI 


Noch: Prov. Schlesien. 

1 7. Glutz 


172 


157 | 155 


140 


Noch 
158 143 


Monat 
l&l 139 


Marz 1 !KW. 

3S0 340 HOü |36U 1800 fiOO 


32 


->7 


38 


33 


!«. 


43 


8 . Grilnberg i. Schic». . . 


170 


170; 154, 


150 


m 


144 


157. 


150 


f300 f260 +500 f40o f«Oü +509 


f3S , 5 


+30 


40 


aß 


.10 


49 


9. Saguu 


173 


172| 155 


150 


155 


154 


157 


150 


+280 +240 +400 +380 +600 f56Ü 


tu« 


+30 


38 


34 


46 


49 


l 10 . 61o|{au 


173 


170 152 


148 


— 


— 


152: 


148 


ISO ISO 320 320 360 360 


32 


28 


4" 


35 


44 


40 


: 11 . ltunzluu 


175 


173! 156 


152 


— 


— 1 


150 


150 


220 200 360 320 480 440 


50 


40 


30 


30 


52 


4« 


1 12 . LlegniU 


171 


151 | 155 


150 


1601 


144 


148i 


139 


+500 +300 +400 (360 +500 +400 


35 


28 


45 


42 


iK> 


45 


13, .lauer 


173 


165 155 


150 


160 


140 


155 


145 


240 200 300 260 600 400 


36 


30 


5" 


40 


.30 


40 


14. Hinchberg i. Schic». . 


178 


163' 162 


14> 


165 


138 


160 


148 


+370 +310 +390 +340 +580 +450 


tio 


t« 


45 


40 


50 


Sti 


15. I.auban 


174 


160 154 


150 


152 


145 


144; 


14(1 


360 330 „tu 1 330 ; 1700 t30C 


+36 


fßi 


33,3 


30 


46 


40 


16. Gtirlitz 


176 


Iö5i 1551 


140 


158 


140 


143 


131 


+230 +210 +300 +230 +620 +270 


t« 


Hl 


34 


33 


.30 


42 


17. Oppeln 


168 


165 154 


142 


144 


130 


150 


144 


250 250 340 340 700 700 


35 


35 


40 


40 


50 


50 


18. Gldwitz 


170 


166 154 


147 


ICO 


125 


154 


146 


200 150 320 280 620 560 


36 


32 


45 


40 


70 


59 


11». Konigshütte i. Ob. Schl. 


200 


170 1801 


140 


1 » 


140 


160 


150 


+220 +200 +340 +320 +450 +400 


HO 


»3* 


70 


60 


70 


50 


20. Beuthen i. Ob. Sclil. . 


180 


145 160 


140 


165 


130 


165 


153 


+200 +180 7340 +300 +600 +50C 


H» 


»44 


50 


50 


80 


.30 


, 21. Kattowitz 


200 


180i 165| 


140 


150 


125 


165 


150 


330 19Ü 400 380 500 3** 


50 


38 


60 


40 


SO 


5ü 


22. Ttutibtir 


167 


161 1 150 


145 


145 

158 


135 


150 


146 


260 180 360 320 ; 600 38C 


tu 


■;-'4 


33, s 


30 


60 


40 


23. Leoh»chÜtz 


164 


IS4 14S| 


134 


144 


150 


138 


34 0 24o S4„ 260 500 34« 


»40 


», 


32 


:io 


56 


50 


24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


170 


161* 148 


141 


156 


145 


lä* 


140 


ISO ISO +300 +300 +500) +500 


32 


30 


30 


30 


52 




25. Neii^e 


170 


165 j 148! 


144 


152 


140 


149 


144 


250 210 400 3501 750 500 


30 


26 


28 


26 


46 




Preisgreaxfii . 


20 U 


14.7 IS« 


134 


165 


125 


165 


129 


50U HO 50U 239 809 279 


50 


29 


79 


26 


SO 


3« 


Mittelpreise . . 


189 150 


147 


146 


231 | 341 522 


3 


4,1 


3 


M 


«9., 


Provinz Sachsen. 

1. Salzwedel 


175 


150 170 


140 


170 


140 


180' 


150 


280 240 390 380 620 60u 


+40 


tu.', 


56 


45 


50 


44 


2. Stendal 


170 


156 182 


154 


165 


140 


170 


155 


v.5O0 +4'X' +500 +400 ! +600 +500 


+50 


(35 


52 


45 


60 


45 


> 3. Burg a /Ilde 


167 


167, 163! 


103 


155 


155 


165 


165 


240 280 3hl > 330 640 54C 


4" 


40 


51 


50 


51 


51 


4. Schöuebeck 


170 


150 163 


153 


160 


150 


165 


155 


+360 +360 +360 +360 +440 +440 


+45 


+45 


50 


50 


1 55 


55 


5, Magdeburg 


169 


150 166 


157 


176 


153 


173 


151» 


220 170 400 280 620 26(1 


60 


50 


55 


45 


70 


60 


6 . Oschendeben 


180 


160 166 


154 


175 


150 


17G; 


157 


190 19o 320 320; GOO 600] 


50 


50 


65 


65 


70 


.50 




171 


163 168 


168 


175 


152 

160 


175 

190 




240 200 300 260 ; 650 400 
250 200! 340 280 +700 +5öO 


60 




46 


40 

55 


70 

65 


.V; 


8 . Ouedlinbuig 


190 


175 170; 


IGO 


190 




55 


45 


55 


ÖL» 


9. lialbcrstiult . 


168 


160 170! 


101 


176 


153 


183 


165 


201 167 +380 +200 (680 +480 


60 


SO 


60 


52.s 


GG.t 


$7,> 


10. Torgan 


170 


150| 162 


145 


165 


150 


180 


150 


280 260 40" 300 760 40C 


45 


40 


52 


4S 


70 




11 . Witten bertr . 


180 


170 170 


160 


1 » 


140 


1 » 


160 


280 220 280 220 500 30C 


+4S 


+4S 


56 


56 


65 


* ' 


12. Halle a./Saale 


169 


156 I67| 


157 


178 


15t; 


177 


165 


210 165 340 260: 680 22C 


50 


40 


60 


55 


70 


69 


13. Delitzsch 


171 


162 167 


163 


’jnO') IN 


172 


167 


+340 +320 142" +400; +500 +45C 


150 


»4S 


54 


50 


70 


65 


14. Kilenburg 


173 


154 165) 


151 


175 


153 


175 


150 


t:«x> iao', jllßil f3t>, 44« 4 IC 


+50 


t« 


60 


50 


60 


55 


15. Kidebeu ... .... 


170 


155 | 168 


155 


175 


150 


17*1 


IGO 


220 190 320 220 +520 +421 


+60 


145 


55 


45 


70 


60 


16. Sangerhansen 


170 


160 17ü[ 


160 


180 


170 


170 


16', 


180 ISO 240 240 360 360 


40 


3G 


50 


45 


50 


59 


17. Merseburg 


172 


1.56 168! 


160 


180 


140 


210 ' 


IGO 


240 200 360 270 600 500 


46 


45 


50 


43 


65 


6 " 


ls. Weißenfela 


171 


156 169) 


157 


170 


145 


1 7*1 


162 


240 220 300 240 50) 400 


50 


4" 


5o 


43 


70 


69 


19. Naumburg a., ‘Saale . . 


169 


160 167 


11 » 


170 


150 


170 


159 


240 220 320 280 500 400 


50 


40 


55 


45 


to 


65 


20. Zelts 


170 


160| 16$| 


158 


170 


160 


175 


155 


340 260 400 340 600 400 


40 


36 


65 


55 


80 


70 


21. Nurdliausen 


170 


160 165 


155 


180 


17o 


165 


155 


240 300 320 280 40" 340 


50 


40 


60 


50 


60 


59 


22. Mühlhausen i. Thür. . 


176 


160 170, 


156 


1 » 


150 


166 


150 


220 180 290 250 460 34C 


4" 


36 


56 


50 


56 


52 


23. liiuigensalzn 


174 


16f> 168) 


102 


174 


166 


170, 


160 


340 200 360 30" 600 4<K. 


56 


35 


38 


44 


68 


55 


24. Erfurt . 


180 


165 175| 


163 


185 


165 


1351 


165 


240 200 260 320 60CI 260 


70 


45 


64 


51 


74 


62 


l’reisgreuzen , 


190 


159 175! 


149 


190 


119 


219 


156 


599 165 599 SOU 7 «9 229 


70 


3.7 


65 


49 


89 


41 


Mittelpreise . . 


168 162 


163 


167 


245 318 490 


4 


i: 


52 s 


El 


Provinz Schleswig-Holstein. 

1 . Hadendebeu 


190 


175 1701 


155 


165 


150 


170 


155 


220 210 +500 +400 +500 +450 


70 


50 


50 


40 


65 


55 


2. Flensburg 


188 


170; 165 


1 » 


165 


140 


171 


147 


270 270 330 320 560 56C 


50 


50 


70 


70 


75 


75 


! 3. Schleswig 


176 


164 166 ; 


154 


15G 


144 


166 


154 


+240 +220 +500 +40" +700 +aK) 


+50 


»*6 


62 


58 


64 




4. Kid 


175 


164 163 


151 


164 


152 


165. 


154 


260 215 380 280 560 38( 


') 60 


9 3S 


70 


56 


71 


60 


5. Ncumtlnßter 


176 


170 168 


165 


169 


163 


169! 


163 


230. 230 3G0 320 +440 +401 


55 


40 


70 


50 


79 


69 


1 6 . Itcndsburg 


185 


170 173l 


158 


165 


155 


175! 


160 


280 360 400 320 +400 +300 


60 


55 


70 


41 


SO 


80 


7. Itsehoe 


176 


171, lß« 


1641 


148 


142 


180) 


17C 


240 210 3G0 330 600 500 


48 


43 


64 


60 


70 


66 


8 . Wandsbek 


182 


170' 172 


161 


•JlSO’i 154 


178 


164 


28Ct 230 370 280: 540 46t 


*> 60 


•) 40 


62 


53 


Gt 


57 


9. Altona . . 


190 


172 172| 


160 


182 


1 » 


ISO 


165 


SSO 210 :u„ :uo 720 SflC 


61.» 


4G,: 


60 


58 


68 


50 


i 10. Mölln 


185 


175 170 


1 » 


170 


160 


170 


160 


330 220 380 34" — — 


40 


35 


70 


65 


85 


73 


I’msjrrenzen 


190 


164 173 


150 


182 


119 


189 


117 


2SU 210 59" 28« t 729 309 


7U 


35 


70 


49 


85 1 


541 


Mittelpreise . . 


176 163 


1S9 


166 


242 361 509 


4 


B.', 


6 


1 ,* 


674 


Provinz Hannover. 

! 1. Hannover 


176 


160 170, 


IGO 


190 


150 


190 


165 


270 240 440 330 780 500 


64 


46 


55 


51 


70 


*j 


2 . Hameln 


173 


172, 164 


162 


159 


136 


179 


172 


250 320 380 290 580 30" 


+60 


+50 


50 


50 


60 


30 


3. Hildesheim 


172 


168 162 


158 


172 


140 


182 


160 


3U" 220 380 2» 550 309 


70 


50 


58 


50 


75 | 


65 


4 Goslar 


178 


160 168 


155 


180 


150 


175 


16C 


270 240 320 260 700 320 


65 


30 


70 


50 


70 ! 


40 


5. Güttingen 


174 


170 172 


165 


166 


150 


17t 


I 6 C 


+340 +320 +440 +40" +700 +500 


50 


47 


51 


49 


70 


66 


6 . Klaustbd 


188 


173 178 


168 


HK) 


170 


185 


175 


(440 +380 +440 +400 +480 +400 


+65 


t» 


55 


50 


55 


50 


7. Gelle 


172 


160 1 164 


159 


— 1 


— 


1 75 


155 


270 270 400 380 500 5oC 


+65 


145 


57 ,i 


43,5 


55 


34p 


8 . Lüneburg 


170 


164 160 


150 


160 


145 


172 


14C 


+360 +360 +550 +550! +700 +700 


4S 


32 


54 


46 


54 


46 


9. Stade 


180 


165 180 


150 


134 


130 


200 


175 


+300 +260 +410 +340 +600 +480 


480 


+53,s 


70 


60 


80 




10. OsnitbrUck 


177 


172 170 


105 


— 


— 


— > ■ 


— 


260 230 390 330 60" 45" 


+70 


i 6 u 


52 


46 


55 




11, Emden 


176 


164 169 


155 


— 


— 


164 


130 


ISS 169 +320 +300 +580 +560 


SO 


60 


35 


3" 


90 




12. Leer * . 


176 


160 169 


153 


147 


131 


165 


131 


Sto lüü :uti «80 isu 400 


65 


50 


44 


40 


70 




l'reiHRrenzen . , 


m 


1611 189 


150 


199 


139 


299 


1211 


119 169 550 269 780 390 


89 


39 


70 


39 


90 




Mittelpreiae . . 


171 164 


156 


167 


275 373 526 


5 




5 


1,1 


.... 


•j Hr*liL'rrM«' 170—162. — »| 


de«". 1*1— ICH. — 


> F.lerkaru.ffeln 70 — 4>. — 








ii l«i w 




| Gerste 1*0—125 ubd Hafer 162— !»■'. in k <• n .1 * t> u r r 


Vcton 19K— iss. 


Rp«x<-n i;a- 


und Grrwe IX— llif., in Attiiua 


Wetzen 


2 v*- l*,. kn gern 1 »C- 





1W-1J» und Hnftf 179— 1CU; in H«>mo\<T (i«r»ie 137 -131: s» OunabrOck Oers«** ir.7 — 1 l'l und Hafer I Ti- ISO. 
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Noch: I. Preise für tictreide, HiilMMifrücbtc. Ettkutoffrln uud liuuhfuttcr. 




Koch- 

orbsen 

Igelte* 



Kßkartoffeln 



Richtstmh Heu 



Roggen erste 



Marklorte 



Provinz Westfalen. 

1. Münster 1*2 170 165 155 160 135. 170 145 260 230 360 2. 

2. Minden 185 165 175 155 — — 185 155 300 £20 500 9 

3. Herford 180 170 168 163 — — 163 155 t300f f240 f380 f» 

4. Bielefeld 1 Ö>S 168 173 158 — - 190 170 240 220 3G0 3 

5. Paderborn I70j 168 170 158 165 160 102 148 300 295 305 31 

6. .Soest . 180 174 166 160 200 190 196 11*0 245 240 340 31 

7 Hamm 180 165 lflO 145 145 13» 160 1 45 f320 t 280 f420 |4i 

8. Dortmund . 180 172 163 157 145 138 170 158 230 220 88t» 3! 

9 Bochum 188 175 174 164 144 130 175 160 275 250 370. 3 

10. Witten 192 166 166 154 146 126 166 154 f360i f280 f440 

11. Hegen 1. Westf 195 180 175 ICO 170 155 180 160 f3Qü| J240 f380 f2i 

12. Iserlohn 180 175 163 155 150 140 168 155 255 255 3.50 3, 

Preisgrente» 195 165 175 115 200 126 196 1 15 360 220 500 2! 

Mittelpreise 177 163 152 166 265 351 

Provinz Hessen -Nassau. 

1. Cassel 179 175 170| 165 175 155 180' 165 260 220 360 31 

2. Marburg 190 180 180l 170 DK) 175 180 170 220 180 340 3< 

9. Fulda Iso 175 173 163 180 160 185 175 *460 132" *500 }4i 

4. Hanau 185 165 175 150 180 160 185 16Ü 200 180 340 3: 

5. Wiesbaden 195' 180 175 165 180 150 180 172 300 240 320 2' 

6. Homburg r. d. Hübe . 200 185 185 170 185 170 185 170 f420 f860 *440 f4» 

7. Frankfurt » Main . . . 18-s 185 173 1Ö21 185 173 178 161 324 288 358 2 

Preisgreoze» 2U0 165 185 150 190 150 185 160 160 |H0 500 2' 

Mittel preise 113 171 173 175 264 352 

Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 188 178 178 16t» 178 168 170, 150 280 250 380 2 

2. Kreuznach 198 180 17h 168 175 170 180 170 270 220 390 » 

3 Neuwied 183 180 160 ; 160 160 160 180 165 300 26h 359 3 

4. Kleve 188 171 163 156 — — 180 160 890 800 400 9 

5. Doch 179 176 161 158 — — 165 155 280 280 300 9 

6. Wesel 188i 176 174 IGO 150 140 170 158 32» 26» 54» 4' 

7. CreWd ITC ICC 10> 15;. 14» l»l ISS 150 2M» 2CO 3Cft 3 

6. Dni.btirg 183 1T5 170 16.“ 170 125 165 160 270 2JO .180 1 

». Kmn 176 165 160 146 190 1751 165 153 270 250 160 2 

10. H6.srl.lorf ISO 172 161 155 210 200 165 160 265 260 350 3 

11. Hberielrl 180! 17.1 163 155 — — 1 — : — 240 2S5 330 3 

12 Humen 181 170 165 155 — I — — — 270 270 147 1 

13. Hnliniren 1» 190 ICO 160 ISO ISO' 160 ICO 250 250 250 2 

14. Neun 175 165 lös 146 — — 155 150 250 240 325 1 

15. Manchen GUdbach . . 175 166; -158 150 144 122 156 148 +330 +330 +470 +4 

16. Matheim a. llhtin ... 180] 170 170 160 170 160 170 160 270 2.50 350 3 

17. (Min 172! 172 160 156 — : — 165 165 266 239 392 3 

la. Bonn ISO 17»' 166 156 — ! — ' 162 152 3*0 320 460 4 

19. Trier 193; l«ö 174 172; — — 180 170 320 280 380 3 

20. Snuhrikken • • ■ ■ 1 19 .. 190 1*2 |«$ 186 176 164 178 +300 +2*0 +340 +2 

21. Mnlrt J0I1.1111 ..... 1 

22. Haren . . .. 170] 163 159 145 171 160 160 150 +300 f300 +340 +3 

23. Aachen 1781 173 165 15* 140 1401 lös 168 +340 +280 (440 fl 

If. Kupon ... . .... 200i 185 190 180 155 145 185 175 +2*0. t280 +310 +3 

Trcis-renlfn 200 163 190 145 21» 122 185 118 3.80 220 510 2. 

Mittelpreise . 179 163 183 1 54 3 7 9 3 49 

Wiederhelung. 

Höchste und niedrigste 
Preise im Mn 19<Hf der 

OHturenBiiM hen Markierte 183 155 167 139 160 124 160 1-8 267 14' 1 30» 1 

wostprenßiseben 184 139 16h 140 1561 12+ 158 120 22t» 15» MO 2» 

Stadt Berlin 174 169 168 Ul 160 122 182 155 400 »00 500 3: 

brandeiibur^ Markiert« . 196 155 175; 140 17üj 135 180 135 40» 190 .»»0 2 

pomniorschcn ,, 18» 135 162 13Ö 165, 135 163 132 300 175 -*0» 2; 

posenschen 1751 155» 167 13») 155 12» 166 134 30» 16» 460 2: 

schlesischen „ 20*) 145 18+' 134 166 125 16.) 129 oOOJ 14» 50t» 21 

sächsischen .. . 190 15» 175 14» 190 140 210 150 500 165 .700 2i 

*chle»w.-hol«t. 190 1641 173 150 1821 14» 180 147 28» 21» 500 21 

hannoverschen . 188 16» 180 15» 190 13» 20» 120 440 169 660 2' 

westfälischen 195 165 175 146 200 126 196 145 36» 220 500 21 

heMcu-nusMu. „ . 200 165 185 150 190' 160 185 160 460 18» 600 2l 

rheinischen .. . 200 163 190' 145 210 122 185 148 380 22» 540 2* 

sämtliche» Markierte 

des Staates .... 200 139 IM« 13« 210 12» 210 12« 50« 140 550 1 

Mittelpreise im März 1906 171 157 154 159 252 246 

1105 171 138 ! 151 145 24? 334 

PretnDferanBianeUcbcsOetretdc: tu Munster Wciun H-wnn tw— 1*0, 

116 -ns- iu Bielefeld d«j;l IID-IV’H; ln D«rtuand all« vlif «iMNddanrtrn Ä‘> bei». imn-its, i: 
143 — 133 nnd in l«6r|r.tin d«*l. I*> b«*w 1*3-1*», 143 -ISS uud ln 

und Hafer »SS— 1»; In KretixnacU Wrli*i» ist». Koffgen 173. ücmie I7r. «ad Hafer 170: iq »ul* >ur* " 
E.ena all«' \ a**r +>eir»id«ai1en Sus-lw» lm*w. isi— 173, 140-135 and l*i -Iß“: m D U»a« 1 d« rl d«H|cl ja*— is 
de^El J>li— IV3 l.r/vr. l>.. 17.V H‘. und 173—1»:», ln Barmen deMfl. 13H-1VI brtW. I*>-I<*. I» und •' 

Ul MÜlhflin *. Kli-iii dHt.pl .s»> avi be-i«. X75-1UC*, iwa-lirt aiwl »*'- 1*»: In Ci-la »>•'— »»> '■ 

1*06 -1«:. bei«. l»ft— I sA, l*i und le«— 110: la Kopcn 4r*gl. l*» *'«*«• BÄ l’* 1 * u»d IN). 
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N'ocli : I, Preise fiir Getreide, HttUeiifrflditc, Kükurl •»«'<■] n und Itauhfiitter. 



Marktort«. 

Provinzen. 

Staat. 



Provinz Ostpreußen. 

1. Memel 

2. Königsberg i. Pr . . 

3. Breunsberg i. Ostnr, 

4. TUett 

5. Guiubinucu 

6. Insterburg 

Pmsgrrnzen 
Mittelpreise . 
Provinz Westpreußen. 

1 . Duudg 

2. Elbing 

3. Mnrieubuig i Wentpr. 

4. Thom 

5. t'iüni 

6. Uraudenz . 

7. Könitz 

Preisgreazen . 
Mittelpreise . 
Stadtkreis Berlin .... 

Mittelpreise . 
Provinz Brandenburg. 

I. Prenzluu 

2 Schwedt a./Odor , . . 

3. Ebers wal de 

4. Luckenwalde 

5. Potadam 

6. Brandenburg a./Havel 

7. Katbenow 

3. Neu Kuppin 

9. Kthrtrin 

10. Landsberg a. /Warthe 

11. Fintenwalde 

12. Frankfurt » /Oder . . 

13. Schwiebus 

14. Sommerfeld 

15. Guben 

16. Kottbus 

17. Sorau i./Ndr. Lausitz 

18. Sprembenz 

Preingreazea . 
Mittelpreise . 
Provinz Pommern. 

1. lk-mmiu 

2. Anklam 

3. Pasewalk 

4. Stettin 

5. Stargard i. Poniui. . 

6. Ritalin 

7. Kolben; 

8. Stolp i. l'ymm. . . . 

9. Stralsund 

10k Gfettnrald 

Prrisgreaaea . 
Mittelpreise . 
Provinz Posen. 

1. Posen ..... . . 

2. Liisa 

3. Rawit-tch 

4. Krotoscbiu 

5. Ostrowo 

0. SrhneidemUhl .... 

7. Bromberg 

8. Holiensulza 

9. (»nesen . 

Prricgrenzen . 
Mittelpreise 

Provinz Schlesien. 

1. Ol» 

2. Breslau 

3. Brieg 

4. SchweiduiU 

ö. Striegau 

6. Waldenburg i. Sch Je«. 
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Koch: I. Preise fiir Getreide, llülxenfrttehte, Eßknrtöflfdn und Ttuuhfutter. 
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143 


154 


132 


2SU- 


240 (400 1360 1900 1*00 


32 


27 


38 ; 33 


4h 


43 i 


8. Grünberg i. Schic*. . . 


170 


16S 


159 


150 


153 


153 


168 


ISO 


1300 fS60 1500 1400 1600 1500 


138,6 


(30 


45 35 


50 


40 


9. .Sagau 


177 


173 


156 


1.50 


160 


155 


167 


152 


4280 +240 1400 f380 jGOÜ j50ü 


136 


132 


42 35 


49 


40 


10. Glogau 


177 


172 


156 


150 


— 


— 


162 


151 


ISO 


180 320 320 360 360 


32 


22 


45 40 


41 


38 [ 


1 1 . Kunzlan 


ISO 


173 


157 


152 


— 





164 


150 


220 


20" 360 320 480 440 


50 


so 


30 30 


52 


4s 


19. Lieguitx 


177 


153 


157 


150 


160 


144 


160 


139 


»500 +3« Xi +400 +360 +500 <4<K) 


30 


24 


45 42 


55 


45 


13. .lauer 


178 


165 


158 


145 


160 


140 


160 


15C 


24<» 


24 *» 34*0 26»» 600 400 


35 


30 


50 40 


55 


45 


14. Hirechberg i. Schics. . 


183 


163 


162 


148 


165 


145 


165 


148 


+370 +310 +390 *340 1580 *450 


+36 


+32 


45 4i» 


50 


36 ; 


15. Lauban 


17S 


160 


156 


150 


150 


145 


150 


! 1' 


260 


230 360 324» 1700 1300 


t3« 


132 


33,1 30 


46 


40 


16. Görlitz 


18/) 


157 


160 


143 


155 


140 


160 


134 


f>30 4210 134»»' f230 +640 + 270 


fSl 


120 


33 33 


50 


42 


17. Oppeln 


174 


165 


150 


142 


150 


130 


160 


I4«l 


250 


250 340 344» 700 700 


:;o 


30 


4t) 40 


54» 


50 


IS. Gleiwitz 


175 


166 


155 


147 


160 


125 


165 


US 


2»K> 


150 340 :kh» 600 550 


36 


32 


50 4o 


7S 


.50 1 


19. KöuigvbUtte i. Oh. Schl. 


200 


ISO 


180 


160 


160 


140 


ICO 


150 


1220 f200 1340 1320 +454» |4i> i 


140 


*38 


70 60 


70 


50 1 


20. Benthe» i Oh. Sohl 


180 


150 


160 


144» 


ISO 


130 


180 


1.55 


134.0 +184» +340 f»»4> +600 +500 


Hl 


Hl 


5*1 50 


90 


50 i 


21. Kattouitz 


220 


20» i 


170 


IGo 


160 


150 


160 


15» 


240 


194» 400 280 444» 360 


60 


35 


60 40 


90 


65 ! 


22. Rntibor 


178 


165 


153 


145 


140 


135 


164 


146 


260 


180 360 320 600 3454] 


f30 


T23 


33,5, 30 


52 


40 


23. Leol*eliür* 


166 


154 


144 


134 


160 


144 


156 


I4G 


340 


240 340 26i> 500 340 


Hl 


136 


32 30 


56 


50 


24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


176 


161 


152 


143! 


15s 


145 


156 


142 


184) 


18t» (3)0 1300 1500 15t JÜ 


3t» 


30 


30 30 


52 


52 


25. Ne isst' .......... 


176 


168 


155 


146’ 


156 


144 


1 56 


146 


250 


210 400 3,74) 750 500 


30 


20 


28 28 


44 


38 


PretHerensen 


22» 


150 


ISO 


134 


ISO 


125 


1SU 


132 


500 


140 500 234» 900 270 


60 


16 


70 26.. 


94) 


34 i 


Mittelpreiae . . 
Provinz Sachsen. 


172 


151 


149 


153 


231 340 526 


31.» 


39,7 

1 


s 




1. Salzwedel 


173 


150 


165 


14o 


170 


140 


184» 


15 


280 


240 380 36») 620 600 


140 


+25 


56 | 48 


56 


45 1 


2. Stendal 


175 


156 


162 


154 


162 


150 


170 


155 


+500 1400 154.40 +400 1700 fAOO 


145 


1 30 


55 1 48 


65 


50 


3. Bure » 'Ihle ...... 


170 


170 


162 


1621 


IAO 


150 


165 


165 


250 


240 360 320 640 540 


35 


35 


52 52 


52 


52 l 


4. Schöneheck 


178 


162 


166 


153 


160 


150. 170 


164 


| :>8< • 


1380 1360 1360 1440 144») 


HS 


+ 15 


50 50 


5o 


5.» i 


5. Magdeburg 


177 


152 


167 


151 


172 


153 


176 


15 


220 


17o 384» 234» »XH» 240 


*x» 


45 


55 ] 45 


70 


4X1 


6. Oaciienlebea * 


175 


16o 


167 


lös 


172 


15o f 


177 


155 


194) 


190 320 320 64 h> 60C 


50 


54» 


75 | 75 


80 


50 


*7. Ascherslcben 


180 


166 


168 


163 


172 


lSo 


184* 


164 


244» 


•JO)) :!iM 26)1 700 MJC 


45 


40 


50 46 


65 


52 


8. (Jucdllnhunr 


190 


175 


165 


160 


184» 


160 190 


175 


260 


220 32)1 28U +7110 f.'iOt 


60 


45 


60 ; G4» 


65 


60 


9. Halberstadt 


177 


161 


17! 


160 


173 


148 


190 


16S 


ins 


163 »380 ( 230 f380j fXGC 


60 


50 


61,7' 55 


67.1 


60 


10. Torgau 


172 


150 


166 


145 


160 


140 


183 


14C 


280 


260 400 300 760 4»m. 


45 


40 


52 1 48 


70 


65 


11. Wittenberg 


170 


160 


165 


155 


170 


1.54» 


170 


150 


28n 


220 280 220 500 34X1 


H« 


146 


52 52 


6t» 


60 


12. Halle a./Saale 


180 


158 


173 


160 


176 


156 


178 


164 


190 


170 300 200 1 680 220 


54» 


40 


60 55 


70 


60 ' 


13. Delitzsch 


174 


166 


168 


164 


»168 


*> 142 


178 


174 


1340 1320 f42o f40i 1500 +450 


+C5 


t»6 


50 | 45 


72 


65 


14, Eilenburg 


178 


154 


170 


153 


175 


153 


175 


1.5t, 


1360i 1364) *364» f360 44») 440 


150 


+10 


60 | 50 


«0 


50 


15. Ki »leben 


175 


155 


166 


155; 


170 


1.50* 


180 


HM 


240 


ISO 260 220 1520, fl 2) 


160 


t« 


55 42 


70 


58 


16. Saugerliauxen 


180 


IGO 


170 


160 


180 


174» 


170 


164 


180 


180 220 220 360 3GC 


36 


36 


4+) 4.i 


50 


50 ! 


17. Merseburg ....... 


180 


156 


171 


160 


175 


144» 


210 


16t. 


240 


isx» 360 250 ©uo 500 


46 


45 


5»» 45 


65 


60 , 


18. Weiftenfela 


170 


158 


169 


158 


170 


145 


179 


162 


300 


220 300 240 4X10 4t X 


50 


40 


50 43 


70 


60 , 


19. Naumburg a.; Saale . . 


173 


162 


171 


165 


170 


154 


175 


159 


240 


220 324» 280 54 H» 40t) 


50 


40 


55 1 45 


75 


65 


20. Zeitz 


178 


162 


171 


160 


— 


_ 


175 


155 


34u 


260 401» 320 64 »o ÄGC 


44» 


28 


6.» ' 55 


80 


70 ; 


21. Nortlhauscii . ...... 


170 


160 


165 


155 


ISO 


164» 


170 


155 


240 


200 324» 280 40»J 341 


50 


4t) 


6(» 50 


60 


50 


22. Hfüühauseu i. Thör. . 


180 


160 


174 


160 


180 


15»» 


170 


155 


2».I0 


165 320 260 504» 36C 


H 


36 


»X» 5G 


60 


54 


23. Langensalza 


172 


164 


170 


161 


175 


165 


175, 


162 


200 


180 2.80 240 600 36C 




32 


60 50 


68 


55 


24. Erfurt . 


182 


165 


176 


163 


185 


160 


190 


167 


240 


20») 240 220 fiÜOj 26C 


70 


45 


64 56 


72 


62 ! 


Freigrenzen . . 


190 


150 


176 


140 


i».-. 


110 


21U 


140 


54 M) 


163 5011 2(H» 760 22U 


70 


25 


75 42 


SO 


45 


Mittelpreise 

Provinz Schleswig-Holstein. 


168 


163 


ISS 


168 


248 310 494 

i -I 1 1 1 


44.3 


53, r. 


81) 


1. Hadersloben 


195 


ISO 


180 


1 70 


175 


160 


175; 


160 


2‘-1' 


21 U 1500 1400 (500 145*-' 


70 


50 


50 40 


(jj 


55 


2. Flensburg 


193 


178 


173 


153, 


170 


144» 


183 


155 


280 


270 330 334) 560 56C 


55 


SO 


70 70 


77,5 


75 , 


3. Schleswig 


180 


168 


168 


156’ 


160 


148 


174 


162 


1240 1220 1500 1400 1700 1<XX 


w 


+16 


64 62 


64 


62 


4. Kiel 


190 


175 


J70 


15» 


180 


155 


185 


168 


260 


280 380 280 56*»; 3s» 


*> GO 


*> 54» 


70 60 


72 


60 


5. Nenmunster 


186 


173 


171 


165 


171 


163 


176 


161 


240 


230 440 300 1440 140» 


55 


40 


64» 50 


70 


60 


6. Rendsburg 


195 


175 


175 

166 


IGO* 


170 


160 


180, 


164) 


280 


260 400 324» 1400 1»0C 


GO 


55 


70 44 


8t) 


80 


7. Itzehuc . . 


178 


170 


160 


14s 


142 


180 


170 


264) 


■Jäo 370 SSO 700 MC 


48 


43 


66 <10 


74 


66 | 


8. W andsbek 


182 


172 


172 


162- 


*'I80*) 160 


180 


16» 


2S0 


230 370 280 560 4 SC 


4 > 6t> 


•• 40 


62 60 


60 


58 , 


9. Altona 


192 


178 


176 


164 


182 


100 


1S6 


166 


280 


240 340 310 720 .XX 


4X» 


42,1 


6+» 58 


.]> 


50 | 


10. Mölln 


190 


175 


175 


160 


— 


— 


170 


HX 


220 


210 36*» 340 — ; — 


40 


35 


70 65 


85 


84» 


Preiigrenzei 


195 


168 


ISO 


153 


182 


144» 


LSG 


155 


2X0 


21« 500 2X4» 72(1 30« 


74» 


35 


70 4« 


85 


50 


Mittelpreise . . 
Provinz Hannover. 


181 


166 

1 


ISS 


171 


244 366 520 

I ! 


5 


9,5 


m.« 


6 


Li 

56 


1. Hannover 


176 


169 


170 


160 


190 


160 


192 


165 


270 


240 440 334 ) 780 40+ 


GO 


44 


60 52 




2. Hameln 


178 


173 


16S 


161 


144 


132 


178 


167 


25tJ 


220 380 310 564» 3541 


IGO 


140 


50 45 


60 


50 | 


3. HUdeslieiiu 


178 


171 


168 


161 


175 


138 


184 


16*- 


240 


220 344» 280 550 304» 


74» 


50 


58 50 


40 


65 | 


4. Goslar 


180 


16o 


173 


155 


180 


150 


184» 


HX 


270 


240 324» 24X» 74J0 1 320 


65 


30 


70 50 


70 


40 


5. Göttingen . j 


178 


170 


171 


168 


166 


145 


176 


161 


1 340 


1320 1440 i 400 1700 f50Q 


.X» 


45 


54 49 


70 


66 ! 


6. Klaustlial 


190 


173 


1S3 


168 


190 


170 


190 


1 7 5 


144" 


1380 f440 1400 1480 1400 


1‘X» 


155 


55 50 


45 


40 


7. Celle 


176 


166 


167 


159 


— 


— 


173 


155 


270 


270 100 380 50(» .XX 


163 


136 


57,» 47.a 


55 


34.1 


8. Lüneburg 1 


180 


161 


164 


150 


160 


150 


ISO 


I4<» 


1360 1360 +550 f550 HIW) 1654» 


48 


30 


60 46 


54 


46 


9. Stade .... 


200 


175 


ISO 


155' 


132 


130 


200 


1*C 


1 300 


1260 1410 1340 14X10 14S0 


166.7 


*53.1 


70 60 


80 


70 | 


10. Osnabrück 


180 


172 


170 


162 


— 


— 


— 


— 


260 


230 390* 324' 64X» 4.5C 


t7« 


160 


52 50 


64» 


50 


1 1 . Emden 


175 


174 


171 


167. 


150 


150 


174», 


154 


200 


181 1320 13+X» 1 580 1560 


so 


60 


35 30 


90 


84» 


12 Leer 


176 


163 


169 


15s 


14s 


1X5 


168 ; 


135 


250 


180 330 260 470 390 


65 


50 


4 t 40 


70 


4>u | 

34,1 


PreisRrenzen 


200 


160 


183 


150 


190 


ISO 


200 


135 


1 14» 


ISO 550 264» 7S4» 300 


SO 


30 


74) 341 


90 


Mittelpreise 


175 


166 


155 


179 


273 371 520 


54,g 


51.5 






- ». 


<i*mi - * 


BlerfcMtolftlo so— sa,— 


*1 4»mH. Ki— -*•.*> — 1* r t« I » *• fnr auMlSu4iseh«S fl 


t r - 1 d ■* : In 


ti lei 


*<>« 


1 — IJ:. ; tu K^nilfbnrx WiMtcn 

1 ifl u*naliriir> i<erMP lj&— 105 nnil HtiOr 17s 


»90 • 
—MH. 
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•in» 
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12 

Noch: I. J’reiie flir Getreide, llültnnfriichtc. Eßkartoffcln mul Rualifuitcr. 



1 



Hafer 


erbten höhnen 

<s>*lb*-i (weil*» 


]. innen 


Kßkartoffeln 


Riehl* troll 












fl 


1 'ü i 1 |H 


hl IN 


I | ü 


1 5s 
i V 


f n r 


15° S B 

1 00 0 K i 1 o g r *1 


* « 
i in m 1 n 


« I c 
Mark. 



Noch : Monat April IHM. 



Provinz Westfalen. 

1. MQnstcr 


185: 


17m 


1 

166 


d 


155 


135 170 


145 


261» 230 


2. Minden 


182 


170 


175 


— ; 


— 185 


IGO 


300 220 


3. Herford 


180 


170 


1681 


163 


— [ 


— 1 I6.li 


155 


{300 {240 
240 220 


4. Bielefeld 


190 


168 


17s 


15h 


— . ! 


— 195 


173 


5. Paderborn 


175 


170 


171» 


160' 


190 


155 


170 


140 


300 295 


6. Soest 


186 


180 


166 


160 


200 


190 190 


184 


245 240 


7. Hamm . 


185 


168 


165 


145 


145 


130 160, 


145 


{320 {280 


8. Dortmund . . . . . 


183 : 


173 


165 


160 


140 


133, 180 


168 


23i» 220 


9. Bochum 


195 


178 


176 


163 j 


145 


133 180 


165 


265 265 


10. Witten 


192 


166 


166 


154 


146 


126 18t* 


150 


{360 {280 


11. Hagen i. Westf. 


195 


180 


175 


160 


185 


155 


185| 


160 


{320 {260 


12. 1 nerlol»n 


188 


180 


165 


160 


155 


145 170 


163 


255 255 


Prtiagrtixea . 


195 


166 


178 


115 


200 


126 196 


140 


360 220 



i 400 70 60 — 

■ 300 60 50 55 

i 360 56 52 50 

i jGOO {60 {55 55 

i 520 80 70 50 

i 780 62.5 57,5 GO 



Mittelpreise 

Provinz Hessen-Nassau. 

1 . Cassel 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 



6. Homburg v. d. Höhe . 

7. Frankfurt a. Main . . . 

I’rewgrenxea . 
Mittelpreise 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach .... . . 

3 Neuwied 

4. Klevr 

5. Goch 

6. WeH4*l 

7. Crefeld 

8. Duisburg 

0. Käsen 

10. Düuüoldcirf 

11. Klherfdd 

12. Barmen 

13. Solingen . 

14. Nenß 

15. München Gludiiach , . 

16. Mülheim a. Rhein . . . 

17. t’ftln 

18. Bonn 

19. Trier 

2n. Saarbrücken 

21. Sankt .Johann .... 

22. Düren 

23. Aachen , . . 

24. Küpen 

Preiagreaxen . 
Mittelpreise 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
Preise in April 19<H» der 
ostpreußis. he« Marktorte . 
weatpreußiiuheu .. 

Stadt Berlin ....... 

brundculmrg. Murkturle . 

pnnunersehen 
poaenschen ,, 

schlesischen 
sächsischen 
schlesw.-bolst. „ 

liauiiuvpncheu 
westfälischen „ 

hessen-nassau. M 

rheinischen n 

säntlichen Markiorlr 

de* Staate* 

Mittelpreise im April 1906 
, 1905 



175 


IfiO : 


185' 


170 


260 


220 


360 


30!» 


580 


420 


60 


19u 


ISO 


190 


ISO 


220 


180 


360 


320 


340 


300 


70 


180 


160 


185 


170 


{46<l 


j 320 


{300 


{400 


JGOO 


{500 


GO 


180 


IG*» 


185 


1611 


200 


180 


340 


320 


700 


5oO 


55 


185 


150 


184 


175 


300 


240 


320 


260 


400 


280 


76 



200; 185 185 17m 190 175 200 1»5 {420 {360 {440 f400 jGOO {5011 

102 186 17t» 163 IHM 173 180 161 324: 2S8 358 292 632 398 

21111 165 185 150, 100 150 200 160 460 ISO 500 260 700 2S0 

1S5 171 174 179 284 355 482 



. . iso 1 


180, 


180 


163!i 


173 


iS»; 


175 


160 


280 


260 


380 


240. 


GOO 


35o 


{70 


. . 195| 


190 


180 


173 


173 


170 


190 


183 


270 


210 


390 


290 


660 


360 


74 


183; 


180' 


167 


IGO 


16** 


160 


170 


17ii 


300 


268 


359 


312 


464 


377 


70 


. . 194 


177 


169 


1 59* 


— 


— ; 


190 


160 


320 


3ou 


400 


38»* 


450 


400 


75 ! 


. . 1M>! 


178 : 


166 


15s 


— 


— £ 


180 


160 


23» J 


280 


300 


900 


380 


38* • 


70 


186 


176, 


175 


160 


145 


135 


176 


158 


320 


260 


541» 


400 


800 


G8m 


82.5 


. . 18*» 


166 


16G 


155! 


132 


130 


170 


I5u 


260 


240 


840 


320 


*J8*i 


Gno 


72 


. . 185! 


I7.V 


170 


16*. 


175 


130 


160 


150 


270 


250 


360 


330 


500 


40*' 


90 


180 


165! 


163 


14- 


190 


17s 


16-5 


153 


260 


240 


340 


270 


600 


54" 


80 


. . 182' 


172 


163 


155 


210 


200 


169 


160 


265 


260 


:i50 


345 


360 


355 


80 



183, 173l 168 160 — 
188; 1731 173 153- — 



235 235 325 325 700 700 110 

268 26S, 3öo 350 549 549 67 



179; 


165 


164 


14s 








162 


150 


179' 


166, 


164 


150 


Hl 


122 


165! 


148 


1801 


170 


175 


165 


185 


175 


173 


1 1.5 


1801 


1*2 


169 


162,; 





_ 


173 


165 


180. 


170 


166 


156 


■ 





162 


152 


195' 


185 


178 


175; 


— ! 


— | 


192 


181» 


198 


I90j 


184 


17^ 


190 


18r> 


186i 


176 


175 


165 


165: 


14» 


170 


160 


16»! 


155 


185; 


175 


178 


163 


140 


140 


I75| 


16S 


203] 


188! 


193; 


183| 


15o 


140 


188 


178 


toi 


165 


193 


148 


210 


122 


192 


US 



173 165 287 239 388 313 707 47*4 



347 498 



{80 {70 45 



190 1 55 1 165 142 ITü 1241 130 130 267 141" 500 140 600 350 50 

188 13!» 161 141 158 128 172 132 220 ISO 500 20n 680 300 64 

183 170; 16*i 1.50 157 121 188 157 400 30u 500 35t» 800 400 50 

196 155 170 135 175 135 180 140 410 I9«i 500 280 700 350 50 

190 155; 165 131 170 135 170 136 300 ISO, 5**0 250 sOü 170 45 

180 155 156 180, 16** 120 170 136 300 160 480 220 800 241) 40 

220 150 180 134 ISO 125 180 132 500 14o 500 230 !>uO 270 6o 

190| 150, 17*7 140 185 140 210 140 300 163 500 200 760 220 70 

195 168 180 153 182 140 186 155 280 210 ft*m 281» 720 3o0 70 

200 160 1«3 151» I9n 130 200 135 140 180 5.70 260 780 3Ho 80 

195 166 178 145 200 126 195 140 360 220 44** 280 780 IW 80 

200: 163; 185 150 liH> 156* 200 160 460 ISO 500 260 700 230 75 

203 165 193 148 210 122 192 I4S 380 210 640 240 800 300 110 

220 139 193 ISO 210 120 2|0 130 500 140 550 110 «00 170 HO 



45 j 


37.a 


55 


45 


6o ! 


50 


€0 i 


5(1 


50 j 


47a 


55 


50 


55 


45 


mi 


50 


50 


40 


80 


70 


55 


50 1 


90 


80 


50 ! 


41» 


75 


65 


60 l 


55 1 


77.5 


72.; 


60 | 


50 


90 


*r! 


70 | 


70 j 


100 


90 


GO I 


45 1 


75 


55 


70 ! 


37.v 


100 


45 


52 




68 




GO | 


50 


70 • 


00 


GO 


50 | 


70 ! 


60 


65 


55 


75 ; 


65 


60 | 


54 


80 


74 


68 ' 


58 


94 


"8 


85 


75 


95 | 


»' 


75 . 


56 | 


90 


73 


85 


50 


95 


4*1 


62. 


j i 


m 


52 


48 


63 


64 


56 


50 


7 h 


70 


55 1 


50 1 


5$ 




55 


5o 


90 


80 


44» 


40 


75 


75 


55 


50 


65 


57 


44 


42 


66 


66 


70 


70 


90 


80 


70 


65 I 


75 


70 


50 


50 


CO 


6o 


65 


62 


67,» 


77.1 


60 


60 


70 


70 


60 


60 


100 


io» 


36 


32 


72 


5: 


48 


48 


68 


«5 


45 


43 


s5 


ö 


54 


42 


96 


61 


45 


41 


68 


62 


56 


50 1 


80 


SJ 


60 


60 i 


80 ' 


70 


44 


43.5 


74 


74 


70 


50 


90 


tu I 


45 


45 


70 


lll 1 


70 


32 


|00 


5« i 


51. 


a 


71 


4 


65 ' 


40 


90 


4-i 


66 


40 


hh 


40 


7U 


55 | 


74 


» 


65 i 


33.S 


70 


34 


70 


40 


70 


34 


70 j 


30 


65 


40 


70 | 


26.?; 


90 


34 


75 


42 


80 


45 


70 


4*1 


85 


50 


70 ! 


30 


90 


W 


70 1 


37,5 


100 


45 


85 ; 


50 


95 


60 


70 


32 


1Ö0 


&* 


85 ; 


2«.: 


100 


44 


50. 


4 


II, 




46. 




71. 
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Noch: I. Preise fiir Getreide. liUlsmfr&cbte. EBkartoffeln mid Kaahfnttcr. 





Markturte. 


Weizen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- Spewe- 

erbsen höhnen 

Igelk*» <w-ISr» 


Linsen 


EBkartoffeln 


Richtctroh 


Heu 




Provinzen. 

Staat. 


1 ft 
| | ' 


£ 


K 

I 1 


! 


|5 


1 

| 


15 

e 


t M t 

J iS i 

£ 1* 4! 

JB - • JJ 


» u 


fc ! bf 

i n* 


| 


r 


i 

1 


ii 

1 3 
± * 


* 

1 

J 


u , 

II 












P 


e i 


» f n r 


1 000 K i 1 o g r 


in m i u 


M n 


r k. 












i 


* 1 


4 


s 


6 


7 


s 


9 


IO II 11 




t* * 5 


*6 


•7 


IX 


«9 


20 


11 


1. 


Provinz Ostpreußen. 

Meine l 


188 181 


160 


147 


169 


Monat 

162 167 


Mi 

156 


u 1906 . 

f-’in! 1314 +M0 +360 


-! - 




+26,t 






70 


40 




Königsberg i. Pr. . . . 


185 161 


159 


136 


140 


125 


170 


145 


200 140 200 


140 i5» +350 


+50 


+45 


65 


36 


76 


40 


s. 


Brauns herg i. Ostpr. . 


172 163 


150 


143 


130 


123 


16t» 


145 


200 180 +350 4300 +600 +600 


35 


32 


4S 


45 


50 


40 


4 


TU.il 


190 IGO 


1641 


130 


160 


125 


170 


130 


190. 170 — 


— 


— i — 


47,5 


30 


60 


48 


60 


4b 




Gumbinnen 


172 166 


153 


145 


154 


146 


164 


152 


178. 167 +400 


+300 +500 +400 


45,7 


31.1 


41,7 


40 


60 




6. In«terbun. r 


18.» 155 


165 


140 


150 


130 


166 


140 


240 240 +500! +500 +601» +600 


+40 


+30 


»X» 


55 


l.i 






Preisßreuzen . . 


190 15a 


165 


13(1 


169 


123 


170 


130 


267 140 5U0 


1-10 


600 350 


50 


26,7 


65 


36 


7« 


+0 




Mittelpreise . 


173 


149 


143 


155 


201 325 


519 


3?^ 


49 .» 


56 s 


Provinz WestpreuQen. 

]. DiiiiIk 


192 145 


161 


133 


143 


117 


166 


15o 


— — +400 +400 +600 + 600 


+46 


+ 3 » 


65 


65 


55 


45 


2. 


Klbiiiir ......... 


185 175 


1.55 


140 


145 


130 


172 


152 


+200 fäüo +260 +260 +400 +400 


+5« 


U» 


60 


55 


70 


4« 


3. 


Marienburg i \\ rstpr. 


180 170 


155 


145 


15o 


140 


175 


170 


200 160 280 


240 


320 300 


45 


40 




45 


70 


65 


4. 


Thurn 


176 16» 


150 


139 


138 


130 


15b 


142 


220 200 380 


375 


680 670 


36 


20 


60 


50 


60 


45 


o. 


Oul in 


175 165 


150 


145 


140 


130 


155 


140 


160 150 320 


300 


.500 41» 


42 


18 


60 


40 


50 


40 


•; 


Graudrnz . 


184 176 


134 


140 


132 


128 


162 


153 


1 80 170 300 


280 


600 550 


40 


30 


GO 


50 


50 


45 


7. 


Kunitz 


183 174 


150 


142 


141 


134 


168 


1 4-S 


18U 160 300 


200 


4» 200 


25 


20 


60 


50 


60 


50 




Pr*i*Rr«Dien . 


192 145 


161 


133 


150 


117 


175 


110 


221» 150 100 


20(1 


«SO 2(H) 


56 


18 


65 


40 


70 


10 




Mittelpreise . . 


175 


147 


136 


158 


182 317 


473 


»• 


53.5 


53,« 


Stadtkreis Berlin 


185 174 


160 


154 


15$ 


119 


190 


163 


+400 +300 (500 


+350 


+800 +400 


50 


30 


68,2 


56, t 


70 


46 




Mittelpreise . . 


180 


1S7 


139 


177 


350 425 


600 


40 


62« 


58 


Provinz Brandenburg. 

1. Prenslau 


170 IGO 


150 


145 


u« 


140 


165 


150 


380 300 420 


400 


600 540 


42,8 


37,5 


45 


35 


45 


35 


2. 


Schwedt a /Oder .... 


176; 17G 


164 


164 


155 


155 


163 


163 


+267; +267 +313 +313 +375 +375 


:i5 


35 


50 


50 


44 


44 


3. 


hhemvalde 


178, 172 


158 


152 


165 


150 


ISO 


160 


1300 +280 +400 +360 +450 +400 


10 


40 


65 


65 


60 


60 


4. 


Luckenwalde 


ISO; 180 


160 


156. 


170 

149 


165 


176 


16»; 


+360 +300 +380 +320 


+500)14» 
660 560 


34 ; 


20 


53,* 


40 


60 


50 


5. 


Potsdam 


174 170 


156 


152 


142 


IW» 


170 


880 240 4 bi 


381 > 


45 


;u) 


68 


50 


56 


35 


6. 


Rranilt-nburi; a. Havel . 


175, 166 


158 


152 


US 


J35 


170 


HXJ 


300 250 400 


350 


4» 350 


36 


28 


50 


45 


50 


40 


4. 


Rathenow ....... 


167 165 


137 


155 


160 


155 


160 


15b 


280 260 340 


280 


640 4» 


35 


28 


50 


49 


46 


34 


8. 


Neil Ruppiii 


200 20(* 


166 


166 


175 


175 


170 


160 


+400 +400. +400 +400 +600 +600 


+31 

36 


+28 


60 


60 


55 


55 




Kitstrin 


ISO, 155 


175 


135 


160 


130 


170 


145 


+380 +260 +500 


+400 +600. +460 


20 


50 


35 


50 


36 


10. Landaber" » /Waitlie , 


175' 165 


156 


148 


156 


145 


170 


158 


260 240 340 


320 


500| 460 


30 


28 


45 


35 


50 


40 


11. 


Forsten walde 


174 170 


1.55 


152 


155 


150 


172 


15S 


270 270] 280 


280 


540 540 


36 


30 


48 


4b 


50 


50 


12. 


Frankfurt a./Üdor . . . 


168 162 


154 


150 


144 


140 


178 


160 

147 


+400 +300 +500 
220 220 320 


+400 +700 +GU0 


+40 


1 :» 


55 


40 


50 


31 


13. 


Schwiebus 


ISO 174 


151 


148 


— 


— 


170 


320 


400 m 


36 


30 


41» 


40 


45 


35 


14» 


Sommerfeld 


168 161 


169 


153 


151 


147 


166 


155 


320 240 400 


3» 


5» 400 


40 


36 


35 


33.3 


40 


36 


15. 


Gubm 


176 166 


156 


14, ii 

15b 4 


— 


— 


17» 


168 


+400 +300J +500 
+400 +280 +400 


+340 +600 +400 


40 


32 


45 


30 


co 


40 


16. 


Kotthn* 


lTfi 1 1 • > 


161 


145 


155 


1**2 


176 


+300 +700 +500 


40 


38 


35 


35 


50 


50 


17. 


So ran i./Ndr. Lausitz . 


177 170 


155 


150 


150 


145 


165 


lad 


250 190 +400 


+290 +600 +420 


40 


34 


35 


35 


50 


40 


1«. 


Spremberg 


183 183 


162 


159 


HK» 


160 


160 


ICO 


+300 +240 +360 


+300 +410, +400 


36 


36 


44 


44 


70 


60 




Preisgreazen . 


200 155 


175 


135 


175 


130 


190 


145 


400 190 500 


280 


700, 350 


45 


2U 


68 


30 


70 


31 




Mitteipreise 


174 


1S5 


152 


165 


293 365 


500 


«•> 


45. g 


47.1 


1. 


Provinz Pommern. 

peinmin 


186 186 


160 


160 


160 


16o 


170 


170 


+220 +200 +320 + 300 +520 +78X1 


30 


20 


55 


48 


60 


50 


2. 


A nklani 


180 172 


158 


154 


1#Ö 


145 


165 


155 


165 165 +300 +300 +600 +600 


30 


25 


GO 


60 


50 


50 


3. 


Pasc walk 


182 173 


161 


152 


16b 


150 


172 


154 


275 205 345 


255 


4» 285 


35 


30 


55 


50 


56 


36 


4. 


Stettin 


180 180 


159 


152 


156 


154 


172 


169 


+300 +200) +450 +290 +600 +170 


+ 45 


+23 


534 


40 


60 


40 


i». 


Slnryanl i. Ponim. . . 


ISO 176 


156 


148 


160 


144 


174 


158 


+300, +260; +400 +360; +600 +500 


+30 




SO 


50 


52 


48 


6. 


Köslin ... 


178 172 


150 


146 


14b 


144 


156 


150 


— — +500 +400 +800 +600 


36 


24 


55 


45 


65 


55 


4 . 


Kolliers' 


ISO 160 


157 


134 


160 


135 


165 


144 


240 190 +400 + 300 +GOO +40(1 


36 


28 


60 


55 


50 


45 


8. 


stülp i. Poimn .... 


186 ISO 


156 


141 


160 


140 


ITC 


14a 


180 180 +400 +300 +61X1 +500 


30 


20 


70 


55 


65 


50 


9. 


Stralsund 


188 175 


162 


148 


162 


• 44 


169 


156 


+300 j 260 +350 +250 +500 +500 


+40 


+30 


56 


40 


6t) 


40 


10. 


Greif» wald 


188 174 


162 


150 


160 


143 


168 


153 


+300 +240 +400 +3SU +800 +700 


:to 


22 


57 


524 


60 


52 




Preisgreazeu . % 


ISS 160 


162 


m 


168 


135 


174 


144 


300 165 500 


25« 


soo 170 


15 


20 


70 


tu 


65 


36 




Mittelpreise 


179 


153 


153 


m 


232 350 


539 


»»•> 


53,i 


52/.' 


1. 


Provinz Posen. 

Posen 


_j _ 


150 


135 


140 


130 


IS« 


155 


210 19u 380 


340 


600 460 


+28 


+22 


50 


36 


48 


30 


2. 


Lit**a ... 


174 16b 


153 


142 


142 


134 


165 


154 


200 180 360 


300 +700 +500 


20 


14 


37,5 


25 


»ki 


38 


3. 


Rawiteck 


178 165 


150 


140 


155 


144 


160 


150 


200 160 300 


260 +600 +500 


30 


20 


30 


25 


50 


40 


4. 


Krotoschin 


174 170 


151 


141 


150 


135 


163 


163 


+240 +220 +340 +320 +550 +500 


+38 


+30 


40 


35 


50 


30 


5. 


l »strowo 


173 16b 


147 


140 


140 


120 


152 


146 


— — — 


— 


+6» +4» 


+30 


t-'i 


40 


40 


45 


38 


6. 


Schneidcmflhl 


172 168 


156 


148 


160 


154 


16b 


154 


+400 +400 +500 +500 +600 fOOO 


+36 


+26 


♦iO 


40 


50 


45 


4 . 


Hroml«er<; 


182 167 


155 


140 


löo 


14o 


162 


145 


175 IGO 320 


300 +8» +600 


35 


30 


60 


54 




40 


8. 


Hohcnsalzn 


175 160 


145 


132 


147 


132 


157 


145 


+220 +2011 1420 +40» 


+480 +440 


20 


10 


7« 


55 


60 


45 




Gummi 


1«0 160 


147 


130 


144 


124 


166 


152 


+240 +240 +300 +3» +.500 föüO 

400 160 500* 26(» SOU UH» 


22 


14 


55 


45 


65 


45 




Prewjrenzeii 


182 160 


156 


130 


160 


120 


180 


145 


38 


10 


TU 


25 


65 


30 




Mittelpreise 


171 


145 


141 


157 


227 353 


552 


M, 


*4.i 


46.i 


1. 


Provinz Schlesien. 

ÖU 


174. 160 


153 


138 


155 


135 


164 


140 


UDO ISO 3lM 


28t» 


»Uh» 450 


36 


24 


40 


35 


46 


32 




Breslau 


177 159 


156 


141 9160 


'» 130 


lt»D 


148 


160 140 300 


240 


650 350 




+30 


43,1 


40 


52 


46 


3. 


Brie« 


174 164 


152 


140 


160 


138 


162 


147 


170 HK» +400 +400 *5u0' +500 


22 


14 


30 


26.: 


44 




4. 


Schweidnitz 


176 1C1 


153 


140 


IGO 


136 


164 


152 


240* 180 350 




650 500 


28 


23 


40 


35 




n, 


5. 


Mrietfau ....... 


178 164 


1.56 


143 


160 


14b 


165 


153 


+220 +200 +340 +300 +700 4560 


+ 30 


+22 


48 


41 


58 


46 


6. 


\\ aldenhunz i. Seide« 


195! 190 


150 


142 


144 


140 


153 


148 


+300 +240 +4411 


+350 


+7» +400 


t-w 


+30 


50 


44 


50 


40 
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Noch: I. Preise fiir Getreide. HftlMHifrUehte, E&kartoffeln und Rauhfutter. 





Markt orte. 


Weizen ■ 


Roggen 


Geiste 


Hafer 


Koch- Speim- 

erbsen ! bühnen Linsen 

«gU.b«-) ■ («reifte» 


EÜkartoffeln 


Richtstrob 


Heu 




Provinzen. 

Staat. 


1 

| 


f 1 ! 


I 

| 


*e 

1 * 


1 


fl 


j 


£s; 

]S 


I cs- f -cs 

1 !f*ll tl 1 !! V 


| 




| 

= 

J2 


t? 


1 

i_ 


*» 

r i 












P 


e i 


f tt r 


1000 Kilo^ntmm in 


M a 


r k. 












i 


* 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


io ii ii 13 14 15 | 16 


«7 


'« 


19 


IO 


XI 


| Noch: Pruv. Schlesien. 

7. GlstZ 


m 


163 


156 


141 


Noch 
15# 143 


: Monat 

160 145 


Mai 1908. 

2H0 24» f*00 +360 1 i‘,IOU tSOC 


3*2 


23 


38 


33 


48 


43 


i 8 . 


(irmihenr i. Seide». - 


ISO 


176 


156 


150 


— 


— 


170 


160 


1 3«» •«26i* (500 +400 f600 +5.X) 


+33 


+-•7.» 


40 


30 


50 


34 


y. 


Sajran 


ISO 


175 


156 


154 


16». 


160 


168 


160 


t 2#0 |240 f «00 «380 t«. r #> fä« ! 


+36 


t31 


42 


38 


49 


44 


10 . 


Gloffuu 


178 


174 


156 


150 


148 


147 


lfii 


158 


180 180 320 320 360 360 


30 


20 


40 


35 


44 




n. 




179 


178 


157 


152 


— . 


— 


164 


1 GU 


220 200 860 320 480 440 


40 


28 


33.» 


30 


52 


4> 


ii'. 


Lir»nitz . . 


177 


157 


157 


150 


160 


144 


163 


152 


j 5. X) +300 +400 f360, i500 1 400 


26 


22 


45 


42 


55 


4.7 


13. 




178 


165 


158 


145 


160 


140 


165 


155 


240 1 20« 300 2SÜ «41 400 


30 


20 


50 


40 


50 


41« 


u 


Hirsrhherg i. Seide». . 


183 


165 


162 


150 


165 


145 


172 


166 


+380 7320 ( 4üO +360 +530 +4<>. 


+38 


+30 


45 


40 


48 


36 


15. Luuban 


180 


165 


157 


150 


150 


145 


156 


14h 


260 230 29« 290 r?™' 130t 


+36 


+30 


33.» 


30 


46 


40 


16 




186 


166 


160 


143 


155 


145 


161 


145 


+230 +210+300 + 210 +6+0 


+30 


+26 


40 


33 


52 


42 


17. 




170 


166 


150 


145 


150 


140 


160 


154 


250 250, 340 340 7C» 700 


26 


20 


40 


35 


50 


44 


18. 


Gleiwitx 


175 


170 


154 


14S 


160 


125 


165 


125 


200 150 340 300 600 550 


36 


32 


50 


35 


80 


5d 


19. 


Könitrahfitte i. Oh. Schl. 


2 U 0 


ISO 


180 


160 


160 


140 


180 


155 


j 22' . «200 +360 +340 f650 +450 


+38 


+:■■* 


70 


60 


70 


59 


20 . 


Bentlien i. Oh, Schl. . 


190 


15o 


IGO 


145 


170 


130 


180 


166 


+200 +lR)i (840 +300 +6*0 f500 
220 19*)' 4.» 280 460, 360 


144 


Hu 


50 


50 


80 


40 


l'l. 


Kattowitz 


200 


180 


160 


143 


160 


140 


180 


162 


45 


30 


52 


40 


90 


65 


oo 


Ratibor 


173 


170 


150 


142» 


150 


135 


164 


154 


2S0 180 360 300 ««) 3« 


f 2 G 


f.n 


33,» 


30 


56 


40 


23. 


LcobschiHz 


166 


156 


144 


132 


1.56 


141 


158 


146 


340 240. 340 200 500 340 


,44 


fS 6 


32 


30 


56 


5.' 


24. 


Neustadt i. Oh. Seid . 


174 


163 


152 


141 


156 


141 


156 


142 


180 I so täOR I30Ö ; 5 O 0 tsoo 


30 


30 


30 


30 


52 


5S 


! 25. 


Neisse 


172 


168 


150 


143 


154 


144 


156 


14S 


240 200 4ÜÜ 350, 750 50C 


28 


18 


28 


28 


44 


3h 


I'reiHjrenzfB 


2110 


150 


KSU 


132 


170 


125 


ISO 


125 


5 (Ml Mn 51H> 210 9011 290 


Io 


14 


70 


26.7 


90 


26 




Mittelpreise 


174 


1S1 


149 


158 


331 338 533 


3( 




39.1 


* 1 .» 


, 


Provinz Sachsen. 

Salzwedel - 


180 


150 


170 


140 


105 


140 


lh5 


160 


28o| 240 320 3201 620 600 


+35 


+22 


56 


42 


52 


44 




Stendal 


176 


162 


164 


150 


162 


150 


ISO 


155 


+5(»‘ (OKi f.700 j 400 +800 +600 


+3.» 


♦äs 


GO 


48 


.17 


55 


3. 


Burg «./Ilde ...... 


170 


170 


162 


162 


156 


155 


105 


165 


240 220 360 300 640 540 


30 


30 


55 


53 


52 


52 


4, 


Schönebeck 


178 


166 


164 


151 


160 


150 


180 


160 


+380' +380 +36» +360 +440 +440 


1 45 


f47> 


50 


50 


•X» 


5o 




Magdeburg 


177 


165 


168 


150 


— • 


— 


176 


155 


220 170 38" 210 600 240 


50 


45 


GO 


45 


70 


60 


! c. 


Oscheraleben 


180 


165 


168 


151 


165 


160 


176 


155 


190| 190 320 320 600 600 


40 


30 


75 


75 


80 


5»j 


7 


Awheralehen 


182 


170 


168 


164 


170 


150 


187 


170 


2401 20o :;.M. 360 650 40C 


.10 


40 


52 


46 


65 




1 8 . 


Quedlinburg 


195 


175 


165 


160 


ISO 


160 


195 


135 


2601 220 320 280 +7»N> +5<Xi 


• JO 


40 


60 


60 


G5 


6 " 


• y. 


Halbcrvtuilt 


179 


165 


170 


159 


175 


145 


191 


172 


195, 160 +36». +2» +640 +36» i 


60 


50 


61, T 


55 


67S 


5h 




173 


148 


166 


143 


160 


128 


185 


14h 


280, 260 400 300 760 400 


45 


38 


52 


4 h 


65 


60 


n. 


Wittenberg 


170 


160 


165 


155 


170 


150 


170 


150 


280; 220 280 220 500 300 


444 


+44 


52 


52 


6 U 


6 (. 


12 . 


Halle « /Saale 


178 


165 


171 


15h 


— 1 


— 


184 


168 


!9o 170 300 190 680 200 


50 


40 


60 


60 


70 


60 


13. 


Pclit3E»cll 


174 


170 


166 


162 


»164 


•U34 


180 


176 


+34U +320 +420 + 400 +700 +600 


+40 


+36 


50 


45 


70 


65 


14. 


Eilenburp 


178 


156 


169 


152 


170 


153 


175 


15(1 


+800 +300 +360 +36'» 440 440 


150 


>40 


CO 


50 


60 


50 


15. 




175 


160 


16h 


160 


— i 


__ 


ISO 


165 


240 210 280 240 +520 +420 


+60 


+45 


48 


42 


66 


.V) 


‘ 16. Sanirerbanwn 


180 


IGO 


170 


160 


180 


170 


170 


160 


180 lh»> 220 . 220 360 360 


36 


36 


60 


45 


55 


SO 


17. 


Merseburg 


180 


164 


172 


161 


175 


140 


210 


160 


220 180 34" 250 600 500 


4»; 


40 


50 


45 


t.j 


6 »' 


' IS. 


Wdßcnfel» 


172 


163 


170 


158 


170 


145 


ISO 


16S 


300 240 300' 240 650 600 


50 


40 


50 


43 


70 


•» 


in. 


Naumburg » /Saale . . 


174 


164 


171 


1 C 2 




— 


175 


164 


240 220 : 8 » 280 500 4*0 


50 


40 


55 


45 


i.i 


65 


1 20 . 


Zeitz 


178 


166 


170 


163 


— . 


— 


180 


164 


340 260 360 320 560 360 


40 


28 


65 


50 


8 ». 


6 ) 


1 21 . 


Xordlntiiaeu 


170 


160 


170 


155 


175 


160 


175 


160 


240 200 320, 280 40»» 340 


.50 


35 


GO 


50 


60 


50 


, •>*! 


MOhlhau&cn i. Thür. . 


174 


166 


174 


160 


175 


160 


17Ü 


158 


200 175 360 280 '450 350 


40 


30 


62 


56 


GO 


56 


23. 


Langensalza 


174 


166 


16h 


160 


175 


160 


178 


164 


240 180 360 240 500 300 


56 




60 


50 


60 


ÖU 


24. 




182 


165 


175 


160 


185 


16». 


190. 


165 


240 20». 240 220 600 20C 


70 


45 


64 


56 


72 


Äh 




I’reitgrenzen . , 


195 


MH 


175 


140 


185 


128 


210 


14.8 


500 160 500 190 SIN» 200 


70 


22 


7) 


12 


•SO 


44 




Mittelpreise . 


170 


163 


161 


m 


246 386 493 


42 






60') 


Provinz Schleswig-Holstein. 

i. Hadetslehen 


195 


180 


175 


160 


170 


155 


isol 


1 65 


220 210 +500+400 +500 +450 
280 280 830 :13«. 560 560 


65 


45 


50 


40 


60 


jo 


o 


Flensburg 


193 


183 


173 


155 


170 


145 


185, 


160 


0.1 


55 


7» 


70 


iO 


*■> 


3. 


Schleswig 


184 


179. 


172 


160 


100 


148 


176 


164 


+240 +220 (500 +4.» +7(X. (GO.) 


+ 45 


t*S 


64 


62 


64 


eu 


4 


Kiel . . 


188 


177 


167 


15 t 


ISO 


153 


190' 


16.5 


261» 220 360 2t» 560 381» 


’> 60 


9 34 


66 


6 o 


70 


oo 




Xeunriinster 


189 


183 


171 


164 


171 


158 


181 


173 


240 240 440 4'JO +44" +400 


55 


30 


60 


50 


TU 


6 »« 


6 


Rendsburg 


2 UO 


185 


178 


160 


165 


155 


1 S 8 


173 


280 260 400 320 +400 +300 


60 


55 


70 


40 


hO 


70 


7 


Itzehoe 


182 


172 


168 


16». 


148 


142 


180 ; 


170 


240 2*20 4<H.« 350 Ü 8 U ( 6 (H) 


48 


35 


66 


58 


71 


66 


8 . 


Wandsbek 


188 


171 


173 


US* 


•182, 


•»160 


ISO 


168 


280 230 370 280 560 4 h" 


'» ;>2 


6 36 


62 


58 


60 


51 


9. 


Altona • 


194 


182 


176 


166 


182 


160 


Iss 


174 


280 240 340 310 720 50<J 


60 


4»i.i 


60 


58 


68 


50 


1 10 


Mölln 


2 i» 


180 


180 


165 


ISO 


165 


175| 


16.« 


220 210 380 34»» 


4»» 


30 


. <.3 


65 


85 


80 


I’reisgrenzen . 


200 


172 


ISO 


154 


1.82 


142 


190 


160 


2SU 210 500 260 720 300 


«5 


30 


77.» 


■10 


35 


59 




Mittelprcise 


18S 


167 


162 


175 


244 371 522 


47 




60.3 




1 . 


Provinz Hannover. 


ISO 


172 


170, 


162 


190 


160 


195 


165 


270 240 44« 3S0 7S0| SSO 


CO 


40 


63 


55 


72 


54 






180 


178 


168 


164 


149 


138 


182 


175 


200 22« S#0 310 7,80 3:70 


t« 


i.U 


50 


45 ! 


60 


.55 




HihlcAheim 


178 


172 


168 


163 


175 


134 


190 


166 


24» i 220 340 280 55u. 280 


70 


50 


58 


50 


75 


65 


4. 




ISO 




173 


158 


180 


150 


ISO 


165 


270 240 320 260 70») 320 


70 


:to 


70 


50 


75 


4i' 






181 


172 


176 




16.3 


144 


177 


165 


+340 +320 ( 41*> +400 +700 +5» 


48 


46 


54 


49 


70 


66 


, 6 . 


Klau 8 tb.il . . ..... 


190 


180 


183 


172 


190 


170 


190 


IR) 


+440 +380 +440 +40» +480 +400 
270 270 400 380 500 ,100 


tso 


+40 


55 


50 


45 


40 


7 


« olle 




168 


167 


160 








178 


155 


+58.5 


fSl,s 


.>»,» 


47,» 


M 


34.: 


S 






172 


161 


156 


1611 


140 


ISO 


160 


+300 + 300 + .550 1 5.." + 6 . 1 O + 6 .»fl 


40 


26 


GO 


50 


54 


44 


*9. 




195 


176 


ISO 


155 


126 


126 


190 


1 MJ 


1««, t2t» HM |S20 t«OU f4,XJ 


+60 


tss,. 


70 


55 


80 




10 . 




ISO 


175 


170 


165 





— 


— 


— 


260 220 390 820 600 450 


,•70 


+60 


52 


50 


60 


46 


11 




ISO 


172. 


172 


165 


147 


145 


166 


14.» 


200 181 +32». +300 +580 i -»60 


SO 


60 


35 


30 


90 


80 


12 . 




180 




172 


160 


150 


136 


167 


136 


230 190 320 270 470 380 


65 


50 


44 


40 


70 , 






195 


165 


1S3 


155 


I9U 


126 


195 


136 


11». 1S1 550 260 7 HU 2S4» 


SO 


26 


70 


3U 


90 


34) 




Mittelpreise . 


177 


167 


154 


172 


267 370 516 


52 


4 


51,? 


61.: 








L'-IW. — *1 KieTkAnnlWn 70 


n>. — 


fei- 45 . — Prejsi: für n«j«tau4l*e 


lio H Ü 


• t re i de: in 


lileiwl«* 1 








K— 


-JT. ; in 


1{ *• r* 


*!. ur _ W-izi-ii »Kl— lim und lierM* r/>— II 


in Altona 




IW- 


i€ 2 . ticreie tsK — 112 und Hafer t~'*- 


- 1 . 2 : in 


lUnnef c 


«.er». 


.• IJ4 


-ISÖ; 


n "b 


i :■ 1 , ruck oervn- i,.>— i.i-* «jod Haler i.o. 














15 

Noch: I. Preise für Getreide. HcUseufrüchtc. EßkarUiffeln lind Raalifutter. 



Marktorte. 

Prtviiioa. 

Staat. 

i 


Weizen Roggen Gerste Hafer 


Koch- 
erbsen 
l*elb«*l | 


Speise- 

bohnou Linsen 

(WMiOei 


Eßkartoffcln 


Richtetroh 


Heu i 

f~ is 

i is 1 

! . 5*1 


i ifti i fi ! fi i [fi 

3 1* : i 1- ] !■ i ll* 


i !*,i 

I 1 5 


* **> ! js ifi, 

1 I“ t | 3 * 

-n e < jt e 


S ic 

1 l 1 


1 {* 


Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. 

> 3 4 5-4 7 g 1 9 | io ll u 13 14 »5 1 «4 17 f *8 *9 


20 21 



Noch: Monut Mai lilOG. 



Provinz Westfalen. 

1. MOnstcr 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5. Paderltoni 

6. Soest 

7. Harum 

8. Dortmund 

9. Bochum 

10 . Witten . 

11. Hngen i. Weatf. . . - 

12. Iserlohn . . 

Preissrenwn . 
Mittelpreise 

Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cnascl 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg v. d. Hübe 

7. Frankfurt a. Maiu . . 

Preisgreaien 
Mittelpreise 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Goch 

6. Wesel 

7. Crefeld . 

8. Duisburg 

9. Käsen 

10. Düsseldorf ...... 

11 Klberfeld 

12. Hanneu 

13. Solingen 

14. Neuß 

15. München Gladbach . 
IG. Mtilheim a. Rhein . . 

17. Cöln 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Saarbrücken 

21. Sankt Johann .... 

22. Düren 

23. Aachen 

24. Küpen 

Prfingrensea . 
Mittelpreise . 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
Preise im Mai 1906 der 
ustpreußiseben Markierte 
westpreußischen „ 

Stadt Berlin ....... 

brandenburg. Marktortc 

pommerschen „ 

posenachen ,, 

«chlesiachen 
sächsischen „ 

schic*» ,-holsi v 

hannoverschen .. 

westfälischen „ 

hoMeu-nJUMtau. ,. 

rheinischen 
sämtlichen Marklorte 

des Staates 

Mittelpreise im Mai 1906 

.. .. „ 1905 
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26 


70 


30 


90 


34, 


80 


44 


70 


37, & 


100 


40 


75 


44 


75 


1 50 


100 


60 


1 10 


50 


70 


36 


10« 


50 


110 


10 


77 a 


25 


108 


26 



44.7 
64, s 



51.1 

46.1 



58.x 

77,« 



Preis« for tu» Itiulluctam. Uatraldo: in X Bn ■ le r Welzen 2 to -MO. kurven Iso— 1 73 , iiers:« £i»— 12 V and Hafer 190 — 170 ; la II I nd e a uen>te 
Ul — 1 «; IB HiMl.if.-iil --(«Hl. 130 — 11 «; id llorlmnnd alle vier lietmldcartcn »:«— 1 » bezw. Mn-ITs. Ul I 2 *J und IHA- 17 &; in Uuchaui de»*!. IW— 1 «S betw 
IHh — 17 j. He — 13 k und 1 wt — 175 ; in 1 * er lohn de»gt. l <i - lKi i.oxw lli 3 — WS, 1 * 0-133 and iw- IW; in Praakfurt «.Main Weiten, Rügten und Hafer > 08 — IM 
bezw HB—WS und P 7 -IH , In KrisiMck twp. Itt hstw 1 7 • — 1 T aml 17 . 7 , In D «naher* d .-»* 1 900 — MO Im-xw Itt ISS and ISO lH| la B « - <• n alba «iU 
(»•trelilssivm 200 — IM b«-tw ISO— l?U, 13 » 120 ond 18 M— 171 ; In Düsseldorf de»zl. 80 I- 1 H 2 bezw. ist - 178 , 2 S 0 — 2 I 0 und 1 V 3 — 17 S : ln Elberfeld dengl. 2 t» 1*0 
bex«\ IMS— 1 TS. ISO und lö- 175 ; ln Bnrmen desgl. 21 HI- 1 SS hezw. 1 SS- 1 >KI. 130 — 11 « und ISO l 7 u; In Snllngen deagl. 210 bezw. I:«. Ibü nn -1 ISO; In 
MQlkel« s. Rhein W»- 1 W> b**w. 1 »«- 17 «. lüi— 17 » und UW—ltHJi in Coln desgt. d» - m» bei*. ISO - 17 ». 135 123 und 185 - 170 ; in Aachen «Sgl. 

21 «- ISS betw. 1 * 7 — 195 , 190 und 197 - 175 , in Enpen dvsgl. 195 bezwr. I&S, t «3 und l» 3 . 
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Noch: I. Preise für Getreide, HrtUenfrüi-hle, KUkartofieln und Kauhfutter. 



Marktorte. 


Weizen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch* 

erbseu 


Speise* 

bohnen Liuseu 

fwmBel 


Elikartoffelu 


Rieht* trob 


Heu 


Provinzen. 

Staat. 


1 jl| 

i i 4 


5 

I 


tn 

|| 


£ 

1 


U 

•= S 
Sa 


1 

1 


& 

I 1 


! 'h 

1 1 S 


t j tt t tr 

1 C 7 C fc 

I i" I 1 s 


| 

a 


-ZMP*in 


b 

i 

i 


fl 


3 

i 

1 


f| 








P 


e i 


» für 


1 OOO K 


i 1 0 g r a 111 iu i 1 


M a 


r k. 










i 


* 3 


+ 


5 


6 


7 


B 


9 


to 1 1 


12 ij 1 + «s 


1 * 6 


• 7 


«8 


»9 


20 


D 


Provinz Ostpreußen. 


18«! 175 




j 




Moi 

J 


iat Ju. 

i 


ni 1906. 














1. Memel. 


154 


147 


169 


162 


167 


156 


+2« t2H 


43» *) 4260 — | — 


137,1 


426,1 


— 


_ 


44 


4" 


2. Königsberg i. Pr. . . . 


1851 161 




138 


140 


124 


170 


149 


200 141» 


ISO 140 HM +» 


450 


445 


6» 


36 


7" 


36 


, 3. Braunsberg i. Oatpr. . 


170 10« 


150 


138 


134 


126 


16«» 


162 


20») 180 


4350 4300 4600 460» 


40 


35 


48 


45 


50 


40 


4. Tilsit 


167 IG" 


16i> 


130 


150 


130 


180 


130 


200 167 


— 1 — ■ — 1 _ 


42.5 


32, s 


58 


46 


56 


44 


5. Gumhiunen . . ... 


172 165 


150 


138 


151 


129 


16«» 


144. 


178 167 


4400 435o fäoo (45» 


51,4 


31,4 


41, r 


40 


60 


44 


] 6. Insterburg 


185 160 


150 


140 


14.-. 


140 


166 


14» 


240 240 


+500 4500 ffiuo, wo. 


144 


130 


60 


50 


70 


30 , 


l'reteffrenzeo . 


ISS 160 


IGO 


130 


169 


121 


ISO 


130 


267 140 


500 HCl 600 m 


51,4 


26,t 


68 


36 


70 


34 


Mittelpreiae . 
Provinz Westpreußen. 


'» 


146 


142 


156 


202 


328 519 

1 1 


31 


fi 


49,3 


M» 


1. Dum 


193 152 


151 


136 


142 


132 


167 


154 


— — 


4400 4400; 4600 460C 


+H 


(36 


62.» 


55 


50 


4ö 


| 2. Elbitur 


PK» 175 


155 


145 


145 


130 


168 


160 


— — 


— , — 14760 f40» 


(56 


44» 


60 


42 


64 


40 


3. Harieatmrg i. Westpr. 


180 175 


IGO 


150 


150 


140 


175 


165 


200 ICO 


280 240 320 30»; 


35 


30 


40 


40 


45 


30 


4. Thon 


175 164 


142 


132 


138 


126 


1.58 


14» 


220 200 


380 375' GSO 67( 


4" 


22 


55 


50 


50 


40 


' 5 Culni 


175 165 


150 


145 


140 


134» 


1.55 


145 


160 150 


320 300 50" 40C 


42 


20 


50 


40 


.50 


40 


6. Graudenz 


183 174 


148 


136 


132 


12« 


163 


153 


ISO 170 


300 280 600 55( 


4» 


30 


60 


50 


.50 


44 


7. Könitz . 


182 175 


146 


13» 


142 


135 


176 


156, 


len j«o 


400 3Z m ) 400, 30C 


30 


24 


70 


60 


65 


55 


Frei s^remen , 


193 152 


160 


132 


150 


I2G 


176 


145 


220 150 


400 210 760 311t 


56 


ä« 


70 


40 


65 


» 


Mittelpreise . . 


176 


145 


ISS 


160 


171 


331 | 506 


31.« 


Sl.r. 


*u 


Stadtkreis Berlin 


183 174 


156 


151 


160 


116 


196 


167 


f BK» f300 


4500 4350 48 OO 440C 


50 


30 


70 


58.3 


70 


» 


Mittelpreise . . 
Provinz Brandenburg. 


179 


154 


131 


182 


350 


425 600 


41 




6 




55 


i . Proosltn ... ... 


175 165 


152 


145 


140 


140 


173 


160 


320 300 


420 400 600 54( 


45 


37.& 


45 


35 


40 


30 


2. Schwedt a./Oder. . . 


177 17G 


164 


160 


165 


160 


167 


]•;:! 


267 267 


313 313 375 375 


35 


35 


50 


5» * 


44 


3» 


3. Kberewalde 


182 172 


155 


150 


165 


155 


180 


162 


4300 4280 


44UO 4360 |-450 (40» 


40 


40 


65 


65 


60 


«0 


4. Luckenwalde 


ISO 178 


160 


155 


170 


170 


180 


176 


4360 f300 4380 4320 4500 440 


44 


28 


46,J 


40 


50 


40 


5. Potadam 


173 168 


153 


148 


14 ; 


139 

130 


190 


17G 


28Ö 240 


440 380 660 560 


4» 


30 


64 


50 


54 


30 


6. Brandenburg a Hand . 


175 166 


156 


147 


140 


175 


160 


30 > 250 


4ÖÜ 350 400 350 


36 


28 


54 


50 


•j 50 


•)35 


7. Käthe nutt 

8. Neu Kuppln ... . . 


167 163 
20" 2U0 


157 

163 


150 

163 


160 

17.7 


155 

175 


170 

17»; 


158 

176 


280 260 320 280 640 400 
i4Üü 4400 1400 4400 f6O0 fGOO 


32 

|40 


28 

43" 


50 

50 


49 

50 


46 

50 


34 

.50 


9. KiMrin 


180* 155 


175 


145 


170 


130 


190 


145 


4400 4230 fflOU 4330 }6()0 4 4M 


52 


20 


;>o 


4" 


50 


35 


10. Landaber# a. 'Warthe 


175 164 


154 


148 


155 


145 


172 


ICO 


260 240 


340 320 500 46» 


30 


28 


40 


30 


36 


32 


11. Fftnteamdd« 


174 170 


154 


152 


155 


15<J 


174 


15S 


270 270 


280 28» » 540 540 


4ü 


3" 


48 


4» 


5" 


36 


12. Frankfurt ». Oder . . . 


167, 164 


155 


152 


142 


140 


ISO 


172 


440».' 4300 


4500 4400 4700 (600 


150 


+32 


61» 


32 


48 


34 


13. Schwiebna 


ISO 177 


149 


146 


— 


— 


174 


16« 


240 220 


340 320 4»»T» 400 


36 


32 


4" 


34 


40 


30 


14. Somiucrfchl 


161 161 


155 


153 


147 


144 


175 


1*14 


320 240 


400 300 500 4( 


40 


30 


35 


33, x 


40 


30 


15. Guben 


176 166 


156 


146 


— 


— - 


184 


174 


4400 fSOO 


4500 4340 t60»J |4U0 


60 


36 


50 


35 


60 


4" 


IG. Kottbn* 


175 175 


159 


152 


155 


155 


ISO 


170 


4400 4280 


4400 4300 470" 4500 


4- 


38 


45 


45 


JO 


ob 


17. Sonn i./Ndr. Lausitz . 


177 170 


153 


15o 


150 


145 


172 


155 


250 200 


|410 <280 460" 433( 


4" 


30 


35 


35 


50 


40 


IS. Spremherg 


183 183 


159 


159 


160 


160 


185 


185 


4300 4240 


4360 4300 f440 (4"»J 


36 


30 


45 


45 


60 


60 


Freigrenzen 


200 155 


175 


145 


17.» 


130 


190 


115 


400 200 


500 28» 700 330 


60 


20 


65 


.70 


CU 


3« 


Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


174 

1 


154 

1 


153 

1 


171 

1 


293 


363 498 

' l 


3,1 


45,t 


44,2 


1. IVminiii 


185 185 


155 


155 


160 


160 


170 


160 


|220. f200 4320 4300 4520 4-700 


30 


22 


50 


48 


55 


4" 


! 2. Auklam 


180 170 


153 


145 


160 


150 


170 


160* 


165 165 43»*" f:iOO 4600, t<*x 


30 


2 2 


.).» 


55 


4" 


40 


i 3. Posewaik 


180 173 


155 


150 


162 


140 


185 


150 


275 205 


345 255i 400 286 


32 


28 


50 


44 


5»» 


26 


4. Stettin 


— 1 ~ ■ ■ 


155 


153 


— 


— 


ns 


17(1 


4:100 4200 


4450 4290 4600 4 17» 


44« 


+23 


50 


43.J 


6" 


4" 


5. Staryard i. Pomiii. . 


— 1 — 


154 


148 


150 


144 


174 


164 


4300 4260. 


4400 4360 460 O f50C 


450 


f-24 


55 


5»» 


55 


.50 


G. Koniin 


178| 174 


14S 


142 


118 


144 


168 


15h 


— ! — , 


4500 4400 1«U») fCOC 


44 


26 


53 


45 


65 


45 


i. Kolbery 


180| 160 


154 


13o 


160 


135 


170 


150 


24<» 190 


4400 4300(4600 4401 


44 


30 


60 


45 


50 


44 


S. Stulp i Pouaii» 


185 178 


150 


143 


130 


130 


180 


160 


ISO 180 


4400 f30»j'4600 450C 


36 


20 


HO 


70 


60 


41 


9. Stralsund 


187' 172 


157 


144 


157 


140 


179 


154 


4300 4260 


43-% 425" 1 450» J 450C 


f40 


430 


56 


40 


60 


40 


1". iircif«wald 


188 175 


160 


147 


158 


140 


178 


160 


4300 4240 


4400 438»'i4MH> : t7»>J 


30 


20 


57 


52.7. 


47.» 


40 


Freigrenzen . 


188 160 


160 


130 


162 


ISO 


lsr» 


150 


300 165 


500 250 SOU 170 


50 


20 


80 


10 


65 


26 


Mittelpreise . 
Provinz Posen. 


176 

1 


150 


148 


167 


232 

1 


350 539 


31,1 


53 


4L» 


! 1. Posen 




146 


136 


13» 


130 


170 


1 Cu 


2lo; 190 


38" 340 60" 440 


432 


+22 


5" 


40 


5*» 


Ä* 


2. Liesl» 


— 1 — 


l f 


140 


— 


— 


175 


15» 


20» > 18»» 


36" 30" f700 |5ÜC 


26 


16 


35 


30 


52,4 


40 


j 3. Uawitvch 


178 168 


155 


145 


150 


140 


175 


165 


200 1 IGO 


300 260 46 OU 4500 
434" 432»* (550 (5"0 


30 


26 


30 


25 


44 


30 


4. Krotosdiin 


178 170 


148 


142 


150 


135 


172 


156 


4240 f220 


439 




50 


35 


55 


3».' 


5. (»strowo 


175 168 


145 


139 


Hll 


124 


163 


150 


422'» 4200 


(320 4300 4500 4400 


430 


124 


4" 


4" 


42 


SS 


6. ‘H-hiieiilctuühl .... 


172 168 


154 


144 


16o 


154 


170 


156 


44» »0 f40>i 


4500 f500 4600 46"»» 


t-70 


f30 


60 


.50 


50 


3») 


t. Broraherg . ..... 


182 167 


147 


140 


150 


140 


162 


147 


175 16»* 


36" 3"" (SOOI 460" 


35 


30 


GO 


54 


50 


SS 


8. Iluhcnsalza 


175 165 


138 


125 


145 


135 


163 


155 


4220 4200 


4450 f40ü (48») *4»»" 


25 


10 


65 


50 


50 


45 


9. < mesen 


17GI 160 


143 


130 


137 


125 


172 


152 


4240 (240 


f300 4300 4500 4500 


24 


16 


55 


45 


50 


45 


Freigrenzen 


182 160 


Id-> 


125 


160 


124 


175 


147 


400 160 


500 260 800 400 


50 


10 


65 


25 


55 


30 


Mittelpreise . 
Provinz Schlesien. 


172 


142 

J i 


14 


1 


162 

1 


225 


352 543 


17,o 


45 




42 




1. nis 


178 ICO 


152 


138 


155 


135 




143 


200 18»» 


32» 1 280 60.», 450 


30 


20 


4" 


35 


38 


32 


| 2. Brcshm 


181. 159 


155 


141 


*160 


V125 


175 


15o 


180 140, 


290 240. 65*» 350 


436 


428 


43.1 


40 


54 


46 


3. Brieg 


180: 165 


154 


140 


154 


l»i» 


ISO' 


354 


170 160 4400 ' 44» H* 4500 4500 


33 


16 


30 


26.7: 


48 


33 


4. Schweidnitz 


180' 161 


152 


138 


152 


1 30 


175 


152 


240 ISO 


35"; 30" G50 .50" 


27 , 


30 


38 | 


33 


55 


42 


1 5. sirieirau 


180 164 


154 


143 


160 


14» 


175 


1 55 


4220 4200 


1340 (300 4700 i56" 


428 


(18 


4S ! 


44 


54 


4t- 


fi. W aldcnlnin: i. Schics. 


195 190 


150 


140 


144, 


140. 


152 


1501 


4300 |240 4440 4350 4700; 44001 


+34 


f30 


48 | 


46 


50 


4" 


•| Hr.lH«. fv!o IW— Hi. — »1 WO«- 1 

licnuo i|i~N! om Haft i iii» — iw. 


ru 42— Xi. — 


l»TO 


nrrnrnuHlAntHsrlirt* Oe 


Ifei de: in liuiulx fuiivoroellt) W*li^n isi 


- 1 «;. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsentrüehte. EOkartoffeln und Hauhfultvr 



Richtstroh 



Eßkartoffeln 



erbsen tabuen 

tg«tb<0_ (wolftei 



Koggen Gerste Hafer 



Weizen 



Marktorte. 



Staat 



Noch: Monat Juni liKtti. 



Noch: Prot. Schlesien 

7. Glatz . . 

8. Grttnberg i. Sehle*. . . 

9. Safran 

10. Glogau 

11. Runzlau . ....... 

12. Liegnit* 

13. Janer 

14. Hirsch herg i. Schics. 

16 Lntihan 

16. Görlitz 

17. Oppeln ......... 

18. Gleiwitz 

19. Künigshtttte i. Üb. Schl. 

20. lieuthen i OH .Schl . . 

21. Kattowitz 

22. Ratitar 

23. Leobschhtz .... 

24. Neustadt i. Ob. Schl . 

85. Sejm 

Preiagrenzen . 
Mittelpreiae 
Provinz Sachsen. 

1 . Salzwedel 

2. Stendal 

3. Iturg u Ihle ...... 

4. Schönebeck 

6. Magdeburg 

6. OwhersleweB 

7. Asrheraleben 

3. Quedliuhurg 

9 Halberstadt 

10. Tornau 

11. Wittenberg 

12. Halle a./Saale 

13. Delitzsch 

14. Eilenburg 

16. Eislebeu 

IG. Sangerhausen 

17 Merseburg 

18. WeißenfcTa 

19. Naumburg a . Saale . . 

20. Zeitz . 

21. Nordhaosen. . .... 

22. Mühlhausen i. Thür. . 

23. Langensalza 

24. Kiimt 

Prelugrenzcu . 
Mittelpreiae . 

Provinz Schleswig-Holstein. 

1. lladerslcbcn . 

2. Flensburg 

3. Schleswig 

4 Kiel . 

6 \>umün»ter 

6. Rendsbnr” 

7. Itzehoe 

8. Wandsbek ....... 

9. Altona 

10. Mölln 

Preizgrenien 
Mittel preise 
Provinz Hannover. 

1. Hannover 

2 Hanteln 

3. Hildesheim 

4. Goslar 

.‘i Güttingen 

6. Klausthal ... ... 

7. Celle 

8. Lhuebnrg 

9. Stade 

10. Osnabrück 

1 1. Emden 

12. Leer 

Preisgrenzen . 
Mittelpreise 

*t Br»ug»r*n? 1S2 - 16ti. 

*1 4**i8l KV — •> 4«*g). &&— 50 — I 
ln R«n4»bnrz w« irc« HX>— 1 * 
H a # im * r r (irrste 125 ; In Oh cf 
Mart'iwt»« IMS. 



f400 f360i f900 fSOO 
f400 taoöl f550 f400 
|40O fiaO f800 |760 
820 3201 360 360 
860 320 480 44U 
f400 flJGO t 600 f400 
300 260 ! 600 40U 
f440! f36o! fSOO t460 
290 290 1 f700 f300 
f300 f2 10 t«40 f29U 
840 340 700 700 
840 300 600 850 
fJMlO f340 fGüO r 60 ü 
f340 f30O -(600 f500 
380 280 420 360 
860* 300 0U0 1 360 
:140 260 500 340 
f3Ü0 fSOO »500 föOO 
400 350 750 500 
440 21» 00» 290 
334 541 



-45. - ’> taut- 47-44*. 
tso-iZT) «ad Hafer 175— l 
114 und Unter tsj— J72: 



-44. — •) »»•«*■« He« wi- MF. — •( desitl 3H- 
d e i In Ul - i will Wol»n 77«— 174. 

In Alton« Welten IW.-IKK RoggWI >«- 
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Noch: 1. Preise für Getreide. HBlflenfrOchte, Kßkartoffelii und Kauhfutler. 





Marktorte. 


Weizen 


Ko- 


r jjcn 


Gerste 


Hafer 


Koch- f Speiae- 

erhseu höhnen Linsen 

*w«iSel 


! 

1 


n 

Kichtatroh 


Heu 




Provinzen. 

Staat. 


t 

z 

f 


c s 

|ä 




’S 


£ ** 
s ft 

* 1 * 
s s 




3 £ 
1 * 


? 1 K 

f ü -eil? ; II 

i o * a 


1 

| 




| 

% 

a 


fl 


i 

1 


fi ! 

ö 












Preis 


f 11 r 


000 Kilogramm in 


M a 


r k. 












i 


s 


3 


4 


5 


6 7 


t 


9 


io ii ia 15 «4 ‘5 1 


>7 


«S 


«9 


20 


21 ! 


Provinz Ostpreußen. 


181 


1 

174 


147 


141 


Monat Ji 

162 151 IötI 156 


LÜ 1900. 

f 267 1244 t 300. 7 260 — | — 


+ 68 


+32.1 






50 


40 


O 




186 


166 


161 


1391 146 12“ 


168 


150 


200 HO 1*1.71 140 +550 +35C 


+•}•* 


+33 


65 


30 


55 


30 i 


3. 




176 


I 6 S 


145 


138 


135 128 


160 




200 ISO +3ö0| +300 +600 f€OCJ 


50 


45 


4b 


46 , 


50 


4.» | 


4. 




18.7 


166 


148 


128 


150 120 


165 


130 


200 170' — | - — ! — 


</ 2,6 


35 


36 


36 


46 


34 


5. 




172 


165 


145 


138 


137 129 


156 


140 


178 167 +400 +350 +500 +45C 


54, a 


40 


41,7 


40 


46 


38 j 


6 . 




185 


160 


150 


140 


145 121» 


166 


140 


240 240 l-TOOl 7.700 *600 (f,a 


+4,7 


+36 


56 


40 


60 


40 


Preisgreazen . . 


186 


160 


151 


128 


162, 120 


16* 


130 


267 MO 500 140 6 IK» 350 


ß* 


12,1 


65 


30 


60 


30 




Mittelpreis« 


174 


143 


138 


155 


202 332 531 




45, 




Provinz Westprenßen. 


192 


172 


150 


143 


150] 137 


163 


156 


— — 1400 i4U0 (600 |60O 


+50 


+40 


62, 


50 


50 


35 


•> 




190 


175 


150 


140 


145 130 


1811 


160 


f260 j 240 +360 +240 f700 +40CJ 


(.71 


(4S 


60 


4,) 


54 


36 


3. 




ISO 


175 


155 


145 


145 135 


175 


165 


200 160 280 240 320 300 


32,5 


3« 


40 


40 


0 *) 


3* 


4 




175 


165 


140 


129 


132 126 


156 


148 


220 20U 38i» 375 680 670 


64 


28 


55 


40 


45 


40 






165 


150 


146 


140 130 


1 55 


115 


160 150 320 300 500 400 


56 


20 


50 


40 


50 


40 






IH 6 


170 


140 


132 


132 128 


163 


153 


ISO 170 300 280 600 550 


80 


40 


GO 


34 


45 


40 


7. 




185 


176 


146 


136 


142 135 


176 


156 


ISO 160 400 300 500' 40C 


42 


30 


60 


50 l 


60 


50 ! 


Preis^renten 


192 


165 


155 


12 !» 


150 126 


ISO 


1 15 


260 150 400 240 700 300 


SO 


20 


62,; 


31 


60 


35 




Mittelpreise 


177 


143 


136 


161 


190 327 516 




45 


4*, 


1 Stadtkreis Berlin . 


1 H 2 


175 


155 


152 


158 115 


196 


160 


>400 j 3U0 i500 +350 + SOO > 100 


90 


So 




5 3j 


69 


40 




Mittelpreise . 


179 


IS4 


137 


178 


350 425 600 


” 


59.i 


.4, 


Provinz Brandenburg. 


180 


170 


160 


145 


145 140 


180 


170 


320 30u 420 400 600 540 


52, a 


47.:, 


45 


•15 


40 


:w 


o 




177 


177 


162 


154 


160 160 


167 


I,;:, 


+267 f267 1313 f313 f375j +375 


50 


40 


50 


42 


3$ 


36 


3 




180 


172 


152 


148 


165 155 


180 


170 


1260 -j 240 1360 f2SO +540 +440 


60 


40 


40 


40 


40 


40 


4. 




200 


178 


158 


14“ 


180 150 


180 


176 


+360 f300 +3S0 f320 7 500 +400 


40 


16 


46,1 

•JO 


40 


5t> 


40 






173 


167 


152 


147 


145 137 


190 


1 75 


280 240 440 .i^l 664t 664 


65 


36 


46 


46 


30 






171 


166 


152 


145 


140 130 


175 


165 


300 250 400 350 400 350 


56 


32 


54 


35 


40 


30 






165 


162 


152 


150 


160 155 


170 


165 


280 260 320 280 640 4 IX 


SO 


28 


50 


:w> 


38 


25 


1 8 - 




200 


200 


163 


150 


175 175 


185 


170 


+400 |400 t40O »400 + 70U -fTOC* 


+70 


+40 


50 


50 


48 


48 


9. 




180 


1Ö5 


17‘. 


146 


165 135 


190 


165 


t400 |280 f 500 1400 +600 +500 


52 


20 


50 


40 


45 


«16 


10 . 




172 


160 


150 


HO 


1.65 145 


172 


1448 


260 240 340 820 ÖOO 460 


40 


38 


30 


22 


35 


30 


1 t. 

12 . 




174 


170 


154 


150 


155 160 


180 


160 


270 270 280 280 540 540 


HO 


40 


48 


40 


40 


40 






164 


155 


140 


145 140 


186 


ir,i 


f40G + 300 +400 +700 +600 


+ 60 


+3+ 


55 


35 


45 


30 






184 


177 


148 


140 


■ 


180 


ITC 


240 240 340 340 4üO 400 


50 


36 


3« 


34 


35 


30 


14. 




172 


161 


153 


137 


160 144 


190 


171 


820 24»i 400, 300 600 40C 


50 


25 


35 


23, J 


30 


24 


15, 




176 


166 


156 


144 





184 


174 


f400 +300 +500 t 340 +600 + 400 
f400 |30Li |40l.» >320 +700 +500 


56 


32 


40 


2 «.jt 


.Hl 


40 


16. 




175 


175 


159 


147 


155 155 


186 


n> 


65 


44 


45 


45 


50 


50 


17. 




177 


170 


152 


146 


150 145 


17“ 


16 8 , 


240 200 -1448 V +270 +.500* + 8 :;C 


50 


27.5 


35 


3./ 


40 


40 


! 18. 


Sprembenr 

Prei^grenzrn 


190 


185 


159 


153 


160 160 


190 


190 


+300 +240 +360 v3(Xt +440 + 4 <Xj 


60 


40 


45 


45 


60 


60 


200 


155 


175 


137 


1*0 HO 


190 


1(0 


40« 200 500 270 7*M» 330 


HO 


lß 


ßll 




GO 


24 




Mittelpreise 


175 


151 


153 


174 


293 362 505 


45, 


41 


,1 


39 * 


! 1 . 


Provinz Pommern. 


185 


185 


150 


ISO 


1641 160 


170 


170* 


+220 +2iX) +320 +300 +520 +500 


64 


30 


50 


48 


45 


10 






180 


170 


148 


140 


160 150 


175 


16(1 


ISO 170 +300 +300 +600 + 6 i X» 


36 


26 


50 


50 


40 


40 


3. 




185 


173 


154 


150 


160 111 


185 


154 


27» 201 345 260 400 290 


80 


23 


45 


37 


43 


25 


4. 








155 


117 


j; 


175 


175 


>300 i 200 j400 +2.“0 +600 +170 


+ 80 


(40 


50 


36,7 


.V» 


40 


5. 







__ ■' 


152 


140 


150 148 


174 


ICC 


+300 +260 +400 +360 +600 +500 


(40 


|26 


•ID 


50 1 


;,<• 


45 


6 . 




178 


174 


152 


142 


148 144 


172 


164 


— — +500 1400 +800 +600 


70 


32 


55 


40 


55 


40 


7. 




ISO 


160, 


150 


130 


160 135 


170 


151 


240 190 +400 +300 f64X» 1400 


50 


40 


50 


4t 


48 


41 


8 . 


Stolp i. Pomm 


195 


185 


146 


130 


135 125 


180 


IOC 


180 ISO +400 +300 +600 +500 


43 


24 


73 

56 


60 


5o 


42 


9. 


185 


171 


164 


140 


154 130 


174 


159 


+300 +260 1 350 +250 +.500 +600 


+•>4 


+.74 


40 


45 


45 


10 . 




187 


172 


156 


146 


157 140 


182 


162 


+300 +240 +400 +380 +»0f» +700 

300 170 500 250 HOU 170 


50 


22 


57 


3<£ 


47,5 


40 


PreUgrenzen . 


195 


169 


156 


130 


160 125 


1*5 


150 


so 


22 


iü 


00 


25 




Mittelpreise 


179 


147 


148 


169 


233 347 539 


44., 






1 . 


Provinz Posen. 


160 


160' 


146 


125 


140 130 


ISO 


170 


311, 190 1180 310 600 440 


+40 


+25 


50 


38 


50 


32 






165 


159 


146 


134 


140 126 


175 


139 


200 ISO 360 300 +700 +500 


40 


18 


35 


25 


42,5 


30 


3. 




ISO 


170 


153 


135 


148 135 


178 


IOC 


200 160 300 260 +600 |500 


40 


28 


35 


30 


44 


30 


4. 

5. 




174 


170 1 


146 


140 


145 130 


172 


160 


+ 240 jlSO |3«0l +280, +600 + 4i*J 


+35 


+30 


50 


40 


4-i 


40 




176 


1701 


144 


131 


140 120 


166 


1.5S 


+230 +200 +384), +360 +600 +400 


+32 


+ 2 * 


35 


35 


3.» 


30 


6 




172 


164 


150 


136 


162 140 


170 


154 


+ 40l; +400 +500 +500 +600 +GOÜ 


(70 


+36 


60 


so 


4U 


30 






192 


175 


144 


137 


145 135 


166 


15.“ 


175 160 320. 280 >800 +600 


70 


30 


50 


34 


46 


36 


8 . 




175 


162 


138 


125 


145 120 


160 


154 


+220 +200 +400 +380' +450 +420 


30 


18 


65 


40 


40 


35 


1 9 - 




176 


166 


140 


128 


140 124 


176 


155 


('.*40 (24,1 +300 +.»«, (.70,, (.700 


48 


20 


.•>a 


42 


50 


40 


Prei»srrnzen 


192 


159 


153 


125 


162 120 


1*0 


139 


400 160 500 260 SW» 400 


70 


18 


65 


25 


50 


30 




Mittelpreiae 


170 j 


139 


137 


164 


224 350 545 


35, 


41 


38.« 




Provinz Schlesien. 


181 


161 


151 


134 


ISO* 120 


176 


1.56 


1 r 1 

200 ISO 320 280 600 45C 


30 


20 


40 


35 


38 


32 






183 


163 


153 


139 


155 ‘> 120 


178 


159 


1 SO 140 290 240 650 850 


+ 80 


+60 


4.I., 


40 


50 


42 


3. 




181 


170 ; 


151 


136 


150 130 


1“0 


166 


no! 160 ) 4» J (401, (500 +.70C 


50 


20 


30 


26,7; 


44 


32 


4. 




182 


165 


im 


138 


152 128 


175 


163 


240 ISO 350 300 650 500 


45 


22 


3b 

48 


33 


52 


42 


5. 




1S3 


166; 


153 


142 


ICO 138 


178 


165 


+220 +200 +340 +30U( (+00 1.76C 


+30 


+26 


44 


54 


46 


6 . 


Waldenburg i Schien . 


195 


188-1 


150 


140 


144 140 


152 


1.50 


|30ü +240 +44Ü +350 +700 +400 


(14 


+ 20 


46 


42 , 


50 


40 




•) I)r»UK*r»u- Uio— ISO. 


- 


Prellte 


rar i» 


indische 


9 n 


traide ia Dsnxlf ♦unTemUO W#Uen 137-417, 


Ri-ICfen 


101, «*n*ie IIS— 103 und 



«iqitized by C 





Noch: I. Preise filr Getreide, HüUcufriiclite. EßkartofiWn und Raubfiitter. 



Koch- j: Speise- 
erbaen (' höhnen 

iweJOei 



Weizeu 



Boggen 



Gerne 



Eßkurtoffeln 



Kichtstruh 



Marktoitc. 



(gelbcj_ 



Noch: Monat Juli lllOfi 



Noch : Prev. Schlesien. 

7. Glats 181 i 

• 8. Grünberg i. Sehles. . . 176 

9. Sagan . 184' 

10. Ologau 1721 

11. Bunzlau 183 

12. Liegnit* 18l| 

13. .lauer 184| 

14. Hirschberg i. Schlca. . 185 

15. Lnnban 1871 

16. Görlitz 192 

17. Oppeln — 

18. Gleiwitz 182 

19. Königshatte LOh. Schl. 200 

20. ßeothen i. Oh. Sehl. 190] 

21. Kattawitz 195! 

22. Batfbor i 178 

23. Leobschfltz 178 

24. Neustadt i. Ob. Schl. . 184] 

25. Xeisse ....... 182 

Preiagreuzcn 200 1 

Mittelpreise . 17 

Provinz Sachsen. 

1. Salzwedel : 180] 

2. Stendal 176 

3. Burg a./Ililc 170 

4. Schönebeck ...... 170 1 

5. Magdeburg 173 

6. Osehereleben 180, 

7. Aaehrrsleben ...... 177 

8. Quedlinburg ...... 200 

9. Halberstadt 172 

10. Torgau 174] 

11. Wittenberg 175 

12. Halle a., 1 Saale 177 j 

13. Delitzsch ........ 176 

14. Eilenburg 176| 

15. Kifdeben 180 

16. SongerhaiUMMi .... 180; 

17. Merseburg 177 ; 

18. Weißenfels 172 

19. Naumhurg a./Saale . . 172] 

20. Zeitz 176 

2t. Nordbausen 175 

22. MOhlhauseu i. Thür. . 17-*l 

23. Langensalza 1751 

24. Erfurt 180| 

Preiagrenren . 2 ( 81 ' 

Mittelpreise . . 17 

Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Hadereiehen 200 

2. Flensburg 190' 

3. Schleswig ....... 1781 

4. Kiel . . . . . 185 

5. Neumünster 186 

6. Rzudlbtug 195 

7. Itzehoe 186: 

8. Wandsbek 190' 

9. Altona 1881 

10. Mölln 200 1 

Preiscreuzea . . 200 

Mittelpreise . . 18 

Provinz Hannover. 

1. Hannover 1 179 

2. Hameln 176 

3. Hildes heim . 1771 

4. Gcinlur I Iso; 

5. Göttinnen i 181 j 

6. Klnuethal 190| 

7. Celle I 176 

8. Lüneburg ; ISO 

9. Stade : 192 

10. Oanabtlii k 178 

11. Emden I iso| 

12. Leer 1 178 

Preisgreateo . 192 

Mittelpreise . . 17 

•> neuer Roggftn 15*— 14s. — 
«•TM* 100—13» «ad Hafer 17&-I«*; in 4 
1*0—115 und Hafer ISO— I7Z; In Hann 



• l r e I d u : Io (i 1 * I « 1 1 z W.*-.xe« lüS-lTS, Koggt« lil-1« 
115: 1« Alton« Vrlwi 305-1115, IST— 15*. <1*1** 



33 


44 


37 




35 


1 .50 


30 




29 


j 36 


33 




40 


44 


:» 




30 


| 45 


3(i 




30 


1 52 


4. 




40 


[ 50 


40 




36 


1 4H 


30 




i 30 


] 46 


3t; 




i 33 


50 


3t i 




. 32 


40 


4! 




35 


i 75 


40 1 








Koch: I. Preise fiir Cctrcid*-. HUUenfrUchte. KßkartortVItt und Kaubfutter. 



Roggen 



Gerate 



Biehtotrob Heu 



Markt orte, 



Staat 



Noch: Monat Juli 190(1 



Provinz Westfalen. 

1. Münster ... 

2. Minden . 

3 Herford 

4. Bielefeld 

5 Paderborn 

6. Soest 

7. flnium 

8. Porta and 

9. Bochum 

10. Witten . . 

1 1 . Hagen i. Wcstf. . . . 

19. Iserlohn 

PrdttNMM • • 
Mittelpreise . . 
Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cassel 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg t. d. Hohe . 

7. Frankfurt a. Main 

Preiagrenzen 
Mittelpreise . 
Provinz Rheinland. 

1. Koblens 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4 Kleve 

5. Goeh 

<i. Weoel 

7. Crefeld 

8. Duisburg 

9. Esaeu 

10. Düsseldorf 

11. Elberfeld 

12. Harmeu 

13. Solingen 

14. Neuß 

15. München Gladbach . . 
IG. Miillieirn BMl 

17. CMn 

1K. Hörnt 

19. Trier 

2U, Saarbrücken 

21. Sankt Johann 

22. Düren 

23. Aachen 

24. Küpen 

Preisjcreoten . 
Mittelpreise 

Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
Preise im Juli 1906 der 

ostpreußinchen Markierte . 
wrstprcußischeu ,, 

Stall Berlin . 

branden bürg. Marktortc . 
pomincTscbeti „ 

posenseben M 

schlesischen ,. 

sächsischen „ 

schleaw -holst. 
hannoverschen „ 

westfälischen 
hfeasen-ntiKsau. „ 

rheinischen „ 

sämtlichen Marktorte 

des Staates 

Mittelpreise im Juli 1906 

r , .. 1905 



240 220 360 340' 560 

300 290 305 300 305 ; 

245 340 320' 300 360 : 

f320 t280 f420t ?400 f7U0 

230 220 380 320 580 J 

2751 245 375 335 770 I 

♦360 f280; |460 f360 f800 V 

♦300 t-40 i 420 r340 f750 f 

250! 250 32u 320 330 i 

360 220 460 2K0 S(H) | 

164 351 496 



r ii u « 2 ii d d i » r h f * lintreldc; ln Münster Wellen 810—190, fb-ggi-a ins— 17S, Oeret* 2S0— lil und Hafer 
out »He Tier Uctreldrarten IM— 190 !«<*« l*l— 170, u»-m and 1*8-|7B; m Boction d**«1 bexw 

300 -im brav» IM— 183, 133-12:. und 300-190; in Frankfurt a Main W«Um. Koggen and H»r«r »Kl-iW 
IM— 19b be-xur. !*<» und ISO t ln Dal »barg d*8gt. 200— I Kt bei«. 170—103 und l«*j - 170 ; ln C«*«n »He Tier 
I— 17S; in Düsseldorf «trag! 300-190 brav. IK5— 17*. 830-810 und 193—174, ln Elborfeld deagl. 300 -IWi 
1—130 bexw. 1*8 —ISS. 136— t IS und 190-174; In So I I ng <• n desgl siobra» 190.160 und 190; In Molti»int»-Khetn 
in Co t n desgl. 800-180 brav. 1811-170, U8-I®:i ISS— 173; ln Aachen d«*i. 205-195 brav. 185—175, 



•j neuer B’-'irten JS7— 147. — Preis« 1 für 
IM— 173; la Bielefeld U*r*>le >3.1 — 118: In Durum 
186-170. 130—130 und l*>-174; In Uerlotin ifouL 
bexw. 178—186 und 18? -ist; «n Kreatnach d-sgi 1 
(Mreideanen *>6-lw bei». 178-165, »30-115 und IM. 
Kra» 175 — 170, 175 und 189—178; ln Barmen desgl. 200 - 
d(M| IBS— 175 brav. 180-170. 176—165 und 190-170; 
1*. und 185—173; la Eupen dcagL 193 bei«. IW, 143 



Koch- 

erbsen 


Speise- 

höhnen 


Linsen 


F.ßkartoffeln 


Igel bei 


1 vntSc t 








99 




Noch: I. Preise für Getreide, HIllNDMclite, EBkurtofleln lind Kauhfatter. 



Richtslroh 



erfascn 

4*elbe» 



lM>hneti 

fwelfcO 



Eßkartoffcln 



Markte rU 



Monat August 1906. 



Provinz Ostpreußen. 

1. Memel 

2. Königslterg » Pr - 

3. Braunaberg i. Ostpr 
4 Tilsit 

5. Gumbinnen 

6. Insterburg 

Freigrenzen . 
Mittetpreise . 
Provinz Westpreußen. 

1. Danzig 

2. Elbing 

3. Marien bürg' i Westpr. 

4. Thom 

5. Culm 

6. Gniudenz 

7. Könitz 

Freigrenzen 

Mittelpreise 

Stadtkreis Berlin .... 
Mittelpreise 

Provinz Brandenburg. 

1. Preulau 

2. Schwedt a., Oder . . . 

3. Kbernwnldc 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam 

6. Brandenburg u. Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Ruppiu .... 

9. Kflstrin 

10. Landsberg a /Warthe 

11. FUnstenwaldc 

12. Frankfurt ».‘Oder . . 

13. Schwicbus 

14. .'Sommerfeld 

15. Gaben 

IG. Kottbus 

17. Sonn i /Ndr. Lausitz 

18. Spremberg . ... 

Freigrenzen 

Mittelpreise 

Provinz Pommern. 

1. Demiuiu 

2. Anklmu 

3. Puewilk 

4. Stettin 

5. Stargard i. Pomm 

G. Köslin 

7. Kolberg 

8. Stolp i. Pomm . . . 

9. Stralsund 

10 Greift wähl 

Freigrenzen . 
Mittelpreise . 
Provinz Posen. 

1. Posen 

2. Lissa 

3. JUwitscb 

4. Kroto»clnn 

5. Ostrowo 

6. Scbncideinühl .... 

7. Bromberg . 

8. Hohensalza ....... 

9. Gnesen . . . . . 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 

Provinz Schlesien. 

1. Öls 

2. Breslau 

3. Krieg 

4. Schweidnitz 

5. Stricgau 

6. Waldenburg i. Schics. 







Koggen 


Gerste Hafer 



126 


45 


3u 


45 | 


28 


30 


25 


40 


34 


35 


30 


50 


132 


45 


40 


45 I 


f30 


35 


35 


35 . 


148 


50 


40 


40 


40 


40 


34 


44 


20 


50 


40 


50 | 


32 


50 


40 


50 | 


20 


50 


25 


50 



159 


U3, 


131 


IGO 


120 


144 


124 


200, 


180; 


300i 


280 


goo; 


151 


146' 


133 


»165 


» 120 


1 50 


131 


ISO 


140 


290 


240 


li.’»0 


160 


142 


132 


150 


124 


142 


126 


170 


IGO 


*400 


*400 


fGOO 1 


IGO 


149 


13.;,. 


165 


126 


175 


130 


240 


184» 


350, 


300 


650| 


161 


150 


136 


167 


13S 


178 


140 


1200 


fl 80 


taool 


+280 


+600 


PJO 


150 


140 


1 44; 


135 


150 


140 


*300 


+240 


*440 


t35o] 


,7UU 



Üniifmw 10— Mn. — *) alter Hitfrr 178 — I«:t — Preis« fttr »iiMitndiHche*, Getreide: In Damit: (unverzollt) Weisen IM, R»sccen PU -100, 
I Gerate llll — 103 und Hafer IO». 





23 



Noch: I. P re ixe Air «etreidc. Hdlsenfnichtc. Eftkartoffieln und Rauhfutter. 





Marktorte. 


Weizen 


Roggen 


«erste 


Hafer 


Koch* Speise- 

erbten höhnen Linsen 

fgnllMi ) votDc) 


Eökurtoffeln 


Ricbtatroh 


Heu 




Provinzen. 

Staat. 


i j 

i 


I* 


t 

1 

£ 


c S 


| 


fl 1 


i 

X 


fi 


£ 

I 


i t * 1 t i, 

$| I «S 3 3f 

V i r t i 7 


1 

£ 


lii. 
X S 

|i 


1 

| 


ii 

c 


0 

X 


Sj 

1 












i* 


e i 


für 


1 OO0 Kilogramm i i 


M a 


r k. 












« 


* 


5 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


ii is 13 14 15 


.6 




»8 


19 


20 


11 


Noch: Prov. Schlesien. 
7. «lau 


181 


160 


156 


132 


Noch : 

160, 140 


Monat 
174 125 


\.UgUSt 190G. 

280 240+400 f360 f900 *800 


50 


23 


38 


33 


45 


37 


8 . 


(irünberg i. Sehles. . . 


172! 


168 


142 


140 


136 


123 


170 


136 


4240 f 200 4400 |300 4550 4*0« 


4M 


433 


40 


30 


50 


40 


9. 


Snipn 


177 ; 


175 


145 


144 


155 


150 


176 


13»; 


4 250 


4 240 1 400 f350 48OO 476t 


{60 


|40 


32 


29 


37 


33 


10. 


«loffun 


178 


164 


147 


141 


160 


14s 


150 


13« 


180 


ISO, 320 320 360 36C 


4« 


36 


40 


31 


44 


36 


11. 


liunzlau 


182 


175 


148 


145 


144 


140 


135 


i:w 


220 


2tX) 360 320 480 410 


44 


10 


27 


27 


40 


30 


12. 


Liegnit/. 


184 


157 


152 


145 


168 


163 


175 


138 


4500 4300 4400 4360 4500 4400 


34 


32 


32 


30 


55 


40 


13. 


.lauer ... 


182 


170 


147 


136 


165 


14* » 


176 


135 


240 


200 300 26t» 600 40] 


40 


35 


50 


40 


50 


4*) 


14. 


llirsehbenr i. Schics. . 


1851 


168 


155 


140 


140 


140 


19t» 


120 


4300 +260 )44" 4360 4700 4600 


»60 


435 


40 


36 


4« 


30 


15. 


Lauban 


190 


170 


152 


143 


15o 


146 


17h 


12« 


260 


200! 290 290 1 7*> » *360 


450 


430 


33,a 


30 


36 


28 


16. 


Görlitz 


190 


172 


154 


140 


160 


148 


170 


132 


4230 +210 |300 4210 462014270 


+10 


»40 


42.a 


30 


44 


34 


17. 


Oppeln 


170 


160 


142 


134 


135 


128 


140 


128 


250 


250 »40 34*3 700 70»J 


50 


40 


35 


31» 


4S 


35 


18. 


«leiwiU 


182 


173 


14» 


141 


150 


120 


175 


160 


2*» 


16o 340 300 540 520 


60 


40 


45 


35 


(X» 


4*) 


19. 


KBnigahütt« i. Ob Schl 


190 


170 


170 


150 


150 


130 


170 


153 


4260 4220 43SO 4360 |700 f60C 


410 


436 


70 


50 


70 


50 


20. 


Heutheu i. Ob Schl. 


190 


150 


150 


115 


160 


120 


18-5 


135 


4200 4170 4340 4280 4600 450C 


»50 


430 


50 


5*) 


80 


40 


21 


Kattowitz 


200 


175 


ICO 


143 


160 


140 


180 


155 


220 


200 420 300 4*0 360 


65 


40 


50 


40 


70 


45 1 


22. 


Katibor 


180 


172 


143 


ISS 


145 


130 


ISO 


120 


250 


SOo 340 300 600 400 


4«fi 


m 


33,s 


30 


50 


40 


23. 


LcohschUtz ... 


172 


160 


144 


120 


147 


134 


172 


12« 


300 


200 340 260 500 3**« 


4 60 


44« 


32 


:to 


50 


40 


24. 


Neustadt i Ob. Schl. . 


180 


163 


146 


135 152 


133 


1 66 


120 


180 


180 4300 +300 +500 4500 


56 


52 


»0 


3*» 


4h 


42 


25. 


Neisse 


180 


166 


147 


138 


150 


140 


17« 


120 


2*0 


200 340 320 750 500 


60 


48 


28 


28 


4<* 


32 




Prrixcreazea 


200 


150 


170 


115 


I6S 


120 


HH> 


12(1 


500 


MO I Hl 210 900 270 


70 


20 


70 


26/. 


8*1 


28 




Mittelpreise . 


174 


143 


144 


150 


224 331 543 


4 


1.« 


3 


1,9 


4J,t 


i 


Provinz Sachsen. 

Salzwedel 


180 


150 


152 


130 


165 


130: 


180 


140 


280 


240 3G0 320 62U 600 


460 


430 


42 


33 


40 


36 


2. 


Stendal 


ns. 


160 


150 


140 


160 


140 


180 


150 


4500 4250 f500 +400 *700 40OJ 


»44 


+30 


48 


36 


14 


»t 


3. 


Burg a. Ihle 


170! 


170 


152 


146 


150 


160 


171 


154 


2.50 


240 3**i 300 610 600 


35 


35 


42 


40 


41 


40 


4. 


Schönebeck 


170, 


ICO 


150 


140 


165 


ten 


150 


140 


j 380 


f380 f360 |360 f4*0 4440 


»4.* 


»40 


35 


35 


30 


30 


5. 


Magdeburg 


172 


15s 


151 


146 


175 


145 


180 


140 


220 


170 380 210 650 240 


55 


40 


50 


40 


50 


40 


6 


Oschendoben 


170 


165 


16*1 


140 


180 


160 


150 


145 


250 


230 320 280] 6R" 560 


60 


50 


50 


50 


60 


60 


7. 


.4 xeb er hieben 


174 


164 


155 


147 


ISO 


143 


180 


166 


240 


200 300 240 550 300 


45 


35 


50 


4« 


»5 


26 


8. 


(Quedlinburg . . . 


195: 


180 


165 


155 


ISO 


160 


195 


ISO 


250 


220 32*» 280 4700 450u 


50 


40 


50 


50 


55 


50 


9. 


Halberstadt 


170 


159 


156 


149 


182 


130 


192 


144 


203 


150 f400 {240 ,700 +70C 


55 


50 


56,i 


»7,5 


67,8 


*3,i 


10 


Torgau 


172 


158 


161 


140 


170 


128 


183 


140 


280 


260 400 30o 760 500 


62 


38 


SO 


40 


50 


45 


11. 


Wittenberg 


165 


155 


160 


150 


160 


150 


170 


150 


280 


220 280 220 500 300 




445 


50 


50 


50 


50 


12. 


Halle a /Saale 


175 


15s 


161 


14s 


188 


160 


177 


147 


260 


200 290 200 700 280 


50 


40 


50 


40 


60 


45 


13. 


Delitzsch 


174 


17o 


164 


156 


•1168 9 136 


156 


152 


4340 4320 4420 +400 +700 46uü 


y50 


440 


45 


40 


.70 


45 


14. 


Eilenburg 


174 


155 


160 


145 


17o 


133 


175 


140 


+360 +360 4360 4360. 480 480 


ISO 


440 

450 


60 


50 


50 


40 


15. 


EUleben 


1781 


155 


163 


145 


185 


155 


183 


170 


260 


220 300 26». » 4560 f38ü 


46** 


48 


4*1 


58 


40 


1 Iß. Saugertiausen 


160 


15t» 


160 


14*» 


PJU 


140 


14.» 


ll«i 


ISO 


180 220 220 360 36C 


.50 


45 


40 


*0 


40 


40 


17. 


Merseburg 


176 


150 


16G 


150 


180 


140 


2**0 


140 


210 


200 310 3.00 70u 500 


60 


48 


50 


40 


4S 


46 


18. 


WeiOenfela 


172 


ICO 


160 


146 


170 


145 


180 


14« 


300 


240 300 2*0 650 600 


60 


40 


SO 


36 


50 


34 


19. 


Naumburg a. /Saale . . 


172 


163 


159 


151 


180 


130 


173 


1*9 


240 


220 320 280 50*5 400 


60 


45 


55 


45 


70 




20. 


Zeitz 


174 


11» 


165 


152 


170 


132 


180 


145 


300 


240 360 320 600 54X1 


45 


40 


70 


«0 


60 


5») 


21. 


Nonihausen 


175 


150 


160 


145 


170 


150 


180 


130 


2*0 


200 320 28* » 400 34« 1 


53 


45 


60 


45 


45 


35 


22. 


Mühlhausen i. Thür. . 


170 


ICO 


164 


151 


161 


150 


190 


1411 


185 


16*J 400 320 560 360 


60 


40 


62 


50 


45 


36 


23. 


Langensalza ... 


180 


164 


170 


I5u 


180 


150 


185 


145 


260 


200 260 240 500 ;kN! 


45 


36 


45 


4*> 


46 




24. 


Erfurt 


182 


160 


165 


150 


190 


150 


185 


160 


2*0 


20J 280 240 560 16t 


70 


60 


50 


36 


65 


40 




Preisgreazen 


195 


150 


170 


130 


190 


I2S 


20* » 


110 


500 


150 500 201» 760 16(1 


70 


30 


70 


33 


7*1 


2« 




Mittelpreise 


117 


153 


160 


161 


25t 311 517 




46.« 


45.» 


Provinz Schleswig-Holstein. 

I. Haders! eben .... 


190 


175 


165 


150 


160 


145 


180 


170 


220 


210 4500 +400 fGOO |500 


100 


50 


55 


45 


(15 


55 


2. 


Flensburg 


190. 


175 


170 


150 


168 


140. 


200 


173 


280 


280 330 3»0 5*J0 56C 


70 


65 


60 


50 


«5 


60 




Schleswig 


178 


166 


156 


144 


160 


148 


174 


162 


42*0 +220 +500 T*Of» +700 +60C 


450 


t*B 


44 


42 


4t 


42 


4. 


Kiel . 


174. 


16*; 


156 


140 


165 


145 


190 


150 


260 


240 360, 280 560 380 


•> Tt» 


*) 50 


60 


44 


60 


45 


5 


Xeuinüuflter 


193 


173 


161 


152 


161 


153 


186 


ISO 


230 


220 400 36" |440 440C 


84 


40 


70 


40 


«0 


40 


ß. Itendabar? . 


18* 1 


173 


IGO 


145 


165 


155 


190 


175 


:mxi 


280 4*H» 320 r*(Xl 4300 


70 


(X» 


54 


30 


60 


54 


7. 


Itzcho-e . 


184 


172 


168» 


144 


146 


140 


180 


144 


25»» 


230 JäU- 330 640 561 


Sb 


45 


46 


*4 


50 


48 


8. 


Wandsbek ... 


190 


176 


174 


158 


172 


162. 


176 


154 


280 


230 370 280 560 48C 


') 70 


« »5 


46 


*3 


4« 


44 


9. 


Altona . 


188 


174 


366 


150 


180 


160 


190 


165 


280 


2*0 360 290 720 50C 


76 


50 


60 


58 


60* 


36 


10. 


Mölln 


200 


185 


175 


160 


170 


155 


18» 


165 


220 


210 370 3»0 — — 


HK) 


40 


65 


«0 


«5 


60 




PreUcreaxea . 


200 


166 


175 


ho 


ISO 


Mo 


2U0 


111 


3<MI 


210 500 281» 720 30(1 


100 


35 


70 


30 


65 


36 




Mittelpreise 


181 


157 


158 


174 


246 363 52 B 


81. 


5 


1.8 


5 




1. 


Provinz Hannover. 

Hannover 


178! 


161 


154 


14S 


190 


150 


190 


150 


27(» 


240 440 310 780 35t 


56 


40 


45 


36 


50 


32 




Hameln 


166 


164 


154 


152 


14o 


134 


178 


148 


250 


220 380 310, C40 37C 


450 


f40 


43 


43 


50 


40 


3. 


Hildesheim 


174 


162 


154 


15*J 


170 


12« 


186 


14» 


220 


200 340 250 550 28t 


70 


50 


50 


3* 


70 


48 


4 


«oslar 


180 


160 


160 


145 


180 


130 


190 


170 


270 


240 320 26U 700 32t 


65 


35 


ÖS 


40 


60 


40 


5 


«öU in gen 


181 


163 


155 


150 


166 


140 


181 


172 


4340 4320 +440 f40(» fsOO j54(> 


70 


58 


.70 


45 


60 


50 


6 


Klauxthal 


190 


175 


170 


160 


195 


16t» 


200 


185 


+440 >3»*» +440 4400 +480 + 40« 
270 1 270 400 »80 COJ 500 


»TO 


460 


50 


45 


40 


3« 


7 


< eile 


174 


160 


162 


145 


— 


— 


185 


15t 


+ 76 


*40.i 


55 


36,5 


51 


33 


8. 


Lüneburg 


180 


160 


150 


140 


150 


130 


175 


140 


+3G0 4360 4450 4450 +630 +630 


50 


26 


40 


34 


40 


28 


9. 


Stade ... 


192 1 


180 


180 


140 


122 


122 


200 


180 


<300 *240 1410 *340 »GOÜ »501 


466,7 


453.» 


70 


60 


80 


60 


10 


Osnabrück 


177 


162 


155 


1 47 


13.» 


123 


162 


152 


250 


220 350; 2«Ö 70*» 42C 




J63 


4S 


41 


4h 


36 


11. 


Emden . 


178! 


168 


160 


134 


143 


134 


153 


14« 


215 


a« ,*»■ 4TO0 |580 »56C 


70 


65 


»0 


25 


80 


70 


12 


Leer 


177 


162 


DU 


140 


144 


130 


15» 


13« 


240 


170 290; 250 450 35C 


70 


55 


45 


40 


75 


GO 




PreUgreazen . 


192 


160 


ISO 


13! 


195 


122 


2*MI 


13(1 


4 io 


170 450 25»» KOO 28(1 


76 


26 


7*» 


25 


SO 


28 




Mittel preise 


171 


153 


146 


168 


270 355 4 530 


»»•= 


44,. 


s 


,a ' 




*; ßrougvfM* taa— 104. — •> Etok*rtoir«la 


— •) «leizl. XÖ-50. — 


rel»e fllr «Bslhadiacliei G e t r i» 1 d c : 


in u 1 o 1 w 1 1 




-177. 


U--1U, a«nle ISO-W <in.i H.if*r I7i 


-n<>; 


in 11 • 


II .1 H 


ii r ir w*i»i>a 2ii.» — 


,‘im und '.'•nitn i:tu — U.‘<>; in Altun» 


W-|x»B rü. JHV Konrii 162 


-JiS. Gcrxt* 


1; Iso- 


-llh und Hafer ISS— 170; In Hanno 


v «> r (tonn 


»; li 


O - II 


a b r « e 


k Gern* ISO 130 uad llafur lt»u — i7t*. 
















24 

Noch: 1 . Preise för Getreide, Htilscnfrtichte. Kttkartoffeln und TUulilutfcr. 



Marktorte. 


Weisen 


Roffffen 


Gerste 


Hafer 


erhsen 

1 


höhnen 1 
(weiDei 


Linsen 


Eßkurtoffeln 


Richtrtruh 


Provinzen. 


! f* 


1 !l s ! 


| 


ji 


1 ft 

M ' « 


V H || 

| I 1 


i SZ~ 

i jn 

i b 


t k 

1 I* 


i ] +i 

j 1 1 * 


* tt 

i i 1 








P 


r e i 


s für 


1 000 K : 


i 1 o ff r a 


ui in i n 


Mark 





Provinz Westfalen. 

1. Mflti*u*r 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5. Paderborn 

6. Soest 

T, II »mm ......... 

8 . Dortmund 

9. Bochum ........ 

lö. Witten 

11. Ha^en i Welt/. . . . 

12. Iserlohn . . 

Preisgrenseq 
Mittelpreise . 
Provinz Hessen-Nassau. 



i. 


Cassel 


183 


165 


o 


Marburir 


185 


175 


3. 


Fulda 


180 


170 


4. 


Hanau ... 


195 


165 


5. 


Wiesbaden 


190 


173 


6. 


Homlmrff v. d. Höhe . 


195; 


180! 


! 7. 


Frankfurt u Main . . 


190 


175 




Preisgrenzes . . 


195 


165 




Mittelpreise . 


180 




Provinz Rheinland. 






1. 


Koblenz 


195 


188' 


2, 


Kreuznach 


195 


193 


8. 


Neuwied 


183 


173 


4. 


Kleve 


197 


177 


5. 


(ioeh 


186 


183 


6. 


Wesel 


186 


170 


7. 


Crcfeld 


182 


16G 



8. Duisburg 

9. Käsen 

10. Düsseldorf ...... 

1 1 . Elberfeld 

12. Hunnen ... 

13. Holingcu 

14. Neuß 

15. München Gladbach . 
Mülheim a. Rhein . . . 

17. CtHn . 

18. Bonn 

19. Trier 

20. NuirbrUckei» I 

*21. Sankt Johann I 

22. Mtn 

2:1. Aachen 

24. Küpen 

ITeisgreiuen 
Mittelpreise . 

Wiederholung 
Höchste und niedrigste 
Preise im August 1906 der 

ostpreußiechcii Marktorte . 
wreelpreuBisehen 

SuuU Berlin 

branden borg. Markturte . 
pommcnfcheii „ 

poseiisiheii ., 

schlesischen „ 

sächsischen .. 

echle»w.-h<dst. 
hannoverschen 
westfalischen 
hessiMi-nas>au. ,, 

rheinische» ., 

sämtlichen Markierte 

des Staates 

Mittelpreise im August 1906 
,, ,, 1905 



*1176 *> 164? 
181 167 



Noch: Monat August 1906. 

155 .123 175 13t! 260 280 360 280 i 600 4ü 
180 125 190 130 300 230 i 380 300. 600 50 

— — 180 170 f 300) f240 f38ü fSOOl +5<X) +36 

— — 1951 173 260 220 360) 340 600 40 

148 14h 185 145 305 290 310 1 296 320 30 

— — 20 1 194 245 240 360 350 409 38 

140 130 185 170 + 340 +300 f 4 20. i 400 + K00 +60 

128 120 183 178 230 220 , 350j 345 600! «0 

133 124 1 181 169 268 245 375 340 HO», 65 

14« 126 180 146 i960 |280 +460 f360 +800 +50 

185 16<i 185 IGO +300 +240 +400 +320 + 750 + 40 

140 135 185 173 250 250 330 330 500 50 

185 120 2(81 130 360 220 160 28U 800 30 

141 173 267 352 536 

158 140 118i 175 250' 200 33u 260 540 40 

WO 160 11*5 175 220 180 360 340 340 30 



192 1561 300 240 320' 260 400 28 
185 170 +420 +360 +44U +400 +GA*0 +.k 



380 240 600 35t 
350 300 690 29C 

359 312 461 37: 
400 360 450 40. 
300 300 380 38t 
540 400 800 68t 
320 300 650 GOt 

360 260 560 38t 
350 280 700 54C 
3.50 345 360 If55 
330 320 500 36t 
350 350 547 547 
250 250 860 36C 
325 300 325 32t 



160 143 190 178 165 

165 153 210 200 170 

158 155 — — — 

164 153 — — — 

170 170 190 190 170 

9157') 145 — — *'152 '* 



157 


141 


144 


122 


171 


161 


+330 


f3äü 


i 47o 


+47(* 


+700 


700 


1G5 


1.55 


175 


165 


175 


l'i.t 


260 


250 


360 


320 


700 


650 


158 


150 


— 





160 


152 


283 


238 


388 


307 


653 


398 


160 


150 








175 


150 


380 


320 


460 


400 


500 


400 


— • 


— i 


— 


— : 


210 


160 


320 


280 


380 


300 


450 


30t 



186 152 198 176 
157 ' 143 173 ICO 
165 155 140 140 
1851 175, 148 140 

186 141 210 120 
159 160 



210 1 30] 330 235 540 210 800 



183 


151 


161 


130 


165 


123 


168 


13" 


28t* 


140 


500 


140 


GÜO 


185 


144 


155 


131 


170 


120 


184 


135 


260 


150 


400 


240 


700 


180 


171 


153 


150 


161 


116 


191 


148 


400 


300 


500 


350 


800 


200 


153 


165 


1351 


180 


125 


190 


12" 


4 (Xi 


190 


500 


270 


70U 


190 


155 


155 


12«! 


160 


115 


180 


125 


:iüo 


11M) 


•8JO 


25n 


800 


180 


150 


14« 


128! 


156 


120 


171 


127 


300 


16t" 


500 


220 


900 


200 


150 


170 


115] 


168 


120 


190 


120 


500 


14o 


440 


210 


900 


195 


150 


170 


130! 


190 


128 


SCO 


110 


500 


150 


500 


200 


76t* 



175 14ti 180 140 
180 134 195 122 
175 133 185 120 
180 145 19t* 140 
18« 141 210 120 

1H6 115 210 115 

150 150 

143 J 143 



300 210. 5U0 
44o 17U 450 
360 220 460 
460 180 500 
380 235 540 



90 


GO 


45 j 


35 


40 


70 


48 


50 


40 


45 


+60 


+55 


so : 


40 


40 


75 


55 


— * 


— 


— 1 


70 


50 


45 


40 


45 1 


70 


60 


50 


40 


80 1 


+80 


+G0 


40 


35 


55 1 


90 


80 


50 


40 


72, s 


82,$ 


«8,5 


62,$ 


57,$ 


67,5 


+ 74 | 


+60 


GO ' 


50 


70 


+85 , 


+75 


70 


70 


100 


70 1 


60 


55 


45 


GO 


90 


48 


70 


35 


100 


" 


48.4 


56 


54 1 


44 


56 , 


36 


50 


65 ! 


60 


50 | 


45 


60 


HO 


70 


65 1 


45 


52,$ 


60 


45 


64 


40 


90 


75 


72 


68 ; 


46 


62 


HO 


70 


65 1 


60 


65 


80 i 


55 


66 


46 


70 


HO | 


44 


68 


36 


90 


65 




53 


1 


56 


+60 


+50 


_ I 
52 i 


48 


56 


70 


60 


60 


50 


Gl 


70 j 


65 


55 ! 


50 


55 i 


60 


50 


55 : 


50 


80 


65 


65 


34 


34 


55 


65 1 


50 


48 


40 


52 ] 


76 j 


58 


42 


40 


4G 


70 


00 


GO t 


GO 


80 


70 


60 


55 ; 


50 


65 


80 1 


70 


46 


46 


50 1 


76 i 


Cu 


68 | 


55 


85 | 


72 1 


72 


00 | 


55 


70 j 


+ioo ! 


+80 


GO 


GO 


100 ! 


+80 


+60 


40 | 


36 


60 


+73 | 


+ 63 


50 


46 


67 | 


70 | 


«0 


36 


36 


70 


80 • 


70 


oo ; 


55 


94 


+90 


+ 80 


40 


42 


52 


70 


56 


50 ! 


40 


48 


+ 80 


+70 


60 


50 


84 


+76 


+00 


48 


40 


65 


+ 120 


+80 


70 


50 


70 


+80 


*80 


50 1 


50 


90 


120 


60 


70 ! 


34 


100 1 


7l.s 


46.; 


62 


70 


35 


55 1 


30 


GO 


60 ' 


35 


GO 1 


35 


GO 


70 j 


30 


GO i 


46,6 


60 


GO 


20 


GO . 


21.7 


60 


70 1 


24 


G5 ' 


37 


60 . 


80 


20 


50 


25 


50 


70 


20 


70 


26.7 


80 


70 1 


30 


70 


33 


70 ! 


100 I 


35 


70 


30 


65 | 


76 


26 


70 


25 


80 


90 ! 


46 


70 


35 


100 , 


HO 


44 


68 


36 


90 


ISO 1 


50 


70 


34 


100 


ISO 


SO 


70 


21.7 


100 


52 


g 


44 




41 


54 


T 


43 




56 



i »Iler Welwm IM Ui — *) lütpr R'.sjMi IW -4M. 



'I aller Hafer 1SH-I«a. — fr 



(or « u» l & ml isi lies <J et re i de: in MOnater Weites 



S f>lln jri. B limei SU* k*iw ISO, IOü und 190 ; m M ii I n n i m a. 11 h * I n iti-sg" ISO— ISO betw. 1*“'- • “•»- IM>— I7i> und 195— 171; ln CS I u de&E" 303— ISS b*I«. !*■' 17S. f 
13M-IC2 und 1* 1*0; IQ Aarh' U deugl. 205 -in:. «erer lim und ISS-lTi: in Eu|>en 1*1 bet«. !"<*, ICI und 1«. 




Provinzen. 



Noch: I. Preise für (ietreide, IliiUenfriichtc. Kflkartoffeln und Ranbfutter. 



J-2 f J7 

c I % e 



Monat September 1906. 



Gerste 


Hafer 


Koch* 

ertwen 

(gelbe) 


Speise* : 
höhnen ' 


Linsen 


K.likartijffcln 


t 1 ii 
1 1 


l;li 
i Ir 


]_Ti s 


! m 

2 ■ 


t ie 
1 || 
I i! ä 


i - 


P r t i 


s f 11 r 


1 000 K 


i 1 o g r a 


in in 


i n 


Mark. 


6 7 


is 9 1 


IO II 


tx 1 3 


>4 


ALl 


|6 t7 



Provinz Ostpreußen. 












f 








i. 


Memel 


180 


169 


151, 


135 


162 


146 


158 


140 


+26- f 


•j 


Königsberg i. Pr. . . 


m 


163 


158 


143 


150 


128} 


165 


150 


200 


3. 


Braunaberg i. Oatpr. . 


170 


15b 


150 


140 


135 


128 


140 


130 


500. 


4. 


Tilsit 


181 


199 


155 


1361 


161, 


129 


157 


128 


190 




Gumbinnen 


1 77 1 


165 


148 


138 


137 


123 


148 


132 


178' 


6. 




175 


165 


155 


140 


145 


130 


155 


135 


240 




Freigrenzen . . 


181. 


158 


158 


135 


162 


IM 


165 


128 


267 




Mittelpreise . . 


170 


146 


140 


'« 


SOI 


Provinz Westpreußen. 












• 








1. 


ltanzhr 


181 


142 


159 


152 


167 


134 


160 


138 


194 


•», 




135 


160 


155 


145 


150 


ISO 


160 


126 


12B0 f 


3. 


Marienburg i Weatpr. 


180 


170 


145 


140, 


145 


ISO 


160 


155 


200 


4. 




176 


165 


152 


140 


146 


135 


156 


144 


220 






175 


165 


140 


130 


150 


140 


155 


145 


160 


6. 


Graudeux 


173 


162; 


151 


138 


158| 


128 


150 


MO 


IhO. 






176 


165 


146 


140 


146 


138! 


142 


128 


180 




Preisgrenzen . 


185 


142 


159 


130 


167, 


128 


160 


126 


260 



Nittelpreise 
Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise 
Provinz Brandenburg. 

1. Preiudau 

2. Schwedt »./Oder. . 

a. Eberewalde 

4. Luckenwalde .... 

5. Potsdam 



8. Stolp i- Poium. . - 

9. Stralsund 

10. Greifswald 

Prei «grenzen 
Mittelpreis« 

Provinz Posen. 

1. Posen 

2. Li##» 

3. Ra witsch ...... 

4. Krotoechiu 

9. Ostrowo 

6. Sehne idcinühl . . . 

7. Broinberg 

8. Hobeusalsa 

9. Gneaeu 

Freigrenzen 
Mittelpreise 
Provinz Schlesien. 



170 116 178; 147 +450 +800 i®00 +350 

143 IBS 375 425 



7. Rathenow 


168 


163 


152 


146 


150 


145 


145 


135 


8. Neu Kuppin 


2CK* 


200 


155; 


155 


162 


162 


150 


133 


9. KAstrin 


1751 


155 


160 


130 


150 


135 


160 


140 


10. Landaben.' a. /Warthe 


172 


160 


146 


140 


156 


145 


150 


138 


11. Fttntenwalde .... 


170 


165 


154 


145 


156 


150 


150 


145 


12. Frankfurt a./Oder . . . 


167 


164 


152 


140 


163 


160 


160 


140 


13. Schwiebue 


175 


170 


151 


139 


— 1 


4 * 


140! 


125 


14. Sommerfeld 


167 


158 


153 


Ml 


148 


141 


150 


134 


15. Guben ... 


182; 


172 


156 


141 


— . 


— 


166 


146 


16. Kotttui* 


175! 


175 


165 


147 


155! 


155 


156 


14b 


17. Sorait i./Ndr. Lausitz 


175 


168 


153 


143 


1 .V. 


140 


139 


130 


18. Spremberfr 


185 


185 


153 


147 


160 


160 


150 


150 


Preiagrenten 


200 


14ii 


165 


130 


I70| 


126 


166 


125 


Mittelpreise . . 


172 


149 


151 


147 


Provinz Pommern. 1 


1 . benimm 


172 


172 


155 


155 


160, 


160 


155 


145 




175 


170 


149 


145 


150. 


140 


150 


145 


3. Paaewalk . .... 


171' 


163 


151 


141 


151 


138 


157 


144 


4 Stettin 


175| 


160 


155 


149 


165, 


157 


170 


145 


5. Stargard i. Pomiu. . . 


170; 


168 


152 


142 


146 


13b 


150 


140 




172 


164 


144 


132 


I5if 


144 


140 


132 


7. Kolberg ! 


175j 


154 


152 


130 


150, 


125 


162 


131 



190 18® 160 140 
194 140 156 132 
160 146 159 1!!H 

160 130 165 125 



320 300 
|267 f267 
1400 +250 
f360i +300 
280 250 
300. 260 
26üj 240 
1400 HO* 
+36** +280 
260 240 
270| 270 
+400 +JR1Ö 

320i 240, 
+400 +300 
1400 +300. 
240 200 
+300 +240 
400 200 
399 

+220 +200 
180 180 
278 200 
+ 30* f 2ÜO 
+300 +260 

240' 190 
180' ISO 
+300 +260 
+300 +240 

300 180 

234 



420 4üo 
+313 +313 
+500, +3Ö0 
+360 +320 
860 300 
400 30U 
300 980 
+400' +400 
+ 4701 +421* 
340 320 
310 310 
+.500 +400 

4(.*o :j.xt 
+500 +340 
+400 +320 
+410 +29U 
+360 +300 
500 2 HO 
367 



i fSU* +800 
I +*00 +400 
j 320 300 
. 680 670 
l .500 400 
t 600 550 
» 500 300 

> 800 300 

537 

I +900 +400 

656 

i 600 .>40 

I +375 +375 

* +io» +450 

* +500 +400 

> 700 650 

I I 600 400 
) 700 400 
) +700 +7Ü0 

> +580 +500 
I 500 460 

* 660 660 

* +700 +600 

340 320 
i 5Ö0 440 

• +*00 +600 
» +700 +500 
» +550 +400 
i +44i> +400 

> I 000 320 

548 



t«ä,l! 1-74,1 




46 


1 40 


+€0 I 


+50 


52 


30 


6b 


40 


50 


45 


48 


45 


50 


1 45 


52,6 40 


52 


40 ; 


64 


4" 


51,4 


37,i 


3b.*: 36.; 


44 


42 


+60 


+45 


50 


3,5 ’ 


60 


40 


85,s 


37,i 


52 


30 


00 


40 




41.: 


47,« 


t«2 


140 


45 




45 


35 



+56 i +48 
45 | 40 



+320 +300 
+300 | 30Ü 
3501 260 
+400 +28*i 
+400 +360 
+900 140** 
+400 +300 
+400 +300 
+350 +250 
+40Üi +380 
500 250 
348 



+520 +500 40 

+600 +600 32 | 

400 1 300 40 i 

+600 +170 +45 ! 
+650 +550 ilO 
+900+600 64 

+600 +400 62 

+600 + 50U 50 

+500 +500 +45 
+800 +700 44 

900 170 61 

558 41 



156 140 210, 190 
150 134 200 ; ls*> 
150 135 200 100 
148 130 +340 +22'» 
135 127 +240, +210 

142 132 +300, +300 
145 13b 170 160 

143 130 +220. f-'UO 

150 UM:. 1240 5240 
196 127 669 160 

140 316 



360 320 660 460 
300 220 f700 +500 
300 260 +600 +500 
+360 +330 +550 +500 
+380 +360 +600 +400 
+500 +5U0 +600 +600 
360 300 +900 +81,0 
+420 +4Ü0 +540 +500 
131X1 +30< +500 +500 
500 220 900 1(10 

348 978 



50 I 42 ; 60 40 

40 40 52 48 

45 40 50 45 

90 40 50 10 

45 38 45 42 

37.5 30 40 30 

50 30 80 30 

41.« 44* 

63.5 48.’ 60 42 



36 32 

+40 +38 



40 40 

+44 +34 



36 


30 


28 


.’6 


48 


40 


23.* 


-’l,; 


44 


36 


40 


30 1, 


45 


36 


40 


40 - 


40 


40 


.30 


3“ 


55 


50 


30 


3" ■ 


55 


18 


60 


ii„ 


38.!* 




37,5 i 


40 


35 


40 


38 


32 


26 


50 


50 


40 i 


40 


44 


38 



1. 


Ol# 


. . 177 


159 


154 


133 160 


135 


147 


124 


2, 


li re#! all 


. . 176 


154 


15b, 


135 *'165 


» 120 


149 


*J 131 


3. 


Krieg 


174 


160 


154 


133' 164 


130 


146 


124 


4. 


Schweidnitz . . . 


. . 176 


159 


164 


137 170 


146 


146 


1.X 


5. 


Striegau 


. . 178 


160 


156 


142, 170, 


155 


150 


135 


6. Wuhlenburg l. Schien. 195 


190! 


löo! 


140J 144 | 


135, 


150 


140 



174 160 154 133' 164 130 146 1241 170 150 +350* +350 +900 +900 48 36 30 26.1 44 30 

176 159 154 137 170 146 146 1.401 240 180; 350 300 650 500 40 33 38 30 50 40 

178 160 156 142 170, 195 190 1351+200 +160 +300 +280 +6l« +320 +44 ; +40 52 48 58 52 

195 190 150! 140J 144; 13;). 150 140|+300; +240; +440 +350 +70' +400+ +42 | +40 40 | 40 40 | 40 

». — •) alter Hnfcr 17 B— 1 M.- Preise für aaaUadtach«« Getreide: m Daaalg («nversvltt) Waten t», Bo?*« 1 «S uad 



+45 


+36 


45 


40 


,50 


40 


+36 


+30 


35 


35 


35 


30 


+60 


+48 


50 


40 


40 


30 


50 


40 


45 


34 


44 


36 


36 , 


28 


60 


45 


55 


45 


42 


32 


45 


35 


55 


40 


60 


26 


60 


2 b 


60 


ISO 


37.« 


39 




43 


5 


40 1 


30 


34 


30 


38 


32 


+60 ' 


+46 


43.*: 


40 


52 


42 


48 


36 


30 1 


26.; 


44 


30 


40 


33 


38 ; 


30 


50 1 


40 


+44 


+40 


1 1 


48 


58 . 


52 


+42 | 


+40 


40 | 


40 


40 | 


40 



i 



26 



Noch: 1. Preise für Getreide, Httlseuflrttchte, Eßkartotfeln und KanhftitU'r. 



Marktorte. 


Weizen 


. Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- 

erbsen 


Speise* 

bohiieii 


Linsen 


EBkurtoffeln 


Rieht«! roh 

ZJL . 




Provinzen. 

Staat. 


| 

•5 


||s 


i 
i I 


K 

| * 


•r 


•c t 

|l • 


II!' 


5 

i 


er ' 


!-f' 


! 

1 




Ö 

5 

| 


*C 

; 1 ? 


0 

■c 


1 1 

V .; 1 












V 


reis 


für 


000 K 


1 o y r a 


m ni 


i □ 


M a 


r k. 








i 


a 


s 


4 


5 


6 


7 


ft 9 


l_ 2 _ 


u 


12 13 


«4 


■5 1 16 


üJ 


Lu. 


BICEO 



Noch: Monat Scptcnihor 1BÜI>. 



Noch: Pruv. Schlesien. 
































7. Olatz 


180 


160’ 


155 


134 


162 


140 


145 


120 


280 240 f400 fSGOi +900 }»O0 


50 


35 


38 


33 


45 


4* • 


8. Grünhcrg i. Schle#. . . 


172 


168 


150 


140 


141 


133 


146 


136 


T — 40 +200. +400 +300 +550 4400 


144 


»34 


40 


35 


50 


40 


9. Sagau 


177 


172 


154 


142 


162 


152 


149 


136 


j 250 | 240 1 400 1350 4800 fTGO 


150 


+»8 


32 


28 


37 ! 


32 


10. Glogun 


175 


170 


156 


146 


166 


144 


150 


142 


180 180 320 320 360 360 


4b 


34 


35 


30 


44 


40 


11. Banzlau . 


180 


176 


160 


14» 


166 


144 


140 


136 


220 200 360 320 4 SO, 446 


40 


36 


27 


27 


40 


30 


12. Lie.«uitz 


179 


157 


158 


148 


171 


168 


148 


138 


1 500 j300 >400 1366) 1600 1506 


34 


32 


32 


30 


50 


40 


13 Jaoer 


180 


170 


158 


140 


170 


150 


160| 


14U 


240 200 300 260 600 400 


40 


35 


50 


4u 


50 


40 


14. Hirsch berg i. Schle*. , 


176 


170 


150 


140 


150 


140 


Ul 


136 


1320 j 260 4460 f360 f720 +60C 


145 


+34 


40 


36 


40 


30 


15. Lauha» 


182 


170 


156 


14» 


157 


145 


1:14 


126 


260 200 290 290 +700 4360 
4250 4190 4250 t 1«5' 4675 4270 


146 


+ 1.) 


31,; 


30 


36 


32 


lfi. Gürlitz 


184 


174 


162 


142 


164 


13» 


142' 


132 


440 


|40 


45 


40 


44 


34 


17. Oppeln . 


169 


162 


150 


13» 


145 


130 


140 


12» 


250 250 340 340 7(0 706 


42 


40 


40 


35 


42 


35 


18. Gleivritz 


178 


172 


157 


146 


ISO 


120 


149 


13» 


200 160 340 300 540 52(1 


60 


45 


50 


35 


70 




19. Köniysliiilte i.Ob. Schl. 


190 


170 


170 


150 


150 


130 


170 


150 


>260 4240 |3S0 4360 +700 : |55U 


150 


440 


60 


40 


70 


60 


20. Bennen i. Ob. Schl. . 


190 


150 


155 


125 


160 


120 


160 


146 


1180 f 170 1 1300 1260 jGOü 150(1 


450 


440 


50 


50 


80 


40 


31. Kattowitz 


200 


175 


160 


140 


160 


140 


ISO 


156 


210 190 4) hi 29«! 430. 360 


50 


35 


50 


40 


60 


45 


22. Katibor . 


175 


172 


155 


142 


140 


132 


144 


124 


260 200 320 280 640 400 


pk) 


1 36 


30 


25 


50 


40 


23. I,cobfichltU 


170 


156 


14* 


132 


170 


146 


138 


126 


300 2)10 340 260 500 346 


+52 


436 


32 


28 


50 


40 


24. Neustadl i. 01>. Schl. . 


174 


165 


152 


111 


168 


147 


140 


120 


180 1 »01 4400 4400 f5UO 1500 


46 


4 t 


:«> 


30 


42 


42 


25. Neiuse 


176 


164 


15s 


140 


166 


140 


138 


122 


240 200 340 300 750 5o(] 


4S 


36 


28 


2» 


42 


32 


Preisgrenzeo . 


200 


150 


170 


125 


180 


120 


180 


120 


500 110 460 185 9U0 27(1 


60 


30 


«il 


25 


80 


30 


Mittelpreise . 


173 


148 


ISO 


140 


224 329 SSI 




3S.r 


43,9 


Provinz Sachsen. 
































1. Salzwedcl ........ 


170 


150 


158 


130 


170 


140 


160 


130 


280 260 330 320 68)) 620 


440 


430 


42 


3« 


40 


36 


2. Stendal . 


172 


160 


152 


143 


170 


140 


170 


150 


450u 4250 f500 f400 f700 frk.)i) 


145 


+30 


44 


3« 


44 


34 


3. Bur; a./lblc 


170 


170 


16o 


152 


150 


150 


156 


154 


260 240 340 300 680 600 


30 


:jo 


4U 


38 


40 


40 


4. Schönebeck . 


170 


160 


16U 


150 


170 


160 


150 


140 


[400 fl«) 1440 J4ÜO J600 1550 


>50 


>45 


35 


35 


40 


40 


5 Magdeburg 


170 


15$ : 


160 


14» 


182 


160 


15» 


140 


230 ISO 380 210 680 1 29(1 


55 


40 


60 


50 


60 


5i) 


G. Oachcraleben ...... 


185 


160 


160 


150 


ISO 


160 


157 


140 


260 230 320 280 680 560 


50 


40 


50 


50 


60 


50 


7. Aechcnleben 


173 


162 


165 


152 


190 


150 


175! 


145 


240 200 3m 1 240 7iR> 300 


45 


35 


50 


36 


50 


36 


8. Quedlinburg 


ISö 


175 


170 


165 


185 


150 


190 


156 


240 200* 320 280 4800 4500 


60 


45 


50 


50 


55 


50 


9. Halbenta.lt 


168 


159 


162 


160 


190 


153 


194 


146 


213 177 — — +700 4700 


60 


50 


53 ,s 


36,« 


5)1.4 


40.« 


10. Torsrau 


174 


160 


164 


14» 


175 


140 


160' 


140 


280 260 j 400 300 760 500 


50 


45 


50 


40 


5ü 


45 


11. Wittenberg 


165 


155 


160 


160 


160 


130 


160 


156 


28<V 220 280 220 500 300 


+40 


+40 


45 


45 


50 


50 


12. Halle ü /Saale .... 


176 


Hk) 


170 


1 55 


196 


160 


160, 


145 


260 220 290 220 700 300 


60 


40 


55 


45 


60 


45 


13. DelUxaelt ...... 


174 


170 


164 


160 VH.il 


v 134 


lfiü! 


14S 


+340 4320 > 420 +400 }70O yGOn 


+50 


+40 


45 


40 


45 


40 


14. Eilenbarg 


174 


155 


16» 


149 


ISO 


153 


165 


146 


f360 4361) +360 +360 480 4.su 


t-w 


»40 


60 


50 


50 


40 


15. Emleben 


170 


160 


165 


145 


190 


155 


ISO 


145 


260 220 :PLMJ 260 4560 43*0 


+60 


+45 


44 


40 


52 


46 


16. Sanyerhausen 


180 


160 


160 


140 


200 


160 


150! 


146 


180 180 220 220 »60 360 


45 


45 


IU 


35 


45 


35 


17. Merseburg 


172 


1.50 


165 


150 


195 


150 


185! 


146 


240 200 340 300 StR.) 500 


55 


48 


45 


40 


4» 


46 


18. Wciftenfel# 


175 


160 


169 


149 


180 


145 


158 


142 


800 240 1 300 240 650 600 


60 


50 


44 


36 


a.» 


40 


19. Naumburg a . Saale . . 


171 


163 


169 


154 


182 


159 


153 


149 


240 210 320 220 500 400 


55 


45 


50 


45 


65 


GO 


20. Zeitz 


174 


159 


168 


156 


185 


150 


170 


146 


300 240 360 320 700 GOOi 


50 


45 


70 


55 


GO 


50 


21. Nordliauaen . ...... 


165 


155 


165 


150 


170 


160 


145 


130 


340 200 340 280 500 340 


55 


40 


60 


50 


50 




22. Mühlhaimcn i. Thür. . 


170 


160 


164 


15o 


185 


160 


190. 


U» 


190 170 360 320 640 540 


60 


40 


62 


50 


40 


36 


23. Liuigcu*ulzu 


168 


160 


165 


150 


180 


160 


156 


146 


260 2001 260 1 200 500 280 


60 


40 


46 


4‘i 


48 


35 


24. Erfurt 


180 


160 


175; 


ISO 


200 


160 


185 


150 


240 200; 290 240 64) 1 1 190 


70 


60 


40 


36 


4K 


40 


Preiügrenzen 


185 


150 


175 


130 


21«) 


1 .10 


191 


130 


500 170 500 200 SOO 190 


70 


30 


70 


3.7 


65 


34 


Mittelpreise . 


167 


1S7 


166 


155 


2SS 311 548 




«S-: 


46 


« 


Provinz Schleswig-Holstein. 

1 . Hadersleben 


185 


170 


170 


156 


170 


165 


170 


155 


300 270 +500 +400 +600 fnOu, 


70 


50 


55 


45 


60 


50 


2. Flensburg 


198 


170 


168 


1 50 


161 


140 


200! 


165 


280 280 330 33t); 56)) 56C 


CO 


50 


50 


.50 


«0 


55 


3. Schleswig 


176 


164 


160 


14» 


160 


148 


164 


152 


+260 +240 +500 +4O0 >700 +600 


+5u 


tu 
V 45 


44 


40 


44 


40 


4. Kiel 


175 


166 


160 


146 


165 


149 


175, 


151 


260 220 1 360 300 CsO. 58(1 


V 60 


58 


44 


64 


45 


5. Neumllnstcr ..... 


176 


171 


i6ii 


157 


166 


158 


166 


15s 


220 220 4a) 360 4440' 4 Kn.) 


•hl 


40 


60 


40 


60 


40 


6. Rendsburg 


185 


173i 


163 


148 


165 


155 


185 


166 


300 380 j 400 320 +400 +30C 


65 


55 


54 


36 


60 


GO 


«. lt/elioc 


176 


170, 


154 


144 


146 


140 


154 


144 


250 23Q 350 330 G4Ü 56G 


4S 


40 


46 


40 


50 


46 


8 . Wandsbek 


185 


172' 


168: 


152 


171 


157 


164 


151 


280 23U 1 3Sl> 280 560 500 


’> 55 


V 35 


45 


42 


46 


44 


9. Altona 


185 


170 


168; 


150 


1841 


160 


183 


155 


280 240 301.) 290 720 500 


60 


40 


60 


5s 


6)) 


36 


10. Mölln 


195 


185 


170 


160 


173 


155 


175 ; 


166 


220 210 360 340 — — 


50 


40 




60 


65 


60 


Freigrenzen . 


198 


164 


170 


Ul 


IM) 


110 


200 


114 


300 210 500 2 SO 720 »IMI 


70 


35 


65 


36 


67 


36 


Mittelpreise 


177 


158 


159 


165 


254 365 544 


50 


«,< 


52 


3 


Provinz Hannover. 
































1. Hannover 


170 


IGO» 


160. 


14» 


190 


lüf) 


190. 


156 


270 240 440| 310 780 42C 


52 


40 


45 


37 


45 


32 


2. Harne In 


167 


166 


LVJi 


153 


147 


133 


155; 


148 


250 220 38)) 310! 740 400 
220 200 : 340 250 550 280 


+60 


+50 


40 


35 


50 


40 : 


3. Hildo «heim ....... 


168 


162 


158; 


152 


ISO 


126 


181 


146 


64 


50 


40 


32 


70 


40 


4 tiOslar 


170 


155 


I 60 ; 


145 


180 


130 


160 


135 


260 230 320 2 GO 700 520 


70 


35 


an 


40 . 


65 


40 


5. Güttingen 


167 


160 


159 


150 


166 


140 


183 


135 


* »40 1320 +440 4400 1800 +540 


70 


55 


50 


45 


60 1 


50 


6. Klua<lhal ........ 


180 


172 


170 


160 


190 


160 


17", 


155 


1440 1380 (44i* +400 4480 +400 


+70 


>60 


50 


45 


40 


3€ 


i. Celle 


168 


160 


154 


145 


— 


— 


17»l 


145 


270 270 40i) 380 600 600 




136 


50 


32,» 


46 


34 


8. Lüneburg . 


172 


160 


152j 


140 


152 


135 


160. 


140 


4360 1360 J -4 >0 +450 1030 f6: 10 


60 


32 


38 


30 


38 


28 


10. Ü*nabrilck 


169 


162 


159 


150 


135 


125 




1118 


250 220 350 280 750 420 


+66 , 7 


f^V 

»60 


46 


42 


45 


60 

36 


11. Kmden 


178 


147. 


166 


143 


145 


137 


159| 


118 


215 170 4320 +300+640 f5»0 


70 


65 


30 


25 


»0 


70 


12. Leer 


177 


150 


162 


141 


143 


129 


157 


136 


240 1 Hi > 310 250 450 360 


70 


55 


45 


40 


70 


60 


Freigrenzen , . 


200 


IC«. 


175 


140 


HM) 


122 


190 


IIS 


III) 17U 450 250 801) 280 


72 


32 


70 


23 


80 


28 


Mittelpreise 


167 


154 


147 


157 


259 355 557 


57.* 


42.« 


50.. 



'* 1M-IS*. — •) »rlunofleln 7o-W. - •> de»*) 70-Jo. — l>r»Uo für a n - I il n J ) «c h .. s •. r i r* 1*1 «: In ü I - I w 1 1 « Wei*>n 17»— 17s. 

>—■- M* . f.rrsi*! Jeu— 1*0 und Hali* J44- I3* ; in RemUhur* Welse* *00-1*3 u»i.l i.-t-i* )•■ ist« in Aliwim Wv».«n IW— liV, «rr*t.- 

l!r»— 11* iiflil Hafer )"*— IS»; in llannnver 0*Me 1 S.‘i; iu O-nabru k Hafer lnO— 170. 







Noch: I. I'ieiM- filr i.i'In'l.l.*, HQlsenfrtlcIlte. Elikartoflelu und linlhfiitHT 



Provinz Westfnlen. 

1. M finster 1771 165 IS» 136 IM U*3| IC» ISO 260 23» 360: «0 600 «Kl 

2. Minden 178 16« 160 143 152 11S 160 140 230 230 «JO 260 720 «00 

3. Herford . . - 178 16» 158 153 — - , 160 170 +300 (240 (38U (300 1500 (360 

4 Bielefeld 165. 165 165 15(1. — — 193 1711 260 240 360 3S0: 700‘ 500 

5. Paderhoni 178| 160 160 150 150 140 180 140 305 300 310 300 320' 305 

6. Soest 174' 168 160 154 180 164 180 164 215 24« 860 260 360 280 

7. Bna I80| 165 160 145 140 13« 185 170 13401(300 ( 400 ( 380 (900 (700 

8. Dortmund 195 170 175 150 125 II* 186 178 25« 235 360 330. 720 64« 

9. Bochum 188 176 170, 155 135 126 180 169 265 248 360 325 760 645 

10. Witten 190, 160 164 136 146 126 176 146 1360 +280 4460 4360 4800 (500 

11. Hagen L Weetf 190 1701 165 ISOi 175 160 180 1«0 f300 (240 ( 400 (.220 (750 (400 

12. Iserlohn 160 173 163 155 1501 1*1 1*0 170 265 265 300 800 550 550 

frei.eremen . 1951 16« 175 135 ISO 118 19:1 130 366 220 466 260 IKK! 280 

Mittelpreise 173 136 143 ISS >67 331 365 

Provinz Hessen-Nassau. 

1. Caaeel 172 165 1651 155 160 140 190 145 260 200 340 260 740 400 

2. Mnrhunt 180 170 170| 160 170. 160 190 145 220, ISO 360 340 340 300 

3. Fulda 175 163 165 158 17sl 155 160 140 (460 (320: (500j (40o| (800, (650 

4. Ilflnau 185 160 170 14» 180 160 165 14» 200 ISO 330 250 700 500 

5. Wiesbaden 190 173 165, 153 173 15« 180 142 280 250 800 270 440 320 

6. llnmburp v. d. Hohe . 195 18« 175 16u 185 165 175 160 (420 (860, («0 (100; (600 (500 

7. Frankfurt a. Main. . . I 185 170 181 ISO — , — 178 155 328 29» 846 280 696 454 

Pmsgreozen 195 IW 175 148 185 I In 196 1 tu 16« IS6 500 256 8116 366 

Mittelpreise . 173 181 183 153 313 344 531 

Pravlnz Rheinland. 

1. Koblenz 19ö| 180'. 170 155 170. 160 175| 156 280 260 390 240 600 350 

2. Kreuznach 200 ISO 166 155 183 160 185| 166 330 240 350 300 690 290 

3. Neunied 173| 173 153 15« 160 140 150 186 3(0 26» 359 312 464 377 

4. Kleve 1941 183. 169 1541 — — ICO; 150 300 28« 400 360, 45(1, 400 

ö. (lueh 192 183 163 159 — — 15» 150 280 280 «XI 300 380 380 

6. Wesel 180 17« 170 15» 145 135 170 157 34« 2Ku 540 400 850 700 

7. Orsfeld 178 16» 160 15« 124 122 162 I5u 270| 26« 820 80» 700 660 

8. Duisburg I 180 175 155 155 ISO 120 160' 150 295 265 360 260 560 3S0 

9. Ksnen 178 163 160 143 190 17» 168 158 260 1 24« 350 280 600 .74« 

10. Dtsseldarf 183 173 165 153 210 200 170 165 265 260 350 345, SCO 355 

11. Elberfeld 183 175 163 155 — — 170 160 250 245 330 300 , 650 550 

12. Hannen 181 173 16» 1SÖ — — , — — 271 271 347 347 552 552 

13. Solingen 190 190 180 18Ö 190 190 170 170 250 250 250 250 860 360 

14. Nenll 180 166 161 145 — | — '1157 9 147 250 240 325 30« 325 320 

15. München Gladbach . . 17Ö 167 157 149 144 122 I7C 161 (33«! (380l (470 (470 +700 (700 

16. Mülheim n. Rhein . . . 175 165 160 150 I65 ; 155 175 165 280, 260 350 320 700 650 

17. Cöln 180 175| 168 154 — — 165' 153 292 252 393 318 710 595 

18. Bann 188 178: 162! 150 — . — 164 15(1 38«! 320 460, 400 700 ! 600 

19. Trier — — , — 1 — ! - — 170, 140 320 2801 1180 30» 450 300 

ii »ankt'jhdulnn } 204 190 18« 150 200 170 180 150 (:«»[ (280 (340 ( 260 ( 800 («00 

22. Düren .... 175, 16» 163 147 175 160 1 168; 160 (300 (300 (340 (340 (500 (500 

23. Aachen 183' 17» I70l 160 140 140,165 155 (J40l (SSO (440 (840 (520 (860 

24. Regen 200| 185 185, 175; 1481 HO 190 180 +280; (280! +310' +31« f320 (320 

Preisprealen 204! 163 135 143 210 120 199 130 380 240 540 240 350 2(81 

Nittelpreise . . I 116 160 161 162 212 341 517 

Wiederholueg. 

Ilvrhstr und niedrigste 
Preise im Sepl. 1906 der 

eetpveofliacben Marktorte . 181 15»! 158: 135, 162 123: 165 12» 267 HO 500 140 600 35« 

nestprvuOisehcn 1»5, 142 159 130 167 12» 160 126 260 150 40u 200 800 800 

Stadt Berlin 177 172 160 152 170 116 17» 147 4.'»« 300 500 350 900 40t] 

hr.ndi.nt.orr Marktorte 200 140 165 130 170 126 166 125 40« 200 500 280 1 (HX) 320 

pommcrncbcn . 180 154 160 130 165' 125 170, 130 300 180 , 500 250 90» 170 

posenschen .. 180' 150 156 132 160 120 156 127 30« 160 .500 220 900 400 

schlesischen „ . 200 150 170 125 160 120 180| 120 500 140 460 187. 900 270 

sdebeiacben „ 185 15« I75| 130 200 130 194 130 500 170 500 200 »00 190 

aehlesw -holst. 198 164 170 144 180 140 200 144 300 210 500 280 720 300 

h.iinnrererhen . . 200 147 175 140 190 122 190 11» 440 1 170 4.50 250 800 280 

westtWischen 195 160 175 135 180 HB 193 130 360 220 460 260 900 280 

hessen-nassan. 195 160 175, 14» 186 140 190 HO 460| ISO 500 250 800 300 

rheinischen . , 20t 163 185 143 210 120 190 130 380 240 540 21« 8.50 290 

sämtliches Markierte 

dra Staates . 204 140 185 125 210 116 2(81 118 5611 1411 540 140 1 000 170 

Mittelpreise Im Sept. 1106 171 153 153 153 254 346 541 

UM 165 145 144 140 348 332 433 

6 alter MaArlR— ISS. — Prelee rar i n s I S n d 1 »e h ea Ualreide: In MSnater Wetten 310— Iw. Konen *7. 
ln Bielalejd Benne IS»— ISS; In Itertmund alle «er «em-weerl.n ZOO— ISS b*rw ltt.-IJ3. ISV-IS9 und Ins— 17:i: ln H 
I ne — IS» und ISS 175: in Iserlohn die.nl ms los lei* 1-5-Ins, 12--12S und aon-llni ln Ptankrart n Mmn dem;l 
lim— IBS; In Kreiaaaeh den«! ISS— IST, bea*. 173-lTU, 1H7-W. «ad IT«; In liolnbnrn Wetten OTn-lwl. Ki.Ktf.n UM 1*', 
OStreSleatten SUS-iaa bei*. 17- ICl. 1*1—115 und 1*7-17:. In tiaaneldnrf dennl. -»»• l'T her*. 1*5 -17«, 330- 31C lind l» 
b-n* t'i-, 17«. IZ3 und I*,— 17:1; In Bnrnien R-imen ISO-1SS. Oenls 72b— 111, nnd Hafer lao-175; In Si.llnsnn alte «er lii 
ln Mülheim n Rhein de**] ISS— 1«5 bei* 1*1—175, inn- I7n nnd las— 1H5: ln CSln de-xl. 3115— ISS besw 155-173. 130- 
3115-1?:. her*. 1.7-175, IWI und 1*7-175, In Euren de-st. 1*5 bei»-. 1WI. 145 nnd 1S5. 
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Noch: I. Preise fllr Getreide. Hülsenfrüchte, Kflkartoffeln uud Kanhfutter. 



Markturte. 


Welsen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 

I ... _ 


Koch- 

erhielt 

Ignlbe) 


Speise- 

höhnen 

iwrifl») 


Linsen 


Eßkartoffeln 


Richtstruh 


Heu 


Provinzen. 

Staat. 


(Tfli 

2 \ = 


Ult'l 


fit« 

L _Sj_'3 
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i 1 1 ? 
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$ i» 

! fl 

2 1 s 
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1 
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l"|? ä 
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_ 
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l 000 K 


i 1 0 g r a 


in in 
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H u r k 









1 


* 3 11 


4 


s 


6 


7 1! # 9 


10 


I « IS 1)11 14 15 


,6 


17 


•> 


»9 


io 


ii 












Monat Oktober 1906. 














Provinz Ostpreußen. 


.1.-1 






I 












i 


I 




j 


1. 


Memel . 


180! 174 


159 


145 


162 


152 167 144 


t267 


+244 +300 +260 — — 


+65,3 


+.74.6 


J 


j 


4K 


4" 




Kiinigsberg i. Pr. . . . 


183 IM 


I64| 


142] 


IGo 


128 166 150 


220 


140 230 140 +660 +350 


+G6 


+45 


55 


7+9 ' 


66 


45 


3. 


Braunsberg i. Ostpr. . 


170 158. 


150 


143‘ 


140 


1281 150, 13« 


220 


200 +370] +350 +600 + 60* 


Ötj 


45 


4« 


45 


50 


47 


4. 


Tilsit 


176 160, 


155 


141 


160 


134 t! 156 130 


195 


170 — i — — — 


.55 


40 


52 


4« 


54 


46 


0. 


Gumbinnen 


174 icr! 


150 


140 


146 


1291 152 136 


17« 


167 W»,; 4350 f 50,-1 |454, 


42,* 


37,i 


38.» 


36, T 


4« 


42 


«3. 


Insterburg 


175 165 


! M I 


140 


145 


1.35' 155 145 


240 


340 +5(X) +500 +6U0 +«<X> 


+50 


+45 


55 


45 


6»* 


57 




Preisgreiten 


183 158 


164 


140 


162 


128 167 130 


267 


140 500 140 «60 350 


tifi 


37,. 


03 


,16.1 


«6 


40 




Mittelpreioe 


170 


149 


143 fl 149 


207 | 340 [ 545 


4.: 


4. 


41» 


Provinz WestpreuQen. 




























1 


Danzig 


180 14l> 


162 


1571 


174 


137) 163 147 


— 


— ; +400 +400 +SOO +80C 


+ 48 


+40 


50 


40 


47.# 


40 


2. 


Elbing 


180 160 


160 


150 


150 


130 160 128 


+260 


+240 +360 +240 +80U +4tX 


+5« 


148 


.50 


44 


58 


36 


3. 


Marien bürg i. Westpr. 


180 170 


154 


150, 


164 


14Ö 165 155 


200 


180 28t» 240 320 »XI 


50 


40 


40 


40 


60 




4. 


Thorn 


176' 166. 


160 


146, 


154 


142» 162 14« 


220 


20Ö 380 315 750 65C 


56 


36 


50 


40 


60 


45 


5. 


Ciilm ... 


175 165, 


140 


130. 


150 


1404 155 145 


16t» 


150 320 900 500 4*XJ 


56 


36 




40 


50 


40 


8. 


Granden/. 


171j 161) 


153i 


145 


162 


125Ü 156 140 


ISO 


170] 300 240 600 402 


56 


52 




4o 


50 


44 


7. 


Könitz 


172 164 


151 


us. 


154 


140 146) 130 


200 


1 «*.»; 400 301» 500 »XI 


36 


30 


40 


30 


50 


35 




Prei*gr«B*« n 


180 142 


162 


131, 


174 


125 165 128 


260 


I50| 100 210 800 300 


56 


30 


52 


SO 


60 


37 




Mittelpreise . 


169 


150 


14* 


1 150 


195 l| 320 537 


4S> 


M, 


47.» 


Stadtkreis Berlin 


173 174 


162 


158 


172 


122 178 153 


)«• 11W0 *50# (3M .iw» rJOO 


50 


30 


114 


al.o 


63 


44 




Mittelpreise 


176 


160 


14 


S 166 


375 435 735 


40 


57» 


SS.» 


Provinz Brandenburg. 


1 i 






| 




















1. 


Prenzlau 


17ü! 157 


154 


145 


165' 


145 15» 145 


320 


»X»; 420 400 600 540 


45 


35 




35 ; 


40 


30 




Schwedt u./tMer. . . . 


177 176: 


162 


15» 


160 


160 161 158 


+ 267 


+267 +313+313+875 +375 


44» 


4t» 


42 


38 


36 


33 


3. 


Ebers walde 


178 170 


158 


150 


170 


155 165. 155 


f40o |350 +500 +400 ti<*w +50tl 


40 


40 


40 


4" 






4. 


Luckenwalde 


190 180 


158 


155 


165 


165 16» 160 


f36f, ,380 4530 1500 i40li 


44» 


28 


50 | 


43,1 


4o 


36 


5. 


Potsdam 


173 169 


158 


152 


165 


157 172 1641 


280 


250 360 3(X» 70» 650 


45 


30 




45 


52 


34 


6. 


Brandenburg a /Havel . 


172' 167 


158 


151, 


140 


130 160 146 


300 


250 400 :IOO 600 40C 


40 


34 


40 1 


34 




28 


7. 


Rathenow ...... 


168 166! 


155 


130 


150 


143 145, 140 


260 


24, ) 280 2«, 700 40H 


36 


32 


34 


32 ]i 


36 


25 


8. 


Neu Kuppin 


200] 200 


164 


164 


165 


165 160l 150 


t4(.*0 1400. f400 +400 f7<>0 tTnO 


+38 


+36 


50 


50 


45 


47 


9. 


Küstrin 


170. 16,7, 


160 


144» 


160 


135, 160 1441 


>.*160 +280 i 4420. +38" +53* > +4.50 


35 


25 


45 


40 


40 


35 


10. 


Landsberg a,/Warthe . 


174 162 


152 


142 


160 


145 158 144 


250 


23*) 320 3'X» 500 460 


36 


34 


42 


38 . 


42 


38 


11. 


b ttrstenwäldc ...... 


170, 165 


155 


154 


156 


150 160 155 


260 


20, 310 310; C4W 660 


38 


38 


40 


40 


40 


40 


12. 


Frankfurt ». Oder . . . 


174 165 


160 


150 


168 


154 166 150 


+400 +300 +500 +400 |»0*i +60C 


+48 


+36 




40 




34 


13. 


Sch wielras 


180 171 


154 


150 


150 


140(1 14« 136 


240 


240 300 3*.»»» 320 32C 


36 


32 


So 


28 j 


32 


30 


14. 


Sommerfeld 


172! 161 


159 


153 


160 


147 152 140 


320 


240, 4,10 350 Ml 44C 


44 


40 


23.» 


21,» 


90 


24 


15. 


Guben 


182 172! 


162 


146 


— | 


— 166 146 


+40t> 


43* « , fSOO *340 ,800 |60C 


44 


36 




3t) 


60 


5** 


16. 


Kottbus 


175; 175 


165 


161 


155 


155 154, 152 


+40* » 


+300 +4»X), +320 fTtt» +500 


45 


38 


44 


44 


45 


45 


17. 


«ornu i./Xdr Lausitz . 


1771 170 


158 


15*'; 


155 


150] 145 135 


240 


200 +400] +270 +600 +470 


40 


35 


:x» 


30 


35 


30 


18. Sprentbenr ....... 


185 185, 


159 


159 


16S 


163 16*» 160 




+240 +360. +300 +440 +400 


.50 


48 


:k» 


3*) 


60 


60 




Preiügrenzea . 


200 155 


163 


110 


170 


ISO 172 133 


400 


20d 500; 260 I 000 320 


50 


25 


60 i 


21. r 


RU 


24 




Mittelpreise . 


174 


155 


155 154 


297 359 553 


JO» 


39 


39 i 




Provinz Pommern. 




j 
























1 . 


1 'entmin 


175 175 


158 


158 


160 


160 160 150 


+220 +200 +320. +300 +520 +500 


35 


35 


40 


38 




42 


2. 


Anklatti 


172 168 


153 


14b 


155; 


145 155 144 


1b»» 


160 +»R) +300 +60.» +«»X 


35 


30 


50 


50 




35 




Paaewalk . 


171 165 


158 


14h, 


155 


140, 164 145 


280 


200 350 26t» 400 30C 




30 


44 


38 ! 




24 


4. 


Stettiu 


1751 166 


ICO 


135 


164 


160 162 155 


+30»> +210] +400 +261.» fGOO +17t 


+45 


+33 


46.: 


40 


56 


40 


5. 


Stanranl i. Poiniu. . . 


— 1 — I 


156 


14« 


150 


Hl* 156 HC 


WO i'-’SO 4400 *360 1850 46». 


+38 


+80 




45 


50 


45 


6. 


Kiisliti . 


172 168" 


154 


140 


156 


148 14» 136 


— 


— +500 +400 +900 +600 


52 


40 




45 


«0 


50 


7. 


Dolberg 


175! 154 


155 


132 


ISO 


125 ISO 132 


240 


1;«' t40O *3,» iciJO 14.* 


60 


50 


50 




4« 


42 


a. 


stolp i Pom nt 


183 175 


156 


14c 


165 


145 156 140 


175 


1 75 |40O 1300 7600 tSOC 


44 


36 


50 


45 , 


60 




9. 


Stnlaand 


175 162 


159 


143; 


166. 


137 156 141 


j 300 


*264, 1350 1250 75011. fällt 


+45 


+40 


50 I 


40 


45 




10. 


UreiGwald . 


181 170 


158 


147 


159 1 


1391 159 111 


+800 


1240 t 4uo f.iso j HU4, 174), 


45 


40 




4" 


43 


37.» 




Preiagreaten . . 


183 154 


160 


132 


166 


125 164 132 


301» 


HW 5411, 250 itlH, 170 


60 


30 


55 


38 


6(1 


24 




Mittelpreise 


171 


151 


152 150 


234 i 347 565 


j«. 


45.i 


4Si 




Provinz Posen. 


1 


























1. 


Posen 


174 150 


1641 


140' 


160 


142 16u 140 


200 


150 330 300 700 480 


+30 


+28 


50 


35 S 


6n 


40 


2. 


Lima . . 


179 168 


157 


146 


164 


14« 150 142 


aut* 


180' 3011 2211 r»04l 1600 


38 


30 






50 




3. 


Ra witsch 


180 170 


160 


150! 


164.» 


140 152 142 


200 


ICO; 300 260 +600 +5UU 


35 


24 


35 1 


30 


50 


40 


4 


Krotos< hin ... 


177 170 


157 


154' 


165 


135 150 143 


+24D +220 +360 +320 +600 +50C 


+45 


+40 


35 | 


3" 




45 


5. 


iMtuwo . . 


176, 170 


151 


143 


I4u 


120 140 131 


. 


+200 +38" +3C0 +600 |4«ü 


+35 


+30 


35 1 


35 


45 


30 




Schneidemttlil . ... 


174 164 


150 


141 


14» 


142 148 142 


+«+00 +300 +5U0 +500 +60C» +«<»" 


+52 


+3« 


50 


4o 


40 


30 


7. 


Bnmberg . . 


174 16« 


155 


142 


162 


132 150 13« 


170 


160 3i », 251, ;9CX> 164» 


50 


41» 


45 


40 


44 


36 


8 . 


Holiettsalz < . 


167 160 


146 


1.37 


155 


140 155 14" 


+240 


1220:1400 1360 ,.'.40 152, 


3o 


28 


60 


50 


50 


40 




< niesen 


178 160 


152 


140 


170 


140 150 140 


+240 +240 +300 +300 +500 +500 


36 


30 




40 


55 


40 




l’reisgrenien 


180 150 


160 


137 


170 


120 100 131 


300 


160 5410 220 90« 4SU 




24 


60 


27.s 


60 


30 




Mittelpreise . 


170 


149 


148 145 


215 336 590 


15. 


is 






Provinz Sohlesien. 










f 1 


















1 . 


Als 


179 163 


158 


141 


160 


185 153 132 


220 


200' 300 220 70"' 550 


40 


35 


34 I 


30 


38 


32 




Breslau 


181 159 


161 


147 j* 


165 ■ 


120 154! 137 


ISO 


14" 280 230 6544 3541 




+36 


43, *! 


40 


58 


46 


3. 


Britg 


180 163 


162 


150 


164 


138 150 136 


170 


150 1350 13.«> flHX, 1 1801] 


46 


32 


30 


26,: 


44 


3" 


4. 


Sch» cidnitz 


180| 165, 


160 


148 


170' 


146 152 i:»4 


240 


l«0 35o 30" 70" 55*i 


40 


33 


3« 


33 ' 




4" 


6 . 


ätrfefu . ..... 


18] 166; 


162 


149 


170 


15« 154 140 


+200 


USO >3"0 r2«0 +«tH> +320 


+40 


+36 


52 1 


4« 




52 


*• 


\\ aldcnhurg i. Scltles. 


195 IW, 


150, 


140 


144 


14»» 15»» 142 


+300 +240 +440 +350+70» +400 


+5o 


+40 


40 


40 i 


40 


4" 



') l« 5 — 1 & 5 . — Prei»«rilrn«BUn 4 laflt*i» Utirclli; In Oanzt« (oiiv«*rx.'ll»i Ro^rn 112— 10* „n.i üente IM— n». 
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Noch: 1. Preise filr Getreide, HiU*eufrüchtr. Etlkartoftdn mul linulifutter. 



Miirktorte. 


Weizen 


Koggen 


(■erste 


Hafer 


Koch- Speise- !' 

erhseti holmcti : Linsen 

Igclbrl iwrlft.) 


Eßkartoffdn 


Riehtstroh 


llcu" I 


1’ r b v i n i m. 
Statt. 


£ 

I 


fl 


£ 

h 

1 


h 
* * 


1 

J*i 


a 


2 

| ; 


M 

|I 


t *e t ib t ko 

1 ; •$£ I f £ i. £ 

% ä % B • | i 


1 

1 


f* 


t 

7 

1 


1» 

V 


i 

J 


!*| 










P r 


e i 


f ( 


r 


[000 Kilogramm in 


M a 


r k. 










» 


a | 




4 


5 


6 


7 


s 


9 


10 11 is 1 13 1 14 1 $ 


.6 


«7 


»8 


»9 


so 




Noch: Prov. Schlesien. 
7. Glatz 


182 


160 


160 


137 


Not 

162 


h: 

142. 


Mon 

142! 


lt l 
120 


Iktobor l ihm?. 

280. 240 +380 +340 +900 4800 


40 


35 


42 


33 


44 


4M 1 


8. Grflnberg i. Schlei*. . 




170 


157 


150 


140 


134: 


156 


143 


+240 +200 +400 +300 +550 +400 


i 44 


+30 


50 


4t) 


.70 


40 


9. Sagau 


175 


161 


153 


162 


IGO 


156 


143 


j 250 + 240 +400 {350 +800 +760 


f40 


+36 


34 


30 


40 


34 


10. Glogau 


180 


166 


162 


15» 


171 


160 


156 


149 


18Ö 180 320 320 360 360 


46 


32 


40 


35 


48 


38 


j 11. RunzUu 


133 


180 


164 


163 


— 


— 


144 


140 


220. 200 360 320 500 480 


36 


30 


27 


27 


44 


36 


12. Liegnitz 


182 


160 


163 


158 


172 


171 


150 


143 


+500 +300 +400 |360 +600 +500 


34 


32 


32 


30 


.70 


40 


13. .lauer 


183. 


170 


163 


150 


170 


15t» 


155 


145 


240 900 300 260 600 400 


40 


30 


.70 


40 


•70 


40 


14. Hirachberg i. Schle* 


178| 


160 


157 


142 


142 


138 


154 


140 


+320 }280 +460 +360 +760 +640 


+50 


+34 


40 


36 


46 


32 


15. Lauban 


183 


175 


ISO 


150 


157 


145 


136 


132 


260 2üO 290 290 +700 +360 


+44 


+36 


31,7 


30 


36 


32 


16. Görlitz 


186 


175 


165 


150 


166 


138 


147 


136 


+25.7 +190 +250 +185 +675 +625 


+40 


440 


4.7 


40 


44 


35 


17. Oppeln 


168 


162 


154 


150 


140 


135 


146 


140 


250 250 340 340 700 700 


48 


4» 


44 


44 


44 


44 


IS. Gleiwitz 


184i 


177 


165 


159 


190 


120 


154 


145 


220 130 340 250 700 500 


50 


43 


.70 


40 


75 


50 


19. Köni*n*hiltie i 01». Sehl. 


190 


170 


170 


150 


150 


130 


170 


150 


+260 +240 +380 +360 +650 +550 


+44 


+40 


60 


40 


70 


50 


20 Beutlieu i. Ob. Schl. . 


190 


160 


165 


140 


160 


120 


165 


148 


+250 +170 j30M {231» +600 +50U 


+50 


+40 


50 


50 


80 


5t) 


21. Kattowitz 


195; 


178 


160 


I4u 


160 


140 


180 


155 


210 19t» 410 300 420 360 


50 


40 


50 


40 


60 


45 


I 22. Rutibor 


181! 


175 


162 


150 


153 


132 


152 


140 


260 1 200 320 260 640 460 


+44 


{30 


30 


28,* 


54 


40 


23. Leohschütz 


176| 


162 


156 


142 


ISO 


160 


14S 


132 


300 200 340 260 500 340 


+52 


+36 


30 


28 


46 


40 ! 


i 24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


182! 


167 


160 


147. 


168 


157 


148 


130 


18».» 180 +400 +400 +500 +50C 


43 


40 


30 


30 


42 


42 


25. Neisise 


182 


174 


160 


156 


168 


145 


146 


136 


240 200 320 26t* 750 »300 


50 


38 


28 


28 


46 


36 


Preiagrenzen 


19ö| 


159 


17« 


137 


18« 


12« 


180 


120 


500: 140 46« 185 900 320 


•»4 


30 


60 


26.7 

1,» 


80 


30 


Mittelpreise 


176 


155 


152 


146 


227 324 521 


ti» 


3 


45 


Provinz Sachsen. 
































1. Salzwedd 


175 


150 


165 


130 


170 


145 


170. 


14m 


280 j 260 320 330 700 620 


+40 


+30 


42 


36 


42 


38 


2. Stendal 


175 


164 


160 


149 


170 


150 


170 


150 


t-XXI t'.’Xi |iü») (JM> t»00 1‘ |» 


t>7 


43.7 


44 


36 


44 


34 


3. Burg a Ihle 


170 


17o 


165 


16(3 


145 


145 


16! 


158 


250 ! 23m 320 300 680 640 


40 


40 


40 


36 


40 


4M 


4. SchOnebeck ....... 


172 


162 


165 


155. 


170 


160 


165 


1 .75 


+400 +400 {440 +400 |GO' +550 


+60 


150 


40 


40 


40 


40 


5. Magdeburg 


171 


140 


165 


159 


182 


ISO 


162 


145 


230 18m 380 210 730 360 


70 


.70 


60 


.w 


60 


.70 


6. Oscneralehen 


170 


160 


165 


158 


1 90 


170 


160 


150 


260 260 360 360 7,»> 700 


55 


40 


45 


4.7 


60 




7. Ascbersleben 


173 


167 


170 


164 


190 


158 


165 


152 


2H» 200 800 24t» 7UU 300 


60 


40 


40 


36 


50 


36 


8. Quedliuhurg 


185 


170 


170 


160; 


135 


150 


175 


150 


230 240 320 280 +ioOu +500 


6.7 


47 


50 


50 


55 


50 


9. Halbcrxtudl 


170 


157 


165 


15.i 


189 


157 


161 


146 


215 177 +500 +4tX» +900 +800 


GO 


50 


60 


45 T r 


49.s 


40 


lo. Torgau 


17G 


160 


168 


150; 


176 


14' 1 


173 


140 


280 260 400 300 760 500 


50 


40 


5t» 


45 


50 


45 


11. Wittenberg 


170 


160 


165 


155 


150 


14m- 


160 


150 


280 220! 280 220 500 30u 


+45 


+45 


45 


45 


45 


45 


12. Halle a./Saale 


180 


1 64 


174 


160 


200 


160 


171 


145 


212 200 290 210 700 520 


6(> 


50 


55 


50 


60 


.70 


13. Delitzsch 


176 


170 


166 


16U *(168 *> 134 


166 


150 


+340 +320 +420 + 4ü(» +7(0 +000 


+50 


440 


45 


40 


50 


45 | 


14. Eilenborg 


180 


159 


17o 


154 


180 


15* 


175 


148 


+360 +360 +360' +360 480 480 


+50 


+40 


60 


50 


50 


4.7 


15. Eifdebcn 


173 


160 


170 


155 


195 


155' 


175 


145 


260 220 300 250 +700 +3$0 


+60 


+50 


48 


42 


53 


48 


16 Sangerhausen 


180 


160 


16U 


150 


200 


17o 


15<J 


140 


ISO 1 80 235 235 360 360 


40 


40 


4M 


35 


40 


40 


17. Merseburg 


176 


160 


169 


153 


195 


1.70 


170 


14i> 


240 220 540 300, 800 700 




.70 


4.7 


42 


48 


46 


Ib. W'eiftenfels 


180 


169 


173 


162 


180 


155 


166 


142 


340; 300 31 X) 240 650 60tl 


»X» 


50 


44 


36 


.75 


40 ' 


19. Naumburg a./Saale . . 


173 


168 


172 


100 


182 


159 


162 


15o 


240 220 260 240 56*. i 500 


60 




50 


45 


70 


60 : 


20. Zeitz 


177 


168 


174 


162! 


178 


150 


135 


150 


300, 240 36ti 300 öt«U 600 


56 


45 


60 


40 


GO 


50 


21. NordJiuusrn ..... 


163 


155 


170 


155 


181.» 


160 


1.72 


! 35 


340 200 340 240 50U 400 


55 


4t» 


«0 


50 


5(» 


40 


22. Mühlhausen i. 'lhflr. . 


170 


160 


170 


160 


190 


170 


160 


140 


220 18t» 320 240 6t>( 360 


70 


40 


65 


60 


50 


40 


23. Langensalza 


174 


160 


168 


160 


190 


165 


160 


145 


220; 200 260 220 500 400 


62 


40 


.70 


40 


43 


36 


24. Erfhrt 


180 


165 


178 


160 


200 


170 


170 


150 


240; 200 280, 240 600 TA« 


30 


60 


.70 


36 


60 


4M 


Preisgrenzen . . 


1X5 


140 


178 


130 


SfJOi 


18 1 


1X5 


135 


■700 177 500! 210 UKW ISO 


M« 


:$« 


65 


35 


TO 


34 


Mittelpreise 


168 


162 


168 


156 


259 314 580 




4 


.3 


4 


.4 ' 


Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Haderalebcii 


185i 


170 


170 


155j 


165 


150 


170 


155 


500 270 +500 +400 +600 +50(1 


“0 


50 


55 


45 


60 


50 


2 Flensburg - 


198 


170 


165 


152, 


170 


142 


200 


15o 


280' 280, 330 330 560 560 


50 


45 


.70 


45 


50 


50 1 


3. Schleswig 


178 


166 


HU 


152) 


160 


149 


169 


156 


+260 +240 +500 +40t* +700 +GOO 
260 220 560 280, 6*31 520 


+.70 


44« 


46 


44 


46 


44J 


4. Kid 


178 


163 


163 


150 


170 


150 


17t» 


1.70 


r > 55 


*) 45 


60 


4.7 


64 


45 


5. NeumOnstej . . 


176 


168 


159 


1551 


166 


158 


161 


156 


220 206 40Ü 560 +440 +400 


55 


40 


60 


40 


»it» 


40 


6 Uendshurg ....... 


185 


173 


170 


155jj 


168 


159 


175, 


163 


300 2a» 40 » 320 i4O0 |30ü 


65 


53 


.74 


36 


60 


60 


7. Itzehoe 


176 


168 


ISO 


ui 


146 


14t» 


164 


149 


240 220 360 330 7ü0 640 


48 


40 


4»; 


40 


50 


4« 


8. Wandsliek . 


182 


172 


164 


154 


169 


158 


165 


154 


280 230 380 230 560 500 


*) 52 


F » 33 


45 


42 


4t; 


4t 


9. Altona 


180 


172, 


168 


15«! 


194 


170 


185 


159 


280 240 320 230 800 58C 


60 


42,1 


.74 


46 


60 


36 


10. Mölln 


198 


185 


173 


164» 


170 


158 


170 


160 


230 210 360 340 — — 


50 


40 


65 


60 


65 


60 


Preisg reiten . 


I9X 


163 


173 


148 


194 


14U 


200 


148 


3<M> 20.7 .70« 28« 80U 3«« 


7« 


35 


6.7 

4 


36 


65 


3« , 


Mittelpreise 


177 


160 


161 


164 


252 362 558 


4 


9.7 


i,. 


5 


.8 | 


Provinz Hannover. 


















| ! ' 














1. Hannover 


174! 


162 


168 


152 


190 


150 


19(7 


152 


290 250 360 275 300 42Ü 


58 


44 


45 


38 


56 


32 ! 


2. Hameln 


171 


167 


163 


159 


155 


147 


164 


155 


270 220 380 310 74o 400 


+60 


+45 


45 


40 


.70 


40 


3 Hildesheiiu .... 


174 


164 


161 


154 


130 


126 


163 


120 


220 2(10 340 250 550 28f 




44 


38 


32 


4.7 


40 


4. Goslar 


175 


160 


166 


150 


SSO 


140 


160 


145 


260 230 320 260 700 520 


75 


40 


53 


4t» 


65 


40 | 


5. Göttingen . . 


170 


160 


163 


155 


166 


140 


151 


133 


+340 +320 i 440 +400 +480 +400 


56 


52 


50 


43 


62 


60 


6. Klausthal 


185| 


175 


176 


165 


19üi 


170 


170 


153 


■|44<i 7331.» +440 +40u +500 +440 


+70 


+60 


.70 


45 


4M 


3« 


7. t eile 


17Uj 


162 


157 


149 


— 


— 


165 


145 


290. 285 400 40Ö 620 60C 


467,5 


+ 36 


50 


27.v 


51 


26,5' 


8. Lüneburg 


172 


164 


156 


146 


154 


135 


1G7 


150 


+860. +860 +50 ( +500 +680 +63C 


50 


32 


40 


30 


45 


36 


9. Stade 


190 


170 


172 


145 


126 


125 


135 


160 


+300 +25t» +410 +320 +60M +540 
250, 230 340 280 750 500 


+66,7 


{ 53, s 


65 


60 


70 


60 


10. Osnabrttfk .... 


172! 


165 


161 


155 


147 


132 


— 


— 


+70 


+60 


46 


42 


45 


:i« ; 


11. Kuideu 


175 


160 


174 


147 


144 


137 


162 


144 


180 1G3 +320 +300 +640 +58C 


70 


60 


30 


25 


a) 


70 ! 


12. Leer 


175! 


152 


171 


144 


145; 


12'' 


161 


139 


230 180 310 260 4*9» 370 


70 


50 


4.7 


39 


70 


60 


Preisgreaien . 


190 


152 


176 


114 


190 


125 


1X5 


12« 


4l,i 1 r.:t 5<ni 2.7« so« iio 


75 


32 


65 


25 


HO 


20.5. 


Mittelpreise . . 


169 


159 


150 


156 


270 355 54B 


u, 


«1.7 


5 Oi. 


■i BnnwM US— HO. — •» K»rrfc.iri<>fT..:i» 7(i— Ji. — *i d*utl. ß*— 


— PrtO« für auNlandi&ches Ort 


>* i d «• : 


tu G lt 


1 w lt* WOzm l“l 


177. 


| K»*l{*tl 1'. ■ Ifei. luTM« ISO- ISO lim! »Ufer 1% 


-iw 


in R 




W *'l**l 


.■».Kl- 


-M'J «uni Mer*fe l-»i— 1 jn : in Alt» an 


\Vei*fn '.Hi— IW, Kux-'iin T- 


uw. 




1 «O-l'iO and Hafer Io 


H*»n 


v*r 


U«TBte 


1SV— 127 i ibO>Bi 


»• rOr 


k Hafer Ilfc-lCV 
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Koch: I. Preise fflr Getreide. HlllaenfrÜchte. Kßkurtolteln und Hauhfutter. 



Weisen Hopgon Gerate Hafer erbsen lohnen i Linsen hßkartoffeln Kicbtetroh 

«jflUM IV»«frel I 

Z ti Z it t tfc I « m i ä jj £ i* I ? tt Z ü c. tc 

I fl I II 1 II I II I tt * II I i II I II 1 it 

xi _H i- — r — a — M — i ^ F S_ _** __ju ’ ** M ' *» 

1* r tt 1 • l ii r 1 000 Kilogramm in Hark. 



Noch: Monat Oktober 1006. 



Provinz Westfalen. 

1 . Münster I 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5. Paderborn ...... 

6 . Soest 

7. Hamm 

8 . Dortmund . 

9. Bochum 

10. Witten . 

11. Hagen i. Weatf. .... 

12. Iserlohn . 

Preiggrettien . . 
Mittelpreiae 

Provinz Nemn-Nimv. 

1 . ( ’a&sel 

2. Marburg 

3. Fulda 1 

4. Hanau 

i Wiesbaden . 

6 . Homburg v. d, Hfihc . 

7. Frankflirt a. Main . . . 

Preisgrewen 
Mittelpreise 
Provinz Rheinland. 



260 230 
260 220 
f 300 j 240 
260 240 

306 aooj 

260 250 
f340 {300, 
250 235 
285 25o 

tno o { 280 

f30ü r‘24ü 

280 26Q 

380 220 

271 . 



3«0 280 
360 260 
♦380 |30C» 
400. 3201 
320 300 1 
300 2801 
f400 {380: 
360 330 
300 320: 
{460 {360 
{350 {250j 
300 300 
460 250 
335 t 



600 400 
♦500 400 
{500 {360 
700 540 
325 306 
360 300 
{900, {700 
720 640 
800 655 
{800 {500 
f750. {400 
650! 650 



80 50 

70 50 

{60 {55 

62,3 55 

68 5G 
60 56 

{70 {60 

90 72 

7fi 67,; 
{64 • {56 
{80 : {60 
70 60 

90 50 

64,4 



i 1 ■ ; 

174 168 168 160 160 143 170 150 260 220 .'5401 275 740 540 75 50 48 ! 40 54 tt 

1S5 180 175 165 170 100 100 140 220; 180 360 340 340 300 60 56 50 45 I 60 57 

175 165 16S 163 180 160 165 153 {46üi {320 ff.UOj *400 {800 i'iöO 70 70 55 ! 45 ; 55 4 r > 

180 160 170 155 ISO 1 160 180 148 220 180 280 250 700 500 HO 50 58 I 44 , 65 55 

190 173 170 155 190 175 170 160 280 250 300 270 440 320 67, a 62,a 68 54 : 70 GO 

190 175 175 ltiOj 1 85 165 186 170 {420 4360 {440 {WO {60ü {,500 70 60 65 , 60 75 70 

185 170 178 153 193 180 180 156 336 312 354 284 700 4*4 80 50 62 ! 56 i 72 60 

1941 160 178 153 193 143 185 140 460 181) 500, 250 800 300 80 50 68 10 75 47 

176 165 172 163 287 342 544 S4,i 53/ II i 



1. 


Kohlen« 


. . . 190, 


183 


175 


158 1 


18.»; 


163 


173 


155 


280' 


26« 


320 


240 1 


700 


400 


{70 


2, 


Krcuzna.-Ii .... 


. . . 19« 


185 


170 


168 


187 


170 


185 


175 


340' 


250 


350 


»00 


690 


300 


60 


3. 


Neuwied ... 


. . 180 


130 


160 


153 


173, 


170, 


160 


150 


»00 


268 


359 


312 


464 


377 


70 


4. 


Kleve . .... 


. . . 194 


183 


172 


166 1 


1 


— r 


17« 


158 


320 


30« 


400 


360 


600 


.500 


60 


5. 


Goch . 


. . . 194 


192 


169 


159! 


' 




168 


155 


280 


280 


300 


31» 


380’ 


380 


60 


6. 


Wesel 


. . . 190 


170 


176 


1601 


145 


135 


180 


161 


340 


28« 


540 


40« 


K50| 


700 


75 


7. 


Crefeld 


. . . 180 


170 


165 


160 


126 


1-3 


168 


155 


390 


28« 


3:i0 


320 


760 


700 


60 


8. 


Dniabnrg 


. . . 183 


183 


165 


165 


180 


120 


175 


165 


300 


270 


340 


300 


800! 


650 


76 


9. 


Kwien 


. . . 188 


168 


165 


150, 


193 


180 


17« 


158 


270 


250 


380 


340 


700 


600 


80 


10. 


Düaaeldorf .... 


. . . 182 


175 


167 


155 


210 


200 


175 


165 


265 


260 


35« 


345 


360 


355 


80 


11. 


Elberfeld 


. . . 183 


181) 


170 


If,;l 





J 


173 


165 


260 


250 


315 


30U 1 


7»! 


650 


86 


12. 


Bannen 


. . . 183 


173 


173 


162 





} 


2 





2731 


273 


347 


347 


553 


553 


73, 


13. Solingen ..... 


. .190 


190 


180 


180 200 


200 


ISO 


1« 


250 


250 


25« 


250 


36« 


360 


{ 1» 



40 


35 ! 


40 


35 


50 


40 


5U 


35 


45 ; 


40 


40 


S(i 


45 


40 


i so 


35 


50 


40 M 


! 80 , 


♦» 


44 


4« 


50 ! 


4Ö 


.50 


40 


75 | 


65 


60 , 


50 | 


[ 67j 


61 


60 1 


50 1 


80 


60 


<;o 


60 | 


1 80 


70 


55 I 


1 45 ! 


60 


40 


60 ! 


35 


SO 




4 ; 


r,? 


SS 


1 


4« | 


40 1 


54 


U 


50 


45 


60 


55 


55 ! 


45 ; 


55 


ib 


58 I 


44 


65 


55 


68 1 


54 


! 70 


Gtl 


65 , 


60 


1 75 ! 


70 


62 ! 


! 56 | 


i 72 


GO 


68 


40 


75 


45 


51 




60 


Ll 


52 


! 48 | 


i 60 


42 


60 | 


50 


66 


60 


55 1 


50 : 


5.5 


50 


5.5 


1 50 ; 


00 ! 


70 


35 


1 35 1 


50 


50 


45 


40 


52 


47 


42 


42 


50 


46 


60 


60 


10 


60 


55 


50 


t5 


60 


« i 


46 


50 1 


50 



14. Neuß 

I 15. München Gladbach . . 

16 . MlUtttiu a. Rhein . . . 

17. C0lD 

18. Bonn 

19. Trier 

20. Saarbrücken 

1 21. Sankt Johann 

22 . Mm 

23. Aachen 

i 24. Küpen 

Preisgrenaen . . 
Mittelpreiae . . 

Wiederholung. 

Höchste und niedrigste 
Preise im Oktober 1906 der 

ostprcußischen Marktorte . 
westpreußiseheu ,, . i 

Stadt Berlin 

branden bürg. Marktort« . , 
pouimcrseheu „ 
pnaenachen 
»ehlesischrn 
Bädisiechcn ,, 

adilesw -holst 
hannoverschen 
I westfalischen „ 
hesMen-uaasan. 
rheinischen „ 

sinnlichen Marktorte 
des Staates .... 
Mittelpreiselm Oktober 1906 
1905 



180 170 
180, 171 
180 170 
182 177 
188 178! 



179 171 
185, ISO 
200 185 

202 IfiS 

183 



163 153 — — *1165 *> 154 960 250 820 310 835 :;:k 

163 155 144 1221186 170 {340: {340 {4SO {480 {900 +90C 
160 150 170 160' 175 165 280 260 350 320 7<K> 65(. 

170 163 — — i 173 165 292 253 3921 31b' 723 G05 

172 152 — — | 175 155 380 320 460. 400( 70« 60C 

— — — — ISO 160 320 280 380| .*H» 450 300 

178 172 200j 184! 178 170 {320 {280 1340 {260 {800 {60C 

168 153 180 1651165 153 {800' {300, {34üj {34oj{500( {50C 

173 170 140 140 173 168 {340 {280 {440 {340 {520 {360 

185 175 148 140 190, 180 {280 {280 {310 fSKK {320; {32C 

185 150 2!» 120 190 150 381) 250 540 240 900 30C 

165 165 169 287 345 556 



128 167 130 
1251 165' 128 
1221 178 153 
130 172 135 
125, 164 132 

120 160 131 
120 180 120 
134 185 135 
140 200 148 
125 185 120 
122 190 133 
143 185 140 
120 190 150 



t <2 {61 

{100 | {80 
+70 {70 

100 50 



57,m 55 75 65 

60 | 55 1 65 60 

70 70 90 90 

40 | 36 60 « 

46 ! 46 ,1 67 67 

54 i 54 80 75 

55 53 94 53 

46 I 42 52 46 

54 46 60 42 

60 ; 60 74 ÖJ 

47 1 44 65 « 

70 | 50 70 SO 

50 50 , 90 3° 

70 35 94 42 



267 


140 


500 


14« 


660 


350 


66 


37,i 


55 


36.T 


66 


40 


260 


150 


400 


240» 


800 


300 


56 


30 


52 


30 


GO 


35 i 


450' 


300 


5» 


35« 


1000 


4» 


50 


30 


61 


51.« 


63 


44 


40Ü: 


200 


500 


260 


1000 


320 


50 


25 


IX) 


21.: 


GO 


:4 


300, 


160 


500 


250 


900 


170 


60 


30 


55 


38 ; 


60 


24 


300 


IGO 


500 


22« 


900 


48« 


52 


24 


GO 


27.» 


60 


3ü 


5» 


14« 


46« 


185, 


900 


»20 


55 


30 


GO 


26.; 


80 


30 


500 


177 


500. 


21« 


100« 


190 


HO 


30 


65 


3.» 


70 


34 


300 


205 


51M.I 


280 


800 


300 


70 


35 


65 


36 


65 


1 36 


440 


16» 


.500, 


250 


800 


280 


75 


32 


65 


ä5 


SO 


26.» 


36« 


22« 


460 


250 


900 


300 


90 


50 


60 


35 1 


80 




460 


180 


so« 


250 


800 


300 


80 


50 


68 


40 ! 


75 




380 


250 


540 


24« 


900 


300 


100 


50 


70 


35 ; 


94 




500 


Uli 


540 


110 


1000 


170 


100 


24 


70 


21,? 


94 


24 


257 


339 


565 


51) 


,3 


4 




41.: 


250 


332 


456 


4f 




4 


1,T 1 


$*.< 



Staates 202 140 185 130 210 120 200 120 500 14 m 540 140 1000 170 100 24 70 21,?. 94 « 

im Oktober 1906 174 156 156 156 257 338 565 58.! 44.« J - 

1905 169 153 148 146 I 250 332 456 46 43,: **.< 

alter 1*1—170. — Prot»« f II r ausländische* Getreide; In Mliaeler all« vier Getrrtdcenett 210—1*0 t.pxw. 1SM-1T5. 



Essen alle ritt GetnildMitea 300-in* l>-iw ish-JJh und um— US; tn «U an e Id o r f >AmkI 201—1«» fcetw 187- IM, 230—210 und 1B4-17»; »0 , 

feld deapl l&w 1*3 »hot. 1S0-IM. lie und 1SS-IJS; In Barmen de«*t. IM-ISt. l*iv. |Ki>-l«4 128-1 IS und I90-I73| In Solingen dwgL 210 ,wt * ^ j 
IW und 300 ; In Malholm n. Uh ein fang]. IW-IW I,«*. 175-jaS.lsS-.17S und ISS— t"S| in Cd In «Ir-igl. 203-105 tu>»H. HS— 176. IM— 135 und IS»-*-- | 

Aachen desgl 205—11.5 b*xw. IS5-17S, l!*o und IW>— 175; ln Kupon 105 l»*xw. l«>. 14:1 und 185. 





Noch: 1. Preise für Getreide, HilUentrttchte, Kfikartoffeln und RauhfuUer. 



Markierte. 


Weizen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- { Speise* 

erbeeo höhnen Linsen 

•Seite) (weiter 


Kükartoffelu 


Rieht* trob 


Heu | 


l'rovinif n. 
Staat. 


1 


ic 

ft 


r 

i 


fl 

d 


1 

i 

V 


M 

3 2 
1 X 

c i 


Jlf* 

f u r 


2 • fa tr 

3 II | 

j ! = % 

000 Kilo 


ic t ie 

11' | II 

z: z ti 

g r a m tu in 


| 

51 a 


r s 
r k. 


t * 
1 Ms 

f r 


1 

£ 

«a 




i 


» 


3 


4 


s 


6 


7 


8 


9 


IO 


II | 13 


■! U ■! 


** 


■7 


*8 *9 


JO 


21 


Provinz Ostpreußen. 

, J. Memel 


185 


174 


159 


Monat Nover 

145 166. 152 167 156 


nber 1906 

t26t!t2« +30Ü 


+260 - ' - 


+ 76,t 


+59,« 




60 


44 


2. Königsberg i. Pr- • • 


isa 


150 


100 


143 


165 


124 


169 


145 


220 


140 230 


130 +660 +220 


+70 


+52 


60 34 


7« 


40 


3. ßraunsherg i. Ostpr. . 


170 


158 


150 


143 


140 


128 


152 


13s 


*240 


230 +380 +360 +600 +600 


50 


45 


45 4" 


50 


45 


4. Tilsit 


176 


160 


154 


144 


160 


130 


160 


129 


200 


1G7 — 


— i — — 


60 


45 


64 4* 


54 


48 


5. Gumbinnen 


174 


167 


150 


143 


149 


137 


152 


140 


178 


167 +400 +350 +500 +150 


45,7 


40 


40 36.7 


so 


4« 


• 6. Insterburg 


170 


162 


155 


140 


155 


135 


155 


145 


250 


240 +5001 +500 +600 +600 


+50 


+45 


65 1 50 


62 


55 


Pnbptnn . . 


185 


150 


160 


140 


166 


124 


168 


129 


267 


140 500 


ISO 660 220 


76.i 


10 


60 34 


76 


10 


Mittelpreise 


169 


149 


US 


151 


212 341 529 


«*» 


46.’ 




Provinz WestprcuQen. 

1. Danzig 


179 


145 


159 


157 


175 


150 


165 


148 


202 


200 +400 +40* +800 +800 


+55 


+40 


55 45 


47.5 


40 


2. Elbing 


180 


160 


IGO 


150 


154) 


130 


160 


128 


1260 


+240 +360 +240 +800 +400 


+56 


+48 


50 38 


58 


49 


3. Marienburg i. Weatpr. . 


180 


170 


155 


150 


164 


140 


165 


155 


200 


180 280 


240 : 320 300 


50 


4" 


40 40 


60 


50 


4. Thoni 


17G 


168 


159 


ISO 


154 


145 


162 


151 


220 


200 380 


375 700 «54, 


60 


36 


55 i 50 


60 


55 


5. Culm 


175 


165 


160 


130 


163 


140 


155 


145 


160 


ISO 320 


300 1 500 400 


50 


36 


50 | 40 


So 


40 


6. Graudeuz 


170 


161 


153 


147 


164 


130 


155 


142 


180 


180 270 


260 500 4«t. 


56 


4* 


52 48 


50 


48 


7. Könitz 


174 


162 


151 


144 


155 


144 


149 


134 


200 


180 300 


•JI'O 400 :UX 


32 


28 


40 30 


65 


50 


PreiKgrenien . 


180 


145 


160 


130 


175 


130 


165 


12S 


2«U 


150 lou 


2(H* SfJO 300 


«0 


28 


55 So 


65 


40 


Mittelpreise . . 


169 


1SI 


ISO 


151 


197 309 524 


45.i 


49.2 




Stadtkreis Berlin 


179 


17« 


160 


158 


172 


123 


179 


137 


f 450 +300 <500 fSöO }90O +400 


r,o 


30 


«0 50 


«0 


IS 


Mittelprelse . . 


178 


159 


148 


168 


375 425 650 


49 


55 




Provinz Brandenburg. 

1 . Pntslao 


170 


141 


154 


153 


kJ 


140 


15.3 


143 


320 


300 420 


40ül GOOl 540 


47,: 


35 


4.5 35 


40 


35 ; 


2. Schwedt a /Oder . . . . 


177 


174 


162 


162 


160 


160 


163 


t«l 


12«; 


+267 +313 +313 +375 1 +375 


40 


40 


42 42 


40 


36 


, 3. Ebeniwaldc 


176 


172 


158 


154 


170 


160 


165 155 


1 4 50 


+350 +500 +400 fiooo| +500 


40 


40 


40 40 


35 


35 


' 4. Luckenwalde 


180 


173 


160 


155 


170 


160 


170 


160 


+360 


+320 +380 +320 500 +400 


44 


30 


46.7 45 


00 


5<.) 


5. Potsdam 


173 


169 


158 


152 


166 


157 


172 


!'» 


2*0 


250 860 


300 720 67C 


45 


32 


56 40 


50 


30 


6. Brandenburg: a Havel , 


174 


168 


158 


152 


140 


130 


162 


I.V) 


300 


S80 400 


2«+*; 700 40(1 


40 


34 


42 34 


35 


28 i 


7. Rathenow 


108 


166 


155 


153 


ISO 


145 


La) 


in 


260 


240 300 


260 700! 400 


35 


30 


36 32 


40 


25 j 


8. Neu Kuppln 


200 


20' 


166 


160 


164 


158 


154 


150 


+400 


+400 +400 +400 +700 +70" 


137 


184 


46 4« 


46 


45 


!» Klistriu 


176 


155 


160 


135 


168 


145 


165 


U.'i 


+3-S0 


+320, +4G0 


+400 +600 +45(1 


38 


25 


45 40 


40 


30 


10. Laudsberg u. /Warthe . 


175 


166 


154 


149 


165 


150 


158 


150 


230 


-i») 1 S(X> 


280 550 454J 


34 


32 


40 36 


40 


38 


11. Filnstenwoldc 


172 


165 


160 


154 


167 


155 


16* 


1dl 


260 


260 , 310 


310 «60! 660 


40 


38 


38 38 


40 


40 


1*2. Frankfurt a /(hier . . . 


170 


165 


15H 


154 


168 


160 


160 


UB 


f 40* t 


+ 30 1 +500 +400 +800] f«00 


142 


+:« 


50 35 


50 


36 


13, Schwiebna 


180 


173 


152 


149 


156 


142 


146 


14IJ 


240 


240: 300 


800 320 320 


:h; 


32 


30 30 


32 


30 


14. Sommerfeld 


172 


156 


158 


151 


167 


160 


150 


142 


320 


240' 400 


3501 600 500 


40 


40 


30 21.7 


30 


30 


15. Gaben 


182 


17*2 


162 


152 


194 


159 


16« 


156 


+40U 


+300, +500 + 340 +900 +600 


44 


:« 


50 35 


60 


50 


16. Kotthus 


1H0 


180 


167 


162 


165 


165 


160 


154 


+400 


+800 +400 +320 i 70) +600 


42 


40 


40 40 


50 


So 


17. So rau i./Ndr. Lausitz . 


177 


173 


158 


150 


160 


150 


145 


14(1 


240 


200 +400 +270 t « 00 +5(Xl 


40 


30 


30 i 28 


35 


30 


18. Spremberg 


185 


185 


159 


159 


163 


163 


164 


164 


i :»*) 


(240 +860 +300 +440 +400 


50 


48 


40 40 


60 


60 


Preisgrensea 


200 


141 


167 


135 


184 


130 


172 


140 


450 


200 500 


260 1000 320 


50 


25 


56 21.7 


60 


25 


Mittelpreise . 


173 


156 


158 


155 


300 K 359 568 




39 


«i. 


Provinz Pommern. 

1. Demiuin 


170 


170 


158 


154 


170 


168 


158 


154 


I 

+220 j 20 » t 320 


+300 +520 +500 


35 


35 


43 40 


4« 


44 


*2. Anklam 


172 


16« 


154 


150 


160 


150 


160 


150 


ISO 


175, >300 


+300 +600 +600 


36 


30 


50 ,45 


50 


40 


3. Pasewatk 


173 


162 


156 


149 


170 


141 


165 


150 


290 


200 350 


260 400 300 


40 


30 


46 38 


46 


32 


4. Stettin . 


174 


169 


160 


153 


168 


160 


160 


150 


+300 +210 +400 +260 +600 +200 


145 

+3« 


1113 


46.) 30 


60 


40 


5. SUrgard i. Pomin. . . 


169 


164 


155 


148 


160 


14« 


15« 


14t; 


+300, +280 +400 


+360 +850 +650 


+30 


50 45 


50 


45 


6. Kßfllin 


172 


16? 


152 


148 


156 


148 


143 


144 


- 


— | +500 


+400 +900 +600 


60 


40 


65 46 


60 


45 


7. Kolben: 


175 

185 


150 


156 


134 


170 


140 


155 


134 


240 


165j +4»X* 


+300 +600 +40" 


56 


48 


58 46 


48 


42 


8. Stolp i. Ponm .... 


1 65 


159 


145 


165 


140 


15« 


140 


ISO 


1«(* f40U 


+300 +600 +500 


42 


36 


55 50 


5.» 


40 


9. Stralsund . . 


175 


162 


157 


144 


163 


135 


158 


142 


1300 +260, 1350 


j 250 +500 + 50C 


(43 


140 


50 40 


45 


45 


10. Greifswald 


181 


169 


159 


147 


164 


14o 


160 


143 


+300 +240 >400 


+380, +800* +700 


45 


4*) 


4ti.fi 40 


11 


40 


Preisgrezzen . 


185 


150 


16U 


13-1 


170 


135 


165 


184 


300 


160 500 


250 900 200 


56 


30 


58 i SU 


60 


32 


Mittelprelse 


170 


152 


156 


151 


233 I. 347 566 


JI.C 


49.» 


49 .9 


Provinz Posen. 

1. Posen 


174 


155 


157 


140 


163 


140 


160 


HO 


200 


ISO* 330 


300 780 480 


+32 


+28 


60 32 


«0 


40 


*2. Lisa» 


177 


168 


156 


145 


166 


152 


ISO 

153 


142 


220 


200 300 


220, +84.10 +600 


36 


24 


35 30 


50 


40 


3. Kawitach 


180 


160 


156 


143 


160 


140 


140 


200 


160 300 


260 +600 +50C 


30 


24 


35 30 


0.» 


4t > 


4. Krotoschin 


178 


170 


157 


149 


165 


135 


150 


l:w 


{ 240 


+ 220 +360 1300 +6ÜU +4*1) 


+45 


+40 


10 30 


60 


I7.S 


5. Ostrowo 


176 


170 


150 


142 


148 


124 


142 


137 


+220 +200 +380 +360 +600 +480 




+ 30 


40 40 


45 


39 i 


6. SchneidemUlil ... 


178 


170 


lo2 


144 


150 


111 


150 


144 


+300 1 +300 +500 +500 +600 +60C 


14* 


+36 


50 40 


40 


30 


7. Bromberg 


174 


162 


158 


146 


162 


136 


158 


145 


180 


170 320 


260 | io.. +80C 


50 


40 


48 40 


44 


36 


8. Hobenaalza 


167 


1Ö8 


146 


140 


155 


138 


152 


HS 


+240 +220 +400 +340 +480 +440 


34 


28 


70 50 


50 


45 


9. Grienen 


174 


160 


150 


13S 


162 


140 


150 


14i] 


+240 +240 +300 +300 +500 +500 


38 


32 


50 45 


55 


40 


Preisgrenxea . 


ISO 


155 


158 


138 


166 


124 


160 


137 


300 


160 500 


220 1 000 440 


50 


24 


70 30 


60 


30 


Mittelprelse . 


170 


148 


149 


146 


218 335 602 


» 


«i.» 


« 


Provinz Schlesien. 

1. Öl« 


178 


165 


.57 


142 


IBS 


135 


153 


140 


MO 


200 254) 


SSl>: 7i HJ äöo 


40 


35 


36 i 30 


4o 


32 . 


2. Breslau 


181 


159 


100 


145 '»170 ') 120 


154 


142 


180 


140 280 


23Ö 650 3.50 


+50 


+36 


45 \ 41,7 


58 


52 i 


3. Krieg 


180 


166 


160 


146 


167 


U« 


149 


138 


170 


160 +350 +350 +900 +900 


44 


30 


35 26,7 


50 


36 


4. Schweidnitz 


180 


163 


160 


146 


175 


14« 


152 


140 


240 


180 350 


300 700 550 


40 


35 


40 1 33 


56 


40 : 


5. Striegan 


1*1 


166 


16 1 


149 


175 


158 


154 


144 


+220' +180 +260 +220 +600 +32):» 


+36 


+32 


50 46 


5G 


52 


6. Waldenburg i. Seide«. . 


195 


190 


150 


140 


141 


140 


150 


145 


+300 


+210 tsooj +40" +‘.*00 + goi;»I 


+50 


+4U 


40 | 40 


40 


40 


*i llnntmtv 17u— IV» 


— !» 


eis« 


for 


u »1 1 


nJli 


«•he* 


Oer 


re) d e 


: m Oanzi? (nnvcriollti Gewi*» 1dl* 


-107. 












Noch: I. Preise fUr Getreide. HUl»enfrüehte. Eßkartotfcln und Uauhfuttcr. 




Weizen Koggen i Gerste 



1 P i fl 

gta Bai a 



koch- Speise- I 

erbten höhnen Linsen Kßkartoffeln Richtatnil 

(Uftt ) iwclBol 

t 'hZ * ■ *• I $ I it — 6 ‘ M I U 

7 1* \ !i . | is 1 . H 1 II 



Treis für 1000 Kilogramm in Hark. 



Noch : Prov. Schlesien. 

7. Glute 

8. Grünl>erg i. Schics. . . 

9. Saga» 

10. Glogau 

11. llunzlau 

12. Liegoitx . . 

13. .lauer 

14. Hirschlxrg i. Schien. . 

15. Laub an 

16. Görlitz 

17. Oppeln 

18. Gleiwitx 

19. KönigohfiUc i Ob. Schl. 

20. Beutlien i. Ob. Sehl. . 

21. Kattowitz 

22. Ratibor 

23. Leobschtitx 

24. Neustadt i. Ob. Schl. . 

25. Ncisae * . . . . 

Frei »grenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Sachsen. 



Noch : Monat November 1 »OC>. 

1 i [i 

161 140 170 142 145 124 300 26<ii +380 +$40 

1.% 150 156, 140 156 145 *300 +240! *500 f400' 

161 151 16s 160 156 150 +3UO *250 +400 *390 

156 152 173 160 154 146 180 ISO 320 320 

162 153 165 160 146 140 220 200 360 320 

160 15t 176 172 150 145 +500 *300 +400 +360 

160 150 180 160 155 145 240 200 300 260 

159 147 16<i 125 150 144» *320 *280 *460 *360 

160 1541 162 150 144 138 260 200, 2‘>i 290 

161 150 173 138 150 189 *255 *190 *250 *185' 

155 150 160 142 150 142 250 250 310 340 

165 154 180 120 154 150 220 180 340 250 

160 140 150 130 170 150 *260 +220 *380 +320 

165 145 180 125 165 153 *25o » -in » 6UH> *^i«0 

160 140 160 110 180 150 220 190 40t» 300 

161 155 165 132 | 50 140 260 2(K> 320 240 

156. 146 184 170 150 138 3ÖU 200 340 260 

158 149 174 161 J46 134 180 180 *400 +400 

160 153 172 145 146 138 240 200 ' 320 264» 

165 14U 1K4 120 ISO 121 500 140 500 1X5 

154 ISI 148 232 326 

! : i | 



1900 *800 
*600 +500 
+800 f750 
364» 360 
500 480 
1600 |500 
600 400 
*760 *700 
*701» 13641 
*675 *625 
70» 700 
700 5a» 
*700 +550 
*84*0 j 600 
420 360 
640 460 
500 340 
+500; +5**0 
750 600 
900 320 



1. 


Salzwedel 


• 175 


150, 


165! 


135 


170 


145 


175 


150 2KF 


260 320 


300 


2. 


Stendal 


• 178 


166, 


160 


150 


170 


158 


168 


150 +500 


+250 +50U *400 


3. Burg a /Ihle 


• 173 


173 


166 


160 


155 


155 


165 


163 250 


240 340 


300 


4. 


Schönebeck 


• 172 


1G2 


162 


152 


175, 


165 


165 


1551*360 +360 i 4ÜU 


*400 


5. 


Magdeburg 


171 


135' 


164 


156 


182 


160 


164 


156 230 


180 38i> 


210 


6. 


Oschersleben . . . . 


175 


160 


162 


148 


185 


160 


160 


140 260 


240 280 


240 




Asehenleben 


1741 


166 


167 


161 


192 


15S 


166 


156 260 


24«' 300 


240 


8. 


t+uedlinbnrg 


. i 185 


175 


170 


160 


185 


150 


180 


165 280 


240 340 


280 


9. 


Halbcrstadl ..... 


. 1 170 


155 


164 


155 


191 


157 


170 


155 220 


173 *4)H» 


*380 


10. Torguii 


. 175' 


lf.0 


165 


150 


185 


140 


173 


150 280 


260 40» 


300 


11. 


Wittenlwrg 


. 180 


165 


170 


IGO 


190 


IGO 


170 


160 — 


— 


* 


12. 


Halle »./Saale . . . 


. i 1 HO 


165 


171 


159 


200 


160 


173 


152 240 


2M* 270 


210 


13 


Delitzsch 


. i 176 


170 


16t 


1G<> '»172 


'1134 


166 


162 1340 +320 |400 +3HI 


14. Eilenburg 


. | 180, 


159 


170 


153 


ls6 


153 


170 


15(4 *360 *360 +360 *360 


15 


Ei »leben 


. i 174 


16).» 


170 


160 


195 


160 


175 


160 260 


220 500 


250 


16. 


Sangerhansen .... 


. 1 180 


160 


165 


150 


190 


170 


155 


14) 195 


195 235 


250 


17. 


Merseburg 


179 


166 


170 


156 


195 


150 


170 


150 240 


220 300 


280 


18. 


Weißenfel» 


. 180 


166 


173 


157 


180 


155 


172 


158 34» 


300 300 


240 


19. 


Naumburg aJSaale . 


. I 173 


16« 


17()l 


164 


182 


159 


164 


157 250 


220 260 


240 


20. 


Zeit z 


. i 177 


165 


172 


162 


ISO 


160 


175 


160 320 


240' 310 


300 


21. 


Nordhaasen . . 


. 170 


160 


170 


160 


ISO 


170 


160 


140 aoo 


200 300 


240 


22 


Mühlhausen i Thür. 


- 172 


166 


172 


162 


192 


180 


160 


150 ISO 


160 320 


240 


23. 


Langensalza 


178 


164 


174 


160 


188 


170 


172 


145 220 


200 260 


240 



> 700; 620 
» +800 +600 

> 7»*0 600 

> *5.50 *550 
» 780 360 
» 700 600 
>■ 700 300 
I *1000 + 50<J 
» +800 +6011 
i 760 500 



: 24 Erfurt 

Preisgreazea . . 
Mittelpreise 

Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Uadcrsleben 

2. Flensburg 

3 Schleswig 

4. KM 

5. NeumüiiAter ; 

6. Rendsburg 

7 Itzehoe 

8. Wandsbek . 

9. Altona 

10 MBIIn 

Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Hannover. 

1. Hannover 

2. llamelu 

Büdesheim 

4. Goslar 

5. Güttingen 

6. Klauxtlial | 

7. Celle j 

8. Lüneburg 

9. Stade 

10 Osnabrück 

11. Kmden 

12. I^eer 

Freigrenzen . 
Mittelpreise . 



178 165 200 180 185 155 240 200 280 200 

17.8 135 200 134 185: 14t) 5(10 IS» :,»» 200 

162 171 181 258 306 



700 320 
+700 +600 
484» 480 
+700 +400 
440 440 
800 700 
650 600 
560 500 
800 60U 
500 400 
600 360 
500 400 
680 190 

I IHK» 190 
584 



168 160 190 150 180 160 

161 157 150 135 166 160 

162 1 57 178 1 34 176 152 

166 150 184» 140 170 145 



300 270 
270 270 
*264) +240 
270 220 
210 205 
800 280 
240 220 
280 230 
280 240 
230 210 
300 205 
251 

280 260 
270 234» 
240 200 
260 230 
*340 +324» 
*440 +3«t.i 
295 29Q 
+340 +300 
+30» +260 
260 234) 
180 15+» 
230 180 
HO 150 
268 



*500 +404) *64)0 +500 
310 310 440 440 
+ÖÖO +400 +700 *600 
360 260 700 520 
360 300 *440 *400 
400 320 *400 *300 

360 88M 700 640 
360 28+' 600 500 
32)* 28b $00, 580 
360 340 — 1 — 

500 26» SIJ» 300 

354 548 



36)» 290 
980 üio 
340 220. 
320 26+) 
*440 *400 
+440 +400 
400 4M.* 
*450 j45<) 
+430 *340 
340 300 
+32)* |300 
310 270 
I5u 220 
353 



800; 420 
740 400 
650 280 
'.mi 5211 
}700 +4 W 
+500 +460 
700 620 
*700 *700 

+600! *540 
750 500 
*640 *5b0 
450 370 

800 28U 

579 



40 : 


35 


42 


35 1 


44 


41 




f:ö 


45 1 


35 


50 


30 


|40 


*36 


34 


30 


40 


36 


40 1 


32 


40 


35 


44 




36 


30 


33 | 


30 


46 


40 


34 | 


32 


32 


30 


50 


40 


40 


30 


.50 


4« 


55 


45 


tif 


+38 


40 


36 1 


46 


51 


HO 


*30 


40 


30 


40 


32 


*36 


t:« 


45 1 


40 


45 


» 


52 


52 


42 


42 


42 


42 


50 


44 


50 i 


to 


76 


50 


*43 1 


H" 


70 i 


60 


80 


6» 


*50 


HO 


50 


50 


80 


40 


50 


40 


48 i 


40 


70 


50 


*40 


+28 


35 . 


31.7 


54 


40 


+44 


*36 


30 


28 


54 


40 


42 


42 


30 


:w 


50 


4t 


48 


36 


28 


28 


46 


$ 


52 


28 


70 


26, : 


SU 


3)1 


39 s 


18.« 


41» 


+45 


+32 


44 


38 


42 


36 


m , 


*36 


44 


36 


44 


36 


35 1 


35 


46 


42 


46 


42 


+GÖ 1 


+•*»• 


40 


40 


4» 


40 


70 ! 


öi 


60 


50 


6)1 


5o 


55 | 


40 


45 


45 


SO 


53 


65 


50 


42 


36 


53 


36 


60 : 


40 


50 


50 


60 


5" 


60 


50 


57,3 


46, b 


55* 


4GJ 


50 1 


40 


50 


45 | 


60 


30 


H.i 


+45 


50 


50 1 


45 


45 


00 


50 


60 


50 


60 


50 


+50 ! 


+40 


45 


40 


60 


30 


*50 ' 


*40 


60 


50 


50 


45 


+60 


+50 


48 


44 


54 


4t 


40 


40 


40 


40 


46 


40 


35 


50 


45 


42 


48 


46 


60 . 


50 


48 


36 


0.1 


40 


«o ! 


55 


55 


45 


70 


60 


56 


45 


50 


40 


60 


35 


oo ; 


45 


6)1 


50 


50 


4») 


70 


48 


70 1 


60 


50 


45 


62 i 


36 


54 


40 


50 


36 


80 < 


60 


60 j 


40 


62 


50 


HO 


32 


7» 


36 


70 


34 


50. 




«Tj 


49.« 


7u 


50 


55 i 


45 ! 


60 


30 


45 1 


45 


45 


45 


50 


50 


*50 


H« 


44 


42 


44 


42 


60 *1 


4-:> 


00 


48 


66 


50 


60 ! 


40 


50 


40 


60 


40 


65 ■ 


J.) 


54 


36 


60 


60 


50 


42 


46 


44 


52 


46 


52 * 


3S 


46 


42 


46 


44 


60 


42.7 


54 


46 


60 


36 


50 1 


40 


65 


60 , 


65 


•50 


7» 


38 


65 


36 


66 


34 


SO 




48 




5l.i 


58 


45 


48 


44 


58 


45 


*60 


H.’, 


45 


40 1 


50 


40 


70 


50 


42 


36 


4."> 


40 


IO 


40 


60 


40 


70 


40 


53 


50 


50 


46 


60 


u 


*70 


+60 


50 


45 


40 


36 


*67.4, 


+36 


57 ,s 


37* 


56 


34 


50 . 


32 


44 


30 


45 


3$ 


*66,7. 


*53.1 


60 


50 | 


70 


5t 


*70 


*<X> 


4« : 


*■ 


45 


36 


70 


60 


30 


25 


80 


70 


70 


50 


45 


40 * 


70 


60 


75 


32 


60 


« . 


99 


34 
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Noch: I. Preise für Getreide, Httlsenfriicbtc. Efikartoffelu »nid Rauhftitter. 



Marktortc. 


Weizen 


; Koggen 


^ Gerste 


Hafer 


Koch- 

erbsen 

urlbei 


Speisc- 

bolmcn 

<w*|S*| 


Li fixen 


Eßkartoffeln 


Richtstroh 


Heu 


Proviizen. 

Staat 


*» ! i* 

lil 1 


! I 

1 1 


1 « 
r x 

7A 
1 a 


t i. 

1 i ? 


i 

£ 11* 


i !fii 
1 1 1 


| :?i 
i r 


I h 

i 1* 


! I 1 


I lil 
l . I ü 


S | I 

1 

i ■ 








P r e l 


für 


000 K 


1 0 g r 


m 111 


i n 


Mark. 






« 


* 1 1 


4 


! 5 


! 0 7 


1 9 


10 ti 


la 13 


«4 1 


_üJ 


> 6 17 


>8 19 


20 ' 21 



Noch: Monat November ltKNL 

Provinz Westfalen. 

I. Münster ...» 

3. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld . 

5. Paderborn 

6. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmund 

9. Bochum 

10. Witten 

11. Ha^en i. Weetf. .... 

13. Iserlohn 

Preisgrenzen . 

Mittelpreise 

Provinz Hessen -Nassau. 

1. Cassel 

2. Marburg ........ 

3 Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homburg v. d. Höhe . 

7. Frankfurt a. Main . . . 

Prtiagreiixea . 

Mittel preise 
Provinz Rheinland. 

1 . Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Hoch 

6. Wesel 

7. Crefeld 

8. Duisburg 

9. Käsen 

10. Düsseldorf 

II. Elberfeld 

12. Barmen . 

13. Solingen 

14. Neuß 

15. München Gladbach . . 

Iß. Mülheim a. Rhein . . . 

17. Cöln 

18. Bonn . 

19. Trier 

30. Saarbrücken 

31. Sankt Johann ..... 

22. Düren 

23. Aachen 

24. Küpen 

(‘reisgrenze a . 

Mittelpreise . . 

Wiederholung. 

Höchste nnd niedrigste 
Preise im Noreaber 1906 der 

oatpreußlsrheu Marktortc 
wcHtprenßischen „ 

Stadt Berlin 

brandenbtirg. Marktortc 

pomrnc rechen 
posenschen 
schlesischen „ 

eiiclisi*chen 
Mhlenw.-holnt 
hannoverschen „ 

westfalischen 
hesHcn-naHsan. „ 

rheinischen „ 

sämtlichen Marktorte 

des Staates 

Mittelpreise im Novbr. 1906 
„ „ 1905 

Frei*« für an »I and inr he » tielreid*: Ib MnaMn W.-Uea 210-1*1 hmw. lHS-176, WO-12* und I»:— l*V in Bielefeld t* 
«firtrniind all« Tier i.otreldoniwi 2UO~lSS he*w ISO— I7S, 133-12« nn.l I »0-176; In Dublin «trs^l. H5-I» t«* iT»— i».-*, 136-12« und m 
lehn de»gL l«a— U» besrr. lau-lft, i:c*— lxi nnd HMU- l»o; in fr’rnakfnrt *. Main Wetten 216-1«. Bussen "« -I.HU urrnr u» - M " 
Veucn 200, foiggen 17S-173, Uefnte ISS und Haler I «0 ; in I» ul* bürg HW— l*t. K.gg.-n ISS— 1«** «ad Haf*r l«a— 170 ; in K » » e a . all- » 

9Y1-1U0 buw. MU-1SH. ISS— ISO nnd IW*— |T4; in l* 0 * « •• 1 d '• r t ding*. 2»1— l«t b«W 1*7 — isn. W-IW nnd W-l<«; *« «tUorfplS d*-»-l 
US— 1?0, 130 nnd 1W>-17S; In Barmen B»*crn 17B-174. i.*f«t«i 12«— 12" und llafer 1#:»— ISO. n Sulingen *11»- vier ti-^rttwloanen 2 >h» bex«. »m. 
MdlheiiR «. Khctn d«*gl. 1KV-IS0 bex» l»*i — 170. iho- 17« und IW— 17V. in " rtl e dc*gl, 203 - 11 *:. i*tm. 1«.". i7<*. 131 lZ*w»d l»< — I.j: in 
205—11*6 bexw. 1V.-I75, IM* and 11*0— 1S0| In Knpt n desgl. *.»3 liezer, ISO. «3 undl l*Ci. 

Marärtpreiw* IW» 



178 


165 


164 


140 


155 


128 


180 


145 


260 


1 

230 


380 


260 


700 


400 


80 


55 


40 


35 


50 


:iö 


ISO 


165 


170 


155; 


165 


126 


179 


155 


260 


220 


360 


2801 


600 


400 


70 


48 


50 


40 


50 


4" 


18« 


173 


1G5| 


16(1 


— 




170 


160 


+300 


+240 


+380 


+300 


500 


+360 


iS--',-. 


fS7^ 


4S 


4" 


40 


30 


183 


173 


173| 


160, 


— - 





190 


173 


260 


240 


400 


360; 


700 


540 


65 


S7i 


— 


— 


— 


— ! 


17h, 


165; 


172 


16« 


153 


150 


178 


155 


315 


300 


320 


310 


325 


305 


64 


56 


45 


40 


50 


45 : 


178 


1701 


166 


160 


166 


160 


170 


164 


255 


245 


335 


1125 


400 


380 


6" 


56 


.70 


40 


70 


50 


180 


165' 


160 


145| 


14" 


130 


185 


170 


+340 


+ 300 


+400 


*390, 


900 


|7«. 


+66 


+60 


44 


40 


5" 


45 


183 


176 


166 


157 


128 


122 


188 


178 


25" 


235 


360 


330 


720 


64d 


85 


73 


50 


4" 


75 


65 1 


188 


177 


171 ; 


161 


133 


127 


185 


171 


290 


255 


375 


320 


850 


65C 


72^ 


67,5 


(>0 


55 


67, s 


65 1 


186 


174 


164: 


148 


144 


121 


176 


146 


|360 


+280 


+460 


+360 


800 


+500 


■f64 


+56 


60 


50 


SO 


60 | 


190 


175, 


165| 


150 


175! 


m> 


180 


165 


+300 


+240 


+400 


+300 


■750 


+400 


+80 


+60 


60 


60 


so 


70 1 


180 


173 


165 


160 


160 


155 
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178 


290 


*29" 


320 


320 


60"! 


60C 


70 


60 


55 


45 


60 


4U 


190 


165 


173 


140 


175 


122 


190 


145 


36(1 


220 


460 


26« 


90« 


305 


85 


48 


60 


sr. 


HO 


3« 


171 


16! 


145 






347 


572 


6 


4.« 


4 


r,s 


55.7 


175 


170 


170 


163{ 


165 


150 


175 


160 


297 


220 


340 1 


275 


740 


54" 


70 


50 


52 


40 


54 


46 


183 


176 
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160 


17" 


160 


1G5 


15(1 


240 


20Ö 


400 


340 


380 


32t 


60 


56 


50 


45 


60 


55 ' 


178 


173 
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185 


160 


170 


IOC 


+46" 


+320 


+500 


+400! 


1*00' 


+650 


70 


70 


55 


45 


55 


47 
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160, 
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IGO 
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5(.lC 
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65 


55 


70 


65 
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66 
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70 
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7« 
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52 
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4« 
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M 
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«0 


56 


60 


5o 


7" 


(X) 
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160 
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300 


268 


:t59 


312. 


464 


377 


70 


60 


5:> 


50 


55 


70 


194 


180 


169 


159; 


— 1 
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16t 
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300 


40" 
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60" 


5fK 


60 


5" 


55 
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S" 


75 ( 
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163; 
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28" 
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30" 


380 
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«0 


60 


35 


35 


50 


50 1 
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400 


850 
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75 


65 


48 


43 


52 
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1GI> 
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70». 


60 


56 


44 


44 


50 


50 , 


180 
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1.58 


158j 


180 


120 
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165 


300 


2701 


34" 


300 


800 


650 


76 


66 


(XI 


60 


70 


0* 
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170 


165 


153 


193 


180 


170 


15S 
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34* > 


280 


7"Ci 


60t 


80 


70 


00 


50 


65 


.X) 
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175; 
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155 
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17t 


265 
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350 
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SO 


70 


4« 
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50 


50 . 
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255, 
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720 


70». 


SO 


64 
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55 


75 


65 
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.759 
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7" 


70 
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t7« 


+56 


4" 


3« 


60 


46 


180 


171' 


163 


155 


144 


122 


180 


170 


+340 


+34" 


1480' 


j4K0 


t 900 


+90C 


f7U 


+60 


4« 


46 


67 


67 


180 


170 1 


165 


155 


170 


160 


165 


155 


280 


260 


360 


320 


7"0 


66C 


65 


60 


55 


55 


65 


55 


183 


177' 


169 


ICO 





__ 


176 


162 


297 


263 


402 


313JI 


753 


617 


70 


56 


55 


55 


~-j 


52 


188 


178! 


172 


162; 


__ I 





175 


165 


384) 


320 


460! 


400: 


700 


600 


+S0 


*70 


46 


42 


52 


46 


— I 




176 


174 


— i 


— 


176 


160 


320 


280 


380 1 


300l| 


460 


300 


70 


50 


54 


44 


60 


46 


200 


194 


188 


17 a; 


193 


184 


188 


1«0 


+300 


+280 ' 


+340! 


+2Go| 


+8tKi 


+600 


+8») 


iS* 


62 


60 


76 


58 ; 


178 


170 


167 


153 ! 


185' 


170 


168 


160 


+300 


+30* 


+340 




+500 


+500 


+72 


t®2 


48 


44 


65, i 


6" 


185 


180 


173 


168; 


140 


140 


175 


171 


i340 


+280 i 


1 44", 


+340; 


+520 


+360 


+80 


f7G 


70 


50 


70 


50 


200 


185, 


185' 


175 


143 


140 


190 


18(, 


+290 


+290 


+330 


+330 


■36" 


+-36C 


+80 


+80 


55 


5u 


90 


9" 


200 


170 


ISS 


153 


210 


120 


190 


155 


380 


250 


.7 10 


21« 


ÜMM) 


30« 


1(M) 


5« 


7« 


35 


IM) 


4« 


183 


166 


166 


170 


289 


345 


582 


61 


5M 


60- 


185 


I5u 


160 


140 


166 


124 


163 


129 


267 


140 


500 


130 


660 


220 


76,» 


40 


60 


34 


76 


40 


180 


145 


160 


130 


175 


130 


165 


128 


260 


150 


4"" 


200 


800 


300 


6" 


28 


55 


30 


65 


40 


179 


176 


160 


158 


172 


123 


179 


157 


450 


300 


500 


350: 


900 


400 


50 


30 


60 


70 


6" 


42 


200 


141' 


167 


135 


184 


130 


172 


140 


4.741 


200 


500 


26" 


(XX) 


32t 


5" 


25 


56 


21.3 


6" 


25 | 


185 


150 


160 


134 


170 


135 


165 


134 


300 


IGO 


500 


250 


90" 


20C 


56 


30 


58 


30 


6" 


32 1 


180 


155 


158 


138 


166 


124 


160 


137 


300 


16" 


5<Xf 


220 


000 


44" 


50 


24 


70 


30 


•;** 


30 1 


195 


150 


165 


14" 


184 


120 


1*0 


124 


500 


140 


.700 


185 


9U> 


320 


52 


28 


70 


26.7 


8" 


30 1 


185 


135 


178 


135 


200 


134 


185 


14" 


500 


160 


500 


200 : 


000 


190 


8" 


32 


7o 


36 


70 


36 1 


198 


165 




146 


194 


140 


190 


155 


30" 


205 


500 


260 


800 


300 


70 


38 


65 


3« 


66 


36 


Hin 


161 


176 


140! 


19" 


124 


185 


140 


440 


1.70 


450 


22" 


800 


28" 


75 


32 


60 


25 


80 


34 


19" 


165 


173 


no 


175 


1 


19" 


145 


36" 


220; 


46" 


260 


900 


30.7 


85 


48 


60 


35 


80 


3" , 


195 


160 


180 


155 


193 


150 


185 


150 


460 


200 


500 


260 


800 


320 


SO 


50 


66 


40 


72 


45 | 


200 


170 


188 


153 


210 


12" 


190 


155 


380 


250 


540 


240 


900 


300 


100 


50 


70 


35 


90 


46 1 


200 


n§ 


ISS 


130 


210 


120 


190 


121 


500 


140 


54« 


13« 1 


4)0« 


190 


luo 


24 


70 


21. T 


«Hl 


25 I 


174 


15a 


ISS 


159 


259 


33S 


573 


U 


45.-« 


50 


17S 


160 


153 


152 


253 


339 1 


484 


«*. 


45.» 


57 ^ 



trete 13»- 130; ln 
17»; in I * e r - 
in Krenznneh 
ler üctreldearlrii 
. 1 ■**’. -IM* lieXW. 

ISO unS »« 1 ; ln 
Aachen deagl. 



Google 




34 



Noch: 1. Preise fUr Getreide, HttUenfrtkktc, EÖkurtofleln und Itaiilifutter. 





Marktorte. 


Weizen 


Roggen 


Gerste 


Hafer 


Koch- : .Speine- 

rrbsen höhnen Linsen 

Wllw) { i»fiDi‘l 


EßkartofFeln 


Richtetroh 


hTI 




Provinzen. 

Staat. 


i 

1 


fl 

-3 


i 

a 

M 


it 

X •* 

P 


1 

2 


tat 


i i 


i* 


3 

- 


l'h 


7?. 1 

c 1 3 




1 


I 1 


t 

| 


fi 


i 

. ä 


M 












P r 


e i 


f A 


r 


000 Kilo 


_ f r a m in 


i n 


M n 


r k. 












i 


• * 


3 


* 


5 


6 


7 


2 


» 


,o 


1 1 ti 


'3 '+ 


■ 5 


■« 


•7 


iS 


*9 


1Ö 


» 


1. 


»rovinz OstpreuQen. 

Memel 


185 


179 


159 


153 


Monat Deze 

169 154 167 147 


mber 1906. 

+267 +2+4 +300 +260 — 




+76,1 


+ 65,« 






fr) 


51 


2. 


KOnigslterg » Pr. . . . 


180 


152 


160 


143 


160 


130 


169 


349 


220 


140 240 


130 +BHO 
+360 i«;oo 


+22C 


+71» 


+60 


60 


40 


74 




: 3. 


Braunaberg i. 0*tpr. . 


170 


158 


150 


143 


140 


130 


156 


148 


240 


230 +380 


+600 


55 


.50 


50 




fr) 




4. 


1 ilsit 


ISO 


160 


156 


141 


160, 


120 


160 


140 


190 


1(77' - 


— — 


__ 


60 


50 


54 




58 


H 


5. 


Gumbinnen 


174 


165 


153 


143 


151 


143 


156: 


140 


178 


162 +400 


+35o +5t»0 


+450 


48,s 


40 


41,: 


40 


1 .5») 


4 * 


6. 


ln strrburg . 


170 


16) 


165 


145 


155 


145 


155 


145 


260 


240' +500 


+500 (600 


+M.MJ 


+55 


+45 




50 








Prekären zen . . 


185 


152 


160 


143 


169 


12») 


169 


140 


267 


MO 500 


130 6S0 


220 


76.i 


40 


60 


10 


74 


14 * 




Mittelpreise . 


171 


150 


146 


153 


219 1 342 531 


56> 


«... 


SS.; 


Provinz WestpreuQen, 

1. Danzig . 


ISO 


152 


158 


156 


175. 


136 


165 


151 


ISO 


180 +400 +400 ffiOO +800 


+60 


+44 


55 


45 


47j 4 ! 


2. 


Elbing 


175 


16U 


156 


145 


150 


130 


1»W 


144 


+260 +240 +360 +240 +800 v-400 


+60 


+48 


50 


40 


5»; 




3. 


Marienhurg i.Westpr 


180 


170 


160 


150 


170 


150 


175 


160 


200 


180 28» » 


24«» 320 


300 


50 


50 


40 


40 


«0 




4. 


Ihorn 


176 


168 


158 


151 


152 


142 


161 


151 


220 


200 380 


375 700 


650 


fr» 


40 






»50 




ö. 


L’ulin . 


170 


165 


150 


14»» 


163 


153 


155 


150 


I6»i 


150 320 


300 5»N) 


4**0 


48 


40 


50 


40 


50 


4 


6. 


Graudcnz 


170 


161 


153 


147 


164 


136 


155 


145 


180 


175, 270 


260 600 


4» »ri 


50 


45 




42 


50 


41 


7. 


Könitz 


172 


164 


150 


144 


155 


140 


15t» 


138 


200 


1 so ;iuu 


200 400 


200 




:jo 


45 


35 


55 






Preingrenzen . 


180 


152 


lttü 


14t» 


175 


130 


175 


I3S 


260 


151» 4(H) 


20t» SOÜ 


200 


60 


30 


55 


35 


Gi» 


k 




Mittelpreise . 


1 69 


151 


151 


154 


193 309 519 


47,. 


45.« 


49 - ; 


Stadtkreis Berlin 


ISO 


176 


163 


158 


174 


123 


ISO 


158 


-j 500 +300 +5001 +300 ;900 


+450 


M 


30 


61.» 


53.1 


61) 


41 




Mittelpreise 


178 


161 


149 


169 


400 400 «75 


41 


57.1 


51 


Provinz Brandenburg. 

1. Prenxinu 


172 


141 


154 


152 


165 


140 


15#' 


143 


320 


3001 420 


400' 600 


540 


50 


45 


45 


35 


45 




2. 


Schwedt a.yOder .... 


178 


174 


165 


162 


164) 


160 


1661 


163 


+267 


+2671+313 


+313 +375 


+375 


40 


40 


44 


43 


42 


t: 


3. 


Elfer# walde 


178 


172 


151» 


154 


170 


160 


165| 


155 


+450 +4O0J+50U 


+ 4»J»i r»«o 


i 50» * 


45 


45 


40 


40 


35 


SS 


4. 


Luckenwalde 


180 


180 


158 


155 


170 


155 


17»»! 


165 


+36») +3201+380 


+320 +500 


+400 


50 


32 


50 


43,# 


60 


53 1 


3. 


Potsdam 


174 


170 


158 


154 


165 


154 


170' 


160 


280 


250, 360 


30» 720 


67t» 


50 


34 


fr) 


40 


52 


4M 


6. 


Brandenburg a./IIavel . 


175 

170 


170 


160 


153 


140 


13».» 


162 


150 


300 


230' 4i,*> 


260 700 


480 


40 


36 


42 


36 


42 




7. 


Rathenow 


166 


156 


153 


150 


145 


1545* 


150 


260 


240 1 300 


280 700 


400 


35 


32 


36 


3.5 


4" 


* 


8. 


Neu Huppin ...... 


200 


200 


164 


164 


164 


164 


160 


150 


4400 >40» |4iX» 


+400 +700 


+700 


+36 

36,* 




46 


46 


45 


45 


9. 


KAslrtn 


176 


155 


159 


135 


16!» 


145 


161 


140 


+390 +340 -i 450 


+40»» +67»> 


+60» l 


30 


44 


35 


40 


53 1 


10. 


Lund»berg a./Warthe . 


176 


165 


154 


150 


165 


155 


15# 


150 


240 


220 1 300 


280 550 


400 


36 


32 




38 


40 




II. 


Fürstenwalde 


172 


165 


158 


156 


167 


155 


162 


158 


260 


264» 310 


310 660 


Cfrl 


38 


38 


40 


40 


42 


4' 1 1 


12. 


Frankfurt «./Oder . . . 


170 


165 


156 


145 


1»)6 


160 


164 


152 


+400 +300 +500 


+400 +800 
300 340 


+7«XI 


+40 


+38 


CO 


40 


50 


S4 


13. 


Schwiebufl 


180 


173 


152 


149 


156 


14», 


148. 


140 


240 


240! 320 


32Ü 


36 


34 


32 


30 


32 


y : 


14. 


Sommerfeld 


172 


169 


155 


154 


163 


160 


150 


115 


320 


240 400 


35+» 60») 


.500 


40 


40 


4*» 


28.s 


SO 


X* 


15. 


Guben . 


182 


172 


162 


152 


169 


159 


164 


154 


+4»»o ;:i00‘ f5ixi 


+34" +800 


+6*90 


44 


36 


50 




fr) 




16. 


Kotthus . 


ISO 


180 


16' 


156 


165 


165 


160 


154 


+400 +300 +400 


+30" +800 


+500 


42 


40 


40 


40 


45 


)> | 


17. 


Sorait i./Ndr. Lausitz . 


177 


173 


155 


150 


160 


155 


148 


143 


210 


200 +4 K» 


+340 +700 


+ 500 


40 


30 


30 


28 


40 




18. 


.-•premberg 


185 


185 


159 


159 


163 


163 


164 


164 


;:44m> 


+ 240 +.360 

2011 500 


+300 +44'» 


+4«»0 


48 


4S 


40 


40 


60 


6' ( 




Preisgrenien . 


200 


III 


167 


135 


170 


190 


I7»i 


110 


450 


26« 1 (H)»» 


320 


50 


30 


frl 


2S 


60 


2) 




Mittelpreise . . 


174 


156 


158 


156 


302 362 581 


39,. 


40.. 


41; 


i '■ 


Provinz Pommern. 

Dcmmin 


170 


170 


1.-.7 


157 


165i 


165 


IGO 


150 


+220 


+200 +320 +300 +52t) +.500 


35 


35 


46 


42 


46 


4» 




Auklam 


173 


168 


154 


150 


160 


150 


160 


150 


180 


175 +300 +300 |6Ü0 +600 


35 


30 


45 


45 


45 


X 


i 3. 


Paso walk 


174 


166 


158 


150 


175 


148 


164 


152 


290 


210 350 


26») 40»> 


:!•«) 


40 


4t) 


45 


38 


47 


r 


4. 


Stettin 


173 


170 


157 


154 


168 


158 


161 


152 


i50Ü 


+ 210 + 400 


i ;• • +600 +2<HI 


+45 


+33 


50 


36.: 


60 


» 


5. 


Sturgurd i. Pomm. . . 


- 


— 


154 


148 


IGO 


15 '2 


156 


148 


pX) 


1281) >400 inen -jSTn ic'JJ 


+36 


+32 


50 


.50 


50 


i' < 


6. 


Köslin 


ns 


lös 


152 


148 


16<» 


148 


152 


144 


— 


-- i .VJO +400 +900 +60Q 


50 


44 


.•*» 


47 




äf 


7. 


Kolbcrg 


175 


155 


156 


134 


17o 


145 


156 


135 


190 


16.7 Huo 13ÜU iflOl) 


• 400 


56 


48 


frl 


53 


50 


43 


H. 


Stolp i. Pomm 


180 


170 


156 


145 


1G8 


140 


158 


144 


175 


175 +400 +3tX> +0TH1 


+500 


42 


36 


.50 


40 


50 


4C 1 


i 9. 


Stralsund 


174 


163 


157 


144 


164 


137 


159 


115 


+300 


+260 +350 


+250 +5t»0 


+509 


+45 


+40 


50 


4i» 


45 


45| 


i lü. 


Greifswald 


182 


171 


160 


149 


164, 

175 


145 


1»U 


144 




+240 +400 +380 }S»X» +7» KJ 


45 


44» 




40 


41 


> ! 




l’mugrenien . . 


182 


155 


160 


131 


137 


101 


135 


300 


165 500 


25t» 900 


200 


56 


30 


60 


36.; 


fij 


3 ; 




Mittelpreise 


171 


152 


157 


153 


232 347 566 


4 «.. 


46.. 


46, > 




Provinz Posen. 

Posen 


l7 J 


160. 


154 


140 


ICO 


140 


158. 


140 


ilo 


191» 320 


280 780 


INI 


+34 


+30 


50 


9" 


60 


45 


2. 


Lies.« ........ 




165 


152 


142 


166 


148 


151 


142 


220 


200 3U0 


220 +800 


+600 


42 


28 


4») 


30 


50 


40 


3. 


Rawitaeh 


180 


170 


155 


145 


ico 


145 


153, 


144 


200 


160 300 


260 t t»*w 


1800 


32 


28 


35 


30 


54 


44 


4. 


Krotoschin 


ITT 


170 


153 


145 


165 


140 


150 


140 


+240 


1200 +300 +260 +500 


+ 424» 


+40 


+34 


35 


3») 


55 


50 


5. 


Ostronro . 


175 


170 


147 


142 


148 


128 


142 


137 


+220 + 200 +380 +360 +480 


+35 


+30 


40 


40 


45 


Ä» 


6, 


Srbneidemfthl 


170 


1fr» 


154 


144 


150 


146 


150 


144 


pix» 


+300 +500 +5UO +600 {O'.Xi 




+36 


.50 


40 


40 


90 

Sf 


7. 


Brom borg 


174 


165 


158 


146 


162 


13»; 


158 


148 


leu 


170 300 


26t» fionu +st r 1 


50 


40 


48 


43 


46 


8. 


Holiensal/a 


167 


155 


146 


137 


1581 


140 


155 


140 


■i 2 »1 • 


+230 j 4»X» +3*j(» +480 »460 


40 


30 


70 


4ii 


50 


45 


1 9. 


tineseu 


172 


160 


15S 


140 


162 


136 


152 


IO.» 


+240 +24i' +300 + 500 +500 P*0 


50 


30 


.50 


45 


5t» 


4M 




Prdagreasea . • 


1841 


155 


1 58 


137 


1GG 


128 


15S 


i 17 


3no 


16U 500 


220 1 OIH» 


Klo 


54 


2S 


70 


31) 




30 




Mittelpreise . . 


169 


147 


149 


u» 


219 328 634 


39. 


41.. 


4 


i‘ 


1. 


Provinz Schlesien. 

Öl» 


178 


165 


.54 


US 


165 


1 

Hol 152 1 


140 


220 


200 250 


42« 7uo 


550 


40 


35 


36 


32 j 


40 


85 


2. 


Breslau . . 


180 


159 


157 


145 ‘>170,’) 120 


154 


142 


i«) 


14«) 280 


230 6.V0 


350 


+50 


+36 


4.5 


4M 


5S 


% 


3. 


Brici? 


176 


166 


156 


m; 


170 


150 


152 


137 


170 


160: +350 +350 +900 i 9t*i 


40 


30 


35 


80 


>5 ' 


40 


4. 


Schweidnitz 


178 


163 


15S 


146 


175 


151 


152 


140 


240 


180: 350 


300 700 




40 


35 


40 


34 


5« 




5. 


Striegau. ........ 


180 


166 


158 


148 


175 


158 


154 


144 


isso fjo. 41 ' 60 ! iisui (CUO 4 CL'II 


+36 




50 


46 


56 , 




1 6 - 


Waldenburg i. Schl es. 


194 


185 


150 


140 


144 


140 


150j 


144 


+3»H) +240 +500: +400; +9i» +»>X) 


1« 


+40 


40 


40 ! 40 






•| ÜraugunO« 170— ISO. 


— Preis* 


ror 


ubMkadiftcttes 


Uetr* 


Id«: 


>n l>«ur lg (uuvmollt) Gerat« 140. 















Digitized by Google 




35 



Noch: 1. Preise flir Gctreidr, Ilülsenfrflehte, Kßkartofteln uud llaidifuiH-r. 



Markiert'*. 


Weizen 


Borgen 


Gerate 


Hafer 


Koch* Speise- 
erbsen höhnen 

izeltK.:. fwailbM 


Linsen 


Eßkartoffdn 


Richt«t ruh 


Heu | 


P r o v I ■ 1 e 1. 
Staat. 


t 

I 


fl 


£ 

1 


11 

A 


| 

o 

M 


f 1 


6 

1 


f 1 


! Filii 


1 1! 1 


ü 

S 

| 




ö 

1 

1 


st 

•c s 
1« 


i 

i 


|l| 












P 


e 1 


für 


000 K i 1 o ff r n 


in ui in 


M a 


r k. 










i 


i 




* 






6 


7 


* . 


9 


io . li i is | t} 


«+ *5 1 * 6 


'7 


ü 


.9 .« 


ai 


Noch : Prov. Schic Hirn. 












Noch: 

i 


lonnt Di 

i 


i'zembor 1006. 

III 


I 














7. Olate 


182 


162’ 


160 


140 


170 


150 


145 


125 


3«} MO (»60 t5M> 


(900 (800 


40 


33 


40 


33 


48 


40 


H. Qrttnbeig i. Schlca. . . 


178 


165 


155 


150 


157 


145 


154 


149 


7300 (240' 4500' f400 (600 


f44 


(33 


50 


4U 


50 


4t» 


0. ttiuran 


180 


176 


157 


151 


170 


166 


156 


150 


t:-IOO (250 +4UM (390 (800 (750 
1.50 150 2801 280 670 670 


t*o 


(36 


34 


30 


40 


36 


lt». (ilojrau 


177 


176 


156 


152 


169 


163 


156 


14« 


40 


32 


40 


32 


4« 


40 


1 1 . üunzlau 


180 


180 


159 


158 


165 


165 


144 


142 


220 200 360 320 


500 480 


40 


34 


33,5 


32* 


50 


46 


12. Licgnitz ... . . 


181 


161 


159 


158 


178 


175* 


153 


145 


(500 (300: (400 (360 (600 (500 


34 


32 


32 


30 


50 


40 




181 


170 


160 


150 


180 


160 


155 


145 


240 200 i 220 200 


600 400 


40 


35 


50 


40 


5.i 


45 


14. Hirnchhciyr i- Schics. . 


181 


150 


157 


150 


160 


135 


14« 


140 


(320 +2801(460! (360 (800 (70m 


+4« 


(38 


40 


36 


46 




15. Iiauluin 


180 


173, 


156 


152 


162 


155 


144 


14C 


260 200 | 290' 290 («r*i (400 


(40 


+30 


40 


33,1 


40 


36 


10. Offrlitz 


1K4 


170 


160 


130 


173 


142 


152 


140 


(250 t 19 m (250 (ISO (685 (565 


(36 


(32 


42 


42 


45 


35 


17. Oppeln 


170 


165* 


154 


150 


160 


150 


146 


142 


250 2.50, 340 340 


700 700 


54 


54 


44 


44 


42 


42 


iS. G lei witz .... 


182 


178 


158 


154 


180 


130 


1.54 


150 


220 170 340 230 


700 400 


50 


44 


50 


40 


80 


50 


19. Künijjshutte i. Oh. Schl. 


180 


160 


160 


140 


150 


130 


170 


150 


(260 (220 1 +360 (32t» (70) j »50C 


r4S 


t*0 


80 


70 


90 


6t» 


20. lJeuthcn i. Oh. Schl. . . 


190 


160. 


165 


145 


180 


125 


165 


153 


(250 (20m; ( 30M. f230 ( 800 (600 


t.» 


+.W 


50 


50 


50 


40 


21. Kattowitz , . 


200 


175 


170 


155 


ICO 


150 


170 


156 


230 200 400 300 


440 360 


54 


40 


60 


44 


«0 


52 


22. Hatihur 


178 


176 


159 


156 


165 


132 


14« 


142 


260 200 340 240 


680 480 


+40 


(32 


35 


33.» 


54 


40 


23. Leohschlitz 


178 


164 


156 


144 


183 


16« 


150 


1 IC 


300 200 340 26t» 


500 2.40 


+.W 


+36 


30 


28 


54 


50 


24 Neustadt i. Oh, «cbl . 


176 


160 


154 


148 


171 


150 


146 


136 


200 200,(400 (400 +500 (500 


42 


42 


30 


30 


50 


50 


2 5. Neiaae 


175 


166 


156 


1 .AI 


172 


148 


144 


138 


240 200' 820 26t» 


75t) 60t 


48 


34 


28 


28 


46 


38 


Preis irren zeu 


200 


15(1 


17« 


140 


IS3 


120 


170 


125 


500 lio 500 180 


UOO 320 


54 


30 


8t) 


28 


1)0 


34 


Mittelpreise 
Provinz Sachsen. 


174 


153 




158 


148 


232 330 


616 


39.? 


3 


1,9 


48.7 

1 


! solxwedel 


175 


150 


165 


135 


172 


150 


175 


140 


280 24M 320 320 


68i' 620 


+40 


+32 


46 


42 


44 


36 


2. Stendnl 


176 


166 


158 


150 


174 


160 


ins 


160 


(50t • (300 (500 (4LM (800 (500 


+41 


140 


4« 


36 


44 


36 


3. Huri: a./Ihlc ..... 


175 


175 


162 


160 


150 


ISO 


170 


165 


260 240 340 300 


680 640 


<K> 


55 


46 


46 


46 


46 


4 . Srhuneheck 


172 


162 


162 


152 


180 


170 


170 


100 


+360 (360 (400 (4i V» (600 (600 


ft» 


(50 


40 


40 


40 


40 


5. Ma#debarjr 


172 


140 


162 


156 


182 


160 


169 


152 


220 17.5. 380 210 


780 360 


65 


50 


60 


5t» 


60 


50 


6. Oscherslebcu 


180 


160 


168 


145 


185 


140 


165 


150 


260 240 300- 260 


GOO .500 


60 


50 


50 


45 


70 


60 


7. Asfhendeben 


174 


166 


166 


IGO 


196 


160 


170 


160 


260 240 300 240 


70t) 300 


70 


50 


44 


38 


55 


40 


H. Oucdlinlinr:' 


185 


175 


17o 


160 


185 


150 


180 


165 


280. 240 320 260 tt'»:* (.»00 


6t» 


4t) 


5o 


.55 


60 


5u ' 


9. Ilnlhentadl . .... 


171 


155 


165 


154 


191 


157 


174 


159 


213 173 (400 (300 (»00 (660 


00 


5t» 


56,1 


44/. 


56. > 


45,1 


Io. Tnrgaa 


176 


160 


166 


150 


.185 


140 


178 


1.55 


280 260t 400 300 


7GO SOO 


50 


10 


50 


45 


60 


50 


1 1 . Wittenberg 


180 


165 


170 


160 


m 


I»» 


170 


160 


— , — { — , — . 





(45 


+40 


50 


50 


45 


45 




177 


164 


171 


158 


200 


163 


173 


157 


240 195 270 210 


740 32t) 


6t» 


50 


01» 


.55 


60 


50 


13. Delitzsch 


176 


17t» 


168 


160 


•172 


i 134 


166 


162 


(540 (320 (400 j38O(700 (600 


(50 


+40 


48 


44 


55 


4« 


14. Kitenhur;;. ... . . 


180 


159 


170 


153 


186 


153 


175 


150 


(360 (360 (360 (360 


— — 


(60 


(40 


Oo 


45 


50 


45 


15. Kialeben 


176 


164 


17o 


160 


195 


160 


175 


160 


260 220 300 260 


(700 (400 


(60 


+50 


4« 


44 


58 


52 


IG. Sansrerhau.-»en 


180 


160 


165 


160 


190 


170 


165 


140 


200 200 260 260 


440 4 4M 


40 


40 


50 


40 


55 


45 


17. Mererhuri: ... ... 


179 


168 


177 


156 


195 


150 


170 


150 


240 22t» 300 280 


«00 700 


•■*5 


50 


48 


42 


5t) 


46 


1«. WeiOeufele 


17C 


165 


169 


156 


185 


160 


IG« 


154 


300 240 300 240 


650 600 


60 


50 


47 


34 


60 


55 


19. NiDtoltarg a., Saale . . 


172 


163 


169 


164 


185 


159 


165 


t .52 


250 23U 260 240 


560 500 


6t» 


O.) 


M 


45 


70 


65 


20. Zeitz 


174 


168. 


167 


160 


178 


160 


175 


16(1 


320 280 320 300 


8-tX) 600 


56 


50 


50 


40 


65 


GO 


21. Nnrdhaaaeu. 


170 


IGO 


172 


160 


184.1 


170 


160 


1.5o 


300 2G0 300 260 


5t »0 4 MM 


60 


50 


6t» 


50 


50 


40 


22. Mühlhausen j. ThlJr. . 


172 


1 66 


172 


162 


192 


180 


166 


150 


lht» lGt> 28t i 240 


500 360 


70 


50 


65 


60 


50 


48 


23. Lururenajlzu 


176 


164 


172 


162 


186 


175 


176 


1.50 


220 180 260 220 


500 360 


60 


40 


54 


46 


50 


40 


24. Krfurt . ... 


177 


165 


176 


160 


200 


180 


180 


165 


240 200 270 200 


7tX) 190 


80 


60 


56 


4« 


60 


50 


PreiimneB 


IS5 


1 10 


177 


135 


2<HI 


134 


ISO 


MO 


5lX» IGO 500 200 ! 000 11K) 


SO 


32 


6.5 


31 


70 


36 


Mittelpreise . . 


169 


162 




172 


183 


259 304 


553 




4 


1,« 


»1, » 


Provinz Schleswig. Holstein. 
























70 


50 




« 






1. Hailcrslcbcti 


195 


170 


175 


1 




170 


155 


185 


170 


300 270' (500 f400 


) GUM (500 


55 


«X» 


50 


2. Flcnelnirtr 


195 


175 


165 


1 


7j 


170 


145 


180 


158 


270 2701 310 31M 


440 440 


4.5 


45 


45 


45 


5t» 


50 




178 


16*. 


164 


1 




IGO 


148 


166 


154 


(26t) (240,(500 (400 
260 220 360 26tl 


(700 (tSOU 


1 5t) 


i 40 


44 


42 


44 


42 


4. Kiel 


175 


160 


163 


1 


*0 


175 


150 


17o 


150 


680 540 


•) »;o 


•) 45 


60 


.»2 


66 


50 ; 




173 


168 


162 


1 


9 


170 


163 


106 


160 


210 210 3G0 350 


(44m (4U0 


60 


45 


50 


4M 


(IO 


40 


G. Rendsburg 


188 


175 


16-8 


1 


8 


173 


163 


ISO 


163 


300 28t» 400 320 


(4oo \:m 


65 


oa 


54 


36 


60 


60 




176 


168 


162 


1 


6 


150 


140 


170 


160 


250 220 | 370 330 


700 GUM 


.55 


45 


4« 


46 


52 


4« 




180 


170 


166 


1 


4 


170 


158 


170 


16(1 


280 230 380 280 


60t» 52t) 


9 52 


»' 38 


46 


44 


46 


45 


9. Altona 


182 


173 


168 


1 


8 


194 


170 


180 


166 


270 230 1 320 270 


hüll 580 


66,7 


48 


54 


46 


tX) 


36 


Io. MGlln 


198 


188 


170 


1 


0 


175 


160 


175 


158 


23t) 210 860* 34 m 


— ' — 


.50 


40 


6.» 


60 


70 


60 




lös 


166 


175 


150 


194 


110 


IS5 


1 äh 


300 210 500 260 


SOO 300 


70 


38 


6T» 


36 


70 


36 


Mittelpreise 


178 


161 




163 


167 


251 356 


547 


51, > 




51, 


Provinz Hannover. 




























4« 


45 




45 




172 


166 


164 


160 


19m 


150 


185 


li;u 


30t» 260 360 295 


800 420 


t*2 


46 


64 






170 


161 


159 


152 


132 


16« 


165 


27t) 230 380 310 


74m 400 


(60 


(50 


50 


40 


60 


50 




172 


167 


162 


15s 


17« 


134 


180 


162 


240 220 310 220 


6.5t) 3011 


7t) 


50 


42 


36 


45 


4M 




175 


160 


166 


15»» 


180 


140 


170 


145 


26t » 230 320 260 


800 .520 


73 


40 


60 


4t) 


70 


40 




171 


165 


171 


165 


161 


145 


162 


153 


(340 (320 (440 (400 


(700 (480 


00 


53 


50 


46 


60 






185 


175 


176 


165 


190 


170 


182 


16(1 


(440 ;:s»0 (440 (4 mm 


(500 (440 


+70 


(60 


50 


45 


4t) 


36 


7. Celle 


170 


166 


161 


153 


— . 


— 


165 


1.53 


295 290 400 400 


700 620 


pio 


(45 


51 


3< t i 


aJ 


34 






160 


154 


148 


164 


130 


16« 


156, 


>.100 (3U0 (450 +450 (7oO (70t 


50 


32 


44 


36 


45 


:w 


9. Stad« 


1K0 


162 


166 


145 


130 


128 


ISO 


150 


(300 (260 (430 (280 


(GOO (540 


| G6.* 


>53, s 


00 


♦X) 


«0 


58 




172 


167 


164 


159 


157 


137 


— 


— 


2G0 230 ' 340| 800 


700 500 


M” 


(60 


46 


42 


45 


36 




170 


163 


167 


160 


149 


147 


166 


1.51 


ISO lio ,»v f:MH> 


(640 (580 


80 


70 


30 


25 


80 


70 




170 




167 


148 


149 


1 36 


165 


144 


230 170 310' 270 


4.5t i 3SU 


70 


50 


45 


40 


70 


60 




185 


15N 


176 


115 


1911 


12S 


IKf. 


144 


t in 1.50 150 2*0 


StN) 36t» 


NO 


32 


60 


25 


SU 


34 


Mittelpreise 


169 


160 




152 


163 


269 349 


580 


»».* 


44.5 


» 




- »i 






-K 


_ 


tW«i. «:•— 


41 . - 


* r •• i f J r a u • ! « n d i 


>rh* , a 0 e i re 1 4« 


io nt 


s|Wl 


I W.-iian 1*5-17» 


1 un>t <«en»w} ISO - ISO; ln RriHtokurr 
•«triie 129: In Osnabrück Käfer IM 


w.-imji 

•m 


etel iä-Iüs 


III Altona w< u»n vn-i**. 


K..S!£fl» l« 1 * — 
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Noch: L I ‘reise Air Getreide, Hiilacnfriichw, EUkarUfleln und Raabfutter. 



Marktort«. 

Provinz« a. 
Staat. 


Weizen 


lloggen 


Gerste i ( 


Hafer 


Rodt* fj 
erbten i. 
(■«IM 


Speist- 

höhnen 

(velDn 


Linsen 


Kükartoß’ein 
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~J01 

Hhi 


1 

1 


li 

« * ; 


t « 
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I 


te 1 

|I ! 

'S* ; 


1 1 -et 
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i t ü 5* 

ii i i 13 

1* 1 P 1 


ie 

ft 


5, 


fl 


£ £ 

1 I 1 


1 


Cfe , 

!* 








P 


reis 

7 Ü 


f tt r 


000 


K 


1 o g r u 
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i 


a 
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* i 5 r 


6 


S 9 


10 


ii i| 


11 I, 


«♦ 


■i 


16 


■7 


>8 .9 


10 


ii 










Noch: Monnt Dezember 1000. 
















Provinz Westfalen. 


































1. Mttnater 


187 


165 


164! 140 


155 


128 


leo 145 


250, 


240 


380 260 


700 


400 


SO 


55 


40 35 


50 




| 2. Minden 


183 


165 


168 150 


— 


— 


180 HW 


260 


220 


360 280 


600 


400 


70 


56 


50 40 


50 




.{. Herford 


180 


173 


165, IGO 


— 


— 


170 HX) 


1300 1240 4380 *300! 4500 


1 360 


*70 


+60 


45 1 40 


40 




4. Bielefeld . ..... 


185 


173 


173 160 


— 


— 


195 1SC 


260 


240 


380 320 


100 


540 


67,5 


60 










5. Paderborn 


175 


168 


173 ICO 


ICO 


160 


175 150 


315 


30.5 


326 315 


325 


305 


CI 


58 


46 40 


5t) 




6. Soe*t 


176 


170 


163 157 


HC 


160 


170 160 


255 


245 


360 320 


460 


400 


60 


66 


50 40 


7t) 




7. Hamm 


180 


165 


160 145. 


14o 


130 


185 170 


+320 *280 +400 *360 *800 


+600 


+66 


tw 


44 40 


50 


45 


8. liortinmid 


182 


174 


165 158 


138 


123 


188 18u 


250 


235 


360 330 


720 


640 


SO 


70 


50 40 


75 




9. Bochum 


190 


177 


175; 161 


135 


125 


181 173 


265 


243 


375 320 


StHI 


650 


72,s 


67 j» 


60 55 


67.4 4. 


10. Witten 


186 


174 


164 14S 


144 


124 


176 146 


*360 *280 *460 *360 *800 


+500 


+64 


+56 


60 50 


80 




1 11. Hagen i. Wcstf. . . . . 


190 


175 


165 ISO 


175 


ICO 


ISO 165 


*300 +240 1400 +300 +760 


[560 


*80 


*60 


60 ' (X* 


SO 




lL'. Iserlohn 


183 


175 


168 160 


160 


145 


185 175 


280 


280 


32u 320 


580 


580 


70 


60 




CO 




Preiagrenzea . 


190 


165 


175 140 


176 


123 


195 145 


360 


220 


460 260 


SCO 


305 


s# 




60 35 


80 


» 


Mittelpreise . . 


177 


161 


147 


172 


259 


345 


573 


6 


5.i 


47» 


56 


Provinz Hessen-Nassau, 












i 








I 














1. Cawiel 


175 


170 


170 165 


170 


150 


175 163 


300 


240 


340 280 


720a 


573 


60 


48 


55 44 


56 


4« 


2. Marburg 


185 


175 


170 1641 


175 


165 


170 15o 


260 


220 


41X1 340 


380 


340 


65 


56 


.X* 45 


60 




3. Fulda 


178 


173 


173i 16h 


180 


160 


173 16o 


+500 * 360 1500 +400 *800 +650 


70 


60 


55 45 


55 


43 


4. Hanau 


180 


160 


170 153 


180 


160 


180 155 


220 


200 


280 260 


700 


500 


60 


55 


65 60 


70 


f* 


5. Wiesbaden 


185 


170 


170 155 


190 


170 


178 170 


300 


260 


320 280 


42t* 


380 


67a 


62a 


61 52 


72 


« 


ß. Homburg v, d. Hohe . 


195 


ISO 


180 165 


190 


170 


190 175 


+ 4*20 *860 +440 +400 


*600: *50C 


65 


60 


65 (X* 


70 


ti 


*. Frankfurt a. Main . . . 


IM 


1 76) 


173 165 


193 


180 


183 176 


346 


316 


360 278 


796 


534 


80 


70 


68 . 56 


70 


St 


Freigrenzen . 




160 


180 153 


193 


150 


190 150 


500 


200 


500 260 


800 


310 


SO 


48 


68 44 


72 


45 


Mittelpreise . . 


170 


167 


174 


171 


3Q7 


348 


564 


«■ 


55.» 


M 


Provinz Rheinland. 






i i 






| 






| 
















1. Koblenz 


190 


183 


175j 158 


185 


173 


175 165 


280 


260 


320| 240 


700, 


400 


*70 


*60 


52 48 


60 


1 SO 


2. Kreuznach 


190 


188 


173 16h 


183 


175 


183 175 


3G0 


300 


350 300 


700 


450 


60 


56 


GO 50 


7t» 


■ 


3. Neuwied 


180 


180/ 


160 160; 


170 


167 


155 155 


300 


26h 


359 312 


464 


377 


70 


60 


55 50 




' Sc 


4 Kleve . . . 


186 


177 


167 156 


— 


— , 


170 160 


320 


300 


400 360 


600 


500 


60 


50 


55 50 


öO 


. 7»j 


5. (Joch 


192 


182 


166 156 


— 


— J 


170 163 


280 


280 


300 300 


380' 


380 


60 


GO 


35 35 


50 


' & 


6. Wesel 


193 


17« 


175 163 


145 


135 


180 170 


340 


28t i 


540 400 


860 


700 


75 


60 






i: 


.. Crcfctd 


lbn 


17e 


162 155 


135 


124 


168 160 


280 


260 


320 300 


750 


700 


GO 


54 


44 44 


50 i » 


8. I »uislumr 


188 


185 


158 158 


190 


125 


175 165 


:wo 


270 


340 :«» 


800 


650 


80 


70 


60 tXt 


70 


i G't 


9. Käsen . . 


183 


J70 


165 153 


19h 


180 


170 158 


340 


240 


340 280 


700 


(XXI 


75 


60 




65 


60 


10. DUaaeldorf 


182 


1751 


167 155] 


210 


200 


18t» 170 


265 


260 


350 345 


360 


355 


80 


70 


46 46 


50 


: 5) 


11. Elberfeld . . 


185 


180- 


I6S ICO 




— 


173. 165 


255' 


255 


315 255 


740 


740« 


80 


64 




75 


. 6> 


12. Barmen 


184 


176 


169 158 


- 


— . 


— — 


275 


275 


344 344 


559 


669 


74 


74 


55 55 


80 


■ s: j 


13. Solingen 


190 


190! 


180 180 200 


800 


180 180 


250 


250 


250 250 


360 


360 


+80 


*70 


70 70 


90 


9» 


14. Neuß 


180 


1701 


163 150 


— 


— '! 


168 160 


260 


250 


320 310: 335 


330] 


*76 


+ 56 


44 36 


60 


M 


15. München Gladbach . . 


180 


171! 


ICO IS? 


144 


122 


180 167 


+340 *340 + 480 *480 *90*.) 


+90C 


*70 


+60 


50 46 


67 


' t" 1 


16. Mülheim a. Rhein . . . 


180 


1701 


165 155 


170 


160 


173 165 


280 


260 


360 320 


700! 


650 


SO 


70 


50 45 


6h 


■ i 1 * ! 


17. CSn 


183 


177: 


169 160 


— 


— 


180 169 


303 


258 


395 319 


7531 


610 




56 


55 1 44 




i K 


IS. Bonn .......... 


188 


178 


172 162 




— !. 


175 165 


380 


320 


4BJ 400 


700 


600 


*80 


+70 


48 44 


52 


.t 1 


19. I rier 


— 


— : 


17c 175 


— 


_ i 


180 164 





1 


_ 






70 


56 


52 46 




j 




































21. sankt Johann . 


2**0 


190i 


186 178 


194 


180 


191» 178 


*300 +280 +340 +260 +800 *C00 


+80 


*60 


60 60 


78 


fOj 


22. Ullren 


179 


172 


165 153 


185 


173 


170 163 


*300 *300 +340 +340 +500 +500 


+ 74 


*62 


49 45 


65.. 


63- 


23. Aachen 


1*5 


178 


17«»! 168 


140 


140 


178 173 


+340 *280 +440 *340 +520 +3GC 


+80 


*76 


70 : 50 


70 


y. 


24. hupen 


200 


1851 


185 175 


148 


14o 


190 180 


+290 *290 +330 +330 *360 *3GC 


+80 


*80 


55 I 65 


90 




Preisgrenzen . . 


200 


170 


1% 150 


210 


122 


190 155 


380 1 


240 


540 210 


900 


330 


SO 


50 




90 


4* 


IMittelpreise 


182 


16S 


166 


171 


289 


343 


573 


11,1 


51.3 


62. ! 


Wiederholung. 


































HürhiitP und niedrigste 


































Preise im Dez. 19(H* der 


































ostpreu0i*chen Marktorte . 


185 


1521 


ICO 143 


169 


120 


169 140 


267] 


14i> 


500 130 


680 


220 




40 




74 


ii 


weatpreuöUchcn 


18U 


16; 


IGO 140 


175 


130 


175 138 


260 


150 


400 200 


800; 


200 


60 


30 




60 


40 


Stadt Berlin 


ISO 


176 


163 158 


174 


123 


180 158 


500 


300 


600 300 


900 


4M 


50 


30 


61.« 53.} 


(X) 


47 


; brandenburg. Marktorte . 
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II. Preist für »idere wichtige Lebfüiittcl. 







Kindflel.ih 


Flsiish i in Kleinhandel 


Oer. Speck, 








Mehl 




Java- 


i 1 




Harkt vite. 
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Hamtnel- 
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mrapelse 
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II 
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i 


a 


5 


4 


5 


6 




8 


9 


IO 


1 1 


IX 




«4 '5 


1 6 


«7 1 « * 


*9 




XI 


11 


»r 


1. 


Provinz Ostpreußen. 

Memel 


120 


HO 


140 


120 


Monat Januar 1900. 

I 'I 1 1 !| 

170 140 140,120 HO ISO ISO 


180 


240 220 


500; 400 


32 


25 


55 


290 


350 


200 


2. 


KünigHbrru i I*r. . . . 


104 


»' 


180 


130 


180 


120 


180 


140 


180 


HO 


200 


180 


260 220 


600 420 


31 


25 


35 


220 


315 


190 


3. 


Knuiuitlter^ i. Ostpr. . 


130 


120 


140 


120 


16t) 


MO 


160 


HO 


130 


120 


180 


180 


240 220 


500 450 


29 


23 


50 


300 


390 


IKO 


4. 


TQstt 


110 


95 


145 


100 


155 


145 


155 


110 


135 


110 


200 


1H0 


260 200 


475 425 


29 


23 


47 


240 


320 


190 


5. 


Gumbinnen ....... 


115 


112 


160 


120 


160 


150 


150 


130 


130 


120 


200 


180 


200 170 


340 38C 


31 


23 


45 


260 


340 


130 


6. 


Inslerburg 


130 


a6 


IGO 


110 


160 


150 


IGO 


150 


160 


140 


200 


200 


260 250 


550 4*0 


32 


28 


45 


290 


363 


ISO i 




Preiggrenzen 
Mitteipreise . . 


130 


80 

09 


180 

1 


118) 

35 


180 

IS 


120 

3 


180 HO 

145 


ISO 110 
138 


200 

1 


ISO 

86 


260 170 

226 


600 380 
477 


31 


25 


46 


267 


346 


178 


Provinz Westpreußen. 

1. Danzig ......... 


14(1 


110 


170 


120 


180 


IGO 


1140 


150 


ISO 


150 


180 


175 


280 220 


600 


44CJ 


28 


23 


50 


280 


360 


1*0 




Kll'iiu.' 


130 


110 


150 


120 


IGO 


IGO 


180 


140 


IGO 


140 


200 


20U 


240 220 


520 


440 


35 


25 


60 


280 


360 


210 i 


3. 


Miiricuburir i. Weatpr. . 


110 


100 


160 


140 


170 


150 


160 


100 


150 


130 


200 


200 


260 220 


440 


400 


29 


22 


6** 


280 


375 


180 


4. 


lliorn 


128 


128 


180 


140 


!G0 


160 


140 


HO 


150 


150 


200 


200 


280 220 


600 


360 


30 


26 


50 


280 


360 


20" 


6. 


Culm 


140 


130 


160 


130 


170 


160 


160 


140 


IGO 


140 


200 


180 


240 1GU 


520 3 GO 


26 


21 


45 


240 


310 


180 1 


6. 


Gruudeuz 


110 


105 


180 


HO 


180 


160 


160 


120 


160 


160 


200 


200 


260 240 


520 440 


33 


29 


55 


250 


310 


180 • 


7. 


Könitz 


118 


118 


HO 


ns) 


1«) 


iw 


140 


K>i 


130 


120 


180 


170 


240 200 


440 400 


28 


20 


40 


260 


32o 


20" 




Preisgrraien . . 
Mitteipreise . . 


MO 


100 

26 


180 

14 


100 

5 


180 

16 


150 

3 


190 MH) 

144 


180 !2H 

149 


200 170 

192 


280 160 

234 


600 300 

463 


30 


24 


51 


267 


342 


190 


Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise . 


140 110 

125 


2Ü0 120 

ISO 


200 150 

175 


200 120 

160 


100 130 

160 


220 160 

190 


280 220 

250 


000 320 

461 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


Provinz Brandenburp. 

1 . l'rcnzluu 


130 


125 


170 


140 


180 


170 


HO 


130 


150 


140 


200 


180 


260 240 


640 480 


31 


25 


55 


260 


300 


190 


2. 


Schwedt a luder. . . . 


— 


— 


160 


140 


160 


160 


140 


140 


160 


160 


200 


200 


240 240 


«00 520 


35 


25 


60 


280 


36** 


200 : 


3. 


Rbcrawalde 


130 


128 


180 


HO 


200 


160 


180 


160 


160 


140 


180 


180 


260 220 


560 560 


26 


24 


60 


260 


34<* 


160! 


4. 


Luckenwalde 


14o 


140 


180 


160 


180 


IGii 


160 


HO 


18" 


160 


200 


1*0 


280 260 


480 480 


32 


22 


50 


•200 


•26" 


160, 


3. 


Potsdam 


160 


130 


200 


140 


200 


180 


200 


180 


200 


IbO 


240 


200 


260i 300 


640 400 


38 


26 


55 


260 


310 


2t*i ; 


0. 


Brandenburg a. Havel . 


90 


88 


180 


140 


180 


160 


160 


140 


ISO 


IGO 


200 


180 


260 200 


fttJO 4 KO 


30 


28 


50 


*160 •240 


180 


7. 


Rathenow * . 


140 


140 


160 


140 


180 


IGO 


160 


140 


160 


IGO 


180 


180 


260 230 


520 460 


37 


29 




250 


370 


180! 


8. 


Neu Kuppiu 


160 


135 


180 


140 


180 


IGO 


160 


140 


180 


IGO 


180 


180 


260 240 


600 480 


40 


38 


50 


270 


338 


180 


t). 


Küstrin 


— 


— 


ISO 


140 


180 


IGO 


180 


160 


170 


160 


200 


190 


260 220 


550 480 


35 


25 


55 


275 


370 


150 


10. Landaber;? a. /Warth« . 


110 


100 


180 


120 


180 


160 


180 


140 


IGO 


150 


200 


180 


220 200 


320 480 


31 


23 


55 


250 


300 


1* 4) | 


11. 


Füratenwaldc 


i:ui 


1 30 


160 


120 


18n 


140 


1 GO 


IGO 


IGO 


160 


200 


•200 


260 340 


640 


520 


33 


25 


60 


215 


i 


160 


12. 


trankfurt a/Oder . . . 


112 


96 


160 


110 


ISO 


150 


180 


130 


170 


130 


200 


180 


260 200 


COU, 4UÜ 


35 


29 


4o 


*260 *300 


170 


13. 


Schwiebns 


115 


115 


150 


13Ö 


160 


150 


HO 


130 


150 


140 


240 


220 


210 190 


440 :wo 


31 


23 


45 


2.50 


310 


210, 


1-1. 


Sommerfeld 


— 


— 


180 


120 


ICO 


150 


140 


130 


IGO 


IGO 


220 


200 


200 IGO 


520 4*Ki 


33 


27 


50 


220 


270 


160 


15. 


üubeu 


120 


120 


180 


14" 


180 


160 


IGO 


140 


180 


IGO 


200 


200 


210, ISO 


4M* 4üG 


34 


28 


52 


270 


350 


20* 


IG. 


Kultbus 


135 


125 


150 


120 


170 


160 


150 


140 


160 


150 


200 


18" 


220 170 


.‘>60 


420 


29 


23 


45 


225 


JO** 


190 


17. 


Sorau i./Ndr Lausitz . 


140 


130 


150 


130 


160 


150 


140 


140 


140 


I4o 


200 


200 


210 ISO 


440 4**0 


29 


26 


40 


260 


2*0 


200 


18. 


Sprcmherg 


120 


120 


150 


140 


160 


160 


140 


140 


ICO 


IGO 


200 


200 


220 200 


480 440 


34 


26 


45 


280 


34<* 


210 1 




Freigrenzen 

Mittelpreise 


160 

1 


88 

25 


200 110 

152 


2IH) 

16 


140 

7 


200 

1 


130 

H 


200 

1 


130 

90 


240 180 

196 


280 IW) 

226 


«40 «80 

500 


33 


26 


51 


247 


311 


183 


1. 


Provinz Pommern. 

Deiumin 


130 


130 


160 


120 


170 


160 


löo 


100 


140 


130 


200 


180 


260 200 


500 429 


34 


3** 


40 


*180 


*220 


200 


2. 


Aukiain 


130 


130 


160 


15o 


160 


160 


IGO 


140 


IGO 


154) 


200 


201* 


250 UH) 


540 4.50 


30 


25 


45 


380 


360 


1*0 


3. 


Paoewalk 


no 


110 


180 


140 


180 


160 


170 


130 


150 


140 


200 


200 


260 26" 


500. 480 


30 


25 


50 


28*) 


38.5 


ISO 


4. 


Stettin 


130 


100 


170 


120 


200 


160 


180 


140 


180 


14** 


200 


18*) 


280 240 


720 400 


28 


26 


4,'. 


250 


313 


ISO 


5. 


Stargard i. Pomiu. . . 


124 


120 


180 


140 


180 


170 


180 


140 


160 


HO 


200 


180 


260 180 


560 4 Oil 


33 


28 


45 


220 


270 


170 1 


i 6 - 


Kitsliii - 


130 


110 


180 


110 


170 


150 


1JSI1 


150 


150 


HO 


190 


190 


240 180 


540 390 


28 


25 


65 


275 


310 


190 


i *■ 


Kolberg 


130 


110 


160 


110 


160 


150 


180 


120 


l6o 


130 


180 


160 


340 UH) 


5 t", 420 


33 


27 


45 


250 


340 


170 


1 8. 


Stulp i Fomm 


120 


100 


14U 


90 


170 


140 


160 


110 


140 


130 


220 


180 


240 180 


480 890 


35 


30 


45 


270 


320 


ISO 


9. 


Struixuiiil 


120 


110 


180 


HO 


ICO 


140 


180 


140 


160 


140 


200 


180 


280; 260 


600 540 


28 


27 


50 


220 


260 


HO 


10. 


(ireifmvald 


110 


100 


160 


120 


IGO 


15 « 


140 


120 


ISO 


120 


180 


170 


240 200 


OCX) 


•540 


35 


30 


55 


280 


•320 


175 




Preiagreazea 
Mittelpreise . 


140 


100 

19 


180 90 

146 


200 140 

163 


180 

1 


100 

49 


ISO 120 

US 


220 

1 


160 

90 


280 180 

232 


720 390 

514 


31 


27 


49 


251 


310 


179 


1. 


Provinz Posen. 

Posen . 


130 


120 


1.50 


130 


180 


150 


180 


140 


170 


HO 


200 


200 


28o! 2011 


500 360 


31 


26 


47 


250 


340 


180 


2. 


Lisaa 


140 


130 


180 


120 


IN) 


160 


160 


150 


150 


130 


200 


180 


220 180 


4**0 330 


2G 


24 


45 


230 


290 


200 


3. 


Rawitach 


120 


120 


HO 


120 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


200 


180 


220, 180 


460 


3G0 


28 


23 


*45 


290 


350 


200 


i 4 


Krotoaihin 


140 


120 


220 


160 


180 


ICO 


ISO 


160 


IGO 


HO 


220 


200 


260, 240 


500 3*0 


35 


25 


50 


220 


2*0 


IKO 


5. 


Oatrowo 


130 


130 


16ü 


140 


IGO 


160 


IGO 


160 


160 


ICO 


200 


200 


260] 240 


400 340 


35 


24 


38 


230 


MIO 


200 


fi, 


s< hneidemiihl 


120 


HO 


160 


140 


180 


ICO 


160 


Ho 


150 


HO 


200 


180 


250] 180 


520 440 


35 


23 


55 


250 


280 


19*) 


7. 


Bromberg 


130 


105 


14" 


120 


160 


IGO 


1 80 


140 


ICO 


120 


200 


200 


270 180 


600 440 


29 


27 


3* 


230 


330 


300 


1 8. 


Hohenaafza 


130 


120 


160 


120 


ICO 


140 


160 


140 


160 


140 


220 


200 


240 220 


600 4*0 


32 


28 


45 


290 


390 


190 


! 9 


Gnesen 


HO 


120 


ISO 


120 


180 


HO 


IGO 


HO 


200 


180 


220 


180 


240 200 


420 3*0 


34 


2K 


47 


220 


2*0 


190 




PreUgreixen . 
Mittelpreise 


MO 


105 

25 


220 120 

148 


ISO MO 

162 


ISO 140 

156 


20U 

15 


120 

3 


220 

19 


189 

9 


280 130 

226 


600 320 

439 


32 


25 


46 


246 


317 


192 


i. 


Provinz Schlesien. 

Öls 


130 


15o 


160 


IGO 


160 


IGO 


160 


IGO 


IGO 


MX) 


200 


200 


250 200 


480 360 


26 


22 


40 


210 


260 


160 


2. 


Breslau 


160 


130 


200 


150 


200 


170 


220 


170 


200 


170 


220 


200 


240 230 


480 320 


32 


26 


50 


270 


320 


1LH) 


3. 


Brieg 


120 


120 


150 


140 


160 


140 


150 


120 


160 


140 


220 


200 


200 IGO 


560 


440 


26 


24 


GO 


240 


300 


160 


! 4. 


Schweidnitz 


130 


108 


If*) 


13o 


ISO 


IGO 


160 


110 


160 


140 


200 


180 


220 200 


500 HO 


26 


23 


45 


220 


2 SO 


1.50 


ft. 


Stricgau ........ 


HO 


130 


160 


130 


160 


140 


140 


130 


150 


140 


200 


ISO 


240 180 


4 KO 400 


32 


28 


55 


250 


330 


170 


6 . 


Waldenburg i Schien. . 


140 


120 


160 


140 


180 


160 


180 


160 


180 


IGO 


200 


180 


260 220 


480| 460 


27 


26 


45 


240 


340 


180 
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Korb: II. Prei«* für Andere wichtige LeWusmitiel. 
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Noch: Prov. Schlesien. 










































7. Glntz 


145 


130 


160 


140 


160 


140 


16t» 


140 


HX» 


140 


200 


200 


240 220 


480 440 


27 


25 


35 


24" 


2S0 


210 


8. ßrDnbeig i Schic«. . 


100 


90 


HO 


100 


160 


140 


160 


KU) 


160 


140 


240 


IGO 


200, 160 


480 XX 


28 


24 


45 


195 


245 


1S5 


9. Sagau 


128 


124 


150 


140 


160 


iöo 


150 


14** 


HX) 


HO 


200 


200 


190, 150 


460 40<J 


S9 


27 


50 


2 GO 




2", 


10. (ilogau 


140 


140 


160 


140 


ist» 


180 


160 


ICO 


HX* 


160 


200 


200 


220, 200 


540 320 


X) 


24 


50 


240 


3U< 


ISO 


11. Bunzlau 


120 


120 


160 


140 


180 


160 


150 


140 


HX» 


l.X» 


200 


200 


200. 160 


420 361 


29 


27 


X) 


260 


32» 


•JOi 


12. Liegnilz 


120 


120 


150 


ISO 


180 


160 


HO 


130 


ICO 


140 


200 


200 


240 ISO 


500 SCO 


31 


25 


42 


250 


32» 


ISO 


13. .lauer 


150 


140 


160 


130 


180 


160 


160 


150 


170 


160 


200 


190 


240 ISO 


440 36C 


30 


25 


•40 


280 *3XJ 


15 


14. Uirscbberg i. Scble* 


125 


120 


160 


125 


ISO 


160 


16" 


140 


IGO 


HO 


200 


20" 


220 17" 


480 40*;* 


30 


25 


50 


270 


33C 


2»Xl 


15. Luubftii 


— 


— 


160 


140 


170 


160 


140 


130 


160 


150 


200 


190 


220 lt>0 


500 421] 


30 


26 


44 


250 


323 


l'.M 


16. (Jürliu 


136 


103 


160 


130 


170 


IX) 


15" 


130 


190 


140 


200 


180 


230 190 


520 32t 


32 


28 


66 


230 


29* 


:.)5 


17. Oppeln 


120 


120 


ISO 


130 


ISO 


16" 


150 


150 


Ui" 


IG" 


210 


240 


280 260 


480 380 


28 


24 


45 


240 


32* 


24»' 


IS. flieiwiiz . 


118 


a» 


140 


120 


HX) 


140 


160 


14" 


160 


140 


190 


170 


280 240 


X» 400 


31 


23 


45 


290 


3S* 


17" 


19. KBuigshfltte i Ob. Schl. 


126 


106 


140 


120 


170 


12" 


ISO 


160 


180 


160 


200 


200 


2S0»240 


480 46* 


27 


23 


50 


230 


33* 


175 


20. Bcutheu i. Ob. Schl. . 


130 


120 


160 


120 


170 


14" 


160 


140 


1.50 


120 


180 


160 


26t» 220 


40*), 320 


36 


24 


X) 


270 


S2( 


16" 


21. Kattowitz 


130 


120 


140 


10»» 


ISO 


HO 


ISO 


120 


160 


140 


ISO 


140 


280 200 


480: 360 


23 


22 


36 


•200 


*2S 4 


1» 


22. liatibor 


— 


— 


UO 


12»» 


200 


160 


160 


120 


160 


14" 


200 


160 


260 IGO 


440 32t 


26 


26 


43 


260 


34« 


In- 


' 23. LeobzchlUz 


150 


140 


160 


HO 


160 


150 


14** 


130 


180 


HX) 


220 


20» * 


280 24" 


400 32t 


28 


27 


42 


300 


32 


210 


24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


— 


— 


160 


120 


180 


160 


HX» 


140 


160 


HO 


200 


200 


22» * 200 


420 400 


29 


21 


45 


295 


36* 


17 ■ 


25. Xeiwc 


120 


115 


15o 


120 


170 


160 


HO 


130 


HX) 


l.X) 


200 


ISO 


210' 17" 


400 34t 


33 


24 


X* 


26*» 


34t 


17' 


Preisgrenzen . . 

Mittelpreise 


160 

1 


90 

27 


200 1UU 

143 


20*» 120 

163 


220 120 

149 


200 12« 

156 


21» 140 

196 


2 SO 150 

317 


56» 32» 

425 


29 


25 


47 


350 


317 


113 


Provinz Sachsen. 










































1 Sulswedel 


130 


130 


16t* 


130 


IGo 


160 


150 


130 


HX) 


160 


200 


2**0 


260 20" 


480 86t 


36 


31 


45 


200 


24* 


•200 


2. Stendal 


130 


103 


130 


150 


18»» 


160 


ISO 


140 


ISO 


150 1 200 


ISO 


2G0 24" 


520 46t 


29 


25 


55 


23t» 


X* 


2«J' 


3. Hurg a/lhle ... 


130 


130 


160 


160 


IGO 


igo 


HO 


HO 


IGO 


160 1*1 


ISO 


26" 240 


480 46i 


29 


25 


55 


220 


3« 


190 


4. Schönebeck 


— 


— 


ISO 


160 


ISO 


IGO 


220 


ist* 


ISO 


ISO 


200 


200 


2G0 240 


540 54t 


31 


27 


45 


2*.M_) 


3S( 


200 


5. Magdeburg 


108 


97 


130 


140 


180 


ia* 


160 


Ho 


IGO 


140 


180 


IGO 


280, 240 


5 GO 46» 


31 


29 


55 


270 


34« 


19' 


G. Oscbenleben . 


140 


140 


11» 


150 


160 


IGO 


ICO 


IGO 


IGO 


IGO 


ISO 


ISO 


260 260 


520 480 


38 


X» 


CO 


260 


360 


17" 


7. Ascherstebcn 


— 


— 


190 


150 


190 


ISO 


ISO 


160 


ISO 


IGO 


HK* 


180 


280 240 


540 46t 


30 


29 


70 


225 


»X 


1*5 


8. Quedlinburg 


150 


145 


1.30 


160 


190 


170 


IC" 


1.X* 


ICO 


ISO 


200 


200 


270 240 


520 46* 


31 


27 


60 


250 


30* 


l'Ai 


9. Ualberetudt 


140 


120 


1«* 


150 


ISO 


170 


ISO 


170 


ISO 


IGO 


200 


180 


260 240 


600 54t 


32 


30 


70 


310 


32t 


IW 


10. Torgau 


160 


140 


18t* 


135 


ISO 


16" 


ISO 


IG" 


ISO 


160 


200 


180 


200 160 


560, 440 


34 


28 


55 


240 


SO* 


170 


11. Wittenberg 


150 


140 


200 


150 


180 


1 60 


150 


HO 


ISO 


IGO 


200 


190 


240 180 


520 48t 


38 


25 


45 


213 


315 


IW 


12. Halle a /Saale 


140 


105 


3 70 


130 


200 


IC" 


170 


HO 


17») 


140 


180 


160 


300 270 


600 4«t 


29 


26 


54 


240 


28t 


19 1 


13. Delitzsch 


140 


130 


1.5t» 


150 


160 


160 


150 


150 


150 


150 


18" 


ISO 


240 232 


562* 48t 


33 


29 


40 


240 


32t 


2i" 


14. Kilenburg . . 


— 





160 


160 


160 


ia» 


16» 


IGO 


HX» 


IG«) 


200 


200 


240 17" 


560, 48*. 


28 


26 


4« 


23" 


310 


21 M 


15. Eislehen 


148 


140 


19t* 


150 


190 


ICO 


IGO 


150 


1»X) 


IX* 


190 


18" 


260 2i» 


540 44t 


30 


28 


54 


260 


34t 


1 !**.' 


IG. Sangcrhanaen 


— 


— 


20t* 


160 


ISO 


160 


150 


150 


155 


IX* 


200 


190 


260 200 


480 40C 


32 


2G 


4" 


2C0 


430 




17. Merseburg 


— 


— 


160 


UO 


180 


160 


ICO 


15t) 


IGO 


150 


200 


190 


24" 200 


520 48t 


31 


24 


55 


250 


XU 


19" 


ls. WeiBenfel« . .... 


140 


13Ü 


170 


130 


17o 


150 


160 


14t» 


150 


130 


210 


190 


280 200 


52" 44t 


30 


26 


65 


250 


’>ftt 


SUO 


19. Naumburg a /Saale . . 


14« 


138 


ISO 


120 


180 


160 


ia> 


HO 


160 


140 


200 


ISO 


240 ISO 


580 4i K 


31 


24 


62 


251 


31.' 


i» 


20. Zeitz ......... 


160 


150 


180 


140 


200 


ISO 


160 


l.X) 


170 


HX) 


200 


ISO 


240 1 HO 


540 3.X 


29 


23 


50 


200 


320 


2>K» 


21. Nnrdhausco ...... 


120 


110 


150 


140 


ist» 


HX) 


l.X» 


120 


l.X» 


12" 


200 


180 


260 200 


460 40C 


34 


32 


45 


250 


34( 


1» 


22. Mühlhausen i. Thür. 


126 


118 


150 


1 20 


160 


14" 


140 


140 


140 


140 


ISO 


ISO 


240 18" 


,XJO ! 36* 


30 


25 


X* 


200 


260 


l;<> 


23. Langensalza 


160 


i:io 


200 


140 


200 


160 


160 


KU) 


160 


HO 


200 


ISO 


24*1 190 


ISO 3St 


28 


24 


70 


250 


321 


l» 


24. Krfurt . 


150 


130 


160 


140 


180 


170 


16" 


HU 


Hx» 


14" 


200 


200 


210 200 


:.goi asu 


30 


27 


60 


250 


34t 


11*5 


Prewgrenzen . 
Mittelpreise 


fiio 97 

134 


>M0 12» 

158 


2(M» II» 
170 


22» 12» 
155 


IS» 12» 
157 


21» HUI 

189 


30» IG» 

333 


CH» 35» 

487 


31 


37 


55 


343 


333 


191 


Provinz Schleswig-Holstein. 








































115 


1 1. Hadersleben 


100 


155 


200 


130 


IGO 


140 


ISO 


140 


170 


140 


ISO 


140 


270 240 


.540 4si 


29 


26 


45 


255 


295 


2. Flensburg 


140 


140 


2oO 


140 


ISO 


170 


ia* 


14»* 


170 


170 


190 


190 


230 270 


600 6*>0l 


31 


30 


55 


280 


350 


1G*J 


3, Schleswig - . 


146 


140 


200 


150 


ISO 


IGO 


190 


17o 


HX» 


140 


200 


180 


28" 260 


540 XX 


31 


27 


50 


250 


290 


130 


4. Kiel 


135 


97 


18" 


120 


180 


ia> 


19t» 


130 


200 


UO 


200 


ISO 


280 240 


630 4M 


32 


27 


55 


250 


32" 


16.» 


5. »munnstcr 


140 


120 


1G»J 


130 


16» » 


150 


160 


HO 


HX» 


140 


200 


ICO 


270 21" 


60») 4 SO 


2« 


25 


44 


2.X» 


5 15 


155 


6. llewhbanr 


Ui) 


HO 


210 


UO 


180 


HX> 


200 


160 


IC" 


14" 


200 


1 8») 


280 270 


570 510 


27 


26 


40 


260 


30* 


1*1 


7. Itzehoe 


140 


140 


ISO 


130 


18» 


160 


ISO 


160 


160 


140 


200 


ISO 


260 240 


C6" 54t 


31 


31 


55 


•170 


J. 


ICO 


8. Wandsbek 


136 


130 


200 


14*» 


184» 


155 


200 


l.X* 


18" 


140 


200 


ISO 


280 250 


GO" ölt 


33 


22 


43 


200 


24» 


Ü» 


9. Altona 


Uo 


127 


200 


HO 


1811 


HX) 


18" 


170 


170 


IGO 


200 


200 


3<t" 240 


667 545 


2« 


24 


60 


2.X» 


m 


150 


10. Mbllu 


150 


136 


240 


130 


20" 


160 


20» 


HU) 


16t» 


140 


200 


ISO 


280 26" 


GOU 580 


31 


27 


50 


♦200 


2.'' 


1 4-5 


Prfisgreazen . 
Mittelpreise . . 


160 97 

138 


21» 12»* 

168 


2U0 II») 
168 


>»» 13» 

1 6c 


20» I I» 
157 


2»(» 1 4» 
187 


31)11 21» 
365 


667 IS» 

563 


30 


37 


50 


337 


296 


154 


Provinz Hannover. 










































3 . Hannover 


150 


120 


180 


130 


18" 


150 


200 


15" 


18" 


140 


20*» 


160 


270 240 


XlO 39" 


30 


27 


65 


230 


alt* 


175 


2. Hameln . 


136 


128 


HX) 


Uo 


170 


150 


IGO 


140 


1 GO 


HO 


18** 


18" 


240 220 


48" 420 


31 


27 


60 


•190 


26" 


175 


3. IliUleshoim 


140 


136 


1*X» 


UO 


16" 


130 


160 


130 


IGO 


130 


Ist» 


16t» 


250 220 


650 36U 


28 


25 


55 


250 


31» 


1*0 


4. («*>*lar 


144 


140 


1 5o 


140 


ISO 


160 


ISO 


140 


16" 


IX) 


200 


200 


2C*i 240 


4 so 480 


:n> 


25 


55 


260 


34< 


|!H* 


5. («tttingpn 


150 


145 


IM» 


NO 


18" 


HO 


180 


150 


180 


IGO 


18" 


IGO 


2*X) 230 


5-0 44*2 


31 


30 


55 


220 


285 


170 


6. Klausth.il 





— 


150 


I2U 


160 


150 


18» 


130 


HO 


120 


180 


IGO 


260 240 


550 Xhj 


34 


39 


Xj 


360 


ILM 


170 


7. Celle 


150 


140 


200 


140 


170 


160 


ISO 


HX* 


Id» 


IG** 


20 1 


300 


250 210 


.550 4< h > 


X) 


26 


60 


220 


320 


190 


8. Lüneburg 


140 


130 


^00 


140 


18t* i 


161» 


18" 


ICO 


ISO 


HX) 


220 


200 


230 18" 


GUI 429 


34 


23 


GO 


300 


3X* 


170 


9 Stndc 


130 


308 


160 


130 


180 


160 


19») 


HXi 


HX* 


14" 


200 


200 


27" 240 


55" 5X: 


29 


28 


45 


240 


3Ui 


200 


10 OsnahrUek .... 


140 


131.* 


160 


130 


17** 


140 


17** 


l.X* 


160 


14*t 


170 


170 


220 ISO 


52" 4611 


31 


29 


43 


220 


•j!H 


170 


11. Krade n 


— 


— 


180 


130 


ISO 


160 


!S4* 


160 


IX» 


130 


ISO 


IG" 


27»» 240 


405 875 


X) 


24 


40 


2»o 


XX 


1*0 


12. Leer 


120 


116 


I«0 


ISO 


160 


HO 


ist» 


140 


13*' 


120 


IG" 


140 


270 24" 


510 42U 


30 


31 


50 


170 


2(41) 


4.* 


Preisgrenzen 

Mittelpreise 


150 108 

135 


2»0 11» 
151 


ISO 130 

161 


2»» 13« 

163 


IS» 12» 
150 


22»» 1 1» 
181 


27»» IS» 

239 


G5» 36» 

483 


31 


28 


53 


238 


313 


;s 






Noch: 11. Probe frir ändert* wichtige Lebensmittel, 



Rindfleisch 

is C>n<ftb:iii<l<-I 



Mehl 

bereit« na 
*u» 



ude [ ;Ger. Speck, 

llamiucl- InlandU-lier 



Efihntter 



Marktorrc 



Kind- Schweine* 



100** in Mark. 



Noch: Monat Januar 1!NK! 



Provinz Westfalen. 

1. Mttuater 

2. Minden 

3. Herford 

4 Bidcfcld • 

5 Paderborn 

6. Soest 

7. Hamiu. 

8. L'ortmund 

9. Roch um 

10. Witten ... 

11. Hauen i. Westf. .... 

12. Iserlohn 

Prewgrenzea . 
Mittelpreise 

Provinz Hessen-Nassau. 

1 . Cassel 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Humtti 

5. Wiestaden 

6. llomhuru v, d. Höhe 
7 Frankfurt a. Main . 

Preisgreazea 
Mittelpreise . 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4 Klcro 

5. Goch 

6. Wesel 

7. (’refcld 

8. Ihiishurv 

3. Ibsen 

10. Düsseldorf 

11. Kl her fehl 

12. Hannen 

13. Bolingen 

14. N.-nÜ 

16. Miiucio'ii Gladbach - 
Id. .Mülheim a. Kbein . . . 

17. Cöln 

18. Boan 

in. Trier 

20. Saarbrücken ..... 

21. Sankt Johann 

22. Hören 

23. Aachen 

24. Espe« 

PreisgrenzeB 
Mittelpreise 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise in 
Janaar 19CNJ der 
ostpreofliseheu Marktorte 
westpreuttisrhen 
Stadt Beilin ..... 
brandenlmrg Marktorte . 
pomuierschcn ,, 

posenaclien 
schlesischen n 

aScbsischcn 
ftchlesw.-hulst. .. 

hannoverschen 
wotiülischcn 
besscu-nassan. „ 

rheinischen 

samt liehen Markturte 

dm Staates 

Mittelpreise im Januar 1906 
1905 



i •riMK'iülstwrtJ — *) Kuhfletscli 



140 


130 


180 


17t) 260 240 


1 660 


180 


160 


180 


170 260 240 


560 


150 


140 


180 


160 260220 


800 


180 


180 


220 


190 270 240 


6t* ) 



200 


180 


26u 


220 


660; 


201) 


20o 


220 


160 


1 600 


240 


200 


260 


240 


600 




40 



Noch: II. Preise für uuderc wichtige Lebensmittel- 





Rindfleisch 


F 1 c i » c h 


im K 1 e i n h 


indel der. Speck, 




Mehl 




JsTS- 

kalfce 


7? 


Marktorte. 


Im <iro#*uwM 


Bind* Schweine- Kalb- 


1 Hammel- inla»di»eh*r 




bcreltung 


•5 1 


"* 7- 


Provinzen. 

Staat. 


1 I 1 


1 h I 

I 1* i i 


?- 1 ! t- 
fi 1 ii 

n . ja a 


I 1 1 ! | » u 

!l P i ii- 


7 -ct | 

I r 1 1 5 


jSj|£ 


> - 
J? s 


üii 
I 5 Hi 


T. 5 


lYeis Mr 
luu tff in Mnrk. 




Preis für 


Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 






t 


* J 


♦ 5 i! * 


7 8 9 


IO II IS I] 


i* *5 *7 


*» <9 


Lü. 


Sl SS 


LiL 



Monat Februar 1906. 



1. 


Provinz OstpreuBen. 


120 


110 


140 


120 


170 


150 


140 


120 


140 


130 


180 


IsO 


24t* 


220 


4UÖ »40 


32 


25 


55 


290 


350 


.Di 


O 




100 


yo 


180 


130 


160 


120 


180 


140 


180 


NO 


200 


180 


260 


220 


480 


360 


29 


25 


35 


21* * 


310 


a», 


3. 


Brau naben; i. Ostnr. . 


130 


120 


140 


120 


ICO 


140 


160 


140 


130 


120 


180 


180 


240 220 


4.70 


400 


29 


23 


50 


300 


390 


Wl 


4. 


Tilsit 


115 


100 


145 


105 


160 


145 


160 


120 


13S 


110 


200 


180 


260 200 


450 


375 


29 


23 


17 


240 


320 


!>' 




115 


112 


160 


120 


160 


150 


150 


130 


140 


120 


200 


ISO 


2001 160 


420 


300 


29 


23 


45 


260 


340 


13fr 


6. 




120 


95 


160 


110 


170 


150 


ICO 


150 


160 


140 


200 


200 


260 250 


4 SO 


3341 


32 


28 


45 


290 


363 


190 


Preiigrenxen ♦ . 
Mittelpreise 


130 

1 


90 

1 


180 105 

136 


170 ISO 
153 


ISO ISO 

146 


180 

1 


HO 

37 


200 

1 


184) 

18 


260 160 

329 


484* 300 

399 


39 


25 


46 


265 


346 


ttl 


Provinz WestpreuOen. 


140 


110 


160 


120 


170 


160 


180 


140 


170 


NO 


11*0 


ISO 


260 


220 


6üO 


360 


28 


23 


50 


280 


360 


m 


•> 


Elbing 


130 


110 


150 


120 


160 


160 


170 


120 


160 


150 


200 


200 


240 


220 


364* 


34(1 


35 


25 


60 


280 


360 


2U 


3. 


Msritnbarg i. Westpr. . 


110 


100 


160 


HO 


170 


150 


160 


100 


150 


130 


200 


200 


264* 


220 


364) 


30! 


29 


22 


60 


280 


375 


In. 


4. 




128 


126 


180 


130 


160 


160 


140 


140 


150 


150 


200 


200 


280 


220 


4 SO 26C 


W 


26 


50 


280 


360 


2ii. 






140 


130 


160 


130 


170 


160 


160 


140 


160 


140 


200 


180 


220 


150 


400 


260 


26 


21 


4.» 


240 


310 


I 


6. 




HO 


105 


160 


140 


180 


150 


150 


100 


160 


160 


200 


200 


260 


244* 


440 380 


33 


29 


55 


250 


310 


180 


7 




120 


120 


150 


HO 


170 


150 


160 


120 


140 


130 


200 


ISO 


220 


ISO 


320 


300 


27 


20 


40 


260 


320 


20* 




frei »grenz en . . 
Mittelpreise 


110 

1 


100 

20 


180 HO 

145 


180 

1 


150 

52 


180 

1 


ino 

ii 


170 

1 


130 

(9 


200 ISO 

195 


280 150 

229 


64*0 260 

369 


30 


24 


51 


267 


342 


Ifl 


Stadtkreis! Berlin 

Mittelpreise . . 


140 110 

115 


200 120 

169 


200 150 
175 


200 NO 
1 70 


190 NO 

169 


220 170 

195 


280 220 

250 


560; 300 

430 


35 


31 


60 


235 


324 


161 


Provinz Brandenburg. 


130 


125 


170 


140 


200 


18tt 


150 


140 


160 


150 


220 


20) 


260 


240 


480 


44f 


31 


25 


55 


260 


300 


2 10 




Schwedt a . Oder .... 


— 


— 


160 


140 


160 


ICO 


140 


140 


16u 


160 


200 


200 


240 


240 


520 


41X1 


35 


25 


60 


280 


360 


2*" 


3. 




120 


120 


ISO 


140 


200 


170 


180 


160 


160 


140 


200 


200 


250 


220 


520 


4K0 


26 


24 


60 


260 


341* 


iS" 


4. 


Luckenwalde 


140 


140 


180 


160 


180 


160 


160 


140 


ISO 


160 


200 


180 


2KI 


2 GO 


400 


400 


32 


22 


50 


*200 


•260 


iöO 






160 


140 


200 


140 


200 


170 


200 


150 


200 


180 


240 


200 


260 


200 


560 


360 


38 


26 


5.» 


260 


310 


24' ' 


C. 


Brandenburg » Havel . 


90 


88 


IHi* 


140 


ISO 


160 


180 


160 


iso 


160 j 


200 


180 


260 


200 


480 


420 


30 


28 


5o 


*160 


*240 


:• 




Rathenow 


140 


140 


160 


140 


ISO 


160 


160 


140 


160 


160 


180 


ISO 


260 


230 


480 


400 


37 


29 


55 


2.50 


370 


1H> 


«s. 


Neu Ruppin ...... 


16t* 


135 


180 


. 140 


180 


160 


160 


140 


18t) 


160 


200 


200 


260 


240 


480 


400 


40 


33 


50 


270 


338 


18) 


9. 










180 


140 


ISO 


1«) 


180 


160 


170 


160 


200 


1941 


26o 


200 


540 


400 


35 


28 


55 


275 


870 


250 


10. 


Landsherg a.. Warthe . 


110 


100 


180 


120 


ISO 


160 


ISO 


140 


160 


150 


200 


ISO 


2 Hi 


190 


400 


380 


30 


23 


5.7 


250 


300 


IGO 


11. 


Pörsten walde . .... 


130 


130 


160 


120 


ISO 


140 


160 


160 


160 


160 


200 


200 


260 


240 


520 


440 


33 


25 


60 


215 


260 


18* 


rj. 


Frankfurt y Oder 


106 


94 


160 


110 


ISO 


160 


180 


130 


170 


140 


200 


ISO 


254* 


200 


520 


360 


37 


29 


40 


♦260*300 


17 


i;; 


Srbwietras 


115 


115 


150 


130 


160 


150 


140 


130 


150 


130 


240 


220 


220 


20t) 


400 


MX 


29 


21 


45 


2.70 


310 


210 


14. 


Sommerfeld 


— 


— 


180 


120 


160 


150 


140 


NO 


160 


160 


220 


2t*0 


220 


ISO 


440 


320 


33 


27 


5o 


220 


270 


1- 


16. 


Guben . 


120 


120 


180 


140 


180 


160 


16t) 


140 


180 


160 


200 


200 


220 


200 


4M* 


360 


34 


28 


52 


270 


350 


2»* 


16. 


Kottbns 


135 


125 


150 


120 


170 


160 


150 


l4o 


160 


150 


200 


ISO 


220 


204* 


460 


340 


29 


23 


1 1 


225 


300 


190 


17. 


Sora« i./Ndr. Lausits . 


140 


130 


150 


130 


160 


150 


140 


140 


140 


140 


200 


200 


200 


180 


40(' 


36C 


30 


26 


41 


250 


275 


2" 


16 


Spremberg 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 


120 


iäu 


150 


140 


160 


160 


140 


140 


160 


160 


200 


200 


230 


220 


440 


34« 


34 


26 


4.i 


280 


341 


•AK 




160 

1 


SH 

25 


200 

1 


HO 

52 


200 | 140 
168 


200 


i:to 

53 


200 130 

160 


240 ISO 

200 


280 1 KO 

228 


560 300 

439 


33 


26 


51 


246 


311 


IBS 


1. 


Provinz Pommern. 

l’emmin 


I.TO 


130 


IGO 


120 


170 


160 


150 


HX) 


140 


130 


200 


180 


260 


200 


429 333 


34 


30 


40 


♦ISO 


•220 


2U. 


2, 


Auklani 


140 


140 


180 


140 


160 


160 


180 


160 


160 


140 


200 


200 


240 


200 


450 30C 


30 


25 


45 


280 


360 


ISO 


3 


Pa»ewalk 


140 


115 


180 


140 


180 


160 


170 


LR) 


150 


140 


200 


200 




260 


ISO 40C 


30 


25 


50 


280 


385 


ISO 


1. 


Stettin 


120 


100 


170 


120 


200 


160 


170 


140 


170 


140 


200 


180 


260 240 


560 


380 


28 


26 


45 


250 


313 


1-«- 


5. 


Standard i. Pomm. 


124 


110 


180 


130 


ISO 


170 


ISO 


140 


160 


140 


200 


ISO 


240 


180 


480 


340 


.33 


28 


50 


220 


27C 


170 


8. 


K«‘islin 


130 


110 


180 


110 


170 


150 


ISO 


150 


ISO 


140 


190 


190 


240 


1 90 


450 300 


28 


25 


65 


27.7 


310 


12*0 


7 


Kolben; 


120 


110 


ICO 


HO 


160 


150 


ISO 


120 


160 


130 


18U 


160 


240 


190 


4.70 aoe 


33 


27 


4.7 


250 


34C 


1- 


«. 


stolp i. Poinm 


120 


100 


140 


100 


170 


140 


160 


120 


1.70 


110 


210 


ISO 


210 


200 


420 30C 


35 


30 


- i 


270 


320 


ISO 


9. 


Stralsund 


120 


110 


180 


140 


ICO 


140 


180 


140 


160 


140 


200 


ISO 


270 


230 


540 36C 


28 


27 


50 


220 


260 


ISO 


10. 


Greifswald 


110 


100 


160 


120 


160 


150 


140 


120 


13t) 


120 


180 


170 


260 


200 


450 364 


35 


30 


55 


280 


•320 


175 




Freigrenzen . . 
Mittelpreise . 


1 10 100 

119 


180 1(HI 

146 


200 NO 

163 


180 | ICH) 
151 


170 HO 

143 


210 160 

169 


270 180 

230 


560 :too 

404 


31 


27 


49 


251 


319 


181 


1. 


Provinz Posen. 

Posen 


130 


120 


150 


130 


180 


160 


170 


140 


ISO 


150 


200 


200 


260 


200 


400 


2SÖ 


31 


26 


47 


250 


330 


1*0 


o 


Lissa 


140 


1 30 


ISO 


120 


180 


160 


170 


150 


150 


130 


200 


ISO 


230 200 


360 


260 


26 


24 


45 


230 


890 


-HX* 


3. 


Kawitach 


120 


120 


140 


120 


160 


140 


160 


160 


160 


140 


200 


180 


240 200 


320 


266 


28 


23 


13 


290 


350 


200 


4 


KrotOscliin 


140 


120 


220 


160 


ISO 


160 


180 


160 


160 


NO 


220 


200 


260 


240 


420 360 


32 


27 


50 


220 


280 


ISO 


5. 


t >s trowo 


130 


130 


160 


14Ü 


160 


160 


160 


ICO 


160 


160 


200 


200 


260 


240 


340 


300 


35 


24 


38 


230 


310 


200 


6 


M'lmcidemühl 


120 


110 


160 


140 


180 


160 


160 


140 


150 


140 


200 


iso 


220 


ISO 


440 


320 


35 


23 


55 


2.50 


280 


UN* 


7, 


Uroinberi: 


130 


95 


160 


120 


ICO 


IGO 


180 


120 


ICO 


140 


200 


200 


260 


ISO 


410 300 


29 


°7 


38 


230 


330 


200 


8. 


HobensaUa 


131* 


120 


160 


120 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


220 


200 


240 


220 


400 300 


32 


28 


45 


290 


390 


190 


9 


Gnescn 


140 


120 


180 


120 


180 


140 


160 


140 


200 


180 


220 


180 


250 


210 


340 280 


34 


28 


47 


220 


280 


190 




Freigrenzen . 
Mittelpreise . . 


110 

1 


iir. 

15 


220 120 

149 


ISO NO 

152 


ISO 120 

156 


200 130 

159 


220 180 

199 


260 ISO 

227 


410 260 
338 


31 


28 


46 


246 


316 


193 


1. 


Provinz Schlesien. 

Cm« 


150 


150 


160 


160 


160 


160 


160 


160 


ICO 


ICO 


200 


200 


250. 200 


360 300 


26» 


2S 


40 


210 


2*0 


1*» 


o. 


Breslau 


160 


130 


180 


140 


180 


160 


2Ü0 


170 


200 


170 


200 


ISO 


240 


230 


42t * 300 


32 


26 


50 


270 


320 


190 


3. 


Krieg 


120 


120 


150 


130 


160 


140 


IGO 


130 


160 


140 


MO 


200 


300 


160 


440 320 


26 


24 


5o 


240 


30U 


PO 


4. 


Schweidnitz 


130 


10b 


100 


130 


ISO 


160 


160 


140 


160 


140 


200 


ISO 


240 


20** 


440 


d-i 


26 


23 


45 


220 


280 


1.70 


5. 


Striegan 


140 


130 


IGO 


130 


160 


140 


150 


130 


150 


140 


200 


ISO 


240 


200 


440 




32 


28 


55 


250. 


330 


170 


6. 


Waldenburg i Behle«. 


140 


120 


1*X) 


120 


180 


160 


180 


160 


180 


160 


200 


180 


260 


220 


480 460 


27 


26 


45 


240 


340 


180 




42 

Noch : II. Preis« flir ander« wichtige Lidicimnittcl. 



Marktort«. 

Provinze 

Staat. 



Iviudrit'igdi 



l*r«l» for 
In Mark I 



Fleisch im Kleinhandel Q t . r> Speck, 
Jtind- Schweine-1 Kalb- Hammel- J inl*adle«*ter 



. _ _ 5 t & i fc io 

32 I £]? ’ Js 5* ; 1 1 S 

2 -| I 1"1 i i* 



r» 1 1 i 



i« 



i S * 



KÖlmtter Her 


Mehl 




Java* 

kaffer 


S i {/ ? ii 


boreimug 


a ~ 






ig| 


l ä 


lU 
j- m 



Preis f 11 r 1 Kilogramm beiw. Schock in Pfennig. 
7 8 9 »O H 12 il | 14 tf 16 17 1 «8 »9 I JO 



Noch : Monat 



Provinz Westfalen. 


















1. MQnster 




136 130 


200 


140 


200 


150 


200 


150 


2- Minden 




150 190 


200 


14o 


200 


17o 


170 


150 


3. Herford 




140 138 


160 


140 


180 


160 


ISO 


160 


4. Bielefeld . 




148 145 


160 


140 


190 


160 


160 


150 


5. Paderborn , . . 




130 128 


Iß" 


140 


180 


140 


160 


14" 


*•. Soest . 




140' ISO 


150' 


140 


180 


160 


160 


160 


.. Hamm 




142 114 


150 


135 


190 


180 


ISO 


160 


8. Dort lau ml . . . . 




150 130 


180 


150 


19o 


180 


190 


ISO 


0. Bochum . . . . . . 




138 128 


160 


130 


190 


160 


190 


170 


10. Witten 




126 120 


IöOi 


120 


200 


160 


170 




1 1. llasren i. W estf. . . 




150 120 


150 


13o 


200 


200 


190 


190 


12. Iserlohn 




145 145 


140 


13o 


180 


ISO 


140 


140 


Prrugremea 




150 114 


20» 


120 


2»» 


11» 


2»» 


II» 


Mittelpreise . 




135 




171 


167 


Provinz Hessen-Nassau 






i 












1. CtMCl . , 




156 12S 


'» 180 •) 130 


200 


170 


ISt) 


140 


2. Marburg 




' 146 •> 134 


** 156 V 1 44 


200 


160 


160 


14" 


3. I nlda 




*' 14o 130 


'» I4S* 


140 


200 


ISO 




14" 


4, Hanau 




'' 143 ''118 


') DU».*) 120 


200 


200 


150 


140 


5. Wiesbaden . . . . 




140 128 


ISO 


140 


200 


190 


180 


16o 


6. Homburg v. d. Ildhe 




140 140 


170*) 140 


200 


170 


18" 


170 


. FmUltt a. Main . . 




160 1341 


170 


130 


2«K> 


180 


170 


140 


Preisgrenzen . 




160 HK 


180 


12» 


20» 


16» 


ISO 


II» 


Mittelpreise . 




138 


151 


189 


156 


Provinz Rheinland. 


















1. Koblenz 




118 106 


160 


110. 


200 


180 


ISO 


140 


2. Kreuznach 




14o 1341 


160 


140 


190 


180 


170 


160 


3. Neuwied 




140 135 


150i 


135 


160 


150 


160 


15" 


4. Kleve 




160 1541 


180 


15o 


180 


170 


180 


16" 


*. («och ...... 




— • — 


150 


130 


150 


150 


IGO 


IG" 


*». Wesel ........ 




144 144 


160 


14o 


190 


160 


ISO 


160 


t. Crefeld 




1341 116 


136! 


124 


180 


ISO 




11" 


8. Duisburg 




140 140 


160 


120 


180 


170 


180 


170 


9. Essen ......... 




126 106 


161) 


130 


200 


16t) 


180 


150 


10. Düsseldorf ...... 




IGo 15<i 


180 


145 


240 


200 


180 


170 


11. Elberfeld ...... 




136 125 


170 


120 


2t Mi 


180 


180 


160 


12. Bannen 




— — 


160 


130 


190 


190 


185 


185 


13. Solingen 




160 130 


160 


150 


200 


1 80 


180 


170 


11 N'euÜ 




130 180 


160 


150 


19" 


190 


180 


180 


15. München »ladbar}. . 




150 110 


160 


120 


240 


ICO 


200 


170 


16. MOlheitu u. Ithein . . 




166 16o 


170 


160 


210 


200 


180 


170 


17. Cftln 




140 11S 


170 


133 


217 


202 


19t» 


164 


1>. Bonn 




170 130 


190 


145 


l:*o 


170 


180 


160 


19. Trier 




1 — — 


180 


140 


20o 


ISO 


180 


160 


20 Saarbrücken . . 


















21. Sankt Johann .... 




[ 152 ISO 


180 


132 


180 


ISO 


152 


152 


22. Düren . . 




1 10 109 


160 


150' 


200 


2uO 


170 




23. Aachen 




140 130 


180 


120 


220 


220 


200 


16" 


24 hupen 




136 136 


ICO 


14" 


180 


180 


140 


140 


Preixgrenzen 




17» 106 


190 


11» 


21» 


15» 


20» 


11» 


Mittelpreise . 




139 


ISO 


187 


168 


Wiederholung. 


















Höchste and niedrigste 


















beiw. Mittel preise im 


















Februar 1906 der 


















otttpreuöDcbcu Marktortc 




130 90 


180 


105 


170 


120 


ISO 


120 


weatprauAinchen 




140 10U 


180 


HO 


ISO 


150 


ISO 


100 


Stadt Berlin , 




140 110 


900, 


120 


200 


150 


200 


140 


brandenbnrg. Marktortc 




160 8K 


200 


110' 


200 


140 


900 


130 


ponnncrscheii „ 




140 100 


180 


\m 


200 


110 


180 


10" 


pos«nschen 




140 95 


220, 


120 


ISO 


140 


180 


120 


»clilesiM'hen 




IGO 90 


180 


100 


2t 8) 


120 


200 


120 


sifchsbehou 




ICO 97 


200 


120 


220 


140 


220 


130 


•chlesw.-holst. 




16" 90 


24u 


in> 


200 


150 


200 


130 


hannoverschen 




150 10H 


200 


12o 


200 


14o 


200 


130 


westfalischen M 




150 114 


20o 


120 


20o 


140 


200 


140 


he.»i<«ii-mi»*au 




IGo US 


ISO 


12o 


20" 


160 


ISO 


140 


rheinischen 




170 IOC 


190 


110: 


240 


150 


200 


140 


‘•iiiiitlirhen Marktorte 


















de« Staates . 




17» 88 


24» 


1»» 


21» 


12» 


22» 


1 (Hl 


Mlttelpreiseim Februar 1906 


129 


150 


172 


158 


1905 


117 


134 


136 


133 



•l in h— nflMiw-ii — » KnhttrlsrU. 



[»binar 1 IHM;. 



i 



IGO 


140 


20» 


ICO 


240 


20" 


4*0 


2.60 


29 


25 


35 


240 


300 


150 


160 


14" 


190 


180 


240 


20" 


490 


36t 1 


32 


31 


4» 


230 


280 


.6. 


15" 


14" 


IWt 


IG«) 


240. 


23" 


552 


.'81 7 


29 


23 


45 


240 


3t m 


16) 


19" 


ISO 


200 


ISO 


230 


910 


440 


39tJ 


28 ' 


26 


50 


24» 


3» ni 


IX 


ICO 


14" 


iso 


160 


26«) 


240 


720 


42". 


31 


25 


55 


27 5 


4211 


19« 


150 


150 


ISO 


IGO 


260 


240 


429 


42» 


33 


29 


4» 


220 


31» 


b 


19" 


180 


19" 


18«) 


26t i 


25« t 


475 


475 


31 


28 


44 


22" 


290 


K 


145 


135 


ISO 


170 


26» 


240 


7« t 


59" 


27 


2.5 


39 


235 


3h' 


1 ) 


180 


16" 


2"tt 


170 


26» 


24« t 


5m t 


45t) 


31 


29 


.50 


275 


»20 


17«.« 


15" 


14" 


180 


160 


26« t 


220 


650 


15» 


27 


24 


45 


*200 *26» 


r 


180 


ISO 


220 


19" 


27" 


24" 


«o» 


400 


31 


27 


54 


220 


30» 


17 


14" 


14" 


180 


180 


2801 


23«) 


«;«>" 


50" 


36 


32 


40 


290 


340 


i' 


19» 


135 


220 


16» 


23» 


20» 


72» 


36» 














158 


180 


242 


498 


30 


27 


45 


240 


313 


m 


180 


130 


200 


18" 


26" 


220 


54" 


1 -,, 


31 


27 


50 


220 


280 


VS! 


16" 


140 


2««» 


200 


240 


190 


540 


45» 


32 


26 


.•>.) 


240 


28» 


1.« 


150 


140 


24« > 


200 


260 


240 


.540 


4S» 


32 


3» 


46 


26» 


290 


i;i 


IGO 


130 


240 


220 


2*0 


230 


60t) 


300 


35 


29 


49 


240 


»0 




ISO 


160 


184 


180 


250 


240 


540 


4S«t 


38 


27 


54 


27» 


35») 


15'. 


160 


120 


24» 


240 


2»» 


24» 


66" 


54» j 


38 


— 


53 


225 


350 


1?« 


150 


120 


240 


24» 


23" 


22') 


432 


4t>s 


39 


29 




255 


356 


• 


IS» 


12» 


24» 


IS» 


2 HO 


190 


fißO 


3U0 














149 


215 


240 


499 


39 


28 


52 


244 


315 


117 


140 


110 


200 


1S4» 


260 


220 


672 


360 


37 


34 


55 


220 


290 


19 


170 


170 


20" 


2»» 


240 


200 


540 


480 


41 


36 


60 


280 


32» 


1B 


170 


16" 


180 


170 


260 


250 


48«» 


:m 


33 


29 


55 


24" 


28" 


b 


18t) 


17" 


180 


17«) 


250 


220 


54« t 


45» 


27 


21 


83 


220 


275 


11« 


140 


140 


ISO 


180 


24» 


220 


.540 


4M), 


2b. 


— 


38 


220 


28») 


I" 1 . 


160 


140 


IW« 


18« t 


280 


230 


600 


17.5 


35 


28 


43 


210 


250 


l- 


15" 


130 


190 


190 


25» 


240 


.540 


45» 


32 


31 


54 


210 


290 


l'V 


ISO 


16" 


ISO 


17o 


260 


240 


COO 


4"" 


54 ' 


27 


42 


210 


— 


b 


170 


140 


200 


18" 


260 


24" 


600 


15(1 


27 


27 


42 


22«) 


313 


17«.- 


170 


140 


200 


18«) 


260 


240 


•;o" 


540 


33 


28 


■5» 


230 


2W> 


W. 


170 


150 


200 


180 


270 


240 


540 


560 


2« 


28 


40 


240 


:ii" 


17 


190 


190 


ISO 


180 


270 


270 


488 


4 SS 


35 • 


32 


58 





324 


1'. 


170 


160 


200 


200 


280 


220 


6«)ü 


30t] 


3" 


30 


45 


280 


400 


Iß 


160 


14" 


iw 


190 


2.» 


250 


720 


72» 


29 


29 


40 


215 


250 


b 


2t k) 


170 


200 


170 


250 


240 


720 


720 


37 i 


:»o 


42 


250 


310 


2« 


170 


160 


200 


200 


260 


260 


660 


»K.KJ 


37 | 


33 


45 


230 


270 


y 


188 


147 


2« >2 


191 


26» 


24t) 


660 


.540 


32 


52 


48 


217 


292 




2t K> 


150 


200 


2t t" 


2 s«) 


240 


1 «WH 


«au 


42 | 


53 


47 


22" 


290 


19 


IG» 


150 


200 


200 


26" 


20t) 


750 


500 


35 


25 


50 


250 


300 


! ' 


180 


140 


200 


180 


240 


220 


700 


400 


M 

2* 


27 


60 

45 


250 

250 


32" 

32» 


b> 

b 1 


160 


16t» 


200 


21» 


260 


220 


72» 


51" 


»t 


28 


50 


245 


335 


1“ 


18" 


140 


20» 


ISO 


280 


260 


600 


480 


29 


24 


45 


255 


320 


b 


160 


16" 


180 


18» 


2'KJ 


2«i» 


4-» 


480 


36 


51 


50 


i't *) 


260 


Ix 


2IM) 


11» 


202 


17» 


2 SO 


2»» 


1 IMI» 


3»0 














161 


18Ü 


248 


585 


33 


29 


47 


233 


300 


17! 


180 


110 


20" 


ISO 


260 


10 t 


4 SU 


300 


30 


2*« 


46 


265 


346 




17«) 


130 


20(t 


ISO 


280 


150 


600 


26» 


:w 


24 


51 


267 


342 


1% 


190 


130 


220 


170 


•jso 


220 


560 


3« Ml 


35 


31 


CO 


235 


324 


IS«' 


20" 


13«) 


240 


ISO 


28» 


ist* 


560 


:l«K) 


:kl 


26 


51 


246 


311 


l>5 


170 


110 


210 


ICO 


27» 


1.80 


5«o 


.".41" 


31 


27 


49 


251 


310 


1H 


900 


130 


220 


ISO 


260 


180 


no 


260 


31 


26 


46 


246 


316 


19.' 


2"0 


12" 


240 


140 


280 


ICO 


4 SO 


26t« 


29 


25 


40 


2.50 


31S 


b 


180 


14«) 


240 


160 


280 


180 


600 


330 


32 


27 


54 


244 


322 


1 ?! 


200 


140 


220 


160 


:«> i 


240 


600 


58«» 


50 


27 


49 


237 


29t 


15 


180 


120 


220 


140 


2S«t 


ISO 


500 


345 


3«) 


■_*7 




240 


m 


i: 


190 


135 


220 


160 


280 


2t )0 


720 


36«) 


30 


27 


45 


240 


313 


16? 


ISO 


1 90 


24t) 


180 


280 


l!K) 


660 


30f 


35 


28 


52 


244 


315 


ITT 


2"0 


110 


202 


170 


2H0 


20" 


1 0*1 


:a>» 


53 


29 


47 


233 


300 


17.* 


200 


11» 


24» 


II» 


:ioo 


15» 


i me 


26» 














156 


193 


236 


442 


31 


27 


49 


245 


315 


III 


139 


160 


235 


449 


31 


25 


48 


245 


315 


IS! 



Digitized by Google 




43 



Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 





Kind drisch 


Flein 


c h im K 1 e i n h a 


n d e. 1 


Ger. Speck, 


bißbutter 


Hier 


Mehl 




Java- 


r 1 


Marktorte. 


im tiroOhMnk-1 


Kind- 


Schweine- 


Kalb- 


Hammel- 


knlandlsfh'-r 


ben-huuz 


f 1 


kaffee 




P r o v i ■ i e n. 
Staat. 

1 


r 

i 


fl 


$ 

t 

i 


ü 
5 4 


t 

% 


* 


| 

| 


t! 1 

I 7 ! 


i 

i 1 


% 

i 

£ 


f 1 


£ 

k 

% i 


! 7 

B 


1 

I 


-4 

!S 

K 


s»n*i 

4 c ü = 

'i * £ “ 


« - 


1* 
= 2 

i ” 


•- £ s 

1»! 

*5- 


JE n 

y s j 


Fiel» iur 
n»s* In M«ik. 








’roia für 1 


Kilogramm bezw. 


Schock in Pfenuig. 








i 


S 




4 


5 


6 


7 


i 


9 


IO i (I 


13 




U 


*5 


i 6 


*7 1 ■! 


>9 


ao 


31 


21 


»i 


Provinz Ostpreußen. 

1. Memel - 


120 


110 


140 


120 


Monat 

180 ISO 1 MO 


März 1900. 

100 140 | 130 180 


180 


240 


220 


340 300 


32 


25 


55 


290 


354J 


220 


2. Kßnijfsbcnr i. Pr . . 


110 


88 


180 


130 


160 


120 


ISO 


140 


ISO 140 


200 


190 


2641, 


220 


440 300 


30 


25 


35 


214» 


310 


2)» 


3. Hruunsbcnr i. Oslpr. 


110 


130 


150 


130 


160 


140 


130 


UM 


150 l 130 


200 


200 


220 


200 


350, 32C 


29 


23 


50 


300 


390 


1 8" 




HO 


90 


150 


100 


175 


150 


1450 


106 


140 110 


200 


1 80 


260 


900 


41» 


375 


29 


23 


47 


240 


320 


ISO 


5. (rumbinnen 


IIS 


112 


ICH 


120 


160 


150 


ISO 


130 


140 ! 130 


200 


180 


220 

260 


170 


300, 250 


29 


23 


45 


260 


340 


130 


G. Insterburg 


120 


90 


IGO 


110 


170 


150 


ICO 


15o 


160 150 


200 


200 


210 


450 29C 


32 


28 


45 


290 


363 


ISO 


Preisgrenzea . 
Mittelpreise . . 


140 88 

111 


180; 100 

13S 


180 120 

155 


ISO 

1 


101) 

19 


ISO 110 

142 


200 180 

193 


260 17« 

223 


45«; 250 

343 


3B 


35 


46 


265 


349 


182 


Provinz Westpreuöen. 












































1. 1 tfluzi-' 


140 


110 


160 


110 


170 


IGO 


ISO 


150 


160 140 


180 


175 


280 


200 


4 10 32C 


28 


23 


50 


280 


36) ' 


ISO 


2. Elbing 


130 


110 


150 


120 


160 


160 


140 


80 


160 150 


200 


200 


240 220 


340 320 


3,5 


25 


60 


280 


360 


210 


3. Marienburg' i. Weetpr. 


110 


105 


160 


14t* 


170 


160 


ISO 


so 


150 130 


200 


200 


240 


200 


320 


280 


29 


22 


60 


280 


375 


18" 


4. Thorn 


12ß 


126 


170 


130 


160 


160 


140 


140 


,150 • 150 


200 


200 


280 


220 


360 


26t 


30 


26 


5t J 


280 


360 


200 


j. Culm . 


140 


130 


IGO 


130 


170 


IGO 


IGO 


HO 


1«) 140 


200 


180 


24o 


ISO 


390 26t 


26 


21 


45 


240 


310 


180 


6. Urandenz 


110 


105 


180 


140 


ISO 


150 


150 


100 


170 160 


200 


200 


260 


240 


320 30* 


33 


29 


oo 


25t) 


310 


ISO 


7. Kouitz 


118 


118 


150 


110 


ISO 


160 


150 


110 


HO 130 


200 


ISO 


240 200 


304 ) 280 


30 


22 


40 


26»J 


320 


24» 


Preitgreazea . 
Mittelpreise 


140 105 

120 


180 110 

M4 


180 150 

114 


180 80 

131 


170 130 

149 


200 175 

194 


280 ISO 

231 


444) 260 

318 


39 


24 


51 


267 


342 


190 


Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise . . 


140 98 

119 


200 120 

160 


200 150 

175 


200 140 

170 


190 130 

160 


220j 170 

195 


28« 220 

250 


4 SO 280 

390 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


Provinz Brandenburg. 




































55 








1. Prenzlau 


125 


120 


170 


130 


190 


180 


150 


140 


150 140 


200 


180 


260 


244) 


400 


36» 


31 


25 


260 


34» 


190 


2. Schwedt a./Oder . .. 


— 


— 


160 


140 


160 


160 


HO 


140 


160 IGO 


200 


200 


240 240 


4l» 


3611 


35 


85 


60 


280 


360 


20" 


3. EberawaJdo 


120 


115 


180 


140 


200 


170 


18») 


160 


160 140 


200 


200 




240 


HO 


:ik* 


26 


24 


60 


260 


340 


IS" 


4, Lm-keuwaldr 


140 


140 


180 


160 


100 


140 


IGO 


HO 


180 160 


200 


180 


280 


260 


360 


360 


32 


22 


5t) 


*24» 


*260 


16" 


5. Potsdam 


140 


130 


200 


140 


200 


160 


200 


160 


200 180 240 


2t K) 


2641 180 


440 


321 


38 


26 


55 


260 


310 


240 


6. Brandenburg u./Havel . 


90 


88 


180 


HO 


180 


160 


180 


160 


ISO 160. 300 


180 


260 


220 


40U 


310 


30 


28 


50 


*160 


*240 


190 


7. Rathenow 


140 


140 


160 


140 


180 


160 


ISO 


140 


160 160 


ISO 


180 


260 


230 


400 


34) 


38 


29 


tm 


250 


370 


ISO 


8. Neu Klipp in 


ICO 


135 


18t* 


140 


200 


18».* 


160 


HO 


180 160 


200 


200 


260 


260 


400 


36t 


40 


3S 


5t ) 


270 


338 


lso 


9. Küstrin 


— 


— 


190 


140 


190 


IGO 


180 


160 


170 IGO 


200 


180 


260 200 


540 


340 


35 


25 


55 


275 


370 


150 


10. Landaben; a./Warthe , 


110 


HK) 


ISO 


120 


180 


160 


180 


140 


160 HO 


2<X) 


ISO 


24* • 


220 


364.) 


341 


30 


23 


55 


250 


300 


1 GO 


11. Fürsten wähle 


130 


130 


IGO 


120 


18t) 


140 


160 


160 


160 IGO 


200 


200 


260 


240 


400 


44 N. 


33 


25 


.:.i 


215 


260 


160 


12. Frankfurt a./Oder . . . 


110 


96 


160 


110 


ISO 


160 


ISO 


140 


170 140 


200 


180 


260 


200 


420 


320 


37 


« 


40 


*260 


*:u» 


170 


13. Schwiebo* 


110 


110 


140 


120 


160 


150 


140 


130 


150 130 


240 


200 


240 


200 


300 


26C 


29 


19 


45 


250 


310 


210 


14. Sommerfeld 


— 





18t» 


120 


160 


160 


140 


140 


160 160 


220 


200 


22t) 


170 


360 


:u» 


33 


27 


50 


220 


970 


] GO 


15. Guben 


120 


120 


1HO 


140 


180 


160 


160 


140 


180 160 


200 


300 


240 


210 


34X) 


30t 


:u 


28 


52 


270 


350 


200 


IG. Kottbus 


135 


12t) 


14t» 


110 


170 


IGO 


150 


130 


170 150 


200 


180 


24»J 


200 


360 


3*J 


29 


23 


45 


225 


3t IO 


190 


17. Sorau i Xdr. Lausitz . 


140 


130 


150 


130 


IGO 


150 


HO 


140 


140 140 


200 


200 


240 


300 


380 


304] 


30 


Ja 


41 


250 


275 


2t» 


18. Spremberg 


120 


120 


150 


140 


160 


160 


140 


Hü 


160 160 


200 


200 


240 


230 


360 


:i!i 


34 


26 


45 


280 


344» 


200 


Prefogrenzen . . 
Mittelpreise . 


IGO 

1 


88 

23 


200 HO 

151 


200 140 

16S 


200 130 

153 


200 130 

160 


2 44) Iso 

198 


280 17« 

235 


54« 260 

394 


33 


26 


51 


246 


311 


184 


Provinz Pommern. 

1. Demmin. ... ... 


130 


130 


160 


120 


170 


IGO 


150 


luo 


HO. 130 


200 


180 


260 


220 


333 


304 


34 


30 


40 


•ISO 


•220 


2t» 


2 Anklam 


140 


140 


160 


140 


160 


Ißo 


180 


120 


IGO j IGO 


200' 


200 


250 


2UÜ 


360 


270 


30 


25 


45 


28t i 


360 


ISO 


3. Pusewnlk 


140 


110 


180 


HO 


ISO 


160 


170 


130 


150 i 140 


200 


200 


260 260 


400 364. 


30 


25 


50 


280 


385 


Iso 


4. Stettin 1 . . 


120 


100 


170 


120 


300 


160 


170 


140 


170 1 150 


200 


180 


260 240 


480 


364J 


28 


26 


45 


250 


313 


200 


5. stnrgiird i. I'oruin . . 


115 


110 


160 


130 


180 


170 


180 


140 


160 1 140 


200 


180 


260 


200 


380 


320 


33 


25 


5o 


220 


270 


17" 


6. Koniin 


13t) 


110 


180 


110 


170 


150 


180 


150 


150 HO 


200 


190 


250 


I9U 


330 


270 


28 


23 


55 


250 


Ö10 


190 


7. Kolberg . 


120 


110 


160 


110 


1641 


150 


180 


120 


160 130 


180 


160 


240 200 


360 


270 


33 


27 


45 


250 


340 


17" 


8, Stolp i. Pomm 


120 


100 


HO 


110 


180 


130 


160 


120 


150 1 110 


210 


181» 


250 180 


330 


240 


35 


SO 


45 


270 


320 


ISO 


9. strahnnd 


120 


110 


180 


HO 


160 


160 


180 


140 


160 140 


200 


180 


260 240 


390 


360 


28 


2i 


50 


220 


260 


ISO 


10. Greifswald 


110 


100 


160 


120 


160 


150 


140 


120 


130: 120 


180 


17t) 


260 210 


420 


300 


35 


30 


55 


280 *320 


175 


Preisgreazeu . . 
Mittelpreise . . 


140 100 

ns 


180 110 

145 


218) 1.70 
164 


180 100 

149 


170. 110 

145 


214) 160 

190 


260 18« 

235 


4SI) 21« 

341 


31 


37 


49 


248 


310 


183 


Provinz Posen. 












































1. Posen 


130 


120 


150 


130 


180 


160 


ICO 


140 


180 160 


200 


200 


280 200 


320 


280 


31 


26 


47 


250 


330 


180 


2. Linea 


130 


120 


170 


120 


180 


160 


170 


160 


160 140 


200 


Ist) 


240 200 


280 


240 


26 


24 


45 


230 


230 


20o 


3. Kawihch . 


120 


120 


140 


120 


ICO 


150 


160 


160 


160 HO 


200 


ISO 


260 200 


280 


2 GO 


28 


23 


*45 


290 


37» 


20t* 


4. Krotosrhiti .... 


140 


120 


220 


IGO 


200 


160 


180 


160 


IGO 140 


24'J 


200 


260 220 


400 


320 


32 




5o 


220 


•J.N » 


Iso 


5. Ostrowu 


135 


135 


160 


HO 


IGO 


160 


160 


160 


16t) 160 


200 


200 


260 240 


300 


260 


35 


24 


38 


230 


310 


20" 


6. Si'hiieidcinfilil 


120 


110 


160 


HO 


180 


160 


160 


HO 


150 140 


200 


180 


240 200 


360 


280 


35 


23 


55 


930 


280 


190 


7. Brumberg 


120 


90 


140 


110 


170 


160 


160 


120 


160, 130 


200 


ISO 


2450 190 


340 


300 


29 


27 


38 


230 


330 


200 


8. IJohniHalza 


130 


120 


IGO 


120 


180 


160 


IGO 


HO 


IGO 140 


220 


200 


2 SO 


220 


320 


300 


32 


28 


45 


290 


390 


190 


9. Giieseii 


140 


120 


180 


120 


180 


160 


ICO 


HO 


200 180 


220 


204.) 


28t) 


240 


320 


280 


34 


28 


47 


220 


280 


190 


PreiRgreazea . . 
Mittelpreise . 


140 90 

123 


220 110 
147 


200 150 

168 


180 12t» 

155 


2041 130 

157 


240 ISO 

209 


28«, 19« 

237 


44KI 24« 

302 


31 


26 


46 


248 


316 


192 


Provinz Schlesien. 












































1. Oh 


150 


150 


160 


IGO 


160 


160 


160 


160 


160 , IGO 


200 


200 


250 200 


340 


24 U 


26 


22 


40 


210 


280 


IGO 


2. Breslau ... 


160 


130 


180 


Ho 


180 


ICO 


200 


170 


200 | 170 


200 


180 


260 


234.) 


330 


504» 


32 


26 


50 


270 


324) 


11» 


3. Briet; 


120 


120 


150 


130 


160 


140 


ICO 


140 


160; 140 


240 


210 


240 


180 


:56t» 


280 


26 


24 


50 


240 


300 


190 


1 Schweidnitz . 


130 


108 


160 


130 


ICO 


140 


ICO 


140 


16t:» ho 


200 


Iso 


240 220 


32( » 300 


26 


23 


45 


220 


280 


I5t) 


3. Striejjau 


140 


130 


160 


130 


160 


140 


IGO 


140 


150 HO 


200 


180 


260 


220 


340 


304.' 


32 


26 


55 


250 


33t) 


170 


6. W aldvnhurg i. Fehles. 


140 


120 


160 


140 


180 


160 


1841 


160 


180 | 160 


200 


180 


2G0| 


2 JO 


4 SO 400j 


27 


26 


45 


240 


340 


IW 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 





Rindfleisch 


Klei 


c h 


m Klei 


u h a u d e i Streck. 


Eßbuttcr 


Eier 


Mehl 




Java- 


•j 




Marktorte. 


ml üfo 


haad«l 


Rind* 


Schweine* 


Kalb- 


Hammel- 


lnUüuilK*‘h«r 


bnr?ltnn£ 


ft 


kaftt 
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i*reis fUr 
inoijr in Mark. 
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5 


Preis für 1 
6 7 19 


Ki 

IO 


o ff r n in m he 
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zw. Schock in Pfennig. 

14 i$ 1 6 1 7 1 f | 19 | 10 
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XfK-h : 


Monat. 


MUrz l!*06. 






















Noch: Prov. Schlesien. 


























| 


















7. Glatt 


145 


130 


160 


14o 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


200 


200 


240 220 


480 440 


27 


25 


35 


240 


280 






üh (irünherir i. Srhltl. . . 


110 


90 


140 


100 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


240 


160 


240i 160 


360' 260 


28 


24 


45 


195 


245 






9. Sagau 


128 


124 


140 


120 


160 


16" 


150 


140 


160 


140 


200 


200 


220 190 


320 280 


27 


23 


50 


2i» 


33« 


195 




10. GilOgUU 


140 


l + i 


160 


140 


ISO 


ISO 


160 


160 


160 


IGO 


200 


200 


240 220 


300, 2 GO 


30 


24 


50 


210 


300 


INI 




11. Bnnzlau 


120 


120 


160 


140 


ISO 


160 


150 


140 


160 


150 


200 


200 


240 200 


320| 2 GO 


29 


27 


50 


260 


320 


2" 




12. Liegt) itz 


130 


130 


160 


130 


ISO 


160 


140 


130 


160 


MO 


200 


200 


i*6r. iijo 


320 280 


31 


25 


42 


250 


320 






13. Jauer 


150 


140 


160 


130 


ISO 


160 


160 


150 


170 


160 


200 


190 


240 220 


300. 280 


30 


25 


*40 


280 *35" 


15 1 




14. nirschherir i. Sehles. . 


125 


120 


160 


125 


180 


160 


160 


140 


160 


140 


200 


200 


240 200 


360 280 


:» 


25 


50 


270 


330 


AU 




15. Lau bau 


— 


— 


160 


140 


170 


160 


140 


130 


IGO 


1.50 


200 


200 


240 190 


360 300 


30 


2G 


56 


250 


33*) 


19) 




IG. Görlitz 


130 


104 


160 


120 


170 


150 


170 


130 


170 


130 


200 


ISO 


250 220 


480 300 


32 


26 


66 


2:» 


29" 


hi 




1«. Oppeln 


120 


120 


IGO 


134) 


160 


160 


15o 


1.50 


160 


160 


240 


240 


2 GO 260 


300 :>oti 


30 


26 


5o 


240 


32Ö 






IS. fJleiwitz 


110 


96 


160 


130 


160 


150 


160 


150 


160 


1.50 


200 


180 


2S0 240 


440 360 


31 


27 


45 


290 


380 


IT- 




19. Künigshiitte i. Ob. Sehl. 


124 


104 


140 


120 


160 


120 


160 


140 


160 


140 


200 


200 


280 240 


420 360 


27 


24 


50 


230 


330 


In. 




90. Beutben i 01». Selil. . 


134» 


120 


IGO 


120 


160 


140 


160 


140 


160 


120 


ISO 


160 


280 220 


SCO 300 


32 


26 


44 


290 


340 






21. Kuttowitz 


125 


110 


150 


110 


160 


130 


ISO 


140 


160 


140 


200 


180 


250 200 


4"0 320 


28 


*>•> 


36 


•200 








22. Ratibur 


— 


— 


140 


120 


•200 


160 


160 


120 


160 


140 


200 


160 


2S0j 220 


320 240 


25 


25 


43 


240 


320 


is. 




23. LeobMilUz 


150 


140 


160 


140 


160 


150 


140 


130 


160 


150 


220 


200 


260 240 


300 260 


28 


27 


45 


300 


330 


21 

V 




24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


— 


— 


160 


120 


ISO 


160 


160 


140 


160 


140 


200 


200 


230 220 


2 SO 260 


29 


21 


45 


295 


360 




25. Neitw.c 


120 


115 


150 


120 


170 


160 


ISO 


MO 


170 


160 


200 


180 


240 210 


2S0 240 


33 


24 


50 


260 


34ii 


KO 




Preisgrenzen 

Mittelpreise 


16« 90 

126 


iso ioo 

143 


200 120 

161 


200 120 

151 


200 120 

155 


240 

1 


160 

17 


28« 160 

233 


4HIJ 21« 

325 


29 


25 


47 


250 


311 


1U 




Provinz Sachsen. 












































1. Salzwedel 


135 


130 


1.50 


130 


160 


ICO 


140 


130 


160 


ICO 


200 


200 


260 230 


360' 300 
400 1 340 


34 


30 


45 


200 


240 


•s>. 




2. Stendal 


ISO 


ION 


ISO 


140 


ISO 


160 


Iso 


150 


ISO 


IGO 


200 


170 


270 250 


29 


25 




230 


300 


;■ 




5*. Hnrtr a./Ihle ...... 


130 


130 


160 


160 


160 


160 


140 


140 


160 


ICO 


200 


200 


260 240 


385 340 


29 


21 


55 


220 


360 




4. Schönebeck 


— 


— 


ISO 


160 


ISO 


100 


220 


180 


180 


180 


200 


200 


280 260 


420 400 


31 


27 


45 


290 


380 


21' • 




*>. Magdeburg 


IÜS 


97 


ISO 


140 


180 


160 


160 


150 


160 


140 


ISO 


16t) 


270 240 


440. 320 


31 


29 


55 


270 


340 


19 




6. Oacbendelieii . ... 


140 


140 


ISO 


160 


ISO 


180 


161« 


160 


160 


160 


200 


200 


260 260 


480| 380 


38 


30 


60 


260 


3G0 


In 




7. Asche rsleWn 


— ■ 


— 


200 


150 


200 ISO 


180 


160 


170 


Iftft 


200 


180 


280 240 


4 CO 360 
420! 350 


30 


29 


70 


•VJ', 


3<jO 


> 




8. Qnedliiiltunr 


150 


145 


ISO 


160 


1 90 


170 


160 


1.50 


160 


1.50 


200 


200 


270 250 


31 


27 


60 


250 


300 


;<t 1 




9. Halberstad« 


140 


120 


160 


150 


200 


ISO 


ISO 


170 


ISO 


160 


200 


IW l 


21» 240 


.500 36" 


32 


30 


70 


250 


320 






10. Torgau 


160 


140 


1*0 


135 


200 


ISO 


ISO 


ICO 


180 


160 


200 


180 


220 190 


4tM» 300 


34 


28 




340 


m 






11. Witteiihcnr 


150 


140 


20U 


150 


180 


IGO 


150 


140 


ISO 


160 


200 


190 


260 22« 


440 320 


38 


25 


45 


213 


315 


195 




12. Halle a./Saale* 


120 


100 


160 


120 


200 


160 


170 


140 


170 


140 


ISO 


160 


280 240 


.540 360 


32 


27 


54 


240 


280 


1 




13. Pelitzsch 


140 


130 


150 


130 


IGO 


160 


150 


1.50 


150 


150 


ISO 


ISO 


252 252 


452 366 


:« 


29 


40 


240 


320 






14. Eilenhm v 


— 


— 


160 


160 


IGO 


IGO 


160 


160 


160 


160 


200 


200 


240 220 


400 34" 


28 


26 


4-S 


230 


310 


•• 




15. EUlcben 


148 


140 


ISO 


150 


190 


170 


170 


150 


170 


150 


190 


180 


280 220 


400 34" 


31 


28 


54 


260 


340 


11* 




16. sangerhauseu 


— 


— 


ISO 


160 


170 


170 


1.50 


1.50 


150 


150 


200 


200 


240 200 


3G0] 300 


31 


26 


3h 


260 


4»i 


1 




li. Meraebnrg ....... 


— 


— 


160 


140 


ISO 


IGO 


160 


150 


160 


150 


200 


190 


260 220 


440 320 


31 


24 




25" 


360 


lf* 




18. Weißenfei* 


140 


136 


ISO 


160 


ISO 


170 


170 


160 


170 


IGO 


210 


190 


260 220 


480' 300 


30 


26 


65 


260 


280 


St* 




19. Naumburg « /Saale 


142 


132 


180 


120 


ISO 


160 


160 


140 


160 


140 


200 


IsO 


240 200 


400 300 


31 


25 


IX) 


22S 


290 


: 




20. Zeitz 


160 


1.50 


180 


140 


200 


ISO 


170 


160 


170 


ICO 


200 


ISO 


260 240 


420:360 


29 


23 


50 


200 


320 






21. NordJiauMMi 


130 


120 


160 


140 


220 


180 


160 


140 


16i > 


MO 


240 


ISO 


2G0 220 


400 300 


34 


30 


45 


250 


34" 






22. Mühlhausen i. Thllr. . 


128 


120 


1.50 


120 


118) 


140 


140 


I4>* 


140 


140 


200 


180 


220 200 


380' 300 


30 


26 


48 


300 


26" 


IS 




23. Langrusulzii ...... 


150 


130 


200 


140 


200 


160 


160 


130 


160 


150 


200 


ISO 


220 190 


380 30t 


28 


24 




250 


320 


!:■ 




24. Erfurt 


150 


130 


160 


140 


ISO 


170 


160 


140 


ISO 


140 


200 


200 


240 200 


4tn> 300 


30 


27 


m 


250 


340 


19* 




Prehtgreozco 

Mittelpreise 


16« 97 

134 


200 120 

159 


220 MO 

175 


220 130 
157 


ISO MO 
159 


210 160 

193 


2 HU 19« 

241 


510 31M) 
377 


31 


,27 


54 


240 


321 


Hl 




Provinz Schleswig-Holstein. 












































1. Hariersleben 


160 


laß 


200 


140 


190 


160 


180 


140 


170 


14<) 


190 


170 


270 220 


350 3"iJ 


29 


26 


45 




295 


: 




2. Flensburg 


140 


140 


200 


140 


ISO 


ISO 


160 


140 


170 


170 


190 


190 


290 270 


465 375 


31 


SO 




280 


SSO 


i< 




3. Schleswig 


14G 


140 


200 


150 


ISO 


160 


190 


170 


IGO 


140 


200 


ISO 


280 260 


360 31» 


31 


27 


.50 


250 


290 


i - 




4. Kiel 


140 


96 


180 


110 


200 


160 


200 


140 


200 


1.50 


200 


ISO 


288 240 


420 340 


32 


27 


55 


2.50 


320 


H’ 




5. NeumQustrr 


140 


120 


160 


130 


ISO 


160 


160 


15(1 


IGO 


150 


200 


ISO 


280 250 


480 31» 


°8 


25 


44 


250 


315 


: : 




6. Rendsburg 


140 


140 


240 


140 


200 


180 


200 


160 


IGO 


140 


200 


INI 


280 270 


390 31» 


27 


2G 


40 


260 


360 


• 




i. Itzehoe . . 


150 


150 


190 


110 


190 


180 


190 


170 


170 


150 


220 


200 


260 230 


510 390 


31 


31 




*17" 


*230 


:: 




8. Wandsbek 


137 


132 


200 


140 


200 


160 


200 


17o 


ISO 


150 


210 


190 


280 2.5t* 


ß.5u 400 


35 


26 


39 


200 


2+i 






9. Altona 


1 4t i 


128 


200 


140 


190 


170 


200 


lsO 


190 


IGO 


200 


200 


300 240 


500 400 


29 


24 


GO 


830 


308 






10. Mölln . 


140 


130 


200 


130 


180 


160 


ISO 


100 


170 


140 


200 


180 


280 260 


440 350 


31 


?7 


50 


"200 


•270 


:• 




Preisgrenzea . . 
Mittelpreise 


160 96 

138 


210 110 
167 


204) 

17 


1.50 

8 


200 MO 

172 


200 MO 

161 


220 170 

193 


30« 22« 

285 


55« 3«U 

404 


30 


27 


49 


237 


291 


Ul 




Provinz Hannover. 












































1 . Hannover ....... 


löO 


120 


ISO 


i:so 


ISO 


IGO 


200 


150 


ISO 


140 


200 


160 


260 230 


450 330 


30 


97 


C5 


230 


310 


17) 




2. Hameln .... 


136 


128 


160 


140 


170 


150 


ICO 


140 


IGO 


140 


180 


ISO 


240 220 


360 3t »U 


31 





60 


‘215*260 


r> 




o. Hildesheim .... 


140 


136 


160 


130 


ISO 


IGO 


170 


130 


IGO 


13<i 


18ti 


16t) 


260 23" 


40t) 33C 


•>s 






250 


310 


K' 




4 «Itwhr. . . 


144 


140 


160 


15o 


200 


ISO 


200 


ICO 


ICO 


1.50 


200 


900 


260 240 


360 300 


30 


25 


55 


2v 1 


3+) 


l‘A 




ß. Oöttingen 


150 


145 


170 


140 


200 


170 


ISO 


IGO 


ISO 


IGo 


200 


ISO 


250 230 


42" 3G0 


31 


30 




24" 


29" 


190 




b. Khuslhnl 


— 


— 


1.50 


140 


170 


1.50 


180 


140 


10t» 


150 


180 


170 


260 240 


400 380 


35 


33 


5" 


360 


40" 


19 




* Celle 


150 


140 


200 


140 


IGO 


160 


ISO 


100 


IGO 


ICO 


200 


200 


260 210 


375 33) 


30 




60 


2 20 


320 






s. Lüneburg 


140 


130 


200 


140 


180 


160 


200 


IGO 


180 


IGO 


220 


200 


240 220 


400 333 


28 


2G 


4S 


3UÖ 


350 


i • 




9. Stade 


130 


112 


160 


140 


180 


170 


200 


IGO 


180 


IGO 


21X1 


200 


270 240 


400 400 


38 


•'S 




24" 


305 


■;>( 




10. Osnabrück 


140 


13" 


160 


130 


170 


140 


170 


1.50 


IGO 


140 


200 


ISO 


210 ist) 


490 430 


31 


29 


43 


22" 


290 


Im* 




1 1 . Kmdeu 


— 


— 


180 


130 


200 


180 


ISO 


ICO 


150 


130 


180 


160 


270 240 


360 330 


30 


24 


40 


200 


SC" 


17" 




12. Leer 


121 


117 


ISO 


120 


180 


150 


ISO 


ICO 


140 


120 


1SU 


160 


260 230 


4201 -'KM) 


30 


28 


52 


170 


?sü 


155 




Preisgrenzen 
Mittelpreise . 


150 112 

135 


200 120 

154 


20« 119 
171 


20U 130 

168 


ISO 120 
155 


220 160 

186 


27« 18« 

240 


19« 301) 
377 


30 


2? 


53 


242 


313 


in 







Marktorte. 


HindHeisch 

in» flroDtuiMto) 


Provinze*. 


: ft 


Staat. 

i 


i !!■ 


Freu fUr 
UM>** ln Hnt k 

> 1 3 



Noch: 11. Preise lUr »öden» wichtige Leli«* *iif»iiiittel. 



Fl C U c h im _Kle inhandel fier.Speck,L R . Mehl 

Bind- | Sc hwein»| Ka lb« Hammel* tni.m4h*h*r | ul * er kwftuni 'j5 1 



f S. i w « it | i “ <e I* i » *,.1- **’ I 5 - 

I i* i i- j P I IM 1 1 s Ii 1M1 Mir 

Freia für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig, 



6. Soest 140 

7. Humiu 142 


1 

1 


30; 

14 


8 . Dortmund * 


i"jo ; 


130 


9. Bochum ...... 


138 1 


130 


10. Witten ... 


12C 1 


120 


11. Hagen i. Weatf. . . 


130 i 


120 


12. iserlohu 


145 


145 


Preis? reo zen . . 


ISO 


111 



60 170 150 
so 160 180 180 



QiUli 
m IT 



40 1S<J 160 160 150 
30. 200 180 170 150 
501 190 180 190 ISO 
30 184» 170 
20 200 180 
30 200 200 
40 190 | 190 



Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cassel 

2. Marburg 

3. Fulda 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Hombaru v. <1. HGhc 

7. Frankfurt ». Main . . 

Preiagrensen . 
Mittelpreise 
Provinz Rheinland. 

1. Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4. Kleve 



156 123 

*> 14G *> 134 
0 140 ’) 130 
*> 143 0 118 
140 128 

140 140 

160 130 

160 II» 
138 

118 106 
140 ; 120 
140 ! 135 
160] 150 



00 180 HO 
80 170 130 

*0 190 130 
30 200 130 
00 170 110 
20 200 130 

20 200 120 
30 ISO 
40 200 
30 ISO 
40 190 
40 1*0 
40 220 



45 


280 


400 


40 


215 


250 


42 


250 


310 


45 230 270 
51 222 294 
47 220 290 


50 


250 


300 


45 


250 


320 


45 


360 


330 


30 


245 


335 


45 


255 


320 


50 


200 


260 


47 


235 


30B 


46 


265: 


34C 


51 


267 


342 


60 


385 


324 


31 


246 


311 


48 


348 


310 


46 , 


346 


316 


47 


•250 


318 


54 


240 


321 
































4 « 



Noch: II J’roi«» für Andere wichtige Lebensmittel. 



Markiorte. 




Rindfleisch 

im OroCttAodoi 


Fleisch im K 1 C i n h a 


n del 


Ger. Speck, 


E0 butter 


Hier 


Mehl 

iur&}M-is«- 


T t 


Java- 

kaffee 


, 1 


P r o v 1 ■ i c a. 
Staat. 




j 


J* 


ja 


fl 


b 

| 


|I 


1 


|t 




“t 

I 7 


| 




2 

'% 


jjg 


I 

•5 

S 


jfu 

i* 

B 


ans 

fe 4 a 

£Sj£6 


|i 


I?4t| 

! S IM! 


ii 

t\ 




J’rct* rur 

5> *i ty ln Jänrk 








Prei 


» für 1 


Kilogramm b e z w. 


Schock in P f e n 


aig. 






i 




S 


, 


4 


5 


6 


7 


s 


9 


IO 




1 1 


■3 


»4 


*5 


16 


'i 


•i 


«9 


*o 


ai ix 


aj 


Provinz Ostpreußen. 




120 


110 


140 


120 


Monat April 1906. 

180 150 140 UM) 140 130 130 


18" 


240 


220 


MO 300 


32 


25 


55 


290 350 


22X 






110 


06 


ISO 


120 


180 


140 


IS" 


140 


180 


140 


200 


190 


260 


220 


40" 300 


30 


25 


35 


210 310 


200 


3 Braunsbenr i. 0**t|»r. 




130 


120 


140 


120 


150 


140 


130 


120 


150 


140 


180 


ISO 


220 


200 


350 3UÜ 


29 


23 


,.i i 


300 390 


19 


4. Tilsit . 




105 


00 


145 


100 


165 


145 


15*» 


100 


130 


1"5 


204* 


170 


260 210 


42.V 345 


29 


23 


47 


24" 320 


HK. 






115 


112 


160 


120 


160 


150 


15o 


130 


14" 


120 


200 


180 


240 


19*» 


300 260 


29 


23 


45 


260 34*) 


1 






120 


00 


180 


90 


ISO 


150 


160 


ICO 


ICO 


120 


200 


200 


24» i 


204» 


360 34*0 


32 


28 


4.» 


290 363 


h 


Prr isj reoien . 
Mittelpreise . 




130 00 

111 


180 90 

135 


ISO 110 

158 


1H0 1410 
133 


ISO 105 

136 


200 170 

188 


26** 11*0 

225 


425 26" 

337 


31 


25 


46 


265 346 


113 


Provinz WestpreuOen. 


































... 


30 














140 


110 


160 


125 


160 


IGO 


180 


145 


16*) 


150 


ISO 


ISO 


SCO 24*0 


400 320 


23 


50 


28** 360 


18' 






Uli' 


110 


150 


120 


IGO 


160 


150 


90 


ICO 


150 


200 


20i» 


24" 


224) 


714", 31«; 


35 


25 


CO 


280 36*» 


21 






110 


105 


160 


140 


160 


150 


140 


80 


150 


134» 


200 


20» * 


240 


200 


300 


260 


29 




6U 


280 375 


184' 






126 


126 


170 


120 


ICO 


ICO 


144» 


140 


154* 


150 


200 


200 


260 


220 


36" 


260 


3" 


20 




280 360 








140 


130 


160 


130 


170 


160 


160 


140 


ICO 


140 


200 


ISO 


240 


ISO 


32Ü 


240 


26 


21 


45 


240 310 


If' 






110 


105 


180 


140 


ISO 


150 


150 


100 


1641 


150 


200 


200 


260 


240 


340 


280 


33 


29 




250 310 


1Ä> 






120 


120 


14" 


100 


ICO 


140 


140 


100 


140 


130 


200 


ISO 


220 


180 


34)0 


260 


30 




4" 


260 320 


2* 


PreiHgreuen . 
Mittelpreise . 




140 105 

110 


180 100 

143 


180 1411 

159 


LSI) SO 

133 


160 180 

149 


200 180 

194 


260 180 

226 


400 

3 


249 

06 


30 


24 


51 


267 342 


191 


Stadtkreis Berlin . 

Mittelpreise . 




135 98 

117 


200 120 

160 


200 140 

170 


220 140 

130 


190 120 

155 


220 170 

195 


280 220 

250 


460 280 

370 


35 


31 


60 


235 314 


i« 


Provinz Brandenburg. 




120 


115 


160 


120 


170 


160 


150 


140 


150 


140 


200 


I8** 


26*) 


24" 


36" 


340 


3t 


25 


55 


26»* 304* 


190 












160 


140 


160 


160 


140 


HO 


IGO 


IGO 


200 


200 


240 


240 


360 


34' 


35 


25 


64* 


280 360 


20 






120 


115 


180 


140 


200 


170 


ISO 


16" 


160 


140 


200 


200 




240 


4 1" 


861 


2G 


24 


6" 


260 34* 


m 






140 


140 


ISO 


ICO 


160 


140 


160 


140 


184* 


160 


200 


ISO 


260 


24» I 


320 


32C 


32 


22 


5" 


♦200 *2170 


: 






140 


120 


200 


140 


200 


ISO 


200 


ICO 


200 


ICO 


240 


24X1 


264» 


180 


4«0 


320 


38 


26 


55 


260 314 


24 


6. Brandeubnru a Havel 




100 


91 


läo 


120 


ISO 


160 


180 


ICO 


ISO 


ICO 


200 


ISO 


260 


220 


401) 


34" 


3*.* 


28 


50 


*160*240 


13» 






140 


140 


160 


140 


180 


160 


ISO 


140 


160 


160 


200 


18*1 


26» * 


2754* 


400 


34» 


38 


29 


55 


250 370 


19* 


8. Neu Rnppin .... 




160 


135 


ISO 


140 


200 


180 


160 


14*' 


ISO 


16** 


200 


200 


27" 


260 


400 


341 


4** 


38 


50 


270 338 


IW 




__ 


— 


ISO 


140 


ISO 


160 


170 


160 


170 


IC" 


200 


ISO 


26" 


200 


,v.*o 


300 


35 


25 


45 


275 37" 


l5j 






112 


100 


ISO 


120 


ISO 


160 


ISO 


140 


160 


140 


200 


ISO 


2341 


210 


340 


320 


30 


23 


55 


250 SÜC 


1*" 






130 


130 


160 


120 


180 


140 


16U 


160 


16" 


160 


200 


24*0 


260 


240 


44»* 


4*> 


33 


25 


6" 


215 260 


163 


12. Frankfurt a/Odcr . 




110 


100 


ICO 


HO 


180 


ICO 


200 


140 


170 


140 


200 


I Sit) 


260 


220 


4**0 


30» 


37 


29 


40 


♦260 *300 


17»' 


13. Schwlebus 




110 


105 


140 


120 


160 


140 


140 


130 


Iäü 


130 


220 1 200 


260 


240 


300 


2*7*: 


29 


19 


45 


250 «IC 


2 1 3 


14. Sommerfeld 










ISO 


120 


160 


150 


140 


140 


160 


160 


220 


200 


24" 


200 


40»* 


304 


33 


27 


54» 


220 270 


IW 






ISO 


120 


ISO 


140 


ISO 


ICO 


16o 


140 


ISO 


IGO 


200 


200 


26" 


220 


360 


284 


34 


28 


52 


27" 35» 


SO») 


16. KottJms ... 




135 


125 


14" 


110 


t50 


140 


160 


140 


170 


IGO 


2**0 


190 


270 


220 


420 


320 


29 


23 


45 


225 3< *0 


1!*U 


17. Sorau i .Ndr. Lausitz 




140 


130 


150 


120 


160 


1.50 


140 


140 


140 


140 


200 


2"0 


240 


220 


320 


■KM) 


30 


26 


41 


240 2SC 


- 


1K. Sprembcrg 




120 


120 


150 


140 


ICO 


160 


140 


140 


16»» 


IGO 


200 1 20 » 


2»’.0 


230 


3470 


304 


34 


26 


45 


280 34* 


200 


I’reisgrenien . 
Mittelpreise 




160 91 

123 


200 110 

149 


200 140 

166 


200 1.10 

154 


200 130 

159 


210 180 

198 


270 IW) 

241 


500 260 

355 


33 


26 


51 


246 31t 


114 


Provinz Pommern. 




130 


130 


160 


120 


170 


ICO 


150 


100 


14" 


130 


200 


ISO 


26" 240 


300 


S73 


34 


30 


4" 


♦ISO *220 


20*) 


2. Anklaiu . 




110 


110 


16" 


12o 


140 


140 


ICO 


100 


160 


140 


200 






210 


345 


-7C 


3" 


25 


50 


280 360 


18»' 


3. Pascwutk 




140 


1 10 


180 


140 


180 


ICO 


170 


130 


150 


140 


200 


200 


2C0 260 


360 


320 


30 


35 


54* 


2H0 385 


>' 


4. Stettin . 




120 


100 


170 


120 


200 


160 


170 


140 


17»» 


15" 


2*00 


ISO 


2C0 


240 


400 320 


28 


26 


45 


250 313 


IW 


6. Stargard i. I’oinin. . 




110 


108 


IGO 


130 


180 


IGO 


180 


140 


IGO 


140 


200 


ISO 


280 


220 


380 


300 


33 


25 


45 


230 270 


ITC 






130 


110 


ISO 


110 


17" 


ICO 


ISO 


15o 


150 


14" 


200 


190 


28" 


220 


315 


255 


28 


23 


55 


254* 314* 


IW 


7. Kolbeig ........ 




120 


110 


160 


110 


ICO 


150 


ISO 


120 


ISO 


130 


18».' 


160 


260 


23" 


300 




33 


27 


45 


25" 340 


17" 




110 


100 


140 


100, 


ICO 


140 


150 


100 


140 


120 


200 


ISO 


260 200 


320 


210 


35 


30 


45 


270 320 


IW 


9. Stralsund ....... 




120 


110 


ISO 


140 


ICO 


140 


ISO 


140 


160 


140 


200 


ISO 


200 


250 


330 330 


28 


27 


50 


220 280 


IW 


lo. Greift vmld ...... 




110 


100 


160 


120 


IGO 


150 


120 


100 


134» 


120 


24V) 


190 


240 


224 • 


345 


31V) 


2.6 


33 


55 


280 ‘320 


1,5 


Preiagrenten . 
Mittelpreise 




140 10U 

114 


ISO 100 

143 


200 1 10 

165 


180 100 
143 


170 120 

144 


200 

1 


IC»* 

91 


2M» 2»M» 

245 


400 210 

311 


32 


27 


46 


249 319 


*" 


Provinz Posen. 


















































130 


110 


150 


130 


ISO 


ISO 


180 


140 


18" 


160 


200 


20" 


2«0 


200 


320 260 


31 


26 


47 


250 330 


19' 






130 


120 


160 


120 


170 


140 


ICO 


141» 


160 


140 


2U0 


ISO 


27" 


220 


320 


341 


26 


24 


45 


230 294' 


19 






1J0 


120 


140 


120 


ICO 


150 


ICO 


160 


160 


140 


200 


18** 


SCO 


224* 


280 


L'JL 


28 


23 


*45 


294» 350 


24* 






140 


110 


22o 


160 


200 


170 


180 


160 


160 


140 


240 


24*0 


24" 220 


360 320 


31 


24 


5" 


■.'4' 1 25 i 








135 


135 


161* 


14" i 


IGO 


160 


ICO 


ICO 


16" 


160 


204) 


200 


2*7" 


210 


280 


260 


35 


24 


38 


'.’.IO 310 


200 


6. Sehaeidcmtthl .... 




ISO 


110 


160 


14" 


ISO 


16" 


160 


130 


150 


140 


224* 


2**0 


260 200 


340 280 


35 


23 


., i 


25" 280 


190 






120 


06 


140 


110 


160 


160 


ISO 


120 


ISO 


120 


200 


24*0 


2 ' 


180 


:.4o a« 


29 


27 


38 


23»* 33 0 


: - 


8. Hohensal/a ... 




130 


120 


160 


120 


180 


ICO 


ICO 


140 


ISO 


16** 


220 


200 


260 2"*) 


400 


:*»• xi 


32 


28 


45 


290 390 


19' 






140 


120 


ISO 


120. 


180 


ICO 


1*10 


140 


2011 


1SU 


220 


200 


26*' 


220 


320! 280 


34 


88 


47 


-.‘ju „so 




PreiasreBien 

Mittelpreise 




110 »6 

123 


220 

1 


110 

16 


200 

1 


140 

66 


ISO 120 

155 


2<Hi 120 

159 


24'* 180 

203 


280 180 

236 


UM* 210 

301 


31 


25 


46 


250 313 


160 


Provinz Schlesien. 










































210 280 


164' 


1. Öls 




150 


150 


ICO 


160 


tfiO 


IGO 


160 


160 


16" 


16" 


204» 


20» * 


26*' 


240 


3*h» 


270 


26 


22 


40 






160 


130 


180 


140 


181» 


160 


200 


170 


200 


170 


200 


ISO 


2*70 


240 


32»» 300 


32 


26 


6*) 


270 320 


170 






120 


120 


1 5i * 


130 


ICO 


140 


ICO 


140 


160 


140 


240 


200 


240 


21*0 


340 :w*c 


20 


84 


54« 


Jt" i 


190 






130 


108 


ICO 


130 


160 


140 


160 


14*» 


160 


140 


200 


18" 


•) 


220 


320 300 


26 


23 


45 


220 28 0 


150 






140 


130 


ICO 


130 


IC" 


14" 


160 


140 


164* 


144» 


20».» 


184* 


280 


22" 


320 300 


32 


26 


55 


255 S35 


174» 


6. Waldenbunr i. Schic?. 




140 


120 


ICO 


140 


ISO 


ICO 


ISO 


ICO 


Ist* 


160 


200 


ISO 


2«*» 


220 


364* 


320 


21 


26 


45 


240 34*) 


18*' » 



y Google 
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Noch: II. l*rei*c für »udere wichtige Lc1»euauiittel. 



Markierte. 


Itiudfleisch 


Fiel 


e h im K I c i n h n 


11 d 1 


(• er. Speck. 


KÖlmtter 


Eier 


Mehl 

aur8pet*e> 




Java* 

kaffee 


■d 
, c 
c ü 
c a 










































P r a v i d z e b. 
Staat. 


I 


rt 

f •£ 


. 
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’5 


4 


u 
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.Sw 
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1 

1 
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D 


1 


fl 


i ii 
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1 15 

5 = 


-r 0 

i* 


io 


> _ 
■5* 


!? 

5 


lif 


J-3 
*5 a 

r. ^ 


Preb für 
Kn** m Mark 








*rc iafür 1 


K i 1 o g r a m n 


bezw. Schock in Pfennig. 








i 


x 


5 


+ 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


tl 


IX 


*3 


>+ >5 


16 a 7 | a g 


19 | io 


xt 


XX 
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Noch: Prot. Schlesien. 

T. * «lau 


145 


130 


160 


140 


Noch: 

ICO 140 


Monat 
16Ö 140 


April 1 ihm*. 

160 140 2Ü0 


24)0 


250 230 


384) 340 


27 


25 


35 


240 


280 


22» 


*. firflnltTg i. Seide«. . . 


100 


90 


1 40 


10O 


16«) 


140 


160 


130 


164) 


140 


24«) 


ISO 


2N» 200 


340 2841 


28 


54 


45 


195 


245 


IS 5 


*.*. Safran .... 


12H 


124 


140 


120 


ICO 


140 


150 


140 


160 


Uu 


200 


200 


240 200 


320 2SG 


°7 


25 


50 


260 


330 


195 


1«'. GlogltU 


140 


140 


160 


140 


180 


IN» 


160 


160 


160 


160 


200 


2«N) 


260 240 


SSO MO 


30 


24 


50 


24« 


300 


INI 


11. Hunzlmi . 


120 


120 


160 


140 


180 


160 


150 


U» 


160 


15u 


200 


200 


250 210 


3U0 260 


29 


27 


50 


260 


320 


PH) 


12. Liegnitz 


130 


130 


160 


130 


180 


160 


150 


Hü 


160 


UO 


200 


200 


260 220 


320 284) 


51 


25 


42 


250 


320 


INI 


13. .lauer . . 


15» 


140 


ICO 


130 


180 


16«« 


160 


150 


170 


ICO 


200 


190 


230 210 


320 3« KJ 


30 


25 


*1» 


280 


*350 


1 50 


14. Hirwhberg i. Srhle». . 


125 


120 


160 


125 


180 


160 


160 


140 


160 


Ho 


200 


200 


250 200 


320 300 


30 


26 


50 


270 


3341 


21» 


15. Laobaii 


— 


— 


ICO 


140 


170 


160 


140 


130 


160 


150 


200 


20«J 


260 220 


3601 300 


30 


26 


56 


250 


330 


ISO 


IG. GOriltz . 


126 


104 


160 


120 


165 


ISO 


170 


140 


170 


140 


24)0 


IN) 


260 240 


340 2641 


32 


26 


63 


2341 


290 


185 


17. Oppeln . 

18. Oieiwitz 


120 


120 


160 


130 


160 


l*i4) 


15o 


150 


160 


160 


240 


240 


280 280 


280 260 


28 


24 


50 


240 


320 


240 


108 


96 


160 


180 


160 


1541 


ICO 


140 


ICO 


UO 


19«) 


17«) 


280 260 


4« KJ 320 


31 


27 


45 


290 


380 


37» 


19. Köniirahüite i.Üb Schl, 


124 


IOC 


140 


120 


150 


120 


160 


130 


160 


130 


200 


300 


280 220 


380 800 


27 


24 


50 


2Zlo 


330 


ISO 


20. Beuthen i. Ob. Schl. « 


130 


120 


160 


120 


160 


HO 


160 


130 


160 


120 


IN) 


160 


280 220 


360 3< )0 


32 


26 


44 


274« 


34» 


HO 


21. Kattowhz 


— 


— 


150 


120 


150 


ISO 


160 


140 


150 


140 


18U 


160 


280 200 


360 284) 


2S 


22 


36 


•200 


*280 


19» 


22. Ratibur 


— 


— 


140 


12o 


180 


166« 


160 


120 


160 


140 


200 


160 


:W0 220 


320 240 


26 


25 


42 


244« 


320 


ISO 


23. Leobaehütz 


150 


140 


160 


140 


160 


130 


140 


120 


ISO 


150 


220 


INJ 


280 260 


280 244« 


28 


25 


4.) 


3«jO 


330 


210 


24. Neustadt i OK SeW. . 


— 


— 


160 


120 


18'» 


160 


16o 


140 


164) 


14t) 


200 


200 


240 230 


280 260 


29 


21 


45 


295 


36» 


17» 


25. NeiSM* 


120 


115 


15o 


120 


170 


ICO 


150 


HO 


170 


IN« 


2«0 


IN) 


260 20«) 


280. 24«« 


33 


24 


50 


2 60 


340 


170 


I'reiagreaiea . . 
Mittelpreise 


160 90 

126 


ISO 

1 


10U 

13 


ISO 

15 


120 

9 


200 120 

150 


20« 12« 

155 


21« 


160 

96 


:{«« 20« 

243 


460 24« 

3B6 


29 


25 


47 


249 


318 


181 


Provinz Sachsen. 




























1 














3 . Salzweitol 


135 


130 


150 


130 


ico 


160 


150 


130 


160 


160 


200 


200 


260, 220 


360 280 


30 


2G 


43 


2oo 


240 


2«A« 




130 

120 


120 

120 


180 

ICO 


140 

160 


184« 

160 


160 

ICO 


1841 

UO 


150 

UO 


180 

160 


150 

ICO 


200 

200 


24K) 

200 




380 340 
340 300 










m 

360 


200 

190 


3. Burg a. 1 hl«? 


260 240 


31 


25 


45 


220 


4. Sehonobeck 


— 


— 


180 


IGO 


180 


160 


220 


ISO 


ISO 


180 


200 


20» 


280 260 


4»0 364 


31 


27 


45 


29t) 


380 


200 


5. Magdeburg 


108 


97 


180 


140 


180 


160 


160 


150 


160 


144« 


180 


160 


270 240 


4»«0 300 


32 


29 


i)»« 


270 


340 


190 


6. 0*tchers leben 


140 


140 


ISO 


160 


180 


ISO 


ICO 


164) 


160 


160 


200 


200 


200 2G0 


40t) 340 


38 


3«) 


6» 


260 


360 


IN) 


7. Ai*che reiche n . 


— 


— 


200 


150 


200 


I84> 


ISO 


160 


170 


150 


200 


ISO 


284) 240 


380 340 


30 


29 


70 


225 


300 


19» 


8. tjuedliuburg ...... 


150 


145 


180 


ICO 


180 


1.10 


200 


ISO 


184) 


160 


200 


200 


270 250 


360 34« > 


31 


27 


60 


250 


300 


ISO 


9. Hulberstadt ...... 


140 


120 


ICO 


150 


200 


184) 


230 


170 


180 


160 


200 


ISO 


260 240 


400 346 


32 


30 


7» 


250 


320 


ISO 


10. Tunrau 


ICO 


140 


ISO 


135 


200 


1.80 


180 


160 


180 


16u 


24)0 


180 


2641 200 


364) 300 


34 


28 


55 


240 


300 


170 


1 1. Wittenberg 


150 


140 


200 


150 


180 


164) 


150 


140 


180 


160 


200 


190 


260 220 


380 340 


38 


25 


45 


213 


315 


195 


12. Halle a Saale . . . 


120 


100 


ICO 


120 


200 


150 


ISO 


140 


170 


140 


ISO 


160 


290 240 


440 360 


32 


27 


42 


240 


280 


175 


13. DelitZftch . . 


140 


130 


150 


154» 


160 


160 


150 


150 


150 


150 


ISO 


ISO 


252 252 


413 336 


33 


29 


40 


240 


32t > 


200 


14. Eilenburg 


— 


— 


160 


160 


160 


160 


164) 


160 


16«« 


160 


20«) 


200 


240 230 


400 360 


28 


26 


48 


230 


310 


20» 


15. Ki*lebcis 


148 


140 


190 


1.50 


190 


170 


170 


150 


170 


150 


190 


180 


28t« 224) 


380 320 


31 


28 


54 


260 


340 


190 


Ifi. Saneerhaiuen ... 


— 


— 


170 


160 


160 


160 


154) 


150 


150 


150 


200 


200 


280 200 


380 2 Ml 


31 


26 


38 


260 


430 


190 


17. Mepteburg 


— 


— 


160 


140 


ISO 


164) 


16o 


150 


160 


150 


200 


190 


260 240 


4441 320 


31 


23 


00 


250 


360 


190 


I-- Wdkifeü . . . 


140 


136 


180 


150 


180 


170 


180 


170 


170 


ICO 


210 


19«) 


2S0 240 


440 300 


32 


27 


65 


250 


280 


200 


19. Naumburg a. Saale . . 


134 


128 


180 


120 


180 


160 


164) 


140 


160 


140 


2t HJ 


184« 


264» 220 


400 280 


31 


25 


60 


228 


290 


190 


20. Zeitz 


IGO 


130 


180 


130 


200 


160 


170 


HO 


170 


160 


200 


INI 


2St) 240 


404) 320 


29 


25 


53 


2t 15 


320 


200 


31. Nordhausen 


130 


120 


160 


150 


200 


170 


160 


150 


160 


150 


24)0 


ISO 


280 220 


34t i 300 


34 


30 


45 


250 


340 


220 


22. MUhlluuaeu i. Thür. . 


128 


118 


150 


120 


160 


HO 


140 


140 


140 


140 


200 


180 


240 200 


3)31 280 


30 


25 


5o 


200 


260 


190 


23. Laiigeii-xlza 


150 


140 


200 


140 


200 


140 


160 


HO 


ICo 


14o 


200 


ISO 


22t« 200 


320 2 SU 


2b 


24 


65 


250 


320 


190 


24, Erfurt ....... . 


150 


130 


ICO 


140 


Iso 


170 


160 


140 


150 


140 


200 


200 


24»; 200 


360 300 


30 


27 


60 


250 


340 


195 


I’rrugrenzen . 
Mittelpreise 


160 97 

133 


2U0 

1 


120 

59 


2(M« HO 

172 


22« 13« 

160 


IX« 14« 
159 


21« IC« 

191 


29« 200 

247 


440 2X0 

351 


32 


17 


53 


240 


321 


191 


Provinz Schleswig Holstein. 

I . Hadersleben 


ICO 


155 


200 


140 


190 


154) 


ISO 


140 


170 


UO 


190 


170 


25» 220 


330 315 


29 


26 


45 


255 


295 


115 


2. Kiensburg . ... 


140 


UO 


200 


140 


ISO 


ISO 


ICO 


140 


170 


170 


190 


190 


270 260 


375 375 


32 


30 


55 


280 


350 


160 


31. Schleswig 


I4'i 


140 


sou 


150 


180 


160 


190 


170 


160 


140 


200 


ISO 


260 240 


420 386 


31 


27 


50 


250 


290 


150 


4. Kiel ... ... 


Ui 


98 


190 


110 


180 


140 


210 


160 


200 


150 


200 


ISO 


266 230 


390 8641 


32 


27 


55 


250 


320 


165 


5. Nenrafiuster 


140 


120 


160 


130 


184« 


160 


160 


150 


160 


150 


300 


lsO 


260 240 


390 860 


28 


25 


44 


250 


315 


135 


ti. llendslrtirg 


140 


140 


24« • 


HO 


200 


150 


200 


160 


16o 


140 


200 


ISO 


280 260 


390 366 


28 


26 


40 


260 


360 


180 


7. Itzehoe 


150 


150 


190 


140 


190 


180 


190 


170 


170 


150 


220 


200 


240 220 


390 360 


31 


31 


55 


•170 


*230 


170 


8. Wandsbek 


136 


132 


200 


140 


190 


170 


240 


170 


180 


150 


210 


190 


270 240 


440 :n»o 


35 


26 


40 


200 


240 


210 


9. Alluna 


140 


130 


200 


140 


190 


17o 


200 


180 


184) 


160 


200 


200 


280 230 


462 375 


30 


25 


6» 


250 


290 


150 


10. Mölln 


140 


130 


200 


130 


180 


164) 


184) 


I€o 


170 


UO 


200 


ISO 


280 260 


360 350 


31 


27 


50 


*200 


*270 


145 


Preiagren*«» 

Mittelpreise 


160 93 

139 


2 10 

1 


110 

57 


200 140 

174 


210 140 

174 


2<N> 14« 
161 


22« 170 

193 


2X0 220 

253 


162 30« 

374 


31 


17 


49 


137 


296 


1S8 


Provinz Hannover. 

1. Haunorer 


150 


120 


180 


130 


170 


160 


200 


154) 


1S4) 


UO 


200 


160 


260 230 


380 300 


30 




65 


230 


310 


175 


2. Hameln 


140 


132 


164) 


140 


170 


150 


160 


140 


ICO 


154) 


180 


IN) 


240 220 


330 300 


31 


— 


60 


*190 


*26» 


150 


3. Hütleshciin 


MO 


136 


160 


140 


180 


154) 


160 


130 


160 


130 


180 


IGO 


260 220 


380 330 


28 


25 


55 


250 


310 


180 


4. Ooslar. 


144 


140 


160 


150 


200 


180 


24«0 


160 


160 


150 


200 


300 


260 240 


340 340 


30 


25 


55 


260 


340 


190 


5. Güttingen 


150 


145 


170 


140 


180 


150 


ISO 


160 


INJ 


ISO 


180 


180 


260 230 


390 334» 


31 


30 


o. 


240 


290 


1-» 


C. Klausthal 


— 


— 


150 


140 


ICO 


15)) 


180 


HO 


160 


150 


184) 


170 


260 240 


400 380 


35 


33 


50 


360 


400 


19«) 


7. Olle . 


150 


140 


200 


UO 


160 


ICO 


ISO 


ICO 


IGO 


160 


200 


200 


260 220 


350 300 


30 


26 


60 


220 


320 


200 


8. Lüneburg . 


140 


130 


200 


HO 


180 


160 


200 


160 


180 


160 


220 


200 


260 220 


375 3« Kl 


28 


26 


48 


300 


350 


150 


9. Stade 


130 


112 


160 


14o 


ISO 


170 


200 


160 


ISO 


160 


200 


200 


250 220 


300 300 


29 


28 


45 


240 


305 


200 


10. Osnabrück 


140 


130 


100 


13» 


170 


14«) 


170 


150 


160 


140 


200 


ISO 


240 20t l 


390 30C 


31 


26 


43 


220 


290 


170 


11 . Emden ....... 


— 


— 


ISO 


130 


200 


184) 


180 


16«.) 


150 


130 


180 


160 


260 234) 


345 33C 


30 


24 


4» 


20t) 


300 


170 


IS Leer 


121 


1 18 


180 


120 


180 


140 


ISO 


ICO 


HO 


120 


ISO 


160 


260' 220 


420 330 


31 


30 


52 


170 


280 


15» 


Preisgreazea . . 
Mittelpreise 


150 112 

135 


200 

1 


120 

54 


200 140 
168 


200 130 

165 


18« 12« 

156 


22« IC« 

185 


26« 2IHI 

240 


12« 300 
343 


30 


17 


53 


240 


313 


175 
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Noch: II. I 'reife Itir andere wichtige Lebenmnittel. 




Kindfleifch 
Ira liriTttinniirl 



Eßbutter 



Marktorte. 



Provinze n. 



Frei* f II r l Kilogramm b e * w. Schock in Pfennig. 



lootf In Mnrk 



60 


235 


321 


51 


246 


311 


48 


249 


31t 


46 


550 


312 


47 


249 


au 


53 240 321 
4!> 237 296 


53 


240 


313 


45 


240 


:il3 
































49 



Noch: II. l'reisc für andere wichtige Lebensmittel. 



iWarktorte. 


Kiudlb isdi 

mi tah: Dlundel 


Fleisch Im Kleinhandel 
Kind- Schweine-! Kalli- Hammel- 


Ger. Speck, 
lnl*Bilwti»r 


Eßbuttcr 


Eier 


Mehl 

xer Sjrf. li- 
iere »in n k 




f 


Java- 

kaffee 


•ti'i 

k ai 


Provinze«. 

Staat. 


t 

i 

o 

M 


ü u 
?! 
c 


£ 




* 




* 


• 






»j 




r ' f 


*■ 




ans 


a 




i! 

I 


*-X a 

Pi 


5-5 


1 

i 


— - 
s » 

c 


3 

| 


|I 


| 




r 

| 


ft 


1 


z. t 

I 5 


* * t 

t |t 


I 


11 


H 


tt* s 


Ü 


5 


’S 5 | 
/. .£2 | 


I'rci» für 
m Mark 






Pre 


9 für 1 


Kilogramm be 


zw, Schock in Pfcuulg. 








r 


2 


5 


♦ 


5 


6 


7 


s 


9 


IO 


it 


12 


■3 


«4 ‘S 


»6 




»8 


•9 


ao 


21 


13 


*3 












Monat 


Mai 1906. 
























Provinz Ostpreußen. 














































1. Meine] 


120 


110 


140 


120 


ISO 


130 


140 


SO 


14* J 


13») 


ISO 


ISO 


24<» 220 


300 


270 


33 


25 




, 


290 


350 


2t» 


2. Königsberg i. Pt 


KN» 


100 


180 


120 


170 


140 


IGO 


120 


180 


150 


200 


ISO 


260 200 


340 


2*0 


30 


25 


35 


210 


310 


200 


:J. Braunaberg i. Ostpr. . 


I.’JiJ 


120 


1.50 


120 


150 


140 


ICO 


HO 


ICO 


UO 


200 


200 


220 200 


3:j0 


320 


29 


24 


50 


300 


390 


ISO 


4. Tilsit 


110 


90 


140 


KU 


150 


120 


135 


100 


130 


110 


200 


ICO 


260 210 


375 


35<] 


29 


23 


• 




240 


320 


17.7 


5. (tnmbimieti 


115 


112 


1.50 


110 


IGO 


12« 


140 


110 


1 30 


110 


200 


ISO 


220 180 


300 


2.'» 


29 


24 


45 


260 


340 


130 


6. Insterburg 


120 


90 


ISO 


100 


180 


120 


160 


SO 


160 


uo 


200 


180 


24<» 200 


3co| 3tx) 


32 


28 


45 


290 


363 


181' 


Freigrenzen . 
Mittelpreiao 


130 90 

118 


160 

1 


100 

34 


180 120 

147 


160 SO 
127 


ISO 

1 


110 

18 


200 

1 


160 

B8 


260 180 

221 


375 250 

316 


30 


25 


46 


265 


346 


178 


Provinz Westpreußen. 














































1. Danzig 


140 


llu 


ICO 


120 


150 


140 


Iso 


150 


170 


uo 


ISO 


ICO 


26t» 200 


360 


2*0 


29 


oo 


50 


SSO 


360 


170 


Elbing 


KW 


lüvS 


150 


110 


150 


140 


ICO 


120 


160 


150 


200 


200 


240 220 


360 


2»t) 


35 


25 


•50 


SSO 


360 


21» 


3. Murienbiinr i, Wesipr. 


110 


105 


ICO 


140 


150 


140 


ICO 


100 


150 


I3*i 


200 


200 


240 200 


300 


260 


29 


22 


CO 


280 


375 


1*0 


4. Tborn 


126 


124 


160 


120 


IGO 


140 


140 


140 


150 


150 


200 


ist» 


2«» 200 


360 240 


30 


26 


50 


280 


360 


ICO 


5. Culiu 


140 


130 


160 


130 


170 


I6u 


ICO 


UO 


ICO 


140 


200 


180 


240 180 


320 


240 


26 


2! 


4 


, 


240 


310 


ISO 


6. (traudenz ........ 


110 


105 


370 


120 


170 


13o 


150 


100 


ICO 


140 


200 


ico 


260 240 


340 


260 


33 


29 




250 


310 


11» 


T. Könitz. 


IIS 


11» 


140 


110 


ICO 


140 


150 


120 


130 


120 


180 


170 


220 t*o 


260 


240 


30 


23 


4 


) 


260 


320 


2» Hl 


Freiagrenzea . 
Mittelpreise 


HO 105 

180 


170 110 
139 


170 130 
159 


Iso um 

141 


170 

1 


120 

15 


200 160 

186 


260 18t» 

224 


36« 2 10 

293 


30 


24 


51 


267 


342 


179 


Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise . . 


13b 


110 

23 


200 HO 

155 


200 130 

165 


220 140 

180 


190 12t» 

155 


220 150 

185 


2 HO 220 

259 


-100 260 

330 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


Provinz Brandenburg. 

1. Preuzlmi 


120 


115 


160 


120 


140 


130 


150 


HO 


150 


140 


200 


ISO 


2«>J 240 


380 


::c- 


29 


23 


, 




240 


26t) 


1 9* * 


2. Schwedt u./Odcr. . . . 

3. Kbercwalde 


. — 


— 


ICO 


140 


140 


140 


140 


140 


160 


160 


200 


200 


240 240 


3*0 


M6C 


35 


25 


CO 


280 


36t) 


200 


120 


110 


ISO 


140 


180 


140 


180 


ICO 


160 


140 


ISO 


ISO 


250 220 


440 


40C 


26 


24 


CO 


260 


340 


180 


4. I .uekenwalde 


140 


140 


ISO 


ICO 


ICO 


140 


ICO 


14u 


1*0 


160 


200 


ISO 


260 240 


3C0 


560 


32 


22 


50 


•300 


•260 


ICO 


5. Potsdam 


ICO 


130 


21X1 


140 


220 


150 


200 


140 


200 


150 


220 


160 


260 20t > 


4S0 


320 


3* 


26 


5 




260 


310 


22t) 


6. Brandenburg a. 'Harri , 


100 


91 


1*0 


120 


170 


140 


ISO 


140 


ISO 


160 


200 


170 


260 220 


3*0 


340 


80 


28 


5 


i 


•ICO 


•240 


190. 


7. Rathenow 


14o 


140 


ICO 


140 


180 


140 


ISO 


140 


ICO 


ICO 


200 


ISO 


260 230 


3GO 


310 


3.* 


29 


Ö 


i 


250 


370 


ISO 


S. Neu Kuppin 


160 


135 


180 


Uo 


180 


ICO 


161» 


14t) 


ISO 


ICH 


l«o 


180 


2« »j 260 


3*0 


34») 


40 


38 


50 


27t» 


33H 


ISO 


9. Kilatrin . 


— 


— 


lbO 


140 


180 


140 


170 


ICO 


170 


16») 


200 


ISO 


26» • 160 


-UM* 


320 


35 


25 


45 


275 


350 


150 


10. Pandsbcrg a./W.irthe . 


112 


100 


180 


120 


ICO 


140 


ISO 


140 


ICO 


140 


20t) 


ISO 


300 280 


400 


36C 


30 


23 






250 


300 


ico 


1 1 . Fltrstciiwnlde 


130 


130 


160 


120 


180 


140 


160 


160 


ICO 


ICO 


200 


200 


260! 240 


3*0 


3 SC 


33 


25 


CO 


215 


260 


ico 


12. Frankfurt «./Oder . 


10* 


100 


ICO 


100 


200 


140 


ISO 


140 


170 


140 


200 


ISO 


260 220 


380 




37 


29 


4») 


♦260 


*300 


170 


13. Sch wiebus ...... 


10,7 


105 


140 


120 


150 


120 


150 


13t) 


150 


130 


220 


180 


280 240 


2*0 


-GO 


29 


19 


i 




250 


31d 


190 


14. Sommerfeld ...... 




— 


180 


110 


IGO 


140 


IGO 


140 


ICO 


IGO 


220 


200 


240 200 


320 


:soo 


83 


27 


5») 


220 


270 


IGO 


13. Gaben 


120 


120 


180 


140 


ISO 


160 


160 


140 


ISO 


160 


200 


200 


25<)| 220 


340 


2*0 


34 


2.* 


52 


270 


350 


200 


10. Kottbu« 


135 


125 


14U 


110 


150 


140 


160 


140 


180 


160 


200 


11K) 


250 210 


340 


:joü 


29 


23 


45 


225 


300 


190 


17. Sorau i./Xdr. Lanxltz . 


— 


— 


140 


120 


160 


150 


UO 


140 


uo 


140 


200 


200 


240 220 


320 


:u m ; 


30 


26 


39 


235 


280 


2t X» 


IS. Sprembcrg 


120 


120 


150 


130 


150 


140 


140 


140 


160 


ICO 


*200 


200 


240 230 


320 




34 


26 


i 




280 


340 


Iso 


Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 


160 

1 


«1 

13 


200 100 

US 


220 120 
155 


200 130 

153 


20l» 130 

159 


220 16t» 

193 


300 160 

242 


ISO 260 

349 


33 


26 


51 


244 


398 


181 


Provinz Pommern, 


























260 22o 




















I . Deinmin 


120 


120 


150 


120 


140 


120 


15o 


i«) 


130 


120 


170 


160 


273 


25(1 


31 


30 


40 


•1*0 


*220 


Iso 


2. Anklani 


110 


110 


ICO 


120 


HO 


140 


IGO 


120 


150 


150 


ISO 


180 


250 200 


360 


270 


SO 


25 


50 


280 


360 


ISO 


3. l'asrwalk 


140 


1 10 


ISO 


140 


170 


150 


170 


130 


150 


130 


200 


200 


260 260 


34» 


340 


30 


25 


50 


280 


385 


170 


4. Stettin 


120 


1U0 


170 


120 


220 


140 


170 


140 


180 


150 


200 


180 


260, 24t» 


400' 


320 


28 


26 


-i 


> 


250 


313 


200. 


3. Stanrard i Ponuu. 


110 


103 


ICO 


120 


150 


130 


180 


140 


ICO 


140 


200 


160 


260 200 


3t» 


2*0 


33 


25 


50 


230 


270 


170 1 


G. Köslin 


130 


110 


180 


HO 


IGO 


140 


1*0 


I.ÜJ 


150 


HO 


1.80 


180 


260 210 


330 


240 


28 


23 


5 




250 


310 


ISO 


7. Kollnrg 


120 


110 


ICO 


100 


150 


140 


ISO 


120 


ICO 


130 


1*0 


160 


940 220 


300 


240 


33 


27 


4 




25t» 


340 


170 


S. S toi ii i. Pwinm 


110 


90 


140 


10o 


150 


120 


140 


100 


140 


120 


210 


180 


260 220 


270 


210 


35 


30 


4 




270 


320 


1*0 


I 1 . Stralsund 


120 


110 


180 


140 


IGO 


140 


180 


140 


180 


14t) 


200 


ISO 


2*50 240 


330 


330 


2* 


27 


50 


220 


260 


1*0 


10. Greifswald 


120 


100 


t»» 


120 


ICO 


130 


120 


100 


130 


120 


200 


ISO 


240 220 


345 


300 


36 


33 


55 


280*320 


175 


Freigrenzen . 
Mittelpreise . . 


140 90 

113 


ist» 

1 


lim 

12 


220 

1 


120 

46 


ist» KM» 

144 


1SI» 120 

143 


2K» 16U 

184 


26t» 2tM» 

239 


ttm 210 

305 


32 


.. 


49 


249 


319 


179 


Provinz Posen. 

1. Posen 


120 


110 


150 


120 


170 


140 


170 


130 


180 


160 


200 


ICO 


260; 20u 


3U0 


260 


31 


26 


4 




2.70 


330 


180 


2. Lisaa 


130 


120 


ICO 


120 


170 


120 


160 


130 


IGO 


140 


200 


1*0 


260 i 220 


300 


240 


28 


24 


45 


230 


290 


180 


3. ltawitM'h 


120 


110 


140 


120 


IGO 


120 


160 


140 


160 


16t» 


200 


160 


250 220 


280 


2G0 


28 


23 


•45 


290 


3.70 


190 


4. Krotoschin 


ICK» 


110 


210 


ICO 


190 


150 


ISO 


160 


160 


140 


220 


180 


240 220 


360 


3'2C 


31 


24 


50 


240 


255 


170 


5. Üstrewo 


135 


135 


160 


140 


150 


140 


160 


140 


ICO 


140 


200 


200 


260! 230 


280 


250 


So 


24 


38 


230 


310 


21» 


6. Schueidcinülil ... 


120 


100 


160 


130 


ISO 


130 


150 


120 


150 


130 


220 


180 


240 180 


320 2GC 


35 


23 


55 


2.70 


2*0 


170 


7. Broinbenr 


120 


100 


IGO 


110 


160 


140 


160 


120 , 160 


120 


200 


200 


260t 1*0 


320 


25C 


29 


25 


38 


230 


330 


2»> i 


8. lioliensitlza 


130 


120 


IGO 


130 


ISO 


ICO 


160 


140 


IGO 


140 


220 


200 


240 200 


320 


280 


32 


28 


•i 


, 


290 


390 


190 


9. Unesen 


140 


120 


lbO 


120 


170 


150 


160 


140 


200 


180 


220 


200 


260 220 


320 


SSt 


34 


23 






220 


“80 


190 


Freigrenzen . . 
Mittelpreise . 


140 100 

121 


210 

1 


110 

46 


190 120 
154 


ISll 121» 

149 


20t» 

» 


120 

56 


220 

1 


161» 

97 


260 ISO 

230 


360 210 

289 


31 


25 


46 


248 


313 


186 


Provinz Schlesien. 

1. <j|* 


150 


150 


160 


140 


140 


140 


ICO 


ICO 


IGO 


IGO 


200 


200 


26öl 240 


300 


27C 


26 


»•> 


40 


210 


280 


160 ! 


2 . lireslau 


160 


130 


ISO 


140 


180 


140 


200 


170 


200 


170 


200 


1*0 


260 2 40 


290 


270 


32 


26 


50 


270 


320 


155 


3. Bricg ... 


120 


120 


140 


120 


1 10 


120 


160 


130 


ICO 


HO 


220 


1*0 


240 200 


820 


260 


26 


24 


50 


240 


300 


190 


4. Schweidnitz 


130 


los 


160 


130 


ICO 


130 


IGO 


130 


160 


140 


200 


ICO 


260j 220 


320 


280 


26 


23 


4 




220 


2*0 


150 


3. Strietruu 


140 


150 


160 


130 


ICO 


1-0 


ICO 


140 


ICO 


HO 


20t» 


170 


2«Öj 220 


320 


300 


32 


26 




255 


335 


160 


6. Waldenburg i. Sohle*. 


140 


120 


150 


120 


170 


140 


170 


140 


170 


140 


200 


160 


260' 220 


320 


300 


27 


26 


45 


240 


340 


1*0 



U.irkipn •« **S. 






Uiijildciüi'li 


Markierte. 


us i'>niA)uuiii«l 


Provinzen. 


i || 1 


Staat. 


Preis ftr 




l <«> kff ii Miirk. 


1 


1 3 



Fleisch im Kleinhandel Her. Speck. - . .. Meid 

Und- Schweine- Kult- Hammel- i«isi»**»»har ttl,cr *' iPI T | 

®f iif £ i. J it, ; »r »te t ü — - U ~- 5? 

i> i I* i I* { 1* s ’il I i* | : i ^ |i 1^* 

— “ JS B ÜSl JSS £ B 

Preis für I Kilogramm b p * »', Schock in Pfennig 



Noch: Monat Mai 1901 *. 



Noch: Pror. Schlenien. 

7. (Hatz 


145 


130 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


20i 1 


8. 


(»rünherjr i. Schic**. . . 


100 


85 


HO 


100 


160 


130 


160 


130 


160 


140 


240 


9. 


■Sagau 


128 


124 


HO 


120 


HO 


HO 


140 


140 


160 


140 


200 


10. 


(»logau 


140 


HO 


160 


140 


180 


180 


KU) 


IGO 


160 


IGO 


200 


11. 


Jlunzlau 


120 


1 10 


160 


140 


180 


130 


150 


140 


160 


150 


200 


12. 


Liegnit* 


130 


130 


160 


130 


180 


140 


150 


140 


160 


140 


200 


13. 


Jancr ......... 


150 


Ho 


160 


130 


160 


140 


160 


150 


170 


IGO 


200 


14. 


Hirachbi-ru i. Schl*»*. . 


125 


115 


160 


115 


ISO 


140 


160 


120 


160 


120 


200 


15. 


Lanbaii ....... 


— 


— 


IGO 


120 


170 


MO 


140 


130 


IGO 


150 


200 


16. 


»•ürlitz 


124 


100 


160 


130 


200 


140 


17o 


140 1 170 


140 


200 


1 1. 


Oppeln 

Gleiwitz. .... 


120 ! 


115 


160 


120 


160 


140 


150 


140 


160 


Ho 


240 


18. 


110 


94 


160 


110 


160 


120 


150 


130 


170 


130 


190 


19. 


Ktiniushiitte i. Oh. Schl. 


124 


10« 


150 


120 


I5<i 


120 


160 


120 


160 


120 


200 


20. 


Ileuthen i. Oh. Schl 


130 


120 


HO 


120 


160 


120 


160 


140 


160 


Ho 


180 


21. 


K. ittowitz 


125 


KV» 


150 j 


110 


150 


120 


160 


140 


150 


140 


ISO 


22. 


RftÜbor 


130 


1 i’i ■ 


MO 


120 


160 


140 


1<U) 


120 


ICO 


HO 


200 


23. 


I.cmI .-i Ijilt/ 


140 


130 


150 


130 


150 


140 


140 


130 


180 


HO 


210 


24. 


Neustadt i. Oh. Schl. . 


— 


— 


IGO 


120 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


200 


25. 


Nei**e . . 


120 


110 


150 


120 


160 


150 


150 


140 


170 


160 


200 




Pre insrenzen 


160 


85 


ISO 


IW» 


200 


129 


300 


120 


200 


120 


240 

1 




Mittelpreise . 


125 


140 


149 


142 


154 



:m 240 26 
2 GO 220 28 
260 260 29 
280 260 33 

3 HO 220 

300 29 



27 


25 


35 


240 


280 2.' 1 


28 


24 


45 


195 


2*5 IV, 


29 


25 


50 


260 


33u IT 1 


30 


24 


50 


2*0 


:kK> ini 


29 


->7 


50 


260 


SSO 1711 


31 


25 


42 


250 


329 h' 


30 


25 


•40 


280 


•360 1> 


30 


36 


50 


370 


330 bi 


30 


26 


56 


250 


330 !*i, 


32 


26 


63 


230 


290 K, 


28 


24 


50 


240 


320 24- 


31 


27 


45 


290 


390 Hu 


27 


23 


5»» 


230 


330 h> 


26 


23 


55 


310 


:wo U7 


28 


22 


36 


•210 


*2 :uj n. 


26 


25 


41 


230 


»0 18' 


28 


25 


45 


aoi 1 


330 21* 


29 


21 


45 


295 


3«) IT 



1. 


Salzwedel 


130 


130 


150 


130 


150 


2. 


Stendal . 


130 


120 


ISO 


130 


180 


5. 


Burr *. /Ihle ...... 


130 


130 


160, 


160 


14*» 


4. 


Schhnebeck 


— 





180 


160 


IKO 


5. 


Majrdeburir 


108 


97 


180 


130 


iho: 


6. 


OHeher*leln*n 


HU 


140 


180 


160 


180 


7: 


Atfcherdebcn ..... 


; 


— 


190 


150 . 


200 


8. 


(inedliiibutt.' 


150 


145 


ISO 


160 


IGO 


9. 


llalio rstailt 


140 


110 


170 


140 


180 


10. 


Tonrau 


IGO 


HO 


180 


135 


160 


1 1. 


W ittenberi r 


150j 


140 


160 


130 


1 60 


12. 


Halle a /Saale . 


120 


100 


160 


120 


200' 


13. 


Delitzurh 


Hü 


1:10 


HO 


Hü 


140 


14. 


Eilenbunr 


— t 


— 


160 


160 


IGO 


15. 


Eislebcn 


HK 


144 


190 


150 


190 


16. 


SangerhauKen 








170 


160 


160 


17. 


Merseburg 

Weißcnfcls 


, 





KU) 


140 


ISO 


18. 


186 


132 


160 


130 


160 1 


19. 


Naumhunr a Saale . . 


134 


128 


180 


120 


180 


20. 


Zeitz 


150 


125 


170 


130 , 


170 


21 


Wi rdhuiip.cn 


130 


110 


160 > 


130 


200 1 


22. 


Mühlhausen i. Thür. . 


126 


117 


150 


120 


KU) 


23. 


Langensalza 


150 


140 


190 


140 


150 


24. 


Krflirt 


150 


130 


160 


120 


170 




I’reiagreuxen . . 


160 


97 


190 


120 


200 


Mittelpreise . . 
Provinz Schleswig-Holstein. 


132 


154 


159 


1. 


H:ule raieWu . . 


160 


155 


200 


140 


180 


2. 


Flensburg . .... 


HO 


140 


2 CO 


HO 


ISO 


3. 


tchleswli.' 


146 


140 


200 


150 


160 


4. 


Kiel 


148 


102 


190 


115 


180 


5. 


NeumBnster 


HO 


120 


160 


130 


180 


6. 


Heudshiirg 


HO 


Hü 


240 


HO 


180 


7. 


Itzehoe 


150 


150 


190 


140 


160 


8 . 


\\ suidsbck 


136 


132 


200 


140 


190 


9. 


Altona 


HO 


130 


200 


140 


KU) 


10. 


MGI In 


150 


130 


200 


130 


ISO | 




Preisgrenzen . . 


160 


102 


240 


11 r, 


190 




Mittelpreise . 
Provinz Hannover. 


139 


167 


161 


1 . 


Hannover 


150 


12ü 


180 


130 ' : 


170 


2. 


Hameln 


HO 


132 


KU) 


140 


170 


3. 


Hildesheim 


HO 


136 


160 


Mo 


170 


4. 


Ooslar 


H* 


MO 


160 


HO 


180 


0. 


Oöltiniren 


150 


145 


17ü 


140 


160, 


G. 

7. 


KlauMhul 


— 1 


— 


150 


140 


IGo 


feile 


1.50 


140 


ISO 


140 


160 




Lüneburg 


HO, 


135 


200 


HO 


ISO, 




Stade 


130 


108 


IGO 


130 


ISO 


10. 


Osnabrück 


340 


130 


160 


130 


170 


11. 


hiudeti 


— 


— 


180 


130 , 


lbi. 


12. 


Leer 


121 


117 


180 


120 


170 




Freigrenzen 


150 


los 


200 


120 


ISO 




Mittelpreise 


135 


1 153 


151 



220 SUO 
200 160 
i ISO! 1 fco 
200 , 200 
180' 160 
200 200 
200 160 
180 180 
200 ISO 



180 MO 
180 180 
200 200 
190 160 
200 200 
200 190 

210 11H) 
200 180 
200 180 
200 160 
200 ISO 
200 ISO 
200 200 
220 1 10 
188 



25 47 251 31 $ 177 ‘ 

29 45 200 240 3»> 

25 55 230 SOI : 

27 n o 220 360 b- 

21 45 290 380 

29 55 27o ;;*i> i • 

30 60 260 360 IT" 

29 Tu 22 j 300 

27 60 250 300 

30 70 250 320 Ir' 

28 55 I 240 300 1*> , 

25 45 213 315 IG 

27 54 240 28»' h-, 

29 40 | 240 320 b' 

36 48 230 310 » 

29 54 260 340 1* : 

20 38 26Q 4»' IJn 

23 55 250 3G0 !>■ 

27 65 250 280 2 , . 

24 53, 252 337 1* , 

25 50 20* 330 

:Ui 45 250 340 1 

25 48 210 260 1> | 

24 65 250 SSO 1- 

27 60 250 340 1!* 



160 


HO 


200 


18o 


240 


220 


330 


310 


29 


26 


45 




295 


IÜ 


170 


170 


190 


190 


260 


240 


375 


375 


32 


30 




280 


350 


jii 


160 


140 


1*00 


180 


260 


240 


360 


340 


31 


27 


50 


250 


•»QO 


i.v 


200 


HO 


200 


160 


260 


220 


390 


330 


32 


27 




250 


32* 


l> 


160 


150 


200 


180 


250 


230 


360 


360 


'.'S 


25 


41 


2*0 


315 


1* 


160 


140 


200 


180 


270 


2C0 


390 


3G0 


28 


26 


40 


260 


36U 


IV 


170 


I50i 


200 


IGO 


230 


210 


420 


3G0 


31 


31 




*170 


230 


!■*> 


180 


150 


210 


1 80 


260 


280 


4oo 


51 H .1 


35 


26 


4" 


200 


25» * 




180 


160 


•.*0») 


200 


2«Ü 


220 


429 


333 


30 


24 




25* * 


:uh 


15 


170 


130 


200 


180 


2N ) 


240 


360 


350 


83 


27 


50 


•200 


270 


14* 


200 


1311 


210 


IGO 


2X0 


210 


129 


300 















340 290 30 
330,300 31 
350 330 28 
340 340 30 
, 360 330 31 
i<to 380 85 
330 300 30 
3331300 28 
1 300 ;kxi 29 
330 300 31 
330,315 30 
420 360 31 
420 290 
334 30 



27 65 23U| 310 b 

— 60 *190 *260 : • 

25 55 250 310 h 

25 55 260 34" i- ! 

30 58 240 290 18? 

33 50 :m 40) 1*" 

26 60 220 32) 1 ;0) 

26 48 300 350 17' 

28 45 240 30.i 18* 

28 4 3 220 2A* ' 

24 40 200 3*X' ' 

:«j 52 ISO, 2» 1 

27 53 241 313 >?* 
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Such: II. Preise fOr andere wichtige LcbeuMiiiitel. 



Mark terte. 


Ri ml fleisch 

im Uroftlundn. 


Fleisch im Kleiith aidal < ier. Speck, 

Riad- Schweine- Kalb- 1 Hammel- tnlandlanler 


RBbutlcr 


Hier 


Mehl 

surtHM*«- 

6*reltunj 


£ jj 


Java- 

kaffee 














t U fr i* t i® 

1 Pli PlrP 










|?||Ü 




PriTiuci. 

Staat 


1 ff 
* 1‘ 


I T fc 

5 |* 


1 

o 

J 


r v 
;|? 


% 

1 i* 


! fl 

% 'S 


ie 

SS® ä“ 


a e 
■s 


& ä 


PivIn nir 
*ti Marie. 






Preis 


für 1 Kilogramm he* w. Schock in 


Pfennig. 






i 


3 


4 5 


6 


1 7 ) 


8 y io xi ia 13 


1 * 15 


»6 17 


•« >9 


Jl. 


VI 32 





Noch: Monat Mai lilOt». 



Provinz Westfalen. 


136 


130 


ISO 


140 16«* 


130 


ISO 


140 


180 


150 


ist* 


ICO 


220 17«* 


360 300 


29 


25 


85 


24t»* 


aou 


15t* 




150 


120 


200 


140 180 


150 


170 


140 


160 


140 


200 


ICO 


24t) 210 


360 300 


33 


31 


4«* 


225 


280 


lcn : 


3. Herford 


145 

14b 


140 

145 


18t) 

160 


löOjj 180 
140(1 190 


ICO 

160 


180 

170 


ICO 

150 


150 

190 


140 

170 


190 

200 


18t) 

180 


240 230 
230 210 


390 390 
360 300 


29 

2s 


23 

26 


45 

55 


240 

240 


300 

:;oo 


1C.5 
ISO ‘ 




130 


120 


ll» 


140 180 


140 


1»J0 


140 


160 


140 


180 


160 


260 200 


360 3iXi 


03 


27 


;».> 


275 


420 


210 




140 


126 


150 


140 180 


160 


160 


150 


150 


150 


180 


160 


260 220 


383 333 


33 


29 


44 


220 


81«* 


ISO 


7 1 lamm 




114 


1(10 


140 1 HU 


170 


170 


160 


ISO 


170 


ISO 


170 


20t) 180 


450 450 


31 


28 


44 


22«> 


2!*0 


17«* 


8. Itortuiuud 


150 

13K 


130 


180 


150 185 


175 


190 


180 


150 


140 


18«> 


170 


2G0 240 


400 3X) 


27 


2.5 


39 


285 


340 


ICO 




130 


160 


130 170 


150 


190 


170 


ISO 


160 


200 


ICO 


260 240 


400 375 


31 


28 


48 


290 


820 


170 


1«». Witten 


126 


12«* 


150 


12C>! 200 


160 


I*» 


150 


150 


14o 


200 


ISO 


260 220 


450 850 


27 


24 


45 


•2UÜ 


2G0 


165 




150 


120 


350 


130 200 


200 


I8*i 


180 


Iso 


ISO 


220 


190 


270 240 


o.rt) 35tJ 


31 


27 


54 


220 


8X* 


195 




150 


150 


15o 


140; ISO 


180 


ISO 


180 


150 


150 


180 


180 


260 220 


400 350 




32 


3t; 


280 


350 


Ii’.O 


PreUgrenxen 


150 


114 


200 


120 200 


130 


190 


140 


190 


140 


220 


160 


270 170 


550 300 














Mittelpreise 


136 


152 172 


166 


159 


161 


231 


371 


31 


27 


45 


240 


314 


172 | 


Provinz Hessen-Nassau. 


























l 


















130 
•1 134 


'► ISO*« ISO 1 190 


I 60 


ISO 


140 


180 


130 


200 


ISO 


260 220 


890 3C(j 


31 


27 


5t« 


220 


2 St • 


190 


2. Marburg 


■* 14C 


*> 156*) 144 200 


140 


ICO 


140 


IGO 


140 


200 


180 


260 220 


:»9i* 83C 


32 


26 


. 1 .) 


240 


280 


200 ! 


3. Fulda 


■i 140 ') 130 


■i 14b 


•1 14b 180 


160 


150 


140 


150 


140 


220 


2U0 


280 24<J 




82 


30 


4*1 


260' 


290 


17**, 


4. Hanau . 


M 143 


’) 118 


*> 160 


*1130 200 


180 


170 


150 


IGO 


150 


240 


220 


280 240 


4 so :m 


36 


29 


4S 


24" 


3**0 


ICO: 


5. Wiesbaden 


140 


128 


180 


1401 200 


170 


190 


160 


180 


160 


190 


170 


260, 2.70 


540 420 


88 


2:* 


54 


270 


350 


145 


C. Hi>ii>bur_r v. d. Hübe . 


140 


140 


‘>170 *>140 200 


180 


180 


180 


170 


150 


24« 1 


24«) 


260 240 


540 480 


38 


— 


58 


275 


350 


ISt) 


7. Frankfurt 1 » Main . . . 


160 


130 


170 


13t> 220 


ISO 


1H0 


140 


100 


120 


240 


220 


240 230 


872 348 


39 


29 


55 


2oji 


3.56 


160 j 


Preisgrenxen 


IGO 


118 


ISO 


130 220 


140 


190 


14«) 


ISO 


120 


210 


170 


280 220 


540 300 














Mittelpreise . 


138 


152 183 


161 


154 


ii. 


249 


409 


35 


28 


52 


251 


215 


172 


Provinz Rheinland. 

1 KoUens .... 


116 


106 


170 

160 


iio 200 

140 160 


160 

MO 


180 

170 


ICO 

160 


180 

170 


150 

170 


200 

200 


180 

200 


2 CO 220 
290 240 


3S4 288 
150| 360 


37 

40 


34 

36 


:*4 


220 

250 


270 

310 


190 j 
155 






135 


150 


135 ICO 


150 


ICO 


1.70 


170 


IGO 


180 


170 


26t) 250 


48t* 330 


33 


29 


55 


240 


280 


ISO , 


4. Kleve 


155 


145 


170 


145 160 


150 


170 


ICO 


iso 


160 


ISO 


170 


230 210 


420 800 


27 


21 


38 


230 


275 


17«» 









150 


130 150 


150 


l«o 


160 


140 


14o 


180 


180 


260 20« * 


360 :m 


28 


— 


38 


23o 


280 


17«», 






140 


160 


140! 170 


140 


170 150 


190 


170 


190 


190 


260 210 


44«.* 360 


36 


28 


43 


210 


25** 


ISO 




134 


120 


140 


130 lbü 


160 


150 


150 


ICO 


IGO 


190 


170 


250 240 


420 330 


33 


31 


47 


210 


.UH) 


200 


8. Hamburg 


140 


140 


160 


120 175 


1 65 


ISO 


170 


ISO 


1«» 


180 


170 


260 240 


450 350 


29 


2H 


46 


2C5 


— 


1 SO 


9. Ksucn 


136 


110 


160 


130 200 


160 


180 


150 


170 


140 


200 


ISO 


250 21«* 


450 4Xi 


27 


27 


42 


230 


313 


170 


10. Düsseldorf 


153 


130 


180 


140 200 


180 


200 


180 


190 


1 70 


200 


180 


260 250 


480 420 


33 


28 


50 


230 


280 


16.5 






125 


ISO 


130 200 


170 


ISO 


170 


170 


150 


18t* 


170 


2S0 24«* 


4 ki) 33f 


28 


28 


40 


220 1 


340 


170 


12. Hannen 






160 


150 ISO 


180 


185 


185 


1 90 


190 


170 


170 


26t 261 


390 390 


35 


32 


58 


- 


824 


1 65 j 


13. Solingen 


150 


130 


150 


140 180 


160 


180 


170 


170 


ICO 


200 


200 


260 230 


ISO 300 


:» 


80 


45 


280 


400 


ICO 


14. Neuß 


130 


130 


ICO 


150 190 


190 


ISO 


ISO 


160 


140 


190 


190 


250 250 


420 420 


29 


29 


40 


21.5 


250 


1 HO 


15. .Milnchen (iladbarh . . 


180 


110 


190 


120 240 


190 


240 


ISO 


220 


170 


200 


170 


260 250 


390 390 


38 


33 


42 


-j.-.i ■ 


310 


18«!* 


Ul. Mülheim a. Ithein . . . 


165 


160 


170 


1551 200 


180 


180 


170 


ISO 


170 


200 


200 


2«0 25t* 


4So 480 


39 


38 


44 




270 


190 


17 Cttn ....... 


140 


122 


170 


134 214 


18« 


194 


160 


186 


148 


200 


IS4 


260 240 


432 360 


31 


32 


.50 




292 


ISO 




170 


130 


ISO 




160 


180 


ICO 


200 




200 


200 


280 240 


..30 57C 


12 


33 


47 


22« * 


2!*o 


190 


19. Trier 


180 


160 1 ISO 


160 


ISO 


170 


ist* 


150 


200 


200 


2SU 20«* 


450 850 


35 


25 


5t* 


250 


300 


17 «»i 


20. SaAriulIrkeQ 


} lös 


130 


180 


1321 200 


180 


160 


152 


ISO 


IGO 


20«* 


180 


260 240 


4t «0 3.50 


r 35 
. 35 


28 

2b 


45 

45 


250 

250 


320 

320 


ISO 

ISO 




118 


112 




150 180 


180 


ICO 


ICO 


160 


IGO 


180 


ISO 


240 210 


462 369 


:» 


28 


50 


245 


335 


1 M* , 


23. Aachen 


140 


130 


180 


120 200 


200 


220 


ICO 


180 


140 


201« 


180 


270 250 


480 360 


29 


24 


45 


255 


820 


iso; 


24. Eupcu 


136 


13« 


IGO 


140 i 160 


160 


140 


140 


ICO 


IGO 


180 


180 


240 240 


480 480 


36 


31 


.50 


200 


260 


190! 


Preisgrenxen . 


180 


106 


190 


110 240 


140 


210 


IIO 


220 


140 


200 


170 


290 200 


63«) | 2SS 














Mittelpreise 


136 


151 R 177 


171 


117 


m 


246 


412 


33 


29 


46 


235 


301 


177 


Wiederholung. 








































Höchste und niedrigste 
bexw. Mitteloreiüf im 








































Mai 190& der 






























25 




265 






ostpreußischen Marktorte . 


130 


90 


180 


100 180 


120 


ICO 


so 


180 


im 


200 


ICO 


260 18t) 


375 2.50 


29 


4« 


346 


178 


westpreußixchcn 


140 


105 


170 


110* 170 


130 


iS" 


Ino 


170 


120 


200 


160 


2 60 180 


360 240 


81* 


24 


51 


267 


842 


1 7:* 




135 


110 


200 


110 200 


130 


220 


140 


190 


120 


220 


150 


280 220 


400 260 


35 


31 


60 


285 


324 


ICO 


branden bürg. Marktorte . 


160 


91 


200 


100 220 


120 


200 


130 


200 


130 


220 


160 


300 160 


48t) 260 


83 


26 


51 


244 


808 


lsl 


|HMitmer6cheii 


140 


90 


ISO 


10O 220 


120 


ISO 


100 


ISO 


120 


210 


160 


260 200 


400 210 


32 


27 


49 


249 


310 


179 : 


IHMenschen 


140 


100 


210 


1 10; 190 


12t* 


ISO 


120 


200 


120 


220 


160 


26" 180 


360 240 


81 


25 


46 


24b 


313 


1 96 : 


schlesischer* 


160 


85 


180 


HX)! 200 


120 


200 


120 


200 


120 


240 


140 


280 ISt) 


38t l 220 


29 




47 


251 


315 


177 


sächsischet* 


IGO 


97 


190 


120 200 


130 


220 


130 


I8t) 


130 


220 


140 


280 200 


40«i 275 


32 


27 


54 


241 


323 


154 


schlefwv -holst. ., 


160 


102 


240 


115 190 


130 


210 


130 


200 


130 


210 


ICO 


280 210 


429 300 


31 


27 


4!« 


237 


399 


154 I 


hannoverschen 


150 


10b 


200 


120 180 


130 


200 


130 


180 


110 


220 


150 


2 CO 180 


42«* 290 


30 




53 


241 


313 


173! 


westfälische» ., 


150 


114 


200 


12«* 200 


130 


190 


140 


190 


140 


220 


160 


270 170 


550 300 


31 


27 


4.5 


240 


314 


172 ' 


hessen-unssau. ., 


160 


118 


180 


130 220 


140 


190 


140 


ISO 


120 


240 


170 


280 220 


540 300 


85 


28 




251 


31.5 


172 1 


rheinischen 


180 


IOC 


190 


110 240 


140 


240 


140 


220 


140 


200 


170 


290 200 


630 288 


33 


29 


46 


23.5 


300 


177 


sämtlichen Markierte 
























MO 210 














des Staates 


ISO 


85 


sw 


100 210 


120 


240 


MO 


220 


110 


240 


IIO 


3IMI IGO 














Mittelpreise im Mai 1906 


128 


1 49 16 


0 


157 


156 


169 


240 


343 


31 


27 


49 


245 


314 


177 


„ »905 


120 


137 14 


9 


144 


143 


169 


235 


330 


31 


25 


49 


245 


316 


164 



«•chvcnkrlsti'ii. — *) Knli1M«--h 
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Noch: II. PrcLe für andern wirbt La* L«l«wuilkl. 





Rindfleisch 


Fleisch 


i iu K 1 e i u iui 


Murktorle. 


na Umfiliand« 1 ! 


liimi- Schweine- Kalb- 


Provinzen. 

Staat. 


1 1 ?! 

. I ■ 1 

Fr«?l4 Mr 
MO i|7 m Mark. 


t i> t 

f j| | 

x 1 - x 


it t , m 

11 t li 

= 3 i 

Preis für i 


. i > , i 


4 5 6 


7 8 9 



Eßbutter Eier 


Mehl 

bereitonx 

•US 


* Jrn- 
S | kaff« 


ü — ; — u 


lillfüif 

1 ** Xää 


1 || I || 

* 1 II | | 


u 


»s 

*=& 



»* ‘I ft I Ger. Speck,' 

Hammel- InUwllvIwr 



Kilogramm b e z w. Schock i u Pfennig, 
io r» i» >1 | »4- »S «6 1 7 1 » » »9 | *o »» 



Monat Juni 1908. 



Provinz OatpreuQen. 

1. Hemel 

2. Königsberg i. Pr. . 

3. iSrnunMWrg I. *>»tpr. 

4. Tilsit 

.5. Gumbiuncu . . . 

G. Insterburg 

ITeiigreazen 

Mittelpreise 



120 


110 


140 


1-0 


180 


13o 


140 


80 


14o 


130 


ISO 


180 


240 


300 


340 


300 


33 


25 


55 


SOü 


3V» 




114 


100 


180 


ISO 


170 


140 


IGO 


ISO 


180 


140 


200 


180 


24»» 


1 Hit 


3 SO 


28U 


30 


25 


:15 


210' 


310 


:v | 


130 


ISO 


150 


ISO 


150 


140 


IGO 


140 


IGO 


140 


SOO 


200 


SSO 


200 


400 


35» 


29 


24 


50 


300 


39h 


K. 


ISO 


*5 


1 45 


100 


IAO 


155 


150 


100 


145 


ISO 


185 


180 


S4Ü 


loo 


375 


350 


31 


23 


47 


240 


320 


ir. j 


115 


ns 


140 


110 


140 


ISO 


130 


110 


130 


110 


SÜO 


180 


SSO 


150 


380 


S8C 


29 


24 


45 


260 


340 


3» | 


ISO 


95 


180 


100 


170 


ISO, 


i«o 


80 


IGO 


ISO 


180 


180 


SSO 


300 


36t) 


300 


32 


28 


45 


290 


365 


Jvl 


130 


Sä 


ISO 


100 


ISO 


ISO 


IGO 


SO 


ISO 


110 


SOI» 


160 


S 10 


150 


IOU 


280 














1 


2 


132 


1 


15 


128 


140 


185 


288 


335 


31 


25 


46 


265 


346 


in | 



Provinz WestpreuGen. 



1. Danzig 


140 


110 


IGO 


110 


160 


140 160 


HO 180 


150 


18t» 


170 


260 24*0 40t » 320 


29 


22 


50 


280 36*.» 




2. Elbing 


130 


108 


160 


110 


150 


140 180 


150 IGO 


150 


18t» 


184) 


240 240 360 36C 


33 


26 


7ü 


300 3.X» 


: 


3. Marienburg i. Wcstpr. 


110 


105 


IGO 


140 


150 


140 160 


100 150 


13»» 


180 


180 


240 200 320 2*10 


29 


SS 


GO 


280 375 


• 


4. Tliorit 


124 


124 


150 


ISO 


140 


140 HO 


144) 150 


150 


184» 


170 


24*» 200 360 2*0 


2* 


25 


50 


280 3$) 




5. Culm 


140 


130 


160 


130 


170 


160; IGO 


140 164» 


HO 


200 


180 


240 160 360 280 


26 


2 t 


45 


240 310 




6. Uraudenz 


110 


105 


150 


ISO 


140 


ISO 150 


100 150 


140 


160 


160 


260 240 360 320 


33 


29 


55 


Ml 31« 


l- 


7. Kunitz ...... 


ISO 


ISO 


140 


luo 


170 


140 150 


110 HO 


130» 


170 


160 


SOO IGO 340 300 


31 


22 


40 


2a» 32 m 




Preisgreuien . . 


110 


105 


160 


II. Ml 


170 


120 180 


10M 180 


130 


2(H) 


1 GM 


Stil» Hit» 400 SCO 












Mittelpreise 


120 


136 


147 143 148 


175 


220 331 


30 


24 


53 


270 341 


IT 


Stadtkreis Berlin 


140 


110 


200 


110 


ISO| 130 220 


I4D 190 


I3U 


SSM 


150 


SSO 221» 400 280 












Mittelpreise 


125 


1S5 


155 180 160 


185 


250 340 


35 


31 


60 


236 324 


IH 


Provinz Brandenburg. 


































1. Preozlaa 


ISO 


115 


160 


120 


140 


130 150 


144) 15t) 


HO 


SÜO 


1*0 


260 240 440 3GC 


29 


23 


55 


240 2(50 


1." 


S. Schwedt n./Odcr. . . 


— 


— 


IGO 


14t» 


HO 


HO 140 


HO IGO 


IGO 


200 


2t 0 


240 240 380 36C 


35 


25 


60 


280 3*30 


. 


3. Ebers nndde 


ISO 


115 


ISO 


140 


ISO 


140 180 


IGO 160 


140 


184) 


lbr» 


2 44 » 220 49»» 440 


26 


24 


CO 


260 346 


1' 


4. Luckenwalde 


140 


14») 


190 


HO 


IGO 


140 160 


140 ISO 


164» 


200 


18*» 


260 240 44»» 440 


36 


•>o 


50 


+200 +SG* 




5. Potwl.iui 


151» 


130 


200 


HO 


SÜO 


140 200 


HO 200 


150 


200 


160 


260 900 4M) 310 


3* 


SG 


oo 


260 310 




0. Brandenburg s- llavel . 


HX» 


91 


160 


iao 


150 


ISO 180 


140 ISO 


14'» 


200 


180 


2t*» SSO 440 3G0 


30 


28 


50 


+160 +240 


1-' 


7. Rathenow 


HO 


140 


160 


HO 


160 


HO 180 


HO 160 


IGO 


200 


180 


260 230 420 SOG 


38 


29 


0.» 


250 370 


1' 


8. Neu Ruppin 


160 


135 


ISO 


140 


IGO 


140 IGO 


Hl» 180 


IGO 


180 


ISO 


260 240 460 38CJ 


40 


38 


50 


270 338 


i‘ 


9. Katrin 


— 


— 


ISO 


HO 


180 


140 170 


IGO 170 


IGO 


200 


190 


260 200 400 30tl 


35 


25 


45 


275 :U 


; 


10. Landaber# a./Wartbc . 


112 


HK) 


180 


120 


160 


Ho ISO 


140 170 


IGO 


200 


180 


220 200 400 380 


30 


23 


55 


250 •”»» * 


. 


11. Kttistenwalde .... 


130 


130 


IGO 


ISO 


160 


160 160 


160 IGO 


IGO 


200 


200 


260 240 1 500 46C 


33 


25 


60 


215 SGI 


: 


12. Frankfurt Oder . . . 


IIS 


101 


160 


110 


■M) 


130 180 


130 180 


HO 


200 


180 


260 SOO 4*»o 32(1 


37 


30 


4») 


♦260 +SW 


17- 


13. Sckwiebn* 


105 


105 


140 


120 


140 


130 HO 


130 150 


130 


SOO 


180 


260 190 340 260 


31 


19 


45 


250 3 IM 


IX 


14. Sommerfeld 


— 


— 


ICO 


110 


140 


HO 114» 


HO 160 


IGO 


SSO 


200 


200 IGO 4* »o 30C 


33 


27 


50 


220 27*1 


! ' 


15. (laben . 


ISO 


ISO 


ISO 


130 


ISO 


140 IGo HO 200 


ISO 


sott 


180 


240 19t» 390 32*) 


34 


28 


52 


270 35G 


?' 


16. Kiittbus 


135 


1S5 


140 


110 


150 


13t» 150 i 130 170 1 IGO 


200 


190 


230 190 3*0 340 


29 


23 


45 


225 ;>« 


Ix 


1". Soruu i./Xdr. tausitz . 


— 


— 


140 


ISO 


140 


140 IO» 


14t» H<» 


140 


SOU 


200 


240 190 3G0 30C 


29 


SG 


3K 


240 2*5 




is, Spremberg 


120 


120 


150 


140 


14o 


140 140 


140 IGO 


160 


200 


SOO 


220 200 360 34C 


34 


26 


45 


280 340 


■ 


PreisRrenzen 


160 


91 


200 


1 IU 


2<MI 


120 20M 


139 2 OM 


1311 


22«) 


164) 


2 60 160 500 2 GO 












Mittelpreise . . 


123 


146 


149 152 161 


192 


228 383 


33 


26 


51 


245 308 


w 


Provinz Pommern. 


































1. Demtnin ........ 


ISO 


ISO 


150 


ISO 


140 


ISO 150 


100 130 


ISO 


174» 


164) 


260 200 375 273 


34 


30 


40 


+ 180+220 


!’ 


2. Anklam 


ISO 


120 


ISO 


140 


160 


150 SOI» 


IGO 180 


160 


200 


200 


260 210 360 360 


30 


25 


50 


280 36M 


18 


3. Pasewalk 


142 


106 


ISO 


130 


170 


HO 170 


130 150 


130 


200 


200 


260 260 400 360 


30 


35 


.X» 


280 385 




4. Stettin 


ISO 


100 


IVO 


120 


SSO 


150 170 


140 ISO 


150 


200 


ISO 


260 240 140 34( 


SS 


26 


15 


250 313 


19 


5. Standard i. Pomm. . . 


110 


108 


160 


120 


150 


130 ISO 


14»» HU) 


140 


200 


tSO 


260 SSO 400 340 


33 


25 


5*.» 


m 270 


17 






110 






























7. Kelberg ........ 


ISO 


HO 


160 


iio 


150 


140 ISO 


ISO 16«) 


130 


180 


16f» 


240 1*0 3G0 S»5 


33 




45 


«SO 310 


17 


8. Stulp i. Pomm. .... 


115 


HX) 


140 


110 


150 


130 160 


100 150 


130 


200 


184) 


260 180 33** 240 


35 


30 


46 


370 3*' 


!** 


9. Stralsund 


ISO 


110 


Iso 


HO 


140 


140 ISO 


140 160 


140 


200 


180 


260,240 390 360 


28 


27 


50 


220' 26*» 


> 


1". Greifswald ....... 


140 


100 


1 SO 


ISO 


150 


134» ISO 


100 140 


tso 


200 


160 


250 200 390 330 


36 


33 


oo 


280|*320 


I" 


Preiigreazen . . 


142 


100 


ISO 


UM 


220 


12t) 200 


100 ist» 


12t» 


2011 


uw 


StK» ISO 44») 240 












Mittelpreise . . 


116 


145 


148 152 146 


186 


235 350 


32 


27 


49 


249 319 


174 


Provinz Posen. 


































1. Posen 


ISO 


110 


150 


120 


IGO 


HO 180 


130 1 ISO 


140 


180 


160 


240 SOo 34t) 250 


31 


26 


47 


250! 33(i 




2. I.i&Na . 


130 


120 


15ll 


ISO 


150 


ISO 140 


ISO 140 


130 


ISO 


170 


2a» 18t» 3>0 26C 


2* 


84 


45 


230 290 


17» 


S. Rawitach 


110 


110 


140 


ISO 


HO ISO 140 


ISO IGO 


IGO 


ISO 


IW) 


200 ISO 320 SSO 


28 


23 


+ 15 


290 350 


19* 


4. Krotoschin 


130 


110 


200 


160 


170 


150 180 


160 IGO 


HO 


200 


180 


240 SSO 3G0 300 


31 


24 


5o 


240, 255 


: 


5. Ostruwo 


135 


135 


160 


140 


HO 


HO 14»» 


130 160 


110 


200 


200 


250 230 260 250 


35 


24 


38 


23*> 310 


3W 


6, Schueideiuithl 


110 


HX) 


1Ä0 


120 


150 


ISO 140 


ISO 150 


tso 


200 


180 


240 200 360 300 


35 


23 


55 


250 280 


»7" 


7. Bromherg . ....... 


138» 


100 


IGO 


ISO 


160 


llt» 180 


ISO 1 180 


IGO 


SOO 


180 


260 IGO 340 300 


29 


27 


38 


230 330 


SU 1 


8. Hohciixalza 


ISO 


110 


140 


110 


IGO 


140 IGO 


HO IGO 


140 


200 


180 


240 SOO 400 300 


32 


2* 


45 


290 390 


IX 


9. Gnesen 


140 


ISO 


ISO 


ISO 


180 


160 160 


140 SOO 


ISO 


220 


200 


24*» SOO 320 2M 


34 


28 


47 


•>•»0 2*0 


W 


Preisgrenzen . 


140 


100 


2U0 


im 


ISO 


120 ISO 


ISO 200 


ist» 


22<t 


HK» 


2041 160 400 250 












Mittelpreise . . 


119 


i« 


147 144 156 


187 


219 309 


31 


25 


46 


248 J1J 


113 


Provinz Schlesien. 


































1. ()la 


150 


130 


160 


HO 


14o 


HO 160 


160 IGO 


160 


200 


200 


2liO Ml liltl 2iC 


26 


22 


40 


21t » 2fiO 




2. Brealau 


IGO 


13u 


ISO 


140 


180 


HO 200 


170 200 


170 


200 


180 


250' 230 310 270 


32 


26 


50 


270 :SU 


151 


3. Brie" . 


120 


120 


140 


li’l* 


HO 


ISO HO 


ISO 160 


HO 


224) 


ISO 


22*»; H.0 36* t 28» 


26 


24 


.V» 


-40 


19' 


4. Schweidnitz 


130 


103 


150 


ISO 


150 


130 154» 


130 160 


140 


SOO 


10» 


240 1*0 360 280 


29 


23 


45 


290 389 


lM 


5. Striegan .... 


HO 


ISO 


160 


130 


140 


ISO 150 


1 10 ‘ 150 


Ho 


190 


170 


240 180 360 320 


32 


26 


55 


2G0 34" 




6. Waldenburg i. Schien. 


140 


ISO 


150 


ISO 


IGO 


144» ISO 


HO ISO 


HO 


20t) 


160 


2 QU SSO 830 300 


*>■ 


26 


45 


240 34" 





y Google 




53 



Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 







Find fleisch 


Fiel« 


ch i tu Kleinhandel 1 Gar. Speck. 










Mehl 




Jnva- 

kaffee 


TT 




Maiitorte. 


Im üroAtLimtvl 
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Schweine- 
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InJiaJlseh^r 
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ft 


■z = 




P r • v i b s e b. 
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c 

ja 

i 
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l(Vi*<r 


fs 
& ® 

lür 
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| 

| 


fl 


1 

i 


i- 

I *. 
]8 

*rei 


1 

1 ! s 
s für 1 


I 

4 

Ki 


! f * 

e i S b 

o g r a in in b c 


| 
z w. 


Sei 


! I 1 

ock i i 


li II 

PfSB 


Si 
i g 


t- 

2 £ 

i “ 


4M 

$c = ä 


j. i 




i 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


i 


9 


IO 


ii 


ia 


i] 


u 


«5 


>6 


«7 


Lii 


*9 


Li* 


21 


21 


■' 


Noch: Prov. Schlesien 


145 


130 


160 


140 


Noch : 

ISO 140 


Monat 

16" I 140 


Jun 

16" 


11106. 
140 18" 


16" 


240 


220 


380 340 




25 


38 


240 


28" 


20 " 


8 . 


Grünberjr i. Schics. . . 


100 


8 " 


140 


100 


160 


120 


150 


130 


16" 


14" 


240 


16" 


23" 


16t* 


36t» 320 


27 


22 


45 


195 


245 


185 


j l>. 




128 


124 


1 40 


120 


150 


120 


140 


120 


160 


140 


200 


16" 


22 " 


!5*J 


360 30* > 


29 


25 




260 


330 


170 


10 . 


Gingen 


110 


140 


160 


140 


1 CU 


160 


16" 


16" 


160 


16" 


200 


200 


250 220 


36" 280 


3o 


24 


7.1 


240 


3*X) 


180 


11 . 


Ktinzlan 


110 


110 


160 


140 


150 


130 


ISO 


14*» 


160 


150 


200 


200 


220 


160 


34** 


280 


29 


27 


50 


260 


320 


17" 


IS. 


Liegnitz . . 


130 


130 


160 


130 


160 


140 


150 


14" 


16" 


14" 


20 Ö 


20 » 


26* i 


200 


330 


2SC 


29 


23 


42 


250 


320 


180 


13. 




150 


140 


160 


130 


160 


140 


160 


15*» 


170 


16" 


200 


19" 


240 200 


34" 


30C 


3" 


25 


•40 


28* * 


♦35* » 


150 


14. 


Hirschberg i. Schics. . 


12 o 


lOu 


HO 


115 


160 


140 


140 


120 


160 


120 


18** 


18" 


220 


18" 


36*» 


320 


30 


26 


50 


270 


330 


1 80 


15. 


Liinhan . 


— 


— 


no 


120 


150 


140 


14" 


130 


IGO 


150 


18" 


170 


220 


160 


34t* 


:KU 


.30 


26 


56 


250 


330 


lsl) 


Iß. 


tiorliti 


124 


KXJ 


160 


120 


190 


13" 


16" 


UO 


180 


140 


180 


160 


230 


200 


34" 260 


32 


26 


63 


230 


290 


185 


17. 


( lapeln 


115 


llti 


140 


120 


140 


130 


H" 


140 


150 


140 


20 " 


200 


260 


240 


34" 30C 


28 


24 


50 


240 


320 


24»» 


18. 


Gleiwitz. ........ 


114 


96 


150 


100 


160 


11 " 


160 


13" 


IGO 


140 


190 


160 


270 22" 


34" 


28* 


31 


27 


45 


290 


38** 


17*i 


in. 


KGniy .-hülle i. Ob Schl. 


120 


106 


150 


115 


150 


120 


160 


130 


160 


130 


20 " 


180 


26** 


240 


36" 300 


27 


23 


50 


23t* 


330 


180 


so. 


Kcuthcu i. Oh. Schl. . 


130 


120 


160 


120 


140 


120 


IGO 


140 


160 


140 


18" 


160 


260 


200 


300 


28*» 


32 


->'• 


50 


27" 


»20 


16" 


21 . 


Kiittmvitx ........ 


125 


100 


140 


110 


150 


120 


IGo 


14" 


150 


HO 


1(41 


140 


26»» 


200 


3«» 300 


28 


22 


36 


* 21 " 


•240 


175 


*>*» 


Halt hol' 


140 


120 


Hl» 


120 


4 60 


140 


16" 


ISO 


180 


160 


2 » tu 


150 


260 


160 


32"' 28" 


26 


25 


41 


230 


305 


18" 


S3. 


Lcobschütx .... 


130 


120 


140 


120 


140 


130 


130 


120 


170 


14" 


20 " 


18»J 


260 


220 


280 


24" 


28 


2 o 


45 


:w*o 


:i:to 


21 " 


24. 


Xen*tadt i. Ob. Schl. . 


— 


— 


160 


120 


160 


140 


ICO 


140 


ICO 


14»* 


SnO 


200 


260 


210 


28" 


26*» 


29 


21 


45 


295 


360 


17" 


25. 


Neiose 


120 


110 


150 


120 


160 


14" 


150 


13" 


170 


16t» 


200 


18" 


220 


170 


320 280 


33 


24 


50 


26t l 


340 


17" 




Preiasrenzen . , 
Mittelpreise . 


IGO 

1 


HO 

23 


IHM 100 
137 


190 

14 


110 

3 


20U 120 

146 


200 120 

154 


240 

1 


140 

18 


270 150 

220 


38*1 24*1 
314 


29 


25 


47 


250 


315 


178 


1 . 


Provinz Sachsen. 

Salzwedel 


140 


130 


150 


135 


160 


150 


140 


140 


160 


160 


20 » 


200 


260 


230 


360 


300 


34 


29 


45 


20 " 


240 


200 


o. 


Stendal 


130 


120 


ISO 


130 


ISO 


130 


ISO 


140 


180 


15»* 


201 » 


16" 


260 


240 


38" 


340 


29 


25 


OO 


23" 


30" 


17" 


3. 


Karg a./lhle ...... 


130 


130 


160 


160 


160 


16" 


150 


150 


160 


ICO 


18(1 


180 


260 240 


360 


320 


29 


25 


5t* 


220 


360 


190 


4. 


SchOnebeck ....... 


_ 


— 


ISO 


160 


180 


160 


220 


180 


18** 


18" 


20 " 


2 U 0 


280 


2G0 


400 


4»J*» 


29 


27 


45 


290 


380 


2 » Ki 


5. 


Magdeburg 


10 h 


97 


170 


130 


170 


14" 


160 


14*» 


15** 


ISO 


18" 


IGO 


270 240 


400 


340 


32 


29 


55 


2 i" 


340 


190 


6 . 


Oscherelelicii 


140 


140 


Iso 


160 


160 


160 


160 


16" 


160 


16** 


200 


200 


260 260 


40" 


320 


38 


30 


4M) 


260 


360 


180 


7. 


Asehersleben ...... 


— 


— 


130 


l5o 


190 


160 


180 


16" 


170 


150 


190 


160 


260 


240 


360 


340 


30 


29 


70 


225 


30) 


17" 


.H. 


Quedliiibnrg 


150 


145 


180 


16o 


170 


150 


220 


18" 


180 


16" 


ISO 


180 


260 240 


440 


3.50 


31 


27 


6 " 


250 


»JO 


17" 


n. 


Hallierstndl 


130 


uo 


17o 


140 


ICO 


140 


ISO 


16" 


ISO 


160 


200 


18" 


260 


240 


44" 


350 


32 


30 


70 


250 


3*10 


18 " 


10 . 


Torgan 


160 


140 


180 


135 


160 


140 


ISO 


160 


180 


160 


185 


175 


260 


190 


4*J» ■ 


320 


34 


28 


55 


24" 


:m 


IC" 


li. 


Wittenberg 


150 


140 


160 


130 


160 


140 


170 


150 


180 


16" 


200 


190 


260 200 


440 


380 


38 


25 


45 


213 


315 


195 


12 . 


Malle n. .'Saale 


120 


100 


160 


120 


180 


180 


180 


150 


17»* 


HO 


16" 


14" 


28** 240 


421» 


32U 


32 


27 


54 


240 


280 


160 


13. 


Delitzsch 


140 


130 


140 


140 


140 


140 


150 


150 


ISO 


150 


18" 


180 


272 


240 


413 


375 


33 


29 


40 


240 


320 


180 


14. 


Eilenbarg 


— 


— 


160 


160- 


160 


160 


160 


16" 


160 


160 


200 


200 


260 


220 


400 


300 


30 


26 


5t j 


230 


310 


200 


15. 


Ei-lebeu 


148 


144 


190 


150 


170 


15" 


1 »iO 


155 


160 


150 


19" 


160 


280 


220 


4"t> 


34" 


31 


28 


50 


260 


355 


190 


I 16. Saiurerhatuien 


— 





170 


16t) 


160 


160 


ISO 


150 


150 


150 


SOU 


200 


280 


240 


3*3" 


320 


31 


26 


38 


260 


430 


19" 


I 17- 


Merseburg 


— 


— 


160 


14(i 


160 


15o 


160 


150 


16** 


150 


200 


190 


2 *;o 


220 


380 


36" 


31 


22. 


55 


25" 


360 


190 


18. 


Weifenfels ....... 


KM 


130 


150 


120 


150 


13o 


ISO 


160 


180 


160 


21" 


190 


280 


220 


40" 


320 


31 


26 


65 


250 


280 


200 


] 19. Naainhunr «./Saale . . 


134 


128 


180 


120 


180 


160 


160 


14" 


IGO 


140 


200 


180 


280 


200 


360 


32" 


31 


24 


39 


27" 


327 


190 


20. 


Zeitz 


145 


125 


16*> 


130 


160 


1*1 


150 


Hi* 


170 


160 


209 


180 


280 


22" 


400 


30" 


29 


25 


5" 


205 


320 


200 


21 


Nordhiiueen 


120 


110 


160 


120 


180 


140 


160 


150 


160 


15»* 


18" 


150 


260 


220 


350 


310 


34 


:k» 


45 


250 


34" 


170 


22 . 


Mühlhausen i. Thür. . 


130 


120 


150 


Ho 


160 


140 


150 


HO 


15*» 


14t* 


20" 


180 


240 


22 *» 


360 


320 


28 


25 


48 


205 


260 


190 


I 23. Laiurcmtalzu 


150 


140 


190 


150 


140 


130 


160 


160 


150 


140 


200 


180 


241* 


220 


320 


300 


28 


24 


65 


25" 


32" 


19" 


24. 


Erfurt 


15« 


130 


160 


120 


17«) 


16o 


160 


150 


150 


140 


2 « ii 


2**0 


260 


220 


360 


:;4(j 


30 


27 


60 


250 


340 


19" 




Preisgreizen . 
Mittelpreise . . 


16H 

1 


97 

12 


190 

1 


120 

54 


190 130 

156 


220 140 

160 


ISO 

1 


120 

53 


210 140 

186 


280 |9II 
247 


44" :«mi 
360 


31 


27 


54 


242 


322 


185 


Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Haderaleben 


160 


155 


200 


140 


180 


14" 


180 


140 


16*» 


U" 


200 


ISO 


24*i 


220 


33" 


31" 


29 


26 


45 


255 


295 


115 ; 


2. 


Flensburg 


140 


140 


200 


140 


180 


180 


160 


140 


170 


1*0 


190 


190 


240 240 


390 


39*1 


32 


3" 


55 


28t» 


350 


160 


3 


Schleswig 


146 


140 


2 oO 


150 


ISO 


160 


190 


170 


16" 


140 


200 


180 


26" 


24* * 


400 3811 


31 


27 


50 


25" 


2 ;*«' 


150 


4. 


Kiel 


150 


100 


1 90 


110 


160 


135 


200 


130 


200 


150 


190 


16" 


254 


21 " 


48" 36" 


32 


27 


55 


25*» 


32" 


150 


5. 


Ncninüustcr 


140 


120 


160 


130 


160 


14" 


160 


15" 


160 


150 


200 


18" 


24* • 


220 


420 


390 


28 


25 


44 


250 


315 


135 


6 . 


IvcmKhiirg 


140 


140 


24» 


150 


200 


16" 


200 


160 


180 


160 


200 


180 


250 


22 " 


420 39C 


28 


26 


40 


26" 


36" 


18-.I 


7. 


Itzehoe 


150 


150 


ISO 


Mo 


180 


160 


240 


170 


200 


160 


200 


16" 


24" 


220 


480 


42C 


31 


31 


55 


•17" 


*23" 


15" 


8 . 


Wandsbek . 


136 


132 


200 


140 


180 


16t» 


200 


160 


18-9 


15" 


210 


180 


2.50 230 


44« 341 


35 


26 


4" 


20 " 


250 


205 


9. 


Altona 


140 


135 


200 


140 


160 


150 


200 


180 


180 


16" 


190 


18" 


24" 


21 " 


4öt* 353 


30 


23 


58 


250 


308 


KT*» 


10 . 


XfiUn 


150 


130 


200 


130 


150 


14" 


180 


160 


17" 


HO 


200 


18" 


280 


24" 


360 35C 


33 


27 


50 


• 20 " 


*27" 


145 




PreisKTenzen 
Mittelpreise . . 


160 

1 


100 

(0 


240 

1 


110 

67 


200 135 

163 


210 130 
174 


200 

1 


140 

64 


210 

1 


160 

88 


2 SO 210 

237 


IS" 310 

3S0 


31 


27 


49 


237 


299 


154 


1 . 


Provinz Hannover. 

Hannover 


150 


12(1 


180 


13o 


160 


140 


200 


150 


180 


140 


200 


100 


26" 


220 


36t* 


290 


3" 


27 


65 


230 


310 


165 


2 _ 


Hameln . 


150 


140 


170 


140 


170 


14U 


I T*i 


150 


160 


150 


18»* 


18" 


24" 220 


36t* 


340» 


31 


— 


60 


•190 


*26" 


150 


£ 


Büdesheim 


140 


136 


160 


140 


16" 


14" 


160 


13" 


160 


140 


181* 


16" 


26" 


22 * * 


360 3 IC 


28 


25 


55 


250 


51‘- 


ist* 


4. 


Goelar 


144 


140 


160 


140 


180 


16" 


200 


160 


160 


140 


190 


18" 


260 


240 


380 380 


30 


25 


55 


260 


34" 


135 


n. 


Göttinnen 


150 


145 


170 


140 


ISO 


16" 


ISO 


16" 


180 


180 


ISO 


18" 


26" 


230 


420 a»cj 


31 


30 


58 


250 


29" 


130 


6. 


KlausUial ........ 


— 


_ 


150 


140 


160 150 


180 


14" 


160 


15" 


170 


16" 


26" 


240 


440 4"») 


35 


33 


.50 


36" 


40" 


17" 


7, 


Gelle 


150 


140 


ISO 


140 


160 


150 


180 


18" 


160 


160 


200 


20" 


26" 


220 


40*_* 


30tl 


3" 


26 


60 


220 


32" 


20t* 


8. 


I.Uneburg 


140 


130 


200 


HO 


16" 


140 


200 


180 


180 


160 


230 


200 


24*1 


190 


375 


316 


27 


27 


48 


30" 


350 


17** 


9. 


‘‘lade 


140 


116 


160 


140 


180 


15" 


200 


160 


IH" 


160 


200 


200 


24" 


220 


40»* 400 


29 


28 


45 


24*» 


305 


18" 


10. 


Osnabrück 


140 


130 


170 


130 


170 


13" 


17" 


150 


170 


140 


190 


18" 


200 


170 


330 30» H 


31 


28 


43 


220 


290 


17*» 


11. 


Emden 


— 





200 


150 


2Ü0 


180 


19" 


170 


16" 


130 


180 


16" 


220 


200 


.i i .> 


36C 


30 


24 


40 


20»* 


300 


17»i 


12. 


Leer. 


121 


113 


190 


120 


180 


140 


19" 


16" 


140 


120 


180 


16" 


26" 


210 


39" 


36t» 


33 


31 


52 


18U 


280 


16" 




Preisgrenzen 
Mittelpreise . . 


150 116 

137 


21 »0 120 

156 


200 130 

160 


200 130 

171 


ISO 120 
157 


220 16*» 

183 


26*1 17" 
231 


11*1 290 
362 


30 


28 


53 


242 


313 


173 




54 

Noch: II Preiae fllr andere wichtige Lebensmittel. 




F 1 c i * c h im Kleinhandel 
Rind* ; Schweine* ! Kalb* * Hamuiel- 



Mehl 

borcUCttg 

aas 



ltimllteiedi 

na lirnfthamlfl 



Eßlnittei- 



Marktorte. 



Pnia fnr 
l"*'4y in Mark. 



































oo 

Nwrh: II. Preise für uudere wichtige Lebon-Miiin»']. 



Murklorte. 


Kiinlfleiscb 


Fleisch im 


C 1 e 


i) h a n d e 1 


Ger. Speck. 




Hier 


Mehl 

ttirBp.-iic 

b^r.'iinns 


il 


Java* 


n 




oruiw* 




Schweine- 


Kalb- 


flaimiid- 


lnlflndUrliur 




mm 


" PV r 


.z .5 


1 * r o v i ■ z e n 
Staat. 

i 


2 c t 
i I 5 

_Ä c 

Preis fur 
1001 # ln Murk 

* 1 


i 

o 

j: 

♦ 


Xt 

|i 

5 


TT 1 

P re 

6 7 


1 f| 

i 1 

s für 1 

1 9 


k ht 5 bc 

I I 1 ! 1 f* 

K i l o •; r a in in he 

IO II l 2 1] 


■S u t 7 T?v 

x 1 * i I s 

= = s = 

zw. Schock 1 

■ 4 1 $ l 6 \^ 


at« 

Js fE 

Pfen 

>« »9 


■^ a 

11 i p 
•« 


£~ 
= ~ 

21 


Sf s 

33 


S-3 

l| 

•m 












Monat Juli 1906. 




















Provinz OstpreuQen. 








































1. Memel 


120 


110 


140 


120 


180 140 


14o 


SU 


140 


130 


ISO 


ISO 


220 200 


340 34t 


33 


05 




29o 


350 




2. Köoigtberg i. Pr. . . . 


116 


104 


Iso 


120 


17») 140 


160 


120 


ISO 


140 


200 


Iso 


240 180 


360 280 


33 


26 




24 U 


34* * 




3. Kraunsberi: i. 0 *tpr. . 


130 


120 


150 


120 


150 140 


160 


150 


ISO 


140 


ISO 


180 


210 200 


400 350 


29 


24 


.50 


3t*H 


39t) 


1 8t 1 


4 . Tilsit 


15» 


1 (N) 


150 


loo 


15n 135 


150 


115 


1.7») 


130 


UH) 


17h 


220 ISO 


400 28t 


31 


23 


47 


240 


320 




5. (.•»uuhiitneii 


107 


105 


150 


110 


150 ! 130 


140 


HO 


Hi» 


ISO 


220 


ISO 


220 160 


3t« » 3t H 


29 


24 


45 


260 


340 


145 


6 . Insti’Hmrj: . 


120 


100 


17u 


100 


180 120 


160 


90 


160 


120 


200 


ISO 


240 200 


4t Nt 300 


32 


28 


45 


290 


363 




Freigrenzen . 
Mittelpreiae . . 


130 

1 


100 

13 


130 IOO 

134 


ISO 120 

149 


160 

1 


SO 

31 


ISO 120 

142 


220 170 

187 


240 IGO 

206 


40t) 2 SO 

343 


31 


25 


48 


270 


351 


179 


Provinz WeatpreuQen. 








































1 . Danzig 


140 


120 


170 


130 


170 140 


190 


160 


180 


160 


18»» 


170 


2C0 200 


MO 33 


32 


22 


5t > 


28t l 


360 




1 *. hl t ins; 


130 


10 * 


150 


120 


160 150 


180 


120 


170 


150 


200 


200 


240 220 


360, 34U 


33 


24 


70 


300 


850 




3. Marieiiburir i. W eatpr. . 


110 


105 


IGO 


140 


150 140 


160 


IUÖ 


löo 


130 


ISO 


ISO 


240 200 


320 260 


29 


22 


CO 


2 S 0 


375 




4. T Iton» . . . 


124 


124 


150 


120 


150 140 


140 


140 


ISO 


150 


180 


180 


260 210 


360 26t 


28 


25 


50 


280 


360 




5. Culm 


l 4 n 


130 


IGO 


130 


170 140 


170 


140 


ICO 


140 


200 


ISO 


220 ISO 


320 28C 


26 


21 


45 


240 


310 




6 . (•ntuil'Miz . 


no 


105 


150 


120 


150 120 


150 


100 


150 


14o 


160 


160 


260 240 


340 32t] 


33 


29 




250 


310 


IGO 


7. Konit/ 


118 


118 


150 


1 20 


170 150 


150 


120 


140 


130 


ISO 


17'» 


220 2*1 1 


340 :WMJ 


30 


‘23 


40 


260 






Freigrenzen . 
M ittei preise. . 


110 10.7 

120 


170 120 

141 


170 120 

150 


1 IM* | 0 U 

144 


ISO 130 
150 


200 160 

180 


290 ISO 

225 


410 260 

326 


30 


24 


53 


270 


341 


176 


Stadtkreis Berlin ..... 
Mittelprelse 


140 1 10 

128 


200 12 « 

160 


ISO 140 

ISO 


220 140 

ISO 


200 130 

165 


220 150 

185 


280 220 

259 


40« 200 

330 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


Provinz Brandenburg. 








































1. Preuxlnu ........ 


130 


115 


IGO 


120 


160 150 


150 


140 


160 


150 


200 


ISO 


260 240 


440 420 


29 


23 




240 






2. Schwedt a./Oder . . . 


— 


■ — 


IGO 


140 


160 160 


140 


HO 


160 


160 


200 


200 


280 240 


140 3S0 






CO 


28t) 






3. Elierewalde ....... 


140 


120 


ISO 


1.50 


20 n IGO 


190 


170 


190 


ISO 


180 


ISO 


240 220 


480 4 SO 


26 


24 


50 


260 


320 


1 Ni 1 


4. Luckenwalde 


140 


140 


180 


140 


1B0 140 


160 


140 


180 


160 


200 


lsn 


26t t 240 


441» 44" 


36 




5*0 


*200 


*260 




5. I’utMiuni ....... 


150 


120 


200 


140 


200 14o 


20 n 


15») 


200 


160 


200 


160 


260 200 


520 320 


38 


•’G 




360 


310 




6 . Brandenburg a./Havel . 


100 


91 


160 


12 u 


160 140 


180 


14t> 


ist» 


150 


200 


ISO 


250 220 


44t» 420 


30 


23 


50 


*16o 


24** 




i . Rathenow 


14h 


14«) 


ISO 


140 


180 14'» 


180 


140 


ISO 


160 


200 


ISO 


260 230 


440 440 


38 


29 




250 


370 




8 . Neu Kuppln ...... 


160 


135 


ISO 


140 


180 IGO 


ISO 


160 


ISO 


1*70 


190 


190 


2»W 25t t 


4 SO 44" 


4t) 


3G 


5t) 


270 






1). Kttstrin 


— 


— 


180 


140 


180 140 


170 


140 


170 


140 


200 


ISO 


260 200 


44t * 320 


:i5 


0.1 


45 


*■>"5 






10. Landaber;: a./Warthe . 


126 


llo 


180 


120 


170 150 


180 


140 


170 


160 


200 


ISO 


240 220 


Kit 380 


30 


23 






30») 




11. FBntcüwaMe 


130 


130 


IGO 


120 


160 160 


IGO 


160 


160 


160 


200 


200 


260 24t» 


500 5t H > 


33 




60 


215 






12. Frankfurt a./Oder . . . 


124 


104 


170 


120 


180 14'» 


180 


130 


180 


140 


200 


160 


26<j 200 


420 350 


38 


•’G 


35 




*:x« - 




13. Scbwiebu» 


105 


105 


140 


120 


140 130 


140 


120 


150 


130 


200 


180 


260 220 


340 34X3 


31 


19 


45 


250 


MO 


19" 


11. M.-minerfeld 


— 


— 


160 


120 


140 140 


140 


120 


IGO 


150 


220 


200 


230 ISO 


400 34" 


33 


27 


50 


220 


27t) 




15. Guben 


120 


120 


: .r .1 


120 


180 140 


160 


14t» 


200 


180 


200 


ist) 


250 200 


400 340 


34 


28 




270 






16. Kottbn« 


135 


120 


140 


110 


150 130 


140 


120 


170 


140 


200 


170 


250 200 


300 320 


29 


‘'5 


47 


230 


300 




17. Norau i. Ndr. Lausilz . 


— 


— 


140 


12 o 


14o 140 


140 


140 


140 


110 


200 


19») 


220 190 


:1C0 32" 


29 


26 


38 


245 


285 




In >preiiib<*ri? 


120 


120 


140 


120 


14»» 140 


140 


140 


16o 


160 


200 


200 


250 210 


380 340 


34 


26 


45 




340 




Preisgrenzen , . 
Mittelpreiae . . 


160 1)1 

124 


200 HO 

147 


200 130 

155 


190 120 

152 


200 130 

163 


220 160 

191 


2SU INU 

235 


520 300 

404 


33 


20 


SO 


244 


307 


181 


Provinz Pommern. 

1. I>eniniiu 


ISO 


120 


150 


120 


140 130 


150 


100 


13t» 


120 


170 


160 


f 

240’ 200 


375 3» KJ 


34 


3" 


40 


*180 


*220 




2. Aitklam 


13i) 


130 


ISO 


140 


150 15o 


ISO 


140 


160 


160 


200 


200 


250 220 


390 35" 


30 


25 


50 


380 


36t » 




3. Psisewulk 


140 


110 


180 


14i» 


180 140 


170 


130 


160 


140 


200 


200 


260 260 


440 41.8* 


30 




50 


380 






4. Stettin 


130 


ioo 


170 


120 


220 150 


170 


140 


180 


150 


200 


ISO 


26t t 240 


480 34t i 


28 


26 


45 


250 


:;13 




5. Startrard i. Poium. . . 


120 


108 


180 


120 


ISO 13t» 


ISO 


140 


ISO 


140 


200 


ISO 


24t» 20t» 


4<tO 36(1 


33 


25 


50 


38t • 


270 




6. Köslin .... 


130 


110 


ISO 


HO 


160 140 


ISO 


15u 


150 


140 


200 


ISO 


2Ctt 200 


375 315 


28 


24 




250 


310 




7. Kolben; . . 


120 


110 


IGO 


110 


150 110 


180 


120 


160 


140 


ISO 


IGO 


26t) 220 


390 33" 


33 


27 


45 


350 


340 




S. Stolp i. Poimu- ... 


120 


llo 


150 


HO 


160 130 


160 


120 


150 


130 


200 


ISO 


240 180 


36t» 27t 


35 


30 


45 


27u 


320 


INO 


9. Stralsund 


120 


110 


180 


140 


140 110 


180 


140 


160 


14" 


200 


ISO 


250 240 


390 39t 


28 . 




50 


220 


260 




In. litvif'Wuld 


140 


120 


ISO 


130 


150 f 140 


ISO 


160 


140 


130 


180 


ICO 


2 GO 230 


39t » 330 


36 1 


33 




28») 


*5-Jt » 




I’re «grenzen . . 
Mittelpreise 


110 I0U 

120 


ISO 110 

148 


220 HO 

ISO 


ISO IUO 

1S4 


ISO 120 

148 


200 100 

186 


260 180 

236 


ISO 270 

368 


32 


27 


49 


249 


310 


177 


Provinz Posen. 

1. Posen 


120 


110 


150 


120 


i;o uo 


ICO 


130 


170 


140 


180 


ICO 


240 200 


320 300 


31 


26 


47 


25t) 


330 




2. Lisiwi 


130 


120 


IGO 


130 


160 140 


150 


130 


150 


130 


180 


17<* 


24t t 180 


320 28t 


28 


23 


45 


2 :;*' 


29t 1 


i ;•* 


Kavvit'i lt 


120 


110 


160 


120 


160 120 


160 


120 


160 


140 


180 


IGO 


24t t ISO 


320 2Kt; 


28 


23 


•45 


290 


350 


190 


4. Krotoschm 


140 


120 


180 


140 


IGO 140 


160 


120 


ISO 


I4H 


200 


IGO 


26t t 220 


380 30» 


31 


24 


50 


240 


255 




5. Oetrowo 


135 


135 


160 


140 


140 140 


140 


140 


160 


140 


180 


ISO 


25t* 230 


300 2 M. 




24 


38 


23" 






6. ><hneideml\lil 


115 


110 


150 


120 


150 130 


140 


120 


150 


130 


200 


180 


25t* 180 


3G0 34t 


35 


23 


55 


250 


280 


17" 


«. Brombeis 


134 


110 


ISO 


120 


160 140 


ISO 


130 


IRO 


150 


200 


ISO 


25t l 160 


340 320 


29 




38 


330 


330 


19* * 


8. ilohctisalza 


120 


110 


140 


Kn) 


160 140 


160 


140 


160 


140 


200 


ISO 


240 200 


400 30» * 


32 


23 


45 


290 


390 


19») 


9. Ci neuen 


140 


120 


1 St i 


I-'O 


ISO 160 


160 


140 


200 


ISO 


220 


200 


220 2t *0 


320 280 


31 


2S 




220 






Freigrenzen . . 
Mittelprelse . . 


110 

1 


110 

22 


ISO 1U0 

143 


180 120 

149 


ISO 120 

143 


200 

1 


130 

6 


220 160 

184 


2 GO 160 

219 


IOO 2 so 

319 


31 


25 


46 


248 


313 


182 


Provinz Schlesien. 






































■ 1. Ol« 


150 


150 


160 


140 


140 140 


160 


160 


160 


160 


200 


2t* t 


240 2t *0 


34o :;tm 


26 


22 


40 


210 


280 




2. Breslau 


IGO 


130 


180 


140 


ISO 160 


200 


170 


200 


17o 


200 


ISO 


240 230 


310 sou 


32 


26 


.V * 


270' 


320 




3. Brite; 


120 


120 


140 


120 


140 120 


14t» 


120 


160 


140 


200 


ISO 


240 200 


360 32t 


26 


24 


50 


240 


300 




4. M'hwcidnilz 


130 


M8 


1.50 


120 


lßn 130 


160 


130 


170 


140 


160 


16<t 


260 220 


3»J» 34 t ' 


29 , 


23 


17, 


220 


280 


15" 


.> Striegln 


140 


130 


160 


130 


140 120 


150 


140 


150 


140 


ISO 


160 


280 240 


36t » 310 


33 


26 


55 




340 


16" 


6. W aldenbnrfir i. schles. 


140 


ISO 


150 


120 


160 140 


180 


ICO 


lSt» 


HO 


200 


ioo 


260' 220 


320 sou 


27 


26 


45 


240 


340 


ISO 




56 



Nurli: II. Preise flir hindere wichtige Lebensrnittel. 





Marklurtc. 


Rindfleisch 
ni r.r.'lHuimM 


Fleisch i in Kleinhandel gp^k, 

Kind- ' Schweine- Kalb- Hammel- inlwauchür 


KÖ1 »uttcr 


Eier 


Mehl 

rarSp*-l*«;- 

berntanc 


ft 


Java- 

kaffee 


, I 




PnviaiH. 

Staat. 


j- 






























nn» 




ts 

r £ 










V' 


1 . 


C r 

-= Z 


'i 


■e 2, 


2 

1 


1 ? 


i 

s 




3 

| 


c t 
T « 


i 

i 


fl 


= = Y 

l 1 * 


— c 5 - 

js iS 


4 5 


f iE 

Hl 


£ - 




Pn iH na 
l'Mi ko ln Mark. 






1 


reis für 1 


K i 1 o g r a ui n 


b e z w. 


Schock in Pfennig. 










■ 


t 


! 


* 


5 


6 


7 


$ 


9 


IO 


1 1 


12 


• 1 


•* 


iS 


16 «71*8 


‘9 




u 


23 


CI 


Noi-h: Prov. Schlesien. 

7. (Hau 


145 


13o 


160 


14o 


Noch 
150 140 


Monat 
160 140 


.Jul 

ICO 


lSKHi. 
140 180 


160 


230 


210 


360 32* 


27 


25 


38 


240 


2*4« 




8 . 


Granberg i. Schien. . 


110 


lt»l 


14o 


HO 


160 


120 


150 


130 


160 


140 


200 


IGO 


24t 1 


160 


360 30C 


27 


5*i 


45 


195 


245 




1 9. 


Sagan 


128 


124 


140 


120 


Hl* 


120 


HO 


120 


ICO 


120 


180 


160 


240 


160 


360 340 


29 


25 


5t) 


260 


33» 


1:0 


i IO. 


(ilogau 


140 


14m 


160 


Um 


160 


ICO 


160 


ICO 


160 


160 


200 


200 


24» 


22» 


360 3QC 


30 


21 


50 


240 


3t*0 


lf. 


| 11. Bunzlau. 


110 


llo 


160 


14o 


16o 


Ui* 


150 


Hu 


160 


150 


200 


200 


240 


19» 


340 320 


29 


27 


50 


260 


320 


17'.' 


12. 


l.iegnitz 


I3*i 


130 


150 


12o 


IGO 


130 


ICO 


140 


IGO 


140 


200 


200 


26t) 


20» 


340 300 


2-> 


23 


42 


250 


32«* 


INI 


i:i. 


-lauer 


15d 


140 


160 


13o 


16o 


Ho 


ICO 


150 


170 


160 


200 


190 


260 


220 


360 32t) 


30 


»>/, 


*4** 


284* 


*35«* 


ly 


14, 


Hirachbenr i- Hehle». . 


12o 


loo 


160 


115 


16>* 


Um 


160 


12** 


16m 


140 


ISO 


IHO 


260 


200 


380 320 


30 


26 


50 


270 


330 


In. 


15. 


Lanban 


— 


— 


140 


12o 


150 


14" 


HO 


140 


ICO 


160 


18» 


170 


250 


190 


320 300 


30 


26 


56 


250 


:i:to 


170 


16. 


Görlitz 


120 


100 


160 


120 


190 


14t* 


150 


120 


ISO 


140 


180 


ICO 


240 


220 


360 260 


32 


26 


63 


230 


275 


165 


17. 


Oppeln 


llo 


110 


140 


120 


130 


13m 


140 


Ho 


160 


150 


SOU 


20» 


280 


240 


32» 320 


28 


24 


5«) 


240 


320 


2h. 


18. 


Gleiwitz 


116 


04 


150 


110 


160 


130 


1CM 


14M 


16M 


140 


190 


160 


2.50 


220 


UM» 260 


31 


27 


45 


218* 


3s» 


17 ' 


19. 


Künig*hUtte i.Ob. Schl. 


120 


108 


140 


120 


15o 


120 


150 


120 


150 


120 


200 


180 


280 


240 


34» 280 


27 


23 


5» 


230 


330 


Dt 


20. 


Benthen i. 01». Schl. . 


13o 


120 


IGO 


120 


140 


120 


160 


120 


160 


120 


ist« 


160 


260 200 


300 2 HO 


31 


24 


50 


270 


32» 


163 


21. 


Kattowitz 


12o 


lim 


14o 


HO 


HO 


120 


150 


140 


150 


140 


160 


150 


210 


ISO 


360 20C 


2s 


23 


35 


*210 


*260 


775 


’ 22. 


Itatibor 


14o 


120 


14o 


120 


16«* 


1 20 


160 


12t* 


ISO 


16t* 


ICO 


150 


240 


ISO 


320 2H0 


26 


25 


4» 


220 


300 


170 


2:1. 


Leobschtitz 


l3o 


120 


l4o 


120 


Ho 


130 


130 


120 


16«* 


140 


200 


180 


260 


240 


28» 260 


28 


25 


45 


300 


330 


21') 


24. 


Neustadt i. OL«. Schl . 


— 


— 


16o 


120 


160 


140 


160 


140 


160 


140 


2t *0 


200 


220 


210 


300 300 


31 


21 


45 


295 


SSO 


]7t* 


25. 


N'eiwe 


120 


llo 


14o 


120 


160 


14«* 


140 


130 


170 


16«* 


200 


180 


22» 


iso 


320 2 HO 


33 


24 


50 


260 


340 


1 70 




Preiagreozen . . 
Mittelpreise 


160 94 

124 


ISO 110 
137 


19» 12» 

144 


20» 12» 

146 


2»Ü 120 

154 


20» 150 

182 


m ico 

228 


380 20t) 
317 


29 


34 


47 


249 


3IS 


176 


1. 


Provinz Sachsen. 

Salzwedel 


140 


130 


150 


140 


160 


150 


140 


130 


16«> 


160 


200 


200 


250 


22» 


40» 3«N * 


30 


26 


45 


200 


24» 


20' 


2. 


Stendal 


130 


120 


180 


140 


180 


150 


180 


150 


ISO 


150 


20» 


180 


260 


250 


42» 360 


29 


25 


55 


23t* 


30» 


IW 


3. 


Borg ft./ Ililc 


ISO 


130 


160 


IG** 


160 


16«* 


150 


15«> 


ICO 


160 


180 


180 


26» 


24« ► 


38« * 360 


2!« 


25 


55 


220 


34JO 


1» 


4. 


Schönebeck 


— 


— 


180 


IGO 


ISO 


16» 


220 


18«.* 


ISO 


lsi* 


200 


200 


2 CO 


240 


420 420 


29 


25 


45 


290 


38» 


2u > 


5. 


Magdeburg 


11« 


110 


170 


130 


170 


140 


170 


HO 


160 


120 


IS«* 


160 


27t • 


24» 


420 340 


32 


29 


55 


27« * 


340 


19" 


6. 


Oscheraleben 


14u 


140 


180 


160 


160 


16«* 


160 


160 


IGO 


160 '200 


200 


260 


260 


425 4« 10 


32 


28 


CO 


260 


360 


180 


7. 


Aschenleben 


— 


— 


180 


150 


190 


16«» 


IS«* 


160 


ISO 


150 


190 


160 


2 HO 


240 


42« > 360 


:k* 


29 


70 


225 


300 


17ü 


8. 


Quedlinburg 


150 


145 


180 


160 


175 


155 


220 


18«* 


190 


17t* 


IN* 


IHM 


270 


250 


440 3 St« 


31 


27 


60 


2.3» 


3m> 




9. 


Halberstadt .... 


14u 


110 


170 


150 


180 


140 


ISO 


160 


Iso 


ICO 


200 


180 


260 


240 


4C0 40« i 


32 


32 


70 


250 


3«0 


lfO 


10. Tornau 


10m 


140 


180 


135 


160 


14«* 


1S4I 


DM* 1 ISO 


160 


185 


175 


240 


200 


400 340 


34 


28 


.V, 


240 


30» 


l'.- 


11. 


Wittenberg 


150 


140 


160 


130 


160 


140 


17«* 


150 


ist* 


100 


20l* 


190 


260 


22« > 


44» 400 


38 


25 


45 


213 


315 


195 


12. 


Halle a /Saale 


12o 


1«0 


160 


120 


170 


13«* 


ISO 


140 


170 


HO 


150 


140 


2S0 


24«) 


44» 320 


32 


27 


54 


24» 


28» 


160 


13. 


Delitzsch 


140 


i:k* 


l5o 


150 


15t* 


15«* 


15«* 


150 


15« * 


150 


ISO 


ISO 


26» 


26«) 


413 375 


33 


29 


40 


24« * 


:i2t» 


D 


14. 


Eilenburg 


— . 


— 


ICO 


160 


ICO 


160 


10* 


10t» 


160 


IGO 


200 


200 


240 


180 


440 10t 


30 


26 


50 


23t* 


310 


■>, . • 


15. 


Eisleben 


148 


144 


190 


150 


170 


150 


165 


155 


ico 


15«* 


DM» 


160 


280 


220 


40* > 360 


3] 


28 


5<! 


26t* 


350 


1*" 


16. 


Sangcrhatisen 


— 


— 


170 


160 


160 


160 


150 


150 


150 


150 


200 


200 


210 


220 


36» 36» 


31 


26 


38 


260 


4:t" 


L- 


17. 


Meneborg 


— 


— 


lGo 


HO 


160 


150 


ICO 


150 


160 


15«* 


200 


19«* 


261* 


240 


440 380 


31 


23 


55 


250 


360 


1 *, 


18. 


Weißenfels 


134 


130 


150 


12** 


150 


130 


17«* 


15t * 


17«* 


150 


210 


19» 


280 


220 


400 320 


31 


26 


65 


25» 


280 


,, 


19. 


Naumburg a. /Saale . . 


134 


128 


180 


120 


180 


160 


180 


160 


160 


140 


200 


ist* 


252 


200 


38» 54C 


31 


24 


5H 


253 


320 


19 • 


20. 


Zeitz 


145 


125 


160 


130 


160 


150 


160 


HO 


170 


16t* 


200 


Iso 


279 


220 


420 30» 


29 


25 


50 


iti *3 


320 


19' 


21. 


Nunlhausen 


120 


110 


160 


130 


200 


150 


160 


15«* 


ICO 


150 


ist» 


16«* 


260 


220 


380 340 


34 


30 


45 


250 


34» 


19" 


22. 


Mühlhausen i. Thür. . 


130 


124 


150 


14** 


IG«* 


140 


15«> 


HO 


150 


140 


20« > 


ISO 


2 t» 


200 


36» 320 


28 


25 


IS 


2:» 


260 


ll- 


23. 


Laugensalz.« 


150 


14» 


200 


150 


14«* 


130 


160 


15«» 


16t* 


HO 


2t M) 


ISO 


240 


220 


360 300 


28 


24 


65 


250 


320 


19J 


24. 


Erfurt 


150 


130 


160 


120 


17«* 


i»:o 


160 


150 


150 


HO 


20« * 


20» 


260 


220 


:;*;» :uo 


30 


25 


6» 


250 


340 


1!*" 




Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 


160 100 
133 


2U0 120 

155 


20» 130 

156 


22** 

1 


13» 

Bl 


190 120 

159 


210 HD 

187 


tm lso 

244 


460 .{(Hl 

381 


31 


27 


54 


242 


322 


186 


Provinz Schleswig-Holstein. 

1. Hadcrslehen 


100 


155 


2 oo 


140 


1»* 


HO 


I8l* 


140 


160 


140 


200 


ISO 


250 


220 


390 830 


29 


26 


15 


255 


295 


115 


2. 


Fleoabnrg 


140 


HO 


200 


HO 


180 


ISO 


ICO 


Ui* 


170 


170 


190 


190 


240 


240 


390 39» 


32 


30 


55 


L'SÜ 


3:30 


160 


3. 


Schleswig 


140 


14o 


201* 


150 


18«* 


160 


190 


170 


16«* 


140 


200 


ISO 


27«* 


250 


400 360 


31 


27 


50 


250 


290 




4. 


Kiel 


150 


96 


19<* 


110 


165 


HO 


210 


130 


20« > 


150 


130 


160 


268 


220 


4 SO 360 


32 


27 


55 


25» 


320 


150 


5. 


Neumiinstcr 


110 


120 


160 


130 


ICO 


140 


2**0 


150 


200 


15«) 


200 


HK) 


25«* 


230 


420 420 


28 


25 


44 


250 


315 


135 


i 6. 


Rendsburg 


140 


140 


240 


150 


200 


160 


3nO 


IGO 


ISO 


160 


200 


IN* 


250 


230 


420 390 


28 


26 


4** 


260 


:w*>o 


10' 


7. 


Itzehoe 


150 


150 


180 


HO 


ISO 


160 


240 


170 


200 


ICO 


2oo 


160 


25t* 


230 


48» 4.5t 


31 


31 


53 


•170 


•230 


130 


8. 


Wandsbek 


137 


133 


20o 


HÜ 


170 


150 


2«X) 


16" 


18«* 


150 


200 


ISO 


250 


230 


47» 35» 


So 


26 


4«) 


2t *0 


25t) 


190 


9. 


Altona , , 


140 


135 


2**0 


HO 


180 


150 


2« Hl 


IHM 


18«* 


170 


200 


ls» 


26» 


220 


500; 400 


30 


23 


58 


25«* 




13» 


10. 


Mölln 


löo 


130 


20t* 


130 


180 


16(1 


1 Sl 1 


160 


170 


140 


2Ü0 


ISO 


2 CO 


24" 


42» 350 


34 


29 


5t) 


*220 


*27» 


155 




I’reiagrenzen . 
Mittelpreise . . 


160 96 

140 


210 110 
167 


200 140 

166 


24» 


13« 

n 


200 HO 
167 


2<H* 16» 

187 


27» 220 

243 


500 33» 

409 


31 


27 


49 


239 


299 


152 


1. 


Provinz Hannover. 

Hannover 


löo 


130 


180 


140 


170 


HO 


200 


150 


ISO 


15t« 


200 


16«) 


260 


220 


38» 300 


30 




65 


230 


310 


1 7 ■ 


2. 


Hameln 


150 


14t» 


ICO 


150 


170 


15» 


170 


150 


160 


150 


18*» 


ISO 


24» 


230 


380 34» 


31 


— 


60 


•190 


*26» 


15 1 ’ 


3. 


11 Udenheim 


140 


136 


IGO 


140 


160 


HO 


ICO 


130 


160 


HO 


180 


16» 


25t* 


220 


38t) 33» 


28 


25 


D.) 


254) 


31" 


IN* 


4. 


Goslar 


141 


140 


160 


140 


180 


ICO 


200 


160 


ICO 


HO 


190 


18» 


270 


250 


40U 400 


30 


25 


55 


26» 


340 


195 


5. 


Göttinnen 


1 50 


145 


170 


Ho 


180 


ico 


ISO 


IGO 


1H0 


ISO 


ISO 


IS'* 


2.5*> 


230 


4.VJ 39» 


31 


3» 


58 


25», 


21*0 


IS" 


6. 


Klaustnal ........ 


— 


— 


150 


140 


ICO 


150 


180 


140 


ICO 


150 


170 


IC» 


2G0 


240 


4 H» 4.5» 


35 


33 


50 


360! 


4'« 


170 


7. 


Celle 


160 


160 


190 


160 


ICO 


ICO 


IS" 


180 


170 


160 


200 


20» 


2GU 


220 


4t») 35«) 


30 


26 


CO 


2201 


321* 


L" 


8. 


Mineburg 


140 


130 


200 


140 


ICO 


HO 


300 


180 


180 


ICO 


220 


200 


24» 


200 


375 35? 


27 


27 


48 


3' »Ol 


350 


i: 


9. 


Stade 


150 


m 


170 


150 


180 


170 


IMU 


170 


180 


ICO 


200 


2U0 


2.50 


220 


40» 40» 


29 


28 


45 


240] 


3**5 


IS) 


10. 


Osnabrück . 


140 


130 


17** 


HO 


170 


HO 


17" 


150 


170 


150 


ISO 


180 


2 :» 


IHO 


3C0 ;io« 


:il 




43 


220! 


290 


IS' 


11. 


Emden 





— 


200 


150 


200 


IHM 


190 


170 


160 


130 


ISO 


ICO 


220 


20» 


39<* 36C 


30 


24 


40 


2t O 


3**0 


170 


12. 


Leer 


121 


117 


190 


120 


180 


1 60 


190 


17o 


140 


120 


IHM 


150 


270 


210 


390 36* 


33 


31 


.32 


185 


280 


155 1 




I’reisgrenzen 

Mittelpreise 


160 108 

139 


200 12» 

159 


200 II» 
163 


2»» 13« 

172 


ist» 12» 

158 


22» 150 

182 


27» IS» 

234 


430 300 

380 


30 


28 


53 


242 


313 


47« 1 



Google 




57 



Noch: 11. Preise für andere wichtige Leben» millel. 







Rindfleisch 


Fielen 1« ln Kleinhandel Ger. Speck, 


EQbutter 


Kier 


Mehl 




Java- 

kaffee 


ü 5 




























































senw 


































C. 


Pr o v io im 
S taat. 




1 T 

1 

i 


X * 
T 1 


| 


it 

.s = 


1 

i 


ie 

!“ 


e 

7 


fl 


| 


i, 

IH 


1 ff 

2 1* 


: 


b 


C 

i 

1 


fi 


1» 


li 




1! H 

a~ “-a 


31 




Piti» dir 
l«i kt m Mnri. 








1 re i 


i ftlr 1 


Kilogramm beiw. 


Schock in Pfennig. 








i 




* 


i 


4 


5 


6 


7 


% 


9 


IO 


ii 


iz 


•3 


•4 


*5 


16 


_n 


_IL 


_n 


j®. 


ai 


_2_ 


_u_j 














Noch: 


Monat 


Juli 


lSKMk 
























Provinz Westfalen. 




uo 


130 


180 


140 


160 


150 


ISO 


140 


ISO 


150 


170 


160 


21u 170 


420 330 


29 


25 


35 


240 


300 


150 






150 


120 


200 


140 


ISO 


ISO 


180 


150 


170 


150 


200 


160 


2601 210 


420 36t) 


35 


35 


55 


230 


300 


IGO 






145 


140 


160 


150 


180 


160 


iso 


160 


180 


160 


190 


180 


240 


230 


468' 428 


79 


•-B 


15 


240 


300 


165 






»48 


145 


160 


140 


190 


160 


170 


160 


190 


170 


200 


180 


230, 210 


390 360 


28 


76. 


.... 


340 


300 


ISO 






133 


122 


160 


140 


180 


160 


170 


140 


180 


140 


ISO 


140 


260. 140 


440 320 


33 


27 


55 


275 


420 


210 . 






140 


126 


150 


140 


180 


160 


170 


170 


150 


150 


180 


160 


240 220 


400 400 


33 


29 


44 


220 


310 


ISO 






150 


136 


160 


14i« 


180 


170 


180 


160 


180 


170 


180 


170 


220 


200 


4t 10 400 


31 


28 


44 


220 


290 


17t) 








130 


180 


150 

140 


190 


ISO 


t90 


180 


170 


160 


180 


170 


260 240 


450 350 


27 


26 


39 


235 


340 


160 






144 


132 


170 


180 


160 


180 


170 


170 


160 


200 


iso 


250 240 


450 400 


32 


28 


43 


270 


320 


170 






136 


120 


100 


120 1 


200 


ISO 


180 


160 


160 


150 


200 


180 


240 200 


550 


400 


27 


24 


45 


•200 


*260 


155 






140 


120 


140 


120 


ISO 


180 


180 


ISO 


170 


170 


220 


190 


260 240 


5oü. 350 


31 


27 


54 


220 


300 


195 








155 


160 


150 


200 


200 


170 


170 


160 


IGO 


200 


200 


260 


220 


500! 400 


32 


30 


40 


290 


340 


ISO 


Freier euren 




155 


120 


200 


120 


200 


15U 


190 


140 


m 


140 


220 


MO 


260 


140 


550 320 














Mittelpreise . 




137 


1S3 


178 


170 


165 


182 


» ? 


414 


31 


27 


47 


240 


315 


173 










i 














130 














31 




5t) 


220 


280 


190 






160 


140 


’) 190,') 140 


190 


160 


200 


150 


180 


200 


ISO 


260 


220 


45t) 


39»l 


27 






*) 150 ’1 140 


MW» 


) 150 


200 


150 


170 


150 


180 


150 


200 


200 


260 


220 


450 390 


32 


26 

30 


55 


240 


280 


2«N> 






’> 140 


*) i:ui 


•:* 156 


) 148 


180 


170 


150 


150 


150 


140 


240 


220 


260 240 


480 420 


32 


t.; 


260 


290 


175 






•) 148 


•) 130 


') 170') 140 


200 


200 


160 


160 


IGO 


15o 


240 


220 


270 240 


4801 300 


36 


99 


48 


241) 


300 


IS" 






140 


128 


180! 


140 


190 


170 


190 


180 


ISO 


160 


190 


17o 


25i i 


240 


480 420 


38 


29 


54 


270 


350 


155 






140 


140 


•• 170'.' 150 


200 


180 


ISO 


170 


160 


120 


240 


240 


260 


24" 


600 540 


38 


— 


53 


275 


350 


ist» 






160 


130 


170 


130 


200 


170 


180 


140 


IGO 


120 


330 


220 


240 


210 


360 


348 


39 


29 


55 


254 


360 


160 


Preingreiren 




160 


128 


190 


130 


200 


150 


200 


140 


1 SD 


120 


240 


170 


2 HO 210 


500 :JOU 














Mittelpreise 




141 


157 


183 


166 


153 


313 


245 


456 


35 


28 


52 


251 


316 


177 


Provinz Rheinland. 




136 


118 


ISO 


100 


240 


1 HO 


200 


160 


180 


150 


240 


180 


260 


220 


552 


288 


37 


34 


55 


220 


290 


190 






150 


130 


170 


140 


isa 


170 


180 


170 


ISO 


170 


2Xi 


200 


260 


240 


540! 480 


42 


36 


fi 1 


250 


320 


170 






140 


135 


160 


140 


170 


16o 


ICO 


1 50 


170 


160 


200 


180 


26t ■ 


250 


480 
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28 
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280 


11. Elberfeld 
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140 
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220 200 


400 35TI 


29 


24 


50 


300 390 


h" 
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140 


170 
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Freigrenzen . 
Mittelpreise . 




170 


105 

25 


18t» 1 10 

144 


iso i:to 

160 


190 RIO 

149 


ISO 130 

154 


2011 160 

184 


280 200 

236 


IHO :um 

379 


30 


24 


53 


270 


341 


180 


Stadtkreis Berlin .... 

Mittelpreise . 




150 112 

131 


200 120 

169 


200 NO 

170 


220 NO 

180 


200 140 

170 


210 150 

180 


280 220 

250 


110 2 SO 

360 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


Provinz Brandenburg. 

1. Prenzlan ... 




120 


115 


16t» 


ISO 


IGO 


150 


150 


NO 


16t) 


150 


200 


180 


26t) 240 


480 460 


29 


23 


55 


240 


260 


190 


2. Schwedt ü -Oder . . . 




— 


— 


180 


160 


ISO 


ISO 


140 


140 


160 


16t» 


200 


200 


280 280 


560 520 


35 


25 


60 


230 


36t! 


200 


3. Ebernwalde 




140 


120 


180 


160 


200 


160 


190 


170 


190 


180 


180 


180 


2 SO 240 


560 520 


26 


23 


60 


260 


320 


ISO 


4. Luckenwalde ..... 




140 


140 


200 


180 


200 


160 


ISt) 


160 


180 


160, 


220 


2 t »0 


270 260 


500 jJOO 


36 


22 


50 


"200 


260 


180 


5. Potsdam ... 




160 


140 


200 


14Ü 


220 


180 


200 


160 


200 


180 


220 


ISO 


270 220 


520 3.70 


38 


26 


55 


260 


310 


22 » • 


S, Brandenburg a Havel 




100 


91 


16t) 


130 


ISO 


IGO 


180 


140 


ist) 


16o 


200 


ISO 


260 220 


500 4(o 


30 


2S 


50 


•160 


240 


ISO 


T. Rathenow . 




160 


160 


ISO 


Itlu 


180 


IGO 


180 


160 


180 


ist» 


200 


ISO 


260 240 


520 460 


38 


29 


55 


250 


370 


180 


8 . Neu Huppin 




160 


IO» 


180 


140 


ISO 


IGO 


180 


IGO 


ist» 


ICO 


190 


190 


270 260 


480 440 


40 


36 


50 


270 


338 


ISO 


0. Küxtriu 




— 


— 


180 


140 


ISO 


IGO 


170 140 


160 


140 


200 


180 


260 200 


44»> 360 


36 


25 


4.1 


275' 


3.70 


150 


10. Landaben; » Warthe 




130 


120 


200 


1.10 


ISO 


lco 


IN) 


160 


180 


160 


200 


ISO 


260 240 


520 480 


30 


23 


53 


2.70 


300 


160 


11. FUratenwoldc 




130 


13t» 


160 


120 


IGO 


IGO 


IGO 


IGO 


IGO 


IGO 


2 uö 


200 


260 240 


56i> 520 


33 


26 


60 


215 


260 


160 


12. Frankfurt a Oder . 




13t» 


118 


lso 


140 


200 


150 


200 


150 


180 


150 


220 


170 


2 G 0 220 


480 380 


37 


25 


6 .‘i 


•260 


300 


170 


13. Sehwitbu» 




120 


120 


160 


120 


160 


140 


150 


130 


IGO 


14t» 


220 


200 


230 2U0 


360 320 


31 


23 


45 


250 


31<» 


210 


14. Souunerfelil 




— 


— 


160 


120 


160 


150 


140 


130 


IGO 


ltiü 


200 


200 


220 180 


4(>0 360 


33 


27 


50 


220 


27t» 


160 


15. Gaben 




120 


120 


ISO 


140 


ISO 


160 


180 


160 


200 


ISO 


200 


180 


250 220 


400 360 


31 


28 


52 


270 


350 


200 


IG. Kottbu» 




135 


115 


150 


110 


160 


140 


160 


130 


1 60 


140 


18t) 


170 


230 200 


48ii MS*» 


29 


2.7 


47 


220 


:I 00 


195 


17. Sormu i Ndr. l.uusitz 




140 


130 


150 


130 


160 


150 


140 


140 


14u 


14o 


200 


200 


240 220 


400 360 


31 


26 


40 


24.7 


290 


200 


1 ». Spremberi' 




120 


120 


140 


130 


150 


150 


130 


130 


160 


160 


200 


200 


250 240 


100 4t Hj 


34 


26 


45 


280 


34») 


ISO 


Freigrenzen . 
Mittelpreise . 




160 Bl 
129 


200 1 10 

135 


220 Nt) 
167 


200 130 

158 


200 NO 

166 


220 170 

194 


28t) 180 

243 


5G0 320 

449 


33 


26 


52 


245 


307 


183 


Provinz Pommern. 

1 . Dein min . 




130 


130 


160 


120 


170 


IGO 


15t) 


100 


130 


120 


200 


ISO 


260 200 


429 333 


34 


3t) 


40 


•180 


220 


I 8 t) 


2. Anklam 




140 


1 40 


160 


14o 


1*10 


160 


IGO 


160 


IGO 


160 


200 


200 


250 220 


410 330 


30 


25 


45 


280 


360 


ISO 


3. Pasc walk 




140 


11 t» 


ISO 


140 


iso 


160 


180 


140 


170 


150 


200 


200 


260 260 


480 4 SO 


3t » 


2.7 


50 


280 


385 


INO 


4. Stettin 




130 


120 


ISO 


130 


220 


150 


170 


140 


ISO 


17o 


22 <) 


180 


280 240 


520 3G0 


28 


26 


4.7 


250 


313 


200 


5. Starganl i. Pom in. . 




12G 


120 


180 


140 


ISO 


140 


ISO 


140 


17i> 


150 


200 


ISO 


260 220 


480 420 


33 


25 


50 


230 


300 


170 


6 . Köslin 




130 


110 


ist» 


110 


180 


140 


180 


160 


170 


1.70 


21 K) 


200 


260 220 


450 345 


28 


23 


55 


250 


320 


200 


7. Kolberg 




125 


115 


ISO 


120 


160 


150 


180 


120 


160 


140 


180 


160 


260 200 


420 360 


33 


27 


45 


250 


340 


170 


8 . Stolp i. Pomm. . . . 




135 


100 


160 


110 


170 


150 


160 


120 


160 


130 


220 


180 


260 220 


420 3(5 


35 


SO 


45 


270 


320 


180 


9. Stralsund 




120 


110 


ISO 


140 


140 


140 


180 


140 


160 


140 


200 


ISO 


270 250 


420 40C 


28 




50 


220 


260 


ISO 


10. Greifswald 




140 


120 


ISO 


130 


150 


14t» 


180 


160 


140 


130 


130 


160 


260 200 


480 30< 


3C 


33 


5.7 


280 *320 


150 


Freigrenzen 

Mittelpreise 




110 


100 

25 


18t) 110 

151 


220 140 

160 


ISO 

1 


100 

55 


ISO 12U 

152 


220 

1 


ICO 

91 


280 200 

243 


52t) 330 

4M 


32 


27 


48 


249 


314 


179 


Provinz Posen. 

1. Posen . . . 




130 


110 


IGO 


130 


ISO 


160 


200 


150 


180 


160 


ISO 


160 


jcm i 


400 300 


31 


25 


47 


250 


330 


1 8* 1 


2 . Li**** 




150 


130 


200 


150 


160 


150 


MO 


ISO 


160 


1.70 


180 


170 


210 200 


360 3LK 


28 


23 


45 


230 


290 


ISO 


H. Kawitsch 




13<» 


130 


ico 


120 


160 


NO 


160 


IGO 


160 


RIO 


180 


180 


240 SOO 


340 320 


28 


23 


•45 


290 


350 


190 


4. Krotuschin 




150 


120 


200 


150 


220 


170 200 


160 


200 


140 


250 


200 


260 240 


360 300 


27 


25 


40 


230 


260 


19t.» 


6 . Ostrowu. 




140 


140 


160 


140 


160 


140 


160 


1(0 


160 


140 


200 


200 


260 240 


320' 28< 


35 


24 


38 


230 


Sl 10 


20 o 


fi. Scbneidemühl . , . . 




120 


110 


160 


130 


ISt» 


110 


140 


12 t 


150 


130 


200 


ISO 


260 200 


4t »0 340 


35 


■*7 


55 


270 


310 


170 


7. Broieberg 




114 


120 


180 


140 


170 


lco 


190 


150 


ISO 


150 


200 


IN) 


280 200 


380| 33t' 


29 


25 


38 


230 


330 


2 ( »J 


8 . IlohcnaaUa 




140 


130 


160 


120 


IGO 


14t* 


IGO 


140 


160 


11 t» 


200 


ISO 


2 GO 220 


320 30t 


32 


28 


4.7 


2 '.*ü 


390 


190 


9. Giesen 




140 


120 


180 


120 


18t* 


16t! 


160 


14C 


200 


ISO 


220 


200 


260 240 


4»>j: 32t 


34 


28 


47 


220 


280 


190 


Preisgreazea 

Mittelpreise 




150 


I 110 
31 


200 120 
153 


220 140 

163 


200 

1 


120 

II 


200 

1 


130 

11 


250 

1 


IGO 

2 


2 S 0 200 

23t 


400 m 

337 


31 


25 


44 


249 


317 


188 


Provinz Schlesien. 

1. Öls 




150 


150 


160 


140 


160 


ICO 


I6u 


160 


IGO 


ICO 


200 


200 


240 200 


360 32C 


26 


•M 


40 


210, 


200 


n» 


2. Breslau 




IGO 


130 


200 


140 


ISO 


| 15t 


21 10 


170 


200 


170 


200 


180 


250 240 


:;io 32t 


32 


24 


50 


270 


320 


155 


3. Briesr 




120 


1 120 


160 


120 


160 


i 120 


150 


1 2t 


160 


140 


24t) 


210 


240 180 


400 32t. 


26 


26 


50 


240 


300 


180 


4. Schweidnitz 




140 


US 


150 


120 


160 


14t 


160 


l 141 


180 


IGO 


ISO 


160 


2601 240 


400 360 


31 


23 


4.7 


220 


280 


1.50 


5. Slriegau 




i4t: 


130 


160 


ist: 


IOC 


14t 


160 


14C 


160 


NO 


200 


180 


280' 240 


400 360 


32 


26 


53 


2G0 


340 


170 


1 6. Waldenburg i, Schles. . 


145 


1 135 


160 


I 140 


160 


15t 


180 


1 16t 


180 


160 


200 


1«) 


280 220 


400 360 


27 


26 


45 


240 


340 


ISO 






Noch: II. Preise für mmIcr wichtige Leb^-uamittel. 





Rindfleisch 1 


Fleisch im K 1 n i » h n i 


del 


Gcr.SneekJ 






Mehl 

urSiwI«**- 

»j-nltiius 




.lara- 

kaffe« 




Marktorle. 


ln nrul 


Handel 


Rind- Schweine- 


Kalb- 


Hammel- «Wasülarlwrl 






11 


s 




k 




k. 


• 


•r 




k ' 




£ 




Y 


• 


k 




Mi« 


n - 


fl |Ü 

i- *Ü 


s * 


1’ r » v i 1 1 e b. 


I 

e 


¥ 


a 

•5 


ij 


1 

5 


V 


i 

* 


g* 


1 


i* 


I 1 


|1 


i !? 

% i 


1 fl 

S e 


is 


«b 


5 


r.l 




»•1*1» fOr 1 
lOU »4> |J1 Mi rti.l 






i 


reis für 1 


K i 1 o g r a m n 


bas w. Sah 


o c k in 


P f e n u i g. 








i 


* 


3 1 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


• * 


1 2 


>! 1 


»4 »5 


I« I7hs 




10 


li 


*■ 


*1 . 


Noch: l’rov. Schlesien. 

7. GUlt 


145 


130 


160 


Noch 

140 150 


Monat 
140 160 


September 

140 160 140 


1906. 

I 

ISO 160 


240 


SSO 36» 


27 


25 


< 

38 


240 


280 


9*i 1 1 


8. Grflnberg i. Schlei. . . 


120 


HX) 


140 


110 


160 


124 


160 


130 


160 


140 


20i» 


160 


240 200 


41*0 320 


27 


22 


45 


195 


245 


•Xu 1 


9. Saga» 


128 


120 


140 


120 


160 


120 


140 


130 


160 


140 


220 


160 


240 20» 


400 360 


29 


25 


X) 


260 


33» 


m 


10. Glogau 


140 


140 


160 


140 


160 


ICO 


IGO 


160 


H» 


1(50 


200 


2UÖ 


260 240 


400 320 


30 


24 


50 


240 


300 


18. 


11. Konzlau 


120 


120 


160 


140 


180 


161» 


150 


140 


170 


160 


200 


200 


220 190 


3 SO 320 


29 


27 


40 


26» 


3»> 


200 


12. Liegnitz 


1 3<J 


130 


1.X» 


120 


IGo 


131» 


IGO 


140 


160 


140 


200 


200 


280 240 


380 300 


3i 


25 


42 


250 


32» 


180 


13. «lauer 


150 


140 


IGO 


180 


160 


140 


ICO 


150 


170 


IGO 


200 


190 


260 340 


340 32C 


X* 


25 


•4» 


280 


•350 




14. Hirschberg i. Schics 


120 


110 


IGO 


120 


160 


140 


IGO 


140 


160 


150 


ISO 


ISO 


240 200 


440 3 SO 


:x) 


26 


50 


270 


330 




i 15. Lauban 


— 


• — 


160 


131) 


160 


150 


140 


140 


160 


160 


200 


190 


260 ISO 


41X* 360 


30 


26 


56 


250 


33ii 


170 


16. diitlitl 


134 


108 


160 


120 


200 


130 


160 


120 


180 


140 


ISO 


160 


250 230 


400 320 


30 


24 


63 


225 


28» 




17. Oppeln 


120 


120 


140 


120 


160 


IGO 


Mo 


140 


160 


160 


200 


200 


300 2C0 


340 320 


28 


24 


50 


240 


3* 


240 


is. Gle'lwitx 


108 


96 


150 


130 


160 


140 


150 


140 


IX* 


140 


ISO 


150 


280 240 


380 32C 


31 


27 


45 


290 


3s0 


17) 


19. KÖnigshiltte i. Ob. Schl. 


12G 


116 


150 


130 


150 


140 


IGO 


14o 


150 


140 


18(1 


160 


280 240 


380 2 SC 


29 


24 


50 


220 


310 


w: 


20. Reuthen i. Ob. Schl. . 


140 


120 


IGO 


130 


140 


130 


ISO 


140 


ico 


120 


ISO 


14» 


280 200 


400 320 


32 


24 


X) 


270 


320 


175 


21. Kattuwto 


130 


115 


140 


100 


150 


120 


160 


140 


160 


140 


180 


ICO 


26» 220 


4i.*0 300 


28 


23 


35 


•215 


•385 


175 


. 22. Ratibor 


141» 


120 


140 


120 


ISO 


140 


160 


120 


ISO 


160 


ISO 


ICO 


260 200 


400 30C 


26 


25 


40 


21t 


29» 


17' 


23. Leobsrhiltz 


130 


120 


Uo 


120 


140 


130 


MO 


130 


ICO 


140 


200 


180 


260 220 


400 28C 


28 


25 


44 


300 


330 


Ai 1 


24. Neustadt i. Ob. Schl. . 


. — 




160 


120 


160 


140 


160 


140 


ICO 


140 


200 


200 


220 220 


360 32C 


31 


21 


45 


295 


36t 


i: 


25. Xeijfsc 


125 


120 


15<» 


140 


160 


MO 


150 


MO 


170 


HX) 


200 


ISO 


240 ISO 


380 32* 


33 


24 


50 


2GÜ 


34* 


17' | 


Preiscrenzeo . . 
Nittelpreise . 


160 96 

118 


201) 1(M» 

141 


20i» 121) 

ISO 


201» 120 

149 


20*» 120 
157 


24» 140 

186 


30» 18» 

338 


44» 28» 

356 


29 


25 


47 


348 


314 


IW 


Provinz Sachsen. 










































1 . Salrwedel 


150 


140 


160 


141» 


160 


160 


140 


140 


170 


IGO 


220 


200 


2iö -30 


420 33C 


34 


29 


45 


21 .KJ 


241 


:v*' 


2. Stendal . . 


130 


120 


ISO 


Mio 


ISU 


IGO 


200 


160 


190 


160 


200 


180 


27» 260 


480 44» 


28 


23 


.Kt 


23( 


:i* 


17» 


3. Hure b llilc 


140 


140 


160 


ICO 


160 


160 


160 


160 


ISO 


180 


ISO 


ISO 


270 2X> 


440 4i X 


29 


25 


50 


221 


361 


nv 


4. Schönebeck 


— 


1 — 


21X1 


ISO 


200 


180 


220 


200 


200 


ISO 


220 


21X» 


280 270 


520 521 


31 


25 


45 


29i 


3*0 


ii't 


5. Magdeburg . 


116 


1 110 


170 


140 


180 


ICO 


170 


150 


160 


140 


lsu 


HX» 


270 240 


•ISO 88C 


32 


29 


55 


270 


3P 


19.' 


6. Oschcraleben 


170 


170 


180 


170 


ISO 


ISO 


160 


160 


160 


160 


200 


200 


270 270 


420 420 


32 


28 


60 


26* 


40. 


500 


7. Aschersleben 


1 


— 


ISO 


160 


190 


IGO 


180 


160 


ISO 


ICO 


190 


160 


280 260 


4 SO 42t 


30 


29 


70 


1 225 


50» 


r 


8. Ouedliuburg . . . 


150 


145 


190 


170 


185 


165 


220 


ISO 


190 


170 


190 


190 


280 260 


5 GO 38t 


31 


27 


GO 


250 


30) 


17t 


9. HaJberstndt 


160 


110 


20o 


150 


200 


IGO 


200 


160 


200 


160 


200 


ISO 


280 260 


520 44( 


32 


32 


70 


i 23t 


29t 


IS' 


10. Torgau 


160 


140 


180 


135 


ISO 


ICO 


180 


160 


180 


IGO 


lt*5 


175 


260 200 


480 381 


34 


26 


55 


24( 


:*x 


IG) 


11. Wittenberg 


150 


140 


180 


140 


ISO 


160 


170 


150 


ISO 


160 


200 


190 


260 240 


480 4»( 


38 


25 


45 


i 21: 


315 


itf 


12. Halle « /Saale 


130 


HX) 


180 


120 


190 


140 


185 


145 


18») 


MO 


ICO 


140 


290 240 


560 44t 


31 


29 


54 


24t 


2« 


Iff» 


13. Delitzsch ....... 


140 


130 


150 


150 


150 


150 


150 


150 


150 


150 


Iso 


ISO 


272 272 


525 4G9 


33 


29 


40 


i - 4 ' 


32i 


IV 


14. Eilenburg. . 


; — 


— 


IGO 


IGO 


160 


160 


160 


160 


160 


160 


200 


200 


260 230 


52» 440 


30 


2G 


50 


23 


3l( 


2» 


15, Eislehen 


155 


142 


200 


150 


200 


ICO 


ISO 


160 


1'" 


IGO 


200 


150 


32» 24» 


500 44< 


31 


29 


X» 


i 240 


34«, 


1 0 


16, Sangerhausen 


— 


— 


170 


IGO 


160 


ICO 


150 


150 


150 


150 


200 


200 


300 24» 


440 384 


31 


26 


3!) 


270 


440 




17. 3leneburg . 


— 


— 


160 


140 


160 


150 


160 


150 


160 


150 


200 


(HO 


2 so 240 


520 48 


31 


23 


55 


25ü 


360 


in 


IS. Weißenfel.* ....... 


135 


132 


180 


140 


ISO 


ICO 


170 


160 


170 


ICO 


2K» 


190 


300 260 


IS» 414 


31 


26 


65 


2X 


2X 


200 


19. Naumbnrp n. Saale . . 


147 


137 


180 


, 120 


180 


ICO 


180 


160 


160 


Mo 


200 


ISO 


280 232 


4S0 44t 


31 


24 


56 


243 


320 


lh' 


20. Zeitz . ........ 


145 


ISO 


IGO 


130 


MO 


ICO 


170 


160 


170 


ICO 


200 


180 


292 250 


,480 3G( 


29 


25 


X) 


205 


325 


»0 


21. Nordhanseii ...... 


120 


110 


160 


150 


200 


170 


170 


150 


170 


150 


200 


ISO 


270 220 


460 421 


34 


30 


15 


2X 


340 


3> 


22. Mühlhausen i. Thür . 


I4C 


124 


160 


140 


ISO 


ICO 


IAO 


M>» 


150 


loO 


200 


ISO 


260 220 


480 361 


29 


2G 


48 


205 


2X 


1* 


23. Laugen»*!*» 


160 


130 


200 


150 


170 


1.50 


ICO 


150 


170 


160 


20o 


ISO 


250 2») 


480 4(X 


26 


23 


65 


23» 


XK 


2* 1 


24. Erfurt . 


1 15C 


130 


160 


120 


185 


175 


ICO 


150 


ICO 


140 


200 


200 


280 240 


440 381 


30 


25 


60 


2X 


341) 


1> i 


PreingrenzeB . . 
Mittelpreise 


170 100 

138 


2U0 

1 


120 

61 


2(HI MO 

170 


220 MO 

ies 


20» i n» 

165 


22» 14» 

189 


32» 2IM) 

266 


5(50 330 

450 


31 


17 


54 


339 


333 


Ui 


Provinz Schleswig-Holstein. 








































1. Hadersleben ...... 


165 


1611 


240 


150 


200 


ICO 


2 tx> 


160 


170 


150 


240 


200 


270, 240 


3':KI 391 


29 


26 


45 


255 


29.5 


jul 


2. Flensburg ....... 


140 


140 


21 Xl 


140 


180 


MO 


160 


140 


170 


170 


200 


200 


290 2 SO 


510 4 St 


32 


30 


ja 


28t 


Sa» 


IV 


3. Schleswig ........ 


150 


146 


200 


150 


180 


ICO 


190 


170 


ISO 


160 


200 


I8Ü 


290 270 


500 461. 


31 


27 


50 


250 


29t 


15 


4. Kiel . . . 


156 


100 


200 


110 


181» 


150 


230 


ICO 


200 


100 


2(0 


170 


294 250 


510 4U» 


30 


27 


55 


25C 


320 


17" 


5. Neumünster 


140 


120 


180 


140 


200 


ICO 


200 


160 


200 


100 


200 


ISO 


27» 260 


510 4X 


28 


25 


44 


25t 


315 


135 


6. Rendsburg ....... 


140 


110 


240 


ISO 


200 


ICO 


200 


180 


ISO 


IGO 


200 


180 


2S0, 250 


540 4SI 


26 


26 


4» 


26 0 


36» 


W' 


7. Itzehoe . . 


150 


150 


ISO 


141» 


ISO 


ICO 


240 


170 


200 


ICO 


200' 180 


270 250 


520 4M 


31 


31 


.).■» 


•IX) 


•21» 


l«v 


8 . Wandsbek ... 


141 


136 


200 


140 


180 


ICO 


200 


170 


180 


150 


200 


180 


290 250 


500 4»0 


36 


26 


40 


2(K.* 


25t» 


190 


9, Altona 


150 


142 


200 


140 


1HÜ 


ISO 


200 


180 


ISO 


170 


20» 


200 


280 240 


50» 429 


31 


24 


58 


25C 


■Ml 


15 


10. Blölln . 


160 


140 


220 


140» 


200 


170 


200 


ISO 


ISO 


•160 


2U0 


180 


300 260 


4.50 43t 


34 


29 


50 


•220 


•270 


17t 


Hreisgreazea 
Mittelpreise . 


165 100 

143 


240 1 10 

173 


2U0 150 

176 


240 140 
185 


200 150 

172 


24» 17» 

195 


30» 240 

269 


54« sw 

455 


31 


27 


49 


337 


W 


ist! 


Provinz Hannover. 








































18) 


1. Hannover 


ICC 


140 


ISO 


150 


Iso 


140 


200 


150 


190 


IX* 


20» 


170 


•.•60 240 


(SO 330 


30 


‘>7 


65 


230 


310 


2. Hameln . 


160 


150 


170 


IGO 


180 


ICO 


200 


161) 


170 


160 


20» 


190 


250 240 


450 42( 


31 





60 


•190 


•260 


155 


3. Hildesheim 


150 


140 


170 


150 


170 


140 


160 


130 


ISO 


IX» 


200 


160 


270 250 


480 40* 


28 


25 


O.'i 


2X» 


310 


206 


4. Goslar ..... 


150 


145 


170 


150 


200 


180 


200 


164» 


ISO 


IX» 


200 


200 


260 260 


460 460 


30 


25 


55 


260 


340 


200 


5. Götti ngeti 


160 


150 


181* 


145 


180 


160 


180 


IGO 


ISO 


181) 


300 


200 


270 240 


510 451 


31 


X) 


58 


25» 


29» 




6. Klausthal 


— 


— 


160 


140 


160 


IGO 


200 


160 


16i* 


150 


2UQ 


ISO 


2S0 260 


540 500 


36 


35 


50 


360 


40»' 


J* 


7. Celle . 


170 


160 


190 


160 


160 


IfiO 


180 


ISO 


170 


Id» 


300 


2vM) 


270 >20 


500 375 


30 


26 


60 


220 


320 


20» 


3. Lüneburg 


140 


130 


201» 


150 


160 


150 


200 


ISO 


ISO 


IGO 


200 


ISO 


260 240 


433 375 


27 


27 


4S 


30» 


3X» 


170 


9. '•tade 


150 


108 


170 


15iJ 


200 


170 


200 


170 


ISO 


160 


200 


200 


280 240 


400 40. 


29 


28 


45 


240 


3»'Jß 


iso 


10. Üsnubrilck ...... 


150 


140 


180 


140 


180 


150 


180 


11» 


{SO 


ICO 


ISO 


190 


240 220 


420 36C 


30 


26 


42 


210, 28» 


llC 


11. Emden 


— 


— 


200 


150 


200 


ISO 


190 


170 


ICO 


130 


ISO 


160 


250 230 


39» 36t 


30 


24 


40 


200 


30U 


1*0 


12. Leer 


121 


119 


190 


120 


181* 




190 


170 


150 


12»» 


ISO 


150 


260 220 


420 360 


34 


32 


52 


IX» 290 




Prei*grmen . . 
Mittelpreise 


170 lüh 

145 


201) 120 

164 


200 140 

169 


200 130 

176 


ISO 12(1 

163 


2»» 15» 

189 


28» 22» 

252 


510 33(1 

426 


31 


28 


53 


341 


311 1 


112 1 
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Xorli: II. Preiae fllr ander** wuhtljre I.e1»eiiainiit*l. 



Markturte. 




Rindfleisch 

im unjOhiindd 


Fleisch im Kleinhandel der. Speck. 
Rind- Schweine- Kulh- Hammel- tnlaa«n*-b*r 


Bßbatter 


Eier 


Mehl 


1 


.Javn- 

katfee 


i 1 


I* r « v i n t e n. 




1 ä 


M> u 

I* 


i 

3 


£• 

ii 


i 

| 


M 

5* 

1; 




i* 


1 


t* 

e. * ' 


X 


C £ 


I || 

4 1“ 


1 P 


it 


U S 


s "3 

P 


£2 

s£ 


a 

T a 
- 


* -2 
-c 2 ; 

rr. jj 


Staat. 










































Preis für 
nt Mark 






Preis für l 


K i 1 o v r a in in 


bezw. Schock iu 


P f c n n i i? . 








i 




| X 


) 


+ 


i 


6 


7 


8 


9 


IO 


It . 


ia 1 


•i 


«4 *5 


|6 17 


«« 


■9 


30 


11 


** 


= 5 












Noch 


: Monat September 


1JKK 




















Provinz Westfalen. 




HU 


130 


*200 


140 


184» 


150 


200 


140 


180 


ISO 


201* 


160 


250 20* * 


4 »0 390 


29 


25 


35 


240 


330 


150 






1*10 


123 


220 


145 


*20i i 


164) 


185 


160 


180 


1*10 


200 


165 


250 220 


540 390 


35 


35 


ö,> 


22«» 


300 


160 






145 


140 


180 


154) 


180 


164) 


ISO 


16*1 


IS*» 


16*» 


190 


180 


24" 230 


46 S 428 


29 


23 


45 


240 


30t) 


175 






165 


152 


190 


15o 


190 


170 


ISO 


17" 


IW 


170 


200 


IW 


240 210 


4/» 360 


2rt 


26 


55 


240 


y*H> 


ISO 






132 


130 


160 


150 


ISO 


164* 


170 


160 


ISO 


1*10 


20*) 


150 


260 220 


440 38*1 


33 


27 


•Ki 


275 


420 


210 






14«) 


126 


160 


140 


200 


IGO 


17** 


170 


150 


löo 


200 


ISO 


280 260 


5<)o 50U 


33 


29 


44 


220 


SIO 


17" 






16o 


136 


160 


140 


200 


120 


200 


ISO 


18*» 


16üv 


1»** 


170 


240 230 


550 550 


31 


28 


44 


220 


290 


175 


x. Dortmund - - - 




150 


130 


180 


150 


m 


18o 


19o 


18" 


174» 


16" 


180 


17*) 


26" 240 


540 440 


27 


25 


39 


235 


340 


t'l«) 






144 


134 


ISO 


150 


2».H> 


170 


200 


ISO 


170 


16*1 


*20* > 


18«» 


250 24«* 


5'»«» 400 


32 


27 


.■,•1 


26« » 


3"Ü 


ISO 






140 


126 


170 


13" 


2*M» 


ISO 


18" 


16" 






200 


ISO 


24" 220 


>:<»' 4 . hi 


*27 


24 


45 


*2«*«) 


*26" 


155 






160 


140 


180 


160 


200 


20o 


200 


200 


190 


190 


220 


19" 


264»' 240 


550 550 


31 


27 


>4 


220 


300 


195 






160 


160 


160 


150 


200 


200 


20" 


20" 


15<t 


15** 


HK) 


19" 


280 24" 


mH» 500 


32 


30 


.Vl 


290 


340 


lb" 


Freigrenzen 




165 


123 


22U 


130 


200 


150 


24MI 


140 


190 


ISO 


220 


150 


2W) 2**0 


«00 350 














Mittelpreise . 




143 


162 


163 


160 


167 


186 


343 


413 


31 


27 


48 


238 


316 


174 


Provinz Hessen-Nassau 
















































165 


148 


'• IW", 1-Vi 


200 


170 


200 


150 


190 


HO 


22t* 


184) 


28* * 26" 


510 45C 


31 


27 


5** 


220 


280 


iw 






*) 160 •» 150 


'> 17o 


• IGo 


200 


16** 


]S" 


iMI 


HS» 


15*» 


2* Hl 


200 


280 180 


540 42" 


32 


2«) 


55 


210 


280 


2« * ' 






•' 150 ‘1 14u 


o 16» 


> 160 


180 


170 


15** 


150 


170 


160 


240 


220 


280 240 


540 4S0 


32 


30 


46 


26«) 


290 


175 






i’> 148 


’> 130 


0 180 


> 140 


200 


200 


160 


160 


164) 


150 


240 


24** 


2 St* 240 


54«» 360 


36 


29 


48 


230 


290 


ISO 


5. Wlefbndeti 




146 


134 


192 


160 


250 


200 


20" 


19** 


21*» 


200 


220 


2**0 


28* * 270 


54" 4S" 


38 


29 


51 


27«) 


350 


1 75 


«;. Hombnrsr v. d. Hohe 




14o 


140 


') ISO V 16«' 


*244) 


20** 


20t» 


18" 


ISO 


150 


24" 


24«* 


280 2Go 


600 54t) 


38 


— 


53 


275 


350 


IN* 


7. Frankfurt a. Main . . 




170 


130 


ISO 


130 


220 


180 


200 


14*» 


170 


130 


220 


220 


26» i 24«* 


390 372 


39 


29 


.».» 


254 


34JO 


IGO 


Freigrenzen . 




17U 


130 


192 


130 


2541 


160 


2410 


110 


210 


130 


240 


ISO 


2 SO ISO 


600 360 














Mittelpreise - 




,41 


166 


198 


173 


168 


320 


359 


483 


35 


28 


52 


250 


314 


180 


Provinz Rheinland. 




136 


118 


200 


140 


*240 


200 


200 


170 


200 


16" 


240 


22*i 


270 250 


624 360 


3» 


33 


55 


220 


290 


IW 








140 






IS" 


iS" 


I»0 


ISO 


ISO 




200 




260 200 




42 


35 




260 


32» 1 


17" 


3. Neuwied 




160 


145 


170 


150 


ISO 


17o 


170 


ICo 


170 


16" 


20t) 


ISO 


270 250 


600 390 


33 


29 


57» 


240 


2Sj 1 


ISO 














170 


160 


ISO 




18" 




190 




280 *244) 




29 


21 


33 


220 




17" 


Doch 








150 


130 


150 


150 


180 


ISO 


14»» 


140 


160 


160 


26" 240 


580 4M» 


28 




38 


220 


260 


170 


6. Wesel . 




156 


156 


ISO 


lou 


ISO 


150 


200 


ISO 


18** 


155 


19*» 


190 


290 250 


GOO 45« 1 


35 


28 


» 


220 


260 


180 






162 


14» 


170 


150 


ISO 


180 


I5*J 


150 


IGO 


I6u 


190 


19<» 


250 *234* 


540 42" 


29 


27 




210 


3«H) 


2»>0 


». Imislniri' ....... 




150 


150 


ISO 


140 


2t *1 


18*) 


200 


wo 


200 


18" 


200 


180 


270 250 


575 425 


35 


2» 


49 


275 


— 


Ist) 


9. Ks*en ... . 




14« 


126 


170 


140 


200 


16o 


200 


ISO 


170 


140 


200 


184» 


250 23" 


•;»H) 500 


27 


27 


42 


23" 


313 


17" 


IO. Düsseldorf 




158 


135 


190 


15m 


200 


18*i 


200 


ISO 


19*1 


170 


200 


184) 


260 25« * 


721* 6« hi 




28 


56 


230 


2-0 


17" 


11. Elberfeld 




140 


130 


180 


14i 


200 


190 


200 


ISO 


200 


160 


200 


180 


28* » 250 


540 420 


28 


28 


t" 


220 


310 


17" 


















210 


210 


|‘G 


195 










3o 


32 


59 




321 


170 


13. Solingen 




IGO 


150 


1641 


150 


200 


190 


200 


i$o 


170 


150 


2**0 


200 


280 240 


600 360 


30 


30 


45 


280 


400 


160 


14. Neuß 




130 


130 


160 


150 


19" 


IW 


1M> 


ISO 


160 


14" 


1!H> 


IW 


250 250 


«;oo 54« 


29 


29 


4" 


2 15 


25«) 


1,-0 


15. München (iladbacli . 




160 


130 


170 


lio 


210 


190 


20t* 


180 


ISO 


160 


ISO 


IGO 


2 GO 250 


510 450 


3!» 


34 


42 


250 


310 


17«) 


K. Mülheim a. Rhein . . 




165 


ICo 


17u 


155 


210 


200 


2**0 


190 


ISO 


170 


200 


20t* 


260 260 


«6*1 660 


37 


33 


45 


250 


280 


191) 


17. C’öln ... • • 




160 


Mo 


195 


150 


217 


200 


212 


1S4 


197 


158 


207 


193 


260 240 


660 COO 


31 


32 


V» 


220 


290 


181 






170 


130 




145 






180 




*20" 


150 


20** 




2-< » 240 


«00 54" 


12 


33 


47 


220 


290 


19" 














2«>« 


180 


2'M) 


200 


18** 


160 




200 


2fio 200 


650 400 


35 




-•1 


250 


800 


IS«) 


SO. Saarbrücken .... 




! 172 


136 


190 


140 


ISO 


172 


20*» 


ISO 


190 


172 


180 


180 


280 240 


55*) 400 


|31 


29 

29 


45 

45 


250 

250 


32' ' 
32«» 


ISO 

ISO 






1 In 


112 


170 




200 


2**0 






ISO 


ISO 


2**0 


200 


260 240 


600 554 


30 


28 


5" 


245 


335 


1!«" 


23. Aachen 




150 


140 


20o 


150 


240 


220 


2m 


1'" 


20** 


16** 


200 


lso 


2*0 250 


66«) 540 


29 


24 


45 


255 


320 


18" 






136 


136 


160 


15m 


2*i" 


2C0 


2» AI 


200 


200 


2» Hl 


200 


200 


240 24" 


560 56C 


36 


31 


5" 


2t H) 


260 


180 


Freigrenzen 




172 


112 


2<Ni 


130 


210 


150 


212 


150 


2*M* 


140 


210 


160 


290 200 


720 360 














Mittelpreise . 




145 


163 


189 


186 


173 


193 


254 


541 


34 


29 


47 


236 


301 


179 


Wiederholung. 












































Hürhste nnd niedrigste 
bezw. Mitteinreise im 
September ItHJÖ der 












































oütpreaftbchen Marktorte 




130 


loo 


ISO 


U5 


ISO 


140 


ISO 


SO 


180 


115 


220 


ISO 


260 170 


450 500 


31 


25 


48 


27" 


351 


185 


■westpreuBixchen 




170 


105 


ISO 


110 


ISO 


130 


190 


100 


180 


130 


2U«» 


ICO 


2S0 200 


4S0 3««0 


30 


24 


53 


27" 


341 


ISO 






150 


112 




120 


200 


140 


22*» 


140 


200 


HO 


210 


150 


280 220 


44" 280 


35 


ü l 


Ol) 


235 




i«;o 


branden linrir. Marktort«* 




160 


:»1 


200 


110 


220 


14o 


200 


130 


200 


140 


220 


170 


280 iS" 


560 320 


33 


26 


52 


245 


307 


IS-'i 


pom nie rachen 




140 


loO 


180 


110 


220 


140 


ISO 


IO" 


1>0 


120 


220 


1 GO 


284* 2« M* 


520 330 


32 


27 


4s 


249 


814 


17'.* 


|ti>«euscheii 




150 


110 


200 


l*2*i 


220 


140 


200 


130 


2C0 


130 


250 


160 


2 SO 200 


400 280 


31 


25 


44 


249 


31« 


1 SS 


achlcsiik'lteti 




160 


96 


20o 


lOO“ 


200 


120 


200 


120 


2t» 


120 


240 


140 


:«_•*.* i»o 


440 280 


29 


25 


47 


248 


311 


177 


Höchsisclien 




17u 


1**0 


200 


ISu 


200 


140 


220 


140 


200 


14" 


220 


140 


320 2* »0 


560 330 


31 


27 


54 


239 


323 


188 


■chleaw.'holst. 




165 


100 


240 


1 10. 


200 


150 


240 


140 


200 


150 


240 


170 


:iO" 240 


540 390 


31 


27 


49 


237 


297 


157 


hannoverschen 




170 


108 


200 


12m 


200 


140 


200 


130 


19t» 


120 


200 


150 


280 220 


540 33" 


31 


28 


53 


241 


312 


182 


vreomUiacheR 




165 


123 


220 


ISO 


200 


Io*.» 


2» JO 


14" 


190 


15" 


220 


15o 


250 2**0 


600 350 


31 


27 


4b 


238 


316 


174 


h«’isen*nan*au. 




170 


130 


192 


13" 


250 


160 


200 


*14*» 


210 


130 


240 


180 


280 ISO 


600 360 


35 


28 


52 


250 


311 


180 


rheinischen 




172 


112 


200 


13*.' 


240 


150 


212 


150 


2**0 


140 


240 


160 


290 200 


720 360 


31 


29 


47 


236 


301 


179 


»amtlichen Markierte 












































des Staate« . 




172 


91 


2lo 


mo 


250 


120 


210 


SO 


210 


115 


250 


110 


320 170 


720 280 














Mittelpreise im Septbr. 1906 


135 


156 


170 


166 


163 


191 


248 


436 


32 


27 


50 


245 


31« 


180 


.. .. 1905 


130 


151 


168 


158 


1S3 


117 


245 


423 


31 


25 


49 


245 


316 


1 7 B 


! •> Odnwnfletorit — 


•5 


Kubflel #<•!», 
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Nach: II. Pniie ftlr »lutere wichtige Lebensmittel. 







Kindtleiscb 


Fleisch im Klein ii a 


n il 


1 Ger. Speck. 


COb 






Mehl 


Java- 






Marktorte. 


lu Orc 


CluiiJ'i 


Rind- Schweine- 


Kuli- 


Hammel' miimiiwiier 








berettaog 


1 t 


i ; 




Pr« v i n xe n 
Staat. 






t i, S 4 


t 




/. i* 


— 5 




■ 




«s — y .i E 

51 |t i!| 


s 2 




2 

2 


1« 


J ft j 

s' £ « JH ? V 

ä * i 3 


1 fl 

£ i * 

-3 B 


i 


fs I |l 

£ * .V £ * 

= • £ e 


| 


isf 

ä ■ i 


|1 


•k öl M>a 


1 




Prth) für 
ton 1« ia Mark. 


Preis 


fflr 1 


K 


1 o g r a m tu bezvr. 


Schock 


in Pfennig. 







i 


a 




4 5 6 7 


* 9 


IO 


II tz 1J 


Lll 


t5 16 


i? 


>S >9 


ZO 1 ZI J» 


-1 



Monat Oktober 1906. 



Provinz Ostpreußen. 

1. Memel 


120 


110 


140 


120 


180 


140 


J40 


SO 


340 


120 


ISO 


180 


240 


200 


1 

400; 400 


33 


25 


55 


290 


350 


•Ji» 


2, 


Königsberg i. l*r. . . . 


112 


100 


1*0 


120 


180 


140 


ISO 


120 


ist» 


140 


200 


ISO 


280 


200 


520 1 340 


33 


26 


45 


240 


340 


2« 


3. 


ßraunnberg i. Ostpr. - 


130 


120 


150 


120 


150 


140 


170 


160 


150 


140 


180 


180 


22t», 200 


450 400 


30 


28 


50 


300 


390 


In 


4. 


Til.il 


130 


105 


170 


115 


ISO 


140 


165 


125 


145 


125 


200 


ISO 


240 


210 


425 400 


29 


23 


47 


240 


320 


Ui 


5. 


Gumbinnen ..... 


107 


105 


ISO 


130 


160 


140 


15t» 


140 


140 


120 


220 


180 


200 


170 


480 


400 


29 


24 


45 


260 


340 


u: 


6. 


Insterburg 


125 


90 


ISO 


100 


ISO 


140 


180 


110 


150 


110 


200 


INO 


230 200 


450 


350 


32 


28 


45 


290 


363 






Preisgrenzen . . 
Mittelpreise . . 


130 

1 


90 

13 


18«: UM» 

140 


180,440 

154 


18« 

1 


8« 

13 


18« 11« 

138 


220 

l 


18« 

B8 


28« 17« 

SIS 


52« 34« 

411 


31 


26 


48 


270 


351 


in 


Provinz Westpreußen. 

1. Danzig ........ 


170 


120 


180 


ISO 


ISO 


150 


190 


170 


iso 


150 


180 


170 


280 


200 


5So! 400 


31 


26 


50 


280 


360 


n>: 


2. 


Elbing 


130 


110 


150 


130 


160 


150 


ISO 


120 


170 


140 


200 


200 


260 


220 


520 4co 


33 


24 


70 


300 


35« 


i* 


3. 


Mnrienbnrg i. Westpr. 


110 


105 


ISO 


130 


150 


140 


160 


100 


HX» 


160 


180 


180 


2G0 


220 


5601 5Ö0 


29 


22 


60 


280 


375 


1K 


4. 


Thora 


128 


128 


160 


140 


160 


160 


150 


154.» 


IGO 


uh» 


180 


180 


280 240 


480 


340 


30 


26 


50 


280 


360 


IS 


•T. 


Culm 


150 


140 


ISO 


130 


170 


150 


170 


150 


160 


150 


20t) 


ISO 


240 


200 


480 


300 


26 


21 


45 


240 


310 




6. 


Granden* 


110 


105 


ISO 


130 


180 


140 


180 


120 


160 


150 


200 


180 


260 240 


480 


440 


31 


23 


45 


250 


31« 


16 


7. 


Kunitz 


120 


120 


150 


120 


160 


140 


150 


120 


140 


12 o 


200 


ISO 


24»» 


200 


540 


500 


31 


23 


4t» 


260 


320 


*• 




Freigrenzen . . 

Mittelpreise . . 


170 i 105 

125 


iso 12 « 

145 


180 

1 


14« 

15 


UM) HM) 
151 


m 12 t) 

154 


200 170 

186 


280 200 

239 


56« 

4 


30Ö 

17 


30 


24 


51 


27» 


341 


11 


Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise . . 


150 112 

131 


200 12« 

1 60 


20« 14« 
170 


220 150 
115 


2«Ü 140 
170 


210 160 
185 


28« 22« 

250 


520 280 

400 


35 


31 


60 


235 


324 


16 


Provinz Brandenburg. 

1. Prenzlau 


130 


126 


170 


150 


165 


155 


160 


140 


160 


150 


200 


180 


280 


240 


580 480 


29 


23 


55 


240 


260 


1 • 


2, 


Schwedt a./Odcr .... 


— 




ISO 


160 


180 


180 


140 


140 


IGO 


16t) 


200 


200 


280 


280 


560 5G( 


35 


25 


60 


280 


560 


i*i* 


3. 


Eliernwalde 


140 


120 


180 


160 


200 


ISO 


200 


ISO 


190 


ISO 


200 


180 


280 


260 


GOO 56C 


2G 


24 


60 


250 


320 


b 


4. 


Luckenwalde 


140 


140 


200 


180 


200 


ISO 


ist» 


160 


ISO 


160 


220 


200 


270 


260 


5.50 


55C 


36 


22 


.X) 


*20» 


*260 


b 


5. 


Potsdam 


180 


HO 


200 


150 


220 


180 


200 


ist» 


200 


ISO 


220 


180 


270 


230 


G4U 3!K: 


38 


26 


55 


260 


310 


2.' 


6. 


Brandenburg a Harri . 


100 


91 


160 


140 


180 


160 


180 


140 


ISO 


IGO 


200 


180 


270 


220 


600 526 


SO 


28 


50 


*160 


•240 


I" 


7. 


Rathenow 


160 


ISO 


ISO 


160 


ISO 


160 


180 


16«) 


ISO 


ISO 


200 


ISO 


270 


250 


520 5< h: 


38 


29 


55 


250 


370 


b 


8, 


Neu Ritjipiu 


100 


140 


ISO 


140 


ISO 


IGO 


180 


ist» 


ist» 


160 


l‘.K) 


190 


280 


270 


600 


521! 


40 


36 


50 


270 


:J3S 


b 


9. 


Kflatrin 


— 


— 


181» 


140 


180 


160 


170 


140 


160 


140 


20t • 


iso 


270 


220 


ÖOO 4«. 


35 


25 


45 


275 


350 


: 


10. 


Landaber? a y Warthe . 


130 


120 


200 


130 


ISO 


160 


ISO 


16t» 


ISO 


160 


200 


ISO 


220 


200 


GlX) 5SC 


30 


23 


o.-» 


250 


300 


1*. 


11. 


FArstenwaldc .... 


130 


130 


ISO 


120 


160 


160 


ICO 


ICO 


IGO 


ISO 


200 


2t 10 


260 


240 


600 


520 


33 


25 


60 


215 


260 


b 


12. 


Frankfurt »./Oder . . . 


iä« 


120 


200 


140 


200 


160 


200 


160 


180 


150 


220 


180 


260 


220 


560 


44» l 


37 


25 


40 


•260 


•300 




13. 


Scliwicbus 


125 


120 


ISO 


140 


ISO 


150 


150 


140 


160 


150 


220 


200 


230 


200 


460 


340 


31 


23 


45 


230 


310 


1* 


14. 


Sommerfeld 


— 


— 


160 


120 


ISO 


150 


ISO 


140 


160 


UH) 


200 


200 


210 


190 


520 360 


33 


27 


50 


220 


270 


;• 


15. 


Guben 


120 


120 


ISO 


140 


ISO 


ISO 


180 


UH) 


200 


ISO 


200 


180 


240 


210 


520 


360 


34 


28 


52 


270 


35t) 


Vl 


IG 


Koltbus . 


186 


125 


150 


110 


IGO 


150 


IGO 


150 


ISO 


170 


190 


170 


220 


190 


560 


500 


29 


25 


47 


220 


300 


: 


17. 


Soran i./Xdr. Lausitz . 


140 


130 


150 


140 


160 


150 


150 


140 


150 


140 


200 


200 


240 


220, 410 


38t» 


30 


25 


41 


245 


285 


•Yi 


18. 


Sprembcrg 


120 


120 


140 


130 


15t» 


150 


140 


140 


160 


160 


200 


2t tO 


230 


230 


520 


440 


34 


26 


45 


280 


340 


b 




Preisgrenzen . . 
Mittelpreise . . 


IGO 91 

131 


200 11« 

158 


22U 150 

168 


20« 14« 

162 


200 140 
167 


22« 17« 

196 


28« 19« 

242 


610 310 

508 


33 


2B 


51 


244 


317 


111 


1. 


Provinz Pommern. 

[Mnninin 


180 


130 


160 


120 


170 


160 


150 


100 


130 


120 


200 


ISO 


2G0 


220 


500 


375 


34 


30 


4t» 


•ISO 


■ 


IS 


2. 


Anblain 


140 


140 


160 


14t» 


ISO 


ISO 


ISO 


120 


ISO 


ISO 


2tX) 


200 


2S0 


220 


480 


420 


30 


25 


5o 


280 


360 


b 


3. 


Pu ne walk . 


14U 


110 


180 


140 


180 


160 


ISO 


140 


170 


1-50 


200 


200 


260 


2G0 


560 


520 


30 


25 


50 


280 


385 


b 


4. 


Stettin 


130 


110 


180 


130 


220 


ISO 


1 70 


14t» 


ISO 


170 


220 


180 


280 


240 


600 


420 


28 


26 


45 


250 


313 


20 


5. 


Stargard i. I*o mm. 


120 


120 


180 


14t» 


180 


140 


löü 


140 


170 


150 


200 


ISO 


260 


220 


52t » 


480 


33 


25 


50 


290 


300 


... 


G. 


Köslin 


130 


120 


ISO 


120 


180 


140 


ISO 


150 


170 


15o 


200 


200 


250 


190 


480 


390 


28 


23 


55 


250 


33« 




7. 


Kollierg 


125 


115 


180 


120 


UM) 


150 


ISO 


HX» 


160 


140 


180 


160 


260 


220 


450 


390 


98 


27 


45 


250 


340 


i: 


8. 


Stulp i. Pomm 


120 


110 


160 


120 


180 


150 


170 


120 


160 


130 


22U 


ISO 


240 


180 


480 


390 


35 


30 


45 


270 


320 


b 


9. 


Stralsund 


120 


110 


180 


140 


160 


140 


180 


140 


HX) 


140 


200 


ISO 


280 


260 


480 


450 


28 


27 


50 


22t t 


26« 


. 


10. 


Greifswald 


140 


120 


180 


130 


150 


140 


ISO 


160 


14t» 


130 


180 


IGO 


260 


220 


570 


450 


36 


33 


55 


280 


*320 


! • 




Freigrenzen . 
Mittelpreise . . 


140 110 

124 


18« 12« 

162 


22« 

1 


14« 

62 


18« 10U 

155 


ISO 120 

152 


22« 

1 


16« 

Dl 


280 18« 

242 


600 375 

470 


32 


27 


49 


249 


314 


111 


1. 


Provinz Posen. 

Poeen 


140 


120 


160 


130 


ISO 


150 


200 


15t> 


180 


150 


180 


ISO 


260 


210 


ISO 380 


31 


25 


47 


270 


330 


15* 


2. 


I.issa 


150 


130 


200 


150 


160 


140 


ISO 


140 


ISO 


150 


180 


170 


240 200 


4i.O 340 


28 


23 


45 


230 


29« 


I- 


3. 


Rawilscb 


130 


130 


ISO 


120 


160 


140 


160 


160 


160 


160 


180 


180 


240 200 


440 380 


28 


23 


4 45 


290 


350 


1* 


4 


Krutoorhin 


150 


130 


200 


160 


240 


200 


200 


180 


200 


160 


250 


230 


260 240 


400 320 


27 


25 


4t» 


230 


260 


190 


5. 


ditrowo 


140 


140 


ISO 


140 


160 


140 


ISO 


140 


UH» 


140 


200 


200 


260 250 


410 340 


35 


24 


38 


230 


310 


20» 


6. 


Schneidemähl 


120 


110 


ISO 


130 


ist» 


14t» 


140 


ISO 


150 


140 


200 


ISO 


260 


220 


480 440 


35 


27 




270 


310 


170 


7, 


Bromberg . 


135 


1 IG 


180 


140 


160 


150 


190 


140 


ISO 


140 


200 


ISO 


280 


210 


480 400 


31 


25 


38 


230 


330 


ix* 


8. 


Hohensalz.. 


140 


130 


160 


120 


160 


140 


160 


140 


IGO 


140 


200 


184) 


2 SO 


220 


480 


300 


32 


28 


45 


290 


390 


19" 


9. 


Gnesen 


140 


120 


200 


120 


ISO 


160 


160 


140 


200 


180 


220 


200 


2 SO 240 


440 400 


34 


28 


47 


220 


2-90 


is« 




Freigrenzen . . 
Mittelpreise 


150 110 

133 


200 12« 

155 


24« 

1 


140 

63 


20IJ 13« 

158 


2)M) 140 

152 


25t» 

I 


170 

95 


280 200 

241 


IS«! 300 

409 


31 


25 


44 


251 


317 


111 


1. 


Provinz Schlesien. 

Öls 


150 


150 


ISO 


140 


160 


160 


160 


160 


160 


16o 


200 


200 


240 


200 


4ikV 320 


26 


22 


40 


210 


290 


1€« 


2, 


Breslau 


IGO 


130 


200 


140 


ISO 


150 


200 


170 


200 


170 


200 


ISO 


250 


240 


410 320 


32 


23 


50 


270 330 


155 


3. 


Krieg 


130 


130 


160 


140 


160 


140 


150 


120 


ISO 


140 


240 


220 


220 


181» 


480 360 


28 


26 


50 


24« 


300 


190 


4. 


Schweidnitz 


145 


125 


ISO 


130 


160 


140 


160 


140 


180 


160 


ISO 


164) 


280 


240 


460 400 


33 


25 


45 


220 280 


150 


5. 


Striegau 


140 


130 


160 


130 


160 


14t» 


ISO 


140 


160 


140 


20t > 


180 


280 


220 


440 3S0 
450' 380 


32 


28 


.10 


260 340 




6. 


Waldenburg i. Schic«. . 


145 


135 


150 


140 


160 


150 


180 


160 


180 


160 


200 


160 


280 


240 


27 


26 


45 


240 


3401 


80 
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Noch: 11. Preis* 1 fflr andere wichtig« Lebenwuittel. 





Marktorte. 


ßiudfkisch 
Im (>r»0ban4t'l 


Fleisch im Kleinhandel i 
Rind- Schweine 1 - Kalb- Hammel’ 


ior Speck. 

InUiKiife'ber 


Eßblitter 


Hier 


Mehl 

inr Hpe !■»**■ 
bereituni; 


i! 


Jara- 
kuffee _ 


• »f 




Proviazei. 

Staat. 




c t 
7 7 


1 

£ 


«« 

|I 


V 

.3 

’S 


fl 


* 

1 


|t 


i 


fl 


i 


n fc 
1 * 


2 

| 


r t 

v 


i i* 

ja 


fl 11 


.£8 


• 

6 ~ 


i - " 

hi 


£ ss 
'S' — 




l'lcl" nir 
m Mark 








* r e i s für 1 


Kilogramm b e z w. 


Schock in 1 * f c n n i g. 


«1 


»* 






i 


a 


i 


+ 


S 


6 


7 


R 


9 


IO 


ii 


12 


■i 


»* 


»B 


io 17 


1 * 






*3 


Xoeh: Prov. Schksieu. 


145 i 


130 


ISO 


140 


Noch: Monat Oktobor 

150 140 16" 140 160 140 


•MM». 

180 


16" 


260 


240 


4*M» 38») 


27 


26 


38 


240 


280 


200 






ISO 


ioo 


140 


11 " 


160 


140 


150 


12 " 


160 


14" 


200 


16" 


23" 


18 {) 


480 860 


» * 


26 


45 


195 


245 


185 




Sagan 


120 


120 


140 


12 o 


160 


13" 


140 


13" 


160 


15»» 


220 


200 


240 


2 * H » 


480 3*70 


33 


ao 


260 


33" 


155 




140 ' 


140 


160 


140 


160 


160 


16" 


16») 


160 


16»» 


200 


200 


250 


240 


•ISO 360 


3" 


24 


5" 


34 » 1 


300 


IS*» 


11 . 




120 


120 


160 


140 


ISO 


160 


IoO 


140 


170 


ICO 


2**0 


ISO 


240 


21 ») 


480 3S0 


31 


27 


4») 


260 


320 


190 


Kieguitz 


130 


130 


160 


130 


16" 


140 


16" 


14" 


170 


150 


200 


20 " 


280 


220 


44" 340 


30 


25 


42 


25t J 


320 


ISO 




150 




1 60 


130 


16" 


140 


160 


150 


17" 


16" 


200 


190 


28 ** 


240 


42" 40C 


:-a ■ 




• i • 


280 350 


InO 






125 


110 


ICO 


120 


ISO 


140 


16" 


14" 


16" 


150 


200 


ISO 


240 


210 


480 40»! 


30 


26 


50 


2 ," 


330 


20 t) 










160 


130 


16" 


150 


14" 


11 " 


l»3l 


16" 


200 


1 Di ■ 


24»i 


20 ») 


420 36" 


3" 




56 


25t» 


330 


170 






134 


106 


160 


120 


200 


110 


15" 


i:io 


IS" 


14" 


18" 


16" 


250 


230 


480 360 


30 


24 


63 


225 


280 


175 




Oppeln 






140 


12 o 


160 


16" 


14" 


14" 


16" 


16" 


200 


20 " 


280 


2S0 


40" 360 


28 


24 




240 


320 


24" 




112 


9s 


160 


130 


160 


14" 


16" 


14" 


16*( 


14" 


18») 


150 


280 


200 


44" 380 


31 




45 


29») 


SSO 


170 


19 




130 


11 '. 


150 


130 


150 


13" 


150 


150 


15o 


14" 


IH" 


ICO 


260 


24" 


440 360 




24 


50 




310 


IGO 






140 


130 


160 


130 


14" 


130 


18 " 


140 


14" 


12 " 


ISO 


141» 


28» » 


22 » ' 


46" 360 




25 


5" 




320 


165 






130 


110 


14" 


11 " 


150 


120 


JG" 


14" 


1641 


14" 


18" 


170 


280 


220 


4i H» 300 


2 h 


23 


35 


♦215 


*2»*5 


175 






140 


120 


MO 


120 


ISO 


140 


1<50 


120 


ISO 


16" 


18" 


100 


2 SO 


18»» 


48" 34" 


27 


26 


39 


21 ») 


290 


17" 






130 


120 


14" 


1 21 1 


140 


13" 


14" 


km» 


16" 


11 " 


200 


ISO 


240 


220 


41 hi 36». 




2o 


43 


30») 


330 


205 










160 


120 


160 


140 


16" 


14" 


160 


140 


200 


2tHl 


22» • 


220 


420 36" 


31 


21 


45 


295 


360 


17" 


25. 




125 


120 


15" 


140 


IG" 


140 


17*1 


140 


17" 


16*» 


2»H» 


!-■' 


230 


190 


480 4'* 


33 


24 


50 


2G0 


34" 


17" 


PreiBgrenten 
Mittelpreise . 


Ui») 9X 
131 


200 110 

142 


200 120 

152 


2<Mi 120 
149 


20» i 120 

157 


240 1 Kl 
187 


2Ml IS») 
239 


is») :t»N) 

494 


30 


25 


47 


248 


314 


177 




Provinz Sachsen. 


150 


150 


160 


1 50 


16" 


160 


150 


140 


1 7»» 


IG" 


220 


220 


270 


23) ' 


420 360 


29 


26 


45 


200 


240 


20») 


o 




140 


105 


200 


160 


|S" 


1«" 


20" 


1 GO 


lfto 


16" 


200 


ISO 


280 


260 


50" 16*i 




23 


Oil 


23*» 


3"0 


190 




ilurg a./lhle 


130 


13" 


160 


16" 


IGO 


16" 


16" 


160 


190 


IS*' 


IS" 


1»* 


2n* 


250 


49" 490 


29 


25 


55 


220 


360 










2uo 


ISO 


hm 


190 


220 


2"" 


2'M» 


18*» 


220 


2»H) 


280 


26» » 


540 520 


31 


27 


4:* 


290 


380 


200 




Magdeburg 


116 


110 


170 


140 


ISO 


16" 


17" 


15*» 


16*» 


140 


18" 


16*» 


28*» 


250 


54 H* 440 


32 


29 


55 


270 


340 


190 




170 


170 


ISO 


160 


18" 


IS" 


160 


16" 


16" 


16*» 


200 


20t» 


270 


27" 


50" 5» H» 


32 


3*» 


CO 


26*» 


360 


ISO 










iso 


160 


19o 


16" 


18" 


IC" 


ISO 


160 


19" 


lu» 


280 


260 


56" 46" 


:;•> 




7" 


25». 


.1"! 


17») 




Oueillinlmrt 


150 


145 


190 


170 


135 


165 


200 


17" 


19*1 


170 


2»»0 


2»H) 


28») 


260 


540 4»i* 


31 


27 


6" 


300 


170 


160 


140 


20" 


150 


200 


IS" 


19" 


175 


190 


16*' 


2* H» 


2»h» 


28*» 


260 


52»» 43" 


32 


32 


C»> 


350 


3"5 


190 






160 


140 


ISO 


135 


18" 


16" 


1«»» 


IW) 


ISO 


16*» 


185 


175 


240 


20«) 


56» 1 4 t" 


34 


2S 


55 


240 










150 


14" 


ISO 


140 


ISO 


16" 


170 


150 


iS" 


1*70 


2»H» 


190 


200 


220 


480 44" 


3S 


25 


45 


213 


315 


195 






140 


1 1" 


160 


110 


iS" 


14" 


ISO 


160 


IS*» 


16" 


18" 


J6*» 


301) 


260 


6»H) 48" 


34 


3" 


54 


240 


2«0 


16*» 






140 


130 


150 


15" 


150 


lö<» 


150 


150 


150 


15" 


IS" 


IS») 


2 . 2 


272 


563 525 


33 


31 


4" 


240 


320 




14 








ist) 


ISO 


130 


18" 


IS" 


IS" 


180 


18" 


20" 


200 


200 


230 


520 48" 


30 




50 


230 


310 


200 




155 


140 


200 


160 


200 


180 


IS" 


160 


18" 


16" 


2« Mi 


17** 


3* H 1 


220 


54»» 44" 


30 


2 s 


47» 


240 
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Provinz Schleswig-Holstein. 
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Noch: II. I’reiae für andere wichtig«! L*bc»»mUtcl. 



Rindfleisch 

Marktortc. Im Oroeiiandi-i 


Fleisch i in Kleinhandel 
Rind- Schweine- 1 Kalb- Hammel- 


•Ger. Speck, 


EÜhuttcr 


Eier 


Mehl 

zur tyria«- 
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Noch: Monat Oktober 190«. 



Provinz Westfalen. 

1. Hftniter 

2. Minden 

3. Herford 

4. Bielefeld 

5. Paderborn 

6. Soest 

7. Hamm 

8. Dortmund 

9. Bochum 

10. Witten 

1t. Hagen i. Weutf. . . . . 
12. Iserlohn 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 

Provinz Hessen-Nassau. 

1. Cassel 

1 Marlairir 

:j. Fulda . . 

4. Hanau 

5. Wiesbaden 

6. Homlnirg v. ü. Hübe . 

7. Frankfurt a. Main . . . 

Freigrenzen . 
Mittelpreise . . 

Provinz Rheinland. 

1 . Koblenz 

2. Kreuznach 

3. Neuwied 

4. Kleve 

5. Goch 

Wesel . . . 

7. Crefrld 

8. Duisburg 

9. Käsen 

10. DfiMtldorf 

11. Elberfeld ....... 

12. Barmen 

13. .Solingen 

14. Neuß 

15. München Gladbach . . 

16. Mülheim u. Rhein . . . 

17. (Wn 

1 8. Bonn 

19. Trier 

20. Saarbrücken 

21. Sankt Johann 

22. Dftren - . 

23. Aachen 

24. Küpen 

Freigrenzen . . 
Mittelpreise . . 

Wiederholung. 
llüeliHte und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im 
Oktober 1906 der 

• ■stpreuflisrhen Marktortc . 

westpreuUiiichcD 

Stadt Berlin ........ 

bramlcnhunr. Marktorte . 

pommmchen 

poseusclu'ii 

schlesischen ,. 

sdebsiseben „ 

schlesw. -holst. 

hannoverschen 

westfälischen 

hessen-uassan. 

rheiuisrhen 

sämtlichen Marktorte 

des Staates 

Mittelpreise jm Oktober! 906 
1905 
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140 


*2401 


160 


290 


200 


840 


336 


34 


29 


47 


234 


300 


179 


186 


IN) 


210 


100 


240 


120 


240 


80 


220 


110 


250 


144) 


304 


17*i 


840 


280 














136 


158 


170 


167 


163 


192 


248 


489 


32 


27 


49 


244 


314 


IfiO 


131 


152 


170 


ISB 


154 


190 


243 


475 


31 


26 


49 


245 


315 


179 



■) OcUsenHeisch. — *i KuUflelurh 



Digitized by Google 






Noch: 11. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 



Java- 

kaffee 



Mehl I 

rarapHni-l 

tirrriioiu; 



Fleisch im Kleinhandel 

Kall»- ; Hammel- 



Gcr. Speck, 

lotSadtscbar 



Kimirieiscli 
m» <JrvlHuin<lc I 



Eflbntter Eier 



Marktorfe. 



Schweine- 



Monat November 1906. 



Provinz Ostpreußen. 

1. Memel i ... . 

2. Königsberg i Fr. . . . 

3. Brannsbcnr i. Ostpr. . 

4. Tilsit 

5. Gumbinnen 

6. ln^terimn: 

Prei»»renzen . . 
Mittelpreise 

Provinz WestpreuQea. 

1. ranr.it; 

2. Kl hing 

3. Maricnkurg i. Weatpr. 

4. Thorn 

5. Culm 

6. Graudenx 

7. Koniiz. ... 

Preingrenzen . . 
Mittelpreise . 

Stadtkreis Berlin 

Mittelpreise . . 
Provinz Brandenburg. 

1. Preiulsn 

2. Schwedt a./Oder . . . . 

3. Ebers wähle 

4. Luckenwalde 

5. Potsdam . 

6. Brandenburg a./Harel • 

7. Kafhenow . 

8. Neu Kuppiu 

». Küstrin 

10. landalwrs a./Warthe . 

11. Fürsten widde 

12. Frankfurt a./Oder . . . 

13. Srbwiebus ....... 

14. Sommerfeld. ...... 

15. Guben 

IC. Kottbu* 

17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 

18. Spremberg 

Pmsgrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Pommern. 

1. T teilt niiu 

2. Anklam 

3. Pasewalk ....... 

I. Stettin 

5. Sturgard i. IVinm. . . 

6. Köslin 

7. Kolberg 

8. stolp i. Poutm . . . . 

9. Stralsund 

10. Greifswald 

Pr riss lenzen . 
Mitlelprelse 
Provinz Posen. 

1. Posen 

2. Lima 

3. Ku witsch 

4. Krotosrbin 

5. Ostrowo 

6. Sefaneidemlbl .... 

7 Promberg 

8. Hohensalza 

9. Gnescn 

Freigrenzen 
Mittelpreise * . 
Provinz Schlesien. 

2. Breslau 

3. Bring 

4. SchweidnlUc 

5. Striegan 

6. Waldenburg i. Schics. 



40 *180 *220 
50 380 360 
50 280 385 
45 250' 313 
50 830 300 
55 250 320 
45 250 340 
45 270 320 
50 220 260 
55 280*320 



! 150 


ICO’ 


ho: 


160 


160 


IGO 


IGO 


IGO 


IGO 


200 


1 130 


2»K) 


140 


180 


150 


200 


170 


200 


170 


200 


130 


IGO 1 


140 


ICO 


140 


150 


130 


160 


140 


340 


1 125 


1601 


130 1 


160 


140 


IGO 


140 


ISO 


160 


ISO 


132 


170 


140 


ICO 


150 


160 


150 


ICO 


150 


200 


1 135 


150 ! 


140 


160 


150 


ISO 


160 


ISO 


IGO 


200 1 
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Noch: II. I 'rein* für andere wichtige Lebcimalttel. 





Marktort«'. 

Provinzen. 

Staat. 


Ri ml Heisch 

Im Ii rE.fclL.LiL.il-] 

i i* 

i r 


Fleisch i in K 1 c i n h a 
Kind- ' Seb weine- Kulte 

t :r t i’t Z U 

i n i %% i Mt 

's .! T .Ir ± > V ■- 1 

~ e 's c r S ' = 


n d e 1 
Hammel- 

1 I 1 


Ger. Speck. 

intandlscsuT 

I r 


BBhiitter 

5 c t 
| V* 


Eier 

I f ? 


Mehl 

zur Spols«. 
brreUnni; 

i* Ü 


'S £ 

E JE 
« — 

|i 


Jan- 

kaffe« 

!f sil 

m 


e \ 
’s “• 

kJ 




1‘rHs r»tr 
l'X'k itM-vV 








* r e i 


s für 1 


Iv i 1 o g r a iii in b c 


/ «■. 


Schock in Pfennig. 








1 


3 


} 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


t o 


1 1 


ii 


■ L | .. 


i( 


»6 17 


IR 


19 | io 


«1 «2 




Nocli: 1’roT. Schienten. 

7, l il.lt z 


145 


130 


160 


14n 


Koch 

160 


: Monat November 

14a 160 140 160 140 


200 IM» 


260 240 


420 380 


27 


26 


3S 


24*» 280 


Mi 


8. 


(irtinterir i. Schics, . . 


130 


90 


140 


100 


160 


140 


150 


Ha 


160 


HO 


204» 


100 


220 IM» 


4S0 34» 


27 


23 


3S 


22n 250 


•>ii 


y. 


Sagau 


130 


120 


HO 


UM 


160 


140 


140 


130 


160 


150 


220 


200 


230 


HO 


480 44C 


33 


26 


;J.l 


240 .ISo 


r 


lü. 


Gingen 


140 


140 


160 


140 


160 


160 


160 


160 


160 


IC») 


200 


200 


244» 


170 


520 40C 


30 


24 


50 


24»» 3Q0 


te 


ii. 


Huiizluti 


130 


180 


160 


140 


iso 


160 


150 


140 


170 


160 


200 


180 


244» 


200 


4 SO 440 


31 


27 


40 


260 320 


IX 


i-‘. 


I.icjmitz. ........ 


130 


130 


160 


130 


160 


140 


160 


140 


170 


150 


200 


200 


2 10 


200 


ISO 4C( 


30 


25 


42 


250 SSO 




13. 


Jauci 


150 


140 


1«» 


130 


160 


14») 


u;o 


150 


170 


160 


200 


190 


240 


220 


480 4Ct 


30 


27/ 


*4" 


280 *3Vi 




14. 


Hirsch borg i. Schic«. . 


125 


115 


HX» 


UM 


1 so 


lliÜ 


IGO 


140 


1 60 


150 


200 


200 


250 


230 


500 3f’» 


30 


26 


50 


270 339 




15. 


Lauten ..... .... 


— 


— 


hx» 


!3o 


160 


HO 


HO 


140 


i»;o 


160 


200 


19u 


260 


2*»0 


460 380 


31» 


2« 


56 


250 330 




16. 


(Girlitz 


134 


108 


160 


120 


200 


150 


150 


130 


180 


150 


ISO 


160 


260 


230 


600 320 


80 


24 


G3 


225 2M> 


r. 


17. 


i»|i|K‘ln 


125 


130 


140 


UM 


160 


IGO 


140 


MO 


ICO 


160 


200 


200 


2-0 


24-X) 


520 480 


28 


24 


50 


240 320 




1». 


GlVtnitz 


11«» 


98 


nx» 


130 


160 


150 


IGO 


HO 


160 


Hl» 


1*X» 


150 


280 


264» 


480 404' 


31 


27 


45 


29a 38; 




m. 


KMiiiirshtittc i. Oh. Schl 


130 


1 18 


150 


130 


160 


Ho 


160 


140 


ICO 


140 


ISO 


ICO 


2 »;o 


240 


4 M i 420 


29 


23 


50 


220 310 




‘JO. 


Beatheu i Ob. SebL. . 


140 


130 


160 


I3n 


IGO 


120 


ISO 


140 


HO 


UM 


ist» 


ICO 


280 


2 IM 


460 40G 


31 


24 


50 


270 320 


te 


31. 


Kiittowitz 


]3ti 


110 


140 


110 


15o 


13o 


170 


140 


150 


HO 


180 


170 


280 220 


400 566 


28 


23 


35 


*215 *267 


1 


22. 


Itatibor 


140 


120 


140 


120 


ISO 


HO 


1410 


120 


Iso 


HX) 


180 


ICO 


2 KU» 


184) 


480 344» 


27 


26 


39 


2H) 290 




33. 


LeobwhMtc 


130 


120 


140 


120 


14t» 


130 


140 


KU» 


150 


140 


200 


180 


240 


220 


400 :tßü 


29 


26 


48 


34» 530 


3»', 


‘.'4 


Keaitadt i. Ob. Schl. . 




— 


180 


Hü 


160 


140 


160 


141» 


164» 


144» 


SOO 


200 


220 


220 


44X1 43U 


3 t 


21 


45 


295 




35. 


Seltne 


130 


UM 


150 


140 


16») 


HO 


IGO 


HO 


170 


1 60 


200 


180 


250 


180 


48<i 440 


32 


24 


.X» 


2*X) S4G 






PrcinsrcoM« . 
Mittelpreise . . 


ISO 1HI 

129 


200 OKI 

143 


200 120 

154 


200 12»* 

ISO 


200 

1 


12» 

18 


244) 150 

188 


280 174) 

232 


600 320 

445 


30 


25 


47 


249 315 


in 


1. 


Provinz Sachsen. 

salxwdel ........ 


150 


140 


160 


ILn l.Xl 


140 


150 


HO 


170 


160 


200 


200 


270 


2*20 


4M) 34,0 


28 




45 


200 340 




2. 


Stendal 


136 


105 


200 


16i» SOO 


H90 


200 


150 


200 


160 


200 


300 


280 


24» 


540 SOG 


28 


23 


50 


230 300 


w 


3. 


Buriz n/lhlv 


13» 


13« 


16« 


160 


160 


HK) 


164» 


1GU 


181» 


180 


HO 


HO 


280 


240 


4M» ISO 


31 


27 


50 


SSO MO 


191 


1. 


>chonclifick 


— 


— 


200 


1 SIJ 


200 


180 


220 


200 


200 


ISO 


220 


2t JO 


280 


260 


540 544) 


31 


27 


45 


- :*■ 1 


ÄW 


5. 


Magdeburg 


116 


11(1 


170 


140 


180 


1450 


174» 


150 


U'O 


14o 


180 


ICO 


2 SO 


240 


560 461) 


32 


29 




270 340 


ISO 


6. 




170 


lMI 














141t» 

184» 




200 

190 




270 

280 


260 

2CO 


450 400 
560 5441 


30 

31 


26 

29 


CO 

70 


260' MC* 

2 10 


lh> 

170 




Asrhenleben 






180 


160 


HX» 


160 


180 


160 


HX» 


160 


s. 


IjiiMiHtihiirir 


150 


145 


190 


170 


IGO 


ISO 


180 


1 50 


190 


170 


180 


180 


27»» 


250 


COU 4M) 


31 


27 


60 


350 300 


Kv 


!> 


Halterstadt 


160 


140 


19U 


150 


2t.il 


1G4J 


180 


160 


i so 


160 


200 


24 KJ 


280 


260 


64»' 4M» 


32 


32 


(X) 


250 ;w, 




10. 


Torgatt 


160 


140 


180 


135 


HO 


1 494 » 


ISO 


HX» 


180 


1*70 


185 


175 


240 


210 


560 520 


84 


28 


55 


240 300 


18» 


11. 


\\ ittenberg 


150 


140 


180 


HO 


180 


160 


15o 


114» 


180 


ICO 


200 


190 


264 * 


220 


560 4S0 


3» 


29 


50 


318 3 


1*4* 


12. 


Halle a./saak 


140 


HO 


160 


140 


ISO 


130 


180 


150 


l- ' 


144» 


180 


140 


50o 


260 


C»»' 4M» 


;u 


29 


54 


2 U ■ 


18.» 


13. 


I>elhzsch 


110 


130 


150 


150 


160 


160 


150 


150 


150 


150 


180 


HO 




260 


582 563 


33 


81 


44) 


240 32 




14 


Eilenbarg - ..... 


— 


— 


ISO 


ISO 


160 


1410 


1 60 


16»» 


16ft 


1641 


200 


200 


240 


220 


560 5241 


30 


26 


50 


230 : 




15. 


Listeten 


ISO 


140 


IN N» 


150 


200 


180 


ISO 


164» 


180 


HX» 


200 


170 


2öO 


240 


560 50 » 


32 


30 


4S 


240 32» 




1«. 


Sangerbntucn 


— 


— 


170 


160 


160 


1GÖ 


150 


150 


J50 


IAO 


24 K> 


200 


3t.Ni 


SCO 


480 44») 


31 


27 


40 


270 44» 


20 


17. 


Merseburg 


— 


— 


160 


Ho 


160 


150 


16»» 


150 


HX» 


151» 


300 


HO 


28(1 


240 


640- 600 


31 


24 


55 


250, 360 


1* 


18. 


Weißenfett« 


136 


132 


ISO 


140 


180 


1450 


170 


160 


174» 


HiO 


210 


190 


280 


260 


600. 44U 


80 


2C 


65 


250; 580 


2(<i 


11». 


N’suintbnrg u Saab* . . 


144 


U'O 


ISO 


HO 


ISO 


160 


18o 


160 


ISO 


HX* 


200 


•JINI 


260 


224» 


5S0 54»J 


31 


24 


57 


24» ) 810 


2C*‘ 


*J0. 


Zeitz 


160 


150 


180 


130 


ISO 


170 


170 


160 


170 


160 


200 


190 


280 


252 


5441 400 


29 


25 


50 


2Lk‘, Ml 


H 


81. 


Korthausen ....... 


140 


120 


170 


160 


300 


170 


170 


150 


174» 


ICO 


20*1 


HO 


27o 


220 


500 4CU 


34 


30 


45 


250 340 




•w> 


Mit hl hausen i. Thür. . 


140 


124 


160 


HO 


160 


1410 


150 


Hi» 


HX) 


150 


200 


180 


240 


220 


524.1 48C 


30 


25 


4S 


210 280 


l). 1 


23. 


Langensalza ...... 


165 


150 


200 


150 


160 


140 


IGO 


150 


HO 


150 


200 


Hü 


240 


234» 


480 44C 


1*7 


23 


65 


230 k • 




34. 


Erfurt , 


150 


130 


160 


140 


185 


1 7 


160 


1 50 


160 


I5i> 


200 


200 


24X4 


220 


500 446 


34) 


27 


CO 


240, 340 


19» 1 




Prcisgrcjrzen . 
Mittelpreise . . 


170 105 

140 


200 130 

164 


200 130 

169 


220 MO 

162 


200 140 

m 


22» 144) 

190 


30t» 210 

256 


«40 364) 

513 


31 


17 


53 


340 331 


ü; 


Provinz Sehlfswig-Holstrin. 

1. Kaderakten 


160 


155 


240 


150 


ISO 


160 


300 


160 


HO 


150 


220 


200 


260 


230 


600 500 


29 


2C 


45 


ffiw sw 


r 


2. 


Flensburg 


150 


140 


220 


UM 


170 


ICO 


170 


140 


160 


140 


HO 


160 


290 284.» 


600 560 


33 


30 


55 


280 350 


i; 


n. 


Schleswig 


156 


152 


20. » 


150 


ISO 


16») 


1 90 


170 


180 


IGO 


200 


IM» 


310 


290 


574» 540 


31 


27 


50 


2.X), 290 


:■ 


4. 


Kid 


152 


102 


190 


110 


175 


140 


240 


170 


200 


140 


200 


m 


;«x; 


250 


CGO 480 


30 


27 


.55 


250 324» 


i«* 


.V 


Xe um iiiistrr 


14» i 


ISO 


ISO 


140 


170 


14») 


ISO 


IGO 


180 


ICO 


900 


1SÜ 


2‘Kl 


250 


660 GiiC 


28 


25 


44 


250 315 


W 


6. 


Rendsburg ...... 


140 


HO 


240 


150 


180 


Um 


200 


180 


ISO 


160 


200 


HO 


2'.KJ 


270 


72») GOU 


27 


26 


40 


360 360 


!*)■ 


7. 


Itzehoe . . 


150 


150 


ISO 


140 


160 


140 


240 


180 


200 


ICO 


180 


160 


280 274» 


6:» 570 


31 


31 


55 


♦130*310 


17" 


s. 


W audsbeh 


142 


138 


200 


140 


lao 


150 


2U0 


170 


190 


ICO 


210 


180 


2‘.M 


24» 


520 440 


36 


26 


40 


300 25») 


IN 




Altona 


15t.» 


142 


200 


140 


1 80 


160 


200 


180 


HO 


170 


200 


190 


290 


230 


6U0 429 


29 


23 


5* 


250 308 


IW 


10. 


Mölln 


160 


140 


230 


140 


180 


140 


220 


180 


180 


160 


204» 


HO 


310 


260 


«00 480 


34 


29 


5u 2241 ‘270 


10' 




Preiegrenses 
Mittelpreioe . 


1 «iO 102 

144 


240 

1 


110 

73 


190 

n 


140 

3 


240 MO 
187 


21H» 140 

170 


220 1 414) 

189 


:sn* 231» 

275 


72» 129 

566 


31 


27 


49 


ht in 


15(1 


1. 


Provinz Hannover. 

Hannover ... ..... 


160 


14»» 


ISO 


150 


170 


150 


200 


150 


HO 


150 


20» » 


ISO 


2 SO 


240 


600 400 


34» 


29 


65 


230 Sil) 


.J 

»:'• 


2. 


Hameln 


160 


ISO 


170 


150 


170 


ISO 


ISO 


160 


170 


160 


200 


1H0 


260 


240 


540 480 


31 


— 


et» 'lionw 


li. 


Hilde «heim 


150 


140 


17tr 


150 


180 


iso 


160 


140 


160 


154» 


20») 


ISO 


2 70 


2Hi 


550 425 


28 


25 


.X5 


s.»l 


1-" 


4. 


Goslar. 


145 


1 40 


1 Gl» 


150 


180 


160 


1 «0 


160 


160 


150 


200 


ISO 


26* » 


240 


520 52» i 


34» 


25 


55 


260 :i4" 




5. 


tiöttihgen . . 


170 


1 60 


ISO 


14'» 


180 


1 50 


HO 


150 


ISO 


150 


164» 


150 


270 


240 


6* Kl 540 


31 


80 




220 27t) 


5» 


6. 


Klausthal ...... 


— 


— 


HX» 


14a 


160 


150 


1R0 


HO 


140 


130 


1HI» 


ICO 


280 


264.» 


600 54u 


3Ü 


35 


5-' 


Sfiii W' 


w 


7. 


Celle 


170 


160 


m 


160 


160 


160 


HO 


ISO 


170 


ICO 


300 


24» 


260 


240 


575 475 


30 


26 


60 


220 .52» 


m 


ö. 


Lüneburg 


150 


140 


300 


160 


ISO 


140 


200 


HO 


200 


170 


SOO 


IGO 


280 


240 


«XX» -«»».' 


27 


27 


4s 


300 350 


X 


y. 


Stade 


150 


los 


17o 


150 


180 


160 


200 


170 


180 


teil 


300 


2(0 


280 


250 


600 600 


29 


28 


45 


240 305 




10. 


Osnabrück ....... 


ISO 


140 


130 


140 


180 


14" 


HO 


160 


HO 


ICO 


200 


Ho 


230 


220 


480 4641 


:M 


28 


42 


210 230 


X» 


u. 


Binden , 




— 


200 


150 


ISO 


160 


190 


170 


ICO 


130 


IM» 


160 


250 


230 


540 495 


80 


24 


40 


200 350 


70 


12 


Leer 


123 


110 


15*0 


130 


ISO 


150 


I9u 


170 


150 


130 


IM» 


150 


260 


23o 


450 31)0 


34 


82 




ISO s# 


äJ, 




Preircresten 
Mittelpreise . 


170 

1 


108 

46 


200 134) 

164 


ISO 110 
163 


200 MO 
173 


200 i:io 

160 


201) 150 
183 


2 SO 210 
252 


C4M» 39» 
520 


31 


25 


93 


«1 «* 


»1 



Digitized by Google 






Marktorte. 

Prerlaiei. 

Staat. 

t 


Rindfleisch 

loi <im*hflnd«l 
± i 

i 14 

3 _ * 

Preis für 
IftiZp m MnrU 

1 1 


1. 


Provinz Westfalen. 

Münster 


140 


150 


2. 


Minden 


!60 


123 


3. 


Herford 


145 


uo 


4. 


Bielefeld ... .... 


165 


150 


5. 


Paderborn 


132 


150 


6. 


Soest 


140 


130 


7. 


11a tu in 


160 


13G 


8. 


Itortiuund . 


150 


130 


9. 


Bochum 


142 


132 


10. 


Witten 


146 


136 


11. 


Hagen i. Westf 


160 


160 


12. 


l*i-riulin 


148 


148 




Preisgreizen . . 


165 


123 




Mittelpreise 


143 


Provinz Hessen-Nassau. 

1. C’anspl 


168 


141 


•J. 


Marburg 


') ICO ’> 150 


3. 


Fulda 


9 150 9 140 


4. 


Hunau 


9 148 


9 1 • 


. 5. 


Wiesbaden 


172 


140 


6. 


Homburg r. d HBhe . 


140 


140 


1 ". 


Frankfurt u. Main . . . 


170 


140 




Preuigrenzeu . « 


172 


130 




Mittelpreise 


149 


1. 


Provinz Rheinland. 

Koblenz . . 


lös 


118 


; *> 


Kreuznach . 


160 


15u 


3. 


Neuwied 


160 


145 


4. 


Kleve .... 


160 


150 


5. 


(Hielt 




— 


6. 


We»e! 


150 


150 


", 


Crefeld 


— 


— 


8. 


I)ui«huru 


150 


15o 


9. 


Käsen 


140 


120 


Io. 


Dftsucldorf 


158 


135 


11. 


FJIierfeld 


140 


130 


12. 


Härmen 


— 


— 


13. 


Sulingen 


ICO 


150 


14. 


Neuß ... 


140 


140 


15. 


Mönchen Gladbach . . 


150 


120 


IG. 


Mülheim a. Rhein . . . 


170 


160 


17. 


* öin 


158 


136 


18. 


Bonn 


1*0 


I3ii 


19. 


Tri.r 







20. 


Saarbrücken 


172 


150 


21. 


Sankt Johann 


22. 


THlren 


135 


112 


23. 


Aachen 


150 


140 


1 24 


Küpen 


136 


136 




Preisgreuaea . . 


172 


112 



Fleisch im Kleinhandel Oer Soeck . I Mehl 

r , ... .. ’ * “ EBbtitter Eier UurSi*":..- 

lind- Schweine- Kalb- Hammel- l»»t*»<ns' , ivrr I brn-ituu»; 



\ = * 1 -Ct 2 z t 31=* I* 

% Ji I- li I Ji I '« 1 



7 S? j Stil 



i i**MN 



P r « i 8 f H r 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 



Noch: Monat November liWM». 



•> 300 11 50 200 1 83 
1 170il 160 2001 160 
11Gb 1160 170 160 
1 100,1 ISO 200 200 
192 160 220 180 
11801160 200 170 
190 140 220:190 
2161 1.(0 220 160 
167 190 



300 150 190 140 
180 160 190 150 
15* • 150 150 140 
160 140 130 100 
200 190 210 200 
1841 170 ISO 170 
200 IO» 170 13o 
200 MO 210 100 
171 161 



220 ISO 280 240 660 600 31 
200 200 300 200 600 540 32 
240 200 280 240 600 5 Hl 32 
240 240 280 230 600 360 36 
220 180 260 250 6ü0 540 38 
240 240 250 240 660 60o 38 
240 220 240 230 420 390 39 
240 ISO 300 200 660 360 
219 251 551 35 



47 238 318 174 

50 1 220 280 190 
55 1 240 280 200 
46 1 260 290 175 

48 23» » 290 Iso 
57 270 350 170 
53 i 275 3.50 ISO 
55' 254 360 160 

52 250 314 179 



200 


130 


240 


180 


200 


180 


180 


IGO 


240 


200 


280 


240 


720 


3s 4 


3S 


36 


55 


220 


180 


160 


180 


17o 


ISO 


170 


170 


170 


200 


21« 


260 


200 


720 


66tl 


42 


35 


56 


260 


170 


150 


ISO 


I7u 


170 


160 


IVO 


160 


200 


ISO 


270 


250 


61X1 


39t l 


35 


59 


55 


340 


170 


150 


160 


150 


190 


170 


ISO 


170 


1801 


170 


250 


230 


900 


720 


29 


21 


33 


220 


150 


130 


150 


150 


160 


160 


140 


140 


100 


180 


26t ' 


210 


660 


66« i 


25 


. — 


38 


550 


175 


i5o; 


170 


140 


200 


180 


175 


ISO 


M» 


ISO 


290 


26u 


850 


7.'« 


35 


28 


43 


220 


150 


130 


ISO 


160 


150 


140 


150 


140 


190 ! 


170 


250 


230 


540 


l-M'l 


29 


27 


44 


210 


180 


140 


2Uu 


ISO 


220 


200 


200 


ISO 


2t« 


180 


270 


250 


81« 


;.»« 


35 


28 


49 


— 


170 


140 


200 


160 


180 


150 


170 


140 


200 


180 


260 


230 


780 


•(• « 


27 


27 


45 


230 


190 


150 


200 


180 


200 


170 


160 


150 


180 


180 


260 


250 


720 


460 


33 


28 




230 


180 


I4o 


200 


180 


200 


180 


200 


ISO 


200 


160 


29t) 


26t) 


720 


4. hu 


30 


58 


40 


250 


165 


160 


175 


175 


200 


200 


190 


190 


175. 


175 


285 


285 


561 


561 


35 


32 


59 


1 


160 


150 


200 


190 


190 


170 


150 


140 


2t« 


200 


280 


250 


780 


480 


3t) 


30 


50 


280 


170 


160 


190 


190 


200 


200 


165 


140 


190 


190 


250 


250 


78m 


720 


30 


30 


40 


215 


160 


130 


180 


160 


300 


180 


ISO 


160 


170 


150 


260 


250 


660 


600 


39 


34 


45 


250 


175 


165 


310 


200 


200 


190 


ISO 


175 


200 


2t« 


260 


260 


720 


720 


38 


35 


46 


245 


185 


143 


217 


202 


207 


175 


185 


143 


203 


189 


260 


240 


7 so 


660 


31 


33 


49 


251 


180 


145 


ISO 


160 


ISO 


160 


200 


1*0 


200 


200 


2 SU 


240 


780 


720 


42 


33 


47 


220 


181» 


170 


180 


160 


200 


170 


180 


140 


200 


200 


260 


220 


750 


450 


35 


55 


51 


250 


190 


160 


300 


180 


190 


190 


190 


180. 


200 i 


1H0 


240 


220 


7«, 


4t« 


01 


29 

29 


60 

60 


550 

250 



I 180 IHÖ [ 200 2i« 
: 190 150 [ 200 160 
20U 20n' 200 200 

200 MO 210 150 

169 189 



840 720 30 
9U0 661 » ;uj 
j 540, 540 36 

900 3S1 

655 34 



48 234 300 178 I 



Wiederholung. 
Hertiste und niedrigste 
hezw. Miltrlii reise in 
November 1906 der 



ustprcußischeii Marktorte . 


130 


90 


180 


10t) 


ISO 


120 ISO 


80 


180 


1« 


2i«, 


160 


2« 160 


5G*i 


350 


31 


26 


18 


270 


351 


184 


wcstprcußiifthcn „ 


170 


105 


180 


120 


ISO 


120 190 


100 


ISO 


130 


20t) ! 


170 


280 ISO 


6t« 


36" 


30 


23 


52 


270 


341 


ISO 


Stadt Berlin 


150 


115 


500 


120 


501) 


130 220 


14' i 


2« 


150 


210 


160 


280 220 


560 


350 


35 


;,i 


6" 


235 


324 


160 


brandenburg. Marktorte . 


160 


91 


5t« 


150 


520 


14o 2i« 


140 


20t) 


14" 


550 


160 


280 180 


SIM) 


4t« 


33 


25 


51 


244 


:mj7 


184 


pommerschen „ 


140 


110 


180 


110: 


2'« 


130 5« 


I« 


180 


120 


220 


160 


280' 200 


600 


4 jo 


32 


27 


49 


249 


314 


182 


poüeiiiHthen „ 


150 


llo 


500 


120 


240 


130 2U0 


130 


200 


130 


550 1 


160 


280 1« 


500 


360 


31 


25 


43 


243 


7413 


188 


srhlestscbcn „ 


160 


90 


5t« 


100 


200 


120 200 


120 


2« 


12o 


540 


1.70 


280 170 


600 


350 


30 


25 


47 


249 


315 


173 


siichslticheu 


170 


105 


200. 


130 


200 


130 220 


140 


2« 


140 


220 


140 


300 210 


640 


360 


31 


27 


.73 


240 


321 


188 


«eitles»». -hoBt. 


160 


105 


240 


110 


190 


140 24" 


140 


5t« 


140 


550 


160 


310 530 


750 


459 


31 


27 


49 


237 


297 


156 


hannoverschen „ 


170 


108 


500 


130 


ISO 


140 2« 


140 


2« 


130 


50t) 


1« 


280 210 


600 


390 


31 


28 


52 


238 


306 


IT'' 


westfälischen „ 


165 


153 


220 


130 


2i« 


140 5« 


1.70 


190 


150; 


220 ! 


160 


280 500 


800 


350 


30 


27 


47 


238 


318 


174 


hew-eu-nassau. 


175 


130 


5»« 


130 


250 


16" 5« 


140 


210 


1« 


540 , 


ISO 


3i« 51« 


*(60 


360 


3.7 


28 


52 i 


260 


314 


179 


rheinischen 


172 


112 


51« 


130 


240 


140 220 


140 


200 


140 


240 


150 


29« 200 


9'« 384 


34 


30 


48 


234 


300 


178 


sämtlichen Marktorte 










































den Staates 


172 


90 


240 


HM) 


240 


120 240 


HO 


210 


100 


250 


Mo 


310 16» 


900 


320 














Mittelpreise im Novbr. 1906 


136 


157 


165 165 


162 


190 


247 


531 


32 


27 


49 


244 


314 


180 


1905 


131 




153 


171 159 


154 


192 


243 


531 


31 


26 


49 


245 


314 


180 



9 tKhwrst1rkw.il. — *) K'tlifie 



Digitized by Google 







Noch : II. Preise filr andere wichtige Lebensmittel. 



HiudfietBch 

;tn lirvBbnode] 



Fleisch int Kleiahn n d e 1 
Iiind* Schweine- Kalb- j Uaiunicl- 



Mehl 

uirspelw*- 

txTvitune 

»UW 



Ger. Speck, 

ln]an4!*eheT 



Kßlmttcr Eier 



Marktort' 



Pr*t» rar 
100 Sy ln Mark. 



Preis für I Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 



Monat Dezember 1906, 



Provinz Ostpreußen. 

1. Memel 

2. Kilingfberg »• Pr. . . 

3. Breunsberg i. Ostpr. 

4. Tilsit . 

5. Giiinhiuneii 

6. Insterlmrg 

Preisgreize» , 
Mittelpreise 
Provinz Westpreußen. 

1. Pauxig 

2. Klbiny 

3. Marirnburir i. Westpr. 

•t. Thora 

5. (.'alni 

6. Grsudetiz 

7. Könitz . . ...... 

Preisgrenzeu . 
Mittelpreise 

Stadtkreis Berlin .... 

Mittelpreise . 
Provinz Brandenburg. 

t. Preuzlau ...... 

2. Schwedt a /Uder , . . 

3. Eber>walde 

4. Luckenwalde ..... 

5. Potsdam 

Itraudcubun; n /Havel 

7. Rathenow 

8. Neu Kuppin 

9. Kilstrin 

10. Ijindslterg «./Warthe 

11. Eürstenwnldc 

12. Frankfurt a./Uder . . 

13. Sch wiebus 

14. .Sommerfeld 

15. Guben 

IG. Kottbiis 

17. Sornu i »Ndr. Lausitz 

18. Spremberg 

Freigrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Pommern. 

1. 1 »entmin 

2. Anklam 

3. Pasc walk 

4. Stettin 

5. Standard i. Pontin. . 

6. Köslin 

7. Kelberg 

8. Stulp i. Ponun. . . . 

9. SlruUutid 

ii». GrefbwaH 

Freigrenzen 
Mittelpreise 
Provinz Posen, 
i- Poaen . . • 

2. Listn 

3. Ituwitsch 

4. Kroto*chin 

5. Ostrowo 

6. Sehne idemfibl 

7. Brumberg 

8. Hohen salza 

9. G neuen 

Freigrenzen . 
Mittelpreise 
Provinz Schlesien. 

1. Öl# 

2. Breslau 

3. Krieg 

4. Schweidnitz 

5. Striei/su 

G. Waldenburg i. Schics. 



40 *1 SO *320 IS" 
30 280 3tJU iS' 
30 SSO 383 1 si 
43 230 313 20" 
54 J 230 300 IN' 
33 230 320 19" 
45 350 34" 170 
43 270 320 IS" 
30 220 260 170 
53 280*320 153 



200 200 500 42!' 
260 220 6t *0 310 
200 2(io 64" 600 
280 34o OmO 46n 
260 240 60» 56o 
260 190 370 4>o 
260 22" 34n 48t i 
260 200 540 45" 
260 24" 660 Gott 
26o 220 66" 570 
280 190 660 121» 

243 554 



130 160:14«» 170 140 ISO 140 

14" liio] 130 161» 14t» 160 150 

12" 140 j 12o 160*160 160 16" 
140 Sin» I0o lt<0 16o 160*140 

14" 1G4J ISO 160 14o 160 140 

13" 150 13o 140 130 140 130 

12" 16«» 130 18o 130 180 1 12i» 

120 IG" 120 160 120 160 120 

12" IS" 16" 16" M«> 200! 1>" 

120 2«H» ISO 180 120 JOD | 120 

I 148 152 154 





Fleisch im Kleinhandel Ger. Speok.l 



tui üroOtwiwle] Kind- Schwein«*-' Kalb- I Hammel- inlandtodwr 

J le | b • b- I C w _ « " "*W I i 

, £ tt . e s* i % e* fc «c « M 4 sc 

I ?t i 4 i St : i 3t 



Eßbutter Eier 



2 55 3 ft 2 ft i ft 1 SS i ü i ssU. 4 .bl 4? |6J, 

l IlVi 2 r • i l'ti 1* i 1 | s i T I 8 *11« **1 1’ “ü 

Preis für 1 Kilogramm b c z w. Schock in Pfeuni^. 





liindiloiM.li 
IS« lirufiUnudr-l 



in Kleinhandel <; er Spcek. 

eine- Kall»- Hummel- tal4n4l«*“li-t 


Eßbuttcr 


Eier 


« z ü . 

•; 5 t + - 

p i r 


i ^ 1* 1 1 “| S 


£ 


|1 , 

£ 4 


1 = 


*rei * für 1 


Kilogramm b < • 


z vc. 


Sch 


ock i 



Provinz Westfalen. 








1. Münster. 


16o 


130 


200 


2. Minden 


160 


123 


220 


3. Herford 


145 


140 


1H0. 


4. Bielefeld ...... 


160 


150 


180, 


5, Paderborn ... . . 


132 


130 


160 


«. Soest 


140 


130 


160 


7. llamni 


160 


13G 


160 


s. Dortmund. ....... 


150 


130 


160 


9. Bochum . 


142 


132 


1 80 1 


10. Witten - 


14« 


i.t« 


1601 


M. Hagen i. Weatf. .... 


160 


HO 


no! 


12. lsrrlolm 


150 


150 


160 


l’reisg reisen . . 


160 


123 


220 


Mittelpreise 


143 


16 


Provinz Hessen -Nassau. 

1. Cassel 


ICH 


144 


•' 190 


2. Marburg 


*> 160 1*1 15" 


*» 170 


3. Fulda 


') 150 


’• 140 


•i 168 


4. Hanau . 


’) 148 


•i 130 


9 ISO 


5, Wiesbaden 


17-' 


140 


192 


«. Homburg’ v. d. Höhe . 


140 


140 


• ISO 


7. Frankfurt a. Main . . . 


170 


140 


190 


Preisgrensen . 


172 


130 


192 


Mittelpreise 


149 


ie 


Provinz Rheinland. 








1. Koblenz. . 


136 


118 


180 


2. Kreuznach 


150 


140 


ISO 


3. Neuwied 


160 


145 


170 


4. Kleve 


160 


150 


170 


5. Goch 


— 


— 


150 


«. Wesel 


156 


150 


180 


7. Crefeld 





_ 


14" 


8. Duisburg 


160 


160 


180 


9. Hasen 


140 


124 


170 


10. Düsseldorf 


158 


135 


190 


11 Elberfeld 


150 


130 


180 


12. Barmrn . 


— 


— 


170 


13. Solingen 


160 


15o 


160 


14 Neu# 


140 


140 


170 


J5 München Gladbach 


150 


120 


IGO 


1«. Mülheim a Ithein . . . 


168 


162 


170 


17. Cdln 


158 


132 


182 


18. Bonn ........ 


170 


130 


ISO 


19. Trier 





— 


180 


20. Saarbrücken 

21. Sankt Johann 


i» 


130 


190 


22. Dürr n 


135 


112 


170 


23. Aachen 


150 


140 


200 


24. Küpen 


138 


138 


160 


Preingreiseu . . 


172 


112 


200 


Mittelpreise 


145 


15 



Noch: Monat Dezember 

; i r i . i 



720 510 29 
630 540 36 
468 428 29 , 
570 510 2b 
«00 5 HO .'51 
667 €67 33 
«GO «GO 31 
700 600 27 
«50 600 32 

7»M> 606 27 

600 350 31 
750 600 36 

7.50 3B0 

598 31 



25 35 240 3:5«i 155 

35 60 220 900 1G> 

2:*. 45 240 300 175 

2« 50 1 24" :tno k 

25 55 275 420 IXi 

29 44 220 310 ISO 

28 44 220 290 l«Ki 

25 39 235 340 ISO 

28 4H 285 320 |* 

24 45 *200*260 IS 
27 54 220 ;>ii l*j 

32 40 280 3:» -_fn 

27 47 240 317 Ul 



190 140 180 130 
180 16t) 190 150 
150 150 150 140 



200 1 180 2801240 720 «00 31 27 5o 220 280 l»j 
200 200 360 830 600 54ÖI 32 26 35 244) 280 29 , 



20" 


200 


160 


140 


160 


120 


240 


24" 




230 


600 


360 


36 


28 


4H 


230 


200 


180 


200 


190 


210 


200 


200 


18" 


261) 


250 


««0 


5 t(J 


38 


29 


57 


270 


200 


18" 


180 


170 


180 


140 


240 


240 


2G0 


250 


720 


«00 


38 


— 


53 


275 


20« ' 


190 


ISO 


16" 


170 


130 


240 


220 


24" 


23" 


420 


390 


39 


29 


53 


254 


2U0 


14« 


280 


14« 


21« 


12« 


210 


IS« 


2K0 


22« 


720 


36« 











564 35 26 53 250 314 



) 720 6- kl 42 35 55 260 320 IT- 

)' 600! 390 33 29 55 240 2>0 Iw 



825 725 35 i 28 43 
540 480 27 27 3s 
800 500 35 2« 49 



220 275 17" 
220 26" 170 
280 260 19D 
1 HO 290 IN' 
_ _ ISO 

230 313 17t 



28 


2S 


40 


220 


340 


:‘ 


35 


32 


59 




324 


17' 


30 


30 


50 


280 


400 


19' 


30 


30 


40 


215 


250 


15" 


39 


34 


42 


25" 


310 


17'. 1 


38 ' 


35 


4G 


243 


28i» 


1.* 


32 


32 


49 


381 


295 


h i 


42 1 


33 


47 


220 


290 


19* 


35 


25 


51 


250 


»XI 


170 


1 40 ; 


29 


60 


350 


320 


In- 


140' 


29 


60 


250 


330 


In- 


30 


28 


50 


245 


335 


190 


30 


24 


45 


255 


320 


1>'> 


36 


31 


50 


200 


260 


In 1 



Wiederholung. 
Ilöeh*te und niedrigste 
hezw. Mittelkreise iu 
Dezember 190« der 



uid preußischen Murklorte . 


130 


95 


ISO 


100 


ISO 


120 


ISO 


SO 


ISO 


110 


200 


160 


2 so 


160 


560 


tue 


31 


2« 


westpreoBiscbeu 


17" 


105 


ISO 


120 


170 


120 


200 


KO 


180 


100 


200 


120 


2 Ml 


200 


640 


4sn 


.30 


24 


Studt Berlin ...... 


150 


112 


200 


120 


200 


130 


22o 


140 


20" 


120 


210 


160 


2*0 


25' 


»XX» 


I" 


35 


31 


^ralldeuklrl , . Marktorte . 


160 


91 


220 


120 


200 


140 


200 


i:io 


200 


140 


220 


l«o 


2*0 


200 


800 


34" 


33 


26 


pönnnerwhen 


145 


110 


200 


120 


200 


130 


200 


100 


ISO 


120 


200 


IGO 


2 SO 


1!'" 


«60 


429 


32 


2» 


poiensehen , F 


150 


110 


200 


120 


200 


120 


ISO 


12« 


200 


120 


220 


IG« 


2 SO 


21"- 


640 


38" 


31 


2« 


schlesischen 


160 


90 


20o 


100 


—4M f 


120 


200 


120 


2CX» 


120 


220 


HO 


3»M> 


160 


600 


52t. » 


30 


25 


ajii-lisiMiu-tl 


165 


1"0 


200 


120 


200 


120 


200 


130 


2U0 


14«i 


210 


140 


3>Nk 


i;o 


640 


4'X> 


31 


2 t 


schleew.-holst 


l«o 


100 


24" 


HO 


ISO 


13o 


240 


HO 


200 


140 


22' ' 


160 


906 


220 


*40 


4^4 1 


31 


27 


hanmiversehcn 


170 


108 


2o0 


130 


18«! 


110 


230 


HO 


200 


i3o 


200 


!..< 


280 


210 


600 


4 IX) 


31 


2S 


westfalischen 


160 


123 


220 


17*0 


ISO 


140 


20o 


120 


190 


1 40 


220 


160 


280 


21 X) 


7,50 


5.50 


31 


27 


heHson-tia&sau. 


172 


130 


192 


130 


2"0 


140 


200 


HO 


210 


120 


341 1 


180 


280 


22" 


72u 




37» 


28 


rheinUchen 


172 


112 


200 


130 


220 


13« 


220 


HO 


200 


130 


220 


RrO 


.140 


IIM 1 


i ono 


360 


34 




samt liehen Marktorle 






































des Staates ... 


172 


90 


24« 


KM) 


220 


120 


24« 


SO 


21« 


l«y 


21« 


12« 


1« 


IC« 


l OSII 


320 







Mittelpreise im Dez. 1906 
1905 



’i "-•hw-nß*l**’h. — *i KulUtelsch. 



29 48 233 301 >77 



272 351 ISt 
270 341 179 

235 324 1« 
244 307 hl 
240 314 17? 
249 313 h * 
249 314 178 
24" 330 

236 29 7 157 

239 306 Kt 

240 317 174 
25" 314 1"9 
233 301 177 



i» « 4. ui mü» 



X 



Digitized by Google 




III. Jährliche JliW*l|»r*i*f drr rinzrlnra flarktortf in hal mderjalirf 190« Bad in Kr«lfjahrf 1905 06*). 















- 












Fleisch in. Klein- 
handel 


ac 

- 

o.Y 




Mehl 

iur Spotan- , 


2 jjavakaffee 
2 « 


1 
















































*. 


= = | 




Provinze*. 

Markturte- 


$ 


C 1 
| 


1 

•- 


% 


hn 

.ST, .1 1 

y -1 t- — ■ 
2 » 


i 


ic 

9 

iz 

sa 

til 


2 

* 


f 


s 

a» 

5^ 
IS 
£* 
2 e 
c " 


_£ 


’ü 

* 

7. 


1« 

■x 


j: 




3 

_ 

23 


JV 1 


I i i 1 
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174 


218 308 617 


48.» 


4.».| 


04,9 


— 


160 


161 165 


155 193 


248 467 


31 


23 


.16 


250 


360 


190 




16R 


161 


160 


»7+ 


210 $ir 514 


4S.» 


4*. 8 


60.: 


— 


«5° 


,63 i 5! 


*53 *93 


*43 457 


3* 


*1 


55 


*51 


362 


190 


IS. WeiBeufeU . , . 


. 168 


163 


161 


165 


268 270 571 


48.» 


44.1 


55.« 


135 


163 


100 163 


162 199 


259 427 


31 


26 


65 


250 


280 


200 




167 


16t 


»SS 


164 


243 ijz 461 


46,: 


4a.» 


6 1,3 


*37 


*S* 


161 159 


*57 *0* 


*57 4»5 


1* 


zt 


*s 


2 so 


*8° 


ioo 


19. Nnmnbnrg a /Saale 168 


IGij 


164 


168 


231 284 466 


49,c 


49,« 


66.9 


136 


152 


170 160 


154 191. 23b 427 


31 


24 


57 


247 


316 


189 




16' 16z 


160 


»5 8 


äs» *8 1 394 


46.J 


47* 


70,3 


*17 


*55 


173 157 


»50 190 


*39 4*7 


1* 


*4 


SS 


*47 


3** 


*88 


20. Zeitz 


. 169 


165 


167 


167 


288 343 558 


42.i 


56,5 


65,3 


146 


153 


171 lob 


165 191 


252 406 




25 


0O 


201 


320 


lito 




169 


» 6 t 


164 


164 


103 35* 49* 


39 


56.1 


74, C 


«4+ 


*55 


176 154 


»65 »91 


*47 396 


*9 


*4 


SO 


312 


3*o 


197 


21. Nonihausen . . . 


. 165 


163 


Ith 


158 


234 296 391 


49.« 


54.6 


48.8 


120 


loO 


180 153 


165 188 


242 399 


34 


30 


45 


2.50 


340 


19h 




164 


161 


i«t 


»s.s 


2 *3 *97 154 


47.» 


5*. 3 


SO,B 


117 


*45 


176 »48 


*48 *88 


*40 jss 


14 


3* 


45 


* so 


340 


*97 


22. Mühlhausen i.Thür. 167 


164 


171 


161 


183 295 430 


48* 


58 


48.2 


126 


141 


159 143 


14b 189 


227 395 


29 


25 


49 


205 


265 


188 




165 


161 


164 


»St 


»84 =97 199 


43«» 


54.» 


51,3 


114 


*37 


«S* *41 


»4» *84 


**8 183 


*9 


*s 


49 


200 


260 


*X4 


23. Lan^euMalza . . . 


. 170 


165 


172 


164 


223 268 429 


45 


49,6 


50, & 


118 


172 


160 151 


15.5 190 


223 379 




24 


66 


243 


313 


193 




(6g 


162 


16c 


162 


*33 3°3 4*o 


4|,5 


48« 


!'•,> 


*44 


*70 


*63 148 


»48 *1+ 


223 36t 


*7 


*1 


6g 


*<4 


1*0 


*8" 


24. Erfurt 


. 173 


167 


178 


174 


220 248 413 


63 


50,9 


69 


140 


146 


174 153 


14b 200 


235 397 


30 




60 


248 


340 


192 




•71 


166 


•7* 


»7* 


»17 267 400 


60 


+9* 


Ö+.H 


140 


*48 


«71 151 


*45 *9S 


*33 198 


io 


26 


60 


350 


340 


*94 



1 <|* 



') Die Zahlen für du* Kalraderjnhr >.jn<l in gowohuLkhe*. diejenigen für iU« Ernt^jahr ln nnutlsohcn /.Ufern goetzt. 
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Noch: 111. Jährliche Mfttolpr*«** der einzelnen Marktort»! im Kalenderjahre 1 :** »6 und iui Krntejahrr 19U5/06*). 



I'rovinzeo. 

M a r k t o r t e. 



I iL- -l£ I ’ -f 

- ; s •£ S a £ 

,H fj ! * v Ja *E 1 .5 I* i a I •? 

i n 1 I« t* .! S 3 J 

i£ 1 as i c I a ■]* 77 x ~ s 

Preis für 1 Ot>0 Kilogramm in Mark. 

^ 34* *> 7 8 9 , io >1 



i_ Fleisch im Klein- . 
ha nde I 



Mehl 

r Sb. 
»reu 

fl - •* 



f I I 4 !||ij|!|ii| I | i 5 



Jl« 

II 

— t; — - 
§tf ’x « 



i£ Preis für 1 Kilogramm bexw. Schock in Pfennig, 
xa Hi 14 iS «6 «Tilg 19 >o »i a* »1 »4 



Noch : Prov. Westfalen. 

11. Hagen i. Weilt . 

12. Iaerlohn . . 



1«5 164 169, 171^ *273 1340 *579 *73.ij 67.5 

ISS 161! 165 163 *175 {337 *53* t 7 M 69,2 96,? 

179 162; 146 173 261 329 487 67/1 52 56 



90/140 150 193 190 1831205 254 467 31 27 54 220 :tOÖ 192 



*33 *38 ‘94 *85 *78 205 254 483 
152 152 187 170 147 184 251 519 



»7 54 **° 3°8 *8° 
31 41 , 283 342 172 



Provinz He»»en-Naa»au. 

1. CllMl 176 167 

176 1 67 ' 

2- Marburg ....•• 383 171 
*8» *7* 

. . . 176 169, 
*75 *6S : 
... 176 165| 
«75 **= 

5 Wiesbaden ..... 183 164 

lgi 160 

6 . Homburg v d.Höhe 190 174 

•89 «7« 

7. Frankfurt a. Maiu 185 169 

•84 *69 



3. Fulda . 

4. llaimu 



16» 


*50 


3*5 


4° 8 


f} 9 


53 


59.* 


*48 


*48 


<SS 


*58 


*38 


*76 


246 


49* 


35 


3* 


4®l 


*87 


343 


«63 


173 


242 


317 


531' 


1 

54 j| 


51 


5,0 


149 


16.'. 


181 


167 


157 


193 


250 


491 


31 


27 


50] 


220 


2bo 


190 


*7« 


=44 


3*8 


48* 


S4," 


5*5 


59-» 


I4 4 : 


*S9 


«go 


161 


* 54 


«83 


*47 


484 


3« 


*7 


5 3 


*»8 


*79 


*88 


174 


205 


345 


326 


61, ö, 


51 


62/ 


14»; 


1 j6 


175 


159 


160 


199 


228 


463 


32 


26 1 


55: 


240 


280 


198 


«74 


«99 


3»6 


JOS 


6©/ 


50.« 


63,5 


• 4' 


»5* 


*'5 


*5* 


«5* 


*94 


»=4 


455 


3* 


26 


55 


140 


= 8° 


* 89 


172 


*393 *450 


*608 


62.5 


55/ 


57/ 


138 


154 


176 


146 


14« 


222 


258 


485 


32 


30 




260 


290 


173 


i6«> 


t3!3 


*4*6, 


*533 


5=^ 


S*r* 


60/ 


«35 


*48 


•73 


14* 


t*4 


»13 


261 


485 


3* 


*9 


46 


»60 


190 


«7* 


171 


194 


310 


596 


56.? 


u6,i. J 


70.t 


135 


150 


198 


155 


14' 


235 


258 


430 


36 


29 


48 


237 


297 


176 


167 


19* 


3*8 


549 


55-= 


54.' 


73.« 


t;> 


‘45 


*98 


‘5* 


*47 


*32 


»56 


440 


35 


*s 


49 


140 


*98 


*74 


174 


271 


291 


:I57 


69/ 


60 


71, s 


140 


165 


194 


183 


181 


1«R 


253 


51« 


38 


29 


00 


370 


350 


161 


«*9 


»70 


390 


340 


7«4 


5*.' 


785 


«13 


164 


*9* 


*77 


170 


•1* 


»49 


491 


38 


*8 


54 


*7« 


IS?. 1 


*54 



• 74 14« 

163 143 : 



• 578 38 

,, 388 1 39 

! 389 39 



*66.1 


49* 


' _ ,i ■ 


*•8 


• 35 


190 


*70 


*47 


192 


»*© 


+88 


17 


34 


55 


220 


2*6 


190 


62 


55/ 


67».« 


141 


156 


175 


172 


1»4 


203 


•J3T 


636 


42 


36 


56 1 


262 


318 


162 


6».i 


53.»; 


66.h 


*35 


15« 


«74 


163 


170 


«98 


*45 


536 


4= 


35 


56 


i«/> 


3*8 


•4** 


64, n 


b-jy 


52/ 


143 


150 


163 


158 


165 


183 


257 


439 


33 


29 


55; 


2«n 


280 


180 


66 


S*t* 


5=-? 


«IS 


142 


156 


*55 


*65 


176 


*55 


♦07 


13 


*9 


5s: 


*240! 


*80 


1*0 


61. .1 


5i.s 


80/ 


154 


161 


166 


173 


173 


180 


23» 


639 


28 


21 


3;; 


220l 


27.» 


171 


6s, & 


5*3 


8 1 • • 


•54 


162 


• 70 


*7» 


*73 


*78 


= .54 


5J+ 


*7 


20 


33 


220 


=75 


169 


61.6 


37,s 


63,1 




140 


150 


165 


140 


176 


236 


4ü9 


2» 


— 


6» 


220 


273 


171 


(1.1 


40.« 


ft 83 


— 


* 38 


»jo 


«58 


140 


Igo 


»JO 


47 5 


*8 


— 


38 


210 


*7= 


169 




= * g 

29 55 



267 350 180 

267 350 igo 
255 358 167 
= 55 357 »68 



158 204 247 470 37 34 55 221 284 190 



30 51 

28 47 

= 7 44 

27 42l 

*7 4= 

28 53 

»7 50 

28 40 

*8 40 

32 58 

3 = S' 
30 46 
3°' 45 

29 40 
*9 40 

33 42 
3* 4= 

34 45 
35' 43 
32 49 



213' 251$ 178 

sio S50 176 
208 298 195 
110 29+ i$5 
256 — ISO 
*34 *55 «go 
230' 313 170 
*30 313 *70 

230 280 167 

230 ago 175 
222 340 170 
21a 340 170 
— 324 169 

24« 343 *65 
280 400 160 

280 400 16 1 

215 250 179 

115 »so 174 
250, 310 182 
»48 3°8 «9* 

245 273 193 

246 276 190 

221, 293 1 i>4 



| 22. Düren 173 157 168 164 *SO0 *340 *500 

170 15a 164 156 *300 *340 | 483 



191 «8 » *46 *76: t* 75 tl°3 f 3*3 



7** 


46/ 


7=/ 


»5 


*53 


»01 


176 


161 


19« 


*49 


583 


!»r 


1* 


49 


219 


292 


• 8* 


*78/ 


44/ 


56/ 


I 150! 164 


173 


170 


1*6 


200 


264* 


7 30 


42 


3:*. 


4i 


220 


290 


190 


i 77.*» 


♦1»* 


61/ 


150 


(66 


*75 


169 


169 


*93 


260 


755 


4* 


1 = 


47 


220| 


390 


*85 


65,s 


49/ 


66/ 


— 


171 


180 


179 


1 62 


202 


232 


536 


SK 


25] 


60 


250, 


300 


17« 


6a, s 


49* 


61/ 


— 


*65 


*77 


«7* 


163 


196 


230 


5*6 


15 


*5 


5° 


=48 


*98 


«85, 




















I 


36 


28 


.»0 


260 


820 


180 


*"5,n 


59,e 


74 


147 


161 


181 


172, 


171 


187 


241 


4«l) 


15 


*7 


49 


*51 


33* 


*8° 


*75.« 


57,« 


77, 


*4* 


•58 


>84 


‘63 


165 


«85 


340 


48« 


36 


28; 


48 


25ÖI 


321 


180 
























15 


*7 


47 


= 54 


11° 


Igo 


*66/ 


45 


69, 


116 


158 


193 


16» 


167 


193 


239 


585 


30j 


28. 


60 


246 


336 


l»4 


t*5,‘ 


43-« 


7«. 


1 1 1 


*54 


«93 


167 


‘59 


•93 


= 15 


577 


*9 


*8 


5° 


»45 


135 


*78 


*88 ! | 


60 


69, 


139] 


160 


21» 


182 


166 


187 


26» 


680 


29 


24’ 


46 


*55 


320 


180 


ti*.« 


60 


74- 


1 15 


‘53 


216 


‘79 


160 


«89 


»6o 


573 


=9 


= 4 


45 


*55 


3*o 


*78 


480.* 


49,6 


86. 


136 


152 


188 


172 


185 


187 


24» 


.»OS 


36' 


31, 


uO 


200 


260 


180 


iss 


49.« 


83- 


*37 


*4S 


*74 


*5* 


167 


*77 


»17 


485 


3 6| 


3* 


50 t 


aoo 


260 


«77 
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IV. Zasanmatistriliin;; ton Mittdpreiscft. 



Monatr 

Provinze«. 

Staat. 

i 


1 

2 


f‘ £ 

o ** 

Preis 
5 ' ■* 


11, 
£ II 

m 3 

22 * 

nir 1000 
5 6 


If 

1 i 

c. i 

03 | 

vilojsn 

7 


5 

3 

amu 


" | 

T j= 

-e = 

0 i* 

1 j 

ja ~ 

in Mark. 


* 


!_ Fleisch im Kteiu- 
--| hartdel 

ij i 

1. 1 ‘ a J 

e» 

js.e Preis filr 1 


■£ Mehl t ÜavakaftVe I] 

i a. $ur Speise.' - 1 - . = 

/Ti b* 1 ra-liuraie = 

-1 - l h. 

ra r' £ i £ -s fl Sali* i* 

•Ui 1 ! 5 -I- Vl 

ö | »*• »** ß ' 1 j = s « 

Kilogramm bezw. Schuck in Pfennig. 


X 


9 \ 


io 


1 1 


12 xi ; 


14 


»s 


t6 


*7 1 8 >9 1 


so 


: i 


12 


*1 


*4 


0 




1. 


Provinz 


- und Staatsinittelpreise 


in den einzelnen 


Monaten 


des Jahres 1906. 












Monat Januar I1MJ6. 


1 


























1 i r 














l’ror. Ostpreußen . . 


167 


150 142 


140 


201 


317' 


523 


43 S 


48.» 


59.4 


109 135 


153 


145 


13« 


ISS 228 477; 


31 


25t 


'46 


267 


m 


IT« 


.. Wc*tpre«ßen . 


lfi« 


153 142 


143 


180 


330; 


4 84 


40,2 


50,4 


53.« 


120 145 


163 


144 


149 


192 234 463 


30 


24 


51 


267 


342 


:$> 


Stadtkreis Berlin . . . 


176 


166. 148 


16»' 


350 


420 


600 


40 


58,7 


60.3 


125 160 


175 


160 


IGO 


190 250 460 


35 


31 


60 


235 


324 


10» 


Prov. llramleiiburir . . 


172 


158 154 


155 


296 


365 


494 


3»,» 


43.: 


47.2 


125 152 


167 


151 


160 196 226 50»» 


33 


2« 


51 


247 


an 


ItV 


Pomutern . . 


171) 


154 154 


152 


234 


342 


504 


35a 


49,2 


54.4 


119 146 


163 


149 


145 


190 232 504 


31 


27i 


49 


251 


310 




Posen 


168 


150 148 


146 


223 


325 


526 


29,i 


45,7 


49.9 


125 14b 


162 


15»; 


153 


199 226 439 


32 


25 


46 


24« 


317 




„ Schleoieti ... 


170 


153 147 


146 


233 


336 


51t 


34.1 


39,3 


49.2 


127 143 


163 


149 


156 


196 217 425 


29 


25 


47 


250 


317 




Sachsen . . . . 


ICD 


165 16b 


165 


248 


Slü 


474 


48,i 


5o,i 


61.1 


134 IfjS 170 


155 


157 


189 233 4h7 


31 


27;! 


55 


243 


323 


m 


Schlcsw.-Holttl . 


174 


164 156 


164 


244 


356 


502 


50 


94,0 


66.2 


138 168 


168 


1Gb 


157 


187 265 563 


30 


27!' 


50 


237 


29» 


:'•« 


Hannover . . . 


173 


166 157 


164 


275 


36b 


517 


57,b 


50,o 


63.J 


135 151 


161 


163 


löu 


181 239 4b3 


31 


28 


53 


23b 


313 




Westfalen . . . 


176 


163 148 


IGO 


265 


348 


■199 


62,o , 


53,$ 


70 


1 35 151 


173 


167 


154 


176 238 545 


30 


27 


46 


240 


315 


:«t 


IIcsaeii-NflMan . 


181 


170 174 


171 


284 


354 


476 


5H.fi 


56,9 


72j 


13» 151 


187 


155 


147 


215 237 544 


35 


2» : 


51 


251 


315 


i~ 


Rheinland . . . 


180 


164 164 


15b 


279 


349 


496 


72,3 


50.o 71.4 


136 151 


184 


169 


158 


188 245 615 


33 


29 


47 


232 


300 


ITT 


Staat in Januar 1 IHM» 


172 


160 155 


156 


254 


343 


499 


48.3 


48,c 


59.4 


130 151 


169 


157 


164 


191 234 505 


81 


27 


50 


245 


315 


IV) 


„ „ * 1905 


172 


139 119 


144 


250 


331 


198 


67,« 


45.d 


80/ 


117 134 


1*4 


139 


139 


159 235 518 


31 


25 


0 


244 


311 


I« 


Monat Febrnar IMG. 










































Prov. Ostpreußen. . . 


166 


14b 143 


14o 


203 


317 


520 


43jj' 


49.5 


60 


Jll 136 


153 146 


137 


18» 22» 399 


30 


25 


46 


265 


34« 


1V> 


W estpreiißen . . 


166 


151 140 


145 


183 


321 


488 


39.» 


52,0 


54,1 


12<»! 145 


162 


141 


149 


195 228 369 


30 


24 


51 


267 


342 


19; 


Stadtkreis Berlin . , . 


174: 160 146 


167 


350 


425 


WH» 


40 


56.. 


61 


125 IGO 175 


170 


160 


195 250 430 


35 


31! 


60 


235 


324 


!•)' 


Prov. Brandenburg • • 


171 


155 154 


156 


396 


365 


497 


38.1 


45,1 


47.t 


125; 152 


168 


153 


160 


200 228 42b 


33 


26 


51 


246 


311 


18» 


Pommern . . . . 


169 


152 153 


152 


234 


342 


504 


35.» 


51.« 


53,7 


119 146 


163 


151 


143 


lb9 230 404 


31 


27' 


49 


251 


310 


1 »: 


Posen 


167 


146 141 


145 


223 


329 


541 


28 ,r- 


44.a 


47.0 


li.» ua 


162 


156 


156 


199 227 33b 


31 


26 


46 


246 


33« 


t9-: 


Schlesien . . . . 


169 


151 148 14* 


233 


340 


51b 


34,7 


39,i 


49.5 


126 143 


161 


150 


156 


195 223 372 


29 


25 


46 


250 


31» 


IW 


Sarbsen .... 


167 


164 166 


167 


250 


321 


487 


47.s 


51 


60.9 


134 15» 


174 


156 


15», 191 237 436 


32 


27 


54 


244 


322 10 1 


„ Schlesw. -Holst . 


175 


163 159 


166 


243 


354 


515 


49,* 


58,1 


66.5 


138 167 


175 


17o 


162 192 268 49« 


30 


27 


49 


237 


298 


156 


.. Hannover .... 


172 


165 154 


165 


277 


375 


519 


57.r 


51.3 


63,s 


135 154 


173 


16S 


15.5 


185 23» 419 


30 


27 


52 


240 


313 


17:' 


Westfalen . . . 


176 


163 150 


162 


264 


34 b 


4S0 


63,* 


52.i 


6S,y 


135 150 


178 167 


15b 


180 242 49b 


30, 


27 


45 


24o 


313 




Hessen-Nassau . 


182 


17o 172 


174 


284 


354 


4SI 


59.i 


57,: 




138 151 


189 


156 


149 


215, 240 499 


35 


28 


52 


244 


315 


i~ 


„ Rheinland . . . 


179 


16:’. 163 


160 


278 


34b 


498 


72.i 


51,4 


71.5 


136 150 


187 


16b 


163 


lb9 248 565 


33 


29 


47 


233 


300 


179 


Staat iu Februar 1906 


172 


158 15« 


158 


254 


344 


503 


48.7 


49.4 


59.3 


129 150 


172 


158 


156 


193 23« 442 


31 


27 


1!« 


215 


315 


181 


„ „ r IM5 


172 


139 151 


144 


249 


333 


39H 


«8,o 


4« 


80.; 


117 134 


13« 


138 


139 


160 235 149 


31 


25 


48 


245 


315 


159 


Monat März IMG. 










































Prov. Ostpreußen , . 


166 


148 142 


142 


202 


314 


520 


43.» 


51.» 


60 


111 138 


155 


139 


142 


193 223 343 


30 


25 


4G 


265 


34« 


182 


Weatpreußen. . 


169 


150 139 


146 


187 


328 


480 


39,2 


54,4 


54.4 


120' 144 


164 


131 


149 


194 231 316 


30 


24 


5 t 


267 


342 


l*i 


Stadtkreis Berlin . . . 


172 


15o 14! 


169 


350 


425 


606 


42> 


57,4 


59.3 


119 160 


175 


170 


ltX) 


195 250 3 So 


35 


31 


60 


235 


324 


I« 


Prov. Brandrnhur^ . . 


171 


154 153 


159 


298 


367 


502 


37,i 


45.3 


47, s 


123 151 


168 


1.53 


1«0 IÜ.1 233 3»‘.J 


33 


26 




246 


311 


1*4 


Pommern .... 


169 


150 152 


151 


234 


350 


529 


33,*‘ 


52 J 


53 


118 145 


164 


149 


145 


190 235 342 


31 


27 


4S 


248 


310 


IM 


., Posen 


166 


144 140 


145 


217 


332 


531 


28 


44.-J 


4* 


123 147 


16» 


1.55 


157 


200 237 302: 


31 


26 


4« 


246 


316 


1Ä 


„ Schlesien .... 


169 


150 147 


148 


231 


341 


522 


34.« 


39.2 


49.2 


126 143 


161 


151 


155 


197 232 325 


29; 


25 


47 


250 31» 


IM 


Saduteu . . . 


166 


162 163 


167 


245 


318 


4!*0 


46.2 


52.« 


61 


131 159 


175 


157 


159 


193 241 377 


31 


27 


54 


240 


321 


1% 


Schlesw -Holst. . 


176 


163 159 


16G 


242 


361 


509 


49.» 


60.4 


67,5 


138 167 


17» 


172 


161 


193 265:404 


30 


27 


49 


237 


238 


l> 


•„ Hannover. . 


171 


164 156 


167 


27.5 


373 


528 


56,: 


50.7 


61.4 


135 154 


171 


168 


155 


isst» 240 377 


30 


27 


53 


242 


313 


i- 


Westfalen . 


177 


163 152 


166 


265 


351 


499 


64 


52 


6b,i 


135 152 


180 


16t. 


158 


183 241 436 


30 


27 


45 


238 


313 


1 ; 


„ Hessen-Nassau . 


188 


17t» 173 


175 


284 


352 


480 


«1,0 


59 


73.4 


13» 15! 


191 


156 


151 


216 244 433i 


35 


2s 


52 


244 


315 


1 - 


,, Rheinland . . . 


179 


163 163 


164 


279 


349 


495 


73,2 


61 


71 > 


13« 151 


18D 


169 


163 


190 250 474 


33j 


29 


47, 


235 


300 1*' 


Staat im März 1 00t» 


172 


157 154 


159 


252 


3-16 


507 


47 


49,7 


59,2 


129 151 


173 


1*7 


156 


litt 240 MO 


31 


27 


41 


244 


315 


Itt 


„ .. „ 1905 


171 


133 151 


115 


247 


334 


396 


67.9 


45.» 


80 


117 134 


140 


139 


110 


162 239 358 


31 


25 


49 


215 


31« 


Hl 


Monat April 1900. 










































Prov Ostpreußen . . 


171 


152 145 


153 


202 


309 


513 


C-V 


51,i 


58.« 


110 135 


158 


133 


138 


18S 225 337 


30; 


25 


46 


265 


34« 


IM 


\\ estpreiißen . . 


172 


150 140 


153 


182 


321 


487 


38, s 


54.4 


57.4 


120 143 


159 


133 


149 


194 226 30« 


3o 


24 


51 


267 


342 


I* 


Stadtkreis Berlin . . . 


177 


155 139 


178 


350 


425 


600 


40 


63,« 


62 


117 160 


17t» ISO 


1 5.5 


195 250 370 


35 


31 


60 


235 


324 


lö 


Prov Brandenburg . . 


172 


154 153 


162 


295 


368 


502 


36 


45,» 


48.4 


123 149 


166 


154 


159 


19H 241 355 


33 


26 


51 


24« 


:U1 


!»4 


„ Pommern ... 


176 


153 153 


156 


284 


350 


534 


31,7 


53.5 


52a 


114 143 


160 


143 


144 


191 245 311 


32 


27 


4- 


249 


310 


191 


.. Posen 


170 


146 142 


151 


215 


329 


524 


26.3 


44.5 


48,: 


123 146 


16»7 


155 


159 


203 236 30 1 


31 


25 


4« 


250 


313 


l:*' 


., Schlesien .... 


172 


151 149 


153 


231 


340 


526 


32.9 


39.1 


.74» 


12« 143 


159 


150 


1 5.5 


196 243 30« 


29 


25 


47 


249 


31» 


bl 


Sachsen 


16b 


163 162 


168 


24h 


310 


494 


44,3 


53,5 


61.4 


133 159 


172 


10 t» 


159 


192 247 351 


32 


*»? 


53 


240 


321 




Schlesw. -Holst. , 


181 


166 162 


171 


244 


366 


520 


50, r. 


60.o 


68.1 


139 167 


174 


174 


161 


193 253 374 


31 


37' i 


49 


237 


2 % 


15» 


Hannover. . . . 


175 


166 155 


170 


273 


371 


520 


54,6 


51.5 61 


135 154 


16S 


168 


156 


185 240 343 


30 


97;' 


53 


240 


313 


175 


Westfalen . 


180 


164 154 


168 


267 


355 


509 


63.s 


52 


68 .« 


135 152 


179 


164 


158 


185 240 3S8 


31 


07 ! 


45 


240 


513 


17: 


Ileasen-Naasao . 


185, 


171 174 


179 


284 


355 


482 


61.s 


62,7 


i 


13» 151 


191 


lob 


150 


216 250 414 


35 


28 


53 


251 


315 


179 


Rheinland . . . 


181 


166 16t 


168 


277 


347 


499 


73.0 


51,o 


72.« 


137 151 


]»8 


169 


165 


191 251 424 


33 


29 


47 


235 


301 


179 


Staat im April 1 IHM 


175 


159 155 


163 


253 


144 


509 


47 


50.4 


69/ 


129 150 


170 


157 


156 


191 243 353 


31 


27 


19 


245 


314 


IM 


; . , t .. 1905 


171 


139 151 


146 


218 


335 


397 


«6.i 


4fi,? 


79.; 


119 13« 


144 


141 


141 


165 211 340 


31 


25 


4!» 


245 


315 


163 
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£ 
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*5 


Noch 


: i. 


Provinz- und Stiuitsniittclpreiso in den einzelnen Monaten 


di-s .Jahres 


1906. 








Monat Mai 1006. 
















































Prov. Oetprenßeu . . 


173 


149 


143 


155 


201 


325 


519 


37 f ii, 


49,0 


56.3 


110 


134 


147 


127 


138 


188 


221 31$ 


30 


25: 


46 


265 


346 


178 


„ \\ Ostpreußen . . 


175 


147 


136 158 


182 


:t07 


473 


36 


53,® 


53,* 


120 


139 


150 


141 


146 


186 


224 293 


30 


24 


51 


267 


342 


179 


Stadtkreis Berlin 


1 K 0 


157 


139 


177 


350 


425 


600 


4u 


62,* 


.58 


123 


155 


165 


180 


155 


185 250 330 


35 


31 


Dit 


2 .:;, 


324 


160 


Prov. Brandenburg . 


174 


155 


152 


165 


293 


365 


500 


34 .>. 


45.« 


4Tj 


123 


148 


155 


153 


139 


193 


242 349 


33 


26 


51 


244 


308 


181 


.. l'ouiuiom .... 


170 


153 




162 


232 


;i5ö 


589 


29, a 


53,» 


02p 


113 


142 


148 


144 


143 


184 


239 305 


32 


27 


49 


249 


310 


179 


„ IWu 


171 


145 


141 


157 


227 


353 


552 


24, sl 


44.» 


46.1 


121 


146 


154 


149 


156 


197 


230 289 


31 


25 1 


46 


248 


313 


186 


.. Schlesien .... 


174 


151 


149 


158 


231 


338 


533 


30,1 


39.1 ! 


48.9 


125 


140 


14!) 


148 


154 


litt 


241 300 


29 


25: 


471 


251 


315 


177 


,, 8 achseu. . . . . 


170 


163 


161 


172 


246 


308 


499 


42,i 


53,7 


60,5 


132 


154 


159 


160 


159 


188 


245 336 


32 


27 


54 


241 


323 


184 


„ Schlesw.-HoUt. . 


1S5 


167 


162 


l7-> 


244 


371 


522 


47,1 


60.» 


66.3 


139 


167 


162 


172 


159 


190 


244 362 


31 


27 


49 


237 


299 


154 


„ Hannover .... 


177 


167 


154 


172 


267 


370 


516 


52,1 


51.1 


61.1 


135 


153 


158 


168 


155 


182 


236 334 


30 


27 


53 


241 


313 


173 


1 Westfalen . . . 


182 


166 


152 


173 


264 


356 


515 


63 


51.7 


67 


136 


152 


172 


166 


159 


181 


231 371 


31 


27 


45' 


240 


314 


172 


He**<*n-Nan«-Mn . 


107 


175 


173 


1 H 0 


284 


355 


484 


60.: 


62,1 


4 1,1 


138 


152 


183 


161 


154 


210 249 409 


35 


28 


52 


251 


315 


172 


Hheinland . . . 


ist 


169 


161 


172 


276 


34-8: 


496 


7l,i 




73,* 


136 


IM 


177 


.71 


167 


187 


248 412 


33 


29 


46 


286 


300 


177 


Staat in Mai 190$ 


177 


IM 


153 


117 


253 


845 


512 


44.: 


50,3 


58.» 


128 


l N 


110 


157 


156 


189 240 343 


31 


27 


19 


245 


311 


177 


.. 1905 


175» 


115 


15U 


147 


248 


335 


396 


$4,i 


46,3 


77,o 


120 


137 


149 


141 


113 


169 


235 3»*) 


»1 


25 


49 


245 


316 


164 


Monat Jani 1906. 
















































l'rov. Ostpreußen. . . 


174 


146 


142 


156 


202 


328 { 


519 


38> 


49,3 


50,i 


112 , 


132 


145 


128 


140 


1 83 


208 335 


31 


25 ! 


46 


265 


346 


17s 


W Ostpreußen . . 


176 


145 


136 


160 


178 


331 


506 


36,i 


52.3 


47.4 


120 


136 


147 


143 


149 


175 


220 330 


30 


24 


53 


270 


341 


176 


Stadtkreis Herlin . . . 


179 


154 


138 


162 


350 


425 


601» 


40 


64.1 


55 


125 


155 


155 


ISO 


160 


185 


250 340 


35 


31 


GO 


235 


324 


160 


i l’rov. Brandenburg. . 


174 


154 


153 


171 


293 


363 


498 


36.i 


45.7, 


U,7 


123 


146 


149 


152 


161 


192 


228 :hS3 


33 


26 


51 


245 


308 


181 


,, Pommern .... 


178 


150 


148 


167 


232 


350 


539 


31 j» 


53 


47.« 


116 


145 


14S 


152 


146 


186 


235 330 


32 


27 


49 


249 


310 


174 


Posen 


172 


142 


141 


162 


225 


352 


543 


27.* 


45,» 


42> 


119 


142 


147 


144 


156 


187 


219 309 


31 


25 


46 


248 


313 


183 


1 „ Schlesien .... 


175 


160 


146 


16.i 


229 


331 


541 


29.7 


38,2 


47,7 


123 


137 


143 


146 


154 


186 


220 314 


29 


25 


47 


250 


315 


17s 


Sachsen 


170 


162 


159 


174 


250 


307 


499 


42 


52.« 


54, < 


132 


154 


156 


160 


158 


186 


247 360 


31 


27 


54 


242 


322 


185 


Scblcsw. -Holst. . 


184 


16.'* 


160 


176 


244 


371 


521 


45> 


58,2 


61.5 


140 167 


163 


174 


164 


188 


237 390 


31 


f>- 


49 


237 


299i 


15 t 


Hannover. . . . 


177 


166 


151 


174 


270 


359, 


514 


54 > 


51,6 


58,2 


137 


156 


160 171 


157 


183 231 362 


30 


28 


53 


242 


313 


173 


., Westfalen . . . 


182 


166 


145 


176 


266 


357' 


522. 


71,: 


52.« 


622. 


137 


153 


170 


168 


160 


180 


223 401 


30 


27 


45 


238 


312 


171 


.. HcMen-Nassau . 


185 


174 


174 


180 


284 


353 


4M» 


62 


62, « 


67.i 


140 


154 


179 


166 


152 


211 


243 423 


35 


28 


53 


251 


315 


175 


Hheinland . . . 


184 167 


161 


173 


276 


347 


499 


77.: 


52,® 


71.7 


13h 


152 


177 


176 


170 187 


243 410 


33 


29 


46 


285 


:«X> 


17 


Staat in Jnai 1906 


177 


158 152 


170 


253 


344 


515 


46., 


50 


55 


129 


148 


157 


159 


IM 


187 


232 369 


»1 


27 


19 


245 


314 


177 


„ 1905 


173 


119 149 


I4S 


247 


387 


396 


$4.5 


46 


71.» 


122 


140 


152 


147 


115 


173 


229 351 


31 


2 a 


19 


244 


315 


166 


Monat Juli 1900. 
















































Prov. Ustprenßen. . 


174 


143 


138 


155 


202 


332 


531 


45.7 


43,0 


44.5 


113 


134 


149 


131 


142 


187 


206 343 


»1 i 


25 


48 


270 


351 


179 


W estprcuUcn . . 


1771 


143 


136 


161 


HK) 


327 


516 


43.» 


49 


45.9 


120 141 


150 


144 


150 


180 


225 326 


30 


24 


53 


270 


341 


176 


Madtkrei» Herlin . . . 


179 


1.54 


137 


178 


350 


425 


600 


62.5 


59,1 


54,5 


12 h 


160 


160 


130 


165 


185 


250 330 


35 


31 


$0 


235 


324 


160 


Prov. Brandenburg . • 


175 


151 153 


174 


293 


362 


.505 


45.» 


4J.i 


39.i 


124 


147 


155 


152 


163 


191 


235 404 


33 


26 


50 


244 


307 


181 


Pommern .... 


179 147 


148 


169 


233 


347 


539 f 


44 „v 


50,i 


43,j 


120 


148 


150 


154 


148 


186 


236 368 


32 


2 " 


49 


249! 


310 


177 


.. Posen 


170 1391 137 


164 


224 


360 


545 


35.4 


42,7 


38,6 


122 


143 


149 


143 


156 


181 


219 319 


31 


25 


46 


24h 


315 


182 


M X'blesien .... 


178 


149 


144 


169 


228 


334 


544 


40.; 


37.9 


44,c 


124 


137 


144 


146 


154 


182 228 317 


29 ! 


24 


47 


249 


315 


17t, 


„ Sachsen . . . 


170 


160| 155 


174 


252 


307 


485 


52,7 


50.« 


46.« 


133 


155 


158 


161 


159 


187 


244 381 


31 


27 


54 


242 


322 


186 


„ Schle»w.-Hul*L . 


185 


163 ; 159 


177 


246 


366 


516 


64.* 


55.* 


56 


141» 


167 


166 


176 


167 


187 


243 409 


:tl 


27 


49 


239 


299 


152 


Hannover .... 


176 


163 150 


174 


270 


368 1 


513 


64,i 


49.4 


53,* 


139 


159 


163 


172 


158 


132 


234 380 


30 


28 


53 




313 




Westfalen . . 


182 


163 143 


176 


264 


351 


498 


78 


52,3 


59.7 


137 


153 


176 


170 


165 


182 


227 411 


31 


27 


47 


240 


315 


173 


„ Heuen-Nassau . 


184 


171 


170 


179 


283 


352 


477 


71,7 


58.» 


64 


141 


157 


183 


166 


153 213 


245 436 


35 


28 


52 


251 


316 


177 


„ Hheinland . . . 


184 


165 161 


175 


277 


345 


494 


79,»' 


53,: 


6-8.4 


140 


156 


184 


176 


169 188 


246 470 


;« 


29, 


46 


235i 


301 


177 


Staat in .fall 1906 


177 


Pili 


150 


172 


253 


342 


512 


56 


48 


50,7 


130 


ISO 


161 


159 


159 


IST 


235 »84 


31 


27 


19 


245 


»14 


177 


„ „ ». 1905 


173 


119 


147 


14S 


248 


336 


396 


$ 8.6 


45,* 


$1.5 


123 


142 


1 55 


148 


147 


175 234 »72 




25 


49 


245 


»15 


167 


Monat Anglist 1906. 
















































Prov. Ostpreußen. . . 


169 143 


140 


147 


208 


339 


533 


52.1 1 


42,i 


46.2 


116 


139 


156 


138 


142 


191 


512 3ää 


31 


25 


4b‘ 


27CW 


351 


185 


Westpnoflen . . 


171 


144 


140 


154 


190 


327 


516 


48,1 


44.4 


46.* 


123 


143 


157 


146 


152 


184 


233 340 


30 


23 


53 


270 


341 


179 


Stadtkreil Berlin . . 


176 


152 


139 


170 


350 


425 


600 


50 


53.i 


51 


130 160 


170 


180 


165 


185 


250 330 


:t5 


31 


60 


235 


324 


160 


Prov. Brandenburg . . 


174 


146 


150 153 


292 


366 


511 


41.6 


38.4 


38.* 


128 


150 


159 


154 


165 


190 


243 420 


33 


26 


50 


2451 


308 


182 


„ Poomtrn. . . . 


171 


144 


146 


150 


234 


347 


544 


44,7 


45.i 


43.3 


123 


150 151 


154 


152 


190 


>44 393 


32 


27 


48 


2191 


313 


17* 


Posen 


168 


137 


138 


146 


21 6 


354 


574 


39,» 


3»j» 


39.s 


125 


146 


159 


153 


160 


193 


233 313 


31 


25 


46 


250 


316 


185 


,, .Schlesien .... 


174 


143 


144 


150 


224 


331 


543 


43, a 


36,a 


43.; 


126 


I4U 


147 


147 


157 


185 


239 329 


51. 


24 


47 


248 


314 


175 


MIC Ilsen 


167 


153 


160 


161 


251 


311 


517 


47.i 


46,*: 


45.» 


134 


156 


165 


162 


162 


188 


253 419 


31: 


27 


54 


240 


323 


187 


., Schics w.-Hol»t.. 


131 


157 


158 


174 


24*; 


863 


526 


61.4 


50,o 


53 


143 


168 


169 


178 


168 


192 


259 434 


31, 


07 


49 


2391 


299 


156 


.. Hannover . . . . 


171 


153 


146 


168 


270 


355 


5SO 




44,i 


51,3 


144 


163 168 


175 


160 


185 


246 403 


SO 1 


28 


53 


241! 


312 


178 


„ \\ estfalen . . . 


176 


155 


141 


173 


267 


352 


536 


68,7 


48.« 


5t»,« 


141 


159 


178 


174 


166 


132 


235 426 


31 


27 ' 


47 


239 


315 


173 


Hessen-Nassau . 


180 


162 166 


179 


282 


350 


4 86 


65 


53.7 


5*7.2 


14 .' 


161 


134 


169 


1.58 


214 


253 44*i 


35 


2 « 


52: 


251 


316 


177 


Rheinland . . . 


182 


159 


160 


167 


279 


344 


493 


70.» 1 


49,7; 


62 j* 


1 43 


159 189 


178 


170 


190 


249 498 


34 


29 


V. 


238 


301 


17 


Staat im August 1906 


174 


150 


150 


160 


253 


343 


525 


52.o 


44.« 


-18.7 


133 


153 


165 


162 


161 


189 241 404 


31 


26 


49 


245 


314 


I7S 


„ „ „ 1905 


16S 


143 


113 


142 


248 


331 


401 


54,7 


43,j' 


56.» 


127 


118 


t$5 


153 


152 


132 24» 389 


31 


25 


49 


246 


»16 


173 




80 
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■81 

O 
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■- £ 

■/. 


«< 1 

■ 


>e 

£ 


1 

1 

.= 




| 


Fleisch im Klein- 
handel 

‘ ijJi 

» n 'X S 


0 
0 . 

Hin 

75 w 1 aa 


M«hl 

mr Bpejüti- 

iH-Mültaag 

nas 

— e~ = 

1 1 
*1*1 


i 

1 

£ 

sS 


lavikatfee 
3t r,£ 

r 1 


| 


Staat. 




Preis für 


000 Kilo#Tuuim 


in Mark. 




£5r 
s e 

i 




Preis tlkr 1 Kilogramm liezw. 


Schock in 


Pfennig. 


J 


i 


a 


t 


4- 


5 


6 


7 


8 


9 


IO 


1 1 


CS 


13 




15 


16 


»7 >* *9 


10 


21 


»2 


>3 


*4 


31 


Noch 

Huaat September 190«. 
Fruv. Ostpreußen ■ . 


1. 

170 


Provinz- und Stafttsniittclpreise 

| | | , *i r 

146 140 145 201 389 533 50.9 42.1 


ü d< 

47.1 


‘11 t* 
114 


inzelnoi» Monoton dos Jahre 

1 • ; ; j 

140 156 141 142 192 213 37« 31 


100t». 
25 48 


270 


351 


38.5 


Weitpreuöen . - 


170 


145 


143 


147 


191 


313 


537 


45.» 


41.6 


44,1 


125 


144 


IGO 149 


154 


184 23« 379 


30 


24 


53 


270 


341 


IW 


Stadtkreis Berlin . . 


175 


1.56 


143 


163 


375 


425 


«50 


40 


55,7 


51 


131 


160 


170 


180 


170 


180 250 360 


35 


31 


60 


235 


324 


19) 


l’mv. Brandenburg. . 


171» 


149 


151 


147 


299 


367 


548 


38,9 


37, r> 


38,1 


129 


155 


1G7 


153 


166 


194 243 449 


11 


26 


52 


245 


307 


183 




170 


147 


148 


147 


234 


348 


550 


41.» 


4«.: 


43,71 


125 


151 


IGO 


155 


152 


191 243 414 


32 


27 


4h 


249 


31 4 


173 




168 


143 


144 


14t» 


216 


348 


57h 


37.* 


39.5 


42,» 


111 


153 


163 


m 


161 


192 238 337 


31 


25 


44 


249 


317 


lv 




173 


148 


150 


140 


224 


329 


561 


42.1 


3«,T 


43,1 


1 -J.N 


141 


150 


149 


157 


186 238 35« 


29 


25 


47 


248 


314 


in 




1«7 


157 


166 


155 


256 


311 


54 h 


47, t 


45,7 


46.1 


138 


1«! 


17t» 


1G5 


165 


Ifilt 260 450 


11 


27 


54 


239 


323 


ih» 


Schlcsw.-llolat. . 


177 


15h 


159 


165 


254 


365 


544 


50/ 


49.c 


52,i 


143 


171 


17t; 


185 


172 


195 269 465 


31 


27 


49 


237 


297 


137 


Hannover. . . 


167 


154 


1 17 


157 


269 


355 


557 


57 /, 


42,8 


50,1 


145 


1«4 


169 


17« 


163 


Jh9 252 42h 


31 


2h 


53 


241 


312 


lhl' 


Wcatfulcn . . . 


175 


156 


143 


169 


267 


338 


565 


66 


48 


56 


143 


1«2 


183 


18t) 


167 


186 242 473! 


31 


27 


4h 


238 


316 


::t 


Hc**cu-Na*sau . 


17« 


161 


165 


162 


283 


944 


531 


«1/ 


51.s 


56,8 


147 


16« 


198 


173 


16 h 


220 259 483 


35 


2h 


52 


250 


314 


180 


Rheinland . . . 


180 


1*50 


161 


162 


282 


343 


517 


«6/ 


50.2 


62.1 


145 


163 


1 89 


186 


173 


192 254 54 L. 


34 


29 


47 


236 


3ttl 


:: 


Staat Im September 19<NJ 


172 


153 


153 


153 


254 


34« 


548 


50.< 


41 


48.x 


135 


156 


170 


IG« 


163 


191 248 43« 


32 


27 


50 


245 


314 


184 


.. f . „ in«;» 


165 


145 


144 


140 


2 IS 


332 


423 


48.i 


13 


56 


130 


151 


1GH 


I5X 


IBS 


1X7 245 423 


31 


25 


49 


245 


316 


174 


Monat Oktober 1900. 














































Fruv. Ostpreußen . . 


170 


149 


143 


149 


207 


340 


545 


49.: 


46 


4M.: 


113 


140 


154 


143' 


138 


188 215 4 18» 


31 


26 


4h 


270 


33J 


185 


Westpreußen 


169 


150 


147 


150 


195 


120 


537 


45,7 


43,3 


4T.v 


125 


145 


155 


151 


154 


186 239 467 


30 


24 


51 


270 341 


Ml 


Stadtkreis Berlin . . . 


17« 


160 147 


166 


375 


425 


Tot) 


40 


57.» 


53/ 


131 


160 


170 


185 


170 


lS.i 2S0 400 


35 


31 


60 


235 324 


lftj 


Fror. Brsndcnlmrjr . . 


174 


155 


155 


154 


297 


359 


553 




39 


39.1 


131 


158 


168 


162 


167 


19« 242 508 


33 


26 


51 


244 


307 


lsi 1 


Pommer» .... 


171 


151 


152 


150 


234 


347 


5«5 


39.« 


45.7 


45.1 


124 


1 7-.' 


162 


155 


152 191 242 470 


32 


27 


49 


249 


314 


181 


.. Posen 


170 


149 


148 


U.i 


215 


33« 


590 


35,4 


39,* 


43.: 


132 


155 


1G3 


158 


162 


195 241 409 


31 


25 


44 


261 


317 


187 


Schlesien .... 


17« 


155 


152 14« 


927 


324 


581 


40.5 


37,8 


4ö,J 


331 


142 


152 


149 


Mi 


187 239 404 


30 


25 


47 


248 


314 


::: 


.. Sachsen .... 


168 


162 


168 


156 


259 


314 


58© 


öO.i 


46.:« 

48.» 


47.«. 


3 40 


1«4 


172 


16« 


16)3 


19] 259 483 


31 


27 


53 


240 


321 


lh? 


Schleaw.-HolsL . 


177 


160 


161 


164 


252 


362 


558 


49,1 


51.« 


145 


175 


177 


187 


171 


19« 274 511 


31 


27 


49 


237 


297 


157 


Hannover . . . 


169 


159 


150 


156 


27o 


355 


548 


56,1 


42,7 


50,« 


14« 


164 


171 


175 


162 


187 253 482 


31 


28 


52 


238 


311 


379 


Westfalen . . . 


17« 139 


144 


169 


270 


335 


565 


«4.1 


47.2 


55.i 


144 


163 


183 


18» 


16b 


190 243 535 


31 


27 


47 


238 


317 


;• 


Hessen-Nassau . 


17« 


165 172 163 


287 


342 


544 


«4.4 


53,o 


60/ 


150 1«7 


192 


173 


165 


220 246 531 


35 


26 


52 


250 


314 


l*u 


Rheinland . . . 


183 


165 


165 


169 


287 


345 


556 


68 


51 


«2/ 


14« 


162 


189 


187 


173 


193 254 599 


34 


29 


47 


234 


300 


n • 


Staat im Oktober 190« 


174 


158 


15« 


156 


257 


339 


565 


59.3 


44.6 


49.7 


13« 


158 


170 


ir.7 


163 


192 24S 4X9 


32 


27 


49 


244 


311 


lv* 


.. 190» 


169 


153 


149 


146 


250 


332 


15« 


46 


43.: 


56.» 


131 


152 


170 


1 08 


154 


HM 243 475 


31 


26 


49 


245 


315 


173 


Monat November 1 90«. 














































Prov. Ostpreußen 


169 


149 


145 


151 


212 


341 


529 


53,3 


46.» 


52.8 


113 


140 


143 


139 


130 


185 219 465 


31 


26 


48 


270 


351 


184 


W Ostpreußen . . 


1«9 


151 


150 


151 


197 


309 


524 


45.1 


45,2 


5I.i 


127 


146 


150 


151 


155 


185 241 501 


30 


23 


52 


27oj 


341 


Ifc' 


Stadtkreis Berlin . . 


17S 


159 


14h 


16b 


375 


425 


650 


40 


55 


51 


131 


160 


165 


180 


164» 


185 250 44" 


35 


31 


KO 


235 


324 


M 


Prov. Hraudenhnr" . . 


17.1 


156 


158 


155 


300 


359 


568 


37.9 


39 


40.« 


133 


15h 


IG« 


160 


166 


195 244 561 


33 


25 


51 


244 


3t i7 


1 >4 1 


,. Pommern .... 


170 


152 


156 


151 


233 


347 


56« 


39.« 


45,9 


45,1 


124 


151 


15G 


159 


153 


190 243 509 


32 


27 


49 


249 


314 


it 


Pose« .... 


170 


148 


149 


146 


218 


335 


602 


35 


41.- 


45,i 


Iiil 


152 


15h 


153 


159 


193 240 450 


3 t 


25 


43 


249, 


313 


m 


,. Schienten .... 


1 »ü 


154 


15« 


148 


-’:>3 


326 


6CH» 


39/ 


38.8 


46.» 


129 


1*3 


154 


1.50 


158 


188 232 445 


30 


25 


47 


249! 315 


17ft 


.. Sachsen .... 


169 


162 


171 


161 


2.58 


306 


584 


50.s 


47,5 


49,i 


140 


164 


169 


IG2 


165 


190 25« 513 


3! 


27 


53 


240 


121 


l*i 


Sehlesw -Holst . 


178 


t Hl i 


161 


165 


251 


354 


548 


50,3 


4h.i 


52,1 


144 


173 


163 


187 


170 


189 275 868 


31 


27 


49 


237 


297 


15» 


Hunnpver . . 


169 


160 


151 


162 


268 


353 


579 


56.7 


43,0 


51.7 


14« 


1«1 


163 


173 


160 


181 252 52» • 


3! 


28 


52 


238! 


30« 


176 


., Westfalen . . , 


17« 


161 


145 


172. 


273 


347 


572 


«4.1 


47,5 


55/ 


143 


163 


170 


178 


16h 


18« 247 576 


30 


27 


47 


238 


318 


17t 


Heaf.eu-Nuss.au . 


178 


167 


174 


169 


297 


350 




«3.7 


54.3 


G0,i 

«0,6 


149 


167 


1!H» 


171 


161 


219 251 551 


35 


28 


52 


250 


314 




.. Rheinland . . . 


1 hl 


166 


166 


170 


289 


345 


562 


68.S 


5M 


145 


161 


184 


183 


16!» 


189 255 655 


34 


30 


48- 


234i 


300 


»74 


Staat im November MH)« 


174 


l»8 


159 


159 


259 


338 


573 


50.i 


45.3 


50.5 


13« 


157 


165 


165 


162 


19t» 247 531 


32 


27 


49 


214 


314 


I!»l 


„ V «. 1905 


172 


-ICO 


15.3 


152 


255 


339 


434 


16.fi 


45,b 


57,6 


131 


153 


171 


159 


154 


192 243 531 


31 


26 


49 


245 


314 


IV 


Monat Uesembet* 1900. 

l’ntv. Ostpreußen . . 


170 


15« 


146 


153 


212 


342 


531 


56/ 


483 


55,7 


113 


138 


137 


137 


134 


183 223 489 


31 


26 


4h 


272 


351 


184 


.. .Wrstpreußen . 


IHM 


151 151 


154 


193 


109 


519 


47,i 


45,6 


49.» 


127 


14« 


144 


154 


149 


178 24« 529 


30 


24 


52 


270 


341 


: > 


Stadtkreis Berlin . . . 


17K 


161 


149 


169 


400 


40" 


«75 


40 


57.i 


51 


131 


160 


165 


1h© 


16© 


185 250 470 


35 


31 


60 


Ä. 


v.l 


ifr‘ 


Fruv» Bnmd«-nbunr . 


174 


156 


158 


156 


302 


362 


581 


39,1 


40.1 


41.7 


133 


158 


l«U 


15h 


1 CG 


194 248 56!» 


33 


26 


60 


244 


sor 


IM 


Pommern .... 


171 


152 


157, 153 


232 


347 


56« 


40.1 


46.i 


46.3 


122 


152 


150 


155 


153 


182 243 554 


32 


27 


49 


■249 


314 


•» 


». Posen 


169 


147 


149 


147 


219 


328 


«34 


36.» 


41.i 


45.« 


130 


151 


148 


152 


154 


190 244 477 


31 


26 


43 


249 


313 


- 


Schlesien .... 


17.4 


153 


15h 


148 


232 


320 


«16 


39,* 


39.9 


48,7 


12h 


142 


151 


149 


157 187 236 1 465 


30 


25 


47 


249 


394 


17* 

Pb 


Sachsen ..... 


169 


162 


172 


163 


259 


304 


583 


52,» 


4h,* 


51,2 


13h 


162 


164 


IGO 


164 


189 25t 525 


31 


27 


•54 


24Ü 


320 


Schlewr.-Holst . 


178 


161 


163 


167 


251 


35« 


547 


51, i 


4 h.« 


62.5 


144 


173 


159 


189 


16h 


187 273 «17 


31 


27 


49 


236 


2!t: 


15. 


.. Hannover .... 


169 


160 


152 


163 


269 


349 


5h0 


58.» 


44/ 


53 


145 


163 


IGO 


175 


IGO 


178 MO US» 


31 


28 


51 


239 


306 


IO 


Westfalen . . . 


177 


161 


147 


172 


26! • 


345 


573 


65.1 


47.,% 


56 


143 


160 


16h 


174 


167 


183 247 598 


31 


27 


47 


24t > 


.,17 




,. Hessen-Nassau . 


178 


167 


174 


171 


307 


148 


564 


62.» 


55.» 


HO.» 


149 


166 


182 


l«h 


161 


216 251 564 


35 


28 


53 


250 


314 




Iilieinland . . . 


18*2 


165 


16« 


171 


289 


343 


573 


68.i 


51/ 


«2,4 


145 


159 


1 7 


183 


l«h 


186 257 «84 


34 


29 


48 


293 


301 


17» 


Staat iin December 190« 


171 


158 


160 


160 


259 


33« 


5X1 


5l.i 


I« 


51,6 


13« 


15« 


199 


161 


161 


1X7 24 N 551 


32 


27 


49 


244 


313 


.. v ft 1905 


172 


159 


151 


154 


254 


313 


493 


47,t 


47.1 


5X.» 


134» 


151 


169 


158 


153 


192.211 550 


31 


2« 


49 


245 


315 


IV» 
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2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1905 1906 
und im Kalenderjahre 1906. 



Provinz Ostpreußen. 





167 


150 


142 


140 


201 


317 


523 


■141 


48.* 


Februar . 


166 


148 


143 


14i« 


203 


317 


520 


43.? 


49.» 


Min 


16« 


148 


142 


142 


202 


314 


520 


434 


51,», 


April 


171 


152 


145 


153 


SOS 


509 


513 


42,5 


51.i 




173 


149 


143 


155 


2 '1 


325 


519 


37.« 


49.» 




171 


146 


142 


156 


202 


328 


519 


38.» 


49/ 




174 


143 


13« 


155 


202 


332 


531 


45,i 


43.» 


Krntfjahr 1905/1906 


167 


146 


140 


143 


ISS 


311 


522 


41.: 


ln/ 




16:* 


143 


140 


147 


208 


339 


533 


5° i 


42.i 


September 


170 


146 


140 


145 


201 


339 


533 


50,* 


42.: 




170 14!' 


143 


149 


207 


340 


545 


49.7 


46 


November 


169 


149 


145 


151 


212 


34! 


529 


53, 2 


46 a 


Dezember 


170 


150 


146 


163 


212 


342 


531 


56,* 


48,* 


Kalenderjahr 1906 


171 


146 


143 


149 


204 


329 


526 


46.4 


47,! 


Provinz WestpreuQen. 


















50. i 


Juniiar 


166 


153 


142 


145 


180 


330 


484 


40,2 


Februar 


168 


151 


140 


146 


183 


321 


488 


39.1 


52,9 




169 


150 


139 


146 


187 


328 


480 


39,* 


.»4.« 


April 


17:' 


150 


140 


153 


182 


321 


487 


38,* 


54.« 




175 


147 


136 


15« 


182 


307 


473 


36 


•65.* 




176 


145 


136 


160 


178 


331 


506 


36.i 


52.1 


Juli 


177 


143 


136 


161 


190 


327 


516 


4».t* 


4!« 


Erotejabr 1S95/1S0C 


16K 


147 


m 


146 


181 


319 


459 


38, * 


49,i 


August - 


171 


144 


140 


154 


190 


327 


516 


48.1 


44,i 


.September 


170 


145 


143 


147 


191 


313 


537 


45.9 


41,e 


Oktober 


169 


150 


147 


150 


195 


320 


537 


4. >.7 


43,* 


November 


169 


151 


150 


151 


197 


:*09 


524 


45,1 


45,21 


Dezember 


169 


151 


151 


154 


193 


309 


519 1 


47.1 


45/ 


Kalenderjahr 1986 


171 


146 


142 


152 


107 


320 


306 


42,i 


49 


Stadtkreis Berlin. 


Januar 


178 


166 


148 


168 


350 


420 


600 


40 


58,2 


Februar 


174 


160 


146 


167 


35o 


425 


600 


4M 


56 / 


März 


172 


150 


141 


169 


350 


425 


600 


42,» 


;i7,4 


April 


177 


155 


139 


173 


350 


425 


60 ■ 


40 


63a 


Mai 


ISO 157 


13:« 


177 


35n 


425 


600 


40 


62,4 


Juni 


179 


154 


13« 


18‘2 


350 


425 


60t» 


40 


64,1 


Juli 


179 


154 


137 


17« 


350 


425 


600 


«2,5 


59,i 


Krntejahr 1105/1 MO 


175 


156 


143 


166 


350 


416 


573 


43,i 


59 


Ausruui 


176 


152 


139 


170 


350 


425 


600 


5<« 


53a 


September 


175 


156 


143 


163, 


375 


425 


650 


4o 


55.7 


Oktober 


176 


160' 147 


166 


375 


425 


700 


40 


57.» 


November 


178 


159 


148 


168 


375 


425 


650 


40 


55 


Dezember 


178 


161 


149 


169 


400 


400, 


675, 


40 


57,4 


Kalenderjahr 19B6 


177 


157 


143 


171 


360 


423 


623 


42.il 


56.« 


Provinz Brandenburg. 


















43,i 


Januar 


172 


15« 


154 


155 


296 


:w5 


494 


3«J» 


Februar 


171 


155 


154 


15t; 


296 


365 


497 


38,1 


45.1 


Mürz 


171 


154 


153 159 


293 


367 


502 


37,1: 


45,» 


April . . 


172 


154 


153 


162 


295 


36K 


502 


36 


45.* 


Mai 


174 


155 


152 


105 


293 


3455 


500 


34,* 


45.«. 


Juni 


174 


154 


153 171 


293 


363 


498 


36,r 


4.».: 


Juli .... 


175 


151 


153 


171 


293 


362 


506 


45.9 


4l.i 


Erntejahr 1905/I90C 


171 


152 


151 


156 


292 


360 


475 


38.» 


42.i 


Ammei 


174 


146 


150 


153 


292 


366 


514 


41.6 


38/ 


September. .... . . 


1721 


149 


151 


147 


299 


367 


548 


38,9 


37.» 


Oktober 


174 


155 


155 


154 


297 


359 


5.»3 


38.J, 


39 


November 


173 156 


15« 


155 


300 


359 


568 


37,9 


39 


Dezember 


174 


156 


158 


156 


302 


362 


581 


39.i 


4ü,s 


Kalenderjahr 1906 


173 


154 


154 


159 


296 


364 


522 


n 


42 


Provinz Pommern. 
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Januar 


170, 154 


154 


234 


342 


504 


35 j 


49.» 


Februar 


169 


152 


153 


152 


234 


342 


504 


35.1 ; 


61, H 


März 


169 


160 


152 


151 


234 


360 


529 


33,-» 


o2,t 


April 


176 


153 


153 


156 


234 


350 


534; 


31,7 


53,5 


Mai 


179 


153 


153 


162« 


232 


350 


539 


29 A| 


53/ 


Juni . 


178 


150 


148 


167 


232 


350 


539 


31.5 


53 


Juli 


179 


147 


14« 


169 


233 


347 


539 


44.: 


50.1 


Erotejabr 1905,1906 


171 


149 


149 


152 


232 


3-13 


1 6 


35.6 


48/ 


Murktprevw iw«. 



59.1 


tot» 


135 


153 


145 


J36 


18« 


228 


477 


3t 


25 


4»; 


267 


346 


17« 


60 


111 


136 


153 


14t. 


137 


IS« 


228 


399 


30 


26 


46 


805 


346 


18t) 


TH) 


11! 


138 


155 


139 


142 


193 


223 


348 


30 


25 


46 


886 


346 


182 


'■«.» 


110 


135 


168 


133 


138 


188 


225 


337 


30 


25 


46. 


265 


34»; 


183 


56 • 


110 


134 


147 


127 


138 


188 


SS l 


316 


30 


25 


46] 


866 


346 


178 


50,s 


112 


132 


145 


128 


140 


1 85 


208 


335 


31 


25 


46 


265 


346 


178 


44.» 


113 


134 


149 


131 


142 


187 


2tn; 


343 


31 


25 


4« 


270 


351 


179 


5 !•- 


112 


135 


153 


138 


135 


18B 


221 


:is3 


31 


25 


46 


266 


347 


178 


»'■.-• 


116 


139 


156 


138 


142 


191 


212 


355 


31 


25 


4« 


27t) 


351 


185 


47.» 


114 


140 


156 


141 


142 


192 


213 


376 


31 




4« 


270 


351 


185 


49/ 


113 


140 


154 


143 


138 


188 


215 


41« 


31 


26 


4« 


270 


»51 


m 


52/ 


113 


14m 


143 


139 


130 


185 


219 


466 


31 


2 »; 


48 


870 


351 


184 


55.7 


113 


138 


137 


137 


134 


183 


223 


489 


31 


26 


4« 


272 


351 


184 


53/ 


112 


137 


151 


137 


138 


188 


218 


388 


31 


15 


47 


IBS 


349 


181 


53/ 


12t* 


145 


163 


144 


149 


192 


234 


463 


:io 


24, 


51 


267 


342 


190 


.54.7 


120 


145 


162 


141 


149 


195 


228 


369 




24 


51, 


267 


342 


190 


54,4 


ISO 


144 


161 


131 


149 


194 


231 


316 


30 


24| 


51 


267 


342 


190 


57,4 


120 


143 


159 


133 


149 


194 


226 


34)6 


30 


24 


51 


267 


342 


190 


53/ 


120 


139 


IV i 


141 


146 


186 


224 


293 


30 


84 


51 


267 


342 


179 


47.4 


120 


136 


147 


143 


149 


175 


220 


330 


30 


84 


53 


270 


341 


176 


45,-. 


120 


141 


150 


144 


150 


180 


225 


326 


30 


24 


53 


270 


341 


176 


5 1 .» 


120 


141 


158 


142 


ns 


IKK 


23» 


381 


30 


24 


51 


267 


342 


185 


o • 


123 


143 


157 


146 


152 


184 


233 


340 


so- 


23 


53 1 


270 


341 


179 


44,4 


125 


144 


160 


149 


154 


IfM 


236 


879 


so 


24 


53 


870 


341 


180 


47/ 


125 


145 


155 


151 


154 


186 


239 


467 


30 


24 


51. 


270 


341 


181 


51.4 


127 


146 


150 


151 


155 


185 


241 


501 


30 


23 


52' 


370 


341 


180 


4;*.* 


127 


146 


144 


154 


149 


178 


246 


529 


30 


24 


52 


870 


341 


179 


50, 


122 


143 


155 


144 


ISS 


186 


232 


385 


30 


14 


51 


169 


341 


113 


6»«/ 


125 


160 


175 


160 


l«ü 


19t) 


250 


460 


35 


:;i 


6t)j 


235 


324 


160 


61 


125 


16m 


175 


170 


160 


195 


250 


43o 


85 


31 


«o 


235 


324 


160 


59.1 


119 


160 


175 


170 


160 


195 


250 


:i80 


35 


31 


60 


885 


324 


160 


62 


117 


160 


170 


ISO 


155 


195 


250 


370 


35 


31 


60' 


235 


324 


160 


58 


123 


155 


165 


180 


155 


185 


250 


330, 


35 


31 


«0 


385 


324 


160 


55 


125 


155 


155 


180 


160 


185 


250 


:m; 


85 


31 


60 


235 


324 


ICO 


54/ 


128 


1641 


!6<>: 180 


1 65 


185 


25t) 


330 


85 


31 


60i 


835 


324 


160 


59. j 


123 


IBS 


172 


174 


162 


IK5 


250 


393 


35 


31 


6» 


235 


324 


160 


51 


13t» 


160 


170 


1 80 


165 


185 


250 


330 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


51 


131 


I6M 


170 


180 


170 


180 


250 364} 


35 


31 


60 


235' 


324 


160 


53/ 


131 


S6ii 


170 


185 


170 185 


254} 


400 


85 


31 


eoj 


885 


324 


160 


51 


131 


160 


165 


180 


Hin 


185 


250 


440 


35 


31 


60 


235 


324 


160 


51 


131 


160 


165 


1«0 


160| 


185 


250 


470 


35 


31 


60 


235' 


324 


160 


55 : 


126 


159 


168 


177 


162 


188 


25D 


387 


35 


31 


61 


135 


314 


160 


47,: 


125 


152 


167 


151 


160 


19»; 


226 


500 


33 


’26 


51 


247 


311 


1«» 


47.7 


125 


152 


16« 


153 


160 


200 


228 


428 


88 


26 


51 


-246 


311 


185 


47/ 


123 


151 


168 


153 


IGO 


19« 


235 


304 


;; : 


8w 


51 


246. 


311 


181 


48/ 


123 


149 


166 


154 


159 


m 


241 


355 


33 


SO 


51 


246 


311 


184 


47/ 


123 


14« 


155 


153 


1S9 1 


193 


242 


349* 


33 


26 


51 


241 


308 


181 


44..- 


123 


146 


149 


152 


161 


192 


22« 


:i83 


38 


26 


51 


245 


308 


181 


39/ 


124 


147 


i 55 


158 


163 


197,235 


404 


83 


‘so 


50i 


244 


307 


1K1 


45* 


125 


151 


164 


153 


ISS 


194*238 


435 


33 


2ti 


51 


216 


311. 


182 


38,6 


128 


150 


159 


154 


165 


190 


243 


42t» 


33 


26 


50 


245 


308 


182 


38,« 


129 


155 


167 


158 


166 


194 


243 


449 


88 


86 


52 


.345 


307 


183 


39,1 


131 


158 


168 


162 


167 


196 


242 


308 


38 


26 


51 


-U 


807 


182 


40.ii 


133 


158 


166 


160 


16t; 


195 


244 


561 


88 


25 


51 


244 


307 


184 


41,7 


133 


158 


160 


158 


166 


194 


248 


569 


331 


so 


.50 


•244 


307 


.181 


43.i 


127 


152 


162 


ISS 


163 


19S 


238 


441 


33 


16 


51 


245 


319 


*113 


54.» 


119 


146 


16$ 


149 


145 


190 


232 


504 


31 


87 


49 


*251 


310 


179 


53,1 


119 


146 


169 


151 
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189 


230 


404 


31 


27 


49 


251 


310 


181 


53 


11« 


145 


164 


1 49 


145 


ISO 


235 


342 


31 


27 


4« 


24« 


310 


183 


52/ 


m 


143 


160 


143 


141 


191 


245 


311 


32 


°7 


48 


•249 


310 


181 


52.2 


118 


142 


11- 


144 


143 


184 


239 


305 1 


32 


87 


49 


849 


»10 


179 


17/ 


116 


145 


14« 


152 


146 


186 


235 


350 


32; 


27 


49 


249 


310 


174 


45.1 


120 


14« 


150 


154 


148 


186 


236 


36« 


32 


27' 


49 


249 


»10 


177 


31.5 


117 


1 15 


157 


1 »H 


m 


1 KG 


i< 


109 


31 


27 


19 


250 


»»9 


179 



II 



82 

Noch: IV. Xu»ainmcD&tcllun" von Mittclpreisen. 




Noch: l’rov. Pommern. 



August 


171 


144 


146 


150 


234 


347 


544 


44,t 


45.6 


43/ 


12.3 150 151 


154 


152 


190 244 


393 


32 


27 i 


4> 


249 


313' 




September 


170 


147 


148 


147 


234 


348 


550 


41.» 


46/ 


43/ 


125 


15t 


160 


155 


152 


191 243 


414 


32 


27 1 


48 


249 


314 


IT 1 » 


i »ktolter , . 


171 


16t 


152 


150, 


234 


347 


565 


39.» 


45/ 


45/ 


124 


152 


162 


155 


152 


191 242 


470 


32 


27 


49 


249 


SU 


181 


November 


170 


162 


156 


151 


233 


317 


566 


39,6 


45.» 


45/ 


124 


151 


156 


159 


153 


190 243 


509 


32, 


27 


49 


249 


314 


182 


Dezember 


171 


152 


157 


16$ 


232 


.'47 


56« 


40,« 


46/ 


46/ 


122 


152 


150 


155 


153 


182 243 


574 


32 


27 


49 


249 


314 


179 


Kalenderjahr 1906 


173 


ISO 


IS2 


ISS 


233 


347 


540 


37,i 


49/ 


48.'> 


120 


148 


156 


152 


148 


186 239 


410 


32 


37 


49 


249 


312 


17» 


Provinz Posen. 
















































Januar 


168 


160 


143 


146 


223 


325 


52« 


29,i! 


45/ 


49.» 


125 


148 


162 


15« 


153 


199 226 


439 


32 


25'] 


46 


246 


317 


192 


Kcbruar 


167 


146 


141 


145 


223 


329 


541 


38, t 


44.» 


47/ 


125 


149 


162 


156 


156 


199 227 


338 


31 


26| 


46 


246 


316 


192 


Mürz 


166 


144 


140 


145 


217 


332 


531 


28 


44.» 


48 


123 


147 


168 


155 


157 


200 237 


302 


31 


26| 


46 


246 


316 


192 


April 


170 


146 


142 


151 


213 


329 


524 


264' 


44.5 


48/ 


123 


146 


166 


155 


159 


21 >3 236 


301 


31 


25 


46 


250 


313 


100 


Mai 


171 


145 


141 


157 


227 


353 


552 


244 


44/ 


46/ 


121 


146 


154 


149 


156 


197 230 


289 


31 


25 


4« 


248 


313 


18G 


Juni 


172 


142 


141 


102 


225 


352 


543 


27.c 


45/ 


42/ 


119 


142 


147 


244 


156 


187 219 


309 


31 


25' 


4« 


248 


313 


183 


Juli 


170 


169 


137 


IW 


224 


350 


545 


36.« 


42/ 


38,6 


1 2*2 


143 


149 


143 


156 


184 219 


319 


31 


25 


46 


248 


313 


182 


Krntejahr 1905/1906 


167 


144 


13» 


146 


218 


329 


516 


30.? 


12,7 


17/ 


124 


148 


161 


153 


155 


198 232 


354 


32 


25' 


46 


248 


31« 


1 89 


August 


168 


137 


138 


146 


216 


354 


574 


39.» 


38/ 


39/ 


125 


146 159 


153 


160 


193 233 


313 


31 


25! 


46 


250 


316 


185 


September 


168 


143 


144 


140 


216 


348 


578 


37.» 


39/ 


42/ 


131 


153 


163 


158 


161 


192 238 


337 


31 


25: 


44 


249 


317 


188 


Oktober 


170 


149 


148 


145 


215' 


336 


590 


35.« 


39.» 


43.7 


132 155 


163 


158 


162 


195 241 


409 


31 


25 


44 


251 


317; 


187 


NovemWr 


170 


148 


149 


146 


2181 


335 


602 


35 


41,9 


45/ 


131 


152 


15S 


153 


159 


193 240 


450 


31 


25 


43 


249 


313 


1 88 


Dezember , 


169 


147 


149 


147 


21»] 


32« 


634 


36.» 


41,1 


45/ 


13o 151 


14« 


152 


151 


190 244 


477 


31 


26 


43 


249 


313 


186 


Kalenderjahr 1906 


169 


145 


143 


ISO 


220 


339 


562 


32.1 


43.» 


44.» 


126 


148 


158 


153 


157 


194 233 


357 


31 


25 


45 


248 


315 


188 


Provinz Schleaien. 
















































Januar 


170 


163 


147 


146 


233 


336 


all 


34,1 


39/ 


49/ 


127 


143 


1G3 


149 


156 


196 217 


425 


29 


25 


47 


250 


317 


183 


februur 


160 


151 


148 


148 


233, 


340 


518 


34.2 


39/ 


49/ 


126 145 


161 


150 


15« 


195 223 


372 


29 


25 


46 


250 


318 


183 


März 


169 


150 


147 


148 


231 


341 


522 ; 


34.1 


39/ 


49/ 


12« 


143 


161 


151 


155' 


197 232 


325 


29! 


27» 


47,1 


250 


318 


183 


April 


172 


151 


149 


153 


231 


340 


526. 


32,» 


39.7 


50 


126 


143 


159 


150 


155 


196 243 


306 


29 1 


25: 


47 


249 


31« 


1S1 


Mai . . 


174 


151 


149 


158 


231 


338 


533 


30.1 


39/ 


48/ 


125 


1 m 


149 


148 


154 


192 241 


300 


29 1 


25 


17 


251 


315 


177 


Juni 


1 75 


150 146 


165 


229 


334 


541 


29.: 


38/ 


47/ 


123 


137 


143 


14« 


154 


18« 220 


314 


29| 


25 


47 


250 


315 


17$ 


Juli 


178 


149 


144 


169 


228 


334 


544 


40.: 


37/ 


44/. 


124 


137 


144 


146 


154 


182 228 


317 


29 


24 


47 


249 


315 


176 


Krntejalir 1905/190« 


171 


1541 


145 


117 


232 


333 


49« 


35.i 


38/ 


4« 


12« 


142 


159 


149 


155 


195 231 


360 


2»! 


25 


47 


250 


317 


182 


August 


174 


143 


144 


150 


224 


331 


543 


43.» 


36.» 


43/ 


12« 


140 


147 


147 


157 


185 239 


329 


29 


24 


47 


248 


314 


175 


September 


17:; 


148 


150 


140 


224 


329 


561 


42,i 


3«.: 


43/ 


12« 


141 


150 


149 


157 


186 238 


356 


29 


25 


47 


24« 


314 


177 


Oktober 


176 


155 


152 


14« 


227 


$34 


581 


40.5 


37/ 


45/ 


131 


142 


152 


14':* 


157 


187 239 


404 


30 


25 


47 


248 


$14 




November 


1 75 


154 


156 


148 


232 


326 


600 


39,ß 


38,8 


46/ 


128 » 


143 


154 


150 


158 


188, 232 


445 


30 


25 


47 


249 


315 




Dezember 


174 


153 


158 


148 


232 


320, 


61« 


39.0 


39/ 


48/ 


128 


142 


15] 


149 


157 


187; 236 


465 


80 


25 


47 


249 


31« 


I7> j 


Kalenderjahr 1906 


173 


ist 


149 


152 


230 


333 


550 


36.» 


38/ 


47/ 


127 


141 


153 


149 


156 


190 232 


363 


29 


25 


47 


249 


316 


171 


Provinz Sachsen. 
















































Januar 


169 


165 


168 


165 


248 


319 


474 


48,1 


50/ 


«1/ 


134 


158 


170 


155 


157 


189 233 


487 


31 


27" 




243 


$83 


191 


Februar 


167 


164 


166 


167 


250 


321 


487 


47/ 


51/ 


«0/ 


134 


158 


174 


156 


158 


191 237 


436 


32 


27 


54 


.'44 


322 


191 


Marz 


166 


162 


163 


167 


245 


318 


490 


46.? 


52/ 


61 


134 


159 


175 


137 


159 


193 241 


377 


31 


27 


54 


240 


321 


193 


April 


168, m 


162 


168 


248 


310 


494 


44 4 


53/ 


«1/ 


133 


159 


172 


160 


159 


192 247 


351 


32 


27 


53 


240 


SSI 


192 


Mai 


170 


163 


161 


172 


246 


308 


499 


42,1 


53/ 


IVO/ 


132 


154 


159 


160 


159 


18« 245 


33« 


32 


27 


51 


241 


323 


184 


Juni 


170 


162 


159 


174 


250 


307 


499 


42 


52/ 


■VI ,< 


132 


154 


15« 


160 


158 


18« 247 


360 


31 


27 


54 


242 


322 


185 


Juli . 


170 


160 


155 


174 


252 


307 


485 


52/ 


50/ 


46,« 


133 


1.55 


158 


161 


15!» 


187 214 


38! 


31 


27 




242 


522 


186 


Krntejalir 1905 l'JOti 


167 


164t 


161 


l«3 


217 


316 


167 


46.5 


48.r. 


58 


134 


157 


167 


Io« 


158 


188 246 


120 


31 


27 


51 


242 


322 


1 HS 


August 


167 


153 


160 


161 


251 


311 


517 


47,«; 


46/ 


45/ 


131 


156 


1 65 


162 


162 


188 253 


419 


31 


271' 


54 


240 


323 


187 


September 


167 


157 


166 


155 


25« 


311 


54« 


47,i 


45/ 


16/ 


138 


161 


170 


165 


165 


189 260 


450 


31 


•27 


54 


239 


323 


189 


Uktober 


168 


162 


168 


156 


259 


314 


580 


50.i' 


46/ 


47/ 


140 


164 


172 


166 


1'.*. 


191 259 


483 


31 


•»7 


53' 


240 


321 


188 


November . 


169 


162 


171 


161 


258 


306, 


584 


50,» 


47.5 


4!',« 


140 


164 


169 


162 


165 


190 25« 


513 


31 


2I 1 


53 


240 


321 




Dezember 


169 


162 


172 


163 


259 


304 


583 


52/ 


48.6 


51/ 


13« 


162 


l«l 


160 


161 


189 254 


525 


31 


27 


54 


240 


380 


iS« 


Kalenderjahr 1906 


168 161 


164 


165 


252 


311 


520 


*7.5 


49.» 


53.» 


135 


159 


167 


160 


161 


189 248 


427 


31 


27 


54 


241 


322 


188 


Prov. Schlesw. -Holstein. 
















































Januar 


174 


164 


156 


164 


244 


356 


502 


50 


57/ 


66/ 


13H 


168 


16« 


168 


157 


187 265 


563 


30 


27 


50 


237 


295 


154 


Februar 


175 


163 


159 


166 


243 


354 


515 


49.» 


5«/ 


«6,5 

67/ 


13« 


167 


175 


170 


162 


192 268 


496 


3d 


27 


49 


337 


29« 


156 


Min 


176 


163 


159 


166 


242 


361 


509 


49.» 


60/ 


138 167 


178 


172 


161 


193 365 


404 


30 


27 


49 


237 


298 


158 


April 


181 


166 


162 


171 


244 


366 


520 


50 j, 


60, ü 


68/ 


139 


167 


171 


174 


161 


193 253 


374 


31 


•»7 i 


49 


237 


296 




Mai . 


185 


167 


162 


1 1 •< 


244 


371 


522 


47, t 


60/ 


««/ 


139 


167 


162 


172 


159 


190 244 


362 


31 


27 


49 


237 


299 


154 


Juni 


184 


165 


160 


176 


244 


371 


521 


45.5 


58/ 


61/ 


140 


167 


163 


174 


161 


18 s 237 


390 


31 


27 


49 


237 


299 


154 


Juli 


186 


163 


159 


177 


24« 


366 


516 


644 


55/ 


56 


1 10 


167 


16« 


1 7« 


167 


1*7 243 


joy 


31 


27 


49 


239 


299 


152 


Krntejalir 1905/ 1906 


17« 


DU 


15« 


163 


212 


360 


491 


51/ 


56 


83/ 


US 


167 


109 


171 


ISO 


188 2«U 


462 


30 


27 


49 


237 


299 


155 


August 


181 


157 


158 


174 


246i 


363 


526 


«l.i 


50/ 


53 


143 


168 


169 


17« 


168 


192 259 


434 


31 


27 


49 


239 


299 


156 


September 


177 


158 


159 


105 


254 


365 


544 


.50.« 


49/ 


52/ 


113 


173 


17« 


185 


172 


195 2C9 


465 


31 


27 


49 


237 


297 


157 


Oktober 


177 


160 


161 


164 


252 1 


362 


65h 


49.: 


48.9 


5 1 .» 


115 


175 


177 


187 


171 


19*. 274 


511 


3t 


27 


49 


237 


297 




November 


178 


160 


161 


165 


251 


354 


548 


50/ 


4«/ 


52/ 


144 


173 


163 


187 


170 


lsp 275 


5«> 


31 


27 


49 


237 


297 




Dezember 


178 




163 


167 


251 


356 


547 


51/ 


48/ 


52/ 


144 


173 


159 


189 


16« 


187 273 


«17 


31 


27 


49 


236 


297 


157 


Kalenderjahr 1906 


179 


162 


160 


169 


247 


362 


527 


51.» 


54 


59,. 


141 


169 


169 


178 


165 


191 250 


466 


31 


27 


49 


237 


298 


156 
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Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpnisc der Provinzen und des Staates im Kmtejahre 1905/1 IKK* 

und im Kalenderjahre UKM». • 



Provinz Hannover. 

.luutr. . . 

Februar . 

März 

April 

Mai 

Juni 

•Juli 

Kratrjahr 1900/ 1 IHM» 

August . . 

'•epteinber 

( Iktobnr 

November 

Dezember 

Kalenderjahr 1906 

Provlni Westfalen, 



Januar 


176 


163 


148 


16t» 


265 


318 


499 


02,6 


53,i 


70 


Februar 


176 


163 


1.50 


162 


264 


348 


48i» 


»i3.fi 


52,; 


68/» 


Mürz 


177 


163 


152 


166 


265 


351 


199 


64 


52 


68.4 


April 


ISO 


164 


154 


168 


267 


355 


509 


63.» 


52 


68.4 


Mai 


IH2 


166 


152 


173 


264 


356 


515 


63 


51,7 


67 


Juni 


182 1ÖÜ 


145 


176 


266 


357 


522 


71.7 


52,8 


02.5 


Juli 


182 


163 


143 


176 


264 


351 


498 


78 


52.1 


59,7 


Erntejahr 1 90", im 


177 


160 


1 16 


162 


265 


319 


17« 


64,» 


-S 


66.« 


August 


176 


155 


141 


173 


267 


352 


536 


68,7 


4M 


56,: 


September 


175 


156 


143 


169 


267 


338 


565 


66 


4h 


56 


Oktober 


176 


159 


141 


169 


270 


335 


566 


64.4 




55,i 


November 


176 


161 


145 


172 


273 


347 


572 


64.4 


47,r. 


55/ 


Dezember 


177 


161 


147 


172 


269 


345 


573 


65. t 


47,fi 


56 


Kalenderjahr 1906 


178 


162 147 


176 


267 


349 


528 


66 


50 


62 


Provinz Hessen -Nassau. 


Januar 


181 


170 


174 


17! 


284 


354 


475 


58/i 


56.» 


72,* 


Februar ........ 


182 


170 


172 


174 


284 


354 


481 


59.3 


57,7 


72,8 


Mürz 


183 


170 


178 


175 


284 


m 


480 


61.» 


59 


‘3.4 


April . . . .* 


185 


171 


174 


179 


284 


355 


482 


61, a 

«0,i 


62,a 

62,1 


77,i 


Mai 


187 


175 


173 


180 


284 


355 


484 


77.* 


Juni 


185 


174 


174 


180 


284 


353 


480 


62 


62.8 


67,i 


Juli 


184 


171 


170 


179 


283 


352 


477 


71,. 


:,s,. 


64 


Erntejahr 1905/190« 


180 


166 


17« 


17« 


283 


349 


468 


««.» 


•M.7 


70,i 




180 


162 


166 


179 


282 


350 


486 


65 


53.; 


56.2 


September 


176 


161 


165 


162 


233 


344 


531 


6U 


51,3 


56,8 


Oktober 


176 


1 65 


172 


163 


287 


342 


544 


64,4 


53.» 


60,i 


November 


178 


167 


174 


16!» 


297 


350 


555 


63.7 


•VI.., 


60,* 


Dezember 


178 


167 


174 


17 1 


307 


348 


564 




55 .w 


60,» 


Kalenderjahr 1906 


18t 


169 


172 


174 


287 


351 


503 


68.: 


57.4 


66/ 


Provinz Rheinland.* 


















50.» 


71,4 


Januar 


UNI 


164 


164 


158 


279 


349 


496» 


4-r» 


Februar 


179 


163 


163 


160 


278 


348 


498 


“2,7 


51,4 


71.* 




179 


163 


163 


164 


279 


349 


495 


73,2 


51 


1 1,» 


April 


m 


166 


164 


168 


277 


347 


498 


73.6 


51,9 


72.fi 




184 


169 


161 


172 


27 6 


348 


496 


71.4 


52.» 


73,r 


Juni 


184 


167 


161 


173 


276 


347 


499 


77, J 


52,» 


71, 


Juli 


184 


165 


161 


175 


«77 


345 


494 


79.2 


53.7 


68.4 


Erutejahr 19» 1900 


17!» 


161 


161 


16« 


277 


315 


171 


72.; 


*1 1 ,4 


71 


August 


182 


159 


160 


167 


279 


344 


493 


70.» 


49,7 


62.» 


September 


18t> 


16o 


161 


162 


282 


343 


517 


66.» 


50.3 


62,3 


Oktober . . ... 


183 


165 


165 


169 


287 1 


345 


550 


68 


51 


62.« 


November 


183 


166 


16*5 


170 


289 


345 


562 


68 r i 


51,8 


tVt.fi 


Dezember 


182 


165 


166 


171 


289 


34.1 


573 


6-7.1 

71.* 


51,2 


62,* 


Kalenderjahr 1906 


182 


164 163 


187 


281 


346 


SIS 


51.:. 


67.f 



Januar . . . 




172 


160 


155! 


156 


254 1 


343 


499 


48.» 


48,c' 


59,* 


Februar . . 




172 


158 


I55| 


1.58 


254 


344 


503 


48, > 


49.» 


594 


Marz 




172 


157 


154 


159 


252 


34« 


.507 


47.» 


49.1 


594 


April .... 




175 


159 


155 


1631 


253 


344 


509 


47 1 


50.« 


59.» 


Mai ... 




177 


159 


153 


167 


253 


345 


512 


44, r 


504 


58,9 


Juui . . 




177 


168 


152 


170 


253 


344 


515 


46,9 


60 i 


55 


Juli .... 




177. 


156 


150 


172 


253 


342 


512 


56 


48 


.5*1,7 


Erutejahr 1905,130« 


172 


156 


151 


157 


252 


.111 


485 


48.5 


4<.i 


57.» 


Anmut . . 




174 


15o 


150 


160 


253 


343 


525 


52,» 


44.i 


48.7 


September . 




172 


153 


153 


153 


254 


340 


548 


50,i 


44 


48.; 






174 


1 5s 


156 


156 


257 


339 


5G5 


50.* 


44.» 


49.7 


November . 




174 


158 


159 


159 


259 


33S| 


573 


50,i 


4.»,S| 


50/i 


Dezember . 




174 


158 


IGO 


160 


259 


336 


581 


51 J 


46 ' 


51.« 


Kalenderjahr 190G 


174 


157 


154 


161 


255 


342 


529 


49.s 


47,ol 


54, n 



151 


161 


163 


150 


181 


239 


483 


31 


28 


53 


23 h 


313 


175 


154 


173 


168 


155 


185 


238 


419 


30 


27 


52 


240 


313 


179 


154 


171 


16s 


155 


18»; 


240 377 


30 


27 


53 


242 


313 


180 


154 


168 


168 


156 


185 


240 


343 


30 


27 


53 


240 


313 


175 


153 


158 


168 


155 


182 


236 


334 


30 


27 


53 


241 


313 


173 


156 


160 


171 


157 


183 


231 


362 


30 


28 


53 


242 


313 


173 


159 


163 


172 


15s 


182 


234 


380 


30 


28 


s:i 


242 


313 


176 


1 .55 


163 


165 


152 


181 


211 


II« 


30 


27 


53 


241 


313 


174 


163 


168 


175 


160 


185 


24« 


403 


30 


28 


53 


241 


312 


178 


164 


169 


176 


1G3 


189 


252 


42S 


31 


2« 


53- 


241 


312 


182 


164 


171 


175 


162 


187 


253 


482 


31 


28 


52 


238 


31! 


179 


164 


163 


173 


160 


183 


252 


520 


31 


28 


52 


238 


306 


176 


163 


160- 


175 


160 


178 


250 


538 


31 


28 


51 


239 


306 


174 


158 


185 


171 


158 


184 


243 


423 


30 


28 


53 


240 


312 


177 


151 


173 


167 


154 


176 


2748 


545 


30 


27 


4« 


240 


315 


164 


150 


178 


167 


15h 


180 


242 


498 


30 


27 


45 


240 


313 


168 


152 


180 


16« 


168 


183 


241 


43« 


30 


27 


45 


238 


313 


171 


152 


179 


164 


158 


185 


240 


388 


31 


27 


45 


240 


313 


173 


152 


172 


166 


159 


181 


231 


371 


31 


27 


45 


240 


314 


172 


153 


170 


168 


IGO 


ISO 


223 


401 


30 


27 


45 


238 


312 


174 


153 


17« 


170 


165 


182 


227 


414 


31 


27 


47 


240 


315 


L73 


150 174 


IG« 


1 5.7 


177 


299 


171 


HU 


27 


4« 


241 


315 


167 


159 


178 


174 


166 


182 


235 426 


31 


27 


47 


239 


315 


173 


162 


183 


180 


167 


186 


242 


473 


31 


27 


48! 


238 


316 


174 


163 


183 


182 


168 


190 


243 


535 


31 


27 


47 


238 


317 


175 


163 


170 


178 


16h 


18« 


247 


576 


30 


27 


47 


238' 


318 


174 


160 


16s 


174 


167 


1 83 


247 


59s 


31 


27 


47 


240 


317 


174 


156 


176 


171 


162 


183 


236 


472 


31 


27 


46 


239 


315 


172 


151 


187 


155 


147 


215 


237 


544 


35 


28 


51 


251 


315 


177 


151 


189 


15« 


149 


215 


240 


499 


85 


28 


52 


244 


315 


177 


151 


191 


156 


151 


216 


244 


433 


35 


28 


SS 


244 


315 


177 


151 


191 


158 


150 


sie 


250 


414 


35 


28 


52 


251 


315 


179 


152 


183 


l«l 


154 


210 


249 


409 


351 


28 


52 


251! 


315 


172 


154 


179 


16« 


153 


211 


243 


423 


3.1 


28 


52 


25 li 


315 


175 


157 


183 


Iti« 


153 


213 


245 


436 




28 


52 


2511 


316 


177 


153 


185 


158 


119 


211 


247 


475 


35 


28 


52 


25« 


315 


175 


161 


IM 


169 


158 


214 


253 


446 


351 


28 


52 


251 


316 


177 


166 


198 


173 


168 


220 


259 


483 


85l 


28 


52 


250 


314 


180 


167 


192 


173 


165 


220 


24t. 


531 


35 


28 


52 


250 


314 


182 


167 


190 


171 


1G1 


319 


251 


551 


35 


28 


52 


250 


311 


179 


166 


182 


168 


161 216 


251 


564 


35 


28 


53 


250 


314 


179 


152 


187 


164 


156 


215 


247 


478 


35 


28 


52 


250 


315 


178 


151 


184 


169 


158 


188 


245 


«15 


331 


21» 


47 


232 


300 


177 


150 


187 


168 


161 


189 


248 


565 


33 


29 


47 


233 


300 


179 


151 


189 


169 


1 63 


190 


250 


474 


33 


2« 


47 


235 


300 


18(9 


153 


IMS 


169 


165 


191 


251 


424 


33 


2« 


47 


235 


301 


179 


151 


177 


171 


167 


187 


248 


412 


33 


2« 


4« 


235 


300 


177 


1 52 


177 


176 


170 


IS7 


243 


440 


33 


29 


4G 


235 


300 


177 


156 


184 


17« 


1G9 


188 


24t; 


470 


33! 


29 


46 


235 


301 


177 


151 


183 


170 


162 


187 


247 


528 


33 


2« 


1« 


233 


301 


177 


159 


189 


17h 


170 


190 


249 


498 


34. 


2« 


47 


23s 


301 


177 


163 


189 


186 


173 


192 


254 


54 t 


34 


29 


47 


236 


.•50] 


179 


162 


189 


187 


173 


193 


2.54 


599 


34 


29 


47 


234 


300 


179 


161 


184 


183 


169 


lh9 


255 


655 


:u 


30 


4s 


234 


30o 


178 


159 


178 


183 


l«h 


1S6 


257 


684 


34 


29 


48 


233 


301 


177 


156 


165 


176 


167 


169 


250 


531 


33 


29 


47 


235 


300 


178 


151 


169 


157 


154 


191 


234 


505 


31; 


27 


50 


245 


315 


ISO 


150 


172 


158 


156 


193 


236 


442 


31 


27 


49 


245 


315 


1S1 


151 


173 


157 


156 


194 


240 


380 


311 


27 


49 


244 


315 


182 


150 


170 


157 


156 


194 


243 


353 


31 


27 


49 


245, 


314 


181 


149 


160 


157 


1 5« 


189 


240 


343 


31 


27 


49 


245 


31* 


1 77 


14s 


157 


159 


158 


187 


232 


369 


31 


27 


49 


245 


314 


177 


150 


161 


159 


1 59 


IST 


235 


384 


31 


27 


49 


245 


314 


177 


150 


167 


158 


1 55 


190 


240 


12« 


31 


26 


19 


245 


315 


17« 


153 


165 


162 


161 


189 


244 


104 


31 


2« 


49 


245 


314 


178 


156 


170 


166 


163 


191 


248 


43G 


32 


27 


50 


245 


314 


ISO 


158 


170 


167 


163 


192 


248 


489 


32 


27 


49 


244 


314 


180 


157 


165 


165 


162 


190 


247 


531 


32 


27 


49 


244 


314 


18*4 


156 


160 


164 


161 


Ih7 


248 


554 


32 


27 


49 


244 


313 


179 


152 


166 


161 


159 


190 


341 


433 


31 


27 


49 


245 


314 


179 




84 



N'uch: IV. /uHanimeufttflhiiig von Mittelpreisen. 
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Staat. 


3 

‘5 


§ 


I 


s 


j TT 

X. J3 

fl 


14 

S i 


a 11 

Z 


i 


1 




I- - 


c 
X 
i S 
JS 




i 


. * 
•ff 

41 


1 

3 £ 


■Mt» 

z z 

.s c* 


1 

r. 


sE.s 

•=£ 


f| ; 3 










> 


Ä 




H j 




er. 


J 1 






2 : 


lf - 




X 


x 


* 


- - 




- 
























Kreis fllr 


000 Kilogramm 


in Mark. 




ga 
X = 
z. , 


Preis für 1 


Kilogramm beaw. 


Schuck in Pfennig. 












1 




3 


i 


4 


s 


6 


7 


s 


9 


10 


1 1 


mm 


«4 


«5 1 * 6 


• 7 


lg 19 


20 


ii 


22 


*1 


*4 


Ci 1 




3 


Mittelpreise des Staates 


in 


den 


Erntejahren 1 865/66 


bis 


1905 06 und in 


den Kalenderjahren 1816 bis 1906. 






Staat i.Krntej 


ig6e 66 


180 


13b 


124 


130 


1G6 






ns 


55 


7« 


83 


97 








182 . 


. 


• 




















lg 66 67 


-34 


174 


154 


144 


180 . 




55 


35 


M 


. 8b 


105 








16b . 
























i 8 6 7 6g 


278 214 


178 


170 


208 






57 


37 


53 


. 95 


113 








180 . 
























•8$8 $9 
• 8$9 70 


202 


168 


160 


160 


182 






44 


4 t 


«4 


. 95 


115 








195 . 
















„ 


„ 


*. 




190 


152 


140 140 


166 






49 


41 


67 


97 


115 








193 . 






. 


















lg 70/71 


228 


168 


150 


148 


19« 






55 


48 


72 


. 100 113 








193 . 










. 






r 








•87« .7* 


242 


KW 


152 


136 


198 






66 


43 


57 


. 105 


118 








203 • 






. 


. 
















►S71 7| 


264 


176 


168 


146 


206 


304 


324 


55 


37 


CO 


. 120 


132 




in 


182 


233 328 










- 














«B7J 74 
«8 74,7 5 


266 


212 


204 


1»4 


234 


324 


352 


68 


43 


71 


, 129 


133 


105 


117 


ist 


240 340 






. 










„ 


„ 






198 


170 


174 


186 


262 


352 


414 


58 


47 


93 


. 115 


128 


96 


107 


185 


252 350 










• 














1871 76 


206 


169 


169 


178 


259 


:m 


411 


55^ 


«3 


88 


. 114 


130 


97 


107 


188 


244 348 


. 






















«876 77 


226 


185 


16» 


169 


238 


287 


383 


«2.a 


72 


80.5 


• ;! 114 


130 


99 


108 


191» 


24« 338 




• 






. 










.. 




•877,78 


218 


154 


166 


146 


227 


292 


3.58 


58.5 


44.5 


57 


. 116 


126 


101 


109 


1«3 


223 ‘ 325 










. 














«878 79 


185 


134 


143 


131 


t!10 


276 


338 


57,5 


37 


54 ».5 


. 117 


118 


100 


109 


171 


20p* 319 






. 










„ 


„ 


„ 




«8798° 


217 


174 


165 14» 


l'.TJ 


295 


390 


67 


45.5 


59 


. 114 


117 


98 


108 


166 


213 317 






• 


















Iggo gl 


215 


208 


166 


156 


249 


308 


432 


60,5 


55 


GG.a 


. 114 


127 


98 


110 


178 


'.'25 329 










. 






. 








•88«, 8* 


224 


181 


163 


156 


246 


309 


455 


46.5 


«3 


78 


. 114 


127 


98 


108 


180 


229 325 
























•88* 83 


185 


143 


143 


133 


235 


:k>7 


448 


64 


39 


«4 1,5 


. IIS 128 


102 


114 


185 


230 331 
















„ 


„ 






•81384 
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Noch: Provinz Ostpreußen. 
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89 141 1371138 57.» 37.:» 40 117 127 109 108 157 1893t« 

67.188 133 128 58,7 36.» 42/ 114 122 114 110 15*' 192311 
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Noch: IV. ZuBamuienM'clliuiL' von Mittelpreiscn. 
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Noch: 4. MitMprcisc der Provinzen in den Kalenderjahren IHic bis 1906. 



Noch: Stadtkreis Berlin. 
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Noch : Provinz Brandenburg. 
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Noch: IV. Zimamiimugtelluii"' von llittelpreiscn. 
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Noch: 4. Mittclpreisc der Provinzen in den Kalenderjahren 1810 bis lfiOH. 



Noch : Provinz Pommern. 



18)6 


101 76 


66 


72 


24,i 


21,8 


34,51 


53 


57 . . 


. 123; . 


«837 


] 1 14 82 


tus 


73 


22.5 


29,9 




53 


62- . . 


. 1321 . 


*838 


158 108 


87 


92 


28,? 


29, s 


:i9.< 


53 


60 . | . 


. 127 . 


>839 


178 91 


79 


86 


17.7 


22,» 


36 


53 


62 . . 


.122' 


>840 


173 90 


76 


8h 


23,7 


20 


33,8 


55' 58i . 1 . 


. 132 . 


>84* 


161 101 


73 


82 


26,i 


23.1 


40 


53 1 


58. j . 7 


. 127' . 


>84* 


165,112 


84 


91 


27.1 


32.7 


40.? 


55 


60 . . 


. 132 . 


>843 


134 111 


85 


9b 


29,i 


36.J 


44.2 


55 


65 . . 


. 138 . 


184+ 


131 96 


83 


83 


Äs 


30.» 


38.7 


55 


65 . . 


. 127 . 


«845 


145 115 


96103 


27,7. 


34.« 


42,7 


53 63 . . 


. 132 . 


«8+6 


197 155 125 


129 


46,o, 


35.7 


41 


53 


65 . | . 


. 13?! . 


>847 


253 194 159 155 


64 


23.? 


35.3 


55 1 


82 1 . . 


. 143 . 


>848 


150 8« 


80 


87 


36.« 


18,7 


33.» 


5«: 


82 . : . 


. 1 137 . 


1849 


151 79 


68 


72 


29,* 


20,« 


34 .a 


55: 


68 . I . 


. 127; . 


>85° 


147 92 


74 


85 


33.-, 


32.» 


41,« 


52 


62) . | . , 


. 1120 . 


«85« 


150119 


93 103 


37,» 


28,7 


35.» 


591 


62: . , . 


. Il25 . 


«85* 


167 144 119 118 


44,1 


25.« 


36,7 


52 


73J . | . 


. 137 . 



1853 »I» 168 1343 147 *45,2 
ig54 355,188 144 1571 48.r 
i$ 55 2921207 154 '162. 55,» 

i * 5 6 261*213 1H0 181 70,« 
1857 200' 136 128 134 45, c 
>858 H9 122 115 138 33,5 
«859 177 133 117 136 34,3 
ig 6 o '218 146 128 131 3« 

ig(i ]*227 144 125 123 49> 
:g 6 i 218 156 125 133 47 ,t 
ig 6 j 182 127 107 115 31 
ig 6 4 14h 104 97 109 31,« 
1865 162 128 109 124 36,5 



ig66 


194 146 130 130 


37,1 


57 


.76,: 


«8*5* 


269 197 1Gb 164 


47, T 


33,: 


40.2 


»8®ä 


256 195 171 172 


49. t 


3b,« 


95 


* 8*9 


196 15b 146 14b 


39,a 


36.« 


34 


*870 


191 145 122 128 


40.» 


35.7 


4M 


«87* 


221,160 134 140 


47.» 


4!,« 


47 


«87* 


230 154 136 132 


43 


36 


42 


*873 


250 1*0 170 156 


47 


4M 


50 


>87+ 


232 18b 190 1S6 


54 


45.» 


54 


*875 


194 162 162 17b 


44 :| 


58 


65 


>876 


204 173 166 173 


47 


fcO* 


70 


>877 


225 171 166 158 


49,» 

43 


70.» 


65 


>878 


197 133 152 131 


39 


46.» 


*879 


196 1 3b 137 126; 


46.» 


37 


40,3 


*88° 


215 185 161 151 


50,4 


48 


47 


>88* 


214 195 158 157 


46,s 


61 


61 


*8S* 


196 147 140 135 


42,» 


52,» 


51 


> 8S? 


182 140 133 131 


53 


34,s 


42.3 


>884 


167 140 142 141 


4M 


40 


4b 


*885 


157 133 135 136 


34 


34,» 


44 


*8* 6 


1 49 122 126 124 


30,5 


41 


46.» 


*887 


159 115 Uh 10b 


35 


45 


50 


■ 8 SS 


169 126 122 12o 


41 


42 


52j 


*889 


17b 150 144 144 


41 


56.* 


53 


*890 


186 164 160 152 


37 


52.» 


*M 


*89* 


218 202166159 


62.1 


43.» 


45,3 



*89* 


lb4 ICb 132 145 


53 , 


43 


45.» 


* 89} 


145 125 133 146 


33 


t.M 


58 


«894 


129 114 128 126 


37,»! 


44.» 


51 


*895 


137 12t 119 114 


39 


36.» 


37 


»S9 6 


150119 121 118 


33 


10.5 


40 


«897 


163 120 129 129 


4M 


44.» 


48.» 


«898 


183 139 143 141 


43 


3b.» 


42, » 


*899 


151 137 136 127 


39.x 


3:5.2 


41,» 


I 


146 135 136 130 


42.» 


43 


54 



90 120 . * 

103 1 1 8 

115 128 98108 

121 127 102 1 18 
101 114 84 96 
1<M 124 80 98 
105 123 86 98 
IW 116 86 97 
105 1 1 1 85 97 
105 115 87 98 

104 121 89 98 
107 120 89 98 
111.121 94 105 
111113 94103 
10h 112 95 101 
107 1 10 94 9» 

105 107 92 97 
105 106 92 98 
108119 94 98 

119 139 112110 

122 122 111 115 
121 121 109 113 

116 124 111 109 
120122 112 110 

120 118 114 112 

11h 109113 112 

119 119 114 114 

120 129 118 116 

121 123 124 118 

122 120 123 120 



Noch: Provinz Pommern. 

190 « ,160 133 137 135 37.i 61 j 62,» 123 126i 1231 121 162 2231385 

190 a 164 141 135 150 39, ♦ 55.« 57 , 2 127 139,1271126- 176,218 3»:i« 

1903 153 127113» 1321 40.» 40.3 46.1 129,1891131 131 168 22036« 

1904 166 1 29' 133 1129 51 89.«j 51,* 129 120 131 132 157,227 369 

190 s 16h 141 145 139. 46.' 42.» 57 J ) 87 j 144140' 137 170 233 4": 

1906 173150152 155 37,i 49.»! 48.» 1481156 152 H 8 : 18823941" 



. 1200 . 

. 217 . 

ISO 228 29h 
ISO 243 305 
182 246 322 

187 248313 
184 233 305 
IN) 216 299: 
170 199 298 
175 216 292 

156 228 305 
192 225 295 
192 227 297 
lö4 217 286 
177 203 295 

175 204 291 
172 202 289 
169 201296 
172 215 307 
191 215322 

17b 215330 
174 222 381 , 
177 221 355 
172212327 
167,201 334 

150 205 319 
154 207 331 
162 207 338 
161 210,348 

157 218 865 



ijti 6 188 118 87 101 
g 17 230148 105 113 
ISIS 186 124 104 Ul 
; g 1 9 144 101 88 94 

gio 124 76 70 80 

gii 130 70 57 60 

S 12 129 87 68 76 

g« 3 124 96 83 89 

8*4 85 45 41 46 

8 »S 77 41 39 44 

gx 6 86 64 57 63 

817 105 93 80) 84 

8*8 121 94 80 84 

8*9 143 79 66 73 

g jo 133 88 71 81 

83 1 13613110811? 
S1 2 142106 94 100 
S 33 105 71 58 70 

834 104 73 62 77 

g 3 S Ul 81 77 85 



ga 6 19« 165 145 140 

S4 7 250 210 182 156 
g 4 g 137 93 85 83 
849 145 73 62 69 
150 133 83 89 78 

85 1 144 113 97,111 
8 SJ 163 149 127 129 

853 190.156,137142 

854 213 196 168 166 
ISS 284.223, 181 '17^ 

s $6 277 207 175 175 
g J7 194 115 116 120 
85g 180 115 114 135 
859 175 123 119 129 
| 6 o 188 140 127 115 

S 6 i 197 136 121 IW» 
$61 195 135 11 1110 

863 169119 104 112 

864 143 96 95 106 
g 6 s 150113 99110 

I« <5 184 188 119 120 
867 2431 89 159 159 
g 6 g 238 184 164 166 
869 185 14b 144 147 
g 7 e 191 140 li'S 12h 



Provinz Posen. 

30.4 2M 43 ,t 41 

36 2-V 45,* 5: 

34.4 28,1 49,a 5.’ 

26. r 3l,o 52 51 

23,v 30 | 52.» 5t 

22> 21.5 38,i 41 

22.5 21.«! 40.1 4( 

34.« 26.C 43.i 41 
17,» 16.1 27 4( 

14.? 15,6 28.» 3f 

21.1 18 33,i 3i 

25.« 18.» 34.1 4( 
23 20,7 33.1 4: 

19 22,8 34.7 45 

23.? 22.li 34.1 45 

X( ' “S,s 3fi.i .« 
25,*' 25.8 36.» ÖC 
IG 21.7 32.* 4i 
20.« :«).6 38.7 4; 

29.1 32.6 46,1 41 

23. « 22,2 43.» 41 

•22,1 21 41 41 

24. t 26.2 4o.s 41 

19,* 25 35.* 41 

23,« 25,6 37.7 4t 

22, : 30.7 46 j 4t 

26.1 35,8 57,i 45 

31.« 27.« 54 5* 

21 J 22.fi 37.5 51 

27. » 27.6 44.1 5! 

38> 34,i I 44 ,i oi 

56.1 30.7 49,» 6t 
31,4 22.» 43.:* 6: 
19.* 21.9' 36.» 5i 

23, t 25.7 39, s 4t 

30, » 28,7' 39.1 55 

40.« 26.» 52.2 5i 
36 a 31.6 45.j 61 
54.« 30.1 48.» 6i 
67.* 36 50.« «i 

60,» 3 1 ,s« 48 A 8. 
31 jl 26.a; 53.8 7: 

31. :: 29 6-1 7t 

32.1 1 33,7 54.7 6: 

33.7 27.« 42.9 61 

34.: 26 38.7 7t 

27.7 24,1' 36,8 7.: 

28.7 28.o 50 7: 

31,9- 30 60 6t 

26.6 40.« 63.» 7C 

28 3D,t' 55 72 

43,1 ' 28.» 50.? 8t 
39j 30.1 4b.» 81 
30.o 34.» 52,7 81 

33.7 40.« 56.» 81 
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Noch: IV. ZiteuuiineusteHuM-r von Mittelpreiseii. 
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Noch: 4. Mittelkreise der Provinzen in den Kalenderjahren 181(5 bis UKK>. 



* 87 « 
« 87 * 
1 87 3 
*174 
»875 

• 876 

»877 

*178 

»879 

« 88 © 

»88* 

« 88 * 

*883 

«884 

•885 

»886 

>887 

«888 

»889 

* 89 © 

« 89 « 

« 89 * 

«893 

>894 

•895 

tg 9 6 

*897 

*898 

«899 

1900 

1901 
190a 
• 9©1 
«90+ 

• 905 



Noch : 

217 155 138 138 42,*! 
234 162 138 134 42 
254 1 82 100 152 45 r 
23*.i 186 184 IKs 55 ' 
186 156 148 170 43 | 

197 162 146 16s 32> 

218 160149 145 37 j 
190 125 135 123 33* 
186 133 128 124 40 
SIS Is-t 152 151 45 



Provinz Posen. 

85-102: 



S5,j 50a| 
29 46 

34 54 

41 72 

55 85 

64 1 72, 
43a 63a| 
31 41 

33 42 

42 47 



213 191 153 152 
199 146 136 132 
178 133 130 126 
174 138 137 140 
155 129 128 134 

150 122 118 123 
157 112 106 99 
166 121 112 114 
176 147 136 142 
IST 1C4 154 151 

221 2o| 161 161 
189 172 I5n 149 
145 123 132 145 
132 109 125 1281 
142 112 115 115! 

154 114 124 120 

163 UM 128 129 
178 139 141 141 
152 134 128 124 
145 135 128 128; 

164 140 135 138 
163 136 124 141 
152 121 122 126 
169,124 127 126 

165 136 139 138! 



54 

48.5 

35;. 

38 

33 



27 ; 48 

31 .s 44.5 
40 40 

36 55,5 

38.5 50 ,D 

61 | 40 
53 i 42 
35 45,5 

31 4 *» J 

35 ; 36,5 

33 38 

38 36,5 

39 - 35 ; 
SM 84.» 
42 ,*; 46 , 5 i 

3 8 a 81,2 
30 61,a 

37 , 7 ] 33 , 8 * 
53.2 34.8 
49,1 3 «, s 



1906 1691145 143 150 32,1 ] 42, sl 



58 

55 

58 

55 

50, b| 
51 

57,b| 

51, d 

47 

51 

G5.ü>| 

55 

45 

5<» 

49 

46 

46.*| 

GO.H 

77,4 
62,» 
4M 
60, d 
64 M 



100117 
110 127 
106 122 
96 114 

95 121 

luo 115 
100 108 
101 103 
lol 111 



103 107 

93 102. 
86 90j 

88 90* 

90 92) 
88 93 

91 95 

94 97 



98 120 91 96 

100 120 88 97 
106 118 94 104 
108 114 95 102 
108 114 95101 

104 109 91 97 

101 106 9«> 96. 
iOtrlOi 90 91 
103 119 97 105 
II« 133 112 118 

ISO 1801115 180 
120 126 111 117 
116 127 107 111 

115 120 108 110 

116 116 115 114 

116 114 11G115 
120 122 118 119 
122 131 118 121 
119 123 122 121 
118 122 121 121 1 

122 133 124 125' 
ISO 141 133 131 

131 125 182 134 

132 123 131 135 
141 151 143 145 



. H851 . 

. 213 , . 

192 232 278 
197 248 274 

190 242 305 

I 

194 228 279 

195 213 258: 

196 203 257 
177 198 252 
185 204 263 

191 217 290 
194 219 269 

197 222 275 
190 214 27»'! 
182 2« »1 260 

ISO 194 262 

177 195 253 
172 196 261 
181 1206 278 
201 217 295 

189 210 292 
188 21*261 
183 218 3». »8 

178 2o9 275, 
170 202 282 

166 204 278 

167 205 277 

166 208|290 

164 211 292 
16312221316 

172 222 324 
183 220 316; 
1721219312 

168 230 320 

1881239,357 



UM 14b 158 153 157 194 233 357 



Provinz Schlesien. 





226 170 138 142 


37, !• 


21 Al 


43.5 


65 


70 








1 22' 


«1*7 


252 190 157 155 


44.1 


28,7 


58,7 


»;s 


75 








142 


«S«8 


192 130*111 12«. 


34,: 


29,1 


61,2 


70 


75 








132 


«S«9 


147 I08| 


S8 


98 


26,2 


25a 


6' »A 


63 


72 








I18| 


1820 


134 881 


74 


85 


28,? 


25.* 


54,8 


55 


60 








US 


1821 


160 93 


79 


80 


30a 


22,s 


50,5 


52, 


57 








I11S 


»8 J * 


149 111 


91 


97 


30 , 


22 


5t 


50 


52 








105 


' S 2 3 


136 119 


97 


105 


3oa 


24.1 


52 


50 


55 








98 


«S*4 


95 01 


5o 


54 


22,: 


18a 


40,2 


48 


53 
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»825 


84 46 


»I 


48 


20a 


|Ä,S 


34,2 


47 


46 








78 


igi6 


94 08 


56 


07 


29,4 


14 f * 


41 


43 


47 








87 


«8*7 


1 14 lOS 


38 


94 


35.« 


18a 


42 


45 


5u 








90 


»8*8 


135 116 102 


04 
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21/. 


37 


47 


58 








90 


«8*9 


140 95 


«7 


88 


25> 


2o,i 


37,8 


48 


4M 








85 


*8J° 


128 102 
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93 


31a 


21.0 


36,r 


48 


60 








90 
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35,a 
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00 
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21 A 


18a 
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52 


58 








90 


*834 


103 79 ' 


66 


81 
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49.7 


5o 


03 








, 97 


*815 


119 82 


82 


86; 


32, Vi 


26a 


50,8 


52! 


60 








105 


«83* 


95 57! 


55 


50 


2G,« 1 


15a 


42.7 


5i»i 


56 








IIOO 1 


*837 


98 »37* 


59 


64 


27 


14.5 


38.5 


4» 


57 








9:;' 




127,101 


82 


88 


26.o 


lH.s 


35.5 


50' 


58 








88 ' 


*839 


153 1 05 


97 


90 


28,21 


19a 


33.7 


.50 


58 
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*84© 


143 101! 94 101 


28,6, 


21,i 


36,7 
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130 88 751 861 25 
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hlesien. 
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. 105! . 


1 S4- 


158 99 80 89 


35,8 


32.« 


68a 


5o 


60 . 




. 115 


. 




128 nie 97 100 


41,5 


25,« 


50,: 


60 


73! . 




. 127 . 


: «844 


ISS Ü1 »1: 70 


28,? 


17,* 


84.7 


55 


65 . 




. SS 


. 


! «845 


146 122 104 106 


31,1 


25a 


89a 


53 


63 . 




. 103 






196 173 144 136 


42,8 


27,« 


41 


55 


68, . 




. 115 




*847 


256 216 194 150 


63.5 


24a 


47 j 


63 


82: . 




. 125 




1 *848 


142 97 88 84 


42.* 


IS» 


40,2 


55 


82 . 




. 123 




*849 


142 78 65 i 69 


27,s 


1S.5 


33, s 


53 


68 . 




. ](« 




*15© 


130 83 09 77 


26,« 


20,4 


40 


52 


62, . 


* 


. 10»j . 


*85* 


143 1U 98105 


36.5 


•-’4.> 


4t >A 


52 


58 i . 




. 107 




«SS* 


164 IST 134 1 17 


♦»,* 


24.« 


48,7 


57 


7.1 . 




. 132 




>853 


194 163 141 133 


47,5 


29 


45.1 


60 


83 . 




. !3fl 




•854 


249 213 191 164 


63.1 


23a 


43.2 


65 


93; . 




. 1321 . 


*855 


278 241 192 158 


70,7 


29, t 


48.1 


70 


100| • 




. 147 




«S5* 


259 208 172 114 


56,s 


30,i 




73 


103 , 




. 148 




»857 


191 117 117 115 


30,5 


21,« 


»X» 


72 


95 . 




. .155 


. 




189 122 118 139 


33 


29,« 


79 


72 


90 . 




. 163 




«859 


170 126.112 125 


35,i 

38,t 


32,6 


<X»a 


72 


87 . 




. 148 




ig6o 


192 145 129)116 


23a 


41 


70 


83 . 




. 127 




i$6i 


196 147' 128|llo 


44.5 


26,8 


43.> 


72 


951 . 




. 152 




»S6a 


193 140 106 96 


32, s 


■JÖJ 


40 


73 


97 . 




. 143 






173 123 107|110 


36.« 


24/ 


04,il 


73 


95 . 




. 158| . 


«8*4 


153 10S 103|110 


42 


27.« 


73a 


75 


92 . 




. 172 




i,6j 


151 118 99 106 


33 ,a 


35, T 


72 a 


75 


92 . 




. 177 




r B 66 


185jl4S 121115 


33,5 


38 


63,: 


75 


93 . 




. 170 . 




234 189 156,140 


46.« 


26,8 


5o,* 


SO 


102 . 




. 167 


. 




235 187 165 157 


43, s 


31,7 


61,2 


85 


107 . 




. 183 . 




188 155 143 151 


37,3 


40a 


70 


83 


107 . 




. 182 




i »87© 


192 146180 127 


38,s 


36,t 


66 


85 


107 . 




. .173 




«87« 


214 160 138 130 


43.1 


38,s 


58.5 


80 


105 . 




. 178! . 




210 174 140 128 


54 


32 


53 


97 


117 . 




. 2<»3 


. 




258 200 172 142 


62 


32 


70 


106 


128 90 103 


2t«5 235 282 




236 198 192 IM 


62 


40,5 


91 


l.tS 


130 90 105 


208 250 29»* 


: «875 


186 158 144 164 


47 


45a 


97 


96 


120 84 


96 


204 246 303 




192 167 147 167 


43 


5H 


75 a 


95 


117 84 


95 


206 224 


283 




210 165 147 137 


45.5 


45 


60 


95 


116 83 


95 


205 204 265 




1» 13l' ISS l'-M 


4« ',5 


3s 


52 


95 


110 64 


96 


196 1 !* 1 260 




180 137 132 118 


46 


30,5 


56 


95 


104 85 


98 


iss 188 *;go 


«88© 


210 19n 159 146 


58 


31.5 


52a 


97 


111 85 10O 


193 198269 




210 194 155 145 


51.5 


36,5 


57 ;J 


96 


116| 84 100 


197 211 282 




197 148 138 133 


42 


38,5 


64a 


97 


115 84 100 


201 216 


-*■ 




171 143 134 123 


55 


33,5 


65a 


99 


116 86 10:$ 


199 218 


'.'77 




171 144 139 136 


48 


34 


«11 


1>> 1 


113 88 105 


196 206 279 


«885 


156 136 131 135 


39 


33,5 


56 


ltm 


113 89 105 


193 202 280 




152 130 123 128 


38 


46 


65 


l.m 


112 88 104 


19u 202 


274 




16<i 122 1 16 97 


37 


42,5 


55 


97 


10S 88 101 


isl 1 92 


267 




167 128 123 115 


4o,5 


38,1 


56 


97 


105 88 100 


177 192 


-73 




175 154 146 145 


48 


53a 


CS 


99 


117 90 103 


190 215 


283 


«89° 


188 169 157 151 


43 


49,5 


59 


111 


129 103 113 


2tv>2U300 




221 2i >9 15S 151 


62 


41 A 


51 5 


116 


120 105 119 


192 212 


;tii2 




189 180 149 139 


57,1 


45a 


61,5 


110 


124 103 116 


191 228 


:io2 




117 130 135 148 


40.1 


48.» 


81.5 


113 


126 103 116 


190 226 312 




134 118 129 129 


37a 


42 


67 


; : 


122 106 117 


188*211 287 


«895 


144 1 17 119 113 


39 


34 


5ü 


114 


118 108 118 


176.199 


290 




153 118 126 118 


38 


35.» 


52 


113 


115 107 


118 


170203 


2.' 4 




164 124 129 180 


48 


37 


51 


llt 


120 108 119 


170 209 289 




177 142 144 141 


47 


36 


4 8,5 


11 ■ 


129 m 


122 


1 KO 211 295 




154 139 134 124 


41,5 


33a 


50.« 


115 


123 112 123 


174 212 


'!•' k 4 


1900 


147 141 133 128 


47,1 


42,1 


60,7 


116 


123 113 126 


173 220324 


1901 


163 144 188 136 


38,1 


65,« 


71.7 


117 


129 114 126 


175 223 323 


1901 


165 139 131 142 


36,e 


55,s 


69.:» 


120 


13*: 119 129 


187 221 323 




352 126 127 125 


44.1 


37.5 


54, .7 


12 1 


1271122 132 


184 224 324 




173 13t» 134 127 


58a 


40a 


72,1 


122 


125,123 138 


1 74 235 334 


1905 


170 142 144.139 


53, b 


42,» 


72.« 


134» 


153 l:i9 148 


192 238 363 


1906 


173 I5M49'152 


36, h 


38,« 


4?j 


141 


1531149 156 


190(282:363 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittclpreisen. 




Fleisch 

iiti Klcinhitmlcl 



Fleisch 

im Kleinhandel 



Preis für 1 00ü Kilogramm 
in Mark. 



Preis für 1 Kilogramm 
hezw. Srhock in Pfennig 



Preis fDr 1 Kilogramm 
bmr. Schock in Pfennig:. 



MitU'lproise der Provinzen in den Kalenderjahren 1 «1 <; bis 1!H)G. 

Noch: Provinz Sachsen. 
* 8 S 1 'iiti 9081170 1611 56,5'! 60 79 

« 8 g* 206 165 162 154 47,* 53 Hl. 

1883 I7bi 151 1 1531144 59 42 78. 

« 88 + 168 153158 147 44.5 42.S 72 

« 88 ? 158; I47jl48l46. 46 37.4 tit 

188« 1531 371 140 135 40 41 64. 

1887 161 128 1401 in 44 41 63, 

» 88 S 171 141 145 136 50,5 4U,s 75, 

•889 178 163 165 156 51,5 65,5 76 

187 174 180 166. 47 54,5 62. 

216211 173 163 62.5 47 5b 
183 178 161 151 63 4B 66 

150 136 157 164 411.5 54 93 

131 120 144 145 43.5 50 77 

133 123 132 124 4".a 38.5 52 



77| S.) 
»7|ioh; 
8-81 10Ö| 
78| 93 1 
70; 75 



123 190 971114,1 IBS 22!» 334 
121 117 97 113 163 224 32*1 
120114 94! 111 I59i225;335 

124 1 28 U>1 115 171 236 342 
129 139 1 12 12: 



191 234 363 

132; 132 1 15 126 182 234 364 
129130 113 12» 1781236357 
126 123 10!» 120 1781241 374 
182 133 114 1 22 175:230)350 
133 127 118 126 171 220,356 



«89» 

«89* 

«89? 

«894 
«895 

»896 151 127 1 38! 1 29 43.5 38.5 49 

J897 156 126 142 135 51,5 39 51,S 

>898 184 147 165 155 50> 37 52, i 

1899 150147 L54 142 46.5 34,7 53,1 

1900 144 147 149 141 47.: 37 j 57.» 

1901 159 145 155 148 48.* 52, b 68,1 

190 * 159 145 149 157 43.« 54,5 70, v 

190 ? 150 134 146 13b 50.6 42.1 60,« 

190 + 165 133 152 134 59,* 39,» 72, c 

1905 1 67 14:* It.l I5i .5.*.; 44 71.: 

1906 1 168 161 164 165 47, V 49,» 53,« 



130 ISO 117 124 159 222::*.. 

131 129 118 124 1 GO 225 3V'! 
133 139 120.137 16s £35(85$ 
i:2> 135 121 127 164 22» 364 
133 130 124 128 155 232 375 



134 138 126 130 158 833384 

138 14'' 17.-2 13« 175 2.1t 382 

139 143 136 137 173 235 378 

140 133 139 140 154 241 38! 
149:154 149148 172 246 414 



159 167 IGO 161 169 248 42' 



ig7i 246 167 152 145 684 . 48, 1 64. 

«87* 352 166160(142 iß 50 61 

• 87? 270 192 . 188 ; 170 76 58 73 

187+ 240 194 196 l HG 94 63 80 

«875 ' 200,172 174 182 “7 «4 84 

1876 21» 177 176 Ist 82,5 71,4 90 

«877 243 179 178.17$ .100,» 77.5 85, 
1878 202 145 159 149 87 5G 62, 

«879 201 143 149 13« ss.s 54 62 

• SS« 218 187 166 155 93.5 54 67 

iss« 223 20 1 1 65 168 74 76, a 83 

1 88 * 2Ü9 1C2 153 149 57 63,4 72, 

«833 194 147 151 139 67> 49,5 71 

» 8 SA 170146 150 147 62 50, & 70, 

1885 159 14-1 145 145 CO 45, a 56 

igS« 154 130134 133 58.4 47 62, 

»887 ' 162 120 125' 1 14 54.4 50,a 67. 

«888 176 136 134 133 67 56 76 

1889 187 160 149 157 75.', 64 69 

«89° 194 170 160 163 64,s 60,5 60, 
» 89 » 223 207 172 1C> 91 50,5 57, 

»89* 1*5 172 156 156 74. 52 60, 

«89? 150 136 137 158 52,5 55 7» 

1894 135 125 1 26 145 64 57 73 

«895 139 126 t23 12 1 62.» 42,5 4S 



112 113 . j . I . . 

127 120 . . . 228 . 

142 t28 142 125 160238 35* 
144 128 145 122 162 257 366 
142 126 144 126 164 256393 



141 135 143 127 172 262 382 

142 128 140122 172 246353 

141 121' 137 122 159 224 SS' I 

138 115 1301111 144 304 331 

140 123 132,119 153 242359 
141128 130 122 165 246 353 
14-i 127 154 122 171 237,334 
144 126 134 125 172 230 345 

143 119 131 123 158 228 345 

142 118 130 123 1 58 214 53« 
1431117 128 US 152 208 334 
125 113129 116 145 212 329 
127 11t 132 11!' 145 218 354 

139 132 139 12S 162 234 360 
115 141 143 135 1 78 230 369: 

143; 1311144 i35 169 235 37T 

143 131146 134 165 243 331 

141 137 144 129 167 239 395 
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Noch: IV. Ztummuicuitdlunp von Mitlelpreiaen, 



Preis fiir 1 OOO Kilogramm 
in Mark. 



Preis für 1 Kilogramm 
bez«r. Schock in Pfennig. 



Noch: 4. Mittelpreise der Provinzen in den Kalenderjahren 1810 bis PJOO. 

Provinz Hannover. ]| Noch: 

841 ;IG9 118 104 10U 36# 

84» 191135 106 101 37.4 
84 * 172 155 127 131 37.» 

. 844 160 126; 117 117 37,4 
84 s 176; 152 120 120 40# 

846 228 206:151 138 Gl,» 
g 47 285 237 197 177 75,s 

848 150 96 93 93 37# 

849 1 14 bl I 79 74; 35,« 

8 50 143 106 96 98 40,1 

851 154 145 119 114 57,: 

85» 161 163 136 116 58,» 

853 21S188 14S134 *J0# 

854 281 2341138 179 81 

855 291 246 187 176, 82# 

856 290 233 18:1 16:* 7G,c 

857 

858 
t$9 



»87* 1244 ISO, 159 150 63.1 44# 
187» 240 172164 142 62 36 

*873 264 194 186 162 62 36 

1874 238 196 202 ISS 74 36# 

*875 196 170182 190 58 38 



un izo . 1 . , . zid . 

129:132 117 112 175 227 341 
128 130,1 17; 110 178 237 336 
118 126 112 LOa 182 232;33» 



324 44,3 
234 34, s 
35.1, 42, s 
29.» 40 
22.» 53# 
22 39,8 

17,» 30,3 
24 : * 41,: 

29.:' 44,6 
26,? 38, a 
33,» 38.» 
32.« 4l,a 
35# 48 
. 39,» 49 

209 163! 156 I5& 57," 42 «4,3 

192 143 142 163; 44,j 49# 92,3 

194 157 147 15G 46,? 47# 73.« 

223 173 163 14» 64.: 39.« 42 

23» 175 163 140 78,» 38.« 48 

232 187 159 144 72 37 jt 47, a 

197 157 143 131 51,» 40.» 52 

182 136 13H 141 51, s 43.» «9,3 

172 I34il30 135 51,» 50, i 77,« 

; S 66 209 155 150 163 51,« ' 54,7 69.» 

*67 271211187 170] 77.: 42.« 50 

s 6 g 263 214 186 179 «3# 47 59# 

369 201 l»l 173 175 54.1 57# 74.J 

570 216 179 170 166 70,: 57,* 84 

87i 250192 177 163 »4 63.» 80,1 

87 * 252 180 172 142 77 54 58 

87* 272 196 200 174 73 45 «0 

8 ?4 252 202 212 19» 84 49 78 

87 c 204’174188192 5» 51# 95 

s7 6 21» 17« I »4:»« 69 79.» 79.» 

877 243 184 181 175 7«# 69# 74 



217 180 177 t 180 «1 
235 184 175 164 73.» 
207 151 167 146 72 
198 149 158i 140 74 
219 195170 150 74,» 

1224 209 ! 172 166 62# 
209 168 164.155 49.3 
186 151457 141 61 
170 151 155 148 52 
160 151 UG 144 54 



*876 

*877 

«878 

*«79 

1 88° 



«SS* 
* S8* 
«883 
*884 

«885 



82 10 » . . [ 

60 9b . . \ 

78 95 . . , 

82 97 . . 

83 100 . . ; 

87 1 103 . I . : 

90110, . . 

87 103 . . 

63 95 . 1 . 

85 93 . . 

90 102 . . 

100 1 1 2 . . 

100,117 . . 

100 120 . . 

103 120 . 1 . 

105 1*3 . . 

120 130 . . 1 

134 138 105:123 
128 130 105 117 
11912« 100 106 
118 133 97 111 
12» 131 101111- 
128 12« 1031112 
126 121 100 K'.' 
117 122 96 10« 



154 139 139 134 49 37 49 

163 129 133 11» 541 41.» 60 

173 143 1 14t 136 54# 50# 71 
179 1611147153 59 «0 63 

190 175 158 165 55 50 53 



*88 6 

*887 

«88S 

«889 

»89« 



220:214 175 167 »5 i 49 
185 177 153 152 67# 49, 5 ] 
152 189 137 163 50# 53# 
132 124 127 146 54 52 j 

135 127 124 125 59 41 



134 131 127 121 167*16 358 
183 181 12 « 117 163 2 1 8 360 
125 128 121 112 164 217 365 
129 129 126 l !■’> 100215 844 

1 35 1 2« 1 29 1 1 9 1 53 205 352 



*89« 

*89» 

«893 
«894 
«895 

*«96 149 127 12619» 55 38# 44,: 

* 8 97 I « 1 1 1 29 13 1 1 137 59# 40# 5 1 

X 8 *>S 188 151 148 156 63 43 55 

1899 152 147 14» 144 58#. 37# 50, f 

1900 14» 14« 118 141 56# 35.1 55,« 

1901 158 142 146 144 57# 49.» 64.« 

190 s ICO 14« 145 15» 54 50, t 62# 

1993 152 137 139 138 61# 43# 56# 

1904 164 137 136 134 64# 43# 64# 

1905 170 152 146 152 Gl.» 46# 67 



131 117 129 IIS 140 209 342 

132 126 128 119 U5 213 348 
134 135 129jl21 1561 21 1347 
134 133 135 121 150 214 359 
131 129 135 123 143 219 370 



. 1207 . 

. 210 . 

157 228 361 
153 237 360 

158 228 370 

165 231 347 
161 224 335 
148 199 329 
133 134 322 
144 211824 

120 131 99; HO 155 222 384 

126 134 102 115 167 213 335 
131 131 105 120] 170 219 338 

128 118 105 l-M 149 210 341 

127 120 104 120 147 203 338 
119 llÖ 101 114 148 200 310 
112115 101 108 144 204 339 
113 115 103 10» 139 205347 

121 133 112 116 159 215 3GO 

131 146,123 125 171 212 384 

132 131 119 124 162 213381 
127 135 IIS 121 15» 216 886 
123 13« 116 i 1» 156 217 391 
1 27.1361121: 12Q 1592 15 370 
1 30 133 1 24 1 25 1 53 207 382 

125 1 25 1 22 1 22 j 1 40 212 36» 
126,130 123 121 142 214 364 

129 139 126 1 24 154 213 397 
129,135 123 124 149 21540» 

129 133 13! 125 142 220 419 

130 139 133 128 154 225 419 

131 150 137 130 166 221 416 
185 144 142 138 163 225 422 
136 134 143 140 142 228 430 
141 157 154 14« 159,233,455 
156 1 76. 171 j 162 183238472 



133 137 137 125 
137 14« 14! 130 
139 135 144 133 
13b 130 149 135 
147; 1 19 155 14* 



155 223 37« 
171 222 377 
165 225 369 
145 232 3S2 
160 238 407 



IG2 152 160 57# 47# 



158 165 171 15» 



184,243 42: 



Provinz Westfalen. 

iji6 2671*26174 149 56,: 35# 54.$] 55 
*1*7 364 297 224 193 82/ 47# 58,s 68 

igig 251 206 164 151 48,» 45# 47.» «2 

ig 19 183 157 148,153 47# 40# 54,2 «2 

igao 145 108 100 103 39 32.« 47,? 6 ») 



147 101 »2 
144,102 78 
1*9 103 89 
86 | 5Cj 54 
1 »3 55 55 



91 77 72 81 
131 12« 107 103 
149126 94 94 
179 11« 90 »9 
185 148 107 IOC 



ig 3 * 22 1 ; 1» 1 142 13» 52# 27# 31, 
igja 171 145 117 122 33 20.1 27 

ig}] 120 99 S7 99 26# 19 27. 

igj+ 1)1 71 62 24# 21 1 34 

>835 106, 91 3» 8 » 34 25 33 

ig ]6 llll »« 82 »2 31 19# 35, 

«837 1121] 90 79 72 22 21#| 33 

«g ]8 164 126 98 91 27.» 26, v 32, 
*$39 198 145 111 99 32# 31 38. 

ig+o 1179 130116 112 35# 28#| 38. 



'1 








Fleiftcli 


1 










im ivlciikti iin«lcl 








— ' 




T "1 „ 


| g 8 

.lahm .2 ' 


S 

* 


w 1 

•2 Üx 


7 


J B 1 

. "3 , 

-i • js £ 


1 ! « Sj 

s ü s 1 E 1 fe 


s= l«s 


6 


B W 


2: = 


— £ 


= '-’Z W 1 M 1 


Preis 


tur 


1 OOO Kilogramm 


Preis für 


1 Kilogramm 






in Mark. 




heiw. Schock iu Pfennig. 1 


1 1 1 ) 


4 


5 6 


7 8 


9 10 11 


la 13 14 i<; 1 







Fleisch 






-= 

S 




im Klciuhitiulel 

lol 

1 .£ 


u 

1 Ä = 

-I 




4 




* M 5 
° ,-g *5 5 


3 * 
« a 


li 






k : y. . x 1 » 


; © 





Noch: IV. ZueanuueiiBtelhirur von Mittel preis«*». 



Preis fttr 1 OOO Kilogramm 
in Mark. 



Noch: Mittelpn-ise der Provinze» in de» Kalenderjahren lülü bis 1906. 

Noch : Provinz ltheinluml. 
165 128U1» 100: 38, s' 45.* 

179 155 127 116 40/ 36.» 54/ 

2531230: 1 73 1 140 66.;' 36,5 55,; 

303 249 212178' 75 89/ 68 

171 121 108 106 43/ 32,*, 57.; 

157 102, 87 83 40,« 234 40.« 

151 110 97 90 35,5 25.i I 47/ 

' f « J 
163 143 126 112 52,6 21/) 53p 
198 170 143 117 61,T 29 48.; 

236 191 152 124 62.1 31.* 50.; 



if 75 206rl «0:172 178 1 o3 
1*76)227 180 175178 64,r. 
1*77 244 192)185:163 70 
i*78 215; 161 174:145 67 
*S79 208 1571160 142 71,6 
i*8o 231 2031177 143 64 

1881 237 212 178 162 53,; 
I*S» 229 177 172 155 53 
1*83 199 160)145 138 68 
18*4 : 186 161J156 146 45 
»8*5 176 157 156 137 46.* 



67 87 
70 102 
68) 98 
65 83 
60 67 



60 70 
63 82 
67 93 
78 107 
88 123 



310 256 191 161 78,; 34, i 57/ 

'287 23u 180 M 6 68,* 41 62.# 

224 174 167 153 60 / 33,4 76,: 

187 146 148;167 49.5 46.» 116 
185 146 138 150 47,9 45,4 85.: 

231 175 161 143 68,i 34,; 53.2 

252 184 165 139 77,1 43.» 61 j 

236 186 150 130 64,9 41/ «0/ 

205 154 131 113 48.« 41.« 60.? 

185 134 131 127 51.? 41/, >1/ 

177 132 127 126 47/ 51,s : 96/ 



88 125 
87 123t 
85112 
97 113 
100 1 12 



1<m> 1 17 
102 122 
98 112 
98 103 
100 107 



ig 7 i 255 200 178 150 80/ .4/ 104.: 

i*7* 254 172 160130 69 50 59 

1*73 276 192 196 170 67 I 46 • 70 

1*7+ 254 206 210 200 72 51/ 88 

:*7S 2081721 192)190 59 GO 105 
1*76 '225 174 187 185 72 j 82/ 102 
*77 255 189)193173 82 67/ 82 

1*7* 224 161 180 152 73 44/ 56 

*79 214 156 170 145 81 48 60 

s*o 235 203 184 157 77 61/ 83 

**t 289 216.1841631 66/ 81 lOlj 
:*gs 226 183 178 1561 68/) ! «13 85.! 

S8J 203 157 163 149 77/ 50 75 

:*S4 183 154 362 150 56/ 53/ 74.: 

885 176 154 159 l5o: 55 46 67 

8*6 174 147 152 143 52 53/ 74 

S*7 180)140-148 126 63/ 58 75 

*** 190 148 154 U3; 69 60 90/ 

**«> 195 158 166 152 68/ (XI 71,1 

* 9 o 205:17." 179 169) 62/ 51 \ 58 
*91 231 214 184 167 85/ 55 j 68,1 

89* 198 186 168 152 73/ 63/ 84,1 

*93 16-1 150 156 169 52/ 64 121 

894 143 123 139 U6 57/ 55/) 83,1 

*95 144 121 137 125 64 40/ 55 j: 
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